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Würzburg. Neo. 67. Donnerſtag den t. July 1819, 





Verfügungen 
. der 
eoͤniglichen höchſten Kreisfkeflen. 


— —— — 
Ar. Pr. 24,313. Exp. Nr, 21,138, 
Un fämmtlide Polizep-Behoͤrbden 
de& Unter: Mainkreifes. 
Die überhand’nchmenden Wild» Diebftäihle betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach vorliegenden verläffigen Anzeigen 
nehmen die Wilddiebftähle und Jagdfrebel 
An Bezirke des Unter-Mainkreifes nich nur 
auffallend überhand , fondern ed zeigt ſich im 
mander Gegend eine bie öffentliche Siders 
beit gefährbende Kühnheit und ſtraͤfliche Ver⸗ 
einigung ganzer Gefrüfhaften, welche nicht 
felten bewaffnet und vermummt dem ſchaͤdli⸗ 
Gen Gewerbe des Wilddiebftahls nachziehen. 

Wenn aud nicht bie beſtehenden Gefetze 
and der ben wohlhergebrachten Mechten der 
Sagdbrfiger gebührende Schup den WPoligep- 
Behörden für ſich fhon die Pflicht auferleg- 
sen, dem Unfuge des Wildbiebflahls auf das 
Nachdruͤcklichſte zu ſteuern, fo find bie ber 
Berblichen Folgen des einmal erwachten Hans 
ges zu dieſem Gewerbe für das ſiuliche und 
Börgerliche Wohl der Umerthanen, und die 
daraus entfpringenden Gefah en für bie öf- 
fentliche Sicher heit zu bekannt, als daß fih 
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nicht ale Polizey⸗Behoörden zur thaͤtigſten und 
wachſamſten Sorgfalt aufgefordert fehen ſoll⸗ 
ten, wenn es darauf ankoͤmmt, ein ſolches 
Uebel, wo möglich; an feinen Wurzeln aus> 
aurotten. 

Gleichwohl hat man aus mehreren neu— 
erlih vorgefommenen Ereigniffen allen Grun® 
anzunehmen, daß einige ‚Polen: Behörde 
in biefem Punkte eine ungeitige Rachſicht und 
eine Gfeihgältigfeit vorwalten Taffen, welde 
weit entfernt, fih mwohlthätig für die Bes 
thriligten zu erweifen , vielmehr geeignet find, 
den lauen Vollftsederw der Gefrge die Ver— 
antwortung viel ſchwererer Uebel zugugiehen, 
als jene find, die fie vielleicht durch ihre beg= 
meintlihe Schonung haben befeitigen wollen. 

Da ber Lönigk. Regierung fehr viel das 
ran gelegen ift, dem Leberbandnehmen des 


Wilddiebſtahls überhaupt und bıfonders dem 


Herumftseifen in Haufen vereinigter Milde 
biebe in- Zeiten ernſtlich entgegen zu wärten, 
fo erhakten fämmtliche Bolizen Bebd:den un- 
ter engl we a ne Pr Zeit 
zu Zeit erfolgten nimadungen folgende 
Yufträge: 

4) Die feden Orts befichenden Gefetze 
gegen den Wilddiebſtahl umd gegen unbefug⸗ 
vs Ba en , foßen fogleich durch bie 
Gemeinde Vorficher vom meuem verfündet;, 
bie Unterifanen vom deren Uebertretung nad): 


druͤdlichſt — +», und bie Belege die⸗ 
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fer geſchehenen Verfändung bey den Aemt 
geſammelt werden. Dieſelbe —— 
alljaͤhrlich zu erneuern, 

2) Da der Wilddiebſtahl gewöhnlich nur 
von einer beflimmten Klaffe don Huterthas 
nen, wozu theils Arme, am bäufigften aber 
Arbeitsſcheue und Unordentliche gehören, als 
Gewerbe betrieben wird: fo haben bie Po» 
ligep: Behörden auf dieſe, befonders wenn fie 
ſich ſchon früher bes nämlichen Dergebens 
verbäßhtig oder ſchuldig gemacht haben, ein 
Gorsüglices Augenmerk zu richten, ſich durch 
die einfhlägigen Borftämter in beffändiger 
Kenntniß folder Individuen zu erhalten, und 
dann nach Umftänden George zu tragen, daf 
die wahrhaft Urmen eine angemeffene Unter— 
ſtuͤzung und Gelegenheit zu rechtmaͤßigem Ex: 
‚werbe erhalten, Mößiggänger und Jüderliche 
Purſche aber zur Arbeit — en, unter 
ſtrengere Aufſicht der Orts-Obrigkeiten geſeht, 
und esbefonbere y Togen und Stunden, 
welhe dem fräfl hen. Wilddiebftahle am 
meiften zufagen, unverfehens 
fung ihres Aufenthalts und Gefchäfts an⸗ 
gehalten, aud bie durch Geſetze ihnen un- 
serfagten Waffen aus ihrer Gewalt gebracht 
werden. 

5) Die Gerichts: und Poligepdiener, die 
Fönigl. Gensd’armerie und das Forftperfonale 
baben durch fleißige und gehörig berabredete 
Durchſtreifung der Gegenden zur Berbätung 
des MBilddiebflahls und Ergreifung ber Prev: 
fer unter Beobachtung ihrer Dienſt Inſtruc— 
tionen mitzumwirfen. ft die Gensd’armeries 
Mannfhaft in befonderen Wällen unzureis 
chend, fo Fann auf deren zeitliche Verſtaͤr⸗ 
fung angetragen werden. & 
) Anzeigen, welde den koͤnigl. Polis 
— in dieſer Hinſicht geſchehen, 
olfen unverzöglich erlediget, und bie Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung der Wilddiebſtaͤhle 
nicht, wie von ——— Bann — ge⸗ 
iſt, ganz zweckwidrig verzoͤgert werben, 
Ihm he ————— Frevler iſt nach 
den Beſtimmungen bes Tit. I. Art. 4, Nr. 6. 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 28, Nor 
vember 1816. über Landſtreicher, and Tit. 1. 
Art. I. Nr. 2. der allerhbchften Verordnung 
von —— über die Zwangs arbeitt⸗ 
er zu verfahren. ! u") 
bäufes 7 bleibt ieder Voligenbebörde aͤber⸗ 
laſſen, gegen ben Verkauf bes Bleifhen,üder 


ur Nachwei⸗ 


naar 
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Häute und 6. gl. von geftohlenem MWildprer 


bie erfonerlihen Auffichts- und Derhütungss , 


Daaßregelt zu veranftalten. 

7) Wenn gegen das agb: Pollzey⸗ oder 
Gensd’armerie - Perfonale gefährliche Arten 
täte von verlarvten, geſchwaͤrſten oder auch 
kennbaren Individuen gewagt werden, fo tritt 
bie Kompetenz ber Strafgerichtsbehörden ein 
und ift mit Nachdruck zu handhaben. 

8) Was zum DVollzuge gegenmwärtiger 
Verfaͤgung gefchehen ift, haben die Polizeps 


behdrden bis zum 4. September biefes Sabıs 


anher anzuzeigen, und mit dieſer Anzeige 
9) ihre eigene Bemerkungen über die Bes 


weggruͤnde des überhand nehmenden Hanges - 


zu Wilddiebftählen, und über die Mittel, die 
I Uebel zu begegnen, zu verbinden, wobep 
i 

40) von felbft verſtehet, daß bie Inter» 
thanen gegen Wildſchaͤden auf das nahdräd: 
lichſte geſchuͤzt, die Sagdberechtigsen zur or 
bentlichen Befchießung der Reviere und zum 
Schadenserfage nahbrädlihft angehalten, 
und dadurch jener abgedrungenen Selbfthälfe 
vorgebeugt werben muͤſſe, aus welcher nicht 
felten die frühften Anläfe zu einem in ber 
Folge fo ſchwer zu Äberwindenden Reize herz 
zuleiten find. E8 wird daher 

41) über den atlenthalben zu berfpüren- 
den Wildſtand, und ob hierunter bon ben 
Sagbbefigern ihren Obligenpeiten Genügeger 
ſchehe, gieichfalls Bericht erwartet. 

Würzburg den 28. Sunp 4819. 
Königlihe Regierung des Unter 

Mainkreifes. 
Kammer bes Ännern. 
Freyherr 9. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director, 
Eolfon. 


Nr. Pr. 25,699. Nr, Exp. 20808. 
Un fämmtlihde Poligep = Stellen, 
(Die Öffentliche Sicherheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Wegen erhobenen Anftänden, ob und in 
welche Rubrife der Dienfibäder ein von der 
Bensd’armerie angebaltenes Individuum ein: 


:getuagen werden folle? oder ob ein ſolches 


gar nicht einzussagen fey, iR dem Corpe⸗ 
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Commando Hie allerhoͤchſte Weifung gugte 

gangen, „daß die Bellimmung 06 ? und in 

„weihe Rabrile bie Uufgegriffenen in den 

Dienſtbachern vorzutragen feven ? der ber 

„stehenden Vorſchrift gemäß lediglich von ben 

„einflägigen Behörden erwartet werden 
“4 


Hiernach haben ſich ſaͤmmiliche Polizey⸗ 
Behörden zu achten. 
Würzburg den 18: Tunius 4819. 
- Königl. baieriſche Negierung des 
Unter: Mainfreifet. 
Kammer des Innern 
Freyberr v. Asbed, Praͤſident. 
v. Mieg, Diretor. 
EColſon. 


Rr. Pr. 21,582» Nr. Exp, 22021. 


An fämmtliche königl. Landgerichte 
und Polizey— Behörden des Unter» 
Mainkreiſes. 


¶Den ſchlechten Zu ſand verſchiedener Straßen Strek⸗ 
fan betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Radh geſchehener Anzeige wird dem durch 
die beftchende Berorbnung aus geſprochenen 
Verboie des Reitens und Fahrens auf den 
Zußbaͤnken der Chauffeen , dann des Betrei⸗ 
Send derfelden mit Vieh, häufig uch gt» 
Handelt, und das Straßendau: Perfonale ift 
uhne shärige Mitwirkung der fönigl. Landge: 
richte und Polizepbrhörden wicht im Stande, 
dieſen Unfug gehörig abzuwehren: 

Shen fs werden die an den Chauffeen 
befindliche Abzugsgräben und Boͤſchungen 
von den anftoßenden Güterbefigern an vielen 
Drten entweber ganz eingewoifen, oder doch 

‘fo nahe an diejelben De daß fie 
nad und nach don felbft einfallen möffen. 
Die koͤnigl. Landgerihte und Poligenbe: 
pörden, welchen mac allerhächfter Verord⸗ 
nung bie fpesielle Auffigt auf die Straßen 
zur Pflicht gemacıt ift, werden demnach auf- 
efordert, auf die von dem Straßenbau: Per: 
onale an fie gemachten derley Anzeigen nicht 
nur alsbaldige Unterfuhung und Beftrafung 
nad den beftchenden Verordnungen eintseten 
zu laſſen, X aͤberhaupt über die gute 


ro 
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Herſtellang und‘ Ünterhaltäng der Straßen 
forgfältigft zu wachen, 

Wärzburg den 21. Juny 1819. 
Königlihe Regierung bes Unter— 
Mainkreifes. 

Kammer der Finanzen 


Brepberr v. Usbed, Präfident. 
v, Hornberg, Director, 
Nicels. 


— —— — — — — — 
Nro Pr. 21,682. Nr. Exp. 22020. 


Un fämmtlide allgemeine koͤnigl. 
Rentämter 
(Den ſchlechten Zuftand verfchiedener Strafenftreden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
. 55 ae I. lm *5 deren Amts⸗ 
ezirken traßenſtrecken befinden, welche 
auf Ararlalifhe Koften unterhalten werden, 
werden andurch angemiefen, nah Verlauf 
eines jeden Monats unfehlbar anzuzeigen, 
wie viel in diefem Monate auf bie von ber 
tnigl. Straßenban-Infpection contrafignirte 
Duittungen, und zwar abgefondert nad ben 
Herfchiedenen Straßen:Diftricten, veraus gabt 
worden ſey. 
Würzburg den 241. Juny 1849. 


Königl. baier. Regierung des Um 
ter: Mainfreifes 
Kammer ber Finanzen. 


Zrepherr v. Usbed, präfident. 
v. Hornberg, Director. 
Nidels. 


no 
Ad. Nr. E. 4760. T. Nr. K. 2773. 
Belanntmadhung. 
(Erfedigung der Pfarren Kadoljburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Meſſerer 
ift die groteftantifhe Pfarrep zu Kadolzburg, 


im Landgeriht und Dekanat gleihes Nas 
mens ‚, erledigt worden. 


Die — dieſer Pfarrſtelle find im 
z. x 2 
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er noch nicht abgefihfoffenen fhungs- 
aut ——— Bir arg 
Ansbach den 22. Funp 48419. 
Röuigl. proteffantifges Eom 
fiftorium. 
v. Zug, Director. 


Memminger, Ser. 


ENG en 
‚Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Hi. Befanntmadgung 
Die ſchon nach Altern Verordnungen ba: 
hier beftandene- jährliche Getzeidmaag:Aiche 
=. fogenannte Mepen: Aiche, wird für dieſes 
apr 


Mentag am sten, 
Ze am sten er hachal 
ittwoch am Zten July abgehalten; 
der Play aber, —* welchem dieſes 34 
vporgenommen wird, iſt, wie vorher, in dem 
Be Saale des k. Appellat. Gerichisges 
udes, 
Dem Jaͤmmtlichen Publifum, befonders 
aber den Baftwirthen, Feudshändiern, Müls 
lem, Melden, Kornmeſſern, Bädern, umb 
Überhaupt denjenigen, welche fih tiefes Maas 
48 zu ihrem Öffentlichen Gewerbe bedienen, 
wird ſoſches diemit bekannt gemadt, und fann 
Sedesmann, welhen am.zichtigen Getreid⸗ 
maaße gelegen ift, das fihon bepgende folche 
Gefhirr zur ordenslihen Abd: und Nachaich⸗ 
ang beybringen, oder aber ſchon abgemeffene 
dergleichen Gefäde käuflich erhalten; Han- 
dels⸗ und Grwerbsleuie aber, denen diefes 
Maaf zu ihrem * Gewerbe nothwen⸗ 
dig iſt, find ſchuldig ihre Wichgefchirre zur 
genauen Abmeflung bepzugeben, und deries- 
nige, welder eın mit dem jaͤhriichen Stem- 
pel nicht dezeich etes Maaß brauchen würbe, 
verfäht unnachlaͤßig in die Polizepfirafe von 
5 fl. rhein. 
Würzburg den 28. Junius 4819. 
Der Stadtmagiſtrat. 


P. Jenum, Bürgermeifter, 





AA 


Hemmertb, Selr. 
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Würzburger Brodtare uns Sewich⸗ 
vom Monate Zulp 1819. 
lb. fıb. Dt. 
Ein Laib Hoggenbeodes für 
12 Kr. muß wiegen = = 
Ein Laib Roggenbrodes für 
6 Kr. muß wiegen = = 
Ein Laib Roggenbeodes für 
5 Kr. muß wiegen ze» : 
Eine — weißen Brodes für 
Ah 22 22. 2 
Ein Kämmeibeod für 73 Ar. 


6 — Tom 


© 
| 
I 


1 

3 |22 

4 !27 
Ein = diite = für 6° Mr. | a 16 | 34 
Ein « bitte = für 5 Rt. —ı2 44 
- Ein = bite = für 2 Rt. —i16 lı 
EinPaar Semmelnf® 2 Kr. | —lıslı 
Eine Semmel für ı 8. I —I$ 
Eine Semmel fr Kr. — 4 
Ein Dickweck für 2 Kr. I —lıs Iy4 
Ein = ditto für 41 Re. I —|8 


Der Stabt-Magiftrat. 
2. Genum, Bürgermeifter. 
Hemmertb, Sekr. 


Getreide Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 26, 
Jung 4819. - 
Im boͤhſten Preis: | 
Beigen, 6 Malter, das Malter 13 fl.40 fe. 
Kom, 3 8fl.45 tr. 
Saba, 3 — — — — 12.50 


f) — — — — — — fl. ⸗ fr. 


Im mittlere Preis: 


— — — — 


Beigen, 2241 Malter, das Malter 12 A. 51 fr. 


Korn, 10 — — — — 7fl.59 kr. 
Haar, db — — — — uf.sihe. 
— — — — — — il.— tr. 


Im tiefſten Preis: 
Beigen, 3 Malter, das Malter 11 fl.1ofr. 


om, 9d — — — — 7 fl. z0 fr, 
Gef, ⸗— —⸗22242 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 508 Malter. 
als: 230 Malter Weitzen, 208 Malter Komm, 
70 Malter Haber, — Malter Gerfte. 


Der Stadt: Magiftrat. 
P. Jenum, Bürgermeifter. 
Demmertp, Sehr. 


641. 
Warzburger Flelſchſat 


unge, Leber .. 


— — 


vom 50. Junp 1819. 
Das Pfund Ochſenfleiſch » » 9 kr. 
Das Pfund Kübefeilb . » » 8 fr. 
Das Pfund Lunge und feber - 5 kr. 
— — Sulze - . D . - bh fr. 
— — Fuß . 3— 2 kr. 
Das Pfund Kalbfteiſh. 6 k. 

— — Gckife .... 6 fr. 

— EEE Kopf . . u . - 6 fr. 

— — J. 3 ti. 
Das Pfund Hammelfleiſch . - 8; fr. 
Wuͤrſte beiferer Sorte 48 kr 


: 6 kr. 


SH 0.806 


* ditto niederer Sorte 
> Füße . — 2 r. 
anzes Hammels-Gelauͤng, beſtehend in 


Ei 
Zunge. Leber und Mi; . » . 46 kr. 
Das Pfund Schweineflifh -. - . 446kr. 
— —  Bratwürfte zu 3 Paar 418 Er. 
Das Pfund Leberwärfte zu 4 Städe 41 kr. 
— — — Grievenwuürſte zu 2 St. 4ifr. 
— — Gdimear ... 24 kr. 


Der Stadt: Magiftrat. 


z Lotto:Ungeige 
Die oote Ziehung in Nürnberg ift Mon⸗ 
tag den 28. Junp 4849. unter ben gemöhns 


lichen Formalitäten vor fih gegangen, wo⸗ 


bep naöftehende Rumern zum Borfchein famen: 


58. 5 . . 

Die gie Ziehung wird den 29. Julp, 
und inzwifchen die 4431te Muͤnchner Ziehung 
den 8. Zulp , ‚und bie 752te Megensburger 
- Ziehung din 49. July vor fid gehen. 
Königl. baier. Lotto- Bureau: Dis 
rection Würzburg. 


(2)4. Gläubiger: Borlabung. 

Um bie Berlaffenfchaft des Johann Spor 
Wittib von Gündersleben berichtigen zu koͤn—⸗ 
nen, ift es nethwendig, ihren Paſſivſtand ge- 
nau zu kennen, ihre Gläubiger follen daher 
Denne.flag den 22. Julius d. 3. fruͤh um 
8 Uhr liquitiren , widrigens fie bep Beenbi- 
gung dieſes Geſchaͤfts —R nicht beachtet 
werden. 

Würzburg ben 25. Junius 1819. 
Königlihes Landgeridt r.d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Nüdel, Rep. 


wann 
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(3)1. Ebictal-Vorlabung. 
Wieder den Bauern Conrad Greß bon 
Oberſteinach, welcher fih für Zahlungsunfähig 


 erflärt bat, wurde ber Concurd erfannt. 


Ude diejenigen, welche an dem Gemein» 
ſchuldner eine gegruͤndete Forderung zu machen 
ange werden daber zur Liquidation berfels 

en auf den 45. July vorgeladen, in welchem 
Termine die Gläubiger in Perfon, oder durch 
binlänglihe bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu er 
fheinen , ihre Forderungen bep Sirafe des 
Ausfchluffes nicht nur anzubringen , fondern 
auch die zur Herftellung der Liquidität erfor⸗ 
derlichen Beweismittel vorzulegen haben. 

Zur Einbringung ber dagegen flatt fin: 
benden Einreden wird Termin auf den 42. 
Auguſt und zum Schluffe der Verhandlungen 
Zagfart auf den 9, Sept. unter dem Rechte: 
nachtheile angefegt , daß diejenigen, melde 
am 2ien und äten Ebdictstage nicht erſchei— 
nen, mit den fie treffenden Handlungen aus» 
geſchloſſen, und aus den Acten, wie fie lie» 

en, fowohl dinſichtlich ber; Liquidität als 
Giorität, erfannt werben wird, 
Burgebrady am 47. Funp 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Better, Abminiftr. _ 


BDerfteigerung. 
Die noch bisponiblen Früchte zu bep- 
84 Malter Weipen, 


50 Mater Korn und 
410 Malter Haber 


werben Montag ben 5. July Bormittags um 
40 Uhr salva ratificatione verftrihen. Wel⸗ 


ches audurd befannt gemacht wird. 
Dettelbacdh den 27 Sunp 41819. 
Königl. Rentamt. 


Notbmund. 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilbiertungem 


4) (3) Der zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des verlebten Bädermeifters Valentin Fries 
drich dahier gebbrige Garten in der Sanderau 
neben dem Gärtner Bipelius und Häder 
Manger, welcher in einer Anlage von bey 
läufig 5/4 Morgen dann 3/4 Morgen Wein: 
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berg beſtehet, üften und oben mit bite 
Mauer, dann Auf der einen Geite mit einer 
Breitetien Wand, auf der andern Seite mit 
einem Zaune ungeben iſt, zwey Sommet⸗ 
äufer, einen Pumpbrunnen und bie edelften 
bftforten hat, wird als Mittwoch den 7 
f. Ms. Zulp zum erftenmate, Samftag ten 
0. zum zwehtenmale und Mittwoch den 14: 
ulg I. Jo. zum dritten und leptenmale je: 
an. Nadmittage um 2 Uhr in dem 
terbhaufe (dem fogrnannten Sterndaͤcker⸗ 
ade oberhalb der Neubaugaffe) unter den 
eym Strihe bekannt gemacht werdenden 
Bedingniffen Öffentlich verftrihen, mobep 
man bemerkt, dad am Mittwoch den 7. July 
no eine ganz gute Kalter, verſchiedene Gars 
tengerärhfhaften und WBürtnerivaaren gegen 
gleih baare Zahlung mit verſtrichen wird) 

wozu bie Strihäliebhaber einladet 
das Teftamentariats 


2) (2) Die zur Verlaſſenſchaft der Unna 
Maria Zifher, ledig, gehörigen Mobilien, 
beftehend in Betten, weißem Zeuge, Zinn und 
Kleidungsftäden werden Montag am 5. Julp 
d. — — um 9 Uhr in dem Sterb⸗ 
haufe 2. Difie, Nro. 87. in der oben Woͤl⸗ 
lergafle gegen gleich baate Zahlung öffentlich 
verſteigert. 

Zuglei 


werden alle diejenigen, welche 
eine rechtli 


e Forderung an gedachte Verlaſ⸗ 
ſenſchaft machen zu tönnen glauben, hiermit 
aufgefordert , folde binhen 4 Wochen bey 
dem Unterzeichneten anzubringen , wıdrigens 
nad) Berlauf dieſer Frift daß Vermoͤgen ohne 
weiteres an die Teſtaments Erben verabfolgt 


wird. 
‚ Würzburg am 28. Jung 1819. 


Gab. Adam Trefher, Handelömann 


als Teſtamentar. 


3) (3) Mitiwod den 7. Julius früh von 
9 bis 12 Uhr, und or gr von 2 bis 5 
Upr, werden im 3. Diftr. Nro. 80 3fh. auf 
dem Domplag in der Wohnung des Neren 
Beneral:Maiors Frhn. don Stetten, die von der 
verlebten Unna Holadet binterlaffenen Effet: 
ten, beftehend in einem goldenen Ringe, einem 
filbernen Löffel mir Meffer und Gabel in einem 
Rutteral, 6 Schnüre gute Granaten, ein Bert, 
weißes Zeug, dann verſchiedene Kleidungs- 
ftüde, wovon mehrere ganz neu find, gegen 
glei baare Zahlung zum oͤffentlichen Stride 


BARRINAAA s 
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ausgefeßt, wozu Sie GStrihsfibhater einge 
laden werben: 9 aus 
4) (2) Montag den 5. July d. J. wer: 
den die jur DVerlaffenfhaft der dahier ver» 
lebten Barbara Brandner, Wiuwe des Land: 
gerichts Fhofitus Dr. Brandner, in Neufladt 
a. d. Saale gehörigen Effecten, an Eilber, 
weißem Zeuge, Betten, und berfhiedenen 
MWeibskleidungen, im Innerngraben: Gäßchen, 
2. Diſtr. Nro, 199. jedesmal früh von 9 bis 
42, und Nahmittags von 2 bis 5.UÜhr, ges 
—— —* — ar öffentlichen 
ride außgefept , wozu bie Ötrichs- 
ber hoͤflichſt einlader s han 
Wörzburg den 50. Juny 4819. 
das Xeftamentariat. 
5) 13) Mittwoch den 41h. Sulp d. 3: 


wird dad Backhhaus in Versbach im Haufe 


ſelb ſt oͤffentlich verſtrichen; daſſelbe iſt mit 
einem Hofe, Schweinſtallung, Branntmein- 
—— Keller und Holzhalle verſehen. 
09) (3) Die bekannten aͤchten italieni 
Salamy⸗Wuͤrſte ſind wieder ei 


gefommen bey 
Joh. Nikol. Möller, 
* Bronnbacher Hofe, 2. Diftr. Re. 168. 
(4) Auf der Domgafle der S ⸗ 
safe gegenuͤber Nro, 472. iſt gut ae 


ner Yepfelwein die M 
Be ie Maaß zu 4 und 6 fr. zu 


8) (2) Eine ganz brauchba Kal: 
ter mit allen Bugebd:ungen * seien 
fen. Das Nähere erfährt man im Intelli— 
genzcomtoir. 


9) (2) Der Ertrag von 3 4/4 Morgen 
im mittlern Spittelberg, mit Gerſte — 


iſt zu verkaufen. Den Verkäufer erfaͤ 
im Sutel. Comt. — — 








Bermiethungen. 

1)(5) Im 2. D. Nr. 393. auf dem Kuͤrſch⸗ 
ners hofe iſt ein Logis für — * 
zu verlehnen. 

2) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 208. in ber 
Auguftinergaffe ift ein großes Zimmer im er: 
ſten Stod und ein Keller o Gap zu ber 
N. 3 Dit j 
i 5 3 n 5 iftr. 246. naͤchſt d 
Glocke, ift auf fommende Kiliani- Meffe di 


Zimmer zur ebenen Eede zu verlehnen, weile 
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ches zu einem Laden geeignet if, und dazu 
auch fhon viele Fahre gebraudt wurde, noͤthi⸗ 


genfals kann auch im oberen Stode ein Lo— 


gis dazu gegeben werben. 

4) (1) 4. Difte. Neo. 281. in der Ele: 
pbantengaffe, naͤchſt der Briefpoft , ift ein 
möblirtes heitzbares Zimmer jtändlih zu 
derlehnen. 





Bermifhte Unzeigen 


— —— 

4). (4) Nächstkünftigen Donnerstag den 
4. Julius ist Tanzgesellschaft im Kaisergar- 
ten. — Der Anfang ist wie gewöhnlich, 

Hiezu ladet die Mitglieder des Harmo- 
. nie-Vereins ergebenst ein 
Würzburg am 28. Junius 4819. 

Der Vorstand, 

2) (1) Nach biefiährig abgelegter Rech⸗ 
nung deß biefigen Grauen: Vereins pro 4818/49, 
ergiebt ſich 

die Einnahme bon 6551 fl. 56 fr. rhn. 

bie Uusgabe von 41251 fl. 32 % fr. shn. 


demnach beſteht das wirkliche Vermögen 

in 6230 fl. 23 & fr. 
Das verehrliche Publikum wird hieraus 
bie Ueberzeugung gewinnen, daß ber erfte 
Stiftungsfond & 41077 fl. 12 Er. feit 4844. 
ih um 4243 fl- 44 3 Er. thn. vermehrt habe. 
ein man num berechnet, wie viel auf Un: 
terftägung mährend biefer Zeit verwendet 
(im gegenwärtigen Rechnungs-Jahre betru 
die Unterftägungs: Summe 478 fl. 33 4 Er. 
wie viele Asbeiterinnen befchäftiget und dom 
verderblichen Mößiggange abgrhalten worden 
find ; fo ſpricht ſich die Nüglichkeit biefes 
Inſtitutes von felbft aus. Bon dem gegen 
»Sinne für Wohlthaͤtigkeit, welcher bie edlen 
Grauen Würzburgs bon n fo ruͤhmlich 
auszeihnete, läßt ſich mit Zuverfiht erwar- 
ten, daß fie ein Inſtitut, welches unter 
mehreren dergleichen Suftituten ſich noch am 
längften erhalten hat, mit frommem Sinne 
ferner pflegen und unterflügen werden. Ges 
nauere Einfiht in die Rechnung kann bon 
jedem DMenfhenfreunde beliebig in der Nie—⸗ 

derlage genommen werben. 


Wärzburg am 30. Junius 1849. 
Der Borftand des Ärauen: Vereins. 
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‚Nachricht 

an das geehrte Publikum, 
(Die Einrichtung einer Zeichen- und Maler- 

ule betr.) 

8) (3) Der Unterzeichnete macht hie- 
durch bekannt, dafs ihm die höchste Er- 
laubniſs ertheilt worden sey, eine Zeichen, 
und Malerschule zu errichten, Zu diesenz 
Bebufe sind ihm von $e, Excellenz dem 
kön. Herrn General-Commissär und ersten 
Curator der hiesigen königl. Universität, 
Freyherrn von Asbeck, zwey Zimmer im 
ehemaligen v, Rosenbachischen Hofe, nächst 
der Residenz, gnädigst eingeräumt worden, 

- In diesem Lokale den Unterricht zw 
beginnen, stündlich bereit, ladet er alle 
Liebhaber jener bildenden Künste gehor- 
samst ein, an diesem Unterrichte gegen ein 
billiges Henorar Theil zu nehmen, sey es 
nun, dafs dieselben erst anfangen wollen, 
Zeichnen oder Malen, oder beydes zugleic 
zu lernen, oder dals sie —J— lediglieh in 
irgend einem Zweige dieser Künste zu ver- 
vollkommen wünschen, 

Würzburg den 27.Juny 4819. 


Carl Fessel, Maler dahier, _ 
wohnhaft dem Gasthofe zum Schwan 
gegenüber, ass 


a ES. I SE Tal 
bh) Subscriptions-Anzeige, 

Reise Se. Durchlaucht des Prinzen Maxi- 
milian von Wied-Neuwied nach Br» 
silien, in den Jahren 4845 bis 4847, 
Zwey Bände in gr. 4. mit Kupfern 
und Karten, 

Nach einer jahrelangen unermüdeten 
Anstrengung ist Unterzeichneter endlich im 
Stande, hiermit die Subscription auf obiges 
Werk, dessen Erscheinung mit so allge 
meiner Theilnahme erwartet wird, zu er- 
öffnen, und die Ablieferung des ersten Ban- 
des innerhalb drey Monaten mit Zuverläs 
sigkeit zu versprechen, 

Zwey starke Bände Text auf feinem 
Royal-Velin-Papier mit neuen Antiqua-Let- 
tern gedruckt, sind von Zwey und:zwan- 
zig grolsen 43 Zoll breiten und 40 Zoll ho- 
hen, sich ganz für die Fassung unter Glas 
und Rahmen eignenden Kupfern und Neun» 
zehn halb so grolsen Vignetten, so wie meh- 
zeren Karten begleitet, i 


647 


Der Subscriptions-Termin ist in allen 
Buch- und Kunsthandlungen bis zu Erschei- 
nung (es ersten Bandes olfen, und der Preis 
für beyde Bände ist 4 Carolins für. ein 
Exemplar auf fein Royal-Velin, 6 Carelins 
für ein Exemplar auf ganz grolses Impe- 
rial-Velin mit breiten Rand und ersten Kup-. 
fer-Abdrücken, und 36 Carolins für eın 
Exeniplar mit en gouache von den besten 
Künstlern sorgfältig ausg«mablten Kupfern. 

Nach Ablieferung des ersten Bandes 
tritt der um ein Drittel erhöhte Ladenpreis 
ein. — Die Namen der Subscribenten wer- 
den dem Werke beygedruckt, und ich werde 
Sorge tragen, denselben besonders schöne 
Exemplare mit den besten Kupfer-Abdrü- 

u liefern. 
— H. L. Brönner. 

Die unterzeichneten Buchhandlungen 
nehmen auf das oben ungekündigie, VvOF- 
züglich schöne und interessante Y erk Sub» 
scriptionen an, und es sind' bey ihnen Pro- 


— Göbhardt ische Buchhandlungen, 
— — — 
5) (t) unterzeichneter hat hiermit die 


re zur allgemeinen Kenntniß zw bringen, 
. * 9 isher bewohnte Haus in ber 
Marktgaſſe verlaſſen, und dagegen das von 
Herrn Upvelationsgerichts: Adoot aten Schuͤ⸗ 
Ber, in ber Auguftinergafle Neo. 224. erfaufte 
Haus bezogen/ und feinen Laden eröffnet habe» 
Dit diefer ergebenften Anzeige empfichlt er 
zugleich feinen Freunden und Gönnen bie 
wie bisher geführten Waaren, befonders ein 
pedeutendes Lager don den beften Emmen 

aler und Burgunder Käfen. So wie bis⸗ 
ber wird er auch ferner nur gegen einen ganz 
Heinen Nugen, frinen fnägbaren Abnehm rn, 
die Dortheile feiner Handelfhaft zu fließen 
— atcal Großiean, 
in der Auguflinergaffe Nro. 226. 
— — — — 


6) (4) Vergangenen Samflag den 26. 
ung Abends zwiſchen 7 und 8 Khr verlor 
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Jemand 2 Schläffel, mit eimem federnen Rier 
men zufammen gebunden, vom Sandertbore 
bis zur Bierſchenke bed Hren. Fuchs. Der 
—— Finder wird erſucht dieſelben gegen 
eine Belohnung im Gaſthaufe zum Hirſchen 
abzugeben. 

(2) Sohannes Müller aus ber Tann 
geigt hiermit ergebenft an, daß er zur fom= 
menden Kiliani⸗Meſſe mit einem großen Vor: 
rathe vom Schinken, Speck, Servelat Wür- 

en u. dgl. dahier anfommen wird. Die 
te feiner ſchon befannten Waaren, und die 
nr reife, werden feine Empfehlung 
epn. 
8) (41) Ein junger Mann, der eine reine 
fluͤchtige und correcte andfchreibt, aller Arten 


von Rechnungen, fo wie ber fateinifch, frans - 


zoͤſiſch und italienifhen Sprache vollkommen 
tundig iſt, und beſonders in allem auf Brief: 
wechfel und fonftigen Auff nen Bezug haben⸗ 
Ben Gegenftänden fertige Kenntniſſe brfigt, 
wänfht in einem biefigen ober in ber Nähe 
gelegenen Landgerihte,, Rentamte oder bey 
einem Hrn. Abbokaten eine Stelle als Schrei» 
ber zu erhalten, bis eö ihm gelingt, einen 
feinen Fähigkeiten angemeffenen Plag im 
Auslande zu befommen. Das Nähere er⸗ 
fährt man im Intel. Comt. 


9 (4) Ein Frauenzimmer von eſetzten 


Jahren, welche in allen weiblichen Handar⸗ 


beiten. geübt iſt, worüber diefelbe, fo wie 
über ihr gutes Belragen, glaubwin dige Atte⸗ 
ſtate dorlggen kann, wuͤnſcht als Kammer⸗ 
jungfer Siubenmaͤdchen unterzufommen. 
Das Nähere erfährt man im Goͤcers hofe, 
3. Diſtr. Nro. 167. bey Mathes Hilpert. 


10) (2) Ein Kapital von 4000 fl. rha. 
wozu möthigenfalls auch noch mehr gegeben 
werden kann, ift gegen binlänglihe Verſie 
dyerung zu 5pEi. ſtaudlich aus zulehnen. Das 
Nähere erfäprt man im. tel. Comt. 


41) (41) Sohann Schmitt, Lehnkuiſcher, 
wohnhaft im Zinnbaderhofe fährt naͤchſten 
Spintag mit einer Chaife nah Kiffingen 
und mwönfcht Mitreiſende · 


— — 


Gierzu 1 1/2 Bogen Beplags.> 
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Jutelli geuzblattes4 


ür 


den 


Unterz-Mainfreid des Königreichs Baiern. 





Iuselligenzwefen. 
Ymsligelrtikel. 


GG). 8 } tamnt “ adun — 
an 


a 6 
v Ab um: 
wagen som Wbrzburg nad Bıldofaheim 
fahren, bafeibft mit einem kaͤn glich wöärtem- 
Gergifhen Wagen zuſamwent cffen, mit die 
fem Ladung wechſein, dann fogteig zuräd: 
Pehren, and. Ybends wider zu Würzburg an: 
Sommen. R 
it diefems Poſtwag⸗n werden dom hier 
ha ange nad Bifdofevem, 
Mergentheim, Riedbach, Yiltingen, Blau: 
Iden , Langendbung, Rümzeldau, Dehringen, 
7 , Heitsonn, Stuttgart, Tübingen ıc. 
‘ Heifende aufgerrommen. 
en —— —* neue Einrich 
tung hiemit zur Kenntniß bes Publikums 
Bringt, bemerft man —— daß wegen der 
Vufgabe zu dieſem Wagen das cam der 
fahrewden Pott fünftig auch am Sonntage 
Hahmittags von >ble ð Udr offen feyn werde. 
Würzburg den 27. Jump 1819. 
Kimigf. d. Oberpoflamts: Directiom. 
Cart Freyht. 9_ Brht, Oberpofimeißer. 


(5 Belannsimadung 
Mach Anzeige der Straßen - und Waſſer⸗ 
Saw: Fufpectiom werben gegem den $).,6. der 
-Wergrd dom 46. Wuguft 1805. Regie⸗ 
sungshlats Geite 298.) . Oteiue, Unfraut, 
Erde, Dung und nahmen anf der Khanf 
‚fee in des biefigen Marfung geworfen, wo- 
* rbeiter nicht ur don 
u Arbeit abgehalten 
verunreiniget, fondern uud 
Jahrgang 1819 


9. Belanntmadung. 


buch die greßen Orb » und Dungbaufen die 
Straßen deenget werden. Da nun bie 
Straden ein Eigenthum ded Staates find, 
fomit nicht 4wedwidrig zw befländigen Erden: 
und Dingplägen benüget, veımnreiniget und 
die Koſten ihrer Unterhaltung dadurch here 
mehrer werden dürfen; fo wird das Publi⸗ 
Im nad der beſtehenden Versrdnung ger 
warnt, bey Strafe der Zahlung der für die 


. bießfaße nıshwendige Neinigung der Straßen 


fi ergebenden Koſten ſich diefer ordnungswi- 
drigen Hanvlungen zu enıbalten. Zugleich 
wird aber, auds bemerkt, daß nah $. 9, 
jener Verordnung den Guts Eigenthämern 
erlaubt fep; die aus den Otrafiengräben aus- 
gehobene, oder von ber Ehauffee abgezogene 
Erde auf ihre Ghter zu werwenden,, Obne am 
die Wegmeifter oder Wegmacher das Min— 
befie dafür entrichten zu mörllen. Diefes 
wird zur allgemeinen Beobachtung andurd 
befannt gemacht. i 
Würzburg den 47. Junp 1819. 
Der Stade-Magiſtrat. 
Ph Jenum, Bärgermeifter. 


Hemmerth, Sek. 
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Die Rafkewirth Faanz Ludwig Hügel: 
ſchen Eheleute dabier befapen einen Mo:geni 
einberg im Steinbady albier geiean, und 
aben folden an MBeintändler Andreas Küh: 
fer verkauft. Da foldes Grundfiäd den Ver⸗ 
Päufern nicht zugefchriebem war , umd der —* 
werbstitel nicht nachgewie ſen worden iſt; fe 
wird auf Wifucen der ntereffenten Jeder 
mare, ber auf oben Befchriebenen Weinberg 
ir zend ein Recht hat, aufgeforbert, foldhes Bine 
nen 30 Tagen dierorte geltend zu machen, 
widrigenfaßs em Högelfdyen Epeleute als die 
6 * 
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sehtmäßigen EigenthAmer deffelben auerlann / 


werden. 

Woaoͤrzburg den 22. Junp 4419. 
Aönigliches Kreis⸗ u. Stadtgeriche. 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbach. 


en gun ee 
(3)3. VBerleigerung 

Das zur Derlaffenfhaft ber verlebten 
Mofmepgers Barbara Köhler Wittwe gehb⸗ 
zige und nachbefchriebene mit einem Schild⸗ 
rechte verſehene Haus zum ſchwarzen Mob: 
sen wird am Mittwoh den 7, July db. 3%. 
Bormittags um 40 Uhr in dem Haufe felbft, 
der Reuererkirche gegenäber , dem Öffentlichen 
Steiche nochmals unter den beym Striche bes 
. Tannt gemacht werdenden Betingniffen aus 
gelegt, und mit Vorbehalt gerichtlicher Ge—⸗ 
nebmigung fogleid dem Meiftbietenden zuge- 


folagm- 
e Warzburg am 415. Jund 1819. 
WRönigl, b, Kreis» und Stadtgeriht. 
Wilhelm, Director, 
p. Winterbach. 
Befhreibung des Haufes: 
Das mit dem Schilbrechte zum ſchwar⸗ 
zen Mohr verfehene, und in einer ber gang: 
barften Ssraßen nicht ferne von dem f. —* 
ſtalle dadier ſtehende Wohnhaus, hat in ber 
erften Abtheilung 2 heisbare Zimmer, ein 
—— mit 2 Kaltern, welche 5 bis 6 
Butten Brer fallen, ein Waldhaus mit ei: 
nem Brunnen, eine Chaiſen-Remſſe, ein 
olzhaus, ein Gewölbe, eine Stallung zu 
ferden, eine Kühe und Schweinftallung, 
einen Stall für Geflügel, einen geräumigen 
Hof, eine Dunggrube, eine Weinfammer, 
fodann einen Keler mit 37 Buber 7 Eimer 
mit niederländer Eifen gebundenen Faͤſſern, 
und einen zwryten Keller mit 65 Fuder 5 Ei⸗ 
mer ebenfalls in Eifen gebundenen Räffern. 
Gm zwepien Stode befindet fih im dem vor⸗ 
bern Baye ein Zimmer mit einem Saale und 
einer Kuͤche, in dem hintern Baye find 8 
Simmer,. son weldhen 5 heigbar find, eine 
Küche und 2 Abtritte. Im dritten Stofe 
befinden fih zwep Zimme: und ein Saal, eine 
Speis kammer, 5 MepanensRammern, melde 
unbeigbar find; nebftdem find in dem Kaufe 
4 Böden. = 


— + 


‚unter bem 
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(G 2.“ Esieral-Vorlasung. 


Da das gegen ben hieſizen Bürger und 
Weinwirth Jakob Haus erlaſſene Concurt 
Erkenntnid nunmehr’ die Mechtöfraft erlangt 
bat, fo werden nachſtehende Edictstage ans 
beraumt, unb zwar als eıfler Samflag ber 
40. Julp I. $. Morgens um 9 Uhr zur Ans 
bringung der Forderungen unter Borlage und 
Ungabe ber Beweismittel ſowohl über Liqui⸗ 
biräs als ‚Priorität. 

“Als zweyter Mittwoch ber 4. Auzuſt 1. 
J. Morgens um 9 Upr zur Beybringung 
der Einwaͤnden, dann a 
als dritter Mittwoch der 4. September 
1.$. Morgens um 9 Uhr zu den [hläßlihen 
Verhandlungen, wo alle bielenigen, welche 
aus irgend eine Rechtsgrunde eine Ferde⸗ 
zung an Jakob Haus resp. beffen Eoncurs- 
nit zu machen haben, entweder in —* 
oder duͤrch gebbrig bevollmaͤchtigte Anwaͤlte 
echtsnach theile zu erſcheinen ha⸗ 
ben , daß fie in deſſen Entſtehung von der 
Eoncursmafl: und resp. treffenden Haudlun⸗ 
gen ausgefchloffen werden ſollen. 
Aſchaffenburg am 441. Juny 1819. 
Koͤnigl. b. Kreid: und Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 
Graf Fugger, Präfdent, 
Fertig, 


——— — ⸗ 
(31. Befanntmadung. 
Das in den Schuldenwefen des verleb⸗ 


ten Untererbmarfhals und Bamifien: Senior 


Freyherrn Friedrich Sotthelf von Bibra von 


Brennhaufen zu Sulzdorf erlaffene Prioris 


täts:-Erfenniniß ift an dem Gerichts: Fingange 


und an dem Landgerihts:Gige zu Königehos 

fen anftart der Publikation oͤffentlich anges 

ER gen worden, was anmit zu jedermanns 
ifenfHaft befannt gemacht wirb. 

Der, Schweinfurt ven 44. Junp 1819. 
Rbniglidhes Kreis» u. Stadtgericht. 

Freyherr 9. Sebſattel, Director. 

: Degner. 
— — 
(5)4. Berpachtung. 

Das herrſchaftliche Vorwerk zu Blan⸗ 
fenau , drey Stunden von ber Stadt Fulba 
gelegen, beftchend aus einer gut eingerichte⸗ 
ten Pachterbwohnung mit ben erforderlichen 


- 
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hr geräumigen und, in gan m Zuftand 
RR Fe 5* ſodann 
Gartenland zu 4 Morgen 146 Ru en, _ 
Uderfeld zu 315 Afü Morgen 70 Ruthen, 
BWie⸗ wach⸗ zu 246 Morgen 68 Ruthen , 
Weiher zu A 3/4 Morgen 36 Nuthen, 
nebſt mebreren nit vermeſſenen wöfungen 
und ziften ur Schafhurh, einer beym Gut 
befindlihen Mühle, 2/3 des großen und Lleis 
hen — von den Ortſchafien Großen⸗ 
Iüder, Eichenau und Moß, und einem an⸗ 
febnlichen Inventarium an Vieh, Schiff und 
Befhirt ,, Haus 299— Brau⸗ und 
Brenngerätbfäe ten, det ausgeftellten Winter⸗ 
ur ıc. ı€. fol * 
" Donnerftag den 26. Auguſt 
auf weite e zwölf Fahre vom 22. 


.$ 
—* 41820; n 
anfangend,, vorbehaltlich allerhoͤch Beneh: 


migung meifibietend ve pachtet werden. 

Pachtlie bbaber, welche fih vor dem Ter⸗ 
min fowohl wegen ihren dfonomifchen Kennt⸗ 
niffen und Moralität, als auch wegen ihren 
„quseichenden DBermögens: Umfkänden , durch 
‚obrigkeitliche Utteftate bintängtig legitimiren 
innen ‚ werden bierducch eingeladen, fih an 
dem feftgefepten mine Bormittags um 10 
Uhr in der Wohnung des untergeipneien Kam⸗ 
merraths einzufind: 

Die nä 


finden. 
beren Vachtbedingniſſe können je ° 
er 


„jeber Zeit eingefeben werden, aud wird 
Unterzeichiete jede geforderte Auskunft münbd: 
fi ode: ſch iftlich auf frankirte Briefe au er: 
theilen nicht ermangelti. Pachtgebote koͤnnen 
jedoch nur in dem Öffentlichen Termin ange» 
nommien und berädfichtigr werben. 

Fulda am 21 Tunp 1819. 
Shurfärftl. Domänen: Disection 
dafelbfl. 

Schmitt. 


(5 3. Verfeigerung 
Zur Öffentlichen Verſteigerung ber dieß- 
jährigen Getreidzehenten in dem dießfeitigen 
. Umts:Bezirte, werden folgende Tage und 
OStte beſtimmt; 
Freptag der 25. Juny Nachmittags zu 


Margersböchheim für die Orte Zell, Mars \ 


gerspöhheim und Erlabrunn ; 

2) Samftag der 26. Juny Nachmittags zu 
—— fuͤr die Orte Ober⸗ und 
Unterleinach; 


zw 


weiſe derſelben eine guͤtliche 


— 
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5) Montag bei 28, | N 
) er — vH 8 —— 
4) ob der 30. Juhy Nachmittags 


+ für die Orte Waldbärtelbrunn, Herfladt, 
————— 
5) Donn ei. abhmitfag z 
Waldbrunn, für die Dre Eifigen ni 

ha ung 


Eines ; 2 — 
reyfag der 2. Su mi 
‘ Orte Hottenfauer, N 


indflur und Uengershaufen, zu Pindflur ; 
Samftag der 3. July Ra ; 
—— in bien —— —— 
aber wer hiezu eingeladen. 
‚Würzburg den 47. Sunp fit. ie 
Königlihes Nentamfl; a. 9. 
Mapen 


— — — — 

PR, Beifeigerung. 
ie erlangte. vorzuͤglich feine und zein- 
‚gewafchene Wolle von der Merino . 
ee —— — in Bepläufg, er 

fi 9 Zentner beftend, "wird 
Monta den. 5. Juld Vormittags um 9 Uhr 
in.der Nentamıis Wohnung, 4. Difte, Neo. 
5: Öffentlih an den» Meiftbietenden ver⸗ 


igert. 
Liebhaber loͤnnen dieſel 
—— — einſehe * tägliä in dem 
räburg den 20. San 1319: 
Königl. Rentamt inte — 
Maper, Rentbeamter. 


(2) 2. —— — 
Der abgekommene Schuldhei 

Seiß von Sondernau ein Er A a 
bigern liquidiren und über bie efriebigungss 


je —— Uebereintunft 
u dieſem dei 
tag den 412; Julp I. er * 7* m 7 
u ‚ In welder alle Valentin Geigifcpe 
Aubiger um fo gewiffer zu erfcheinen und 

ihre Borderungen zu liquidiren haben, als 

anfonf die Mgneelbeinende nicht berädfig- 

wi frgeehen Tandem, — — 

* eim den 11. 

Koͤnigl. Bastei * 
Kirchgeßne 2 
(em 


Kuhn. 
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(3)3: Ebichal-Vorlapung. 

Begen Peter Fries Ortenachbarn und 
Mäler zu Schmalwaſſer wurde wegen Un- 
zulänglicpfeit des De mögens, die Aueſchatz⸗ 
ung erfannt, und nacdhoem berfelbe auf das 
Rechte minel der Appellation Verzicht gelei- 
ſtet bat, einziger Edicrdiag auf 

Mittwoch den 7. Yulius 63 m 8 Uhr 

feftgefeper, woben fämmtliche ubiger ent= 
weder in Perfon oder durch gerichtliche Bes 
velmähhtigte zu erfheinen, ihre Forderungen 
unter Production der Driginalien zu liquidi⸗ 
sen, die ndihigen Beweife anzutreten, und 
dad von jedem in Aaſpruch gemummen wer 
bende VBorzugsrcht aach zuweiſen, zugleich ge> 
gen die angebiadht werdenden Forderungen 
ihre Einwendungen borzubringen , fo weit 
noͤthig zu beweifen, und fpläglih um fomehr 
zu bandeln haben, als fir im Unterlaffungss» 
falle den Au:fhlußvon der Maffe, over von 
8 fie treffenden Handlungen zu Jewartigen 
aben. 


Bed derſelben Tayfars haben fih Gläu -· 


biger zugleich über den Verkauf des Finmp- 
biliar-Bermögens um fo gewiſſer zu rıflären, 
als fie anfonft für einwilligend in die Beſchluſſe 
ber Stimmenmehrheit angefehen und bitk- 
nah die weiteren Berfözungen unberzulich 
erlaffen werden follen, 

Dieß wird hiermit zur bffentfichen Kennt: 
niß gebracht. 

Bifhofsheim am 4. Zunp 1819. 

Königfl. Landgericht. 
Kirch geßner. 
KRun,an 

(6) 2. Edicral-VBorladung. 
SGegen Georg Roͤßner, ledig von Gäf: 
— E iſt — Buenos keiiaı 
wegen einer ſchon voraußgegangenen allge⸗ 
feinen Schulden-Liquidarion wird ein eingl« 
. ger Edictdtag auf Mittwoch den 21. Sulp 
d. 36. Vormittags um 9 Uhr feflgefegt, aa 
welchem eines jeven Forderung mit dem Vor⸗ 


6:echte unter Angabe und Berlegung des: 
a h refe 
‘des 


er Bew-ismittel in originali dep 


usfhluffes zu P-otofol vorzubringen, 


und, —A zu pflegen ı 
„Ebern den 16; 


' ung 41819. 
Kat Lanpgeridt. 
Styhkrr, Randrichter. 

) Auffert, 


WA A 
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G)2. Ebictal-Borlabung. 

In der Concusfahe des Adam Knſſer 
Keffler von Yura an der Saalift wegen Ge 
zingfügigfeit der Maffe einzige Edicidtage 
fart auf Mittwoch den 44. Zulius d. J. frhp 
um 3 Uhr anberaumi; wer irgend eine Rore 
derung zu machen hat, hat daher hiebey ent- 
weder perfön'id oder durch einen legal Bes 
—5 zu erſcheinen, feine Forderung 
mit Vorzugsreht unter Borlegu‘g der Ber 
weis mittel einzuflagen, gegen die angebracht 
werdenden Forderungen Die etwaigen Einres 
ben vorzufbüpen, und ſonach ſchluͤßlich zu 
bandein, und zwar Alles unter Strafe des 
Aus ſchluſſes. 

Euerdorf am 20. Junius 4849. 
Königliches Landgericht: 
Greb, 
Destinger. 


(33%. GBläubiger-Vorlabung. 

Die Zufammenbe.ufurg der Gläubiger 
ber Margaretha Kempf Wird des Schmied 
Nitslaus Kempf von Poppendaufen, ad liqui- 
dandum ft um fonbrhiger, als auf den An⸗ 
% ag eines Glhubıgers die Schmiede derfelden 


„wuper weldyer fein weiteres Bermoͤgen mehr 


börbanden dror dffentlichen Striche ausgefcgt 


worden; wer alfo eine Bordrrung zu machen 


Ku wird aufgefodert, am Dienſtag den 15. 

Julius d. J. früh um 8 Upr bep wnterzeichs 

meter St:Ue fih ei zuſi den, feine Forderung 
degrü iden, im entgeg:ngefepten Halle aber 

Eh felbit dey zumeſſen, sep Berichtigung der 

Maſſe undbderuͤkſichtigt zu bleiben. 
Exuerdorf am 20. Junius 1819. 

bnigliches Landgericht. 
Br 
Dertinger. 


nn 
) 2. Bläubiger:-Borladung. 


Die volljaͤhrigen Erben des laͤngſt ver⸗ 
ſtorbenen Drisnahbar Nitolaus Conrad von 
Raıntthal haben auf Vorlasung der Glaͤu⸗ 
biger ihee Erblaff 6 ad liquidandum ange: 
tragen, dieſem Antrage gemäß wurde alfe 


‚44 diefem Enve Tagfart auf 


orne ſtag den 415 Julius d. J. früh 


dm 8 Uhr anberaumt; wer aus mas immer 


für einem Grunde an dieſen Nikolaus Con- 





4461 
rad eine Forderung zu machen bat, wird 
demnach aufgefordert, an diefer Tagfart zu 
erfipeimen,, feine Forderung zw liquidſren, im 
widrigen Kalle aber zu gemärtigen, bep Ber- 
tdeilung des Vermögens unberütfihtigt zu 
. bleiben. 

Euerborf am 20. Junius 4819. 

KRbnigl. Landgeriht. 

Greb. 
Dertinger 
492 Berfkeigerung. 

Am Freytag deu 9. Julius d. J. fröß 
bon 9 bid 14 Uhr werben im Orte Aura am 
der Saal die Meaiitäten und die Waſen⸗ 
meifterep des Wafenmeifter Martin Schwarz 
von da, dem oͤffentlichen Striche ausgefept , 
die Rauflukigen hierzu eingeladen mit Yem 
Bepfage, Gh über zuten Leumuth und fiber 
——— egal aus zuweiſen, fofort 

n Zaſchlag unter ben beym Striche bekannt 
gemadıt werdenden Bedingniffen zu gewärti- 
gen. 

Euerdborf am 20. Junius 1819. 

Rbnigl. Landgerigt. 
Greb. 
Dertinger. 


— — — — — 
Berfeigezung. 


(5) 1. 
Im Wege der ee ng Werben 
Donnerftag ven 29. Sup i. Ts. Waymit:a;s 


um 2 Uhr ım Oue Mudenroth Die nach ver⸗ 
geichneten dem Johann Raud allda gehöri- 
gen Rea irdıen dem oͤffentlichen —— aus: 
efegt, und unter den bep der Tagfaet be: 
annt gemacht werdenden Dennis Dem 
‚Musftdietenden dingeſchlage 2-23 
Berotghofen den 49: Zunp 1819. 
Röniglihes =amdgeriäit. :: 
Birtb. 
Riegel, a 6. 
Ein Wohnhaus Nro. 5. mit. Scheuer, Holj- 
balle und dazu —33 4 5/4 Morgen 
G:as: und Baumzarten, ſammt 
recht 
4/4 Morgen 10 Ruthen am Engerwafen. 
afı Mo;gen Aetfeld auda. 
4); Morgen 30 Ruthen Uifeld, Ger Dre: : 
ckeſt @ senammt. 
4 Fruͤpmeßbeet. 


Gemeind · 


Re 
@) 2. 
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TEE; das αα a 
—— —— Krauibeeten. 


@3. Gläubiger: DB —— 

ur Auseinanderſehung 
t bes Joſeph Bolpert, aus 25 * 
die ——— ſeiner Zus nothwendig. Es 


—— eſe 
Berlaffenfdha e ma 26 gun 
‚ben, pn aufgefodert,, iefeiben bey der 
auf Mittwoch db. 7. Zulins fröh um9 —* vor 
untetfertigter Stelle anberaumien Tagfart ge⸗ 
böhrend anzubringen, und noͤthigenfals zu 
liquidiren. Die erſcheinenden ——— 
Auseinanderfegung und fernerer Behandlung 
der Erbfchaft nit —— et mom. 

Dapfurt am 7. Funius 

Königl. ————— 
Bep Rrantheit des £, Laudeichters. 
Breitenbach. 
Steiner, anf. 


Bläubiger-Borlabung. 

Der en eines freyen Frechtions: Ob: 
—* 4. g mehrerer gegen Georg 
rs ® en zu loßeehaufen bis zur Eyes 
8 — Sufanz vorgerüdien Zorderungen ers 
deiſcht eine gemeine Zufammenftsllung des 
Aciið⸗ — — elben, und ſo⸗ 
mit eine gerichtliche Eonfignation ber Ledtern/ 
um fodann weiter Rechten⸗ ei reiten zu 
#danen. Zu dem Ende haben seffen fä 
eche Släubiges Mit iwoch den 44. Fulp. 
Früh m,8 Ube dadier ihre Forderungen ans 
sugeben, am. Enſt hungsfalle aber die Nichte 
berädjichtigung hiebep als Unzehorfamsftcafe 
“u gewärtigen. - 

Sign KRıfffngen den 22. ung 41319 
Kbuigl:baier. Tandgeridr. 

IB. a 
me Duotier, Rechtsp. 


— ————— 
Der Detenach bat Caſpat WAR zu Kein⸗ 


(3) 1. 


rear b e 
—— Derek menden Biel fin Deine 
gene richen, und um die land⸗ 


. 1485 


o wie auch um La⸗ 
a : die Rati⸗ 


Eu feiner layer ge ehe 


carion wird aber | 
mit-ebictaliter auf 


i m 
Dien 20 ben 15. Zul Pr Pour 4 Uhr uns 
dem Na e ber Nihtberädfichrigung 
5 dem einzuleitenden Verfahren Baur 
dandum vorgeladen find. 

Deer. Münnerftadt ben 49. Juny 4819. 
‚Königliges Landgeridr. 

y Bra en 
| Kelleri. 


nu up 2 


(5) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Auf Antrag um Bufammenberufung ber 
Bläubigerdes Heinrich Fleiſchmann zu Groß⸗ 
"wentheim wird Panliphemißgnatiuns Tan 
fart auf Mittwoch den 44. Sulp d. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, two jeder, ber eine Kor: 
derung an Heinrih Rleifhmann zu haben 
men ſoſche anzubringen und zubegrün: 
den bat, unteridbem Paͤiudize der Richiberüd: 
fiptigung bep dem weiter eingeleitet werden: 

den Verfahren. 

Münnerftadt den 16, Juny 4819 

Königlihes Landgericht. 
Kelleri. 





ae Trapp. 
—— — — 
(5) 4. GSläubiger-Borladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Johann Hin⸗ 
terfebers Eheleute zu Merens richtig ſtellen 
au können, iſt re der vorhan⸗ 

e hwendig. 
— ——3 —* 8* 
dert, ihre u ungen au 
* * 26. Zulp 1. 38. früh um 8 Uhr 
"anzubringen und zw liquidiren, ober zu ge 
wärtigen, daß divfelben bey diefer Theilungs- 
fache nicht weiter beachtet werden. 
Decr. Aura am 46. Tunp 1319. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
+43 1 Hud, Ranbr. 


Kapp, Act. 


6)2. Seſto hlene Sachen. 
Dem Gemeindeſchaͤfer Conrad Selmann 
zu Bergrheinfeld wurden verfloſſenen Sam- 


ftag aus feiner auf dem TFelde beſindlichen 


Trapp · 


hen en 
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ferchhätte ein Betttuch, ein Oberben vom 
ig mit weiß feinenem Ueberzuge, ein der» 
gleichen fen mit einem aͤhnlichen Ue— 
berzuge, im Geſammtwerthe zu 10 fi. thn. 
‚entwendet, ohne daß hievon, fo wie von bem 
altenfallfigen Thäter bisher etwas befannt 
wurbe ; weshalb. man fammtlihe Iufiz und 
Polizey: Behörden um die geeigneten Einfchrei- 
tungen bep etwaiger Entdedung des Ihäters 
und der geftohlenen Gegenftände unter Erbot 
zu gleicher Bereitwilligkeit in ähnlich Fällen 

ergebenft erſuchet. JITF 
Werned den 14. Suny 48419. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Limb 


m 


Kirhgeßn er. 
(3) 2. Edictal:Borladung. 

Gegen. ben —*5** Schmied Michel 
Warmuſh zu Sqchleerieth iſt die Ausſcha— 
tzung erfannt, und wird hiemit einziger E>ict®- 
fag ‚ad producendum ‚et liquidandum, exci- 
* et concludendum auf Montag den 
5. Zulp l. J. früh um 8 Uhr sub poena 
praeclusi anberaumt. a 

Werne ben 19. kunp 1819. 

Königl. Landgeridt. 
Limb. 
Tr 0. Bohr. 
(3)2%: - Släubiger-Vorladung. 

Auf den Grund eines rechitkräftigen Con: 
curs Erfenntniffes gegen die Verlaſſenſchaft 
des verlebten Joſeph Scipper in Wartmanns: 
roth ift wegen linbedeutenpeit der ni ein⸗ 
ziger Ebictstag auf den 15. July d. Jahres 
angefeut, wo alle Gläubiger entweder per: 
foͤnlich oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte 
Dormiltags um 9 Uhr dahier zu erfcheinen u. 

4) ‚ihre Forderung mit dem allenfallfigen 

Vorzugsreht und ben Beweis mitteln vor: 

. „äulegen; 
2) Einseden gegen die Rorderung nder das 

Vorzugsrecht zu Aliicaiek oder ſeld ſt 

en, auch 
Handlungen zu pflegen haben. 
Das Nichterſcheinen hat den Ausſchluß 
zur —8 ge. in x ſet 

Ham ur n 412. Sunp 4810, \ 

Wal D) Diftrictsamt. 4 
‚8.9. Goͤßmann— 
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(5) 2. Släubiger-Borladung. 

Zur Berihtigung der Verlaffenfhaft des 
Ortsvorftehers Michel Kreß zu Hundsfeld hat 
man deffen Schuldenftand zu wiſſen noͤthig; 
es ift a’fo desbalb Tagfatt zur Liquidation 
auf den 9. nächiten Monats Fulius angefegt, 
wo alle diejenigen, welche an bdiefen Kreß eine 
geg ündete Forderung zu machen haben, be 
unrerjeichneter Stelle zu etſcheinen, und biefe 
begränder vorzulegen haben, unter dem Nach⸗ 
theile, daß bey Vertheilung der Berlaffenfhaft 
auf fie feine Nädficht genommen werde. 

Hammelbu:ig den 41. Junp 1819. 
Königliges bater. Diſtriets-Amt. 

F. U Goͤßmann. 


— — — — u— 
Gaubiger-Vorladung. 
Kohann Kohl im Mühlmweg zu Geroda 
hat fein Vermögen den Gläubigen abgeire: 
ten; diefelben werben daher zur Liquidation 
ihrer Forderungen, Begründung des Dorzugbs 
echtes auf Dienſtag den 20. Sulp I. Is. 
Vormittags um 8 Uhr, bep dem Befahren 
des Ausfhlufes von der Maffe, bieher vor: 
‚geladen. 
Brüdenau den 22. Sunp 4819. 
Königl. baier. Bezirksamt, 
Comitti. 


— — — — 
Släubiger-Borladung. 

Wegen nothwendiger Abtheilung werben 
die Gaͤubiger des verlebten Andreas Web⸗ 
ner, Bauer von Untergcierdneft, zur Anzeige 
und“ Rihtigß:Tung ihrer Forderungen auf 
Dienftag den 6. Julius J. 58. fruͤh um 8 
Uhr, bep Befahruny ber Nicptberädfichel: 
gung, bieber vorgelaben. 

Brüdenau den 25. Man 1819. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

Eomitti. 


— — — 
(5)4. Berferigerung- 
Auf den Grund doͤchſter Enıfhliefung 


fönigl. General: Zoll: und Maut: Direction, 
als Zabads:Negie in Münden, bom 12. 
Sunp I. Is. mit Nro. 1452. foHen 

42 Ib. Schnupf: Eabat und 

524 Ib. Naud: Tabad 
mittels Öffentlichen Strid bier Orts verſtei⸗ 
gert werben, wozu die Zagfarı auf Sam: 


uw 
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ſtag den 10. July I. Se. Vormittags um de 
Uhr anberaumt und dem Meiftbietenden der 
Zuſchlag ſogleich ertheilt wird. 

Gemünden ben 21. ung 1819. 
Königl. Oberzoll- und Hallamı. 
Bauer, Bauer, 

Ober;olfbeamter. Eontrolleur. 

— — — — 
Di Berfeigerung. 
Am 5. July I. 36. Vormittags um 10 

Uhr werden bey unterzeihnetem Amte 
568 Pfund. Rauchtaback, geringer Sorte, 

4 fiberne gang neue Sackuhr und 

4 Ulmes mit Silber befplagener Tabadss 


kopf 
dem Öffentlichen Striche gegen baare Bezab- 
fung ausgefegt, welches andurch zur Kennts 
niß gebracht wird. 
Königshofen am 22. Tunp 1819. 
Königlihes Mautoberamt. 
Sonn. Barthelme. 


(5) 4. Berſteigerung . 
Das auf die geſammte Guͤthermaſſe des 
in Concurs verfallenen Johann Georg Meix⸗ 
ners zu Kurzwind mit Einſchlug der dießiaͤh⸗ 


'zigen Ernte⸗ Ertr aͤgniſſe in den juͤngſten Lici⸗ 


tationdtermin gefbehene Meiſtgebot von 2860 
fl. rhn. iſt ji oc fl. xhe. binnen 5 Mos 
waten zahlbar erhöhet, und nunm:hro bem 
gelachenm Uintrag gemäß einfhläßlider 

erfaufstermin auf Dienflag den 20. Tulp 
c. Bormittage um 9 Uhr an hiefiger Ges 


richtsſtelle angefegt worden, zu welchem die⸗ 


jenigen, welhe obige Gebot zu erböben ge= 
denken , unter des Befannimahung hierdurch) 
eingeladen werden, daß nah Anleitung ber 
unter Begrönbung auf die Erecntionsorbnung 
in den Ylten liegenden frühern Anträge in 
fothanem Termin der unbedingte Hinſchlag 
der befragten Guͤthermaſſe ſammt Zubehör 
um das fodann beftchende Meiftgebot erfol= 


„gen. fol. 
Eprichshof den 19. Juny 1849. 


Combinirtes Yatrimonial-Geriät 
ber Frepherren von Rotenhan. 
Fr. Müller 


G. 8. 2. v. Möller. 


— — — — 
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6% Berffeigtreng ©: 


Dr des die poniblen a 
814 — ar — en 


4 Noch, on 

Ude Haber, — 33 Se 

mäß, wird Montag den 42. künftigen Mo- 

nats Su'p Bormittagd um 9 Uber in ſchidli⸗ 

chen *8 dabier verſteſgert, welcheo a 

ee dr eur im ie AR ch 

au 

Er daß In x et auels 

ren, er een sohika zabfdaren Buͤr⸗ 
mie vorzuflelen har. 
——2* am 22. Junp 1819. ' 

Königl NRensamt Mönnrıpabdt. . 

Ehen. 


dr Br * 
a arte ” 3. Vormittags 


Beeptag In terfertigten R - 
2 Ude, een I Tem une gi er ' 


als: 
zw Shunborf: 
—— 1 Ben be nt Da 


Morgen 281 Ruthe Damm, 
10 5/% Morgen 38 Duden der mittlere 


‚ mit 
Morgen 27 en Damınz 
22 Done. 54 Ruthen der nene See mit 
af el de 32 Ruthen Danın, und 
ehe Bemign 
eidb am 
„men den er — edingnif: 
—* ‚wiederholten Verkaufe mittelſt öffens- 
Striches ausgefeger werden ; welches 
dierducch bekannt gemadt wird, 
Poppenlauer den 45. Jump 4819. 
Königl. Rentamt Mönnerflabt. 
Ehlen. 


5) 2. QUerpadtung. 

Dermöge doͤchſter —2* Eön 
Begierang des Unter: Dainfreifes, 8. d. F· 
* das vormals Stuhler ſche num retroce⸗ 

dirfe Domänen: Gut zu Thulba, 6 Meilen 

Fulda, 2 Meiken vom Brüdenau, 3 
eiten von Schweinfurt und 4 Meile vom 

melburg entlegen, beſtehend aus dem ehe ⸗ 


E00 


41488 
mafigem Amrpanfe mit Stellungen, 


Sl Bon Seins Ben] 
Morgen 105 * Be — mb Ge 


s44 Rutden Ader⸗ 
— ba elle ef a au 


Stuͤc See und —* genfals mis 

der fogenannten Mühl. und Schaf: 

em Bien zu 10 Morgen 7 Ruthen das 

bft,, weldye dem 22. Februar 4820. pa Be 
werden, zuerſt 2 und dann im 


m weiter Ä 
fi anfgefrihin ee 5* if 


ee Abi 554 — * = 


Tegitimiren im Stande find, werden bent- 
nah auf Dienflag dem 20. u I. Is. Vor: 
— 22 um 10 Dr bieher vorgeladen, wo 
die Bedingungen ee Farb den Zur 
salva ratiheatione gewärtigen Eönnen. 
—— dem 43. Junv 1319. 
Königl. Rensamı. 


Schleret h. 


@E. Berfeigerung 
Zu Jolge hoͤchſter Weifung ber fönigf. - 


Negierung, Kammer b in , Werben 
er. — 1.3 eig um be dabier 


40 alter — alfes Wörzburger 
Stadt⸗ Baumaaß, umter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung oͤffentlich verſtrichen. 

Fladungen den 47. Juny 1819. 

Königl. Nentams dafeibfe, 

J. Oftenberger, Adminiſtrator. 


(2). Berfeigerung 


Am Montage den 5. Tulp d. %. More 
gens umalihr, werden im den Lobrer Stadt 
—— 

606 4 er 

752 fz Rlafter are Se 

72 Alafter eichenes > 
53 1f Rt eichenes —— 
im Diſtricte Leiten be ichen 
afz u eichene Scheibe, 
—* te Berfleigerung an den Meiſtble⸗ 
ndr geben. 
* ben 49. Junß 1819. 
Der Stadr-Magiffrer. 


G. A. Kurz, Dargerme iſter. 
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(s)1. Chietal-MWorladung. 

Vermoͤge rehrskräftigen Concurs⸗Erkennt⸗ 
niſſes vom 22. Maͤrz d. Is., gegen Adam 
Seifert von Walbberg wird wegen. Gering: 
fügigkeit der Maſſe einziger Edietstag auf 
Mittwoch den 21. Julius fruͤh um 9 Uhr an- 
Beraumt. i 

Diefem zufolge haben bep diefer Tagfart 
fämmtlidye, welde an den gedaihten Adam 
Seifert aub irgend einem Grunde eine recht⸗ 
liche Forderung machen zu können glauben, 
entweder in Perfon, oder durch gefeglich Be⸗ 
vollmaͤchtigte ihre Forderungen anter Produc⸗ 
tion der Driginalsiirfunden anzugeben und 
zu liquidiren, das in Anfpruh genommen 
werdende Vorzugsrecht nachzuweiſen, ndthigen- 
falls ihre Beweiſe anzutreten, ba fie widri⸗ 
genfalls den Ausfhluß vefp. die Ubweifung 
son der Maffe zu gewärtigen haben, 

Bey diefer Tagfart find zugleich fämmt- 
liche Einwendungen vorzubringen,nörhigenfalls 
gu beweifen und fpläßlihe Handlungen zu 

flegen, oder im Enıftehungs: Falle der Uus- 
hluß mit den treffenden Handlungen zu er⸗ 


warten. ' 

Zugleich haben die Gläubiger ihre Er« 
Härungen über das Grundvermoͤgen he 
Schuldners, und bie Urt der Ber — — 
deſſelben zu machen, wobey bie Richterſche 
nenden für einwilligend in die won. den Er=- 
ſchienenen gemachten Unträge werden gehal⸗ 
den werben. 

Bifhofsheim am 19. Junius 4849. 
Königlihes Landgericht. 
Kirhgeßner. 

Kuhn. 





(12. Belannımadung. 

Es iſt hoͤchſt noͤthig, daß die Hypothe⸗ 
lkenb aͤcher der Orte ded unterzogenen Herr⸗ 
fchaftsgerlchtes, nämlich von Oberaltenbug., 
Reitersbeim, Schallbsunn mit Stodenpay, 
Trennfeld, Unterwitibach und Wiebelbach er⸗ 
neuert weeden. 

Alle diejenigen, welche eine Hpposhrf. oder 
Sicherheits recht auf Liegenſchaften vorbenang: 
ter Orie und Markungen haben, werden ba= 
ber hiermit aufgeforoers, ihre veßfallfigenlir> 
kunden babier vorzulegen und Abſchriften das 
von zu den Acten zu geben, wrzu die Brap: 


(Halber Bogen zur Beplage Sthd 67.) 


AARAU 
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tage zwiſchen dem 25. Julh und 15. Yugu 
» Br als Tacfarten anberaumt find. uf 
Ber diefer Aufforderung Leine Folge lei⸗ 
ftet, hat zu gewärtigen, daß bey entſtehenden 
Unsfhasungen oder Guttveraͤußerungen das 
Unterpfands: ober Sicherheitsrecht fir erlo= 
ſchen erfannt werden wird. 

Triefenftein ben 47. Jund 1819. 
Bhrftl.Löwenft. Werth. Freudenberg. 
HerrſchaftoGericht. 

Todt. 
Müller. 
(3)3. Edictal:Borladung. 

Gegen den verftorbenen Matthes Hegmann 
und deffen hinterlaffene Wittib von Breiten» 
brunn ift Concurs der Gaͤubiger erfannt, und 
wegen Beringfügigleit der Maſſe ein Edicts⸗ 
tag auf Freytag den 46. July früh um 8 Upe 
zu Anbringung und Richtigſtellung der Fors 
berungen und bes Vorzugsrecdhts auch der 
Übrigen Verhandlungen vor hiefigem Landge- 
richt angefegt, woben fammtlihe Gläubiger _ 
bey Strafe des Ausfhlufes von der Maffe, 
zu —— haben. 

Stabtprozelten ben 8. Jund 1819. - 
Koͤnigliches Landgericht. 

Vorhaus, Ldr. 
Criſtiani. 


(3) 2. Edictal-Vorladung. 
Ueber den Bermögensnachlaß des Her» 
ſtorbenen Bürgers und Haͤckers Sebaftian 
Bidel dahier, ift der UniverfalsEoncnrs: Pro« 
zeß erkannt. 
Wegen Unbedeutenheit des Nachlaſſes ift 
zur Liquidation und Production der Bew-ik« 


‚ mittel zur Sceptions⸗ und Schlußhandlung 


auf den 20. July Vormittags von 8 bis 42 
—* * unterzeichnetem Berichte Termin an⸗ 
geſetzt. 

Alle, welche an dieſen Nachlaß etwas 
zu fordern haben, werden an dieſer Tags 
fart bey Bermridung des Uusfchluffes von 
der Maffe zu erfheinen, biemit dorgelaben. 

Markibreit den 47. Jund 1819. 

Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſches ⸗ 
—— — 
Elferich. 
Bapl, Hg. Akt. 
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(3) 2. Ebictal-Borfapung. 


Ueber den Vermögens: Nachlaß des ber 
forbenen Bürgers und Spezerep : Händlers 
Johann Georg Riedmuͤller zu Marktbreit, ift 
ber Univerſal: Concurs rechtsträftig erfannt. 
Alle diejenigen, welche an obengenann- 
ten Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zw machen haben, werden 

4) zur Liqudation ihre Forderungen mit 
Vorlage der treffenden Urkunden und Ans 
gabe der übrigen Beweiſes-Behelfe auf 
Dienflag den 24. Auguſt, 

2) ri Abgabe der wechfelfeitigen Einreden 
au 


Dienflag den 21. September, und 
3) zum Vortrage der Repliken dann Du⸗ 
plifen auf 
Dienftag den 49. Oftober laufenden Jahrs 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr unter Strafe 
bes Ausfihluffes mit ihren treffenden Vorbrin- 
gen entweder perſoͤnlich, oder durch hinlaͤng⸗ 
ih Bevollmaͤchtigte bep unterzeichnetem Ge⸗ 
sihte zu erſcheinen, hiedurch vorgeladen. 
. Marftbreit den 49. Juny 41819. 
Fürſtlich Shwarzenbergifhes 
Herrfhaftsgerigt, 
Elferid. 
Watzl, Hg. Act. 


(5)3. Betanntmadhung. 
—In der Concursſache gegen Peter Rees 
zu Neufes am Nauhenſck, wird daß erlaffene 
ioritaͤts-Erkenntniß Montag den 28. d, M. 
üb um 8 Uhr in vim publicati an die Ger 
sihtsthäre angeheftet. . 

Burgpreppah am 7. Mayh 4819. 
Frepherrlich von Fuchſiſches Patri- 
monialgericht. 

Schmitt. 
Heym. 





(5) 2. VBerfteigerung. 

In der Concurs⸗ Sache gegen den Schmied⸗ 
meiſter Chriſtian Faͤrſch dahier wird deſſen 
Wehr haus sub Nro. 40. mit Gemeindrecht 
und Nebergebäubde, da der unterm 44. Map 
db. J. abgebaltene Stridy die NRatification der 
Gläubiger nicht erhalten, nochmals dem Vers 
Taufe aufgefegt, und hiezu Strichttagfart 
auf Dienflag den 15, Iulp 1819. Vormittags 


[7 7, vı 7, 77% 
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um 9 Uhr in dem Amtszimmer bahler anbes 
saumt, wo bie Kaufsliebhaber zu erfcheinen, 


“und wenn fie Fremde find, fih mit dem ge, 


eigneten Zeugniffe über ihre Zahlungsfähige 
feit auszumeifen haben. 
Euerbah am 15. Sunp 4819. 
Grepherrlih von Mänfterifches Pas 
trimonial:Geridt. 
3% M. Kranz 
Pfeiffer 


(3)3. Berfeigerung. 

In einer Forderungsfahe des Valentin 
Krutſch zu Nordheim im G:abfeld gegen den 
Miller Martin Braungart zu Mühlfeld, wer: 


den im Wege der Hälfsvcliitredung die gegen 


bie Borberung gerichtlich verpfändeien Grunde _ 
ftäde, naͤmlich fünf Acker in jedem Flur 
von dre fogenannten halben Grappendorfis 
fhen Hub Landes zu Muͤhlfeld hiermit dfe 
fentlich feilgeboten, und die Kaufliebhaber 


- eingelaben , 


Montag ben 12. Julius 
fröb um 9 Uhr in dem bhiefigen Gemeindes 
baufe zu erfcheinen, ihre Gebote erfennen 
su geben, und den Meiftbietenden des Zus 
Thlags nad Vorſchrift der allerhoöͤchſten Ere- . 
eutiond: Ordnung zu gewärtigen. 

Die nähere Befchreibung der @äter, und 
bie weiteren Bedingniffe werden vor ber 
Verfteigerung befannt gemadyt werden. 

Muͤhlfeld ben 22. Man 1819. 
Frepherrlich von Seefriediſches Pa« 

trimenial: Gericht. 
C. ©. Tröbert. 


®. Ebermaper 





(92. Gläubiger-Vorladung. 


Die Ehefrau des Johann Selbert sen, 
zu Deiter hat auf Vorladung ber Gläubiger 


"ihres Chemannes angetragen , um den ihr 


größtentheils unbekannten Schuldenjtand zu 
erforfhen und dinſichtlich der liquiden For— 
berungen geeignete Zahlungs Vorfgläge zu 
thun 


Es werben daher alfe bieirnigen, welche 
eine Borderung zu begründen glauben, vor— 
befhieden, Feeytag den 25. Sup d. J. früh 
um 9 Uhr, vor unterzeihneter Stelle zu ers 
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fheinen und ſolche, ſammt deren Beweiſen 
und Privilegien vorzulegen, auch fi auf die 
ee zu erflären, widrigen⸗ 
als die Nichterfchrinenden bep bdiefem Ver— 
fahren, nicht berädfihtigt merden können. 
Z:itlofs den 11. Fury 4819. 
Frhrl. von Thuͤngiſches Juſtizamt. 
Pollich. 


x 
(32. Befanntmadung. 

Die Lieferung des dem fönigl. Julius: 
a. noͤthigen Schmalze® auf ein Jahr 
oU vermöge hoher Weifung dem Wenigft: 
nehmenden überiaffen werden; es wird da— 
ber Stridhstagfart auf Freptag den 16. us 
lius I. 56. Nachmittags um 2 Uhr feflge- 
fest, wo die Lufltragenden erfcheinen und 
die nähere Bedingniffe bekannt gemacht 
werben. 

YBürzburg den 25. Junius 4849. 


Königl. Zuliushofpitäl. Küchenamt. 


(2)2.. VB erfteigerung. 
j Küänftigen Freytag den 2. Julius d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr werden im dem koͤn. 
Ulhaffendurger Stiftshofe dahier zur eifer- 
nen Hofe genannt 

2 Malter Weitzen, 

60 Malter Korn, 

2 Malter Haber, 
sum Öffentlihen Striche aufgelegt, und an 
ben DMeiftbietenden salva ratificatione abge: 
geben ; wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg am 23. Junius 4819. 
Köngl. Ufhaffenburger Stiftsamt. 
Schneiber. 








Berfteigerung. 

Zur Verfteigerung bes in dem Forſte 
"Pah-erft-aß pro 1848/19 aufgehauenen Ge: 
bölzes,, beftchend in N) 

1263 1/2 Steden 5fchub. buchene Scheid, 
304 Stecken Sfchub. buchenes Kohlholz, 
1878 ıfa Stecken 3 ſchuh, eichene Scheid, 
757 Steden 5fchub. eichenes Kohlholz, 
226 Stuck Raftauben, 
79 dreyſchuhige Faßtauben, 
40 212 fhubige Faßtauben, 
iſt Tagfart auf Samſtag den 3. July in dem 
Forſthauſe zu Lohrerſtraß früh um 9 Uhr 


ans 
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anberaumt, wozu man bie Tufltragenden 
ÖSteigerer mit dem Bemerfen rinladet, daß 
das einfchlägliche Revierforftperfonal anges 
wiefen murde, den ÖSteigerern fämmiliches 
Gehoͤlz auf Verlangen vor der Verſteigerung 


vorzuzeigen. 
Lohr den 21. Juny 4819. 
Kon. Forſtamt Kön. Rentamt 
. -2ebr-. Mothenbuch. 
v. Herder Hoſcher. 


Verſteigerung. 
Hoͤchſter Weifung koͤnigl. Negierung K. 
d. F. zufolge ſoll der auf dem Dammersfel⸗ 
der Wieſenhauſe befinzlihe große Dfen zu 
beylaͤufig 30 Bentner meiſtbietend verkauft 
werden, zu weldem Verkaufe man demnach 
Liebhaber auf Samftag den 40. Sulp Mors 
gens um 10 Uhr ins Gefchäftszimmer ber 
unterzeichneten Ötelle mit dem Bemerken eins 
ladet ; daß das Verkaufs-Obieet zu jeder Stun— 
de bes Taſes auf Anfragen ben dem herr= 
ſchaftl. Wiefenauffeher Pfeiffer in Dammers» 
feld in Augenfchein genommen werden kann. 
Motten am 26. Zunp 1819. 
Königl. baier. Rentamt. 


Reuber. 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (5) Montag den 5. Julius und bie 
darauf folgenden Tage, Nachmittags um 2 
Uhr, werben in dem Öterbhaufe in der Aus 
guftinergaffe, 3. Diſtr. Nro. 215. die bon 
ber verlebten Jungfer Barbara Franziska 
Zaubdenfad binterlaflenen Mobilien, beftchend 
in einer Stoduhr, Gold, Silber, Zinn, Kup: 
fer, Meffing, Betten, weißem 3 uge, Males 
rey, Schreinerwaaren und deraleichen, gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Das Zeflamentariat. 

2) (3) In derPfa:rgaffe im Stadtgerichts⸗ 





rath Bornbergifchen Haufe, werben Freytag den 
"9. Aulp, Bormittags um 9 Uhr bis 42 Uhr 


Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags an, 
verſchiedene Möbeln und Hausgerätbe, bes 
ſtehend in einem Ranapee mit 6 Stüblen von 
Nußbaumholz, einen modernen Screitkaften 


‚von Nußbaumbolz, einen Lehnftuhl von Kirſch⸗ 
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— se. gegen gleich baare Bezahlung 
v 


erſteigert. 

3) (2) Ein im beſten Zuſande ih befin- 
benbes Wirthehaus mit Zugehoͤr, ift in der 
Nähe von der Stadt Würzburg frepwillig zu 
verlaufen. Das Nähere erfährt man im Gne 
tel. Comtoir. 


Bermietbungen. 

) (2) Im 4. Difte. Nro. 404. ift ein 
— be 2 heigbaren Zimmern, Alkoven, 
dellen Kühe, Bodenfammer, Boden, Keller, 
Holzlager und Brunnen auf Tafobi zu ver 
mierben. 

2) (1) Sm 3. Difte. Nro. 85. in bet 
Schulgaſſe iſt auf Jakobi ein Logis zu ver⸗ 
mierhen; daſſelbe beſteht aus 8 ineinander 
gehenden groͤßſentheils heitzbaren und tapezire 
ten Zimmern, nebſt einem Alkeven, dann 
Kuͤche und re und allen fonftigen 

uemlichkeiten. 
ki 3) 8 Sn der untern Woͤllergaſſe Neo. 
234. ift ein Quartier mit Möbeln, für eine 
Feine bonette Hauspalsung auf Groß-Jakobi 
gu verichnen. R 

4) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 472. in ber 
Bronnhachergafle, ift ein Pngis für ledige 
Perfonen, mit oder ohne Möbeln, zu ders 
miethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Die Unterzeichneten geben ſich 
die Ehre ihre beute vollzogene eheliche Ders 
Bindung ihren geſammten Aaverwandten und 
Freunden anzuzeigen, zugleich ſich zu derſel⸗ 
ben Gewogenpeit und Freundſchaft zu em: 

len. 

u. Würzburg den 26. Sanp 1819. 
—R Frepherr von Hutten, 
koͤnigl. baier. Kämmerer. 

Maria geborne Freyin von Redwitz, 

berwir were bon Lamey. 


2) (2) Ber un die DVerlaffenfhaft des 
verlebten "ehemaligen Juſtiz — — 
zu Darſtadt, Joſeph Unten Keil, Conden⸗ 
Jual der ehemaligen Abtep gu St. Stephan 
eine gegründete Borberung zu machen fig für 
berechtiget bälı, bat folde bep dem Tefta- 
meriariate, 1. Diftr. Nero. 59°. im oben 








Siock in der Stelzeagaffe in 4 Wochen an 


-qujeigen, anfonft zu gewästigen., daß nad 


rn 
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ben Berfaufe diefer Feift, bie Verla ſſenſchaft 
an die Erben verabfolgt, und auf ihre Kers 
derung fernen feine Nädficht genommen wird, 

Würzburg den 48. Funp 4819. 
Das Teftamentariah 


— — — — — 

. 3.8) unterzeichneter macht fein ſchon 
von Jugend auf geübtes Modelftehen für 
Conditor und Zuderbäder, und zugleich fein 
bermaliges in Wien in ber k. ?. Ucademie 
ausgebildetes Wachspoſſiren, wie auch Lande 
aftimnalen in Del und Zapetenartig , fo» 
wohl ganze Zimmer als Superport, nach ei⸗ 
nes jeden kunftliebenden Geſchmacks, df:nte 
lich befannt. Er verfpricht bie billigſten Preife, 

Joſeph Alois Yamprrt, 
wohnhaft im Innerngraben Nr. 12 
4) (2) €8 wird eine eiferne Kiſte von 
mittlerer Größe zu kaufen gefucht. Den Käus 
fer erfährt man im Intel. Comt. 

5) (3) 5000 fl. chn. find aus einer Vor⸗ 
mundſchaft dahier, unter den vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Bedingungen, auszuleihen. Das Na— 
bere erfährt man im 3. Diſtr. Nro. 200. in 
der Urfulinergafle. . " 
6) (3) Es ift ein gutes Fortopiano mo⸗ 
Natweis zu bermieihen. Das Nähere erfährt 
man im Intel. Gomt. 


Fortfegung 
ber Badegäfte im Kur-Orte Kiffingen. 
33) Herr geiftliher Rath Oberthär, von 
Bürz;burg. 
34) Here Pfülb, mir 


35) Demoifelle Tochter von ba. 


56) Herr Martin, Ejfigfabrifant, mit 

57) Frau Gemahlin von Wilheiminenberg. 

38) Herr Juſt zamtmann Schellwitz, v. Suhl. 

59) — Handelsſsmann Keller von da. 

40) — Faͤrbermeiſtet Schmitt, don Neu: 
fladt an der Saale. 

41) — Frepherr von Pfürdb Blumberg, 
Commandeur und Großfreuz bes Jo— 
hanniter⸗ Alexander- News ky⸗ und da⸗ 

| Sarus-Ordens, von Rothenburg an 
der Zauber. 

42) Madame Klamm, mit 

45) Demoiſelle Toter, von Würzburg. 

Ahr) Demoifelle Gruser , von Bamberg. 

45) Demoifelle Caflenoi , von Wür;burg. 

Kiffingen den 26. Sunp 1819. 
©. 3. Conrad. 
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Würzburg. Nro. 66. Samſtag den 3, July 1819, 
—nnin.1N ANNNNNSUUUNTA —— — 


Verfügungen 
ber 


€ 
Königlihen höchſten Kreisfiellen. 


Nr. Pr. 23,583. 





Nr. Exp, 20742. 
Beltankntmadbung. 


(Die Yufnahıne in dad Hiefige ShullehrersBeminarfum 


Im 


für das Jahr 1819/20. betr.) 
Namen Seirier Majeftät bed Königs. 


Vermoͤge Beſchluſſes vom heutigen find 


nadhbenannte Schul» Eompetenten zum Uns 
terrichte in das dahiefige Schullehrer-&emi- 
narium für 4819/20. aufgenommen worden: 


1. 
2. 
+ 


k 


5. 
6» 
' 1. 
3. 
9% 
10 
11. 
12. 
13. 
44 
15» 
46 


Georg Benz, von Versbach, 
Joſeph Mauder, von Opferbaum, 
ging Carl Sanner, von Laub, 
eorg Lampert, von Goßmannddorf, 
Georg Ullrich, von —— 
Caspar Wohlfarth, von Wettringen, 
Caspar Zaͤngler, dom Eftenfeld, 
Sofeph Baier , von Untereuerheim, 


> Barthelmees, von en 


ihael Drumer, von Greßhaufen, 
"Andreas Euring, von Weisbach, 
Georg Friedrich, von Oberſchwarzach, 
Michael Schneider, von Stangenroth, 
Joſeph Schweinfeft, von Neufes, 
Mathäus Voͤlker, von Preppach 
Johann Walter, von Unterweifenbrunn, 


Sahrgang 1819. 


"32, Andreas Mais, 


17. Andreas Wettinger, von®rafenrheinfeld, 
48. Johann Georg Herlein, von Burgfinn, 
19. dr. Gottlob Derter, von Dbereuffenheim, 
29. Georg Karl Seifert, von Babra, 

24. Georg Zeiß, von Poppenlauer, 

22. —— Brennfled, von Sulzfelo a. M. 
23. Jacob Geis, von Goͤßenheim, 

2h. Caspar Gerhard, von Humprechtshauſen, 
25. Georg Heller, ven Reulbach, 

26. Georg Adam Hofmann, von Gerbrunn, 
27. Joſeph Jaͤger, von Merkershauſen, 
28. Michael Keßler, von Elfershauſen, 
29. Michael Krapf, von Schwebheim, 
30. Valentin Krenzer, von Sondernau, 
31. Joſeph Kümmel, von Hiedenberg , 
von Nieden, , 

33. Georg Wilh. Martini, bon Prichſenſtadt, 
34. Georg Nenninger, von Karlſtadt 

55. Michael Schmitt, von Wölflingen, 
36. Andreas Schug, von Grafenrheinfeld, 
37. Joſeph Spiegel, von Wäftenfachfen , 
58. Michael Stang, von Kiffingen, 

59 Georg Ziegler, von Derlenbach, 

40. Simon Braun, von Maßbach, 

41. Wilhelm Dietmann, von Oberlauringen, 
42. Georg Heim, von Dalſtadt, 

43. Georg Kneuer, von Großbarborf, 

bh» Sebaftian Küffner, von Oberleinach, 
45. Franz Markert, von Herlheim, 

46. Johann Soͤder, von Sieinach, 

AT. Auguſtin Vogler, von Brödenau, 


5.» 


PT 


48. Paulus Wagenbrenner, bon Rannungen, 
49. Joſeph Wermuth, von Seubrigspaufen, 


un 
50. Lorenz Weber, von Weisbadh. 


BVorbenannte Gchulcompetenten haben 
fih bis zum 4. Nobember I. Is., wo der 
Unterriht feinen Anfang nehmen wird, im 
Schulſeminar dabier einzufinden; diejenigen 
Scyulcompetenten ‚aber , welche bey ihrem Ers 
fheinen im Pruͤfungs-Locale mit Nro. 78 
27. 4104» 106. 4107. 143. 11%» 135. 154» 155» 
136. 188. 206. 2352. 255. 282. 331» 352. 
534. 297. 105. 256. und 274, bezeichnet wur⸗ 
den, werden ermahnt, bis zur nädften Prüs 
fung fih größere Schulkenniniffe zu erwer⸗ 
ben, widrigenfalls fie vom Schulfache werden 
entfernt werden; aud werden bie in der 
jängft vorgenommenen Prüfung mit Nro. 
555. 201». 4. 143. 25. 77. 155. 100. 276. 
256. 248. 312. 197. 230. und 28. bezeich ne⸗ 
ten Competenten wegen zu gering bewieſener 
Anlagen und Fähigkeiten vom Schulfache 
ganz und gar ausgejchloffen. 

Würzburg den 48. Juny 1819 
Kön. baier. Regierung bes Unter 

Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 

Freyherr v. Asbeck, Präfident. 

v. Mieg, Director. 
Weber. 





Nr, Pr, 25,666. Nr, E. 20759. 
Befanntmadbhung. 
Die Rettung eines beym Baden verunglüdten Kin⸗ 
des betr.) 


Im Namen Seiner Majeftüt ded Königs, 

Der Mainfifher Obermeder in Dettel: 
bad hat am 23. 9. MS. durch feine eilende 
Hülfe den 41 jährigen. Sohn des Friedrich 
Satted zu Mainftodpeim aus dem Maine, 
worin. derfelbe ſchon kraftlos untergefunfen 
war,.fomit vom Xode errettet, 

Diefer muthigen Handlung wegen wird 
befagter Obermeder belobt, der Vater des 
geretteten Sohns aber wurbe angemwiefen, 
die verordnungsmäßige Belohnung von fünf 
Miblrn für die eilende Mühe demjelben aus: 
zuzablen, indem eine ſolche menfchenfreunds 
lihe That felbft nur durch das eigene Bes 


.—- * 


warum 


Be, Pr. 23,939. 
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wußtſeyn ber Erhaftung eines Menſchenle⸗ 
bend belohnt werden kann. 
Würzburg den 18. Tunp 1819. 
Königlihe Regierung des Unter: : 
ainfreifes. 
Kammer bes Innern 
Freyherr v. Usbel, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Edel, 





Exp. Nr. 21,088. 

Un fämmtlide proteftantifde Di— 
ſtricts- und LofalfhulzInfpectios 
nen des Unter-Mainlreifes. 
(Die mit proteftantifchen Schulſtellen verbundene nie 
dere Kirchendienſte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Simmtlide proteftantifche Diftricts: und 
Lokal: Schul: Snfpechionen des Unter: Mains 
freifed werden andurd angewiefen , in ihren 
Berihten über die Erledigung proteftantis 
ſcher Schuldienfte anzuzeigen, ob und welde 
niedere Kirdhendienfte mit den Schulſtellen 
verbunden fepen. 


Würzburg den 21. Juny 4819. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Innern 

" Grepherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Weber 





Nr. Pr. 23,847. Nr. Exp. 21087. 
Befanntmadhung. 
(Die von dem verlebten Priefter der aufgelößten Abtey 


Dberzell Leonard Schwarz den Hausarmen dabier vers 
machten 200 fl. betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der dabier verlebte Leonard Schwarzr 
Priefter der aufgelößten Abtey Oberzell, bat 
für bedrängte Hausarme 200 fl. vermadt, 
und die Austbeilung diefer Summe an 3 bie: 
fige Stadtpfarrepen überlaflen; welches bier 
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mit zum ruͤhmlichen Andenfen bes Verlebten 
öffentlich bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 21. Juny 1819. 
Königlihe Negierung deb Untew 
- Maintreifeb. 
Kammer bes Innern. 
Frepherr v. Ushed, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Beben 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Arcitkel. 


(65) 4. Verſteigerung. 

Nach hoͤchſter Weiſung vom 24. vorigen 
Monats werden die bep der tönigl. Proviant⸗ 
und Fourage: Berwaltung zu Schweinfurt 
vorrätbig liegende 

42 Scheffel Korn baierifchen Maaßes, 
93 Zentner 23 Ib. Roggen: Mehl und 





470 Reif Eidyen : Brennholz Schweinfurfer 


Gemäß, 
Montag ben 19. diefes früh um 9 Uhr im 
Öffentlichen Aufſtriche bep genannter Derwals 


tung in dem Schweinfurter Spitals Rafe:nene 


ofe gegen baare Bezahlung an den Meift: 
ietenden jeboch salva ratihicatione verkauft. 
Um nämlihen Tag Nachmitiags um 3 Uhr 
werden ebenfalls bdortfelbft verſchiedene un: 
brauchbare Bettfournituren, KRafern = und 
Grek-Reasifin ‚als: 

- Bertlabden, 

mwollene Deden, 

Leintuͤcher, 

Strohſaͤcke ꝛc. 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert, 
welches biedurch zur Kenntnif brirgt. 

Wörzburg den 1. July 1819. 

Königl. baier. Militär: Adminiftras 
tions = GEommiffariat. 
Grün, Adminiftrations: Commiffär. 

Stadler, Act. 


— — — — 
(5) 4- Bekarntmaqhuns. 
Bon den der Gemeinde Wollbach ange⸗ 
hoͤrigen Odligationen werden zwey dermißt, 
pn welchen man nicht wiſſen will, wo ſolche 
dingetonimen: naͤmlich: | 


* 
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eine’ Obligation bes Hanns Keldel zu 
Wolltah vom’19. Map 1813 auf 75 fl. 
thn. fpredhend, dann 
eine Obligarion des Johann Joͤrg Vol 
Shuloheißen dafelbfk, vom 20. Maj 
4813 auf 62-fl. 30 Er. fp echend. 
er allenfalls Auskunft hierüber geben 
kann, oder einen Unfpruch auf ſolche machen 
tönnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, 
oldye bep' unterfertigtem Landgerichte binnen 
4 Wochen bey Strafe des Verluftes derfelben 
anzubringen, wobrp bemerkt wird, baß be» 
zeitd die erforberlihen Mittel eingefhlagen 
worden, diefe Obligationen dem allenfallſi⸗ 
gen Beſiher unnuͤtzlich zu machen. 
Kiffingen den 18. Juny 1819. 
Königl. Landgericht. 


G. F . Gensab 
G. Thees. 


— — — — 


6)1. Edietaͤl⸗Vorladung und Der 


ſteigerung. 


Auf den Grund eines rechtslraͤftigen Con⸗ 
eurd-Erfenntniffed gegen Adam Dörfleins Er». 
ben zu Schwerzelbah wird wegen Unbebeus 
tenbeit der Maſſe einziger Edictdiag auf, 

den 3. Auguft d. J. 
angefeßt, wo fämmtliche deffen Gläubiger un« 
ter Strafe des Verſchluſſes zur Vormittags» 
geit entweber felbit oder durch gebörig Bevoll⸗ 
—8* tigte bep unterzeichneter Stelle zu er= 
einen, 
4) ihre Forderungen unter Vorlage der 

Schuld:lirfunden, und Ungabe anderer 

Beweismittel, fo wie auch ihr Borzugs« 

seht vorjulegen, 

2) die Einreden der Gemeinſchuldner ober 
übrigen Gläubiger zu vernehmen, und 
3) fhläßlihe Handlung zu pflegen haben. 

Die vorhandenen Realitäten, beftebend 
in einem Wohnhauſe und einigen Stüden 
Urtfeld, werden 

den 27. July d. 3. Nachmittags 
im Orte Schwerzelbach Öffentlich verſteigert. 
Hammelburg ben 30. Junp 1819. 


Königlih Diftrictsamt. 
3. 4. Goͤßmann. 


— — — — 
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(s)1. Edietal⸗Vorlabdung und Ver—⸗ 
eigerung. 

Gegen ben Peter Mathes in Dibbach, ift 
bie — sechtöfräftig erlannt, und 
einziger Edicistag auf 

den 4. Auguſt db. Ss. 
angefeßt, wo deffen Gläubiger entweder pers 
foͤnlich oder durch gehörig Bevollmächtigte bep 
unterzeichneter Stelle zur Bormittagszeit zu 
erfchrinen , und ihre Korderungen und allens 
fallſiges Vorzugsrecht unter Produzirung der 
Sqhuld⸗ Urkunden und Angabe anderer Beweis: 
mittel vorzulegen, die. Einreden bes Gemein: 
ſchuldners und der Gläubiger zw vernehmen 
und endlich [hlüßlihe Handlung zu pflegen 


eben. 

: Das Ausbleiben zieht den Verſchluß als 

Bolge nad ſich. 2 
Die zu diefer Concursmaſſe gehörigen 

Realitäten an Haus und Reldgäter , beren 

Werzeichniß vor der Gerichtsthäre affigirt ift, 

werben: : 

den 46. Sulp d. J. Nachmittags 

im Orte Dibbach öffentlich verſteigert. 
Hammelburg den 30. Juny 4819. 
Königl. baier. Diftrictsamt. 

5. 4. Goͤßmann. 








(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Grund eines rechtsfräftigen Con: 
curs:Erfenntniffes gegen bie Verlaſenſchaft 
des verlebten Joſeph Schipper in Wartmanns⸗ 
zorh ift wegen Unbedeutenheit der Mafle ein: 
ziger Ebictstag auf den 13. Julp d. Jahres 
angefegt, wo alle Gläubiger entweder per⸗ 
fünlich oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte 
Dormittags um 9 Uhr bahier zu erfheinen u. 

4) ihre Borberung mit dem allenfallfigen 
Borzugsrecht und den Beweismitteln vor⸗ 
zulegen; 

2) Einreden gegen bie Torberung ober dad 
Vorzugsrecht zu vernehmen, oder felbft 
vorzubringen, aud 

3) ſchiaßliche Handlungen zu pflegen haben. 
Das Nichterfheinen hat den Ausſchluß 

zur geſetzlichen Folge. 

Hammelburg den 42. Juup 1819. 

Königl. Diftriersamt. 
8. U. Sößmann 
— 0⸗ — — 


www. 
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(3)5. Gläubiger: Borlabung. 

Zur Berichtizung der Verlaſſenſchaft des 
Orts vorſtehers Picel Kreß zu Saubere bat 
man. deſſen Schuldenftand zu wiflen nörhig ; 
es ift alfo deshalb Tagfart zur Liquidation 
auf den 9. naͤchſten Monats Julius angefegt, 
wo alle diejenigen, weldye an dieſen Kreß eine 
gegrändere Forderung zu machen haben, bep 
unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und biefe 
begründet vorzulegen haben, unter dem Nach⸗ 
theile, daß bep Vertheilung der Verlaffenfhaft 
auf fie feine Rädfiht genommen werde, 

* Hammelburg den 44. Sunp 4819. 
Königliges baler. DiſtrictsAmt. 
8. 4. Goͤßmann. 





()3. Berpgyadtung. 

Vermoͤge hoͤchſter Entfchließung koͤnigl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, K. d. 
fol das vormals Stuͤhler'ſche nun retroce» 
biste Domänen: Gut zu Thulba, 6 Meilen 
von Fulda, 2 Meilen von Brüdenau, 3 
Meilen von Schweinfurt und 4 Meile von 


" Hammelburg entlegen, beftehend aus dem ches 


maligen Amthaufe mit Stallungen, Scheuer: 
und Kalter: Bau, Holzremife, Backhaus, 4 
Morgen 105 4f2 Nuthen Gras: und, Ges 
mößgärten, 64 Mo:gen 144 Ruthen Ulder: 
feld, der halben Schäferep : Gerechtigkeit zu 
340 Städ Schafe, und nöthigenfalls mit 
Bugabe der. fogenannten Möhl : und Schaf: 
arten-Biefen zu 49 Morgen 7 Ruthen das 
Kinn, welche ben 22. Februar 1820. pachtlos 
werden, zuerft abgerbeilt und dann im Ganz 
en zum weiteren Beſtand auf 6 Sabre äf: 
tlih aufgeflrihen werben. 

Pachtliebhaber hiezu, welche fih vor 
dem Striche uͤber ihre Zahlbarkeit dahier zu 
legitimiren im Stande ſind, werden dem— 
nad auf Dienſtag den 20. Julp I. Is. Vor⸗ 
mittags um 40 Uhr hieher vorgeladen, wo 
ie die Bedingungen vernehmen und den Zu: 
djlag salva ratiicatione gewärtigen können. 


Hammelburg den 18. Sunp 1319. 
Königl. Rentamt. 
Schlereth. 





(Hierzu 11/2 Bogen Beplage.) 
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Sutelligenz;blattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 
— — nr —— — — —— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)5. Bekanntmachung. 
Verbindung zwiſchen Würzburg un i 

Woſwagen/v — ee ae 

Mit dem Donate July angefangen wird 
an jedem Montage früh um 6 Uhr ein Poft- 
magen von Würzburg nah Bıfdofsheim ab⸗ 
fahren , dafelbft mit einem koͤniglich wuͤrtem⸗ 
ergifden Wagen zuſammentreffen, mit dies 
fem Ladung wechſeln, dann ſogleich zurüd- 
kehren, und Abends wieder zu NBürzburg an: 
kommen. 

Mit diefem Poſtwagen werden von hier 
abgeſchickt, Sendungen nah Biſchofsheim, 
Mergentheim, Riedbach, Ailringen, Blau— 


felden, Langenburg, Künzelsau, Oehringen, 


Halt, Heilvronn, Stuttgart, Tübingen ꝛc. 
aud werden Neifende aufgenommen. 
indem Unterzeichnete diefe neue Einrich- 
tung biemit zur Kenntniß des Publitums 
-pringt, bemerkt man zugleich, daß wegen der 
Aufgabe zu diefem Wagen das Bureau ber 
fahrenden Poft fünftig auch am Sonntage 
Radmittags don 3 bis 6 Uhr offen fepn werde. 
Würzburg den 22. Juny 41819. 
Königl. b. Oberpoftamts-Direction. 


Carl Freyhe. v. Bräd, Oberpoftmeifter. 


(3)2. Befanntmadung 
Die ſchon nach Altern Verordnungen ba- 
hier beftandene jährliche Getreidmaaß-Aiche 
oder fogenannte Metzen-Aiche, wird für dieſes 
Jahr 
Montag am 5ten, 
Dienftag am oten und 
Mittwoch am Tten Sulp abgehalten ; 
der Plat aber, an welchem diefes Geſchaͤfi 
Jahrgang ı8ıg. 


vorgenommen wird, ift, wie vorher, in dem 
untern Saale des k. Appellat. 

Kun. , ppellat. Gerichte ge⸗ 

em ſaͤmmtlichen Publikum, befo 

aber den Gaſtwirthen, Beuthändfern ! Di 
lern, Melbern, Kornmeffern, Bädern, und 
überhaupt denjenigen, welche ſich viefes Maa« 
Bes zu ihrem Öffentlihen Gewerbe bedienen 

wird ſolches hiemit befannt gemadt, und kann 
Sedermann , welchem am richtigen Getreids 
maaße gelegen ift, das fchon befigente folche 
Geſchirt zur ordentlihen Ab: nnd Nahaid)s 
ung bepdringen, oder aber ſchon abgemeffene 
dergleichen Gefäße kaͤuflich erhalten; Hanz 
bels= und Gewerbsleute aber, denen dieſes 
Maaß zu ihrem führenden Gewerbe nothmens 
dig iſt, find ſchuldig ihre Aichgeſchirre zur 
genauen Abmeſſung bepzugeben, und deries 
nige , welcher ein mit dem jährlihen Stems 
je eine —— Maaß brauchen wuͤrde, 
— — Big in die Polizeyſtrafe von 

Wuͤrzburg den 28. Junius 1819. 
Der Stadtmagiſtran. 
P. Jenum, Buͤrgermeiſter. 


Hemmerth, Selr. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Die Kaffeewirth Franz Ludw 
ſchen Eheleute dahier befeßen Fre 
Meinberg im Sieinbach alhier gelegen, und 
haben folden an Weinrändler Andreas Koͤh⸗ 
ler verfauft. Da folches Grundftäd den Wer. 
fäufern nicht zugefchrieben war, und der Er⸗ 
merbssitel nicht nachgewieſen worden ift; fo 
wird auf Anſuchen der Intereffenten Seder: 
mann, ber auf oben befchriebenen Weinberg 
irgend ein Recht hat, aufgefordert, foldhes bin» 
nen 30 Tagen bierorts geltend su machen 
wibrigenfaiis —— Eheleute als die 
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sehtmäßigen Eigenthaͤmer deffelben Anerfannt 
werden. 


Würzburg den 22. $unp 1819. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

vd. Winterbad. 





(3) 2. Edictal:Ladung. 

Da ber wegen des Verbrechens des Diebe 
ſtahls añgeſchuldigte lüchtis gewordene Jo— 
nas Emmerich von Oberdeſſenbach, koͤniglich 
baier. Landgerichts Aſchaff nburg, auf bie 
unterm 25. Zänner I. 8. ergangene Öffent- 
liche Ladung innerhalb des angefeßten drep 
monatliden Termins Babier nicht erfchienen 
iſt; fo wird de felbe hiermit zum Zweyten— 
male Öff ntlih vorgeladen, um binnen wei: 
feren 3 Monaten dahier zw erfcheinen und 

ch wegen der gegen ihn vorhandenen An: 
huldigung zu verantworten mit der War: 
nung, daß nad Verlauf diefes ihm abermals 
en dreymonatlihen Xermins wider 
hn, als gegen einen Ungehorfanen, den 
Geſetzen gemäß werde verfahren werden. 
Aſchaͤffenburg den 28. Map 1819. 
Königl. baier. Kreis» und Gtabdf: 
gericht Afhaffenburg. 
Graf Fugger, Präfident. 
G. Leo. 





(33. Edictal-Vorladung. 

Da bas gegen dem biefigen Bürger und 
Weinwirth Jakob Haus erlaffene Concurs- 
Erkenntniß nunmehr die Rechtskraft erlangt 
hat, fo. werden nachſtehende Edicistage an: 
Beranmt, und zwar als eifter Samflag ber 
40. Zuip I, J. Morgens um 9 Uhr zur Un: 
bringung der Korderungen unter Vorlage und 
Ungabe der — ſowohl über Liqui— 

itaͤt als Priormat. 

r Als ws Mittwoch der 4. Auguſt 1. 
J. Morgens um 9 Uhr zur WBepbringung 
der Einwaͤnden, dann 

als dritter Mittwoch der 1. September 
1.3. Morgens um 9 Uhr zu den ſchluͤßliden 
Verhandlungen, wo all» diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Foerde⸗ 
rung an Jakob Haus resp. deſſen Concurs- 
maſſe zu machen haben, entweder in Perſon 
oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Auwaͤlte 
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‚unter dem, Nehtönachtheile zu erfcheinen ha⸗ 
ben, daß fie in deſſen Entftefung bon ber 
Goncursmaffe und resp. treffenden Haxdluns 
gen ausgefchloffen werden fcllen. 
Aſchaffẽenburg am 44. Junp 1319. 
Königl. b. Kreis» und Stadtgeriht 
Aſchaffenburg. 
Sraf Fugger, Praͤſident. 
GSertig. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Das in dem Schuldenweſen des verleb⸗ 
gen Untererbmarſchalis und Familien- Senior 
Freyherrn Rriedrich Gosihelf von Bibra von ” 
Brennhaufen zu Sulzdorf erlaffene Prioris 
taͤts⸗Erlenntniß ift an dem Gerihts-Cingange 
und an dem Landgerichts-Sitze zu Königshos 
fen anflatt der Publifation oͤffentlich anges 
ſchlagen worden, was anmit zu jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 

Decr. Schweinfurt den 44» Sunp 4819. 
Königlihes Kreis» u. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſattel, Director. 
Degner. 





(3) 2. Berpadtung. 

Das herrſchaftliche Vorwerk gu Blan—⸗ 
Tenau , drey Stunden von der Stadt Fulda 
gelegen, beftchend aus einer gut eingerichtes 
ten Pachterswohnung mit dem erforderlichen 
fehr geräumigen und in ganz gutem Zuftand 
befindlihen Deconomie: Gebäuden, fodann 

Gartenland zu 4 Morgen 145 Ruthen, 

Uderfeld zu 315 4/4 Morgen To Ruthen, 

Wierwachd zu 246 Morgen 68 Rutben, 

Weiher zu 1 3/4 Morgen 36 Rutden, 
nebft mehreren nicht vermeffenen Wuͤſtungen 
und Teiften zur Schafburb, einer beym Gut 
befindliden Mühle, 2/3 des großen und klei— 
nen Zebntens don den Ortſchaften Großen: 
füder, Eihenau und Muͤß, und einem an 
febnlichen Änventarium an Vieh, Schiff und 
Geſchitr, Hausgerätbfchaften, Brau: und 
Brerngrrärbfchaften, der ausgeftellten Winters 
flur ıc. ıc. foll 

Donneritag den 26. Auauft J. 5. 
auf weitere zwölf Jahte vom 22. Febr. 1820. 
anfangend, vorbehaltlich allerhöchfter Geneh⸗ 
migung mriftbietend ve pacdıtet werden. 

Pachtlabhaber, welche fih vor dem Ter⸗ 


450£ 
min ſowohl wegen ihren Sfonomifchen Kennt⸗ 
miffen und DWoralität, als auch wegen ihren 
zureichenden Vermögens: Umftänden durch 
obrigfeithiche Atteftate hinlaͤnglich legitimiren 
Können , werden hierdurch eingeladen, ſich an 
dem feftgefegten Termine Vormittags um 10 
Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Kam: 
merraths einzufinden. - | 

Die-näheren Pachtbedingniffe Fönnen zu 
jeder Zeit eingefehen werden, audy wird ber 
Unterzeichnete jede geforderte Auskunft münbr 
lich oder ſchriftlich auf franfirte Briefe au ers 
theilen wicht ermangeln. Padhtgebote können 
jedoch nur im dem öffentlichen Termin ange⸗ 
nommen unb beruͤckſichtigt werben. 

Zulde am 21. Juny 1819. 

Churfürſtl. Domänen: Directiom 
* daſelbſt. 


Schmitt. 


(2) 2. Edictal:fadung- 

Da im Gante des Michael Fiſcher zw 
Unterpleichfeld Zter und 3ter Edietstag auf 
Samftag fallen, wogegen bie jüdifchen Glaͤu⸗ 
biger proteſtirten, weil fie da nicht erſcheinen 
innen, fo wird andurdy 2ter Edictstag auf 
Montag den 26. Fulp, fodann Zter auf’ Mon: 
tag den 25. Auguſt d. J. sub poena prae- 
<lusi anberaumt, und zwar jedesmal früh ums 
8 Uhr. 

Würzburg den 17. Juny 1810. 

Königl. Landgerihtr. d. M. 


”"» Edart, fr. 
Niharb. 
— — EEE 


(5) 3. Verſteigerung. 

Die erlangte vorzuͤglich feine und rein- 

ewafchene Wolle von der Merino Stamm- 
fnäferep zu Waldbrunn, im bepläufig 

Zentner beſtend, wied 

Montag den 5. July Vormittags um 9 Uhr, 

in der Nentamts Wohnung, 1. Difte, Nro. 

213. Öffentlih an ben Meiſtbietenden ver: 


———— koͤnnen dieſelbe täglich in dem 
genannten Haufe einfeben. 

Würzburg den 20. Jung 1819. 
Königl. Nentamt links am Main. 
Maper, Nentbeamier. 

. — — — — 
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6) 1. Edilctal⸗-Ladung. 

Gegen Adam Graber zu Neuſeh, zeithe⸗ 
rigen Pachter zu Oberpleichfeld, ift ber Gant⸗ 
Prozeß rechtskräftig erfannt. 

Alle diejenigen, we'he an biefem Gras 
ber eine Korderung zu machen haben, werden 
hiem t angewielen, biefe in dem am 

28. July Vormittags um 9 Uhr 
anftehenden erflen Edtctötage anzumelder 
und mit den gehörigen Beweismitteln vor⸗ 
gutragen , womit fodann im zweyten Edicts— 
tage am 

25: Auguſt Vormittags um 9 Uhr 
Die Ezceptionen gegen die angebrachten Fors 
derungen, am dritten Ebiciötage ben 

22. September Vormittags um 9 Uhr 
die Re = und Duplic- Handlungen vorgebracht 
werden können. 

Diejenigen, welde im erſten Ebdictttage 
ihre Forderungen nicht anbringen, oder nicht 
gebörig befcheinigen, werben von der gegen 
wärtigen Activ-Maſſe ausgefhloffen werden, 
wogegen das Auffınbleiben am zwepten und 
Brittem Edietstage nur den Berluft ber fie 
sreffenden Handlungen zur Folge hat. 

Deitelbady den 28. Juny 1819. 

Königl. Landgeridt. 
Bıp Krankheit des Vorſtandes, 
Better, U 


Kaibdel, j. p. 


(5) 53. Ebictal-Vorladung. 

In der Concutſache des Adam Kniſer 
Keſſler von Aıra an der Saal iſt wegen Ge— 
ringfuͤgigkeit der Maſſe einzige ar 
fart auf Mittwoch den 414. Julius d. 5. früp 
am 8 Uhr anberaumt; wer irgend eine For⸗ 
derung zu machen hat, hat bader hiebey ent 
weder perfänliih oder durch einen legal Be- 
vollmächtigten zu erfcheinen, feine Borderung 
mit Vorzugsreht unser Vorlegung der Bes 
weismittel einzuflagen, gegen die angebracht 
werdenden Forderungen die etwaigen Einre⸗ 
dem vorzufhügen, und ſonach fhläßlih zw 

andeln, und zwar alfes unter Strafe des 
usfchluffes- i 
Euerdorf am 20. Junius 4819. 
Köoniglihes Landgericht. 
&reb. 


Dertinger. 
> 
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(3) 3. Ebictal: Borlabung. 

Gegen Georg Roͤßner, ledig von Gäf: 
kelhuͤrn, ift der Concurd: Prozeß eingetreten; 
megen einer fhon vorausgegangenen allge— 
meinen Schulden:Liquidation wird ein einzi— 

Edictdtag auf Mittwoch den 21. Julp 


er 
4 Is. Vormittags um 9 Uhr feflgefest, an 


welchem eines jeden Forderung mit dem Vor⸗ 
ugsrechte unter Angabe und Vorlegung des— 
Palfiger Beweismittel in originalj bey Strafe 
des QUusfchluffes zu Peotokoll vorzubringen, 
und fhläßlihe Verhandlung zu pflegen ift. 
ecr. Ebern den 46. Junp 1819. 
Königl. Landgerit, 
Schmitt, Laudrichter. 


Ruffert, 


m — — — 
(335. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Zuſammenberufung der Slaͤubiger 
der Margaretha Kempf Wütib des Schmied 


Nikolaus Kempf von Poppenhauſen, ad liqui-⸗ 


dandum ift um fo noͤthiger, als auf den Un: 
trag eines Gläubigers die Schmiede derfelben 
außer welcher kein weiteres Vermögen mehr 
vorhanden dem dffentlihen Striche ausgefegt 
worden ; wer alfo eine Forderung zu machen 
bat, wird aufgefobert, am Dienftag den 43. 
Sulius d. $, früh um 8 Uhr bep unterzeich- 
neter Stelle ſich eirzufinden, feine Korderung 
zu begränden, im entgegengefegten Falle aber 
& felbit bepzumeffen, bey Berichtigung der 
affe unberädjichtigt zu bleiben. 

Euerdborf am 20. Junius 1819. 
Königlibes Landgerigt. 
Breb. 

Dertinger, 





(8)3. Gläubiger-Borladbung. 

Die volliährigen Erben des Tängft ver: 
forbenen Drtsnacdhbar Nifolaus Conrad von 
Ramsthal haben auf Vorladung der Gläu- 
biger ihres Erblaſſes ad liquidandum ange: 
tragen, diefem Untrage gemäß wurde alfo 
su biefem Ende Tagfart auf 
Donnerſtag den 45. Julius d. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt; wer aus was immer 
für einem Grunde an diefen Nikolaus Con: 
rad eine Forde:ung zu machen bat, wird 
demnach aufgefortert, an biefer Tagfart zu 
erfheinen, feine Forderung zu liquidiren, im 


wmaryw. 
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wibrigen Falle aber zu getwärtigen, bep Ver⸗ 
theilung des Vermögens unberuͤcſichtigt zu 
bleiben. 

Euerborf am 20. Tunius 4849, 

Königl. Landgericht. 
Greb. 
Dertingen 
— r —— ——e GE 
3. Berſteigerung. 

Um Freptag den 9. Julius d. J. früß 
von 9 bis 44 Uhr werben im Orte Aura an 
ber Saal die Realitäten und die Waſen— 
meifterep des Wafenmeifter Martin Schwarz 
von da, dem öffentlichen Striche ausgefept , 
die Kaufluligen hierzu eingeladen. mit dem 
Bepfage, ſich über guten Leümuth und über 
Zahlungsfähigkeis legal auszumeifen , fofort 
den Zufchlag unter den bepm Striche bekannt 
gemadt werdenden Bedingniffen zu gewärtie 
gen. 

Euerdorf am 29. Junius 1819, 
Königl. Landgericht. 
Breb. 

Dertinger. 


8)2. Berfteigerung. 

Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
Donnerftag den 29. Sulp I. 58. Nachmittags 
um 2 Uhr im Drse Mupenroth Die nachver— 
zeichneten dem Johann Raud allda geböris 
gen Rea.isäten dem Öffentlihen Striche aus: 
gefept, und unter den ben der Tagfart bes 
kannt gemadht werdenden Bedingniffen dem 
Meiftbietenden hingeſchlagen. 

Gerofzhofen den 19. Sunp 4819. 

Königlihes Landgericht. 
W irt b» 
Rieg el, 2.98 
Ein Wohnhaus Nro. 5. mit Scheuer, Holz: 
balle und dazu gehörigen 4 3/4 Morgen 
Gras: und Baumgarten, fammt Gemeind» 
recht. j 
afa Morgen 1o Ruthen am Engewafen. 
fr Morgen Arıfeid allda. 
afa Morgen 50 Nushen Artfeld, ber Bre— 
diftod genannt. 
4 Fruͤhmeßbeet. 
10 Ruthen Artfeld, bad Hirtenbeutlein ge— 
nannt. 
15 Ruthen unter den Krautbeeten. 
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(3)3. Geſtohlene Saden 
Dem Bauer Johann Abel zu Sulzheim 
wurden in der Nacht vom 27. auf den 28. 
db. M. durch Einbruch aus. feiner Speiſekam—⸗ 
mer‘ enimwenbdet: : 7,1 
45 Riemen Dürrfleifch zu 8 Pfund zu 10 
fund und zu 12 Pfund, * 
4 Schinken zu 20 Pfund, 
2 dürre Zungen, 
4 Riemen Sped, ieder zu 5 Pfund, dann 
ein Eupferner ganz; neuer Wafchkeffel im 
Werihe zu 13 ß., derſelbe haͤlt einen 
Wuͤrzburger Eimer, hat oben herum einen 
kupfernen Reif, und 3 breite kupferne 
Hacken, 
ein Branntweinzeug vom einem Eimer, im 
Werthe zu 30 fl., der eben fo wie ber 
Waſchkeſſel 3 kupferne Haden hat. 
Indem man bdiefen Diebftabl befannt 
macht, bofft man fachdienliben Erfolg von 
dem Zufammenmirten ber Polizep: Behörden 


zur Ausfpähung und Habhaftwerdung bes ' 


Tpäters. 

Gerolgbofen am 29. May 41819. 
Königlihes Landgericht. 
Wirth. 

org. 





(3)3. Geſtohlene Sachen. 

Dem Apotheker Franz Johann Ernſt zu 
Abtswind, wurden in der Nacht vom 3. auf 
den 4. d. M. mittels gewaltſamen Einbruchs 
folgende Sachen entwendet: 

ein kupferner Hut zu einem Diſtelir-Gefaͤ⸗ 
fe, weldies etwa 12 Maaß hält, im 
Werthe zu 6 fl. 
eine weiße baummollene Kappe, zu 30 fr. 
6 Hühner, worunser 3 weiße und 3 ſchwarze, 
Berth 5 fl. 
4 Hahn mit gelben Federn, zu ho fr. 
4 neuer Strohhut, zu 1 fl. 15 Fr. 
4 wrißes Tüdlein, zu 24 fr. 
welden Diebftahl man zur oͤffentlichen Kennt 
niß bringt, um zur Entbedung und Ergrei« 
fung des Ipäterd geeignet mitzuwirken. 

Gerol;hofen den 7. Jung 418419. 

Königlihes Landgericht. 
Birth. 
Sörg. 
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(3)5: Geſtohlene Sachen. 

An der Nacht vom 22. Map 1849. wur⸗ 
den aus dem Waſchhauſe des koͤnigl. Poſt⸗ 
Expeditors Adele zu Neufes afS. mittels ges: 
braucdter Gewalt, und durch Einfteigen, nach⸗ 
— Weißzeug naß aus der Gelte 
geſtohlen: 

27 feine Mannshemden mit A. gezeichnet, 
im Werthe zu 67 fl. 30 fr. 

8 Brauenpemden mit desfelben Zeichnung, 
Werth 16 fl. 

45 Kinderhemder im Werthe zu 22 fl. 30 Er. 
unter diefen find 4 mit $. 5 mit H.3 5 
mit F, und 3 mit A. gezeichnet. 

2 große gewöürfelte Tifhtäher, W. 6 fl. 

16 feine Betttuͤcher, W. 44 fl. 43 Er. 

5 Se.dvietten, Werth 4 fi. 

5 weiße Kopfkiſſenzichen, W. 5 fl. 

12 Paar baummollene Strümpfe, W. 9 fl. 

2 Handtuͤcher, Werth 4 fl. 12 fr. 

2 weiße baummollene Nachtmuͤzen, W. 
4 fl. 30 fr, 

4 Aſchentuch, Werth 2 fl. 
Alle dieſe Städe, mit Ausnahme bes 

Aſchentuches und der Narptmägen find mit 
A, von törfifhen Garne gezeichnet. 

Da ein Thäter zur Zeit nicht befannt ift, 
fo bringt man diefen Diebftahl zur Kenntni 
ber Unie ſuchungs- und Polizep» Behörden, 
um zur Entdeckung und Habhäftwerdung bes 
Ihäters mitzuwirken. 

Gerolzhofen den 13. Tunp 1819. 

Königlihes Landgericht. 


Birth. 
Ihrg. 
(5)4. Barnung und Gläubigen 
Vorladung. 


Die Michael Baueriſchen Eheleute zu 
Humprechts hauſen haben wegen mehreren nach⸗ 
theiligen Contracten ſich unter die Turatel des 
Mihael Baͤunlein allda begeben. 

Dieſes wird andurch mit dem Bepfuͤgen 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß von nun an 
die beſagten Eheleute ohne Zuſtimmung des 
beſagten Curators feine ihr Vermoͤgen bes 
ſchwerende Verträge eingehen koͤnnen. 

Zugleich haben jene Perſonen welche aus 
irgend einem Grunde einige Forderungen an 
bie ar en Eheleute madıen zu können glau⸗ 
ben, auf Mittwoch den 23. Julp d. 3 früp 
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um 9 Uhr bep unferfertigfee Stelle biefelben 
bep vermeidung bes Ausfchluffes von biefer 


Maffe anzumelden, und im nöthigen Falle 


nadhzumeifen, 
Haffurt am 418. Suny 4849. 
Königl. Landgericht: 


Haas. 
Breitenbad, Act. 


@G)1. Geſtohlene Saden. 

An der Nacht vom 27. auf d. 28.5. M. 
wurden aus dem Brennbaufe bes Bierbraus 
ers Malentin Hell zu Großenlangheim 

a) ein fupferner Wafchfeffel, welcher 2 
ftarfe aud 2 1/2 Butten Wafler hält, 
dann b:fonders dadurch kennilich fepn 
fol, daß die Nägel an den 3 Haden ftark 
verflopfet, und befhpädiget find, im W. 
zu 5 fl. rhn. ' 

b) 2 zinnerne, no ganz gute Kuͤhlrobre, 
wovon jedes 4 Schuh 8 Zoll in der fange 
beträgt, im Werihe zu 6 fl. rhn., ente 
wenbet. 

Diefes wird zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, mit dem Erſuchen an fämmtlige 
Spolizep: und Sufliz: Behörden um zur Ent- 
dedung des Thäters mitzuwirken. 

Den 28. Junp 1819. 

Königl. Landgericht Kigingen. 

Hilger. 
Bahmann. 


()2. Yuffordberung. 
Johann Schneider von Repperndorf hat 
ch vor vielen Jahren entfernt, ohne daß von 
feinen Leben, oder Tode eine Kunde eingieng. 
Auf Antrag feiner Unverwandten werden 
nun Johann za —— — 
ich vo 
aufgefosdert, u. & Donate ne: 
wibrigenfalls das unter Gurate 
— Bermögen dem naͤchſten Anverwand⸗ 
ten nach geſetzlicher Vorſcheift übergeben were 
den wirb. 
Den 25. Map 1819. 
Königl. Landgeriht Kigingen. 
N Hilger, Lor. 


6) 1. Släubiger-Borladung. 
Um ermeffen au können, welches Ber- 
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ern In Schuldſachen gegen Ss. Jörg Pfeife 
e zu Brendlosenzen einzufchlagen fep, wers 
den nun auch deſſen umbefannte Gläubiger 
aufgefodert, ihre Borderungen an gedachtem 
feiffer Montag den 26. fünftigen Monats: 
ahmittags um 2 Uhr bepm Landgerichte 
dadier zu. Tiquibiren, wibrigenfalls Leine 
Ruͤckſicht auf ſelbe gemacht werden kann. 
Neuftadt an der Saale den 26. Zunp 


4819. 
Königliches Landgerigt. 


Maper. 
Schneider. 


G) 1. Borladung. 


Johann Chriftian Stephan Malter, 
Spenglergeſell von hier, wird num in Folge 
gnaͤdigſten Decrets fönial. Appellations ge⸗ 
richts für den Untern-Mainkreis vom 21.. 
dieſes zum Zweytenmal vorgeladen, um ſich 
innerhalb dreyer Monaten vor unterfertigtem: 
Landgerichte wegen der wider ihn vorhande- 
nen Anſchuldigung, Diebftahl betr. , zu ver⸗ 
antworten, im Uusbfibungsfalle wird wider 
ihn als einen Ungehorfamen den Gefegen 
gemäß fürgefahren. 

Neuftadt — den 26. Juny 1819. 
Königliches Laudgerigı. 
Maper. 

Schneider, a. s. j⸗ 


(3) 2. Stedbrief. - 


Johann Bärrlein, Tagloͤhnereſohn vom 
Unterneffelbah, hieſigen Gerichts, 47 bis 48 
Sabre alt, 4 bis 5 Schub arof, runden Ge- 
gen. eiwas großer Nafe, gewöhnlichen 

undes, und von ſchwarzen Haaren, ift meh⸗ 
rerer Entwendungen angeklagt. Seine Klei—⸗ 
dung kann aus dem Grunde nicht beſchrie— 
ben werden, weil er folde immer durch ger 
ſtohlene Kleider zu verwechfeln pflegt. 

Ulle treffenden Gerichts: und Poligep-Ber 
hörden werden um genaue Späpe auf diefen 
gefährlichen Deenfhen und um deffen Ueber 
— re im Falle der Entdedung er- 

eb erfuhr. 

2 —5 an der Aiſch ben 7. Junp 1819. 
Koönigl. Land- und Civil-Unterfu— 
chungs-Gericht. 

Rabe. 

Doͤhlemann. 
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3)1. Borladumg. 

Da der Bellagte Adam Hub von Maß— 
bach ſich auf die Edictalziration vom 17. März 
J. $. Nro. 3356. innerhalb des fuͤrgeſteckten 
5 monatlichen Termins dahier nit geſtellt 
hat; fo wird er in Bezuge auf das bödpite 
Ertenntniß eines fönigl. Appelations-Gerich⸗ 
te8 für den Unter-Mainfreis vom 5. März 
1.3. sub. Nro. 4714. andurd zum Zweyten⸗ 
mal öffentlich Horgeladen, und nunmehr zur 
Gerichisftelung und. Verantwortung Über die 
wider ihn vorhandene Anſchuldigung des Ver—⸗ 

ehens der Widerfegung gegen die Obrigkeit 

Ginnen 5 Monaten mit der Warnung aufge= 
fordert, daß nad Verlaufe des ihm gefegien 
Termins wider ihn als gegen einen Ungehor« 
famen den G:f:gen gemäß werde verfahren 
werben. 

Decer. Möünnerfladt den 26. Juny 1819. 

dönigl. Landgeridı. 

Bey Verhinderung des Landrichters: 


Sambhaber, 2. ©. 
Gernert, 


(5) 4. Ebictal:Vorladung. 

Gegen den Unterthan und Weber Franz 
Lindner zu Roͤdelſee wurde die Ausſchatzung 
erfannt, und erſte Evicts: Tagfart auf 

Mittwoch den 23. Julp d. J. 
Morgens um 9 Uhr anteraumt, bey welcher 
alle diejenigen, die eine gegrändere Forderung 
an denfelben zu machen haben, zu erfcheinen 
und folhe mit den Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten zu Protocol anzugeben haben, 
widrigenfals fie von der Maffe ausgefchlof: 
fen werden. - , 

j Auf Donnerflag den 419. Auguft 
iſt zu DVorbringung der Einreden zwepte, und 
zur ſchluͤßlichen Handlung dritte Tagfart auf 

Donnerftag ben 9. September ’ 
früh um 9 Uhr bey Bermeitung des Aus— 
ſchluſſes mit den betreffenden Handlungen feft- 


geſetz · Wornach ſich zu achten iſt. 
Steft den 45. Jump 1319. 
- Königl. Landgericht. 
Stöhr. 
— — — — — 
(3) 4. Vorladung. 


Georg Leonhard Hahn von Wüftenfel- 
den, geboren zu Pradenlohr, 59 Jahre alt, 
bat ſich als Bauernpuiſche im Jahre 1783. 
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entfernt und: feitbem nichts mehr von fich hör 
sen laſſen. 

Es wird daher berfelbe nebft feinen allen= 
faljigen Leibeserben hiermit oͤffentlich vorge 
laden , binnen 4 Moraten dahier zu erfcheis 
nen und fein in 220 fl. 45 Tr. beftehendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen widıigens 
falls ſoiches an feine nähftlen Verwandten, 
welche ſich bereits dazu gemelber haben, ges 


- gen Cautien ausgrantmwortet werden wird. 


Nüdenhaufen den 26. Juny 4819. 
Gräflih caftellifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Neeſer. 
Froͤhlich, NRehtsp, 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Dem A:fuhen der Philipp Merkiſchen 
Wittwe von Wirfenbronn grmäß werden alle 
Diejenigen, welche eine Forderung an biefelbe 
zu machen haben auf Dienftag den 13. July 
fröb um 8 Uhr zur eventuellen Schulden-Zis 
quidation bieher dvorgeladen, mit dem Un= 
fügen, daß diejenigen, welche nicht felbft. oder 
durch Bedollmachtigte erfcheinen, bep dem zu 
treffenden Schulden: Arrangement unberöds 
ſichtigt gelaffen werben. 

Nüdenhaufen den 26. Juny 1819. 
Graͤflich caftell. Herrfhaftsgerigt. 

Neefer 
 Shäppel,a.® 





(5)2. Berfleigerung. 

Auf den Grund hoͤchſter Entſchließung 
Fönigl. General: Zul: und Maut: Direction, 
als Tabads: Regie in Münden, vom 12, 
Junp I. Is. mit Nero. 41452. folen ' 

412 Ib. Schnupf: Tabad und 

521 1b, Rauch-Taback 
mittels oͤffentlichen Steich bier Orts verſtei— 
* werden, w'zu die Tagfart auf Sam 

ag den 10. Julp I. 38. Bormittags um do 
Ubr anberaumt un) dem Meiftbietenden ber 
Zuſchlag fogleidy ertheilt wird. 
Gemünten ben 21. Juny 4819. 
König. Oberzoll: und Hallamt. 


Bauer, Bauer, 
Dber;ollbeamter. Eontrolleur. 
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| Um 5. Zulp 1. 38. Vormittags um go Haber 12ME Ma. — — fl. Te. 
Uhr we:den bep unterzeichnetem Amte Summe aller verkauften Fruͤchte: 357 Mir. 


308 Pfund Rauchtaback, geringer Sorte, 
4 fi. berne ganz neue Sackuhr und 
4 Ulmer mit Silber befplagener Tabads- 


kopf Ä 
dem Öffentlichen Striche gegen baare Bezah- 


lung audgefegt,, welches andurch zur Kennt⸗ 


niß gebracht wird. 
Königshofen am 22. Juny 4819. 
Königlibes Mautobrramt. 
Sohn. Barthbeime 


(3,2. Verfeigerung. 
Der Neft des disponiblen rentamtliden 
Getreid Vorraths für 1818/19. beftehend in 
bepläufig 
| 550 Adhtel Hader, Münnerftädter-Ges 
mäß, wird Montag den 12. künftigen Mer 
natd July Bormittagd um 9 Uhr in ſchickli⸗ 
chen Yarthien dabier verſteigert, welches ans 
durch mit dem Anhange bekannt gemadıt 
wird, daß jeder außer Amt anſaͤſſige Käufer 
eine baare Daraufgabe von 4 fi. per-“chtel 
fogleich zu erlegen, oder einen sahlbaren Bär: 
gen aus dem Umte vorzuſtellen hat. 
Poppenlauer am 22. Sun 1819. 
Königl. Rentamt Münnerfkadt. 
“ € bh len. 
— — — — 
Fruhtpreiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 23. 
und 26. Juny 4819. 
Sm böhften Preis: 
eigen, 26 MI. „ME. das Mir. 15 f. — kr. 
Korn, 43 Ml. 7TMy. — — 10f.—ir 
Gerſte, 6Ml. 5Msg. — — 42 fl. — kr. 
Haber, 2Ml. —Mod. — — 9fl.15 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weiden, 76 Ml. 1Mg das Mit. 15 fl. 41 Er. 
Kor, 458 Ml. 3Md. — — ofl.ısle. 
Gerſte, 13Ml. My — — Aufl. 46 kr. 
Haber, 28 Ml. 1 Mz. — — 8 fl. 45 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 4 MI. o Ms., das Mitr, 12fl.15 fr. 
Kon, HM. 5 — — 8 





fl. 50 fr. . 


— Megen, ald: 114 Mitr. 53Mg. Weisen, 
478 Min. 7 MH. Korn, 21 Mur. IME 
Gerſte, 42 Mir. 5 My. Haber. 
Der Stadtmagifirat, 
Fichtel, Bärgermeifter. 
Kirch, Stabtiſchreiber. 


Fruchhtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 22. 
. Iunp 4819 
m hoͤchſten Preis: 

Veitzen, 15 Malter, das Malter 13 fl.— Er, 
Korn, 12 — — — 8fl. 416kr. 
Haber, 9 — — — 7fl. 15 kr. 
Im mittlern Preis: 
21 Miter, das Malter 12 NA. 30 kr. 
180 — — — 8fl. — kr. 
— — — — fh 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 106 Malter, das Malter 12 fl.15 fr. 
Korn, 42 — — —— — kr. 
Haber, — Mitr. 0 —f.— fe. 
Summe ber verkauften Brüädte: 142 Malter 

Weigen, 191 Walter Kon, — Malter Ger: 

fie, 69 Malter Haber. — Ganzer Stand; 

3505 Malter. 

Der Magiſtrat. 


Bröplih, Bürgermeifter. 
J. M. Ber d, Marktmeiſter. 


(2) 2. Berfieigerung 
Am Montage den 5. Julpd d. J. Mor: 
gend um o Uhr, werden in dem Lohrer Stadt: 
walds:Diftsicte Ameifen:ain 
606 1f2 Klafter 3 ſchuhige buchene Scheiß, 
752 4f2 Klafter buchenes Bengelbolg, 
71 3/h Klafter eichenes Schridholz, 
53 fh Klafter eidyenes Oberholz, 
dann ferner die im Diftricte Leiten befindfichen . 
43 1/2 Klafter eihene Scheide, 
im Wege der Verfleigerung an den Meiftbies 
tenden abgegeben. 
Rohr den 49. Funp 1819. 


Der Stadt: Magiftrat. 
G. U. Kurz, Buͤrgermeiſter. 
— — — er— — 


Weitzen, 
Korn 
Haber, 


4515 
Kihitameliihe Artikel 
Beilbietangen. 


4) (3) 3 zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Den Ms eifters Balentin Frie⸗ 
drich dahier gehörige Garten in der Sanderau 
neben dem. Gärtner - Zipelius und Haͤcker 
Manger, welcher in einer Unlage von- bep= 
Iäufig 5/4 Morgen dann-3/4 Morgen ein: 
berg befteher, unten und oben mit einer 
Mauer, dann auf der einen Seite mit einer 
hretternen Wand, auf der andern Seite mit 
einem Zaune umgeben ift, zwep Sommer 
bäufer, einen Pumpbrunnen und bie edelften 
Bali hat, wird als Mittwoch den 7. 
f. Ms. Sulp zum erftenmale, Samftag den 
40. zum zweptenmale und Mittwoch den Ah. 
Sulp I. Js. zum dritten und le tenntale je: 
desmal Nahmittage um 2 Uhr im dem 
Sterbhaufe (dem fogenannten Gternbäder: 
v. oberhalb der Reubaugaffe) unter den 
deym Striche befannt gemadt werdenden 
Bedingniffen öffentlich. verfleihen, mobep 
man bemerkt, daß am Mittwoch den 7. Fulh 
noch eine ganz gute Kalter, verſchie dene Gar- 
tengerätbfihaften und Büttnerwaaren gegen 
gleih baare Zahlung mit verftrihen wird, 
wozu die Strichsliebhaber einladet 

das Teftamentariat, 


2) (2) Die zur Verlaffenfhaft der Anna 
Maria Fifcher, ledig, gehörigen Mobilien, 
beftehend in Betten, weißrm Zeuge, Zinn und 
Kleidungsftäden werden Montag am 5. Sulp 
d. is. Bormittags um 9 Uhr in dem Sterb- 

aufe 2. Diſtr. Nro. 87. in der odeın Möl- 
— * gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 


verſteigert. a a . 
Zagleich werden alle diejenigen, welche 
eine Wr * ng an gedachte Derlaf- 
ſenſchaft min en glauben, bier 
aufgefordert / ſolche binmen 4 Wochen bep 
beim Unterzeihneten an bringen , wibrigen® 
nach Verlauf diefer Frift dab Bermögen ohne 
weiteres am die Teſtaments Erben verabfelgt 
wird. | je #7 a 
pre a 28. Jund dygi 6 
n Pae Treſcher, Handels mann 
0, ml Teſtamentar. 

3 3) Binwoch den 7. Zulius früh von 
g bis 12 Ur, und Raqmitlags von 2 bis.5 
C(Halber Bogen zur Beplage Stüd 68.) 


arnmaar 
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Uhr, werben im 3. Difte. Neo. 8o 3/4. auf 
dem Domplatz in der Wohnung bes Herrn 
General:Majors Frhn. von Stetten, bie von der 
verlebten Anna Hladeck hinterlaffenen Effel- 
ten, beftehend in einem goldenen Ringe, einem 
filbernen Löffel mit Melfer und Gabel in einem 
Tutteral, 6 Schnüre gute Granaten, ein Bett, 
weides Zeug, dann verſchiedene Kleidungs- 
ſtuͤke, wovon mehrere ganz neu find, gegen 
gleich baare Zahlung zum öffentlihen Striche 
ausgeſetzt, wozu die Strichslibhaber einge» 
laden werben. L 
4) (2) Montag ben 5. Sulp d. J. wer- 
den die zur Verlaflenfchaft der dahier ver- 
lebten Barbara Brandner, Wittwe des Land- 
gerihts Phpfitus Dr. Brandner, in Neuftadt 
a. d. Saale gehörigen Effecten, an Silber, 
weißem Zeuge, Betten, und Be ig 
MWeibstleidungen, im Innerngraben: Öäßchen, 
2. Diftre. Nro. 199. jedesmal früh von 9 bis 
412, und Nachmitlags von 2 bis 5 Uhr, ge: 
- gleih baare Bezahlung zum öffentlichen 
triche ausgefept , wozu die Strichs Liebha⸗ 
ber hoͤflichſt einlader 
Würzburg den 30. Tuny 1819. 
das Teftamentariat. 
5) (3) Montag den 5. Julius und die 
darauf folgenden Tage, Nahmittags um 2 
Uhr, werden in dem Sterbhaufe in der Au: 
guftinergaffe, 3. Difte. Nro. 215. die von 
der verlebten. Jungfer Barbara Franziska 
Laudenſadck hinterlaffenen Mobilien , beftehend 
in einer Stoduhr, Bold, Silber, Zinn, Kup: 
fer, Meffing, Betten, weißem Zeuge, Male: 
rey, Schreinerwaaren und dergleichen, gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Das Teftamentariat. 
6) (3) Rothenburger Lager Bier von 
vor Öglidher Güte, ift bep Unterzeichneten ans 
gefommen, und um 8 fr. zu haben, Gr 
— fi feinen Freunden und Goͤnnern 
zu geneigtem Zaſpruch ergebenſt. 
ae Nep. Schöneder, 
j 3. Diite. Nero. 245. Glodengaff:. 
7) (3) In derPfarrgaffe imStadtgerichts- 
xath Vornbergifchen sch werten tern 
9. Zulp, Vormittags um 9 lihr bis 42 Uhr 
Mittags, und von 2 Uhr Nadhmittags an, 
erſchiedene Möseln und Yausgeräthe, bes 
fichend in einem Kanapee mit 5 Stäplen bon 
upbaumbolz, einen modernen Schreiblaften 


* 
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von Nußbaumholz, einen Lehnſtuhl von Kirſch⸗ 
baumholz zc. gegen gleich baare Bezahlung 
werfteigert. 
, 8) (2) Die zum Nachlaſſe des Haupt: 
mannes Dumonceau gehörige 
Iheilmafchine, — 
Steindruckerpreſſe mit 24- PM atten, 
Glasſchleife nebft meffingenen Schalen, 
und eine Ziehbanf ; 
verfaufe- ih im Dominifanerflofter, Mitt- 
woch den 7. Zulp d. J. Vormittags um 10 
Uhr, bey Hrn. Hoftrompeter Weninger, mit: 
telſt öffentlichen Aufitriches. 
- Würzburg den 4. Suly 1819. 
Emilie Dumonceau. 


9) (3) Der Unterzeichnete ift gefonnen, 
feine dahier zu Euerdorf, dem Sitze eines 
koͤniglichen Landgerichts und Rentamts, be= 
ſitzende beftens eingerichtete Bierbrauerey und 
Schenfe, dann Branniweinbrennerep und 
Eſſig ſiederey aus freyer Hand zu verfaufen, 
Dat ganz neue maffive Gebäude liegt unmits 
telbar an Euerborf in der fchönften Lage an 
der Saale und naͤchſt einem üppigen Wicfen» 
grunde, In bemfelben befinden fih Woh— 
nung, geräumige Delonomie-Gebäuden und 
binlängliches Kellerwerf , fo wie ‚bey dem 
Gebäude felbft ein gefhmadvoller großer 
Garten ift. 

Zu ber Braueren ſowohl als Brannts 
meinbrennerep und Effigfieberep werden aud) 
die nöthigen fammtlih neu gefertigten Ge» 
raͤthſchaften und Faͤſſer abgegeben... Jährlich 
fönnen- gewöhnlich 150 Ruder Bier, 20 Fu— 
der Branniwein und 80 Fuder Effig gefer- 
tiget und wohl abgefegt werben. Das Innere 
dieſes Gebäudes en detail zu befchreiben, 
ift überfläßig, da jeder Liebhaber ſich von 
deffen foliden Werthe durch die Einſicht felbft 
beſtens uͤberzeugen kann. FON 

| Bemerll wird, daß 2 au Soon fl. rhn. 
des Kaufſchillings g’gen 5 procentige Ver— 
zinfung mit Vorbehalt des Eigenthumes auf 
das Gebäude und bie Zugehörungen 10 Jahre 
ftehen bleiben können, SH 

Zugleih made ih mid) verbindlich, dem 
Fünftigen Befiger auf Derlangen meine er- 
grobten Kenntnife im Branntweinbrennen, 
Deſtilliren und Efjinfieden mitzutheilen. 
"Sch verkaufe dieſe Brauerep lediglich 
aus dem Grunde, weil ich nebft ſolcher noch 
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eine Spezereh und Eiſenhandlung beſitze und 
beydes gehoͤrig zu verſehen mi: iu anftren- 
gend ift. Sollte indeffen ſich ein’ Liebhaber 
— e —— enblang vorfinden; 
v bin auch nicht abgenri ol t 
des Brauhauſes abjutteien. 4 — 
Ich erſuche die Herren Liebhaber, binnen 
re mir ‚ihre Erflärungen mirzubei- 
en. 
Euerdorf den 3, Julh 1810. 
— Franz Weidenbuſch. 
10) «6(3 Mittwoch den 44. Julp d. J. 
wird das Backhaus in Versbach im Haufe 
feldft öffentlich, verſtrichen; baffelbe ift mit 
einem Hofe, Schweinftallung, Branntweine 
brenngeug, Keller und Hol;hälfe verfehen. 
41) (5) Die befannten ächten italienifchen 
Salamy:Wärfte find wieder ganz Me on 


gelommen bey n * 
Joh. Nikol. Muͤller, 

Im Bronnbacher Hofe, 2. Difte. Nr. 408. 

12) (2) Eine ganz brauchbare großeKal- 

der mit allen Zugehoͤrungen, ift zu verkau— 

fen. Das Nähere erfährt man im Inteki- 

genzcomtoir. - 

43): (2) Der Ertrag-bom-3 4/4 Morgen 

im mittlern Spittelberg, mit Gerfte angelegt, 

ift zu verkaufen. Den Verkäufer erfährt man 

im Intel. Comt: 

44) (2) Rotbenburger Bier befter Sorte 

ift im Zwinger Nro. 0. im Schaderts - Gar: 
sen die Maaß um 8 Fr, zu haben, 





Bermiethbungen. 
1)(5) Im 2. D. Ne. 393. auf dem Kuͤrſch⸗ 
nershofe ifk ein Logis für einen ledigen Herrn 
zu verlehnen. F 
2) (2) Im 3. Diſte. Mro. 208. in ber 


Jeenbinasofle ift ein; guoße® Zimmer im .ex- 


en Stod und ein. Kelley,opng, aß, zu,depr 
mietben. io 5 = Er ‚ir un 
- 3). (8): 8m. 3..Difte, » 246. naͤchſt ber 
Gloͤcke, it auf fommınde Kiliani-Meſſe ein 
Zimmer zur ebenen Erde zu verlehnen, wel— 
ches zu einem Laden geeignet iſt, und ba; 

auch ſchon viele Fahre gebraucht wurdesumdthie 
senfalls fann augn img oberen Ötode ein fe: 
gis dazu gegeben ‚werden. 

zur Ads (9 Im- 5. Diſtr. Nero. 34. in der 
Kettengafl: ift ein Logis für einen ledigen 
Herem zu vermicipen, Be 
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5) (1) Im m. Difte. dem’ Hahnenhof 
jegenüber ift ein Zimmer für einen ledigen 
deren zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
nan im Intell. Comtoir. 

6) (4) Auf der Theater» Straße bep 
Ztadichirurg Krapf. find zwey oder drey in- 
inander gehende möblirte heigbare Zimmer, 
vie auch ein einzelnes Zimmer möblirt und 
‚eigbar im mittfern Sto@ auf dem 4. Auguſt 
u vermiethen⸗ : 

7» (4) Sm 4. Difte. Nro. 292. in der 
Bonesmühlgaffe , ift ein Quartier, von 2 heig- 
aren Zimmern, einen Kamin mif einem Eleis 
en Herd zum Kochen und Bodenfammer, 
ür eine file Haushaltung zu vermiethen. 


Bermifhte Unzeigen. 
——— 


Nachricht 

an das geehrte Publikum. 

Die Einrichtung einer Zeichen- und Maler- 
Schule betr.) 

4) (3) Der Unterzeichnete macht hie- 
urch bekarmmt, dals ihm die ‚höchste Er- 
iubniſs ertheilt: worden sey, eine Zeichen» 
nd Malerschule zu errichten. Zu diesem 
iehufe. sind ihm von Se. Excellenz dem 
ön, Herrn General-Commissär und ersten 
‚urator der hiesigen königl. Universität, 
reyherrn von Asbeck, zwey Zimmer im 
hemaligen v. Rosenbachischen Hofe, nächst 
er Residenz, gnädigst eingeräumt worden, 

In diesem Lokale den Unterricht zu 
eginnen, stündlich bereit, ladet er alle 
iebhaber jener bildenden Künste gehor- 
ımst ein, an diesem Unterrichte gegen ein 
illiges Honorar Theil zu nehmen, sey es 
an, dafs dieselben erst anfangen ‚wollen, 
sichnen oder Malen, oder beydes zugleich, 
ı lernen, oder dafs sie sich lediglieh in 
gend einem Zweige dieser Künste zu ver- 
»likommen wünschen, | 

Würzburg den 27. Juny 4819. 

Carl Fessel, Maler dahier, 
wohnhaft‘dem.Gasthofe zum Schwan 
gegenüber, 





ur P laun 
einem gemeinnuͤtzigen theoretiſchen Bor: 
reitungs-Unterticht-fuͤr junge Leute, wel: 
ſich dem Bun zu widmen ge 

enten. 


Es ſollen nämlich woͤchentlich 10 Stun- 
den zu einem theoretifhen Borbereitungs: Un—⸗ 
terricht für hoͤchſtens zehn junge Leute, mwel- 
he fi dem Handelsftand widmen wollen, 
beftimmt werden, Diefe Stunden follen zw 
einer Tagszeit genommen werden, wo bie 
jungen Leute am leichteften bey ihren übrigen 
Befchaͤftigungen zu emtbehren find. 

Diefe zehn Stunden follen folgender: 
mafen verwendet werben: 

4 Stunden zur franzöfifhen Sprache, 
3 — — — italienifhen, 

der Handlungs-Briefſtiel fol mit dem 

Ueberfegen von einer Sprache in bie 

andere verbunden werben; dann 

3 Stunden zum Rechnen und ber Faufs 
männifchen einfachen und doppelten Buch ⸗ 
haltung. 

Den: Unterricht. in. ben obgenannten 
Gegenftänden übernimmt endes gehorſamſter 
Unserzeichneter. 

Faͤr dieſen Gefammt- Unterricht fol ein 
jeder Theilnehmer halbiährig 

: 50 fl. rbn. 
zu entrichten haben. 

Sobald die Zahl der Subferibenten auf 
fe 8 geftiegen ſeyn wird, fol der Unter- 
sicht be nnen. 

Würzburg den 21. Juny 1819. 

Carl Friedrih Pauly , 

Lehrer der frangöfifchen und italienifchen 

Sprache, dann ber praftifch Faufmännis 

fhen Rechenkunſt dapier. 





3) (4) N. U. Oberndörffer aus 
Unsbah empfiehlt fidy zur bevorſtehenden Ki- 
liani- Meffe einem heben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publifum mit einem affortirtem‘, 
nach neueftem Geſchmacke gearbeiteten Silber- 
lager, Augsburger Probe,. ferner in Bpious 
terie aller Art, in 44 und 48 faratigem Gol: 
de, als: Coliers, Ohrenringen, Ringen, 
Nadeln in —— Brillanten, Roſetten und 
andern Ebelfteinen gefaßt, dann goldene und 
fildberne Repetier: Minuten: und Damen⸗-Uh⸗ 
zen. — Derfelbe kauft und trofirt auch Ye 
welen, Perlen, Gold und Silber um vollen 
Werth. Er verſpricht folide und bilige I 
bienung. Sein Logis ift während der Meſſe 
bep Herrn Gofeph Meder, Eifenhändler an 
ber Bruͤcke. 
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4) (4) Die unterzeichnete Muſikallenver⸗ 


lags handlung nn einem hochverehrten 
funftliebenden Publifum ergebenft befannt , 
daß fie die bevorftchende Meffe mit einem 
ausgefuchten Lager der beften, und neueſten 
Mujifalien jeder Art, und von allen vorzägs 
lihen Meiftern, beziehen werde. — Die all: 
gemein befannte ausgezeichnete Pflege der 
Tonfunft , fomohl in der dahiefigen Stadt, 
als auf dem Lande, läßt uns einen gütigen 
zahlreichen Zufpruch hoffen, welchen durch die 
promptefte und billigfte Bedienung zu ehren, 
wir uns angelegentlihft beſtreben werden. 
Gombart et Comp. von Augsburg. 
5) (4) Bep der Aufnahme der vom ber: 
ftorbenen Juſtiz⸗ Umts-Adminiſtrator Keil hin⸗ 
ter laſſenen Buͤcher fand man mehrere Theile 
groͤßerer Werke abhanden. Freunde deſſelben, 
die etwa ſolcht von ihm zum Leſen erhalten 
haben, werden gebrien, felbige dem Teſta— 
mentariate, im 4. Diſtr. N:o. 293. im obern 
Stod zu Äberliefern,. Auch bat fid) ein eins 


einer Theil von MWielands Schriften borge: 


nben, ben ber Eigenrhümer eben da zurüd 
erhalten kann. | 
6) (3) Unterzeichneter macht fein ſchon 
von Tugend auf geübtes Modelftechen für 
Eonditor und Zuderbäder, und zugleid fein 
dermaliges in Wien im ber E. f. Academie 
ausgebildetes Wachspofjiren,, wie auch Land: 
fjaftmalen in Del und Xapetenartig , for 
wohl ganze Zimmer als Superports, nad) ei- 
nes jeden kunſtliebenden Geſchmacks, dffent: 
lich befannt. Er verſpricht die biligften Preife. 
Joſeph Alois Kampert, 


wohnhaft im Innerngraben Ir. 124. 


7) (4) Durh oftmaliges Nachfragen 
Lepfel: Moft made ich bekannt, daß 

er bey mir, ſondern bey meinem Herrn 
Rechbar dem Scneidermeiſter Kreußler zu 
baben ſey, u. bep vi * gehaltene 
d Weine zu baben find. 

Alpe und ‚Aisin in Daken En Weinwirih. 
8) (3) Zu einem der Kreishaupıfladt 
Würzburg zu naͤchſt gelegenen Rensämter wird 
in rentamtſichen Gefhäften erfahrnes 
and töchtiges ——— —— ——— 
Bedingu gefucht; wer demrach beh bin: 
Tängliper Qualifkasion hie zu Zuft bat, beliche 
fih an das Iniell. Comtoir zu wenden, wo 
weitere Uuskuaft zu erhalten iſt. 


— — —i | 1 ji 
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9) (2) Gohannes Miller aus det Tann 
zeigt hiermit ergebenft an, daß er sur kom⸗ 
menden Kiliani-Meffe mit einem großen Vor- 
rathe von Schinken, Speck, Servelar Wür- 
ften u. dgl. dahier anfommen wird. Die 
Güte feiner ſchon bekannten Waaren, und die 
— Preiſe, werden feine Empfehlung 
eyn. 

10) (2) Ein Kapital von 4000 fl. rhn. 
wozu noͤthigenfalls auch noch mehr gegeben 
werden Fann, ift gegen binlängfiche Berfir 
cherung zu 5 pEr. fndlig ausguichnen, Das 
Nähere erfährt man im intel. Comt. 

41) (4) Bor einiger Zeit ift aus einem 
angefehbenen Haufe entweder in oder außer 
demfelben, ein rorhes feidenes noch gang gu⸗ 
ses Parapluis, gegen ein ſchlechteres, ausges 
wechfelt worden. Man hofft, der Austans 
fher werde daffelbe in den ielligenzcom⸗ 
toir baldigſt anzuzeigen. belieben, wo das 
Weitere zu erfahren ift. : 

12) (1) Es ſucht Jemand ein Quartier 
bon zwey eingerichteten Zimmern und Kuͤche 
in der Semmelsgaffe, Stifſhauger-Kirche, 
ober der dortigen Gegend auf us mies 
then. Das Nähere erfährt man Intell. 
Comtoir. 

45) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der obern Bodsgafle, fährt Dien- 
eos beu 6.6. M. mit einer Chaife nah Frank⸗ 
st, und wuͤnſcht Mitreiſende. 
— —— ——— — — —ñese —ñ 
Verzeichniß, 

der Badegaͤſte an der Heilquelle zu Wipfeld. 
4) Ders Heinrich Loſche, W inhaͤndler, mit 
2) Frau Gemahlin, and ber; 
3) Iungfer Toter Earolina, vor Schwein: 

1 & 


furt. 
4) Georg Buͤchs, von Datzoll. 
5) Georg Zink, ledig, von Stammheim. ’ 
6) Adam Braun, Bauer, von Profelaheim. 
1) Grau Barbara Lendner, bon kLindach. 
David Guttmann, und D 
9) Edel Guttmann, von Schwanfeld, 
10) Herr Georg Defh, Kammrrbiener bey 
Herrn Graftn Boit v. Rieneck zu Traut 
ſtadt, aus Bamberg. TE 


Wipfeld den 50. Jund A819, ° | 
. Dom: Bade: Mieſchußwegen. 


i 


1337 





intelfigemsbhatt 
Unter DIN  Meintreid. 
MR Zur 2 ». dı = y eis B aier th 











Er a ram 5° 
Würzburg Nro · 69. 





Berft sum an — 

# j -yı *HL 2— 
ieltchen Hoffen Kreis ſte Fle nm. 
Pr. 24,555. Mi. Exp. 21,195. 


Befanntmagung „n 
zu —— —— Wllitar · Pnfionis; 





3a’ naihflebende- Iztt Verobnun⸗ 
re allerhoͤchſten Auftrages 
22. d. Ds. künftig auch im · Unters 
reife zur Richtſchnux Bienen“ fellen ;; 
rden- fie biemit zur Öffentlichen. Kennt- 
bracht. 
Bürzburg- ben 30. Funp 48194  — 
gl. baters Regierung: Ken km 
> ers Maintzeife®, el 
kammer bes Sunenm >, 
Frepperr v. Asbe, Praͤſdent. 
— v. Mieg, Director. 
HI DEIBER 1. 


Br — — — —— 
ſich ſchon öfter der. Jall ereignet: hat⸗ 
a kan 2 und ldaten⸗ 
a ats — ie Yet 
ebfb deut: Gehalte‘, den Wei eſer 
Haft.nan: der beseefienden Givilbebörde 
zang 181% 


. 


Dienftag den 6. July 1019. 


’ ò ůü——————— 


erhielten/ auch ihre Militaͤr⸗Penſſom fortbe⸗ 
zogen haben, ſolche Individnen aber, deren 
Subſiſtenz durch den Gehalt hinreichend ge⸗ 
ſichert Br den ihnen ihre neue: Anſtellung 
verſchafft, zum Nachtheil der ohnchin fo fehr 
belajteten Kriegskaſſe ihte Denfionen nice 
fortgeniefeh dürfen; fo Befehlen Sehe #5: 
nigliche Majeftät, d im Falſe Militär 
Penfioriften zu Ebildienſten Befinris, oder 
auch nus uf unbeflimmte Zeit angefelft 
werberr, .bievom jebesmab die betreffende 
Kommandantſchaft oder jene Behoͤrde wos 
bey das Individuum die Penfiow Bezieht, 
fogleid um fo gewiſſer in Kenntniß gefept 
werde, ‚als im —* der Unterlaſſung diefer 
Urizeige, die beireffende Behörde zum Müd- 
erfage der vom dergleichen Pruſioniſten wäh: 
rend ihren Anftellung ing Eivil zus Ungebühr 
bezogenen. Militär Panfionen, ;- angehalten: 
werden wörde 
Maͤnchen deh' 15, Nobember 1812. 








Was wegen’ derjenigen Militär-Venfios 
niſten⸗ welde zw Eisifdienften veridender 
werden; ———— 15. Novemb. — Ki 
ain ſaͤmm i directionen:. erlaffen 
worden, wird den —— Local⸗ 
Commiſſariaten mit der abſchriftlichen An— 
Tage igen Naryachtung: uhd Anz 
weifung- der. Unierbehoͤrden za erfeben- ges 


er. 





Uebrigend. gebenfen-- Seine Königliche 
Maieftät der Einzichung der Penfionen nus 
bey jenen Individuen, welhen ihre Anftels 
fung ein den Betrag der Penfion, falls fols 
de nicht weniger als. 5 fl. ausmacht, übers, 
: fteigendes Einkommen abwirft, ſtatt zu ge— 
ben, und ſelbſt im entgegengefegten. Sale 
bie Beruͤckſichtigung der für die Benbehaltung 
ber Penſion eswa ſprechenden ganz; befondern 
Umftande keineswegs auszufchliegen. 7 

Auch wird ausorädlicd vorbehalten, baf 


niftcativer Derfügyngen, ohne ihre Schuld» 


wieder entlaffen wetden, in den Genuß ihter 
ehemaligen Militär: Penfionen zurädtzeten _ 
aa E + " 


foln. Ar N 3 038 Anl 
“ Münden den 22. Day 1815. 


An ſaͤmmtliche Generatr-eeikrunda m. 


an die Local: CEommiffiariate ber 
Städte: Augs burg und ıRärndberg 
2... @bfo zegangen. "a 
Br. Pr 167. >:(Nr. Exp.'20,988, 
— Werannimachung. * 
BSe Legat dir birlebten Margaretha Baier dahi 
a ı pe.) u x Bi f * 
Zt Mamen Seiner Majefät des Königs, 
Die; verliebte Margaretha Baier. dahier 
hat; den: Armen zu: Rönigshofen zwoͤlf Gul ⸗ 
den; verſchafft; welches mit Dank gurnöffent« 
Uchen »Kennin gebracht wird. “r 
NWorgburg ben 25. Junp 1849: 
Königliche Regierung des Unter 
nenn Mainbreifeh. 
ram einen, 
tue, Praͤſident. © 19" 
' de Mies, Ditector. ” 
= Rommel, 


— —— — — 


Ne, Bin Ahuoöe-,. Nr. Keh 20,905 2. 
ihnen * * 
Die Mettung des dem Dode nahen: Leonard⸗ Schmita 
aus Don Meine Aush Se das Rıpingen 
UF da) ı LE Pi wre |) 
Im Namen Seiner Majeftät'des, Könige, 
„Der Schiffer "Benz zu Kitzingen hat'durch 
feine eilende Huͤlfe abermals einen dem'&od 


A: 
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naben Menfhen Aus bem Maine gerettet, 
Nebft dei, daß demfelben die gefegliche Ges 
bähr zu fünf Thaler von dem Geretteten oder 
feinen Eltern zu zablen zu erfannt worden 
ift, wird er auch für Diele edle Handlung, 
wodurch feine Aufmerkſamkeit und eilende 
Hälfe nun ſchon zwey Menfhen von dem 
Tube gerettet wurden, abermals, wie hereit . 
in Jahre 1816. AÜffentlich befobt und ihm der 
Dank und die Zufriedenheit der unterzeichne⸗ 


Ede Stelle deshalb bezeuget. 
angeftcikte ; Milifdk = Pänfioniften „ı wenn fie’ 
wegen Unhrauchbarkeit oder in Folge adımiz * 


Würzburg) den 254 Juny #819. 


Königlihe Regierung des Unter 


u. Maintreifes. 
Kammer bes Ännern 
Freyherr dv. Usbei, Wräfldent. 
2 Mieg, Director. 
were Lommel. 


Br. Pr. 24,6486 ı; ‚Exp. Nr; 24,302. 
Befanntmadhung. 
Dies ‚der Schulſtelle r 
( ——— enden Lands 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Lehrers iſt bie Schuls 
ftelle zu "Goßmannsdörf, Landgerihts Hofe 
heim, erlediget. er. 
ahrshusg Den 29. Zuip,4819. · 
Kön. baier. Negierung bes Untem 
tig Maintreifen. 5: 
, Kammer bes Innern. 
„.Beephere v. Ushed, Präfident. 
IE A Mieg, Directohrr. 
j Ri .ıihı“ Edelu 
Br. Pi.’24168. Sn K. 21058.) 5.0. ® 
Befännfmäadiäng. 
(Die Etledigung der Pfarrey Baunach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
J Parrey zu Baunach im Landge⸗ 
richte Gleus dorf und Landkapitel Ebern ift 
durch die weitere Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarrers erledige worden dh u 
AASile zaͤhltim Pfarrotte und in den das 
zu gehörigen eilf Filialen 2874 Seelen. Dem: 
Pfürrer "find drep Huülfspriefler bepgeordinend 
Die Einkünfte der. Pfarrey⸗/ welche groß⸗ 
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feiner Gläubiger zur 35 des 
nern rechtliche Berlahrehs nothwendig wirb 
Daher wird zur Angabe ber Forderungen‘ 
gegen gedachten Miqael dep unters 
tertigter. St:lfe Tagfart auf Mitiwoch den 
28. Juldel. Is. früh um 9 Uhr anberaumt, 
bey welcher fänmtlihe Gläubiger deffelben, 
u erfcyeinen und ihre, Erflätungen bioficht: 
ib des ferner zu an Rechts weges 
abzugeben haben. Nichterſcheinenden 
trifft der Ausſchluß bey der ternern Beſchaͤf · 
tigung dieſer Sache. 
— —— 25. Junp 1819 
il. Ranbgestge) | 
H aa L ur 
Beeren Wen 


Midubigers Berladung:i re 





(3) 4.0 

Zur Auseinanderfegung der Berlaffen- 
fhaft des Undreas Müller zu Heinert bedarf 
ed noch ber. 'Kenmimniß ber Baffiden. ı Auf 
Antrag der Hinterlaſſenen deffelben werden 
fonadpı alleitewe Perſo nen / weicht die Maſſe 
aus irgend einem Mechtsgrande, in Anſpruch 
nehmen ‚aufgefordert Ham Mittwoch den . 
Auguft 1, Is. fruh um.8 Uhr bep ‚unterfers 
tigter Stelle zu erſcheinen, und ihre Forberun⸗ 


gen gehährend-angybeingen„und phtbigenfalls 


[var ah 0 Du 
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zu liquibiren. Die Nichterfcheinenden werben 
bey der fernern Außgleichung diefer Erbſchaft 
auffer Rüdjiht bieiten. 
Haßfurt am 22. ung 1819. 
Röniglihes Landgeriht. 
Haas. 
Breitenbach, Act. 


(2)4 Gläubiger-Borladung. 
Ber an der. Verlaſſenſchaft der Canditor 
Jacob Warms Witib zu Kitzingen eine recht⸗ 
iche Forderung zu machen bat, wird aufge» 
* ſolche — 3* den 12. d. Ms. früb 
um 9 Uhr bey dem unterzeichneten Landge⸗ 


xrichte um forgemwifler anzugeben, als im Ge: 


2* bep Auseinanderſetzung dieſer Vers 
aſſenſchaft auf die Ausbleibenden eine Nüds 
fiht nicht (genommen, 2 ſelbige es ſich ſelb⸗ 
ſten zu zuſchreiben haben follen, wenn ihnen 
hiedurch ein Nachtheil zu gebt. 
Kigingen den 5: Fulp 2819. 
Königl-Landgeriät. 
"Hilger. 
- Albert, Act. 


Ye Shulden:Liguidation. 

Etwaige: Anſpruͤche auf den laß bes 
Niklaus —————— (ha Ay A 
tag‘ den 19. Zutp I. Is. früh um 8 Uhr das 

zu liquidiren, wibrigenfalls bie Erb⸗ 
— vertheilt wird. 

VBolkach am 30. Junp 1819. 

2 Königlichen Laundgericht. 
‚Bed, Landrichter. 

Oetlen 


Gar (Wesßelgerumg. 
‚Dienftag den 45. Juld Vormittags nad 
40 Uhr wird bey dem unterzeichneten koͤnigt. 
Rentamſe — — I die ponible Fruchten ⸗ 
epläufi 


”. 18 & ffel 
* RE s — — 9 Sulzfelder 


Hader, ) Semaͤßes, 
FR 





und ati die Meiftbietens 
X Vorbehalt voͤchſter Senehmigung/ 
€ ben.” 

Jap’ ir Ki 1. Julp 48419. 
FRentame 


—1 
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43)2 Befanntmadung 
Don ben ber Gemeinde Wollbach ange⸗ 
börigen Obligationen werden zwey vermißt, 
son welden man nicht wiſſen will, wo folde 
bingefommen: mämlic) : 
eine Dbligation de Hanns Keibel zu 
i mn vom 19. Map 1813 auf 75 fl. 
zbn. ſprechend, dann Eee 
* — des Johann Jorg Doll, 
Schuldheißen daſelbſt, vom 20. Map 
1813 auf 62 fl. 30 Pr. ſprechend. 
Wer allenfalls Auskunft hierider geben: 
Eann, oder einen Unſpruch auf ſolche machen 
zu können glaubt, wird biemit aufgefordert, ' 
folche bey umterfertigtem Landgerichte binnen: 
A Wochen bey Strafe des Verluſtes derſelben 
anzubringen; wobey bemerft wird, daß bes 
geita/ bie erforderlihen Mittel eingefihlagen: 
worden‘, dieſe Obligationen dem allenfalfi:- 
gen Befiger unnuͤhlich zu machen. > : 
Kifjingen den 48, Tunp 1819. 
Königl. Landgericht. 

®. 5. Conrad. 

Ä 5 . G. Thees. 


— — —— — — — 
Nichtamthiche Artikel 
Seilbierungen. 


4). (3): Um 15. July 4819. Nachmit⸗ 
Sags: um 3 Uhr, werden im Gefretariate dew 
Böniglihen Regierung, Kammer ber Finan⸗ 

n, mehrere Riße Schreibpapier, einige 

fund Dinten-Pulver; und verfihiehenes altes 

apier verfteigert, und an ben Meiftbieten» 
ven gegen gleich baare Zahlung abgegeben. 

2) (8) Der zu Verlaffenfhaftsmaffe 
des verlebien Bädermeifters Valentin, Frie⸗ 
drich dahier gebdrige Garten in der Sanderau 
neben den Gärtner Zipelius und der 
Manger, welcher in. einer Anlage von bep- 
Läufig 5/4 Morgen dann 5/4 Morgen Bein- 
berg beftehet,, unten. und oben mit einer 
Mater, dann auf der einen: Seite mit einer 
Bretternen Wand, auf der andern Seite mit‘ 
einem. Zaune umgeben. iſt, smep: Sommer: 
häufer ‚. einen. Pumpbrunnen und die edelſten 
Sbſiforten hat, wird als Mitimoh den 7. 
t, Ms. Alp: zum erfienmale, Samflag ben 
40. zum: zmeptenmale und Mittwoch den 44.. 
Aulp I, Is. zum dritten und letztenmale je⸗ 


dekmal Nachmittags um 2 Ups in dem 


rk 
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Sterbhauſe (dem ſogenannten Sternbäder- 
hauſe oberhalb der Neubauigaffe) unter den’ 
bepm Striche belannt gemacht werdenben 
Bedingniffen öffentlich _verftrihen, wobep 
man bemerfr, daß am Mitrwoch den 7. Xufe 
noch eine ganz gute Kalter), verfchiedene Gar 
tengeraͤthſchaften und: Bättnerwaaren gegen 
gleih haare Zahlung mis verſteichen wird, 
wozu bie Stricäliehhäber einlade _ 
das Teftameniariat. 
3) (3y Miwoh ben 7. Fulius früh von- 
HBbis 42 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5: 
Uhr; werden im 5. Difte- Nror go af auf 
dem, Domplatz in der ‚Wohnirigs des Heern 
General: Majors Frhn. von Stetten, bie von der 
verlebten Auna Hladed hinterlaſſenen Effef- 
ten, beſtehend in einem goldenen Ringe, einem 
[elbeonen AL mit Meffer und Gabe hin einem. 
Qutteraf, 6 Schnuͤre gute Granaten, ein Bett, 
weißes Zelig, dann verſchiebene Kleidungs- 
flüße, wovon mehrere ganz meu find, grgem- 
gleich haare Zuhlımg zum Öffentfidten Striche: 
ausgefegt, wozu die Stripslidpaber ringe: 
laßen werden“ 44 
4) (2) Die zum Nachlaffe dea Haupt⸗ 
mannes Dumonccau gehörige 
Iheilmafchine, 
„ Steinöruderpreife mit 25 Matten, 
Glasſchleife nebſt meſſingenen Schalen, 
und eine Zebbank, 
verkaufe ich im Dominikanerkloſter, Mitt- 
woch ben. 7. Suly d 9 Vormittags um dor 
Ubr, bey Hrn. KHoftrompeter Weninger, mit- 
telft. öffentlichen Aufftrichen, 
WA zburg deir 1. Sulh 1810: 
J Emilie Dumenceaue 
5) (Dr ſiab mehrere Fuder rein ger 
baltene 1814er Weine, im kleinen Abtheilun⸗ 
gr sw 4 Eimer, .3.@imer,. halbe Ruder. und: 
uder um billigen Preis: zu verfaufen. Liebe 
baber fünnenudie Probe bep Schneibermeifter: 
Barmutb: in ber, Johannitergaſſe, 4. Diftr.. 
Nro.. 449. haben, 
6) Rohann Ellenberget aus der Tann. 
bezieht: diefe Meſſe mit allen Sorten Schin⸗ 
Ben, Servelatwärften, Schwartemagen! uno 
geräucherten: Zungen, von beſter Sorte. Ex 
eröffnet feine ee am Äreptage. Seim 
Stand ift auf dem Närfchnershofe. 


Gierzu 14/2 Bogen‘ Boplege) 
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nsblattes 


Unter-Mainfreis Des Königreih$ Baiern. 


Enge . 


Xntelligenzwefen.. 
Amtlide Artikel. 


3. Bekanntmachung. 
Die ſchon nach Altern Verordnungen ba⸗ 
beftandene jährliche Getreidmaaß-Aiche 
: fogenannte Degen: Yiche, wird für dieſes 
r — W 
Montag am-sien, 
„Dienftag am sten und 
Minwoch am Tten July abgehalten; 
Plap aber,.an welchem diefes Geſchaͤft 
jenommen ‚wird, iſt, wie vo:her, in dem 
en Saale des k. Appellat. Gerichts ge⸗ 


des 
Dem ſaͤmmtlichen Publikum, beſonders 
den Gaſtwirthen, Fructhaͤndlern, Muͤl⸗ 
‚ Melbern, Kornum ſſern, Bädern, und 
baups benjeniger, weldye ſich dieſes Maa— 
zu ihrem oͤffentlichen Gemwesbe bedienen, 
ſolches hiemit befannı gemadıt, und kann 
nfarın , welhem am richtigen Getreib- 
Be gelegen ift, das fchon befigende foldye 
Hire zur ordentlichen Ab: und Nachaich- 
beybringen, oder aber ſchon abgemeffene 
ichen Gefähe kaͤuflich erhalten; Man: 
- und Gemeebsleuse aber, denem diefes 
ıd zu ihrem führenden Gewerbe nothwen⸗ 
ife , find ſchuldig ihre Aichgeſchirre zur 
uen Abmeſſung berzugeben, und beries 
‚ welcher cin mit dem jährlihen Stem⸗ 
sicht bezeichnetes Maaß brauchen würde, 
dt unnadläßig in die Polizepftrafe von 
rhein. ' 
Würzburg ben’ 28. Funlus 1819. 
Der Stadtmagiſtrat. 
9. Jenum, Vürgermeifter- „... 
j Hemmerth, Set: 


Jafrgang ıd19 


(3)3. Betanntmadhung. 
Die Kaffeewirtb Franz Ludwig Hügel» 
ſchen Eheleute dahier befaßen einen Morgen 
an im Steinbach albier gelegen, und 
haben folhen an Weinkändler Unbreas Köh: 
ler verfauft. Da 5 es Grundſtuͤck den Vers 
kaͤufern nicht zugeſchrieben war, und der Er- 
werbstitel nicht nachgewiefen worden if; fo 
wird auf An . der Tintereffenien Geber 
mann, der auf oben bıfchriebenen Weinberg 
irgend ein Recht bat, aufgefordert, ſolches bin⸗ 
nen 30 Tagen bieroris geltend zu machen, 
widrigenfalls die Högelfchen Eheleute als bie 
rechtmaͤßigen Eigenthamer deffelden anerkannt 
werben, 

Würzburg den 22. Funp 41819. 
Königlidhes Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 


v. Binterbad. 


(33. Belanntmadung. 

Das in dem Schuldenweſen tes verleb⸗ 
ten Untererbmarfhalls und Familien: Senior 
Trepheren Friedrich Botihelf von Bibra von 
Brennhaufen zu Sulzderf erlaffene Prioris 
täts-Erfenntnig ift an dem Gerichts⸗Eingange 
und an dem Landgerichts-Sitze zu Königshos 
fen anftatt der Publitation öffentlih anges 
Köicen worden, was anmit zu jedermanns ' 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Decr. Schweinfurt den 44. Sunp 4849. 
Königlihes Kreis» m. Stadtgericht. 

Freyherr v. Gebſattel, Director. 


Degner. 


(3)2. Berſte rgerung. 

Nach hoͤchſter Weiſung vom 24. vorigen 
Monats werben die bey der koͤnigl Proviant⸗ 
und, Bourage: Berwaltung zu Schweinfurt 
vorraͤthig * 
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42 Scheffel Rom baieriſchen Maaßes, 
93 Bentn’r 25 ib. Roggen: Mehl und 
Mo Reif or oprandela Schweinfurier 
€ t 


x 3 ’ ⸗ 
Montag den 19. dieſes früh um 9 Uhr im 
öffentlichen Aufſtriche bey genannter Verwal⸗ 
sung in dem Schmweinfurier Spifal⸗ Kaſernen⸗ 

ofe gegen baare Bezahlung an den Meiſi— 
ietenden jedoch salva rati » 
Am nämlihen Tag —— um 5 Uhr 
werden ebenfalls dortfel 


ee alsı 
tladen, 
wollene Deden, 
Leintäder, 1 
Strobfäde 18. | 
an den Meiſtdietenden Üffentlich verſteigert, 
welches hiedurch zur Kenntniß dringt. 
Würzburg den 4. July 4819. 
Königl. baier. Mifirär: Adminifira 
tiond «- Commiffariat. 
Sran, Adminiſtrations-Commiſſaͤr. 
Stadler, TR 


(3) 3. Berpyadhtung. 
Das herrſchaftliche Vorwerk zu Blan 
kenau, drey Stunden von der Stadt Fulda 
gelegen, beftebend aus einer gut eingerichtes 
sen Pachters wohnung mit den erforderlichen 
ſeht geräumigen und in,gang gutem Zuftand 
Befindfihen Deconomie: Gebäuden, fohann 
Gartenland zu 4 Morgen 145 Rurhen, 
Aderfeld zu 315 4f& Morgen 70 Ruthen, 
Wies wachs zu 246 Morgen 68 Ruthen, 
" Weiher zu 1 34 Morgen 56 Ruben, 
nebft mehreren nicht vermeffenen Wüftungen 
und Triften zur Schafhurh, einer beym Gut 
befindlichen Mühle, 2/3 des großen und klei⸗ 
nen Zebniens von den Ortſchaften Großen: 
läver, Eihenau und Muͤß, und einem an- 
ſednlichen Inventarium an Bieh, Schiff und 
Gefchier, Hausgerächfchaften, Brau- und 


Breungeraͤthſchaften, der ausgeftellten Winter 


flur ıc. ıc. fol  . 
Donnerflag den 26. Auguſt . %. 
auf weitere zwoͤlf Sabre vom 22. Febr. 4820. 
anfangend, vorbehaltlich allerhöchfter Geneh⸗ 
migung. meiftbietenb ve:padhtet werden. 
Pachtliebhaber, welche fih vor dem Ter⸗ 
min fowepl wegen ihren dfonomifchen Kennts 


ft verfhiedene uns 
brauch bare Betifouenituren , Kaſern ⸗ und. 


iedoch nur in: dem 
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niffen und Moralltät, als auch wegen ihren 
—— Vermögens: Umftänden, > 
obrigkeitlichs Arteftate: hinlaͤnglich Tegitimiren‘ 
Fönnen , werden hierdurch «ingeladen , fi an- 
dem feſtgeſetzten Termine Vormittags um 40 
Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Ram: 
mersaids einzufinden. 

Die näheren Pahıbebingniffe koͤnnen zu 
jeber Zeit eingefehen werden, auch wird ber 
Unterzeichnete jede geforderte Auskunft münb« 
lich oder ſchriftlich auf frantirte Briefe ju er⸗ 
theilen nicht — Pachtgebote koͤnnen 

nHiden: Termin ange» 
nommen und be:ädfihtigt werben. 

Fulbe am 21. Yunp 4819. 

Churfürfl. Domänen: Direction 
dafelbft. 


Shmitt, 


(2)2. Gläubiger: Beorladung. 

Um bie Verlaſſenſchaft der Johann Spors 
MWittib von Gündersleben berichtigen zu koͤn⸗ 
men, iſt es nothwendig, ihren Paffivftand ges 
au zuifennen, ihre Gläubiger follen - baber: 
Denneiflag den 22. Zulius d. 3. früh um: 
8 Uhr Tiquidiren , widrigens fie bep Beenbi- 
sung dieſes Geſchaͤfts ſpaͤterhin nicht beachtet 
werden 


Würzburg den 25. Junius 4819. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

R übel, Rop. 


(2) 4. Gläubiger: Vorladung. 

Um dab weitere Verfahren gegen Georg, 
Baunach zu Versbach ermellen zu Eönnen, 
ift es nothwendig, feine Gläubiger zu vers 
nehmen. Diefe follen daher Donnerflag den 
45 July d. 38. früh um 8 Uhr dahier liguie 
biren, widrigens fie, wenn fih das Geſqaͤft 
gu einer Debit:Sade eignet, fpäter nicht 
beachtet werben. 

Decr. Würzburg ben 4. July 4819. 
- Rönigl. Landgericht r. d. M, 
v. Edart, Landr. 


Riharb,a 6. 
(8) 2. Bläubiger-Borladung. 


Um die Verlaffenfhaft der Johann Hin⸗ 
terfehers Eheleute zu Merens ricptig fielen 
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koͤnnen, iſt bie Liquidation ber vorhan—⸗ 
en Paſſiben nothwendig. 

Deren ſaͤmmtliche Gläubiger werden da⸗ 
r aufgefordert, ihre Schuldforderungen auf 
septag den 26. Sulp 1. 58. fruͤh um 8 Uhr 
ızubeingen und zu fiquidiren, ober zu ge: 
frtigen, daß dirfelben bey diefer Theilungs- 
he wicht weiter beachtet werben. 

Decr. Yüra am 456, Juny 18419. 


Koͤnigliches Landgerigt. 
Sud, Randır 
Kapp, Aet. 


m Edictal-Vorladung. 

Vermoͤge rechtsfräftigen Concurs: Erlennt⸗ 
es vom 22. März db. Id., gegen Adam 
ifert von Waldberg wird wegen 
igfeit der Maſſe einziger Edictstag auf 
ttmoc) dem 24. Julius fruͤh um 9 Upr an- 


aumf. 

Diefem zufelge haben bep diefer Tagfart 
ımtlihe, welche an den gedachten Adam 
fert aus irgend einem Grunde eine rechts 
e Borderung machen sa können glauben, 
veder in Perfon, oder durch gefeplich Be⸗ 
mächtigte ihre Forderungen unter 

der DriginalsUrfumden anzugeben und 
liquidieen , das in Anfpruh genommen 
yende Worzugsredt nachzuiveifen, nöthigen- 
‚ ihre Beweife anzutreten, ba fie widri⸗ 
als den Ausſchluß refp. die Ubmweifung 
der Draffe zu gewärtigen haben. 

Bep biefer Tagfart find zugleih ſaͤmmt⸗ 
Einwendungen borzubringen,nöthigenfalls‘ 
eweifen und fohläßlide Handlungen zw 
en, oder im Emflehung®: Falle der Aus⸗ 
& mit dem treffenden Ganblangen su ers 


en. L , 
Zugleich haben die Gläubiger ihre Er- 
ngen über dab Grundvermögen des 





föners , und die Art der Meräußerung 


bem zu maden, wobey bie Nichterfchei⸗ 
n (dr einwilligend im die von den Er⸗ 
enen: gemachten Unträge werden gehal⸗ 
erben. 
ziſchofs heim am 19. Junlus 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Kuhn- 


— 0 — — 


urn 


Geringe: : 


zoducz - 
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(92. Edictal:-Borladung, 
PER so | eig rare Greß er 
einach, welcher fi + Zahlungs unfaͤhi 
erklaͤrt hat, wurde der Concurs — * 
Ale diejenigen, welche an dem Gemein—⸗ 
ſchuldner eine gegründete Forderung zu machen 
aben werden daher zur Liquidation derfel- 
en auf den 15. Julp vorgeladen, in welchem 
Termine bie —— in Perſon, oder durch 
—**—— bevolmädtigte Lnwaͤlte zu er⸗ 
cheinen, ihre Forderungen bey Strafe des 
Ausſchluſſes nicht nur anzubringen, ſondern 
* die zur Herſtellung der Liquidität erfor— 
derlichen Beweis mittel vorzulegen haben. 
Einbringung der dagegen ſtatt fin⸗ 
denden Einreden wird Termin auf den 42, 
Auguſt und zum Schkuffe der Verhandlungen 
agfart auf den 9. Sept. unter dem Rechts 
nacht heile angefetzt, daß bieienigen, welche 
am 2ten und äten Edietstage nicht erſchei⸗ 
nen, mit den fie treffenden Handlungen aus⸗ 
gefhloffen , und aus den Ücten, wie fie lie⸗ 
gen, fowohl hinſichtlich ber Liquidirät als 
Priorität, erfannt werden wird. 
Burgebrah am 417. Gunp 1819. 
Köntglides Landgerigt. 
Vetter, Abatiniftr. 


(HAI. Gläubiger: Borladwirg. 
Bey eine 5 G 
Michels Sohn | — Prien 
Erecution iſt der Zweifel eingetreten, ob fols 
he ohne Nachtheil der Übrigen Gläubiger 
vollzogen werden könne. Es werden daher 
ale diefenigen, weiche an Johann Georg 
Koch, Michels Sonn, eine Forderung zu ma= 
hen haben, vorgeladen, Mittwoch den 21, 
Suly d- 58. fröp um 9 Uhr dahier zu erfchefs 
nen und ihre Forderungen anzuzeigen, oder 
zu gewärtigen, daß ohne Rädjigt anf fie 
a ie, Fan wenn, 
ergeben wird, verfa . 
Karlſtadt den 12. Juny ae 
Königl. Landgerigr. 
Grandaur. 





£urg. 


(5)2. Gläubiger-Borladung. 


Des Mangel eines freyen Executions⸗ Ob⸗ 
lectes zur — mehrerer gegen Georz 


# \ 
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Fritz Gaſtwirth zu Rlofterhaufen bis zur Eyes 
eutlons·Inſtanz vorgerädten Forderungen er: 
beifht eine gemeine Zufammenftellung des 
Achiv- und Pafjiv:- Standes deffelben, und fo= 
mit eine gerichtliche Eonfignation ber Letztern, 
um ſodann meiter Rechtens einfchreiten zu 
koͤnnen. Zu dem Ende haben deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger Mittwoch den 44. Zulp 1.%. 
fröh um 8 Uhr dahier ihre Forderungen an— 
ugeben,, im Enftehungsfalle aber die Nicht⸗ 
erhdfichtigung hieben old Ungehorfamsftrafe 
zu gemwärtigen. 
Sign, Kiffingen ben 22. $unp 1819. 
Königl. baier. Landgericht. 
G. F. Conrad. 


Sotier, Rechtsp. 


3)1ı. Warnung. 

Da Michael Kroͤckel, ledig, von. Strals⸗ 
bach, durch aͤbles Wirthſchaften die Unvermoͤ— 
genheit zur Selbſtverwaltung feines Vermoͤ— 
gens bethaͤtiget hat; fo wird demſelben auf 
Untrag des dortigen Gemeinde Ausfhufl:s 
in der Perſon des Peter Emmert von ba ein 
Eurator aufgeſtellt, ohne deffen Bepziehung 
jede contrabist werdende omeröfe Handlung 
mit demfelben als nicht geſchehen angefehen 


wird. j 
« Welches hiermit zur oͤffentlichen Nachricht 
ent. 
Kiſſingen den 50. Sun 1819. 
Königlihes Landgericht. 
®, 5 € onrad. 
G. Thees. 


(3)2. Geſtohlene Saden. 

In der Nacht vom 27. auf d. 28.5. M. 
wurden aus bem Brennbaufe bes Bierbrau⸗ 
06 Dalentin Hell zu Großenlangheim 





a) ein fupferner Waſchkeſſel, welder 2 ; 


ſtarke aud 2 1/2 Burten Waffer hält, 
dann. befonders. dadurch kenntlich fepn 
fo, daß ‚die Nägel an den 3 Haden flart 
verflopfet, und beſchaͤdiget find,.im W. 
zu 5 fl. ein. 5 
b)-2 zinnerne, noch ganz gute Kühlrohrr, 
wovon jedes 4 Schuh 8 Zoll in ber fänge 
betragt, im Werthe zu 6 fl. rhn., ent: 
wenbet. 


u Diefes wird: zue Öffentlichen Renninig 


ruwWv; 


1528 


gebradt mit dem Erſuchen fammtligi 
Poligep- und Suftig:Behlrben um zur en 
defung des Thäters mitzuwirken. 
Den 28. Sunp 1819. 
"Könipl. Landgericht Kigingen 
Silger. 
Bachmaun. 


(3) 2. Gläubiger-VBorladung. 

Alle diejenigen, welche an die Theilungs⸗ 
Maſſe des dahieſigen Notars und Schulrek⸗ 
tors Joſeph Roßhirt dahier aus was immer 
fuͤr einem Rechtsgrunde eine Forderung zu 
haben vermeinen, werben zur Liquidation der» 
felben auf Donnerftag den 22. Sulius I. J. 
fröb um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheil 
anmit vorgeladen, baß bep ber Theilungs— 
Yuseinanderfegung auf die Ausbleibenden 
feine Rüdjiht genommen werden foll. 

Decr. Königshofen den. 47. Junp 4819. 

Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf: 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 
Der Orts nachkar Eafpar Wäft zu Klein- 


wenfpeim hat um feine Schwiden zu bejabe 


len, einen beträchtlichen Tpeil feines Bermös 
gens frepmillig aufgeftggchen, und um bie land⸗ 
gerichtliche Ratification, fo wie au um La— 
dung feiner Gläubiger gebeten: die Rati— 
fication wird aber von den Gläubigern abr 
bängig gemacht, welche hiemit ebictaliter auf 
Dienfiag den 13. Julius fräb um 9 Uhr une 
ter dem Machtbeile der Richtberäͤckſichtigung 
bey dem einzuleitenden Berfahren ad liqui- 
dandum borgeladen find. 2 


Deer. Münnerftadt den 19. Sunp 1819. 
Königlibes Landgericht. 
Kelleri. j ) 
Zeapp-- 


(3) 3. Gläubiger: Vparladung.,. -; 


‚Auf Antrag um Zufammenberufung der 
Slaͤubiger ven Heinrich Fleiſchmann zu Groß⸗ 
wenfheim wird Ecduitenconfignationd:Tag- 
fart auf Mittwod) den 44. Zuly d. J. früh 
um 9 Uhr anberaumt, wo jeder, der eine Kor: 
derung an Heinrich Kleifhmann zu haben 


besmeint, ſolche anzubringen und zu begrüns 
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ben hat, unter dem Praudize der Richtberu de 
fptigung bey dem weiter eingeleitet werden⸗ 
ben Verfahren. i 
Munnerſtadt den 16. Sunp 4819. 
Kiniglihes Landgeriht. 
Kelleri. 
Trapp. 


— — — — F 
Edictal⸗-Vorladung. 


Gegen die Hinterlaſſenſchaft der Mel⸗ 
hior Roth'ſchen Eheleuie von Weichtungen 
wurde unter dem heutigen die Ausſchatzung 
srfannt, und, nad) erklärter Verzichtleiſtang 
es Vormuͤnders ve[p- Stellvertreters der 
ninderjährigen und abweſenden Roth'ſchen 
krben auf etwaige Berufung gegen daß uns 
serrichterfiche Erkenntmiß, Telmin auf Mitt 
voch den 7. Fulp I» %; ad *liquidandum et 
‚roducendum ; auf Mittmod den 14. Aus 
zuft 1. 5. ad excipiendum et de prioritate 
sertanlum; endlid auf Miltwoch den 22. 
September I. 3. ad ‘concludendum, und 
jmar jedesmal Vormittags um 9 Ahr feftge: 


ept. 

i Hiezu werden ſaͤmmtliche Melchiot Roth’ 
‚hen Gläubiger unter Strafe des Ausfchlufe 
*s vom Goncmfe reſp. mit, den treffenden 
Hand/ungen andurd hieber vorbeſchieden. 

Deer. Maͤnnerſtadt den 2. Junp 1819. 
Königl. Landgeridt. 
Kelleri. 
Sambaber, 26. U. 


'3)2. 


— — e r r— 

5 2. Edietal-Vorladung. 
Nachdem. über das Vermoͤgen ber Eon: 
ad Schmidts Wittid von Rödelfee der, Cou⸗ 
urs erfannt worden ift, fo werden dies Ebdictd- 

age, und war % . 
der exfte zur Liquidation faͤmmtlicher Tot: 
e:ungen mit Angabe der Beweismitt:l und 
Zorzugscechte' auf Mittwoch den ih. Julp, 
"der zwegte zu B;rbringung ber Einreden 

uf acc den 5. su, 
und ber dritte zur fhfhplien Handlung 
uf Mittwod den 25. Auguft d. J ˖ edes mal 
öb um 9 Uhr anberaumit, und ſaͤmmtliche 
‚och unbekannte Gläubiger der Wire 
3ch midtin mir dem Bedeuten vorgeladen, dab 
‚aß 
lusſchluß bon der Concurs maſſe, und an den 


vuwwu 


Ausbleiben: am erften Edtotstage .den ° 
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folgenden -Xagen bie Prächufion mit den ber 
treffenden «Handlungen nad fi zieht. 
Marktſteft den 3. Sunp 1819. 
König. Landgeridt. 
Stoͤhr. 
Goller, Redispr. 


— — — — 
(3) 2. Ebictal-Vorladbuns . 

Die Erben des verlebten Johann Adam 
Hofmann dadhier haben die Berlaffenfhaft 
frepwillig dem Concurs verfahren untermor- 
fen, und es iR biermit einziger Ebictdtag 
auf den 44. nädhften Monats Tulius ange 
fegt, wo eritens alle Forderungen babier unter 
Vorlage der Urkunden und fonftigen Beweis» 
mittel anzuzeigen, entweder durch die Glaͤu⸗ 
biger felbit, oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte, 2. bie Einreden zu bernehmen, ober 
auch felbft von den Gläubigern vorzubrin⸗ 
gen ſind, endlih 53. ſchluͤßliche Handlung 
zu pflegen if. Das Richterſcheinen sieht bie 
Strafe des Verſchluſſes nad fi. 

Hammelburg den 47. Sunp 1819. 

König. baier. Diſtriets amt. 

5 U Goͤßmann. 
* — — — — 
Verpachtuns. 

Die term 3. v. M. vollzogene Ber- 
pachtung der koͤnigl. Iagden auf. bem Nu 
viere Tüdelhaufen wurde nah einer hoͤchſten 
Entfepliefung der koͤnigl. baier. Regierung 
des Unter-Mainkreifes nicht genebmiget, da⸗ 
re boͤchſt befohlen, einen abermaligen Yuf- 

eich anzuberaumen, und die ſaͤmmtlichen 
Yagdmaskungen, foweit ſolche ein Contiguum 
‚bilden, ‚nur in einer Übtheilung zu ver ad: 
sten. Zu diefem Werftrih wird daher Tage 
fart auf Montag den 20. I. M. früh um 9 
Uhr anberaumt, bierbep aber vorberſamſt er⸗ 
öffnet, daß mad) eben erwähntem hoͤhſten 
Regierungs-Nefcripte d. d 9. dv. Mi. gar 
feine ewerbsleute zu diefem Striche 
zugelaſſen, fondern nad). ber beftchenden Ver⸗ 
ordnung mr wirklich jagbfäbige Judi⸗ 
vidwen beym Verſtrich angenommen werben 


ſollen. — 
Ochſenfurt den 1. Zuly 1819. 
Königl. baier. Forſtamt. 
Fäglein. 
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agb: Berpadtung. 

Die zur Revier Batten gehörige Tagb 
des Staates ift nach döͤchſter Bellimmung 
der koͤnigle Regierung des Untes-Mainkreifes, 
Kammer der Binanzen, im Wege oͤffentlichen 
Auiftrichs salva ratificatione zu verpachten. 

Zur Befgäftigung diefes Gegenftands 
hat man anbesaumt 

; ——— 12. Sup = 0 — 
lchem Tage bie Verpachtung Vormit— 
—— 10 Uhr im Forſtamte zu Biſchofs⸗ 
heim vorgenommen werden ſoll. 

Im allgemeinen geſchieht die Verpach⸗· 
sung auf des Pachters Lebenszeit; bey im 
der Nähe wohnenden Ötaatsdienern aber, 
bis dahin, wo wegen Dienftesverhältniffen,- 
eine Wohnortsverwechslung eintreten dürfte, 

ge Lee gi 2 

t= und ungdfähigfeit, fo wie zur 
— — ihre Bevoll⸗ 

tigung nachzuweiſen. 
mr. ** Strichbedingniſſe werden 
vor der Verpachtung bekannt gemacht wer— 


"" gifgofsheim den 29. Sunp 48419. 
Käanigl. Forſtamt. 
BGahanh.. 


> Schräfer. 


G)5 Verfleigerung. 
Auf den Grund pöcfter Entfchließung 


koͤnigl. General: 30: und Maut: Direction, , 


als Tabadd- Regie in München, vom: 12. 
Sunp I. Is. mit Nro. 1452. ſollen 

42 lb. Schnupf-Taback und 

524 Ib. Rauch⸗ Tabad 
mittels oͤffentlichen Strichs hier Orts verſtei⸗ 
aert werden, wozu bie Tagfart auf Sam. 
Ras den 40. July I. Is. Vormittags um 10 
Uhr anberaumt und dem Meifkbietenden ber 
Zuſchlag ſogleich ertheilt wird. 

Gemuͤnden ben 21. Juny 1819. 
Königl. Oberzokl: und Hallamt.. 
Bauer, Bauer, 

Oberzollbeamter. Eontrolleur. 


(5) 2 —. oo. — 
Das: auf die geſammte Guͤt a 

Uenen Johann —* Meix⸗ 

=> ER mit Einfhlug der dießiäp: 


RAN 


"weit des Umthaufes 
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sigen Ernte:Erträgniffe-in den, jängften Liei⸗ 
tationstermin gefchehene Meiftgebot bon 2850 
B. rhn. ift auf Aooo fl. rhn. binnen 3 Dfo= 
naten zahlbar erhöhet, und nunmehro dem 
—8* Antrag gemäß eirſchiaßliche 

erkaufstermin auf Dienſtag den 20. July 
c. Vormittags um 9 Uhr an biefiger Ges 
sichssftelle efegt worden, zu weldhem bie: 
jenigen, melde obiges Gebot zu erhöhen ge= 
benten,, unter der Bekanntmachung hierdurch 
eingeladen werden, daß nad Anleitung der 
unter Begränbung auf die Erecutionsordnung 
in den Alten liegenden frühern Anträge in 
fothanem Zermin der unbedingte Hinfchlag 
der befragten Güthermaffe fammt Zubehör 
um = fodann befichende Meiftgebos erfol- 
gen fol. _ 

Eprichehof den 19. Juny 1819, 
Eombinirrtes Parrimonial: Gericht 
ber Grepbersen vom Rotenhan. 
Er Möller. 


G. 8. 2. v. Möller. 


(3. Verfeig erung 

In ber Concurs· Sache gegen den Schmled⸗ 
meiſter Chriſtian Faͤrſch babier wird beſſen 
Wohnhaus sub Nro. do. mit Gemeindrecht 
und Nebengebaͤude, da der unterm 47. Day 
b. 3. abgebaltene Strich die Ratification der 
Gläubiger nicht erhalten, nochmals dem Merz 
Taufe ausgefegt, und. hiezu Strichstagfart 
auf Dienſtag den 15. July 1819. Vormiſtags 
um 9 Uhr in. dem Amtszimmer babier anbe⸗ 
raumt, wo bie Kaufsfiebhaber zur erſcheinen, 
und — ſie ke 8 ſich mit dem ger 
eigneten Zeugniffe über ihre Zaplungsfähig« 
Seit auszuweifen haben. NE 

Euerbach am 45. Juny 1810. 

repherrlich von Mänſteriſches 

sn srimontaf: Gerige 


J. M. Franz. HE: 
Pfeiffer. 


Di. Verfeigerwng. Me 
Auf Anſuchen der Wittib Margaretha 
Baierin wird deren Gaſt und Schenfwirihs- 
haus dahier, weldjes am: Marktplatze ohn⸗ 
Schweinfu ch Cob 2 in —— 
xt nach Coburg liegt, zum ie 
ber Wirsbfchaft und Bädgrep. eine fehr quer: 


Pas 





535 


ge und nut 2 fl. So Pr! shrr. Grund: Abgabe 
helich zu entrichten hat ⸗ 
Montag den 26.FJuly d. J. 

entlich an den Meiſtbietenden verſtrichen. 

Streichluſtige haben ſich an dieſem Tage 
achmittags um 2 Uhr in dem Baierifchen 
iethöhaufe dahier einzufinden,, die näheren 
edingniffe zu vernehmen , ihre Gebote zu 
:otofol zu legen und dem Zuſchlag zu ge» 


Istigen. z 

Birkenfeld, den 29. Tunp. 18419 
vephersl. von Wöllwartpifhes 
Patrimoniab⸗Gericht I. Claffe 


Beifarb. 
Pleſch. 


)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Dem Unfuchen ber Philipp Merkiſchen 
ittwe von Wiefenbronn gemäß werben alle 
jenigen, welche eine Forderung on biefelbe 
maden-baben auf Dienflag den 413. July 
b um 8 Uhr zur eventuellen Schulden:fis 
dation hieher vorgeladen, mit dem An—⸗ 
en, daß diejenigen, welche nicht felbft oder 
ch Bevollmaͤchngte erſcheinen/ bep dem zu 
fenden Schulden: Arrangement unberäd: 
tigt gelaffen werben. 

Rüdenhaufen den 26. Juny 1819. 
aͤflich caſtell. Hersfhaftsgerigt« 

Neeſer. 





3. Ebictal:Borladung. 


Ueber den Vermoͤgens-Nachlaß bes vers 
benen Bürgers und Spezerep : Händlers 
‚ann Georg Riedmüller zu Marktbreit, ift 
Univerfäal:Goncurd rechtskraͤftig erkannt. 

Alle diejenigen, welche an obengenann⸗ 
Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde 
pruͤche zu machen haben, werden 
) zur Liquidation ihrer Forderungen mit 
Vorlage der treffenden Urfunden und Uns 
gabe ber Übrigen Wemweifes:Beheife auf 

Dienftag den 24. Auguft-, 

) u Abgabe ber wechfelfeitigen Eimreden 
a 


u 
Dienftag ben 24. September, und 

) zum Vortrage'der Replifen dann Du⸗ 
plifen auf 


Dienftag den 19. Oktober laufenden Jahıd 


AnAArn 


Shäppel, a Pin 
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jedesmal Bormittägs um 9 Uhr unter Strafe 

des Uusfchluffes mit ihren treffenden Vorbrin⸗ 

en entweder perfönlich, oder durch hinlängs 

ich Bevollmaͤchtigte bey unterzeichnetem Ge» 
richte zu erſcheinen, hiedurdy vorgelaben. 

Marftbreit den 49. Sunp 1819. 
Faärſtlich Shwarzenbergiſches 
Herrſchaftasgericht. 
Elferich. 
Bapl, Hg: Uc. - 


z — r — — 
(5) 3. Ebdictal:Borladung. 
- Ueber den DBermögensnachlaß des ber» 
ze. Bürgers und Häders Gebaftian 
Bidel dahier, ıft der Univerſal-Concurs-Pro⸗ 
zeß erlannt. 

Wegen Unbebeutenheit des Nachlaſſes ift 
zur Liquidation und Production der Beweißr 
mittel zur E;ceptions : und Schlußhandlung 
auf den 20. Julp Vormittags don 8 bis 12 
pe bey unterzeichnetem Berichte Termin ans 

ezt. 
Alle, welche an dieſen Nachlaß etwas 
u fordern haben, werben an dieſer Tags 
* bey Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Maffe zu erſcheinen, hiemit vorgeladen. 

Marktbreit den 17. Jund 1819. 

Fürſtl. Schwarzenbergiſches Herr 
ſchaftsgericht. 
Elferich. 
Watzl, Hg · Akt. 


Verſteigerung. 

Das zur Verlaſſenſchaft des Mathet 
Baper alt dahier gehoͤrige Wohnhaus mit 
Scheuer, Hofrieth, einem Acker und Gras— 
garten fol, da am erſten Striche: Termin 
feine annehbmbare Gebote fielen, 

Montag den 19. f. Ms. Sulp 
früh um 8 Uhr am Amtsjige dahier wieder⸗ 
holt dem dffentlihen Stripe ausgefegt wer» 
den, wozu man GStridhsliebhaber, die die 
weitern Bedingniſſe am Stridystermine felbft 
vernehmen werden, einladet. 

Burgpreppah am 30. Juny 4819. 
Frepherrlich von Fuchſiſches Patri— 

monial-Gericht. 


Schmitt. 
Heym. 


— — e — — — 
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Bekanntmachung. 
Johann Michel Volpert zu Ditlofsrod 
bat ſich freywillig der Curatel unterworfen, 
wnd wurden demſelben die Ortönahbarn von 
da, Wirth Anton Wuͤrthen, und Sohann Bol: 
pert jung , als Curatoten bepgegeben , ohne 
deren Einwilligung gedachter Michel Volpert 
keine galtige Verträge eingehen kann, welches 
zur Warnung eines jeden bekannt gemacht 


ird. 
— Zeitlofs ten 25. Jung 41819. 
Brephrl. v. ——— Juſtizamt. 
v 


> Schimpf, Act. 


(333. Gläubiger-Vorladung. 

Die Ehefrau des Johann Selbert sen, 
zu Detter hat auf Vorladung ber Gläubiger 
ihres Ehemannes —— um den ihr 
größteniheild unbekankten Schuldenſtand zu 
erforfhen und dinſichtlich der liquiden Bor! 
derungen geeignete Zahlungs VBorfpläge zu 


um. 
” Es werben daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung zu begränden glauben, vor: 
befchieden, Freytag den 23. Sup d. 3. früh 
um 9 Uhr, vor unterzeichneter Stelle zu er: 
figeinem und foiche, fammt deren Beweifen 
und Psivilegien vorzulegen, guch fih auf die 
Zahlungs: Borfhläge zu erflären, widrigen⸗ 
* die Nichterfcheinenden bep dieſem Ber: 
fahren, nicht beihdfihsigt werden können. 
- . Zeitlofd den 14. Jung 1819. 
Erhbri, von Thängifhes Juſtizamt. 

Pollid. 

—— 


„5 Berfteigerung. 
—— Reſt Ir Bisponißlen rentamtlichen 
Getreid⸗Vorratho für 1818/19. beſtehend im 

epläu 
* * Achtel Korn, und 
— 350 Adel Haber, Moͤnnerſtaͤdter Ge⸗ 
mäß, vird Montag den 42. könftigen Mo- 
matd Sup Vormittags um 9 Upr in fhidli- 
‚hen Partbien babier derfteigert, welches an⸗ 
durch mit dem Unhanae befannt gemacht 
wird, daß jeder außer Amt anfäfßge Käufer 
eine baare Daranfgabe von 4 fl. per Uchtel 
fogleich zu e.fegen, oßer einen zabibaren Voͤr⸗ 
gen aus dem Yınre vorzuſtellen hat. 

oppenfauer am 22. Jump 4819. 
akalalı Nentamt Männerfiebt. 
Ehlen. 
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’ Trubstpreife 

auf der Schranne zu DOchfenfurt am 28. - 
EEE, Im hoͤchſten Preisr . ö 
Weitzen, ohMalter, dad Malter 42 fl. bo fr. 


Korn, To mu — Be, - 
Hader, 7 — — — 7f. 15 kr. 
I mittlern Preis: 

Beinen, AZ Miter, das Malter 12 fl. 15 fr’ 
Korn, 1-0... —- Te 
Star, — — — — ff. 


Summe ber verkauften Frochte: 106 Malter 
Weiden, 79 Malter Kom, — Malter Ger: 
fie, 27 Maller Haber. — Ganzer Stand: 

242 Malter. 

—Der Magiſtrat. 


- Bröplih, Buͤrgermeiſter. 
EM. Berg, Marktmeiſter. 


()4. Verfeigerung. 

Die dem Papiergewerfer Georg Müller 
zu Herpf zuftebende Papiermühle ſoll dffente 
lid an den Meifibietenden, bis auf hobe 
Genehmigung herzogl. Regierung, verkauft 
werden, j s 

Die Muͤhle Tiegt im Herpfer Grund, 
eine halbe PVierselftunde vom Dorfe He:pf 
und eine Ötunde bon ber Stadt Meiningen, 
bat beftändig vollauf Wafler und nie fehlt 
es ihre an Diaterial zu Papier. 

Die dazu dehdrigen Gebäude beſtehen in 
einem Wohnhaus, unter welh m das Gewerk 
mit einem Gang ift, in einer Scheuer, Stal⸗ 
lung, Holzremife, Bachhaus und dabey bı= 
finden fi zwep Beetgärtchen. j 
j Es ift auf diefp Mühle bereits das Ges 

pt von . . 





4800 fl» rhein. 
geſetzt, und wird. fir daher mit dieſem Gebot 
biermit öffentlich feil geboten und Kauflufligr, 
Die ein Mehrenes zu bieten gemeint find, 
werden hierduſch aufgefosdert, ie Gebet 
bis zum 

‚24 Auguft d. Is. 
ber biefigem derzogi. Amte zu erkennen zu 
geben. 
Maffeld den 28. Juny 1819. - 
Herzogl. S. Meiningifhes Amt dba: 
ſelb ſt. 


1557 


3)2. Ebietal-Borladung und Ben 
‚Heigerung: 


Auf. den Grund eines zechtöfräftigen Con⸗ 
urd:Erfenniniffes gegen Adam Dörfleins. Erz 
en zu Schwer zelbach wird wegen Unbedeus 
enbeit der Maſſe einziger Edictdtag auf 

den 3. Auguſt d. J. 
ngefegt, wo ſaͤmmtliche deffen Gläubiger uns 
» Ötrafe des Werfchluffes zur Bormirtagd- 
sit entweder felbft oder durch gebörig Bevolls 
aͤchtigte bep unterzeichneser Stelle zu ers 
peinen, "Hann 
4) ihre Forderungen unter Borlage ber 

Schuld-Urkunden, ‚und Ungabe anderer 

Brmweismittel, fo wie auch ihr Vorzugb⸗ 

recht vorzulegen, 

2) die Einreden der Semeinſchuldner oder 
übrigen Gläubiger zu vernehmen, und 
3) fipläjlihe Handlung zu pflegen haben, 
Die vorhandenen, Nealitäten , beſtehend 


einem Wohnhaufe. und einigen- Stuͤcken 


"Hammelburg den 30. Juny 1819. 
Könıglid Diftrictsamt. 
5. 9. Goͤßmann. 


2. Ebictal:Borlapung und Ber: 
fleigerung. 


Gegen den Peter Mathes in Dibbach, iſt 


Ausſchatzung rechtskräftig erlannt, und 
iger Edictsrag auf _ 
den 4. Auguft d. 38. 
»fegt, wo beffem Gläubiger entweder per: 
ıch oder -urd gehörig Bevollmaͤchtigte bep 
rjeichmefer Stalle zur Bormittagszeit zw 
nen , und ihre Forderungen und allen- 
zes Vorzugstecht unter Produzitung ber 
slo:Urkuaden und Angabe andeier Beweis: 
»} vorzulegen, die Einreden bes Grmein- 
ders und der Gläubiger zu dernebmen 
enblidy ſchluͤßliche Handlung zu pflegen 
Das Wüsbleiben zieht den Verſchluß als 
ad ſich. ee — 

>% — —— Concursmaſſe gehoͤrigen 
täten an Haus und Heldgäter ‚.deren 


ıchniß vor der Gerihisthäre aſſigirt iſt, 
2 h 


ılber Bogen zur Beplage Stöd a 
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den 16. July 8.3. Nadhimittags 
im Orte Dibbach Öffentlich veifteigert. 
Hammelburg den So. Junp 1819. 
Königl. baier. Diftrict8amt. 
.. U. Goͤßmann. 








Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungem 


4) (3). Montag den. 44. 1. Ms. und 
bie folgenden Tage jeoesmal um halb 5 Uhr 
Nachmittags werden die jur Verlaſſenſchaft der 
Sungfer Katharina Hindernacht dahıer im 4. 
Difr, in der Stelzengaß Nro. 294. gehörigen 
Effecten, ale: Kupfer, Zinn, Beien, Klei—⸗ 
dungsftüde, Weißzeug, Pretiofen, dann einer 
fhönen Stodupr gegen gleih baare Zahlung 
verſteigert. 

Die Verſteigerung des Weinvorraths an 
4814r und 4818r Gewaͤchſe gefhicht Frey— 
tags zur oben angezeigten Sıunbe, 

Don Zeflamentariatswegen.. 

2) (3) Der Unterzeichnete it gefonnen,, 
feine dabier zu Euerborf, dem ae eines 
koͤniglichen Landgerichts und Rentamts, bes 
figende beftens — Bierbrauereh und® 
Schenke, dann Branntweinbrennerey und 
Effigfiederep aus fteyer Hand zu verkaufen. 
Dar ganz neue maſſive Gebäude liegt unmit⸗ 
telbar an Euerdorf ın der fchönften Lage an 
der Saale und nähft einem Grpigen Wiefens 
geunde. In demfelben befinden, ſich Woh⸗ 
** geräumige Oekonomie Gebaͤuden und‘ 
dinlaͤngliches Kellerwerk, ſo wie bey dem 
Sebaͤude ſelbſt ein geſchmackvoller großer 
Garten ift. — 

Zu ber Brauerey ſowohl als Brannt-⸗ 
weindrennerey und Eſſigſiederey werden auch 
die noͤthigen ſaͤmmtlich neu gefertigten Ges 
räthfchaften und Fäffer abgegeben. Jaͤhrlich 
kdanen gewöhnlid 450 Fuder Vier, 20 Eur 
der Brannıwein und 80 Fuder Effig gefer« 
tiget und wohl abgefegt werden. Das Innere 
diefes Gebäudes en detail zu befchreiben, 
iR lien = te Liebhaber fi von 
effen foliden Werthe durch bie Einficht fe 
u, überzeugen — rg PR 

Bemerkt wird, daß 2 auch 3000 fl. thn. 
des Kaufſchillings gegen 5 procentige Ver⸗ 
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ainfung mit Vorbehalt des Figenrhumes auf 
das Gebäude und die Bugehörungen 10 Fahre 
ſtehen bleiben können. 2 
Zugleich made x mich verbindlid,, dem 
Fünftigen Brfiger auf Berlan meine er⸗ 
probten Kenntniſſe im Branmweinbrennen, 
Deſtilliren und Eſſigſie den mitzutheilen. 
Ich verkaufe dieſe Brauerey lediglich 
-aus dem Grunde, weil ich nebſt ſolcher noch 
eine Spezerey und Eiſenhandlung beſitze und 
beydes gehoͤrig zu verſehen mir zu anſtren⸗ 
gend ift Sodte indeffen ſich ein. Liebhaber 
ur Uebernahme meiner Handlung vorfinden; 
h bin id auch nicht adgeneigt, ſolche ſtatt 
des Brauhaufes abzutreten. —— 
Ich erſuche die Herren Liebhaber, binnen 
6 Wochen mir ihre Erklaͤrungen mitzuthei- 
Euerborf den 3. July 41819. 
Franz Weidenbuſch. 
3) (3) Mittwoch den 44. Sulp db. J. 
mwird dad Backhaus in Versbach im Haufe 
ſelbſt öffentlich verſtrichen; daffelbe ift mit 
einem Hofe, Schweinftallung , Branntwein- 
Brennzeug, Keller und Holzhalle verfehen. 
4) 13) Die befannten Achten italieniſchen 


Salamp: Wärfte find wieder ganz friſch an- » 


gefommen bey 

Joh. Nikol. Müller, 

im Bronnbacher Hofe, 2, Diſtr. Nr. 168. 

5) (3) Notbenburger Lager. Bier von 

vor;öglicyer Güte, ift bep Unterzeidhnetem an: 

gefominen, und um 8 fr. zu baben. Er 

empfiehlt fi feinen Freunden und Gönnern 
zu geneidtefl Zuſpruch ergebenft. 
Sch. Nep. Schönedrr, 

% Diſtr. Rro. 245. Gleckengaſſe. 


6) (41) Bey Endesunsterzeichneten ift 
wiederum von dem ſchon Jängft berühmten 
weißen, wie auch ſchon beiten braunen Lager: 
Bier um bifigen Preis an haben. 

Joh ichael Mohr, 
in der Büttnersgaſſe Neo. 317. 

T 12) - Rotbenkurgesr Bier beſter Sorte 
ft im Zwinzer No, 9, im Schaderis - Gars, 
sen bie Maaß um 8 fr. zu haben. 


— 





Bermietbungen. 


1) (4) Am Sa Difte: Nror 208. in der. 


Auguſtinergaſſe, iſt ein großes Zimmer im 


anna 


£ Gloͤcke, i 


J 
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erſten Stock auf den 4. Auguſt ober and) zu⸗ 
leich für Dißleute zu vermiethen. Ebenda- 
kin ift auch eiw großer trodener Keller ohne 
aß ſtuͤndlich zu bermiethen. u 
2) (2) Im. Difte. Neo, 383. iſt ein 
Zimmer mit Alkoven an ledige Herren mit 
oder ohne Möbeln ftündli zu vermierhen. ” , 

3) (2) Auf ber Neubaugaffe Nro. 74. 
ift cin Logis se in einander gehenden: 
heigbaren Zimmerh, Küche, verſchloſſenem 
Holzlager, Bodenfammer, eg fr ade 
Waldhaus mit Brunnen, sv. Abtritt und 
übrigen Bequemlicpkeiten, an eine Beine ftille , 
— oder auch an einen Herrn 

ündlih oder naͤchſtes Ziel zu vermiethen und 
zu bezichen. — 

4) (2) Uuf bevorſtehenbe Kiliani-Meſſe, 
ift ein Laden und mehrere Zimmer naͤchſt dem 
vierröhren Brunnen, 3. Diftr. Nro. 245. an 
Meßfrembe, dann ein Zimmer an einen Te: 
digen Herrn, Monats- „oder Vierteliährig zu 
ver miethen. n. ni 

5) (3) Im 5. Difte Neo. 158. ift ein 
Quartier, beftebend in 2 heipbaren Zimmern, 
eittem Alkoben, Bodenfammer, Kuͤche, Holzla⸗ 
ner, Keller, Waſchhaus, Stallung zu 3 Stöck 
Rindvieh, mit Kutterbehältniffe, auf Jakobi 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

6) 13) Im 3. Difte, auf der Domgaffe, 
find 2 Quastiere, ein jedes beftchend, aus, 
einem geoßen heigbaren Zimmer ſammt Alt: 
oven, einem unheitz baren Zimmer, einer Kam: 
mer und Kabinett, bellee Küche und Holz 
plag, auf Groß. Jakobi ju vermiethen. Das 
Nähere erfährt mam im Inteull. Comtotr. 

7) (4). Uuf der Domgaffe Nro. 563: iſt 
* watere Stod auf dieſe Miffe zu vermie⸗ 
then. 
8) (3) Bwep geräumige. in einander - 
gehrnde Zimmer mit oder ohne Möbein find 
entweder ſogleich oder auf den 4. Auguſt zu 
vermierhen, Das Nähere erfährt man im 
Intell. Comigir. 

9)(5 Im 2. D. Nr. 595. auf dem Kuͤrſch⸗ 
nersbofe iſt ein Logis für einen ledigen Heren 
zu verlehnen. : 

410) (5) Sm 3. Difte. 246- nah ber 
auf Eommende Kiliani-Meffe ein 
Zimmer zur ebenen Erde zu verlehnen, wel⸗ 
ches zu einem Laden geeignet iſt, und dazu 
auch fon viele Fahre gebraucht wurde, mörhie 
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genfalls kann auch im’ oberen Stode ein Lo: 

gis dazu gegeben werben, - de 
44) (2). Img. Difte. Nro. 54.-in der 

a. ik de :Rogis für einen ledigen 

; then, 3* — 

* ln. ihr, Nre. 443. 1f2. in 

Ber Strohgaffes find zwey -Bimmer mit ober 

Möbeln auf den 4. Auguft zu vermieten. 


Bermilhte Unzeigen. 


‚Nachricht 
an =: geehrte lee. 
Einrichtung einer Zeichen- und Maler- 

em * Schule betr, * 
Der’ Unterzeichnete'matht hie- 
ud? Se. dals ihm die höchste Er- 
laubnils ertheilt worden sey, eine Zeichen- 
und Malerschüle zu errichten. Zu diesem 
Behnfe sind ihm vop Se. Excellenz dem 
kön Herin General-Gommissät und ersten 
Cürator' der hiesigen königl. Onitergitit,' 
Freyherrn von As eck, zwey Zimmer im 
ehemaligen v. Rosenbachischen Hofe, nächst 
der -Residehz, gnätigst eingeräumt worden, 
- In diesem Lokale den 'Unterright’z 
beginnen, stündlich bereit, ladet er alle‘ 
“ Liebhaber jener bildemden „Künste gehor- 
samst ein, an diesem Unterrichte gegen ein 
billiges Honorar Theil zu nehmen, 'sey es 
nun, dafs dieselben erst anfangen wollen, 
Zeichnen oder Malen, oder beydes zugleich, 
zu lernen, oder dafs sie sich lediglich in 
irgend einem Zweige dieser Künste zu ver- 
vollkommen wünschen, 
Würzburg den 27. Jury 1819. 
Carl Bessel, Maler dahier, 


wohnhaft dem Gastliofe zum Schwan _ 


 # gegenüber: 


— — — 


» Sch finde mich anlaßt, dem 
— als nr ich aus meiner bisher: 
gen Wohnung ausgezogen, durch die Erklaͤ 
zung zu begegnen, daß ich das r aͤmliche Haus 
Rro. 33: im 5. Dift.. in der Katzengaſſe, wel- 
chet ich bisber bewohnte, nunmchr eigenthuͤm⸗ 
Kid an mid gefauft habe, und in demfelben 
fo wie aud in meinem Laden in ber langen 
Safe dep Hrn. Weinhändler Gaggel meine 
Kunden auf's Befte zu bedienen bemüht fepn 
werde. Zu Fre — empfiehlt 

verebrlihen Publikum 
en ! Georg Dit, Wurftfabrifant. 
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s To dbes-Ungeige * 
85) (4) Ich mache hiemit allen meinen 
Berwandten und Handelsfreunden den für mi 
ſchmerzhaften Tod meines Gatten, Porenz 
Hingelmann , welcher ben 2. Zulp fräh ‚um, 
1 erfolgte, bekannt, ich empfehle "dem 
Berftorbenen ihrem frommen Andenken, und 
mid zur Bortbauer ihres fhägbaren Mopl- 
8 


wollens. 2 
Auch zeige ich fogleih an, daß bie Hanb- 
lung unter der Birma Schöneder oder Min» 
gelmann unverändert von mir fortgeführer 
werbe. 
Würzburg den 5. Julp 4819. ARE 
SFranziska Ringegmann,, 
geborne Schöneder. 
4) (3) Deinen geehrten Geſchaͤfts Freun⸗ 
ben, und allen denen mit welchen ich die Ehre 
babe in Verbindung und Correſpondenz zu 
ſeyn, zeige id hiermit ergebenft an, daß ih 
meinen zeitherigen: Wohnort , Mainftodpeim, 
derlaffen habe; und von heut an, bier in 
Kitzingen wohne, wohin alle an mid) geho⸗ 
rigen Briefe ich zu fenden bitte. 2 
Mein Gefhäft hat deßhalb keine Ber 
änderung, fondern geber in derfelben Ord⸗ 
nung,» wie fonft fort. . 
ig Kißingen a. M. dem 4. ulp 1819. 
Johann Conrad Röder. 
5) CH) M U. Oberndörffer aus 
Ansbach empfiehlt fich sur bevorſte henden Kt- 
liani:Deffe einem doben Adel und verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publifum mit einem affertirten, 
nad neueftem Geſchmace gearbeiteten Silber. j 
lager, Augsburger Probe, ferner in Bpiou⸗ 
terie aller Art, in 44 umb-4g faratigem Golf: 
be, als: Goliers, Ohrentingen, Ringen, 
Nadeln In — ** » Brilanten, Rofetten und 
andern Edelfteinen gefaßt, dann goldene und - 
filberne Repetier· Minuten: und Damen⸗Uh⸗ 
sen. — Derfelbe kauft und trofirt audı Ju⸗ 
welen, Perlen, Gold und Sifder um vollen 
Werth. Er verfpricht folide md billige Be- 
bienung. Gein Logis iſt während der Meffe 
—— — Jeſeph Reder, Eifenpändler- an 
ruͤck⸗ 


uͤde. 

6) (1) Ein gebildetes Frauenzimmer 
wuͤnſcht Unterricht im Klavierfpielrn zu er⸗ 
fheilen. Das Naͤhere bieräber ift täglich im 
4. Difte. No. 502: im fogenannten Karl: 
ſtadter Gerbers hoft zu erfahren. 
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7) (1) Es ſucht Jemand hler auf dem 
Lande 700 fl. gegen dreyfache Verſicherung 
aufzunehmen. Das Pr erfährt man im 
der Glockengaſſe Rro. 2. 

8; (4). Fu der Fiſchers gaſſe Nro.. 88: 
wird. guter Moft, die Maof zu 15 fr. aus- 
geſchenkt. Auch iſt dafeloft gutes Bier zu 
haben. 


Würzburg zu naͤchſt gelegenen Reutaͤmter wird 
ein in rentamtlihen Gefchäften erfahrnes 
und tätiges Subject unser vortheilhaften 
Bedingungen geſucht; wer dem ach brp bin 
länglicher Qualification hie zu Luft hat, beliebe 
ſich an das Intell. Comtoir zu wenden, wo 
weitere Auskunft zu erhalten iſt. 

410) (5) Es ih ein goldener Nivg von 
befonderer Schere, auf Buhsfhwarz-Art 
gearbeitet, am 29. 9. M. vom der Hofli- dye, 
durch: dem Leichhof, fiber die Brüde, bis zu 


den Schottenanger ‚verlosen gegangen. In 


demfelben befinden ſich die Buch 


mit der Jahrzahl 4818. Der zedliche Binder 


‚wied ‚gebeten, fol ine-gute Beioh: 
nang, im ———— 

44) (3) 5000 fls rhn; find aus einer Bor: 
mundfchaft dahier, unter den vorfchriftsmäs 


Bigen Bedingungen, auszuleihen. Das Nä⸗ 


dere erfährt man im 18. Diſtr. Nro. 200% in 
= a 5 ein — Fortopiano mo: 

>. 1) { ⸗ 
Q. = vermietben. Das Mähere erfährt 
man im Intell. Eomt, * 


Lehnk Marhes Hilpert, 
2 ig: ee. 3. Difte, 


. 457. fährt tag d . $unp mit 
* | mg "Münden, —* naͤchſt· n 
Montag nach Kiſſingen, und empflehli ſich 
den Mureiſenden. ©. 
— — — — ——— —— 

Fortſetzung 
der Badegaͤſte im Kur-Orte Kiſſingen. 


Friedrich, von Efche.ndorf. 
8 ——— —J— —** 


48) — Stpultchrer: Exercitienmeiſte⸗ ip; 


son ABürzburg. 


anna “ 


9) (3) Zu einem ber Kreishaup'fladt. - 


nern, um die Wissenschaften nicht 
-‚schweigend anerkennen, sondern die 
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49) Frau Hauptmaͤnnin von Mayerd don da; 
0 F 


— Bermalterin Nöder von da, 
51) 1 MPeofefforin Doͤmling von da. 
52) — 'Dberliensenantin: von Will, von 


Bamberg. J 
55) Fraͤulein von Haͤfner von da. 
54) — von Herrmann, von Baftil. +9 
I Demorfelle Schwenk, von Wieſenbrunu! 
56) — Karolina Kohn, bon Würzburg. ° 
57) — Juͤlie Kohn, von Shmantet, 
Kiffingen den 2. Julp 1319: » 
nn Coma, 


, 





Bermilgte Auffäpe, 
— — 
Aufforderung. 
Ausgezeichnete Verdienste von Män-, 
blos 
Ver-: 
ehr solcher der Mit- und Nachwelt durch, 
ein, bleibendes Denkmal kund zu thun, ist 
stille Mitbelohnung jedes hochverdienten , 
ones, und ein mächtiger Sporn zu glei- 
chem Streben für die hochgesinnte deut- 
sche Jugend, . A 
. Ein solcher allgemein anerkannt um 
de Wissenschaften verdienter Mann -ist der 
assische Schriftsteller Michael Ianatz .. 
Schmitt, Geschichtschreiber der Deut- 
schen, j F 
Die Verehrer dieses Mannes sind ent, 
schlossen, ihre Verehrung demselben durch . 
die Errichtung eines öffentlichen Denkmals, 
in dessen Vaterstadt Arnstein auf einem of- 
fenen Platze zwischen der, Kirche und dem 
Rathhause auszüdrücken, und der Unter- 


NS 


zeichnete ladet alle Freugle der Wissen- 


schaften hiedurch ein, durch beliebige Bey- 
träge die würde Ausführung dieses Denk-_ 
mals möglich zu machen, 4 
Die erhaltenen einzelnen Beyträge,- so 
wie die Verwendung derselben, wird seiner‘ 
Zeit in diesen Blättern nachgewiesen werden. 


Arnstein am 24. Juny 1819. 
F. Keller, Landrichter. ; 





TE — — — — — 


(Wegen eintretendem Feyertage wird am naͤchſten Donnerſtage fein Intelligenzblatt aufgegeben.) 
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enzblatt 


den 


Mainktreis 


reichs Baierm 





Würzburg. Nro. 70. Samſtag den 10. July 1819. 





Verfügungen 
der 
zriglichen hödhften Kreisftellem. 


— — — 


Pr. 24,507. Nr. E. 21766. 

n fämmtlide Poltzep:Bebdrben 

des Unter-Mainfreifes. 

ie Einſendung der Verichte und Tabellen über dat 

} Impfweſen ber.) 

n Mamen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nah beftchenden Verordnungen ſollen 
Berichte der Polizenftellen über die vol— 

ene allgemeine Schußpodenimpfung mit 

fhlägigen Spezial» Tabellen aliährig am 

Kung als dem Zeitpumfte der beenbigten 

pfung eingefandt und hiermit auf feinen 

I länger, als bis zum 4. Auguft gezögert 

den. Allein da bisher diefer Verordnung 

t genau entfproden und die Einfendung 

1 ermwähnter Uftenfiüde vielfältig Bis in 
Monat September und noch weiter 

ursgezögert, hierdurch bie unterzeichnete 

Ile auffer Stand gefegt wurde, dem ihr 

egenden Generalbericht in der ihr vorge: 

ebenen. Zeit an Seine Königlihe Maie— 

zu erftatten,; fo werden fammtliche * 

ſtellen hiermit nachdruͤcklich angewiefen, 

oben erwähnten Berichte und Tabellen 
yer borgefdriebenen Zeit ſpaͤteſtens bis 


brgamg 1819. 


zum 4. Auguſt un fo gemiffer einzuſenden 
als man im Unterlaffungsfalle fi in ber 
Nothwendigkeit verſetzt fehen wird , diefelben 
durch Wartbotben auf Koften der Säumigen 


‚abholen zu laffen. 


Würzburg ben 7. July 1819 


Königlihe Regierung des Unter 


Mainfreifes. 
Kammer bet Innern. 


Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
Stumpf, Director. 
Eolfom 


Nr. Pr. 25,188. Exp. Nr. 22,887. 
Betfanntmadhung. 
(Das willführlihe Bauen an Mamjtrome betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im mehreren Diftricten des Mains find 
von den Anwohnenden eigenmädhtig Waſſer— 
bauten angelegt worden, theild in der Meis 
nung, ibre Grundflüde zu fihÄgen, und ans 
derntheils andy um ungeeignete Verlandungen 
zu bewirken, wodurd nicht allein gegenfeitig 
Streitigkeiten veranlaßt werden, fondern 
and der Etrom fomohl zw ihrem eigenen 
Nachtheil als auch der Schiffahrt mod; mehr 
in Unordnung gebracht wird. 

Es werden daber ſaͤmmtliche einfchlägige 
Behörden hiemit beauftragt, den angrängens 
ben —— Suterbeſihern belannt 

4. 
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a machen, baf ohne Genehmigung der F. 
egierung durchaus feine Bauten, fie moͤ⸗ 
gen zum Schutz des Eigenthums, zu Ber: 
landungen, oder zur Fiſcherey dienen folfen, 
weder an nody in den Strom angelegt wer: 
ben dürfen, und daß ſolche willkuͤhrliche Ars 
beiten auf Koften des LUinternebmers obne 
Verzug wieder wrggefchaft werden möffen. 
Es wird ferner denfelben fo wie den k. 
Baffer - und Straßenbau +» Änfpectionen zur 
flicht Be: flieng auf den Vollzug dies 
er Verfügung zu achzen, und in Uebertres 
tungsfälfen fogleih die Unzeige zu machen. 
Würzburg den 30. Juny 4319. 
Königl. baierifhe Negierung des 
Unter:-Mainfreifes. 
Kammer der Rinauien, 
Frepberr v. Usbed, Präfident. 
Sündermabler 
Tranp 
Nr, Pr, 21,055» Nr. Exp. 21,010. 
Betfanntmadhung. 
(Die Studienſchule zu Auorbach betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Nah einer Verfügung der unterfertigten 
Stelle vom 12. September 1517. beftchet 
die Studien:-Schule zu Amorbadı blos als 
eine lateinifhe Vorkbereisungs: Schule mit 
dem Unterrichts-Umfange, wie cr in dem 
allerhoͤchſten Neferipte vom 28. September 
4816. (420. Stud des Intelligenzblattes für 
das Großherzogthum Würzburg 4816. Seite 
2905 — 2908.) akergnädigit vorgezeichnet iſt. 
Hiernach önnen die Lehrer diefer Schule 
nur Zeugnilfe über die Vollendung des Kur— 
ſes der lateiniſchen Vorbereitungs: Schule 
ausſtellen, und die Schüler auf dem Gaunde 
dieſer Zeugniffe nur auf Proghmnaſien, kei- 
neswegs aber auf Gnmnafien, nod weniger 
auf Lyzeen oder gar Univerfiräten aufgenom= 
men werden, Died wird zum Benehmen 
ſowohl der Weltern als der Schuͤler andurd 
Öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 21. Juny 1819. 
KRön. dbaier. Regierung bed Unter 
Maintreifes. 
Kammer beß Ännern. 
Freyherr v. Asbeck, Prälident. 
Stumpf, Director. 
eber. 


α/v 
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Ad. Sr. E. 185, T.N,K. 2808. 
Befanntmadbung. 
(Die Erledigung der Pfarren Obermichelbach betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd den Tod den Pfarrers Köcff zu 
Obermichelbach, Delanats Dinkelsbühl, if 
die dortige Pfarren erledigt worden. Der Er— 
trag ihrer Einfänfte ift in der revidirten, 
aber noch nicht richtig geftellten und abgefchlof: 


fenen Faſſion von 4840. auf 466 fl, do; fr. 
bereibnet. j 


Ansbach den 22. Juny 4819. 
Königl. proteftantifhes Com 
fiftorium. 
v. Lug, Director. 
Memminger, Ser. 


Ad Nr,£.1853. T.Nr K. 2844. 


Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarren Wallmertbach betr,) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 
Durch den Ted des Piarrers Kaͤſtner iſt 
die Pfarren Wallmerbach im Dekanate Uf— 
fenbeim erledigt worden, deren Ertrag in der 
jüngften, jedoch noch nicht abgeſcloſſenen 
Fafften auf 719 fl. berechnet iſt. 
Ansbach den 22. Juny 1519. 
König. proteftantifhes Con— 
filorium. 
v. Lu, Director, 
Memminger, Set 


$ntelligenzmwefen 
Amtlide Urtikel. 


Befanntmadung. 


Bey dem gegenwärtig eingetretenen Kl⸗ 
Tkani- Ziele werden fämmtlihe Dienſtheriſchaf⸗ 
ten biefiger Stadt aufgeforde«, fomohl bie 
fruͤher fhon in Dienflen grissmmenen, bis— 
ber aber unangrieigt geb irbenen Werfonen, 
als: Bediente, Kutſcher, Knechte, Jungen, 
ferner Kammeriungfern, Koͤchinnen, Kellne— 
rinnen, Kindermärterinnen, Givbermägde 
und fonftige Individuen, a't euch dir im 
gegenwärtigen Ziele eing-flandenen Ti:nfte 
boten ungefäumt zur Ungzeige zu bringen, 
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d in den Dienſtbotenbuͤchern unter ber 
ubeil: in Dienft getreten bey unter: 
ichneter Herrſchaft am: das Dienft- 
I, Kabr, Bor = und Zunamtn unb Cha: 
fter dee Dienfiherefhaft mit Bepfogung 
; Difteiet® und der Haus-Nummer fogleih 
zuſchrriben, und ihre Dienftboten anzumeis 
‚ mit iherm in Handen habenden Büchern 
nachfolgenden Tagen zu erfheinen, als: 
e vom 4. Diftrict Ärentag den 9. d. MB. 
b von 8 bis 42 Uhr und Nachmittags 
ı 5 bis 5 Uhr; dann Samſtag ben 10. d. 
chmittags von 3 bis 5 Uhr. 

Gene vom 2. Diftricte am 42., 13. und 
d 


Kene dom 3. Diſtriete am 15., 16. db. 
Jene vom 4. Diſtricke am 49., 20. und 


d. 
Jene vom 5. Diftricte am 22. und 23. 


M. 
Wärgburg den 7. July 1849. 
Der Stadtmagiftrat. 
P. Jenum, Bürgermeifter. 
J Hemmerth, Sekr. 


4. Berſteigerung. 
Da bep dem auf den 5. d. MB. beſt mint 
efenen Termin zur Berfleigemng ber 
le von der Merino-Schäferep zu Wald: 
ın zu beplänfig 
Zentner 

arnehmbares Gebot erlangt murde, fo 
ı weiterer Strichs-Termin auf Freptag 
416. d. Ms. Früh um 9 Uhr beflimmt, 
ı fih Li⸗bhaber in dem Lokale des un: 
ichneten Rentamts einfinden wollen, 
Wuͤrzburg am 9. July 1819. 
nigl. Rentamt links am Main. 

Maper. 





t. Gläubiger: Berladbung. 

Der fraelit Salamın Herrmann von 
bach bat ben gerichtlichen Untrag um 
nmenrufung feiner Gläubiger zum Be: 
einer mit denfelben zu pflegenden Liqui⸗ 
n resp zur Ungabe von Antlengtien: 
en geftellt. 
jur Entforechung diefes Antrags wurde 
in auf en | 

üb um 9 Uhr feflgefegt, und werden 


a den 49. Auguſt I. 


biezu fämmslihe Salamon Herrmanniſche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberädfihrigung bey Feftf- gung des rechts 
lich Er pe Tina Verfahrens, resp ber 
vermutheten Cinwiligung ip den bon der 
ee Gläubiger angenom- 
men werdenden Zahlungevoiſchla 
bieher ae i 1 — 
D. Münnerftadt ben 3. July 4819. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Kelleri. 
Samhaber, KAct. 


(5) 4. Glaͤubiger⸗Worladung. 

Auf geſtellten Antrag des Martin Wei— 
gand von Rothhauſen werden deſſen fämmt- 
liche Glaͤubiger zu der auf Donnerſtag den 
42. Auguſt I. Is. fruͤh um 8 Uhr zur Schul> 
den: Eonfignation und Zahlungs: Feſtſehung 
anberaumten Tagfart, unter Strafe der 
Vichtberuoͤcſichtigung, resp. der Hermutberen 
Einwilligung in den eingegangen werdenden 
Bahlungsplan, andurch hieber vorbeſchieden. 

D. Münnerfladt ben 28. Juny 4819. 

Königlibes Landgericht. 
Kelleri. . 
Samhaber, FOX. 


()35. Borladung. . 
Da der Bellagte Adam Hub von r 
bach fi auf die en bom 47. Fr 
I. 3. Rro. 5356. innerhaib des fürgeftcdten 
5 monatlihen Termins bdabier nicht geſtellt 
bat: fo wird er in Bezuge auf das häcfte 
Ertenntniß eines koͤnigl. Appelations⸗Gerich⸗ 
tes für den Unter: Mainkreis vom 5, Mär 


1.3. sub. Nro. 4744. andurch zum Zwepten⸗ 


mal oͤffentlich vorgeiaden, und nunm 
Gerichtsſtellung und Verantwortung 
wider ihn vorhandene Anſchuldigung des Ver 
gebens der Widerfegung gegen bie Obrigkeit 
innen 3 Monaten mit der Warnung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlaufe des ihm gefegten 
Zermins wider ihn als gegen einen Ungehor« 
Ben * Bi gemaß werde verfahren 
ecr. Münnerftadt den 26. % 
Koͤnigl. Sendgeridt, an 
Dep Verhinderung des Landrichters: 
Samhaber, L. G. 
—— Gernert. 
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@G)i. Berfeigerung: 
Montag den 419. July fräb um 9 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Opferbaum 
die Hofrieth des verlebten Johann Georg 
Wenzel allda, nebft 32 Morgen Urt = und 
Krantfeldern, Weinbergen und Wieſen dem 
richtlichen Striche, unter den bep ber Tags 
art befannt gemacht werdenden Bebinguns 
I. aufgelegt, wozu man die Liebhaber ein⸗ 
abet. 


Arnſtein den 3. July 4319, | 
Königlihes Landgericht. 
8 Keller, Landr. 


Edictal:Borladbung. 





(8) 1. 
Der an der Berfaffenfhaft der Lorenz 
Franken Wirtib dahier Anfpräche zu machen 
bat, wird aufgefordert, ſolthe 
Freytag den 6. Auguft 4819 
früh um $ Uhr unter dem Präjudize ber 
Nihtberhdfihtigung dahier anzubringen und 
iu liguidiren. 
. Reuftadt a. d. Saale den 5. July 1819. 
Königliches Landgerigt. 
Maper. 


Sep bt. 





BDerfleigerung. 

Die zur Pfarren Bahr gehörigen Wein⸗ 
Berge, deren Verzeihnig im Landgerihte eins 
zuſehen ift, werden am Samſtage den 24. b. 
M. Nachmittags um)3 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
baufe zu Bapr unter annehmlichen Bedinge 
ungen, unter Vorbehalt der höcften Geneh⸗ 
migung Öffentlich verſtrichen. 

Volkach den 5. Julius 4849. 
Das königl. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Schultet. 


3)3. Edictal-Vorladung und Ber 
ſteigerung. 

Auf den Grund eines rechtskraͤftigen Con⸗ 
cmrd:Erkenntniffes gegen Adam Doͤrfleins Er⸗ 
ben zu Schwerzelbach wird wegen Unbedeu⸗ 
tenheit der Maſſe einziger Edicrsiag auf 

den 3. Yuguft d. 3 





angefegt, wo ſaͤmmtliche deffen Gläubiger ums. 
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ter Strafe bes Verſchluſſes zur Vormittags» 


„zeit entweber felbft oder durch gehörig Bevbl⸗ 


mädtigte bep unterzeichneter Stelle zu er⸗ 
feinen, 

4) ihre Rorberungen unter Borlage ber 
Schuld:lirfunden, und Angabe anderer 
Beweismittel, fo wie aud ihr Vorzugs⸗ 
seht vorzulegen, 

2) die Einreden der Gemeinfhulbner oder 
übrigen Gläubiger zu vernehmen, und 

3) ſchluͤßliche Handlung zu pflegen haben, 
Die vorhandenen Realitäten, beſtehend 

in einem Wohnhaufe und einigen Stüden 
Artfeld, werden 
den 27. July db. 3. Nachmittags 
im Orte Schwerzelbach oͤffentlich verſteigert. 
Hammelburg den 30. Yuny 49 
Königlih Diftrictsamı. 
5. 4. Goͤßmann. 


(3)3. Ebictal:-Borladung und Ber: 
fkeigerung. 

Gegen den Peter Mathes in Dibbach, iſt 
bie Ausfhagung rechtskräftig erkannt, und 
einziger Ebdicistag auf 

ben 4. Auguft d. 8. 
angefeht, wo deſſen Gläubiger entweber pers 
fönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte bey 
unterzeichneter Stelle zur Bormittagszeit zu 
erfheinen, und ihre Forderungen und allens 
falfiges Vorzugsrecht „unter Produzirung des 
Schulo⸗ Urkunden und Angabe anderer Beweis: 
mittel vorzulegen, die Einreden bes Gemeins 
ſchuldners und der Gläubiger zu vernehmen 
9 endlich ſchluͤßliche Handlung zu pflegen 

aben. 

Das Ausbleiben zieht den Verſchluß als 
Zolge nad fi. 

Die zu biefer Concursmaffe gehörigen 
Realitäten an Haus und Feldgäter, deren 
Verzeichniß vor der Gerichtsthäre affigire iſt, 
werden 

den 16. Sulp d. J. Nahmittags 
Im Orte Dibbady Öffentlich verfteigert. 
Hammelburg den 30. Junp 1519, 


Königl. baier. Diftrictsamt. 
8. 4. Goͤßmann. 





32. Berfleigerung 
Auf Anſuchen der Wittib Margaretha 
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Baierin wird deren GSaft- und Schenkwirtho⸗ 
haus dabier, welches am Marktplatze ohn⸗ 
weit des Amthauſes an der Straße bon 
Schweinfurt nah Coburg liegt, zum Betrieb 


der Wirthſchaft und Bäderep eine fehr gute 


enge und nur 2 fl. 50 er rhn. Grund: Abgabe 
elich zu entrichten bat, 
.. —53 26. July d. J. 
öffentlih an den Meiftbierenden verſtrichen. 
Streichluftige Haben fih an dieſem Tage 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Baierifhen 
Wirihs haufe dabier einzufinden , die näheren 
 VBedingniffe zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protofoll zu Segen und den Zuſchlag zu ge» 
wärtigen. ' 
Birkenfeld, den 29. Tunp 18109. 
Frepherrl. von Wöllwarthifhes 


Patrimonial-Gericht I. Elaffe. 
Weikard. 
Vvieſa. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Dem Auſuchen der Philipp Merkiſchen 
Wittwe von Wieſenbronn gemäß werden alle 
diejenigen, welche eine Forderung an biefelbe 

machen baben auf Dienftag den 13 July 
—* um 8 Uhr zur eventuellen Schulden⸗Li⸗ 
uidation bieber vorgeladen, mit dem Uns 
gen, daß diejenigen, welche nicht felbft oder 
durch Bevollmaͤchtigte erfeheinen, bep dem zu 
treffenden Schulden: Arrangement unberüd: 
fihtigt gelaffen werben. 

Fädenhaufen den 26. Juny 1819. 

Sraflich caftell. Hersfhaftsgeript. 
| Reeſer. 
Schuͤppéol, a. s. 


Geſtohlene Sachen. 

Uus ber fogenannten Lohmühle dahier 
wurden in ber Racht vom 2. auf den 3. d. 
M. der Marzaretha Walterin 

4, ein tupferner Branntweinkeſſel, 4 Eimer 
baltend, Werth 22 fl. 
9) ein detto Wahpfeffel, 3/4 Eimer hal⸗ 

tend, 25 or Dr i 

3) eine meffinge Pfanne, DB. 5. fl. 
h) 3/4 Degen Kornmehl, B. 1 fl. 
durch dewaltſamen Einb:ud gejtoblen. 

Jadem man Jedermann por den Ankauf 
dieſer Gegeuſtaͤnde warnt, werden ſaͤmmtlich⸗ 
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zusE und Ariminal: Behörden erfucht, zur 
ntdedung des Xhäters oder fernerer Spur 
mitzumwirfen und etwaigen Erfolg hieher zu 
eröffnen. 
Wiefenthaidt den 3. July 1819. 
Herrfhafts-Geriht des Herrn Gras 
fen von Schönborn. 


. D. Kreß. 
3 ni. König. 


— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


4) (4) NR. U. Oberndbrffer aus 
Unsbad empfiehlt ſich zue bevorftebenden Ki⸗ 
liani:Meffe einem haben Adel und verehrungs⸗ 
wördigen Publifum mit einem affortirten, 
nach neueſtem Geſchmacke gearbeiteten Silber» 
lager, Augsburger Probe, ferner in Bpiou⸗ 
serie aller Urt, in 24-und 18 karatigem Gols 
de, als: Eoiiers, Dbiemiingen, Ringen, 
Nadeln in Berlen, Brillanten, Rofetten und 
andern Edeljteinen gefaßt, dann goldene und 
filbeene Repetier- Minuten» und Damen⸗Uh⸗ 
ren. — Derfelbe fauft und trofirt auch Sue 
welen, Perlen, Sold und Silber um vollen 
Werth. Er verfpricht folide und billige Ber 
dienung. Sein Logis ift während der Meſſe 
bey Herren Joſeph Meder, Eifenhändler an 
der B.hd:. 

2) (3) Leopold Hirfh aus Offenbach 
a. M. empfiehlt fi beitens mit allen Sor— 
ten reinfpaltenden Hamburger und holländis 
fen Screibfedern, wie auch ale Gattuns 
gen Siegellack, und ertra feinen ®lei- und 
Rorhftifien. Sein Laden ift auf dem Kuͤtſch⸗ 
nerehofe, naͤchſt dem Intell. Gomtoir. 

3) (4) Madame Schwabader aus Fürth 
ift in diefer Kiliani» Mefle zum Erftenmal 
bier, und bat auserlefene fihöne Blumen: Guir⸗ 
lanten, Blumen: Bougurts u. dgl. zu den bils 
ligften Preifen feil. Ihr Stand ift am Ende 
des Kuͤrſchners hofes. 

4) (3) Nachdem mir die Fortführung 
meiner bisher neben meiner Spezerey Hande 
lung beitandenen Schnittwaarenbandlung von 
bem hochloͤblichen Senate dabier unterfagt 
wurde; fo mache ih biemit die Anzeige daß 
ih mein Lager, beftehend aus dunfsiblauen, 
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nen, grauen, koͤnigblauen, ſchwarzen, brau⸗ 
un weh, melietien, piſtache und olıven 
Farbenen niederländer 8/4 9/4 u. 10/4 X: 
ern, feinen Cafimir in verfhiedenen Bar: 
ben, Gords, Trikots und Spring:Coros zu 
Beinkleidern, Mancheſter und gedrudie Thik— 
fetes, verſchiedener Barben, Delvet over 
Sammer Mandefter, Nanquineste, weiße u. 
färbige baummollene und famee'garne englie 
ſche Weſtenzeuge, Ginghams, Kattun, Zi, 
Gallicos in vielen und ſchoͤnen Deſſeins, Azor 
und Biber, Flanell, Multon und Finetteb, 
Gbttinger Sommei-Biuge, Barchend, Bett: 
decken, Pig:e, Dimetp, Battiſt-Mouſſelin, 
Barıift und Baitiſt Tuer, Shwals, weiße 
und faͤrbige Herren Tuͤcher nad) neueftcm Ge⸗ 
fhmad , leinen und beummollene Sacktucher, 
Bandonds, ſchwarzen Taffent und Levamine 
ſchwarz ſeidene Weſtenzeuge, ſeidene engli⸗ 
jche und baummollene Herren: umd Damen: 
Stiümpfe, große und Feine engl:fche kattune 
rauen: Tücher, Seide verfchiedener Farben, 
Eis und ordinäre Leinwand, und mehreren 
rtifeln, unter dem Anfaufs Preis veraͤu⸗ 
gea werde. Ich lade demnach jeden der gerne 
wohlfeile und gute Waaren kauft, hiemit hoͤf⸗ 
lichſt mit der Ba Ha 
ewarıu . 
—— D. A. Kodn’s feel. Winwe, 
im 3. Diftr. Nı®. 4192. 
5) (1) Adam Heiß aus Marktleugaſt, 
empfiehlt ſich den Herren Handlungsfreunden 
fo wie dem derehrlihen Publitum mit Baum: 


mwollen-Tächern und geſtreiften Waaren, eig- 


Fabrit Er verſpricht die billigſten Preife. 
ge ift auf der Domgaffe, neben ber 
Hieſch⸗ Apothke, 5. Diftr. Nro. 4173. bep Hrn. 


ieh Mein. 
— MD. Rothſchild aus Schwa⸗ 
Bach, bediebt dieſe Kiliani Meffe mit Zitz, 


‚ Galicod und Halstäder, mit einem 
— * aſſortirten Waarerlager, und 
verfpricht bie billigften Babrikpreife. Sein 
Lager ift ben Hrn. Pofamentier SHmitt auf 
* wald Spiritus um Wan« 
Sen zu vertreiben, ift in Portionen zu 8 fr. 
am Ed der Behaufung des Hin. Kaufmann 
Möller auf dem Sudenplage dieſe Meſſe über 
* N Zrantel von Fuͤrth bezieht dieſe 
Meſſe mit Modebaͤndern, von 5 bis zu 20 fr. 


aramrnn 
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bie Elle, Bartifl:Moufelin von 46 fr. bis 
4 fl. die Elle, Kattun von 44 bis 56 fr. die 
Elle, Nanquinets von 46 bis 30 fr., Man: 
ſcheſter von 30 fr. bis 2 fl., große Halsıh: ' 
der zu 4 fl. 30 kr. bis 6 jl., uns mit Man: . 
beifaffee. Sein Laden I am Thurm. 

9) (4) Rofalie Mayer aus Nuͤrnberg 
empfiehlt ſich während dieſer Meffe mit gu: 
ten Rnadmwärften und Wandel:Kaffce, 

10) (1) Julie Ries aus Dettingen bezieht 
biefe Meffe zum erſten Mal mit verfertigtem 
Pug, ala: Hüte, Haͤubchen, Ehemifertes nach 
neuſtem Geſchmack, zu verſchiedenen Preifen. 
Engliſche feine weiße baumwollene und feidene 
Damen und Herren Strümpfe. Englifhe wei: 
Be und färbige Weften: Zeuge, weiße undfär: 
bige Herren⸗Tuͤcher. Herren⸗ und Damen: 
Handſchuhe, wollne Shwals, aͤchte Windfor- 
Seife und mehrere dahin einſchlagende Ar: 
tifeln. Durch geſchmackvolle Arbeit und bil: 
ligfte Preife wird fie fi beftceben einem be: 
hen und verehrungsmwü:digem Publitum fich 
befiens zu empfeflen. Ihre Boutique ift auf 
der Domgaffe dem Fiſcheriſchen Kaffee-Haufe 
gegenäber. 

14) (5) Aechtes englifches Wedgwoods 
und bejtes deutſches Gteingut, im glaiten 
Nande, wie aud noch einiges in dem alten 
Ränden , ferner Schadolade, Knaftertadad, 


» Studie-lampen,, und chemiſch bereirere Pam: 


pendochte zu billigen Preifen, find während 

ber Meffe in dem zwenten Laden, vom Dom 

abwärts, 3. Difte. Nro. 406. zu haben bey 
A. C. Emmert, aus Schweinfutt. 

22) (1) Wilhelm Brüdner jun. aus 

Nürnberg bezieht die gegeuwärtige Meffe mit 
eınem aflortisten Lager von meerfhaumenen 
Pfeifen Köpfen, alles eigenes Rabrıtar, fteht 
für die beſte Maffe, und verfprit die bils 
ligftn Preife. Seine Boutique ift auf dem 
Kürfchnershofe Rro. 5, 
. 45) (4) In dem Pfarrbaufe su Eibel- 
ſtadt if eine ganz gute Kalter ſammt Zuge 
bör, zu ſechs Butten Beere zu verkaufen. 
Das Näpere erfaͤhet man zu Heidingsfeid im 
3. Difte. Nro. 49. 

44) (3) Der Unterzeichnete ift gefonnen, 
feine dabier zu Euerdeif, dem Sitze eints 
koͤniglichen Landgerichts und Rentamts ‚ be: 
inende beftens — Bierbrauereh und 

chenke, dann ranntweinbrennerey und 
Eſſig ſie derey aus freyer Hand zu verkaufen. 
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ar ganz neue maffide Gebäude Tiegt unmit⸗ 
(bar an Euerdrf in ber fchönften Page an 
r Saale und nächft einem a pigen Wiefen» 
unde. An demfelben brfinden ſich Woh: 
ing,-grräumige Defonomie:-Gebäuden und 
alaͤngſiches Kellerwerk, fo wie bey dem 
— ein geſchmackooller großer 
arten iſt. 

Zu der Brauerey ſowohl als Brannt-⸗ 
inbrennerepg und Eſſigſiederey werden auch 
nörbigen ſaͤmmlich new gefertigten Ges 
bfpaften und Faͤſſe⸗ abgegeben. Jaͤhrlich 
nen gewöhnlich 150 Ruder Bier, 20° Eu: 
- Brannıwein und 80 Fuder Effig gefer 
et und wohl abgrefegt werden. Das Innere 
f-8 Gebäudes en ‚detail zu befchreiben, 
überflüßig, da jede: Liebhaber ſich von 
"n fokiden Werther durch die Einſicht felbft 
ens überzeugen kann. 

Bemerikt wird, daß 2 auch 3000 fl. rhn. 
Kaufſchillings gegen 5 procentige Ver— 
ung mit Vorbehalt des Eigenthume⸗ auf 
Gebaͤude und die Zugehoͤrungen 10 Jahre 
en bleiben koͤnnen. 
Zugleich mache ich mich verbindlich, dem 
ftigen Beſitzer auf Verlangen meine er: 
ten Kenniniffe im Bıannımeindbreunen, 
«lfiren und Eſſigſieden mitzuteilen. 
Ih verkaufe diefe Brauerev lediglich 
dem Grunde, weil ich nebft folder noch 
Sp zerep und Eiferhandiung befige_ und 
s gehd is zu verſehen mir zu anftren= 
iſt Sollte indeſſen fih ein Liebhaber 
1 bernabme meiner Handfung borfiuden; 
in id auch nicht abgeneigt, ſolche ſtatt 
Braubaufrs ab;utreten. 
ch erfuche die Herren Liebhaber, binnen 
oben mir ihre Erklärungen mitzutheis 


Euerdorf den 3. Suly 1819. 
Ganz Weidenbuſch. 


— — — — 
Bermietbungenm. 
) 64) Im 53. Diftr. Neo. 208. in der 
ftinergafle, iſt ein groß 8_Zımmer im 
Stod auf den 4. Auguſt oder auch 
ch für M Beute zu vermietben. Eben- 
ft ift auch ein großer Keller ohne Faß 
ich zu vermiethen, 
» (3) Im 1 Dift. Nro. 34. in der 
in-e,alfr, ıft ein» Feuerwerkſtatt nebſt 
ung aut ® of Jafobi oder auf Aller- 
n au vermiethen. Uuch kann auf Ders 
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langen ein Heiner Hausgarten dazu gegeben 
werden. 

5) (1) Ein ganz feparirtes Quartier 
mit 4 in einander gehenten heigbaren Zim— 
mern, nebft einer Garderobe, Waſchboden, 
ſchoͤner heilen Küche, Abtritt, großem Holz⸗ 
lager, Keller, gemeinfhaftlidem Waſchbauſe, 
Brunnen und Hof, an einem fhönen Platz, 
ift an eine flile Haushaltung, fogleich oder auf 
Jakobi zu vermierben. Das Nähere erfährt 
man im Sntell. Comt. 

Aa) (1) Während ber Meſſe ift auf der 
Domftraße in Nro. 54a. ein fehbnes und ges 
räumiges Zimmer im erflen Stod zu ver» 
miethen. 


Bermifhte Unzeigen. 


4) (4) Nächskünftigen Dienstag den 
43. dieses ist Tanzgesellschaft im Ai 
garten, 

Der Anfang ist um 7 Uhr, 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglie 
der des Harmonie-Vereins ergebenst ein. 

Würzburg am 9. Julius 4849. 

Der Vorstand, 


2) (1) Sn der Stahelfhen Buchhand⸗ 
fung ıft zu haben; 

Scheuring, Th. A., Das Staatsbürs 
gerredyt der Juden. Eine unpartheiifche 
Wöroigung in Beziehung auf die von 
Salomon Hirfh zu Würzburg an bie 
Ständeverfammlung in Baiern einges 
veihie Do.ftelung. Würzburg 41819. gr. 
8. geheftet 30 Er. 

Mit Freymüöthigkeit, ohne Schonung 
und Schminke, uͤde haupt ganz unpartheiifch, 
bebandelt der Verfaſſer dirfen wichtigen Bes 
genftand,, und legt aus dem Geiſte des Ju⸗ 
denthums, aus fersen urſprünglich religidfen 
Inſtuutionen, auß der dadurch verbreiteten 
nationellen patriotifhen Denkweiſe, dann aus 
db>r Stilderung des Geiſtes des Judenthums 
wie es außer Paldftva auf fremden Boden, 
und unter Urg Aubigen erfeheint, unmwibers 
fp: lich dar, wie wenig den Faden das volle 
Staatsbürgerrecht bep uns zu kommen koͤnne. 
Eben fo ent Pılı der Verfaſſer aus den ges 
ſchichtlichen Momrnten der Urt der kuͤrgerli— 
hen Eafterg, welche den Juden bon ten ve 
fibiedenen Nati:nen der Ede gegeben wor 
den ift, bis zus völligen Klarheit, wie ehe. 
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ber gefaͤhrliche Geiſt des Judenthums in frü⸗ 
heren Jahrhunderten beachtet worden ſey, daß 
man dieſe Menſchenklaſſe mit dem nationa- 
len , einbeimifchen Menfchen nit ſtaats bür⸗ 
gerlih vermengte. 
Würzburg ben 7. July 4819. 
xp. 2. Sheuring 
5) 13) Unterzeichneter hat hiermit die 
Ehre zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
baß er fein bither bewohntes Haus im der 
Marktgaſſe verkaffen,, und dagegen das vom 
Herm Yppellationsgreihts.Ubvofaten Schuͤ⸗ 
ler, in 2er Auguſtinergaſſe Nro. 221. erkaufte 
Haus bezogen, und feinen Laden eröffnet habe. 
Mit bdiefer ergebenften Anzeige empfiehlt er 
zugleich feinen Freunden und Gönnern die 
wie bisher geführten Waaren, befonbers ein 
Bebeutendes Lager vom ben beſten Emmen 
thafer und Burgunder Käfer. So wie bis- 
her wird er auch ferner nur gegen einen ganz 
ileinen Nutzen, ei ſchaͤzbaren Abnehbmern, 
die Bortheile feiner Handelſchaft zufließen 
. Pascal Grofican, 
in der Auguftinergaffe Nro. 224. 
a) (3) Meinen geehrien Geſchaͤfts Freun⸗ 
den, und allen denen mit welchen ich die Ehre 
habe in Berbindung und Correfpondenz zu 
feyn, zeige ich hiermit ergebenfl an, daß id) 
meinen zeitherigen Wohnort, Mainſtockheim, 
verlaffen habe, und von heute an, bier in 
Kigingen wohne, wohin ale an mich gehoͤ⸗ 
rigen Briefe ich zu ſenden bitte. 
Mein Geſchaͤft has deßhalb Feine Ver— 
Änderung, fondern gehet im derſelben Ord⸗ 
nung, wie fonft fort. 
Kigingen a. M. ben 4. Tulp 1819. 
Johann Conrad Roͤder. 
5) (4) Geſtern den 8. Sulp iſt eine gol⸗ 
bene Uhrkeite nebft einem aͤhnlichen Pertfchaft, 
welches fpielt, dann ein Schlüffel mit ei— 
nem Brennglas,, und eine ſchoͤne tärkifche 
Frucht, vom Neumünfter bis zu der Hofpro— 
menade verloren worden. Der redliche Finter 
wird gebeten, folche gegen eine fehr gute Be: 
Johnung im Intel. Comt. rn 
...6)°03) Es iſt ein goldener Ring bon 
— Pr auf Fuchsſchwanz Urt 
gearbeitet, am 29. d.M. von der Hofkirche, 
durch dem Leichhof, über die Brüde, bis zu 
ben Schottenanger, verlosen gegangen. In 
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bemfelben befinden ſich die Buchſtaben M.G, 
mit der Jahrzahl 1818. Der redliche Kinder 
wird gebeten, folden gegen eine gute Be’oh: 
nung, im Intel. Eomtoir abzugeben. 

7) (4) Ein gebildetes Ärauenzimmer 
wuͤnſcht Unterricht im Klavierfpielen zu er 
theilen. Das Mähere hierüber ift täglich im 
4. Diftr. Nro. 302. im fogenannten Karls 
fladter ae —— — 

8 (1) Franz Fick, Lehnkut n⸗ 
haft naͤchſt der — — fährt 
ben 43. Julp mit einer vierfigigen Chaife 
über Eihflädt und Yugsburg nach WMüne 
gen, und wuͤnſcht Mitreifende zu befommen. 





Bermifhte AUuffäpe. 


— — — 
2) Aufforderung. 


Ausgezeichnete Verdienste von Mim 
nern um die Wissenschaften nicht blos 
schweigend anerkennen, sondern die Ver- 
ehrung soleher der Mit- und Nachwelt durch 
ein bleibendes Denkmal kund zu thun, ist 
stille Mitbelohnung jedes hochverdienten 
Mannes, und ein mächtiger Sporn zu glei- 
chem Streben für die hochgesinnte deut- 
sche Jugend, 

Ein solcher allgemein anerkannt um 
die Wissenschaften verdienter Mann ist der 
Klassische Schriftsteller Michael Ignatz 
Schmitt, Geschichtschreiber der Deut- 
schen. 

Die Verehrer dieses Mannes sind ent 
schlossen, ihre Verelisung demselben durch 
die Errichtung eines öffentlichen Denkmals 
in dessen Vaterstadt Arnstein auf einem of- 
fenen Platze zwischen der Kirche und dem 
Rathhause auszudrücken, und der Unter 
zeichnete ladet alle Freunde der Wissen- 
schaften hiedurch ein, durch beliebige Bey- 
träge die würdige Ausführung dieses Denk- - 
mals möglich zu machen. 

Die erhaltenen einzelnen Beyträge, so 
wie die Verwendung derselben, wird seiner 
Zeit in diesen Blättern nachgewiesen werden, 


Arnstein am 24. Juny 4819. 
F. Keller, Landrichter, 





(Hierzu 1 4/2 Bogen Beplage.) 
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Bepylayge zum 70m.Stüd 


Die 


8 - 


antelligensblattes 


für 


den 


unter-Mainkreis Des Koͤnigreichs Baiern. 


—— — — — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtliſche Artikel. 
—ñn — — 

(5) 4. Belanntmadung. 
on den im Fahre 1791. bey der Des 
poſiten⸗ Kaſſe des damaligen kaiſerlichen Land⸗ 
gerichts dur gewaltfamen Eindrug entwen: 
desen Drpofiten: Geldern wurde ber größte 
Theil dur einen Unbelannten. wieder erfe: 
der, und das Geld, in fo weit ed nidt a 
die bekannten Intereffenten aus dezahlt wurde 
jur ehemaligen fürftlihen Hoftammer resp. 
Sbereinnabme abelirfert , au wurden einige 
Gelder dafelbſt verzinslich angelegt, ohne daß 
fidy dis jegt zu einem großen Theile derſel⸗ 
den die Eigrnrhämer gemeloet baden, 
- Da run die Nrtizen aus den Depofiten« 
Büchern und Ucten. äuß:rft mangeibaft find, 
und man in Bezug auf diefelben Über deren 
Ausgablung mr Gew Äbeit richt verfügen 
kann, fa werden alle ine, w Ihe einen secht: 
lihen Anſpruch auf bie in nachſteh⸗ ndem Ders 
eichniſſe aufgefuͤhrten Depefiren machen zu 

nnen afaubın hiemit aufgerordert , foldyen 
binnen 00 Tagen (den ber erſten Einrädung 
angerechnet) an dem f. Rreis und Stadtge— 
gichte dabier bep dem aufgeft-Ilten Commifr 
farius Kreis» und Stadtgerichtsrathe Brep- 
herren v. Hertwich, unter dem —RWE 
heile anzubrinzen und aussufübren, daß an- 
fonft diefelben dem FE. Fiekus werden zuge 
wiefen werben. 


Deer. Würzburg am 25. Sunp 4819. 
Königl. b. Kreit⸗ und Stadtgericht. 
Wilbelm, Director. 

Werner. 





Jahrgang 1819. 


Berseihniß 
ber Depofiten:Uuffhriften und des Betrags. 


Lelliſche Mierbzins:Gelder . 42 fl. 20 
—— Brodin, geborne — 3 4124 ne 
er . . 0 Tree 1; fr 
Endres, geiftliher Natptdiener 43 fl. 45 * 
Der Sohn des Peruquier Endres — 13 er 
— gi —— Kammer: 
. iungfer Hofe rin; . 97 fl. 214 iu 
Enders , geiftlicher Rashsdiener, — 
ein Rammer: Capital zu 3 p&.302fl. 56 Er. 
nebft zu berechnenden Zinfen. 
Der Sohn des Peruqui⸗r Endres, 
ein Rammer:Rapital zu 3pC. 4 fl. 27 Er. 
nebft zu beredhnenden Zinfen, 
— Hofrichteriſches Dre 
oſitumnmnm22 fl. 563 Er. 
Hol zhauſeriſche Kinder zu Lohne, aa 
ohnmeit Dsnabräd, ſonach bie 
fubftiruirten Mergenthalerifhen 
Purillen 2. 0 4 20 dobfle Sof ke 
Barbara Pfiſterin ein Kammer⸗ j 
Gapital a3 p6t. ... 4125 fl. — fr 
nebſt zu berechnenden Zinfen. u 


Barbara Pfifterin, an bagrem — z 
Chriſtian und Maria Barbara 
Seelmann 54 fr. 


Barmırhs Wittwe zu Euerdorf, * 
als Bottiſche Vormuͤnderin 102 fl. 235 Er. 
Jobann Michael Zapf, Amts: | 

verwalter zu Weflerndorf 438 fl. 45 fr. 


Gimm . : 2.2220 hi fe. 
Hoftammerrath Giebold . . 29 fl. 345 Er. 
MM 2 re € 45 fl. 524 fr. 
au — * ” - . - 2 fl. 104 kr. 
er zefp. deſſen Erben » 55 fl. 134 ii, 
Undenes Polait! - . >. Shader 


Branfendbergeer . 0... 85 fl. 04 
Unter dem Rubrum Strafgelder ji h. 184 ee 
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Getreib-Bertfanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3 
Sulyg 41819. 

Im hboͤchſten Preis: 
Weitzen, 10 Malter, das Malter 14 fl.— kr. 
Korn 6 Bl. 50 fr. 
SHaber, 2 — — — — 412fl.50fr. 
Serſte = — — — — fd 

Im mittlera Preis: 
Weiten, 3600 Malter, das Malter 13 fl. 22 kr. 


Ken, 200 — — —  Tflsih 
Haber, bu — Adifl.32e 
Ge, — — — — — —f.—fh 


tm tiefften Preis: 


eigen, 2 Maker, bas Malter 11 fl.50 ru 


Kom, I — — — — fl. zer. 
Haber, 12 — — — — Aof.—fr 
Serſte — — — — — — f.— fr. 


Summe aller verlauften Früchte, 731 Malter. 
als: 372 Walter Weigen, 305 Malter Korn, 
54 Malter Haber, — Walter Gerfte. 
Der Stabt:- Magiftrat. 
P. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Ser. 


“i e 
Verſteigerung. 

Naͤchſtkuͤnftigen Dienſtag den 43. dieſes 
Nachmittags um 2 Uhr weiden in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Bretterhof 4. Diſtr. Nro. A. mebs 
rere von ordinairen Mainbrettern verfertigte 
ganz neue ungebrauchte Betiſtaͤtten, dann 
einige Tifche und Bänte zum Striche aufges 
lege und den Meiftvietenden gegen baase 
Zahlung fogleidh abgegeben. 

-Bürzburg den 6. Julius 41819. 
König. Bau: Materialien: Berwal- 
sung. 


Ri 
(5)53. Werfleigerung. 
Nach boͤchſter Weifung vom 24. vorigen 


Monats werden die bep der königl. Proviant⸗ 
und Rourage: Verwaltung zu weinfurt 
BorcÄshig liegende - . 


12 Scheffel Kom baierifhen Maaßes, 

95 Beninre 25 bb. Noggen Mehl und - 

ae Eichen: Brennpelz Schweinfurter 
emäß, 3 


ANUUVY 


1548 


* 


Montag ben 19. dieſes feh u 
Sfentlihen Yu 9. diefes früh um 9 Uhr im 


fiteihe bep genannter Verwal⸗ 
tung in dem Schweinfurter Spitals Rafernen« 
bofe gegen haare Bezahlung an ben n. 
bietenden jedoch salva ratihcatione berfauft. 
Am nämlihen Tag Rachmittags um 3 Uhr 
werben ebenfalld dortfelbft verſchledene un— 
brauchbare Bertfournitusen, Kafern = und 
—— —— als: 
eitladen, 

wollene Decken, 

Leintuͤcher, 

Strohſaͤcke ıc. 
an ben Meiſthbiefenden oͤffentlich, verſteigert, 
welches hiedurch zur Kenntniß bringt. 

Wuͤrzburg den 4. July 4819. 

Königf. baler. Militär: AUdminiftrar 

tions = Semmiffariat. 


Grün, Abminifisations:Commiffär. . 
Stadter, Aet. 





(2) 2. Glaͤublger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Georg 
Baunach zu: Versbach ermeſſen zu ‚können, 
iſt es nothwendig, feine Glaͤubiger zu vera 
nehmen. Dieſe Pollen baber Donnerfiag den 
45. Zulp db. Is. früh um 8 Uhr dabiex liqguis 
diren, widrigens fie, wenn ſich das Geſqaͤft 
gu einer. Debit⸗Sache eignet, fpäter. nicht 
beachtet werben. 

Decr. Bürgburg ben 4. July 4819. 

Königl. Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Landr. 


Riharb, a s. 


(2)4. Edictal⸗-Vorlabung. 


Gegen Rochus Welſch Wittwe zu Unter⸗ 
bärrbady warb die Ausſchatzung erkannt, und 
eriter Edictdtag auf Montag den 9. Auguft 
L. 38. fruͤh um 8 Uhr anberaumt ; wo ihre 
Gläubiger sub poena praechusi entweder 
felbft, oder durch legal Bevollmädhtigte unter 
Vorlegung der Beweis mittel und Borzugs- 
rechte ihre Forderung geltend maden follen. 
—* Streiſe über Liquiditaͤt und Priorität, 
o wie zum Schlußorfabren iſt zweyter und 


dritter Edictstag, bev Strafe bes Ausfchluf: 


ſesb mit der treffenden Handlung, auf Mon⸗ 


1549 
ıg den 13. Septemb. 1. Io. zur naͤmlichen 


Nunde anberaumst. 
Decr. Würzburg den 3. Julp 48429. 
Konigl. Landgerichtec. d. M. 
„hart, Hr. | 
— — Schirmer, j. p. 


y53. Gläübfger-Borladumg. ° 

Um die, Berlaffenfihaft der Johann Hin- 
tfebers Eheleute zu Merens richtig fielen 
ı können, iſt die Liquidation der vorhan— 
nen Paffiven nothwendig. 

Deren fänmılihe Gläubiger werden das 
x aufgefördert, ihre Schufdforderungen auf 
septag den 26. Fulp 1. Is. früh um 8 Udr 
ızubringen und zu Tiquidiren, oder zu ge: 
irtigen, daß biefelben bey diefer Theilungs⸗ 
che nicht weiter beachtet werden. 


Decr. Yusa am 16. Junp 1819. - 
Königlihes Lanbgeridt- 
—— Qud, Landr. * 

A Kapp, kr. 





). Bekannt machung— 

Die gegen den abgekommenen Schulds 
den Valentin Geiß von Sondernau auf 
ontag den 2. d. M. anberaums gewefene 
uidbations: Tagfart , wird wegen befonders 
getretener Urfache auf 

Donner den 415. Sulp I. 3. 

' angegebenen Stunde und unter dem am 
v. 9 angedrohten Prajudize verlegt. 
Sig Bifhofsheim den #. Tulp 184% 

Koͤnigl. Landgerigr * 
Kirchgeßner. J 
„Seuffert, Rep, 


J 
5. Edietal Woeorladung. 
Derniöge rechrst: Aftigen Concurs⸗Erkennt⸗ 
s dom 22. März d. Is., gegen Adam 
fert vom MWaldberg wirb wegen Geringe 
geeit der Maffe einziger Edietſstag auf 
trooch den 24. Tulius fruͤh um 9 Udr au⸗ 


umt. : 

Diefent zirfolge Haben bey diefer Tagfart 

ntliche / welche an den gedachten Adam 

ert aus irgend einem Grunde eine recht⸗ 
For derung machen zu koͤnnen glauben, 

eder in Perſon, oder durch gefeglich Be⸗ 


vwwwwes 


1550 


vollmaͤchtigte ihre Forderungen unter Producz 
tion der Driginalslirfunden anzugeben und 
zu liquidiren, das in Anfprudh gensmmen 
werbende Borzugsrecht nachzuweifen, nöthigen- 
fals ihre Deweife anzutreten, da fie wioris 
genfalls den Ausfhluß refp. die Ubweifung 
don der Maſſe zu gewärtigen haben. 

Bey diefer Tagfart find zugleih ſaͤmmt, 
liche Einwendungen vorzubringen,nörhigenfalgs 
su bemweifen und fhläßlihe Handlungen ;u 
Bean, oder im Entftehungs: Falle der Aus 
chluß mit den treffenden Handlangen zu er 
warten. 

Zugleich haben die Gläubiger ihre Er⸗ 
Härungen über das Grundvermögen bes 
Schuldners , und die Urt dev Veräußerung 
befjelben zu machen, wobey die Nichterſchei⸗ 
wenden für einwilligend in die von den Er— 
ſchienenen gemachten Unträge werden grhal⸗ 
sen werben. 

Biſchofsheim am 19. Funius 1845. 

Königlihes Landgerigı. 
i Kirchgeßner 
Kubm 


(3)3. . Ebdicrtal-Vorladung, 
Wieder. den Bauern Eonrad Sreß won 
Oberſteinach, welcher füh für Zahlungs un faͤhig 

orklaͤrt hat, wurde der Concurs erkannt. 
Alle diejenigen *welche an dem Gemein—⸗ 
ſchuldner eine gegründete Forderung zu machen 
ben werben daher zur Liquidalion berfel- 
en auf ben 45. Sulp worgeladen, in welchem 
Termine die Gläubiger in Perfon, oder durch 
——* bdevollmaͤchtigte Anwälte zu er 
deinen, ihre Forderungen bep Strafe des 
Ausſchluſſes nicht nur anzubringen , — 
— die zur Herſtellung der Liquidität erfor 
t F Beweismittel vorzulegen Baden. 
ur Einbringumg der dagegen flair fine 
denden Einreden wirb Lermin auf ben 42. 
Auguf und zum Schluffe der Verdandlungen 
Tagfart auf den 9. Sept. unter dem Rechte⸗ 
nacht heile angefegt, daß diejenigen, welche 
am 2ten und äten Edietstage nicht erſchei⸗ 
nen, mit ben fie treffenden Handlungen aus. 
'r amd aus Den Acten, wie fie lie» 


geſchlo 
en, fowohl dinſichtlich der Liquidität als 


täf, —— — — 
egebrach am 17. 819. 
Klnigfiges Landgerigi 
etter, Yominife. °F 
er) | 
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(3) 2. Edietal:Ladung ” e 

Gegen Adam Graber zu Neufep, zeifhe: 
rigen Pachter zu Oberpleichfeld, ift der Gant: 
Prozeß rechisf:äftig erfannt. 

Ale diejenigen, welche an biefem Gras 
ber eine Forde ung zu machen haben, werden 
biemit angewiefen, diefe in dem am j 

28. Sulp Vormittags um 9 Uhr 
anftehenden eıften, Edictstage anzumelden 
und mit den gehörigen Beweismitteln bors 
auftragen, womit fodann im zwepten Ebictt- 
tage am 

25. Auguſt Vormittags um 9 Uhe 
die Exceptionen gegen die angebrachten Kor: 
derungen, am dritten Ebictötage den 

22. September Vormittags um 9 Uhr 
die Re⸗ und Duplic-Handlungen vorgebracht 
werden koͤnnen. 

Diejenigen, welche im erſten Edietstage 
ihre Forderungen nicht anbringen, oder nicht 
gehörig befcheinigen, werben bon der gegen: 
wärtigen Uctiv:Maffe ausgefchloffen werden, 
wogegen das Auffenbleiben am zweyten und 
dritten Edictstage nur ben Verluſt der fie 
treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Dettelbady den 28. Juny 1849. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Bey Krankheit des Vorſtandes. 
Vetter, Act. 


Kaibdel,j.p. 
—ñ— r ræ — — ⸗— 
(3)5. BVerfleigerung. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung werden 
Donnerftag den 29. Sulp I. %s. Nahmittags 
um 2 Uhr im Drte Mugenroth die nadver- 
zeichneten dem Johann Raub allda geböri- 
gen Nea'itäten drm Öffentlichen Striche aus: 

efeßt, und unter ben bep der Tagfart be: 
—* gemacht werdenden Bedingniffen dem 
Meifttietenden hingeſchlagen. 

Gerolzhofen den 419. Sun 4819. 
Königlihes Landgericht. 
Birth. 

Riegel, a. 4. 
Ein Wohnhaus Nro. 5, mit euer, Holz⸗ 
balle und dazu gehörigen —* Morgen 
Gras: und Baumgarten, ſamm Gemeinde 
recht» . 2 
4/h Morgen 40 Ruthen am Engewäfen. 
af Morgen Artfeld allda. 


AÄRAN 


-befagten Eurators Feine ihr 
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fr Morgen 30 Rurben Artfeld der Bre: 
E-ftcd genannt. 
4 Frübimeßbeer. 


10 Ruthen Artfeld, das Nirtenbeutlein ge: 
nannt., 


45 Ruthen unter den Krautbeeten. 

.. \ — — — — 

(3) 2. —— und Gläubiger 
VBorladung. _ 

Die Michael Bauerifhen Eheleute zu 
Humprechts hauſen haben wegen mehreren nach: 
theiligen Contracten fi unter die Zuratel des 
Michael Bäunlein alda begeben. 

Diefes wird andurd mit dem Bepfügen 
bffentlich befannt gemacht, daß von nun an . 
bie befagten Eheleute ohne Buftimmung bes. 
Vermögen bes 
[hwerende Verträge eingehen Fhnnen. 

Zugleih haben jene Perfonen welche aus 
irgend einem Grunde einige Borberungen an 
die befagsen Eheleute machen zu fönnen glau= 
ben, auf Mittwoch den 28. Zulp d. J fruͤh 
nm 9 Uhr bey unterfertigter Stelle dieſeiben 
bep vermeidung bes.-Uusfchluffes von biefer 
Mofle anzumelden, und im nötdigen alle 
nachzuweiſen. * — 

Haßfurt am 48. Juny 1819. 

Königl. Landgericht. 
Haas, 
Breitenbach, Ach 


(3)2. Gläubiger: Vorladung. " 

‚ Bur_ Uuseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
[haft ded Andreas Möller zu Heinert bedarf 
ed noch der Kenntniß der Palfiven. Auf 
Antrag der Hinterlaffenen deſſeiben werden 
ſonach alle jene Perfönen, melde die Maife 
aus irgend einem Rechtsgrunde in Anſpruch 
nehmen, aufgefordert, am Mittwoch den 4° 

I. 38. fröb um 8 Uhr bep unterfer- 
tigter Stelle zu erfheinen, und ihre Forberun⸗ 
gen gebührend an;ubringen, und nörhigenfals 

u liquidiren. Die Nihterfcheinenden werben 
ep ‚der fernern Außgleihung diefer Erbſchaft 
auffer Ruͤckſicht bleiben. , 
Hasfurt am 22. Jund 4849... 
Koͤnigliches Landgericht. 
s 2 Haas. >» “1, 
Breitenbach, cr, 
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2. Gläwbiger-Borfadung. 

Bep Gelegenheit einer Pi Michael 
tarkert zu Kreuzthal, als Gutsübernehmer 
nes Untheild von Michel Willinger alba, 
ıt ih eine folche Wermögenslage des erſte⸗ 
n beroffenbart, daß die Zufammenrufung 
iner Gläubiger zur Beſtimmung des fer» 
en rechtlichen Verfahrent nothwenbig wird. 
aber wird zur Ungabe ber. Forderungen 
gen gedachten Michael Markert bey unter: 
tigter Stelle Tagfart auf Mittwoch den 
. Sulp I. 36. fruͤh um 9 Uhr anberaumt, 
> welder fammtlihe Gläubiger deſſelben 
erfheinen und ihre Erklärungen hinfigt: 
» des femer zu beobacdhtenden Rechtsweges 
jugeben haben. Die Nichterſcheinen den 
Ft der Ausfviuß bey der fernern Beſchaͤf⸗ 
ung biefer Sache. 

Hasfurt am 25. Jung 1819. 
Königl. Landgericht. 
H aas. 
Breitenbach, Act. 


12 Borladung. 
Der Bädermeifter Joſeph Wolpert aus 
jfurt ifk ohne Teftament und ohne Hinter: 
ang von Leibeserben dahier verſtorben, 
Auseinänderfegung feiner Berlaffenfhaft 
die Ausmittelung feiner SnteftatsErben 
big. Wer daher auf biefe Verlaſſenſchaft 
irgend einem Rechtsgrunde erbſchaftliche 
pruche erheben zu koͤnnen glaubt, bat ich 
Jerfon oder durd; gehörig Bevollmäctigte, 
der vor’ unterfertigteer Stelle auf Mitt- 
, den 20. Derober früh um 9 Uhr ander 
nten Tagfart zu melden, feine erbfhaft: 
n Unfprähe gehörig vorzubringen, und 
‚gründen. Die Nichterfheinenden baben 
‚ewärtigen, daß die Erbſchafts maſſe ohne 
ee. Nüdiiht an die Gemelberen werbe 
heilt werben. 
Haßfurt im Unter · Mainkreiſe am 7. Jung 


Kodnigliches kandgericht. 

Bep Kıankpeit. bes Landrichters. 

Breitendad, TG A 
3 Steinen, a.s.j. 

3. Borliadung 
Niklaus Schnaus don Humprechts hau⸗ 
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few, geboren am 49. Dezember 1773. hat ſich 
fehon feit pem Yahre 1793. von feinem Ges 

Burtsorte als Soldat unter dem damals wuͤr 

Kreis: Contingente entfernt, und feit bi 
Zeit feine Nadricht weder von feinem Auf⸗ 
enitbaltsorte noch Leben gegeben. 
Auf —— naͤchſten Berimanbten, wel⸗ 
che auf Aushaͤndigung des zeither bormunds 
ſchaftlich verwalteten Vermoͤgens deſſelben 
dringen, wird derſelbe oder deffen etwaige 
Descendenten ‚oder Erben andurch aufgefors 
dert, das in beuläufig 425 fl. gemäß der letz⸗ 
ten Bormundfchafts- Rechnung beftehende Ver⸗ 
mögen in bierteljährigen Beißen- Empfang zu 
nehmen, oder zw gewärtigen, daß er für ver⸗ 
ſchollen erklärt, und deſſen Bermoͤgen den 
ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten ger 
gen Sccherheitsleiſtung verabfolget werden ea. 
Haßfurt im Unter-Mainkreife am 7, Su: 

nius 4819. ; Hills 
Königl. bater. Landgericht. 
Dep Krankheit des F. Landrichters. 

Breitenbach, Act. 
Steiner, a.6. j. 


— — — — 
(3) 3. Borlabdbung. 

Peter Eihelmann aus Reszbach hat ih 
ſchon über 20 Jahre von feinem Geburtsort 
entfernt, ohne daß er bisher von feinem Auf⸗ 
enthalte oder Leben die geringfte Rachricht 
gegeben hat. - 

Derfelbe, oder deſſen etwaige Erben, wer- 
den nun auf Untrag des naͤchſten Underwanb- 
ten Georg Eichelmann von Megbad) vorgela- 
ben, binnen 3 Monaten bepm unterzeichne⸗ 
ten Landgerichte zu erfcheinen , und das bis 
ber I verwaltete Vermögen 
in 444 fl. 15 3/4 fr. eb. in Empfang su 
nehmen, unter dem Rechts nachtheile, daß er 
anfonft für verſchollen erfiärt, umd das Ber- 
waögen ben Iegitimirtem nächften Verwandten 
ohne SicperheitsLeiftung werde verabfolget 
werden · 

Karlftadt am 6: Map 1819. 

2 Rönigle Landgeriht. 

Granbdaus. 


G 2 Gläubiger: Borladung. 
Bey einer gegen Johann Georg Rod 
Michels Sohn zu enbeim, verpängsen 
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Erecntiom ift der Zweifel eingetreten , ob fol« 
die ohne RNachtheil der übrigen Gläubiger 
vollzogen werden koͤnne. Es werden baber 
alle diejenigen, welche an Johann Georg 
Koch, Michels Sohn, eine Forderung zu ma— 
den haben, vorgeladen, Mittwod den 21. 
July d. 36: früh um 9 Uhr babier zu erfcheis 
nen und ihre Rorberungen anzuzeigen, ober 
zw gewärtigen,, daß ohne Nüdfihs auf fie 
nach dem Refultate, weldyes ſich bep ber 
Zagfart:ergeben wird, verfahren werde. 
Karlftadt den 42. Junp 4819. 
Königd. Landgeridt. 
Grandaur. 
ec Lurß. 








(2)2. Gläubiger-VBorladung. 
Wer an der Berlaffenfhaft der Canditor 
Sacob Warms en. en nee 
lie Forderung zu maden hat, wirb aufge: 
eng ſolche Monteg den 12. d. Ms. früh 
um 9 Uhr bey dem unterzeichneten Landges 
gichte um fo gewifler anzugeben, als im Ge: 
genfäle bey Auseinanderfegung diefer Ber: 
laffenfhaft auf die Ausbleibenden eine Rüd: 
ſicht nit genommen, und felbige es fi ſeld⸗ 
ften zw zufchreiben haben follen, wenn ihnen 
diedurch ein Nachtheil zu gebt. 
Kigingen den 3. July 1819. 
Königl. Lantdgerigt. 
ilger. 
x : Albert, Act. 





3)3. Geftohlene Saden. 
e In der Nacht vom 27. auf d. 28. d. M. 
wurden aus dem Brennpaufe bes Bierbrau⸗ 
ers Valentin Hel zu Großenlangheim 
a) . ein. kupferner Wafhteffel, welder 2 
Haste au 24/2 Butten Waller hält, 
dann. befonderd dadurch kenntlich fepn 
fol, Haß die Nägel an den 3 Haden ftarf 


derilopfet, und befpädiget find, im W. | 


wu 5 fl. shn. 
te Kuͤhlrohre 
er WAT 8 SU in der fänge 
beträgt , im Werthe au 6 fi. rhn., ent⸗ 
* oͤffentlichen Kenntniß 
Diefes wird zur 
Pr dem Erſuchen an. ſaͤmmtliche 


rn 
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Polizepe und Yuftiz-Bebörden um zur Ent 
dedung des Ihäters mitzuwitken. 
Den 28. Gunp 1819. 
Königl. Landgericht Ripingen. 
Hilger. 
Bahmannı 


(3)3. Gläubiger-VBorladung. 

Der Mangel eines frepen ExecutionsOb⸗ 
jectes zur Tilgung mehrerer gegen Georg . 
Brig Gaftwirth zu Klofterhaufen bis jur Exe— 
eutions: Inſtanz vorgerüdten Korderungen er= 
beifcht eine gemeine Zufammenftellung bed 
Activ⸗ und Pafjiv: Standes deffelben, und fo= 
mit eine gerichtliche Eonftgnation der Legtern, 
um fodann weiter Rediens einfchreiten zu 
Fonnen. Zu dem Ende haben deſſen faͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger Mitiwoch den 44. Tulp I. 
früh um 8 Uhr babier ihre Forderungen an: 
ugeben, im Enſtehungsfalle aber die Nichte 
—— hiebey als Ungehorſamsſtrafe 
zu gewärtigen. 

Sign. Kiſſingen den 22. Tung 1819. 

Königl. baier. Landgericht. 

©. 5. Conrad. 


Sotier, Rehisyp. 





(3). Barnung. 
- + Da Michael Krödel, ledig, von Strals⸗ 
bad, durch uͤbles Wiribfchaften die Unvermoͤ⸗ 
genheit zur Selbftverwaltung feines Bermödr 
gens beihätiget hat; fo wird demfelben auf 
Antrag des dortigen Gemeinde - Ausfchuffes 
in der Perfon des Peter Emmert von da ein 
Curator aufgeftellt, obne deifen Benziehung 
jede contrabirt werdende omeröfe Handlung 
—— demſelben als wicht geſchehen angeſeheñ 
wird. — 
* Welches hiermit zur öffentlichen Nachricht 
ent. ! 
Kiffingen den 30. Juny 4849: 
Königlihes Landgericht. | 
&. 5. Eonrad. R 
| 8, Thees. 
(5) 5. Betlennimadung 
‚Bon den der Gemeinde Wollbach ange⸗ 
dörigen Obligatiomen--werben yrwep vermißt, 
von welden man nit wien will, wo foldge 
bingelommen: nänlih: · 
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eine Dbligation bes Hanns Keibel zu 

Wollbach vom 19. Map 1813 auf 75 fl. 

ehn. fprehend, dann 
eine Obligation: des Tohann« Joͤrg Bell, 

Schuldheiden: daſelbſt, vom 20. Map 
1813 auf 62 fl. 3o fr. ſp echend⸗ 

Mer allenfalls Austunfr hierüber geben 
inn, oder einen Unfprudy auf folche machen 
ı fönnen glaubt, wird biemit- aufgefordert, 
Idje bep unterfertigtem Landgerichte: binnen 
Wochen bey Strafe des Verluſtes derfelben 
ızubringen, wobey bemerft wird, daß bes 
its bie erforderlihen Mittel eingefblagen 
orden, dieſe Obligationen dem allenfallfis 
n Beliger unnüpfich au machen. 

Kiffingen den 18. Juny 41819. 
Koͤnigl. Landgericht. 


8. F. Conrad. 
G. Thees. 


)3. Glaäubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die Theilungs— 
aſſe des dahieſigen Notars und Schulrek⸗ 
s Joſeph Roßhiet dahier aus was immer 

einem Rechtsgrande eine Forderung zu 
ven vermeinen, werben zur Liquidation dec— 
sen auf Donnerftag den 22. Sulius I. J. 
b um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheil 
nit borgeladen,, daß bey ber Theilungs- 
Seinamderfegung auf die Ausbleibenden 
ie Nädfibt genommen werben fol. 

Decr. Königspofen den 17. Funp 1819. 

Königl. Landgeridt. 
Brandt. 





Krampf: 


2. Edictal:Borladung. 


Begen den Ortsnachbar und Banerömann 
hael Lang zu Trappftadt ift der Concurs» 
sei rechisfräftig erkannt. 
Es wird daher der Termin für den erften 
t#tag ad produsendum et liquidandum 
Dienftag den 20. Julius l. J., der zwepte 
tstag ad excipiendum, fowohl ratione 
di et prioritatisauf Freytag den 2. Aus 
endlich der dritte Edictstag ad comclus 


um auf Montag den 20. September » 


desmal früb um 8 Uhr anberaumt, 

Ben dem erften Termin find alle aufbie 
enden Rorderungen Bezug habenden Ur— 
sn, Protokolle, und Vollmachten vorzu⸗ 


Mrnnnv 
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fegen, und ſowohl uͤber die Liquibirät als das 
Vorzugsrecht zu handeln. 

Bey dem zweyten Edielſstage werben bie 
Einreden ſowohl von Seite des excussi als 
der Gläubiger in puncto liquidi et priori« 
tatis vorgebracht, und bey dem dritten Edicts— 
tag ſchlaͤßlich gehandelt; alles unter Sirafe 
bes Ausſchluſſes von dem Goncurs refp. den 
treffencen Handlungen. 

Decr. Königshofen den 48. Juny 1819. 

Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf. 


Emm nn 

(5)2. Berfteigerung 

In Grmäspeit rechtsfräftigen Liguides 
Hons: Befcheids vom 435. März L. J. in des 
Melhior Burkardtifhen Debitfache dabier 
fol das zur Debit-Maffe gehörige Wohn 
Br 2. Difte. Nero. 96: beſtehend aus einem 
oliden zwepflödigen mit allen Bequrmtichteis 
ten verfehbenen WBohnhaufe, einer geräumigen 
Scheuer, Stalung und Nebengebäude, zur 
Landwirthſchaft. und ſtaͤdliſchem Gewerbe vor: 
galis gut. eingerichtet „ nebft den zur De= 
it:Maffe gehbd:igen Aeckern und Wieſen ſammt 
Gartenfeld im Wege der Hälfspollfiredung 

Donnerftag ben 51. Sulius I. J. 
Bornittags von 10 bis 42 Uhr auf dein Rath: 
baufe dahier Öffentlich aufgeſteichen, und uns 
ter den in der Erecutions:Drbnung feftgefeg: 
ten Bedingniffen los zeſchlazen werden. Die 
auf deu Realitaͤten haftenden Laſten, fo mie 
bie nabern Strihsbedingniffe werden bep ber 
Tagfatt näher zu Protocol befannı gemadıt 
werden. " 
Deer. Körigshofen.den 19. $unp 4819. 
Konigliches Landgericht. 

Branbt. 
Krampf. 





Gefkoblene Leinewand. 

In der Nacht vom 2%. auf den 25. b. 
Ms. wurde dem Adam Kiepling auf dem 
Kaltenbofe 09 

4 Reſt zu bepfäufig 30 Ellen flächfened 

Halbtuch, 1 1/2 Elle breit, bon mittle: 

zer Reinheit und ganz ausgebleicht ‚in 

einem Werthe zu 50 fr. per Elle, dann 

4 Meſt von y Ellen Aäffen Breitluch, 2 
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Ellen breit und weniger fein, als bad 

Halbtuch, die Elle zu 5a fr. im Werihe, 
mittels Siaſteigens eniwendrt. 

Welches zu dem. Ente befannt gemacht 
wird, um zur Entdedurg des entwendrien 
Tuches und des Thäre s mitzuwirken, und 
ben einem entfprichenden Erfolge folchen uns 
gefäumt anber anzuzeigen. 

Mainterg den 27. Junpy 1819. 

Königl. Landgeridt.. : 
U. J. v0. Edart, 


(3) 4. Beltlanntmadung 


Das 
Fönigl. Landgeriht Mellerichſtade 
mach hiemit bekannt, daß von legten d. M. 
en das Peioritaͤts Ezkenninig in der Concurs- 
fache gegen Jakob Braun Strumpfwrber zu 
Strdheim 60 Tagelang im Vorvlatze des Ge: 
zichtsgebäudes publicationis loco angeheftet 
ſeyn wird. 
Mrellerichftadt den 26. Junius 1819. 
Werner. 


Berfteigerunmg. 


‘ - Das 

Ihn. Landgeriht Mellerihftadt 
dat zur Hälfsnolftzefung in der Sache 
der Concursglaͤubiger des Joſeph Williganz das 
ſelbſt gegen den Schuhmachermeiſter Nikolaus 
Körner dafelbft zur Verſteigerung des Wodn⸗ 
baufes des Imploraten zu Mellerichſtadt uns 
fer Nro. 286. welches in der Schagung im 
Werthe zu 48 fl. fek. angelegt ift, und wo: 
ranf 4 Pfund 18 pf. jährliche Beth hafıen, 
Tagfart-auf Montag den 20. Tulius d. J. 
Rachmittags um 5 Uhr ande aumt, und la⸗ 
det dazu faͤmmtliche Kaufsluftige auf das 
Natbhaus dahier mit dem Bemerken ein, daß 
die Berfteigerung unter den in der Executions⸗ 
Ordnung enthaltenen Beflimmungen voll;o: 
gen werde. 
Mel:richfladt den 26. Junius 1849. 
Werner. 


(3)2. Gläubiger: Borlabung, 

Zur Ausmittlung des einzufchlagenden 
Verfahrens gegen Niklaus Heinidel von Burg« 
Sauer ift Termin auf Mittwoch den 28. July 
I. J. Vormittags um 8 Upr feftgefegt worden, 
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Hiezu werden nun ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des beſagten Heinid I, um ihre Forde⸗ 
sungen zu liquidien, unter dem Rechtsnach- 
tbrıfe anher vorbrfchi-den, daß auf ben Rıdıt- 
erſch⸗ inenden keine Ruͤckſicht genommen, reſp. 
derſelbe als einwelligend in ven von der ge: 
feglihen Stimmenmebrhrit ver Gläubiger et⸗ 
ma gefaßt werdenden Beſchlaß angefehen 
werben rd. 

Die. Münnerftadt den 41: Juny 1819. 

Königl. Landgericht. 
Kelleri. 


Samhaber, LS. Yet, 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Zur Autmittelung des gegen Melchior 
Spieß von VPoppenlauer einzufhlagenden 
rechtlihen Verfahrens murde Termin zur 
Schulden-Eonfignation auf Donne:ftog den 
29. July I. $. Vormittags um o Uhr feiteefegt. 

Hiezu werden fimmtlidhe Melchiot Spirf': 
fhen Greditoren unter dem Rechtonachtheile 
ber Rechtberuͤckſichtigung bey Feſtſetzung der 
geeigneten Procedur reſp. der vermuthet were 
denden Einwilligung in den Beſchluß der ge— 
are Stimmenmehrheit andurch hieher vors 
efchieden. 

Decr. Münnerftadt den 5. Juny 1819. 

Königl. Landgericht. 
Kelleri. ‘ 
Sambaber, 28. Act. 


6)3. Geſtohlene Saden. 

Dem Gemeindeſchaͤfer Conrad Selmann 
zu Bergrheineld wurden verfloſſenen Sams 
flag aus feiner auf dem Felde befindlichen 
Pferchhuͤtte rin Betttuch, ein Oberbett von 
Zwillig mit weiß Teinenem Uebergug- ein ders 
nleihen Kepftiffen mit einem Äpatien Ues 
bersuge, im Geſammtwerthe zu 410 fi. ıbn. 
entwendrt, ehre daß biebon, fo wie von dem 
allenfallfigen Thaͤter bisher etwas befannt 
wurde ; wesbalb man fämmtliche Juſtiz und 
Polizey⸗ Beboͤrden um die gerioneten Einfchreis 
sungen bep etwaiger Entvrdung des Thäters 
und der geftohlenen Gegenftände unter Erbot 
zu gleicher Bereitwilfigkeit in aͤhnlich Fällen 
ergebenft erfucher. 

Werneck den 14. Juny 4819. 

Königl. Landgericht. 
Limb. 


Kirchgeßner. 
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3)2. Schulden-Fiquidarion. 
Etwaige Anfprüche auf den Nachlaß des 
fans Irariner zu Aſtheim find am Mon- 
ag «nm 40. Ju p I. Is. f Ab um 8 Uber das 
ier zu Niqutiren-, widrigenfalls die Erb⸗ 
haıt vertheilt wird. 
Volkach am 50. Juny 4819. 
— Landgericht. 
Berl, Landrichter. 
Bas — HOHeßler. 


2 Verfeigerung 
Dienftag den 13. July Vormittags nad 
) Uh: wird bep dem unierzeichneten koͤnigl. 
ientamte der noch disponible Früchten⸗ 
iorraih a ; 
1:6 Scheffel Weigen, 
h5\ — * und) — 
cd-ffel Haber 
Knie ver ſtrichen und an bie Meiftbieten: 
n, mit Vorbehalt hoͤchſter Genchmigung, 
gegeben. 
Königshofen am 1. Sulp 1819 
Köonigl. Rentamt. 
‚efbenbad. 
— — — — 
)4. Berfeigerung. 
reytag den 23. Suly I. Ss. Vormittags 
n * werden dahicer beylaͤufig 
173 Malıer * und 
3 Malter Haber, 
8 der Meſt des disponibien hoͤchſtherrſchaft · 
hen Früdıren:Vorrarbs , ffensluhy aufgeſtri⸗ 
n und salva ratihicatione ;ug ſchlagen. 
Hammeliu’g den 4. Sulp 18:9 
Königlihes Renıamı. 
Schleretbh 


— — e ee — — 








— 


Nichtamtliche Artikel. 
Zeilbierungen 


41) (5) Montag den 41. I. Ms. und 
folgenden Tage jedesmal um haid 3 Uhr 
chmettags werden die zur Berlaffenfharr der 
ıgfer Katharina Hindernacht vahıer im 4. 
tr. in der Stelzengaß Nro. 294. gehö:igen 
‚cien , als: Rupfer, Zinn, Beten, Klei— 
ysitäde, Weißzeug, Pretiofen, dann einer 


Halber Bogen zur Beplage Stdd 70.) 


arauaran 
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fhönn Stoduhr gegen gleih baare Zahlung 
Derfleigert. 

Die Berfteigerung des Weinvorratha an 
4844r und 18185 Gewaͤchſe geſchieht Freys⸗ 
tags zur oben angezeigten Stunde. F 
Don Zeitamenia-ıardıwegen, 


2) (3) Am 415. Juld 1319. Nachmit⸗ 


tags um 3 Uhr, werden im Sekretariate ver 


koͤniglichen Negirung, Rammer de: Finans 
en, mehrere Riße Screibpapier, einige 
fund Dinten: Pulver, und verſchiedenes altes 


Papier verfteigert, und an den Meiftbirten= 


den gegen glei baare Zahlung abgegeben. - 
5) (2) Es find mehrere Ruder rein ge« 
baltene a811er Weine, in Heinen Abtheilun⸗ 
en, zu 1 Eimer, 3. Eimer, halbe Auder und . 
nes um billigen Preis zu bverfaufen. Liebe 
haber koͤnnen die Probe bey Schneidermeiftde 


Warmuth in der Kohannitergaffe, 4. Diftr. 


Nro. 119. haben. 








Bermietbungen. 
4) (2) Im 4. Difte. Nro, 383. ift ein - 


Zimmer mit Alkoven an ledige Herren mit 


oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu vermicrhen.. _ 

2) (2) Auf der Neubaugaffe ro. 74. 
iſt ein Logid von zwey in eimander gehenden 
beigba-en Zimmern, Küche, verſchleſſenem 
Holzlager, Boderfammer, gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus mit Brunnen, sv. Abtritt und 
Abrigen Bequemlichkeiten, an eine Elrine ftilfe 
Haushaltung, oder aub an einen Herrn 
föndlih oder naͤchſtes Ziel zu vermierhen und 
zu beziehen. 

3) (2) Auf bevorftehende Kiliani-Meſſe, 
ift ein Laden und mehrere Zimmer nächft dem 
vierröhren Brunnen, 3. Diftr. Nro. 245. an 
Mepfremde, dann ein Zimmer an einen le: 
digen Herrn, Monats: oder Viesteljährig zu 
ver mierhen. 

4) (3) Im 6. Diſtr. Neo. 138. iſt ein 
Quartier, beftebend in 2 heitzbaren Zimmern, 
einem Alloven, Bodenfammer, Küche, Holzlas 


‚ger, Keller, Waſchhaus, Stellung zu 3 Crüd 


indvieb, mit Rutterbebältniffe, auf Jakobi 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
5, (8) Im 3. Difte. auf der Domgaffe, 
find 2 Quartiere, ein jedes beftehbend, ‚aus 
einem großen heigbaren Zimmer fammt Qlfs 


.oven, einem unbeigbaren Zimmer, einer Kam⸗ 


mer und Rabineit, helles Kuͤche und Holz ⸗ 
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yadı auf Groß: $afobi zu. vermiethen. Das 


aͤhere erfaͤhrt man im Intell. Comteir. 

6) (3) Zwey geräumige in einander 
gebende Zimmer mit oder ohne Möbeln find 
entweder fogleid oder auf ben 4. Auguſt zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
intel. Comtoir. hi 

7) (2) Im 4. Difte. find 2 Zimmer ohne 
Möbeln fürledige Herren zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

8) (1) Am 4. Difte. Nro. 52. in’ ber 
Stephanergaffe, find 2 Qua.tiere für ledige 

erren, 4 zu jeder Stunde, das andere auf 
Sak;bi zu vermiethen. 


Bermifhte Unzgeigen. 





: Nachri ch t, 
bie Bortfegung der Würzburger Zeitung betr. 
-, 1) (4) Die Würzburger Zeitung wird im 
näöften Halbiahre wieder wochentlid vier- 
mal, nämlid am Dienftage, Mittwoch, Frey: 
sag und Samftag erfheinen. Der Preis ift 
für das halbe Fahr 2 fi. 45 fr., welcher vor: 
ausbezahlt wird. infertionen , fowohl bon 
Gerichten als Privaten werben aufgenom- 
men, und die Zeile mit 4 fr. verrechnet, die 
Bahlung muß jedoch fogleih nad Empfan 
ber Berechnung geleiftet werden. Das königl. 
Dberpoftamt-dabier hat die Haupifpebition 
‚übernommen, und liefert diefe Zeitung allen 
reſp. Poflämtern des In⸗ und Quslandes. 
Bär den Preis ven 2 fl. 45 fr. balbjährige 
Vorausbezahlung wird diefe Zeitung auf al- 
Ien Poflämtern im Unter: Maintreife abgege: 
ben. Die biefigen Herren Abonnenten fän: 
nen ihre Blätter entweder an den oben be: 
flimmten Tagen in dem Jomtoir der Wuͤrz⸗ 
„burger Zeitung (Stahel'ſchen Buchhandlung 
in der Platinersgoffe) abholen, oder bush 
den Zeitungsträger in ihre Wehnung brin- 
gen laffen. 

Würzburg den 30. Sunius 4849, 


Das Somtoir der Würzburger Zeitung, 
in ber Stahelſſchen Buchhandlung. 


2) (4) In der Stahel'fhen Bud: 
bandlung.ift fo eben angelommen: 
Wichtigſte Lebens momente aller Lönigl. 
baieriſchen Givil « und Militaͤr⸗Bedien⸗ 
—— dieſes Jahrhunderts. 48 Heft. 
BE #+ N‘ er 


BT Zu 22 77 7, 28 
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Katechismus: ber-Föhigl.: daieriſchen Geſede 


und Verordnungen zum nothwendigen 
Gebrauch für Eivil = und Militär-Be- 
amte, Geiftlihe, Magiftratt-Perfonen, 
Rechtsanwälte, Würger = Gemeinden, 
Vorſteher, Lehrer, ſo wie übe:haupt 
för das ganze baierifhe Belt. hs Hft. 
bre 48 Er. (von biefem gemeinnügigen 
Werke find auch die -3 frühern Hefte & 
- : 28.Er. zu haben.) 

Ueber den Zwepkampf. Eine philoſophiſche 
Abhandlung, br. 30 fr... 

Merk's Rn 5, es Handbuch für Stall: 
meifter, Offiziere, Oekonomen, Thier— 
ärzte und‘ Mferdeliebhaber Überhaupt. 
br. 4 fl. 12 fr. 

Lang's, 8. 9. R. von, Geſchichte der 
Sefuiten in ieen. 4 fl. 45 Er. 

Dom Brauen, Brennen, Effig: und Por: 
afhfieden, nebft Stärfebereitung,, oder 
praftifhe Unmweifung die landwirſhſchaft⸗ 
lien Gewerbe zu erlernen. Vom ſchwar⸗ 


zen Beder. Mit 40 GSteinabdräden. 
br. 4 fl. 48 kr. 
Bode's, J. E., Gedanken über den Wit: 


terungslauf. br. 45 fr. 

Frankenthal, oder vierzehn Heiligen. Ein 
Toſchen- und Andachtsbuch für Reſſen⸗ 
mit Karten und Anſichten. geb. 
18h. - ‚ 

Krug, über deutſche Univerfitäten, mit 

. Rüdfiht auf Kotzebue's literatiſches Wo⸗ 
chenblatt und gewaltfamen Tod. br. 
45 fe. 

Wellmer's Bemerfungen zur Hypotheken ⸗ 
Ordnung für das Koͤnigreich Baiern und 
zur. Verordnung über die Einführung 
derfelben.- br. 48 fr. 

von Hazzi, Über die Standpunkte der baf- 
erifhen Berfaffungs -lirfunde von 4848, 
in —— anderer Conſtitutionen. 
br. 54 Er, ‚ 


Mufitalifde Anzeige. 

3) (2) Das von mir angefänbigte Werf: 
3 Meffen nebft eirem Te deum und Fracto 
demum ift bereits unter der Preſſe, deſſen 
Erſcheinen wird ſonach ebeftens im diefem 
Blaite dekannt gemacht werden. Bis dahin 
bleibt die Pränumeration au 5 fl.rhn. offen, 
dann aber tritt der Ladenpreis zu 7fl. rhn. ein. 
Des Umfland, daß das Papier in der erfobz 


= 
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derlichen · Qualitaͤt ſowoht als’ -Quantinkt 
ſchwer beyzubringen war, machte as unmoͤg⸗ 
ih, die Hrn. Pränumeranten eher zw be: 


friedigen. 

Würzburg den:9. *wlp- 4819. 

®. n — — 

wohnhaft in der Reisgrubengaſſe, 
. 4. Difte- Nro. 239. 
4 Plan— 
u einem gemeinnutzigen theoretiſchen Vor: 
bereitungs-Unserricht für junge Leute, wel 
he fih dem Handelsitand zu widmen ge; 
denkbken. 

Es ſollen naͤmlich woͤchentlich 10 Stun: 
den zu einem theoretiſchen Vorbereitungs⸗Un⸗ 
‚gereicht für hoͤchſtens zehn junge Leute, wel: 
he fi dem Handelsftand widmen wollen, 
beftimmt werden. Diefe Stunden follen zu 
einer Tagszeit genommen werben , wo bie 
jungen Leute am leihieften bep ihren übrigen 
Velhäftigungen zu entdehren find. 
u Diefe zehn Stunden follen folgender: 
maßen verwendet werden: 

4 Stunden zur franzöfifhen Sprade, 

5 — — — italieniihen, 
der Handlungs Briefftiel fol mit dem 
Ueberfegen von einer Sprache. in die 
andere verbunden werden; dann 

3 Stunden zum Rechnen und ber kauf⸗ 
männifgen einfachen und doppelten Buch⸗ 


haltung. . 
Den Untreridt in ben obgenannten 


-Segenftänden übernimmt endesgehorfamfter 
Unterzeichneter. 

Für diefen Gefammt:Unterricht foll- ein 
jeder Tpeilnehmer balbiäprig 

r a, fl. rbn: 

entrichten haben. 
* —* die Zahl der Subſcribenten auf 
ſechs geſtiegen ſeyn wird, ſoll der Unter: 


t beginnen. 
* ab den 24. Turn 1819, 
arl Friedrich Paulp, 
Lehrer des franzöfifpen und italieniſchen 
Sprache, danm der prafufd kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Rechenkunſt dabier. 


5) (1 Einem hohen Adel und verehrungs⸗ 


wöärbdigen Publikum bringe ich hi⸗-mit zur. 


Fenniniß, daß ich ‚für dieſe Kiliani-Meſſe 
meine gewoͤhniiche Boutique auf dem Kuͤrſch⸗ 


— 
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nershofe bezogen habe, und empfehle mich 
mit den ausgefuchteften und gefchmadn>Hften 
Lälirarbeiten in Blech und Zinn- zu ben. bil- 


ligften. Preiſen. 
Ehriftian Spies. 
6) (3) Ich gebe mir hiemit die Ehre, 
einem hoben Adel fo wie dem hochzuverehren⸗ 
den Publitum anzuzeigen, daß ich diefe Meſſe 
mit einem auserlefenen und volfländigen La⸗ 
ger von Parifer, Lioner und Schweizer Ta- 
ppeten in allen nur möglihen Farben bier 
angelommen bin. Ach enthalte mich hierüber 
aller weitern Empfehlung, indem mein Ta: 
petenlager bereits ſchon hinlängli befannt, 
und neuerdings durch mehr als 300 neue Def: 
feins vermehrt worden ift. j 
So wie in ben vorigen Meſſen, alfe 
auch gegentvärtige, findet man wiederum bep 
mir alle Sorten boländifhe Poll , Zeichen: 
und Tabellen⸗ fo mie Schweizer- mebft im 
ländifhen feinen Mittel: und Goncept-Pa= 
pieren. Brieftafhen mit Schreibtafeln und 
Waſchtabellen, in rorben und grü en Maro⸗ 
quin, Tuſche in Käftchen, Siegellad von Ao 
fr. bis zu A fl. das Pfund, DBlepftifte, febr 
gute Hamburger und Holländer Schreibfe⸗ 
ern ıc. 
Billige Preiſe und folide Behandlung 
wird wie immer, mein vorzuͤglichſtes Beſtre⸗ 


ben I: 
ein Gewölbe ift aufder Domgaffe neben _ 
ber Hirſchen-Apotheke, in dem ufe ber 
Brau Hofrath Lang, zur ebenen Erde. 
Georg Jacob Giegler, 
aus Schweinfurt. 


7) (2) Sch finde mich veranlaft, dem 
Gerüchte, als wäre id aus meiner biöheri« 
gen Wohnung ausgezogen; durch die Erflä» 
zung zu begegnen, daß ich das rämlide Haus 
Nıo. 33. im 5. Dift‘. in der Kagengaffe, mel: 
dyes ich bisher bewohnte, nunmehr eigenthäm- 


Sid an mid getauft babe, und in bemfelben 


fo wie auch in meinem Laden in ber langen 


Galle ben Hrn. Weinhändler Gaggel meine 


Kunden auf's Befte zu bedienen bemüht fern 

werde. Zu geneigtem Zuſpruche empfichlt 
ſich dem verebilichen Publitum 

Georg Ott, Wurftfabrifant. 

8) (3) Zu einem ber Kreisbaupefkabdt 

Würzburg zunähft gelegenen —— 

ein im sentamtlihen Geſchaͤften erfahrnes 
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und tachliges Subleet unter vortheilhaften 
Bedinqungen geſucht; wer demnach bey hin— 
laͤ glicher Dnralıficasion hiezu.Zuft bat, belicbe 
fih an das Jutell. Comtoir zu wenden, md 
w:itere Audlunfr zu echalien ıft. 

9) (1) Es if. vor 2 Munasen, zwiſchen 
Randersader und Erbe'ſtadt, auf der Yınd- 
R:apr, eine Fuhrmanns Winde gefunden mur- 
den. Der Eigenthümer fann Bine bep “os 
bann Adam Muller, von Weſtheim, Landge 
sichtd_Kıygingen, gegen Ungate der berden 
Namen, Jahrzahl und noch befondern Kenn= 
zeichen die jie bat, zurüd erhalten, 

40) (4) Wem ein junges rorh und w- f 
gefl- dies Rüdgen zuge.auıen ift, dem be.icbe 
foldyes gegen rine angrn jene Belohnung mi 
Neo. 415. 3. Diſte, zu überbringen. 

44) (2)..Eıne Gemeinde in ver Nübe der 
Stadt Würgburg, wü fiht ein Kapiial zu 
4500 fl., gegen. folidarifher Ha sung, aufs 
zunehmen. Das Näbere it im Intell Comt. 
qu erfragen. 

42) (1) Es find 550 fl. ſogleich, un d Hs0 fl. 
in Zeit von 4 Wochen gegen landgericht iche 
BVerfiherung, auszuleiben. Das Nähere er= 
fährt man in der Semmels gaſſe Nro. 125. 

13) (3) Bey Juſtiz- und N nur gege: 
ſchaͤften ſucht Jemand aunehmliche Beding: 
niffe,, und, fann jede Wodye eintreten. Das 
Nähere erfährt man im Xntell. Comt. 


x Sortrfegung 
der Badegäfte im Kur-Orte Riffingen. 
58) Frau Reniamimännin Geißler, vom 


Werned. 
59) — ‚Eurftmerferin Map, von Eben- 
’ haufen. ‘ 
60) Herr Amtörenifor Bernbart, mit 


61) Grau Gemahlin, 

62) Demeifelle Tochter und d 

63) Heren Sohn, von Gerlachsheim. 

64) Demoifelle Mud, von Würzburg. 

65) Herr Handelsmann Doͤiſch, von Frank⸗ 
fur tee 


t am Main. 
6 — Adminiſtrator MWittermayer ; von 
Augsburg. samt m 
6) — Pre Schmitt, von Ebersbach. 
68) Frau Odermarſchallin Freyftau ». Geb: 


fattef, mit m 

69) ann —— * —— 
en 3. Ju 
— G. F. Conrad. 


% 
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Ungetge ber Webornem) Werrauteh 
und Geflorbenen vom Wonare 
Ä funr 1810. | 


(Befhluß) 


G eboeorn ee. 


"NL, Anna, Tochter des penfienirt Militärs 
Actuare Köhler. Ludwig, Öshu des Werffüf 
ners Kaifer. Liborius Joh. Bapt., Eohn 249 
Housmetzgers Braun. Peter, Cohn Des B 
binvers Stumpf Eophia Frauziska Luvovıka, 
Tochter des veilebt, fün, Oberbuchhaltets Ealver. 
Ein norhgetauf:es eheliches Anäbayen. Mi. Eva, 
Tochter des Hammerſchmiedse Jäger. Johann 
Adam, Sohn des Bäders Hofmann. Geotg 
Andieas, Gohn des Defonomen Greis  Deros 
then, Tochter des Häders Hemmerich. M. Mars 
garecha, Tochtet des Gouciers Rienecker. Auſ⸗ 
ſeteheliche 7, 77 


’ 


Getraute 

Kafpar Pfeuffer, Schuhmachermeiſter, mit M. 
Ditilia Greiner, von hier, ’ 5 

Griedridy Earl Breyherr von Hutten, k. 6. Käme 
merer, mit Maria Anna Freyin von La— 
may, ®. b. Oberlieut. Wıttwe. 

Heinriy Rofenbufd, Rärber von Hammelßurg, 
mie Anna Barbara Brendel, Metzgerstoch⸗ 
ter von Karlſtadt. 

Johann Fither, Zimmergefell, mit Eva Ulridy, 
Bifdyerswittwe dahier. ; 


GG eftorbene, 

ohann Krebs, Goldat, 25 Nahre alt, 
Jobſt Walter, Gold, 30 Jahre alt. Auna 
Maria Wirth, Stadthirurgstochrer, 22 Jahre 
‚a Mon. alt. M. Anna Treutlein, Beterinärs 
fhuldienerstocdhter, 7 I. 6 ion alt. Kranz 
Anton Goß, Eon. Notar, 50 J alt. Iſabellsa 
Juliana Ernjt, kon Appell Ger Gekrerärstody- 
ter, 5 Wochen alt. Andreas Bamberger, 4 
Hofmuſikus, 71 Jahre alt. Cuniqgunda' Brand, 
Pfröndnerin, 69 Jahre alt. Kathurina Gabina 
Ditemann, Häderstodter, 18 Tage alt. Is— 
hann Sttobel, penf. Hofpoftillon, Gr Jahre ale, 
Eva Marg. Piftel, Dekonomentodter, 7 Mon, 
2 Wod. alt. Anna: Marg. Jäger, Bürgets— 
tochter, 3 Wochen alf. Eoa Johannd-En ‚lert, 
Schuhmächerstochter, ı 3. alt. Ein nothgeraufs 
tes chelihes Knäbchen. Kaſpat Joſeph, Vol, 
fon. Graabs-Auditor, 44 Jahre 7 Monate ale, 
Elifaberha Reithuber, Ehreinersrogter, 6 WE. 
Sen alt, Aufferehelihe ı, —7 


— — u "en 


böt 


ysateflfig 


—s Königs— * 
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en;blatt 


ben 
Mainkreis 


LCreichs Baierm 





Wuͤrzburg. Neo. Te. Dienſtag den. 13. July 1819, 





VDerfügungen 
der 
oͤniglichen hoͤch ſten ſroie ſtellen 





“Pr. 24,488. Nr. Exp. 21,514. 
Belanntmodung — 
ige Stiftung der Margaretha: ım } 

8 ale son Grafenegeinfeld bern) 

n Namen Seines Majekät —— 
ie vor mehreren Jahren' verle te Mars 
ir Schreiber zu Grafenrheinfeld bat in: 
em am 26. May- 1794. errichteten Teſta⸗ 
ate zur Umterftögung der Armen eine Stif⸗ 
begründet , welche dermal nad gleich- 
Km Ableben ihrer Gefhwifter. in Voll⸗ 

ung, übergeht. Diefelbe hat namlich 
) verordnet, ihr Wohrfhaus folle für Arme 
jeftalt eingerichtet werden, baß im unterm 
drey Haushaltungen. aufgenommen 
den koͤnnen, welchen niht nur. den Ge— 
des vorbern Baugartens, fondern auch des 
lichen Laubholzes überlaffen ſeyn folle;: 


obern: Stofe aber follten: vier beigbare - 


mer für Witwen melde feine Haushal⸗ 
en’ in: und für ledige Weibs. Perſo⸗ 
desgleichen eben ſo viele Zimmer für are 
unfaͤhige Bürgerd:Söhne und Wittmen;- 
ich für franfe Dienftboten oder für an⸗ 
armen Kranke, welde fein warmes Zim⸗ 


hrgang 181%- 


mer haben, Kranfenzimmer mit den hiezu ger 
hoͤrigen Requiſiten und Kleidungen einge— 
richtet werden. Ferner überließ diefelbe 

5) für Arme von--Gtafenrheinfeld und 
Klofterheidenfeld vierzig Morgen- Yeder und 
Biefen, mit der Beftimmung, daß der jähr» 
Uche Genuß hievon theils für Knaben welche⸗ 
ſich den Studien widmen, oder ein. Hand⸗ 
werk erlernen wollten, theils zur Ausfteues 
rang armer Mädchen oder zur Uhterfiigtung: 
foldyer ledigen MWeibsperfonen, welche 45 bis 
20 Sabre gedient haͤtten u. 50 fahre’ alt epen,» 
theils zu Induftrie-Anftalten und theils: zum 
Unterhaltung, der: Krankenzimmer herivendeft 
werden follten. Endlich 

c) beftimmte fie zur Befkreitung: der Ad⸗ 
miniſtrations · Auslagen zwey Rapitalien: nom 
200 fl., und resp. 500. fl, Irk. 

Diefe Stiftung wurde‘ durch ihre kuͤrz⸗ 
Mh verlebte Schwefter Maria Anſonia Schreis 
ei noch durch folgende Bermädtniffe ver» 
mehrt::- 

- d) durqh einen· beym Wohnkaufe liegenden 
eyten · SGras garten, welther: zum Beften dies 
es Haufes verwendet: werden foll, und: 
e). durdy zwey Wiener Danco Obligationen 
% 2950 fl. W. Wi ,. um derem Ubzinfer zur 
Beftreitung der ReparatumKoften: zu: verwen« 
ben Ex 


Die koͤnigl Negierung ficht ſich daher 
seranlaft, * gr edeln Dandlungen zum 


685 

währen Anerkennung des Verdienſles Kies 

mit ——5— zu ae * 
Waͤrzburg den 30. Juny 4819. 

Kön. baler. Regierung des Unter— 
Maintreifes. 
Kammer des Sunernm 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 


Stumpf, Director. 
bel. 





Wr. Pr! 24,754.. Nr. Exp, 21,505. 
Un fämmtlihe Land: u. Derrfhafts: 
Berichte des Unter: Mainkreifes. 
Die Daralififationd: Tabellen betr.) 


Im Nanıen Seiner. Majeftät ded Könige. 


In Gemäßpeit einer allerhoͤchſten Ente 


fhliefung vom 26. v. M. werden die obens . 


—— Behörden benachrichtiget, daß bie 
inſen dung ber bisher jährlidy anzufertigen⸗ 
den Qualiſikations-Tabellen (da fiefünftig in 
erweitersen Zeiträumen zu gefhehen hat) für 
Jeuer ımterbieiben fönnen, und nur am 
Schlufe des Verwaltungs: Fahrs die im Laufe 
deffelben wahrgenommene Ubänderungen eins 
ne. ‚ Dber eine Behl:Ungeige einzu⸗ 
{ dew H ep· 
_, Bürzburg den 2. Juls 4819. 
Röniglide werissens des Unter 
aintreifes. 

Kammer bes Ännern. 

Freyherr v. Usbed, Präfident: 
Stumpf, Director. 


dg9. 


Br. Pr. 21334. Exp. Nr. 21526. 
Belannimadung. 
(Den Beytrag zum Kirchenbau zu Neuftädlein am 


Ferjt von den zur Kirchen-Inſpection Schiveinfurt ges 
hörıgen Gemeinde berreifend.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


n Gemäßbeit der Verkuͤndung vom 

21. März d. Is. ( Intell. Bl. Nro. ag. S. 
67.) bat die Diftricts- Kirchen « Infpection 
chweinfurt zur Wiederaufführung der abge⸗ 

brannten Kisdye zu Neuftädslein am Forſt 
217 fl. Kolectengelder dem koͤnigl. Landges 
richte Bayreuth eingeſendet, und die koͤnigl. 
Negierung des Ober-Mainkreiſes hat den. 
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Bunt zu erfennen gegeben, daß ihre beſon⸗ 
were Dankffagung für diefen rühmlichen und 
vorzuͤglich ergiebigen freywilligen Beytrag äfs 
fentlich befannt gemacht werde. Diefen bilz 
digen Antrag wird hiermit um fo bereitwils 
liger entfprocdhen,, ald die zur Schweinfurter 
Diſtects⸗ Kirchen Infpection gehörigen Föntgl. 
Untertbanen aud ſchon bey verfchhiedenen ans 
bern Anlaͤſſen, durh wohlthaͤtige Neigung 
und wahrhaften religidfen Sinn, zum dieffei= 
tigen vorzäglihen Wohlgefallen ſich vortheil⸗ 
haft ausgezeidmet haben. 

Wörzburg den 23. Juny 4819. 
KRönigl. baieriſche Negierung des 
Unter-Maintreifes. 
Kammer des Innern. 
Beepherr 9. Aſsbed, Präfident. 
Stumpf, Director. 
| Hoͤgs · 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


Befanntmadhung. 

Dem koͤnigl. Brauhaufe dadier wurde yon 
tbnigtier —— geſtattet, das ſoge⸗ 
nannte SEinbock⸗Bier in den Monaten Zulins 
und Auguft I. 3. aus zuſchenben, und die Tare 
für daſſelbe auf 7 fr. per Maaf gnädigft re= 
qulirt , welches gur Dffentlidhen Kenniniß ge⸗ 
beadt wird 


wird. 
Würzburg ben 41. July 4819. 
Der Stabdi- Magiftrae. 
PH. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Se. 


Getreib:sBertauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 40, 
Sulp 1819. 
Sm hoͤchſten Preis: 
Weigen, 60 Malter, das Malter 13 fl. 30 Er. 





Kom, 4 — — — Bf. s tr. 
Haber, 2 — — — — 2ff. 15 kr. 
Gerſte, ⸗ — — — —— — fl. —⸗ er. 


Im mittlern Preis: 
Meinen, 619 Malter, das Malter ı2fl. 44 fe. 
Km, 2 — — — — 7ñ. iatr. 


iber, 13 — — — — le 
— fl. — kr. 
Im tiefſten Preis: 
ten, 3 Malter, das Malter 10 f.— kre. 
nm, gg — — — 6 fl. — kr. 
11 fl. —fr. 
rfte, — fl. u tr. 
ımma aller verfauften Früchte, 1148 Maler. 
3: 742 Mafter Weigen, 899 Malter Kom, 
7 Malter Haber, — Malter Gerſte. 
Der Stabt- Magiftrat. 
9. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Ser. 


1. Befanntmadung 
Johann Körner, jüngfter von Waldbüts 
runn, befiget nach einem von dem Ges 
nde:Borfteher und Deputirten alldort außs 
»iiten dedier fibergebenen Zeugniffe auf 
iger Ma;tung folgende ®:und de: 
) A Morgen Weinberg , jehntfrep, in der 
untern Bublleiten „Stadih. Hs. Michel 
Koͤrners Wittib, Feldh. rnwirih 
dadier. J 
) 3/4 Morgen Kleefeld, zehntfrey allda, 
Sıadıy. HS. Jorg Körner, Beldp. obiger 
Sternwirtb» 
ı 4/3 Morgen Elem im Bugen, Stadth- 
He Ro Winid, Beldp. Ehriftöph 
Schlereth. 
) 4/4 Morgen Ellern allda, Stadth. Wil: 
beim Roß, Feldh. die Landwehr. 
AM Morgen Ellen allda, Siadth. os 
ſeph Roß zu Würzburg, Feldh. Wil⸗ 
delm Roß. 
4f2 Morgen Weinberg allda, Stabth. 
Barthel Feineifen, Beldh. Simon Bei- 
neifen. 
42 Ruthen Ellern allda, Stadth. Franz 
Rheinfeld, Feldh. Undreas Feineiſen. 
Die fünf erſten Grundftüde kommen 
eben biefem Zeugniffe bon dem Groß» 
: feiner Braun, Georg Roß Schulddeiß, 
die 2 letztern von feinem Großvater, 
eas Roͤmer zu Waldbürtelbrunn ber, er 
ſich aber nicht ganz ausweifen, weil 
Leute ſchon geſtorben find: 
Uuf feinen Antrag werden fonady alle 
weldye auf diefe Grundftäde ein Eigen 


— ib — — — 


te, 11 — — — — 


8 = ober ein anderes dingliches Recht 


fo gewiffer binnen 30 
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in nehmen gebenfen - 
ll. ar zu nehmen 9 ‚ aufgefor- 


oldyes bey unterzeichneter Stelle um 
gen anzubringen, 
18 fie anfonft nicht mehr gehört, und dem 
obann Körner, jüngfter zu Waldbuͤttelbrunn, 


die fraglichen Grundftäde alt frepes Eigen» 
Abum zugeichrieben werden ſollen. 


Decretum Würzburg den 6. July 1819. 


Koͤnigliches Kreis: u. Stadtgeriät. 


Wilhelm, Director. 
v. Winterbach. 


— — — — 
Geſtohlene Sachen. 
Am verfloſſenen Samftag als ben 3. 8. 


Ms. wurden dem Michael Geißler von Ham— 
bad) folgende Effecten entwendet, alß: 


20 Ellen fraufes Leinentuch, 2 Ellen breit, 
Werth per Elle 30 Pr. - 
1 4* neuer rother a... 
nme mit grünem Bande, 11} 

5 fl. 

4 etwaß ſchon getragener derto von fehl 
blauem Zeuge mit einem ſchmalen hell 
blauen Bande, Werth 5 fl. 

2 tarmoifinzorhe feidene Halstuͤcher mit 

eg Streifen, zufammen im Werthe 
au - 

1 ger ſchwarzes ſeidenes Halstuch, etwas, 
ee getragen, im Bert 

u 2 A. 42 Ir. 

1 {hmarzblauer beummollener Weiberfhurz, 
um und um mit einem beiblauen Flo⸗ 
reibande eingrfaßt, im Werthe zu 5 fl. - 

4 01h und weiß geflreifter barchenter dette⸗ 
ohne Eirfaß, Werth 50 kr. j 

4 Baar bepnahe ganz neue fogenannte 
Sgleicher· Schuhe, von ſchwarzem Kalbe 
leder mit rorhen Abfägen und einer Gars 
nirung von f[hwarzem Bande über bie 
NReihen, Werth 2 fl. | 

2 Weiber⸗ Hauben von weißem Seidenzeug, 
mit Gold geftidt und daran befindliden 
ſchwarzen Taffent:Bändern, Werth zus 
fammen 4fl. 

4 bepnahe ganz neue Kinds Haube, von 
weißem Geidenzeug und Goltftidereg 
und ſchwarzen Bändern, Werth 2 fl. 

2 Een flähfen Halbiudh, 4 4f2 Elle breif, 

—Werth per Elle 30 fr. | 

4 glattes fogenanntes Kirchen Tuch, mit 
einer rothen leıncnen Borde in der Mitte 
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und an bepden Enden beſindlichen Tro⸗ 
teln, im Werthe zu 4 fl. 

4 zigenes Weiber: Möghen mit gelben 
Grunde, gelben und gräulihen Tupfen, 
oben herum mit einer breiten Garnirung 
von dem nämlichen Zige, weiß wollenem 
Futtertuche und gelbmetallenen Andpfen, 
Werth 3 fl. 

4 weißes fein leinwandenes Weibs-Auffege 
Tuch mit Spigen, Werth 4 ff. 

+ Schnur weißer Hals-Rorallen mit ange: 
hängtem 3 Zwoͤlfer Städe, worauf fich 
ein Roß befand und war dieſes vergol⸗ 
det. Werth 1 fl. 

4 Paar baummollene MWeiber-Handfihube, 
ohne Finger, auf der Hand mit rothen 
Umſchlaͤgen, 30 fr. Werth. 

Der Verdacht dieſer Entwendung fält 
auf eine fremde Weibsperfon, deren Perfos 
nal:B-fhreibung unten folget „ und exfuchet. 
man fämmtlihe Polizep = und Eriminal:Ber 
börben ,. ſowohl auf die entmenbeten Effecten,. 
als die verdähtige Weibsperfon genaue 
Spähe zu halıen, und ben Entdedung ber: 
erftern folde in Vermahrung zu, bringen, 
und Nachricht hievon anher zu “eriheilen, 
dann bep Betrerung der letztern fold;e mit: 


Allem, mas fie bey fih bat, zu. Urreft. zu: _ 


Bringen und hieher außzuliefeen.. 
Mainderg den 5. July 1819.. 
Königl. Landgericht 

A. 3. v. Eckart. 


erfonal: Befhreibung dem ber- 
vn daͤchtigen Weibsperfon.. 

Diefe fol 40 bid.A5 Jahre alt, von gro⸗ 
er Statur, allenfalls 5 ıf2 Schub hoch 
pn, hat eim breites volles jedoch laͤngliches 

ficht, eine Tänglihe Nafe und einen. breis 
ten Mund. — Diefelbe trug eine Haube und: 
über diefe ein rothbaumwollenes Tuch, eim 
zorhes barchented- oder zigened Müpchen mit 
gelben oder. weißen Tupfen, einen langen 
rothen bepdermangenen Rod, weiße Strüm: 
pfe und fogenannte Schleicher⸗ Schuhe. Gol: 

e batte ein altes fogenanntes: Bamberger 
—— * mit gewoͤhnlichen wergenen 
Tragbaͤndern bey ſich, gab an, von ber 
Mpöne zu ſeyn, fprad aber den: dortigen. 
Dialect nicht, fondern: mehr jenen: aus ber. 
Gegend von Würzburg, 


unuvvs 
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(Zr. Geſtohlene Sachen. 

Montag den 5. dieſes Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 4 und 7 Uhr wurden aus dem —* 
bes Joſeph Zul zu Hergolſshauſen folgende 
Effecten entwendet: 

4 Sidd flähfenes. Tuch, halb gebleicht, 
su 26 Ellen, Werth 30 fr. per Elle. 

4 Paar MWeibsfhuhe, fogenannte Schleis 
der, zu 2 fi. 45 fr. rhm. 

2 Paar blauwollene Meibsftämpfe mit: 
weißen Zwideln, Werth 4 fl. rhn. 

+ Paar dergleihen, Werth 4 fl. rhn. 

4 Shwarzrother Weibsrof mit einem gräs 
nen Bändchen eingefaßt, % 7 fl. rhn. 

4 rothwollener Weibsrod mit einem dep 
pelten peslfarbenen. Baͤndchen eingefaßt,. 

Werth 7 fl. 

& rothiwollener Weibsrof mit. grüner ein= 
facher Einfaffung, Werth 8 fl. rhn. 

4 — Weibsleibchen, Werth 2 fl» 

o 


4 blautaffentes detto, A 4 fl. thn. 
— —— mit weißen Streifen, 


b5 Ir... 
— roͤthliches Schnupftuch mit gelben Tup⸗ 
pen,zu dt fl. 
& detio Älteres, zu 24 fr. 
2 sothfeidene Bänder. mit goldenen. Frans 
sen, zu. 50 fr. 
% Henkelkorb, zu. 30: fr. 
4 Grasgretze, zu 415 fr. 
+ Riemen dürres Fleiſch, A 12 kr. 
Ute Behoͤrden werden um bie geeignes 
ten Einſchreitungen böflichft. fuhr 
Merned am. 7. July 4849: 
Königlidges Landgericht. 


Limb 
Kirhgefner. 


4. Berfeigerung. 
Der noch disponible Haber Vorrath dee 
Konigl. Rentamts Kitzingen zu beylaͤufig 
416 Malter Stadtbaumaaßes 
wird Freytag den 46. dieſes früh um 0 Uhr 
in ſchicklichen WUbtheilungen am Sitze deſſel⸗ 
ben salva- ratihicatione verſtrichen. 
Kigingen den 7. July 1849, 
. Königl. Rentamti 
Mundorf. 


(Hierzu 14/2 Bogen Beplagr.): 
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Intellige 


füe 


‚Beplage dee ie -Stüd 
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nz; blatteäß 


ben 


Unter-Mainfreid des Königreichs Baiern. 


nn 


Intelligenzweſen 
Kmeliche Artikel 


Belanntmadhung. 
—————— 
iderfenlichkeit gegen den © x 
pi —— Jelſen keller en 8 
. f. 3. zu öffnen, mit tägl er Suſpen⸗ 
gr der Wirthfibaft auf den elben Ku 
ie wird zu: Genugituung für das Publi⸗ 
fum hd zur Wa nung für übrige Wirthe 
piemit befannt gemadı. - 
"Würzburg den 9. Yulp 4819. 
Der Stadr: Wagifirar ala Polizep 
; Senat 


9. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmersh, Sehr. 


(2. Betauntmadung. 
Bon den im Jabıe 4794. brp ber Der 
fitensRaffe bed damaligen kaifeılihen Land: 
Iergie durch gewalifemen Einbeuch entwen⸗ 
deren Depsfiten Geldern. 
Kpeil our einen Unbefannten wieder enfe- 
ger, und das Geld, in fo weit es nit an 
Die defannten Gnteseffenten ausbezahlt wurde, 
aus ehemaligen fürflligen Hoftammer resp. 
bereinnabmr abgeliefe:t, auch wurden einge 
Gelder dafelbfk verzindlidh angelegt, ohne 
ch dis jene zu ‚einem ade Theile berfe 
en die Ergenthäwner gerielder haben. 

Da nun bie Rıtizeh And den Depofiten- 
hachern und Ucten aͤußetſt mangelhaft find, 
und man in auf biefrhben aͤder deren 
Yuszahlung wit: Gew Hpeit ‚nicht verfügen 
Bann, f> wırden alle jeme, wı einen recht: 
kipen Anſpruch auf die in ma 
if: aufgeführten. Dipıfücn machen zu 
Jahrgang 1819 





wu:de der g:öfie 


heabem Deus . 


fönnen glauben „ hiemit aufgefordert , ſolchen 
binnen 60 Tagen (don des — Einrucung 
—— an dem f. und Gtadiger 
sichte dahier bep dem aufgeſtellten Eommife 
farius Kreis» und Gtadigeripisrathe 

heren v. Hertwich, unter dem Medytena 
Pr ——— —— daßen» 
— em k. Fislus werben zuge 


Deer. Wirzbu 

h rg am 25: Jung 4 

KRönigl.. b. Kreise und en 

Wilhelm, Director. 

Berner 

| Berzgeihnig 

der Depofiten-Auffgeiften und br6' Betrags, 

Leuliſche MierhzindGelder . A2 fl. 20 Pr. 

Sufanna Brodin, geborne Sorg 58 fl. 123 ir, 


Ends, gifliger Rarhptiener 45 f. 45175 
; arhödiener 4 . 
Der Sopn des Peruquier Enbres.— 7 14 ir 
ur > —— Kammer ” 
Enores,, geiflihe arpedi A N 
ammer | 3 . 
. web zu —— — oe 
Be —— —— ndres, 
Kammer⸗Kapital za 3 

nebfi zu berechnenden —"- ” 
Judenboih Hofrichteriſches De: 
e⸗ſtan 202 i. 56 k⸗ 
Hol zhauſer iſche Kinder zu. Lohme, 


futfli'nirten Merg eu haleriſchen 
— — anne"? 9 Sohle 
Papiers 


. — 


627 tr. 
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MBarmurhs ittwe- gu@derberf, AR: 
als Bottiſche Bormänderin 102 fl, 2374r. ı 


FJohann Michael Zapf, t8>, 
'deftpalter zu —* — 433 flo 44 hr. 
Brimm “ “ — [7 ” £} 3— m 4: fr. 
N ftammerratb Siebold . 29 fl. 34 kr. 
Heim a. 2 8 2 02.2000. 45 fl. 324 fr. 
Lau 2* . — 2* * J 2 fl. 163 er. 
Link, reſp. dıfen Erben. ... 55. fl. 454 Er. 
Koller . 81 2 8 8 8 en 7 fl. 4177 Er. 
ndanez Bolatti & u. 25 fl. hoffe. 
eanfenberger » ie 0. + 83 fl. 63 fr. 
nser dem Rubrum Strafgelder 4 fl. 455 fr: 


Lotto-Ungeige 
Die 11314e Ziehung in’ Münden iſt Don« 
merft g den 3. Iulp 4819. unter den gewoͤhn⸗ 
Jihen Sormalisäten vor fi) gegangen, wo⸗ 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein famen: 
* - 1. * 39. 
Die 141321 Ziehung wird den 9. Auguſt, 


und inzwifchen die 7521e Megensburger Zich- - 


s ung den 19., und die gite Nürnberger Zieh- 

‚„ Mng ben 29. Zulp vor fih geben, 

König. baier. Lotto: Bureau« Die - 
section Würzburg. 


4 —, 
(2)2. Edictal-Borladung. 


Gegen Rochus. Welfh Wittwe zu Untere 
duͤrrbach ward die Ausfhagung erfannt, und 
erſter Edicistag auf Montag. den 9. Auguft 


I. %s. früh um 8 Uhr anberaumt; mo ihre 


Bläubiger sub, na praeclusi entweder 
felbft, oder durch legal Bevollmaͤchtigte unter 
Vorlegung der Beweismittel und Borzugss 
rechte ihre Farderung geltend maden follen. 
Zum Ötreite über Fiquidirär: und Priorität, 
ſe wie zum Schhußorrfahren ift zweyter und 
dritter Edictttag, bey Strafe des Ausfihluf: 
ſes mit db © treffenden Handlung, auf Mon: 
tag den 43. Septemb. 1. Is. zur naͤmlichen 
Stunde anberauun.: | 
Decr, Würzburg ben 5. Julp 1819. 
König. Fandgeriht r. d. M. 
v. Edart, för. _ 
u . + Schirmer, ji p. 
— ————— 
(5)4. Glüublger-orladung. 


Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfab⸗ 
ren gegen Georg Ruͤgemer, Baͤren Joͤrgen 


—m—ñf 
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Shin bon Gorrftaht ſtatt ſiad⸗, werden def 
fen Gläubiger vorgeladen, ihre Forderungen 
egen denfelben am Mitwoch den 4. Au 
%. 3. anzugeben, und fih üben zu made 
Zablungsvorſchlaͤge zu erfiären, auf die N: 
eriheinenden wird ben Behandlung diefer Des 
bit Sache feine, Rädfiht genommen, aud fie 
für Einmwilligend in das jenige angeſchen wer— 
den was die uͤbrigen Glaͤubiger mit dem 
Gemeinſchuldner bey der Tagfart abſchlie gen 
werben. 4 
Würzburg den 6. Julh 1849. 
Koͤnigl. Landgericht I. b. M, 
Behr ee 
, Geis, 
(2)2. Berfteigerung ı- 
Da bep dem auf den 5. db. Ms. beftimme 
erwefenen Termin zur Berfleigerung ber 
olle von der Merino⸗Schaͤferey zu Wald⸗ 
drunn- zu beplaͤufig ’ 
9 Zentner 
kein annehmbares Gebot erlangt wurde, ſo 
wird weiterer Strichs-Termin auf Freytag 
den 416: d. Ms. früh um 9 Uhr beftimmt, 
wozu fi Liebhaber in dem Lolale des. uns , 
gerzeihneten Rentamts einfinden wollen. 
MWörzburg:iam 9. Julp 4819. ..2 
Königl. Rentamt links am Main. 
,. Mäper , 





(2. Berfeigerung. 
Montag den 19. July früh um 9 Uhr 
wird auf dem Gemrindehaufe zu Opferbaum 
die Hofrieth des verlebten Johann Georg 
Wenzel affea, nebſt 32 Morgen Urt = und - 
Krautfeldern, Weinbergen und Wieſen dem 
er ichtlichen Striche, unter den bey der Tage 
art bekannt gemacht werdenden Bedingute 
gen, aufgelezt, wozu man bie Liebhaber ein: 
labet, | —* J9— 
Arnſtein deh 3, Julo 4819. u 
 Königliges Landaæ zicht. 
FeKeller, Lanbıro: m- 
———— 


(65)2. Betamihem a.deu 19. 
Die gegen den’ abgefommenen Schulds 

"beißen Valentin Grid von Sondernau auf 

"Montag den 12. d. Wr. anberaumt geweſene 


1* 


uidations Tagfart, wird wegen beſonders 

getretener Urfache auf ’ 
Donnerftag den 45. Sulp I. Io... 

* angegebenen Stunde und Unter dem am 


7 AN 4352 St: 
; che em en #1. Tu 5 454 . 
—— Lands ericht. * 
AKirchgeßner—⸗ ha 
Seuffert „Rp. 
—— —— — — 
3... Edickal-Labung. 


Gegen Adam Graber zu Neuſetz, jeithe- 


en Pachler besplächfeld, in ber, Sant: 
ozeß stehe erlannt. 


Alle diefenigen, melde an dieſem Gra, , 


eine Forderung zu machen haben‘; werden 
mit angewiefeh; diefe im den am 

23. July Vormittags um 9 Uhr 
tehenden esften Edictötage anzumelden 
» mit den gehoͤrlgen Beweismitteln vor. 
ragen, woınit fobann im: zwepeen Edicks⸗ 


e am * Be 
25. Hüguft Vormittags um 5 Apr 
‚Ereeptionen gegen die. angebradten For. 
ungen, am dritten Edictstäge ben“ ⸗ 
22. September Bormittagd um 9 Uhr 
Ne = und Duplic-Handlangen vorgebracht 
den fünnen. . 
Diejenigen, welche im erſten Sdietsta 
Forderungen nicht anbringen, oder nicht 
drig beſchefnigen, werden von der gegen: 
tigen Activ⸗Maſſe autgeſchloffen werden, 


jegen das Auſſenbleiben am zweyten ımb 


ten Eodierstage nur den Berluft der fie 
enden Handlungen zur Folge hat, 
Dettelbach den 28. Juny 18419. 
»  Königl. Landgerigt. 
Bey Krankheit des Vorftandes. 
‚Vetter, U, , - j 
Katdel, j. p. 
4 Berfleigerumg. u 
Montag den 2. Auguft I. Ss. Nachmit 
um 2 Uhr wird zu GemÄnd am Rauen- 
»as halbe Hofguf des Johann Markeis 


einen Wobnhauſe mit dent erforderlichen 
Nebengebäuden, 


eirca !62 Morgen Yet md 
— 23 — Wieſenfeld, 


[a ua 
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worauf das t 52 Std. S i 
halten ruht, an 85 fr. Steuer ee 
und 2 fl. 30 fr. zhn. jährliher Grumdzins 
—— Has des ‚Auflchenben Eyes, 
on aufs, hi 
öffentlichen Renntmip bringt, ’ aaa * 
Ebern den 5. July 18419. 
Das Fönigl. baten, Landgericht. 
Sähmirt, Landrigter. 
‚Ruffers, 


- . 11 — — —— 
Hi Varnung und Gfäubi 
Ye Der Borladung. en 
Die: Midyeel Baueriſchen Eheleute zu 
be di ee mehren nahe 
en fidy unter die Tura 

— — * — — ” 

Diefes wird andurdy mir dent Bepfit 
Öffentlich bekannt gemadt, dal von na 
die. befagfen Epeleute obne Buftimmung: des 
"efagten Eurators Igine ihr Vermoͤgen ber 
ſchwereude Verträge eingehen koͤnnen 

- Bugleidh baden jene Perfonen welde aus 
irgend einem Grunde einige Borderungen am 
Bie * Edeleute machen zu loͤnnen glaua 
ben, auf Mittwoch ben 23. July d. % fr 
um 9 Uhr bey umterferfigter Stelle diefelden 
bp grenzen Bas —— von dieſer 
aſſe anzumelden, und im nöthi 
nach zuweiſen. Micha ad 

Haßfurt am 1%. Juny 1919. 
KoͤnigleLanbgericht. 
Haas. 


Breitenbag, Kır. 


HD: Ga ubiger⸗Vorladung. 

Bey Gelegenheit einer gegen Mis 
Markert zu Kreuzibal, als — ind 
eines Antheils von Michel Wilinger auda 
hat ſich eine foldye Vermoͤgens lage des erfter 
‚zen beroffenbast, Daß die Zufammerrafung 
ferner Släubiger zur Beftimmung des ferz 
nerm rechtlichen Verfahrens nothwendig wird 
Daher wird zur Angabe der Forderwigen 
Da gedachten Nichael Markerr bey. untere 
ertigter Stelle Tagfart auf Mittwoch den 
28. Zufg I. 36. frab um 9 Uhr anberaumt, 
bey welcher faͤmmtliche Gläubiger deſſelben 
erſcheinen und ihre Erklaͤrungen binficht: 
Bid det ee. a beobachtenden Nedhiswrges 
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abzugeben haben. Die terſch einen den 
arifft der Ausſchluß bey Sm un... Beſchaͤf⸗ 
“.. dieſer Sache. 
aßfurt am 25. Juny 4819. 
Königl. Landgeridht. 

Haas. 
Breitenbach, Aet. 


(5)3. Glaͤubiger⸗Worladung. 

Zus Auseinanderſetzung der Berlaffen- 
ſchaft des Undreas Müller zu Heinert bedarf 
e8 noch der Kenntniß der Paffiven. > Uuf 
Untrag der Hinterlaffenen deſſelben werden 
ſonach alle jene Perſonen, welche die Maſſe 
aus irgend einem Rechtsgrunde in Auſpruch 
nehmen, aufgefordert, am Mittwoch den 4. 
Yuguft I. 38. fräp um 8 Uhr bep unterfer- 
tigter Stelle zu erfheinen, und ihre Forderun⸗ 
‚gen gebührend anzubringen, und noͤthigenfalls 
zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden 
ben der fernern Ausgleichung diefer Erbſchaft 
aufer Ruͤckſicht bleiben. 

Haßfurt am 22. Sunp 1819. 

Königlihes Landgeridt. 


Haas. 
Breitenbadh, ck. 


(8) 3. Borlabdbung. 

Der Bädermei Sofenb MWolpert aus 
Haßfurt ift ohne Teftament und ohne Hinter: 
laffung von Leibeserben dahier verftorben , 

Uuseinanderfegung feiner Berlaffenfhaft 

die Ausmittelung feiner Inteſtat⸗Erden 
nörhig. Wer daher auf diefe Verlaffenfhaft 
‚au —— einem Rechisgrunde erbſchaftliche 
Unfpräce erheben zu koͤnnen glaubt, bat fi 
in Perfon oder duch gehdrig Bevollmaͤchtigte, 
‚bep der nor un grer Selle auf Mitt: 
wod den 20. Derober früh um 9 Uhr ambe- 
‚sauinten Tagfart zu melden, feine erbſchaft⸗ 
lichen Anſpraͤche gehörig vorzubringen, und 
‚zu begränden. Die Nichterfcheinenden haben 
‚gu gewärtigen, daß die Erbfhaftsmafle ohme 

ernere Ruͤckſicht an bie Gemeldeten werbe 
dvertheilt werben. 
im Unser-Matnkreife am 7. Jump 


4819. ’ 
Königliches Randgrriht, 
Bep Krankheit des Landrichters, 
Breitenbach, 8b. Act. 

Steiner, mej. 





rn 


‚alle diejenigen 


Wr 8: Wläusiges- Bodladung. 

Dep einer gegen Johann Georg Koch, 
Michels Sohn zu Euffenbeim, it Pond 
Erecntion iſt der Zmeifel eingetreten, ob fols 
de ohne Nachtheil der Übrigen Gläubiger 
volzogen werden fünne. Es werben baber 
melde Au Johann Georg 
Koh, Michels Sohn, eine Forderung zu mas 
then haben, vorgeladen, Mittwoch den 21. 
Zulp d. Ss. frab um 9 Uhr babier zu erſchel⸗ 
nen und ihre Forderungen anzuzeigen, oder 
zu gewärtigen, daß ohne Rädfiht auf fie 
wach dem Reſultate, welches ſich bey ber 
Tagfart ergeben wird, verfahren werde. 
Karlſtadt den 42. Tunp 1819. 

KRönigl, Landgericht. 

Grandaurn 


Lurh. 


(5) 4. Glaubiger⸗Vorlabung. 

Kefpar Moaͤller, Seemaller zu Thuͤngen 
yet ſich ſelbſt für infolvent erflärt, es 

baber alle diejenigen, welche an benf, 
ben irgend eine Forderung machen zu Fürs 
nen vermepnen, aufgefordert, Freytag ben 23. 
July d. J. früp um 8 Uhr dabier zu er⸗ 
feinen, und ibre Forderungen anzuzeigen, 
Oder zu gewärtigen, daß ohne Rüdfist auf 
die Ausbleibenden das writere Derfahren le— 
diglich nah ben Berhan:lungen bep gedach⸗ 
ter Tagfart ermeflen werbe. 

Rarlftadt den 3. Zul 1819 
Koͤnigliche Abminiſtration bes Pa- 
trimonial: Berihts der Grepperra 

son Thüngen. a 
Granbaur. 





(3)4. Betannt ng 
Der Preis ber e ift auf hie 
Geiine nme einer —X Befti —— 
„auf 46 fr. ron. für die gehaufte Muͤnnerſtaͤb⸗ 
‚ter Rornmrge berabgefrget, um welchen Preis 
dieſelbe täglich dabier an die Abnehmer ge⸗ 
gen baare Zahlung abgegeben wied, weldrs 
gur allgemeinen Reuntniß bringet, 

Saline Kiffingen ben :6. Juld 1819. 

Königtiches Haupt ſal za mt. 

€. B. Winther. 
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93. Bernumg 
Da Michael Krödel, Iebig, von Strals⸗ 


tab, dur übles Wieihſchaften die Unvermoͤ— 
genheir zur Selbſtverwaltung feines Bermb⸗ 
ge:® beihätiges batz fo wird demfelben auf 
Antrag des dortigen Gemeinde» Ausſchuſſes 
in der Perfon des Peter Emmert von da ein 
Gurator aufgeftellt , ohne deffen Beyziehung 
jede contrahirt werdende omeröfe Haudlung 
mit demfelben als nicht gefdhehen angefehen 
wird. 

Welches hiermit zur öffentlichen Nachricht 
di 


em. 
Kiffingen den 30. Sunp 1849. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
®. F. Conrad. 
G. Thees. 


6)5. Edictal⸗Vorladung. 
Seren den Ortsnachbar und Bauersmann 
"M hael Lang zu Trappſtadt ift der Concurt⸗ 
Prod rechtsträftig erkannt. 
wird daber der Termin für ben erften 
Edictstag ad produsendam et liquidandum 
auf Dienflag den 20. Julius 1.G., der zwepte 
Ebictstag ad excipiendum,, fowohl ratione 
liquidi et prioritatis auf F:eptag ben 2«. Aus 
get. endlich der dritte Edictstäg ad concie- 
endum auf Moriag den 20. September d. 
J. jedesmal früh um 8 Uhr anberaumt. 

Bep dem erftien Termin find alle aufbie 
beireffenden Forderun zen Bezug habenden Ur: 
kunden, Protokolle, und Vollmachten vorzu⸗ 
Aegen, und ſowohl üder die Liquidität als das 
Borzugsreht zu handeln. 

Bep dem zweyten Edictstage werben bie 
Einreden fomohl von Seite des excussi als 
der Gläubiger in puacto liquidi et —— 
tatis vor gebracht, und bey dem dritten Edicad= 
tag fortan gehandelt; alles unser Strafe 
des Ansfchiuffes 


den Handlungen. 
Deer. Rönigehofen den 18. Junp 1949. 
Kinigl. Landgerigt. 
Brandi. 
Krampf. 





(573. ee 5 — 
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Melchior Burkardtiſchen Debitſache dahier 
fol das zur Debit-Maſſe gehörige Wohn: 
ra 2. Difte. Neo. 96. beſtehend aus einem 
oliden zmwepflödigen mit allen Bequemlichtei: 
ten verfehenen Wohnhaufe, einer geräumigen 
Scheuer, Stallung und Nebengebäude, zur 
Landwirthſchaft und flädtifhem Gewerbe vor: 
zuͤglich gut eingerichtet , nebft ben zur De: 
bit: Maffe gehörigen Aeckern und Wiefen ſammt 

Sartenfeld im Wege der Hälfsnollfiretung 

Donnerftag den 31. Julius I. J. 
Bormirtags von 40 bis 42 Uhr auf dem Rath⸗ 
dauſe dabier Öffentlich aufgeſtrichen, und wr- 
ter den in der € n8:Drblung. feftgefeh: 
ten Bebingniffen efälagen werden. Die 
auf den Mealiräten haftenden Lafteh, fo mie 
die nähern Strihsbedingniffe werden bep der 
Tagfars näher zu Protocod bekannt gemacht 
werden. 

Deere. Rönigsbofen den 19. Tunp 1819. 
Königlides Landgericht. 
Brandt. 





Krampf. 


6) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Zur Yurmitllung des ein fagenden 
Verfahrens gegen Niklaus ——*— 
lauer ift Termin auf Mittwoch den 28. Tu 
1. 3 Bormittags um 8 Uhr efept worden. 
Hiezu werden nun fämmelihe Gläubi- 
ger des befagten Heinickel, um ihre Forbe: 
sangen zu liquibirem, unter dem Rechisuad: 
theile ander borbefihieben, daß auf den Richt: 
erfcheinenden feine Rädfiht genommen, refp. 
deeſelbe als einwilligend in den der ge 
ſetzlichen ern he Gläubiger et: 
— 
Dcc. Mannerſtadt ben 44. Juny 1849. 
Rönigl. Landgericht. 
Relleri. " 


Sambaber, 28. Aa. 


(35) 3 Shäubiger- Borladung. . 

ur Uuemittelung des gegen Melhipr 
Spieß von Poppenlauer -ein enden 
rechilichen Berfahrens wurde Termin zus 
Schulden ion auf Donne ſtag dem 
29. Iulp 1: J. Vormittags um o Upr feitaefepr. 
ODie zu werden ſaͤmmiliche Dielior Spicd: 


1579 


fen Ereditoren unter dem Rechtonachtheile 
ber Nichrberädjihtigung bey Zeflfegung der 
geeigneten Procedur refp. der vermuthet were 
denten Einwilligung in ben Befhluß der ge= 
feglihen Stimmenmehrheit andurch hieher vor⸗ 
befchieden. 

Decr. Münnerftabt den 5. Jung 1819. 

Königl: Landgerigt. 
Kelleri. 


Samhaber, 26. Act. 


Edictal-Vorladung. 


Segen bie Hinte fhaft ber Mel- 
chior Roth'ſchen Ehe von Weichtungen 
wurde unter dem heutigen die Ausſchatzzuͤng 
erfannt, und, nach erklaͤrter Verzichtleiftung 
des Bormünders reſp. Stellvertreter der 
‚minderjährigen und abweſenden Roth'ſchen 
Erben auf etwaige Berufung gegen daß uns 
terrichterlihe Erkenntnißß, Termin auf Mitte 
wod ben 7. Sulp I. 5. ad liquidandum et 
roducendum ; auf Mittwoch ben 44. Aus 
‚guft l. J. ad excipiendum et de prioritate 
— —— auf Mittwoch den 22. 
September I. 3. ad :conchudendum ,„ und 
zwar jedesmal Vormittags um 9 Uhr feſtge⸗ 


* Hie zu werden ſaͤmmtliche Melchior Roth’ 
ſchen Gläubiger unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
fes vom GConeurfe refp. mit den treffenden 
Handlungen andurd hieher vorbefchieden. 
Deere. Mönnerfbadt den 2. Juny 41819. 
Königl. Landgeridt. 
Kelleri. 


Sampaber, 26. Act. 
— ——hj — 
(32. Betanntwodung 





(3)3. 


u Das 
Königl. Landgeriht Mellerichſtade 


macht hiemit bekannt, daß von“Figten d.M. 


an das Prioritäts-Erkennin:p in der Concurs- 

fache gegen Jakob Braun Strumpfweber zu 

Siockheim 60 Tagelang im Vorplatze des Ge: 

sichtsgebäudes, publicationis loco angeheftet 

fepn wird. .. } 

' Mellerichſtadt den 26,. Junius 1849. | 
I uBerner 


A — — — — 
S) 3 BStre:ddb ni ey1f. 


Johann Bärskein ‚ Tagläpnessfohn au 


Pa 7, vv. v7 
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Unterneffelbach , hiefigen Gerichte, 17 bie 48 
Sabresalt, 4 bis, 5 Schub groß, runden Ger 
ſichts, etwas großer Nafe, gewöhnlichen 
Mundes, und von ſchwarzen Haaren, iſt meh⸗ 
rerer Entwendungen angeflagt. Seine Klei- 
dung fann aus dem Grunde nicht beſchric— 
ben werden, weil er ſolche immer durch ger 
ſtohlene Kleider zu. nerwechfeln pflegt. 

Alle treffenden Gerichts: und Voli He Ber 
hörben werden um genaue. Spähe auf diefen 
gefährlichen Drenfhen und um deſſen Leber 
lieferung hieher im Balle der Entdecung er: 
gebenft erſucht. e 

Neuftads an der Aifch den 7. Sunp 1919. 
Königk Land: und CinilzUnterfus 

chungs⸗Gericht. 
Nabe 
-.... Döhlemann. 


(3 2. Gläubiger: Borladung. 

lm ermeffen zu koͤnnen, welches Ders 
fahren in Schuldfaden gegen Hs. Jörg Pfeif⸗ 
fer zw Brendlosenzen einzufchlagen, fen, wer⸗ 
ben nun auch deffen unbelaunte Gläubiger 
aufgefobert, ihre Worberungen am gedachten 
Pfeiffer Montag den 26. fünfıigen Dlonats 
Nachmittags um 2 Uhr bepm Landgerichte 
bahier za liquidiren, widrigenfalls feine 


Ruͤckſicht auf felbe gemacht werden kann. -;, 


Nenftadt an der Saale den 260. Junp 
49% . 3 u . 
Koͤnigliches Landgericht. u 
u: Maper. ur 
Schneider. 
(5) 2. Gläubiger: Vorladung. 
> Wer an des Verlaſſenſchaft der Lor 
Frantken Wittib dahier Unfprüche war 
hat, wird aufgefordert, ſolche FRE 
Freptag den '6, AÄuguſt 1819 AT 


Käb um. 8 Uhr unter. dem Praͤjudige 
Nichtberuͤckſichtigung ——— * pie 


3% liquidiren. 


Neufladt a.’d. Saale den 5. Zul 
Ellsiisee — — 

Mayer. 

F Heydt. 

(3) 3. sEdüchal:Borladung *,:, 

nn Die Erben des verbebteri Sodann Abam 

Hofmann dahier haben die Verlaſſenſchaft 
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pwillig dem Coneurt verfabren unter wor⸗ 
‚ und es iſt hiermit einziger Edietstag 
den 14. naͤchſten Monats Julius anze⸗ 
t, wo erſtens alle Forderungen dahier unter 
rlagt der Urlunden und ſonſtigen Beweis⸗ 
tel anzujeigen, entweder durch bie Bläu: 
ex felbit, oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
e, 2. die Einreden zu vernehmen, ober 
p feld don den Glaͤubigern vorzubrin⸗ 
find, endlich 3. ſchluͤßlich⸗ Handlung 
pflegen iſt. Das Nichterſcheinen zieht die 
afe des Verſchluſſes nach fi. 
Hammelburg den 47. Juny 41819. 
Königl. baier. Diſtriets amt. 
8. U. Goͤßmann. 


2. Geſtohlene Sachen. 

Aus der ſogenannten Lohmähle dahier 
den in ber 
der Margaretha Walterin 

‚ ein. tupferner Branntweinteffel, 1 Eimer 
haltend, Werth 22 fl. 

‚ eim derto Wafchkeffel, 3/4 Eimer’ hal- 
tend, W. 5 fl. 

‚ eine mefjinge Pfanne, W. 5. fl. 

‚3/4 Mepen Kornraehl, B. 4 fl. 
.gewaltfamn Einbruch geftoplen. 
Anden man. Sedermann vor den Ankauf 
© Gegenftände war, werden ſaͤmmtliche 
zey- und Kriminal: ebörden erſucht, zur 
vefung des Thaͤters oder fernerer Spur 
umwirfen und etwaigen Erfolg bieher au 


nen. 
Wiefentpaidt ben 3. Sulp 4819. 


efhafts.Geriht des Herrn Gras, 


fen von Schönborn. 


7%, B. Kreß. 
e Bi König. 


— — — 
Berfteigerung. 
Auf Anfuhen der Wittib Margareiba 
-in Wird deren Gaft: und Schentw:rth#s 
dahier, weldes am Marktplatze ohn⸗ 
des Amthaufes an der Eträße von 
Ainfurt nad Coburg liegt, zum Betrieb 
Zirebfhaft’und Baͤcered eine ſehr gute 
und nur 2 fl. 50 fr. rhn. Grund:Abgabe 
ch zw entridten hat, 
Montag den 26. July d. J. 
lich an den Meiftbietenden verſtrichen. 


ht: vom 2. auf den 5. d. 


Sneichluſtige haben ſich an dieſem Tage 


Nachmittags um 2 Uhr in dem Baieriſchen 


Wirthshaufe dahier einzufinden , die, näheren . 


Bedingniffe zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Prorotol zu legen und den Zuſchlag zu ger 
wärtigen. 
Birkenfeld, den 29. Sunp 1849- 
Erepbersl. von Wöllmarthifgen 
Patrimonial-Gericht I. Elaffe 


Weikard. 
Pleſch. 


— — 6 — — 
(6) 5. Berſteigerung . 
Das auf die gefammte Guͤthermaſſe des 
in Eoncurs verfalfenen Johann Georg -Meir: 
ners zu Kurzwind mit Einfluß der di-Biähe 
zigen Ernte:Erträgniffe in den jüngften Lici⸗ 
tationstermin gefhehene Meiftgebot ven 2550 


fl. rhn. iſt auf 4000 fl. rhn. binmen 3 Mos 


naten zahlbar erhöhet, und nunmehro bem 
gef ebenen Antrag gemäß einfpläßliher 

erfaufstermin. auf Dienftag den 20. Tuly 
c. Vormittags um 9 Uhr an biefiger Ge— 
richtsftele angefegt worden, au weichem die⸗ 


jenigen, welche obiges Gebot zu erhöhen ge⸗ 


denten, unter der Bekanntmachu hierdurch 


‚eingeladen werden, daß nad Un eitung der 


unter Begründung auf die Errcutionsorbnung 
in den Alten liegenden frähern Unträge in 
fothanem Termin der Unbedingte Hinſchlag 
der befragten Gathermaſſe ſammt Zubehoͤr 
um pr fodann beftchende Meiftgebot erfol⸗ 
gen ſoll. 

Eprichshof den 19. Juny 4819. 


Eombinirtes Patrimoniaf: Geridt 


der Frepherren von Rotenhan.“ 
Tr. Müller. 
G. 8. D. v. Mäller. 





Berfteigerung. 
Gemäß hoͤchſter rllung der koͤnigl. Res 


gierung des Unter: Mainkreifes, K. d. %., db. 


d. 21. Jump d, 3. wird der auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Fruchtſpeicher babier voch dispo— 


Rible Froͤchten-Vorrath, beſtehend bepläufig in 


304 Malter Korn, 

420 Malter Haber, Würzburger Gemäß, 
Montag den 419. d. M. fruͤh um 40 Uhr 
öffentlich verſtrichen, und salva' ratihicatiome 
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an die Meifibietenden äberfaffen. Hieju la⸗ 
det die Strigslufigen doͤflichſt eim. 
Aſchach den 6. July 4519. 
Königlihes NRentamt Kiffingen. 
Ebertb. 





WU. Berfleigerung. 
Freytag den 23. July f. Te. Bonnittagd 
um 40 Uhr werden dahier beplägfig: 
4175 Mohter Kırn und 
3 Malter Haber, i 
als der Reſt des dispomidien höchfiherrfhaft- 
lichen Frädysen:Borrarbs , oͤffentlich aufgefisie 
den und salva ratikicativne zugeſchlagen. 
Hammelburg den 4. July 1819. 
Königlihes Reutamt. 
S ch leret bh 


TErudipypreife 
auf der Schränne zu Schfenfurt am ©. 
Zul 1819 
Im höchſten Preis: 
— ae Sei bas Walter 128.45 88. 


:Aem, 38.—Lr. 
Dates, 24 — ⁊ 

Im mittlern Preib: 
Beigen, 26 Mlıer, dad Malter 12f.3olr. 
Kom, 72 — m: in —tt. 
Haber, 30 — 7.16. 
u Sm tiefen Preis: 
eigen, 54 Miier, das Malter MEN 


Ren, m m. -E—h. 
Haber, 6 fi. AS. 








— — 


18 Min. — 


Summe der verkauften Fruchte: 188 Malier 
Veitzen, 80 Malter Korn, — Malier Ber: 


— 


fie, 69 Mälter Haber. — Ganzer Stand: Be 


ws Malter. 
Der Magiftrar. 
Bröpfih, Bürgermeifter. 
J. M. Berg, Marttmeißer. 


Erugıpreife 

auf der Schranne zu Schweinfurt, kam 50. 
Juny und 3. Julp 1849. 

Im höhften Preis: 

Wegen, oMi. ME tor Din a —h. 





www 
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Gefe, ME. ı — — nf. 
Hader, HMI. 4 — — F 45 fr. 


im mittlesn Preis: 
Weltzen, 12h Ml. MH. das Diltr.. 13 fl. 412 r. 
Korn, MM. 5 Mz. — — 9fl 
Gerſte, 16 MM. — My — — 4dıfl 30 kr. 
Haber, 415 Ml. — Ne. — — — 8 f. 48 kr. 

Im tiefſten Preis: 

VWeitzen, MI. aMg., das Mitr. 110. z30kr. 


Korn, HM. om — — Sf. Tier 
Serſte, 2ME AM — — 4ff —h. 
Haar, AM MH — — Ti. 


Summe aller verfauften chte: 40t Mlır. 

6 Mehen, als: 440 Mitr. o My Weitzen, 

279 Mir. 3ZMy. Korn, 48 Mlite. 5MP 
Gerfle, 53 Mlir. — My. Haber. 
Der Stadtmagiftrer. 
Fichtel, Börgermeifter. 

. Kirch, Stadifh:eiber. 
(3).2., BDerfleigerung. 

Die dem Papiergewerfer Grerg Möller 
za Herpf zuftchenve Papiermübte fett öffent 
id an. ben Meiſtbietenden, bis auf bobe 
Genehmigung her zogl. Regierung, verkauft 
werben: 


» Die Möpfe liegt im Herpfer Grunk, 
eine halbe Viertelfunde vom Dorfe He ypf 
und eine Stunde ven der Stadt Meiningen, 
bat beſtaͤndig vollauf Waffer und nie fehlt 
e6 ihr an Material je Papier. 

Die dazu gehdrigen Grbäude beſtehen in 
einem Wohnhaus, unter weid m das Gewert 
mit einem Gang iſt, in einer Schwer, Stal⸗ 
lung, Dolziemife, Badthaus und dabep bı= 
finden ſich zwey ———— 
> ift auf dieſe Mäple bereits das Ges 

on 


1500 fl. thein. 
geſetzt, und wird fie daher mis birfem Gebot 


‚hiermit y feil geboten und Kaufluflige, 


bie. ein Mehreres zu bieten gem-ins find, 


‚werben hierdu ch amfgeforderi, ihr Geber 
bis zum 


24 Auguſt d. Ss. 


| ben hiefigem beszogl. Umfe gm erfennen zw 


Maffeld dem 28. Jund 4819. 
Derzogl. S. Meiningifpes Umt ba- 
felda. 
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1412: GläubtgerBorladunge 
Um bie Teilung der Adam Drefchers 
n Eheleute zu Müsberg 4 börig auseinan⸗ 
fegen zu konnen, ift Kenntniß deren Paſ— 
n nörhig. EB werden dabe- ſaͤmmtliche 
iusiger der Adam Dreſcherſchen Eheleute 
Anieige und Richtigſtellung ihren For⸗ 
ingen anf 
Donnerſtag den 22. I. M. 
mittags um 8 Uhr unter Strafe ber Nichts 
iffihtigung bep der Theilungs Berichtig⸗ 
anher vorgelaben, 
Werned am 3. July 1319. 
Königl. Lanbgerihts - 


Limb. 
Kirchgeßner— 
—n — 
Tihtamtlihe Artikel. 
Beilbietuungem 


4) (3) Montag den 41. I. Mb. und 
folgenden Tage jedesmal um halb 3 Uhr 
mittags werden die zur Verlaſſenſchaft der 
zfer Katharina Hindernacht dahier im 4. 
in der Stelzengaß Nro. 294. gehörigen 
ten, als: Kupfer, Zinn, Betten, Kleis 
sitäde, Weißzeug, Presiofen, dann einer 
en Stodubr gegen gleih baare Zahlung 
igert. 
Die VBerfteigerung des Weinvorraths an 
e und 41818r Gewädfe geſchieht Frey: 
‚zur oben angezeigten Stunde. 
on Teftamentariotdwegen. 

) (3) Am 43. Sulp 1819. Nachmit⸗ 
um 3 Uhr, werden im Sekretariate der 
lin Regierung, Kammer be; Finan⸗ 
mehrere Riße Schreibpapier, einige 
> Dinten: Pulver, und verſchiedenes altes 
r verfteigert, und an den Meiftbieten: 
egen gleich baare Zahlung abgegeben. 

) (3) Donne:ftag den 22. Suly früh um 
e werden im 4. Diftr. Rro. 106. auf 
-ubaugaffe folgende zur Berlaffenfhaft 
tientamtmännin Gchierlinger gehdr gen 
ſtuͤcke oͤffentlich — und dey 
nbaren Geboten ſogleich zugeſchlagen. 
8 Morgen zehent: und handlohnfreyer 
Jeinberg im Schalftberg neben Michael 
zehner und der Befigerin. 

Iber Bogen zur Beplage Städ 71.) 





whrrye 
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2 hf Morgen zehent ⸗ und handlohnft 
Weinberg daſelbſt neben — —* 
33/8 Morgen handlohn- und zebentba-er 
"Weinberg ın der Winterleiten, reben 
Georg Michael Haimbeck und Jakob 


Welſch. 
in Morgen Beinberg im Wltenberg, 
- Eıbelitadter Marfung , neben Michaei 


Zwicker und Kafpar Köder alt. 
4/2 Morgen Weinberg daſelbſt, zwiſchen 
Kafpar Röder alt, und Kaſpar Roͤder 


jung. 
Die Liebhaber werden höfli 
Striche eingeladen. ER 
Das Teſtamentariat. 


4) (4) Der Ertrag von 2 Morgen Gers 
fie, ift zu verfaufen. . Das Nähere erfährt 
man ım 3. Difte. Nr 131. j 

5) (1) Eine Bader- Gerechtigkeit in Närn- 
berg iſt täglich au verfaufen. Es iſt deähalh 
Ih in franfirten Briefen zu wenden: an B. M. 

ahner, in Nürnberg, Litt. 8. Nro. 942. . 


6) (4) N. U. Oberndörffer aus 
Ansbach empfichlt fid) zur bevorftchenden Kis 
liani:Meffe einem hohen Üdel und verehrungs⸗ 
würdigen Pub:ifum mit einem affertirten, 
nad neueſtem Geſchmacke gea:beiteten Silber⸗ 
lager, Augsburger P:obe, ferner in Bpiou⸗ 
serie alles Art, in 44 und 48 faratigem Gols 
be, als: Eoliers, Dbrenringen, Ringen, 
Nabeln in Perlen, Brilanten, Rofrtten und 
andern Edelfteinen gefaßt, dann goldene und 
filberne Repetier- Minuten: und Damen⸗Uh⸗ 
sen. — Derfelbe kauft und trofirt auch Ju⸗ 
mwelen, Perlen, Gold und Silber um vollen 
Werth. Er verſpricht folide und billige Bes 
dienung. Sein Logis ift während der Meffe 
bep Heren Joſeph Meder, Eifenhändler an 
der Beuͤcke. 


T)(4) Der unterzeichnete Optiker giebt 
hiermit einem geehrten Publikum die Rach— 
sit don feiner Unfunft, und zugleih das 
von, daß er alle Arten von Yırgengläfern: 
nad Kanfteegeln verfertiget. Seine Brillen 
find nah Veiſchiedenheit des Sehmaaßes ein- 
acrichtet, fowoh! für dutz⸗ und nahbfichtige, 
als auch für ſolche Augen, die nicht in die 
Nähe, fondern in die Kerne ſcharf fehen. Dies 
jenige Brille, welche den Augen, je nachdem 
fie befhaffen find, am angemeffenften und 
wohlthätigften iſt, wird ſogleich nad den Res 
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geln von mir beftimmt, fobald wir die Aue 
gen gefeben haben. Licht und deutlihe Un» 
erſcheidung der Gegenftände wird unfehlbar 
einen jeden über das Gefühl feiner hergeftells 
ten Sehkraft mit Freude erfüllen, woben Nies 
mand befprgen darf, daß die Augen angegrif⸗ 
fen und noch mehe geſchwaͤcht werden. Dieſe 
Beſorgniß findet bloß bey Vergroͤßerungsbril⸗ 
len ſtatt. Bielmehr zeigt ſich, wie [don ge— 
ſagt', gerade das Gegentheil; daher dieſe 
Brillen nicht nur Conſervations fondern auch 
Neftauretionsbrillen heißen follen. Er vers 
Tauft auch große und fleine Microscope zu 
verfchiedenen Sorten, welche von 10 biß zu 
mebrern Taufenden vergrößern; deßzleichen 
Perſpective, Lefegläfer, Vergrößerungsfpiegel, 

rismata u. dgl. m. Auch veparirt er ale 
hadpaft gewordene Häfer und Gameras ob: 
curas ‚- und macht die bifligften Preife. Dep 
Erfolges gemiß, bittet er nur um Prüfung 
umd Unterfuhung. Die Boutik ift beym Neu- 


enmänfter. 
M. J. Sachs, Opticus, 
aus Marolts Weiſach. 
8) (4) Unterzeichneter empfiehlt fich ſo⸗ 
wohl in als außer der Meſſe mit allen Sor- 
ten föhlefinger, Gewicht: u. Brabanter-Zwirn 
in allen Farben, boͤhmiſchen Stridgarn, allen 
Karben Zeichen Garn, Spinal, hollaͤnder, 


berenhuter und leinenen Schnuͤren, zu allen 


Gattungen und in allen Barden, Lothband, 
an; ſhwarz wie aud ſhwarz und weiß, 
hard feinen und ganz feinen Mohrband, 
Saumwpelle, Nähfeide in allen möglichen 
Karben, böhmifchen Steintnöpfen, Granaden, 
Mubinen, und Sieb: oder Baſtboͤden. Er 
bittet um genejgten Zuſpruch, und berfprichs 
die billigfte und ſchnellſte Bedienung. 
Johann Schweller, 
im 2, Diſtr. Nro. 289. naͤchſt ber 
großen Fleiſchbank. 

9) (3) Anton Dtt, von Hanau, ems 
pfieblt ſich mit feinen plattirtien Waaren nad) 
englifcher Urt, eigener Fabrik, in Kuifhen- 
und Pferdegefhirr, Beſchlaͤgen, auch verfil- 
berten,, in Meffing u. ſchwarz ladirten, nebſt 
alten Gürtler Waa-en. Derfeibe verfertiget 
aud alle Sorten Rodindpfe nad Vorfchrift, 
mit Wappen, Zahlen und Chiffern, und alle 
in dieſes Fach einfhlagende Arbeiten, dann 
Gartinen- und Fenſter-Vorhaͤng Berzierungen 
und Roferten, wie aud fehr ſchoͤn plastirte 


tv, WW, 72 
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Leuchter. Er verſpricht die bilfigfken Preife 
und prompte Bedirmung. Sein Laden ift auf 
ber Domaafle bey Leberhändler Ofwald. 
- 40) (4) W. Biteinger aus Aſchaffenburg 
empfichit fid) gegenwärtige Kıliani: Meile mit 
feb: ſchonen wergoldeten Porzelän, nebfi fran- 
zoͤſiſchen feurrfeften Steingut. Er bitter um 
Kun Zuſpeuch, und verfpridt die bilig- 
en, Preife. Seine Boutique ift am Ende 
bes Kürfchnerhofes, Links. 
44) (2) In der Bude auf dem Kärfche 

nershofe, ver dem MRegierungsgebäude, if 
Steingut um fihr billigen Preis zu haben. 








Dermiethbungen. 


4) (2) In der u Neo. 53. 
find mehrere möblirte Zimmer ſtuͤndlich zu 
vermlethen. 

2) (2) Im Bronnbacherhofe, 2. Diſtr. 
Neo. 108 iſt ein vollſtaͤndiges Quartier an 
eine flille Haushaltung auf das nächte Ziel 
gu bermiethen. 

3) (1) Sm 2. Diftr. Nro. BAT. ift im 
obern Stod ein Logis von 3 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Bodenfammern, verſchloſſe⸗ 
nem sw. Abtritt, gemeinſchaftlichm Boden , 
verfchioffenem Holzlager und Keller: Abtheis 
lung, fogleich oder auf Allerheiligen, an eine 
ftilfe folıde Haus haltung zu vermietben. Das 
Nähere erfährt man bey Handeltmann Herold, 


——, 1 — 


Bermiläte Unzeigen 


Todes-Nachricht, 

4) (3) Am 7. July Nachts zwischen 
4t und 42 Uhr endete der unerbittliche 'l’od 
das menschenfreundliche und thätige Leben 
unserer geliebtesten Gattin un: Mutter, Eva 
Elisa Conrad, geborne Seuffert, durch ei- 
nen Schleimschlag in ihrem 5/ten Lebens- 
jahre, 

Zerschmettert liegen wir vor den Sarge 
der uns so plötzlich Elson, und nur 
‚die UVeberzeugung der aufrichtigen Theil» 
nahme unserer Verwandten, Freunde und 
Bekannten kaun unseren gränzenlosen 
Schmerzen einige Lindernng verschaffen. 

Schenken sie der Verklärten ihr gnä- 
diges und gütiges Andenken, und uns die 
Fortdauer ılırer Gnade und Gewogenheit, 


09. 


welcher sich unter. Verbittung der Bey- 
ds-Versicherungen gehorsamst empfehlen 
Kissingen den 9. July 4819. 
G. F. Cunrad, Landrichter, 
Appollonia Conrad. 
Jacob Friedrich ‚Conrad. 


2) (2) In unterzeihneter Buchhandlung 


su haben: 

Sheuring, Th. A., Das Staats buͤr⸗ 
gerrecht der Juden. Eine unpartdeiiſche 
Woͤrdigung in Beziehung auf die bon 
Salomon Hirfh zu Würzburg an bie 
Ständeverfammlung in Baiern einge: 
geichte Bo ftellung. Würzburg 1819. gr- 
8. geheftet 30 fr. v 

Mit Freymuͤthigkeit, ohne Schonung 
, Schminke, überhaupt gang unpariheliſch, 
andelt der Verfaſſes diefen wichtigen Se— 
ſtand, und legt aus dem Gerfte des Su: 
thums, aus feinen urſpruͤnglich religidfen 
tırutionen,, auß der dadurch Herbreiteien 
ionellen patriotifhen Dentweife, dann aus 

Shilderung des Geiſtes des Judenthums 

‚es außer Palaͤſtena auf fremden Boden, 

ı unter Ung Aubigen erfheint, unwider⸗ 

chlich dar, wie wenig den Juden das volle 

zatsbürgerrecht bep uns zu kommen koͤnne. 


a fo eutwickelt der Verfaſſer aus den ges 


Hilihen Momenten ve: Urt der buͤrgerli⸗ 
*Er ſtenz, welche den Juden von den ver⸗ 
sdenen Nationen- ber Erde gegeben wor— 

iſt, bis zur völligen Klarheit, wie febr 
gefährliche Geiſt des Judenthums in fruͤ⸗ 
ın Kahrhunderten deachtet worden ſey, daß 
dieſe Menſchenklaͤſſe mit dem nationa= 
‚ einheimiigen Menfihen nicht ſtaats buͤr⸗ 
ih vermengte. 

Stahel’fhe Buchhandlung. 
Befanntmadung. 

5) (2) Bon Seiner fönigligen Male: 
find nadyfolgende Individuen definitiv 
?ehnrößler beitärigt: 
org Diener, Nro. 210. 3» Diftr. in ber 
ubern Bodtgafle- 


sbaftıan Habne kopf, Nro. 228. 3. Diſtr. 


in der Auguſtinergaſſe. 
(ara MRothe 28itlib, Neao. 306. 3- Difte. 
untere B dögafle. * 
onbard Holzmann, Nro. 214. 3. Diſtr. 
in ber Auguſtinergaſſe. 


# 
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Kafpar Hartmann, Nro. 469. 4. Diſtr. 
in ber Tohannitergaffe. 
Kafpar Then, Mo. 230. 2. Diſtr. in ber 
unten Wöllergaffe. 
Ulbert Baader, Nro. 329. 2. Diſtr. in der 
Kapellengaſſe. 

Michel Sebald, Nro. 344. 3. Diſtr. in der 
Baͤttnersgaſſe. 

Franz Til, Nro. 135. 4. Diſtr. Johannb⸗ 
tergaſſe. 

Karl Schmitt, in der Semmelsgafle. i 

Georg Eißenbart, Nro. 307. 3. Difte. in 
der untern Bocsgaſſe. 

Rik laus Dintmann, Nro. 196. 3. Diſtr. 
in der Urfulinergafle. 


Philipp Hartgann, Nro. 194. 3. Difte. 


in der U:fulffergaffe. 

Peter Heilmann, Nro. 264. 4 Difte. in 
ber Sohannitergafle. _ 

Karl Henneberger, Nro. 64. 3. Diſtr. Ges 
minariumsgaffe. 

Keli: Grönert, Nro. 346. 2 Difte. in bes 
Sandgafe. 
Georg Michel, Nro. 284. 3. Difte. in ber 
Bauͤrtners gaſſe. 
Jehann Schmitt, Rro, 166. 2. Diſtr. im 
der Grabengaffe. 

Andıeas Griferling, Nro. 83. 4. Difle 
auf. der Neubaugaffe. 

Kobann Lug, Nro. 166. 3. Difte. in der 
Sterngaffe, und 

Michael Laudenbach, Nro. 47. 4. Diſtr. in 
ber Stepbanergafe. 


Ferner find zu Bolge fpäteren aller« 


hoͤchſten Neferipts folgende Individuen pr os 
viforifch bey dem 
rey belaffen worden: 


ewerbe der Lehnroͤßle⸗ 


Franz Ullrich, hinter ber Marienkapelle 
auf dem Markt, 3. Diſtr. Nro. 327. 

Johann Jakob, Nro, 174. 4. Dift. in ber 
Gafesnengaffe. 

Stephan Fuchs, Neo. 272. 2. Difte. in der 
Bronnbachergaffe, 

Mathrs Hiiput, Nro. 457. 3. Diſtr. im 
Goͤck ri‘ ofe. 

Phiivp Konrad, Nro. 4154. 4. Diſtr. in 
der Sanbergaffe. 


Um den Wänfh:n des Pub’ifums und 


der Anforderung bes bodlöbl. Magiſt ats zu 
entſprechen, hiben die bepden Unterzeichneten 
es übernommen, ieden Einwohner biefiger 


% 


gu vefhaffn, damit diejnigen, deren 
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Stadt, Auch Aremten, melde fih des Lehn⸗ 
fuhrmwerfa bedienen weſſen, ſelches alsbald 
es 
mwöhnli.her Kutſcher etwa bereits beſchaͤftiget 


feon ſollte, nicht die Mühe baten, an vielem _ 


Orten angufsagen. — Auch werden in dem 
f. Poſtſtalle 36 Pferde, zur ſchleunigen und 


ſichern Bevienung in Bereifſchafit ſtehen— 


Wärzburg den 10 Julv 18419. 


Georg Diener. Franz Fic. 
4) (3) Im einer Handlung auf dem 
Lande, die ſowohl in Schritt - als Speze— 
reywraren b’ft het, wird ein Lahrling, ter 
bie nöıbigen Vorkenntniſſe befigt, unfer ſehr 
bilfigen Bedingniſſen ———— geſucht; 
ſellte derſelbe ſchon einige Uebrung im Hand— 
verkaufe etlangt haben; fo iſt dieſes um fo 
angenehmer. Nähere Auskunft erfährt man 
im intel. Gomioir. 

5) (1) Ein Brauenzimmer von gefegten 
Sahren, welde in allen weiblihen Hau ar- 
beiten geübt ift, worüber diefelbe, fo mie über 
ihr gutes Betragen, glauwürdige Arteſte vor: 
legen kann, wuͤnſcht als Kammerjungfer oder 
Stubenmäschen unterzufommen. Das Nähere 
erfährt man im Intel Comt. 

6) (2) Im einer hiefigen Spezerchtand⸗ 
fung fann ein febr!ing aufgenommen werben. 
Das Nähere erfährt man im Intell. Comt. 

7) (4) Ein Ohrring mit einem kleinen 
Kreutzchen, ift am 10. dieſes von ber Eiche 
borngaffe und weiterhin, verlsren worden. 
Der vedliche Zuruͤckbringer erhält im Intell. 
Gomt. eine Belohnung. 

8) (3) Es ift ein goldener Ming von 
befonderer Schwere, auf Buhsfhwanz:Art 
gearbeitet, am 29. v· M. bon der Hoflicche, 
durch den Leichhof, Über die Bruͤcke, bis zu 
den Schottenanger, verloren gegangen... In 
demfelben befinden fih die Buchſtaben M.G. 
mit der Jahrzahl 1843. Der redliche Finder 
wird gebeten, folden gegen eine guie Beloh⸗ 
nung, im Intell. Comtoir abzugeben. 

9) (1) Bergangenen Donnerftag, in ber 
Mittagdftunde wurde von der Semmelsgaffe 
an bis in bie Refidenz, ein goldener Ohren: 
sing mit blauen Gläshen, verloren, Der 
sedliche Finder wird gebeten, folden gegen 
eine Erkenntlichkeit im Intel. Comt. abzu⸗ 
liefern. 

40) (2) Karl Schmitt, Lehnkutſcher, wohn» 
haft im 4. Diſte. Neo. 75. fährt Greptag den 


arrnnns 
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46. Zulp mit einer 4 fisigen Chaiſe nad 
Rranffurt, Wißbaden und Schwallt ach, unt 
wuͤnſcht Mit eiſende zu befommen. 


Fortſetzun 
der Badegaͤſte im KTur-Orte iffingen. 
70) Herr DOberlieufenant Freyherr von Wärz« 
bug, aus Wöä:zburg. 
1) — Bitronenhändler Hefer von ba. 
12) Se, füftl. Gnaden Fäft und Abr zu 
Gebwiller, Graf von Andlau, Dom: 
faprıular zu Wärzburg, Eichſtaͤdt 
und Bafel. 
13) Freyſfrou von Truchfeß, geborne Gräfin 
von Andlau. 
14) Freyherr von Reinach, Domfapitular zu 
Würzburg und Bafel. 
15) Frau Minifterialrkıbin Frepfraa vom 
Lochner, grborne Frepin dv. Redwig 
vom Würzburg. 
16) Madame Sözrfert, Handeldfrau bon da, 
ci Here Hrpfiuntäller, von Kigingen. 


) — Richtsrath von Winterbach, mit 
719) — von Rothenburg an ber 
s auber, 


80) Herr Handelsmann Bernard, mit 
81, Frau G:mahlin, von Werned, 
Kiffingen den 7. July 1819. 
G. 3. Conrad. 
— ———— —— —— — —ñ — — —— 
Bortfegung 
ber Kur» Säfte im Bade Brädenen, 
vom 20. Juny bis 6. Julp 4819. 
22) — MNolden, von Würzburg, 
2 — Kaufmann Faber, von Wertheim. 
24 
25) — Lieutenant v. Bopnebourg, in groß 
berzeglich Darmſtaͤdriſchen Dienftn. 
Bamberg. 
27) — Math Muth, mit 


21) Herr Spies und 

— Majo: Baron v. Bopneboutg mit 
20) — Megierungsrap Neuwirth, von 
23) MademoifeHe Tochter, von Römhild. — 


29) Here Binder, mit 


50) — Sohn, von Karlftabt. 

31) — Geheimeratb Baron v. Stauffen- 
berg, von Würzburg. 

32) Madame Liebmann, von Eifenpaufen. 

7, — Freytag, mit 

34 Mazxemoıj-lie Tochter, v. Schweinfurt. 

55) Frau Präfiventin v. Würzburg, mit 

56) Fraͤulein v. Pölnig, von Würzburg. 


naamVvus. 
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Wlir zburg. Nro. 722 Donnerftag den 15, July 1819.. 
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Verfügumgen: 
der: 
töniglihem zianen Kreisftellen.-. 





Er. Pr. 21839,. Nr. Exp: 23,316. 

Un. fämmtlige: Land: und. Herr— 
fhafts +» au Batrimonialgrridter 
des. Unter-Mainfreifet, 

ige ſuch über die. älteren 
ea 7 7 ya 
Am Namen Seiner Majeflät: ded Königs.. 
Diejenigen-Zöllpergeben, weldje noch vor. 
Einführung der lön« altbaierifden. Mautords - 
sung im. Unter-Mainfreife: vorfieleit,. find » 
von. den: &i Lande und Herrſchaftsgerichten 
annoch zu.unterfuhen, und; an: die f. Obers 
olfgericpts.- Yüminiftration-. dahier zus Entz- 
idung einzufdiden. 
* — —— unbeendigte Unterſuchun⸗ 
gen. uͤber dergleichen: Vergehen find zwar da= 
bier befannt ; allein es.ift wahrſcheinlich, daß 
fer diefen betannten. Faͤllen nad meht vor⸗ 
Ganden feven, welde.biöher nicht zur. Kennte 
niß ber unterzeichneten k. Stelle gekommen 
find ; da aber daran gelegen iſt, den; ganzen« 
Betrag diefer. rüdjtändigen  Unterfudungen + 
willen ; fo erhalten ſaͤmmtliche Land- und > 
errfihaftsgerichter bie Weifung , innerbalb " 
Tagen: ein: Bergeipniß; aller bey denfelben- 
Jahrgang 1829 
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blatt 
dien: J 

Mainkreis 


reihe Daierm. 


ii 
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zur, Anzeige gebrachfen Älteren Zollvergehen, - 
worüber die Unterfuhungen noch nicht bes 
endigt. und an die f. Oberzollgerichts Admi— 
niftration zur. Entſcheidung eingeſchickt find, 
anber vorzulegen, oder im Kalle feine ſolche 
rüßftändige Unterſuchungen bey einem oder: 
dem. andern. mehr. vorhanden> fepn ſollten, 
eine Fehlanzeige zu machen, anfonft in einem 
wie in dem andern Unterlaffungsfalle gegem ı 
die fäumige Unterfuhungs: Behörde ein Wart- 
bote abgefhidt wird. - 
Wuͤrzburg den 9. July 4819.) 
Königle baier. Regierung des Un— 
ter⸗Mainkreiſes. — 
Kammer ber Finanzen. 
Frepherr v Usbed, Präfidens.!- 
: Günbdbermabler.. 
Nidels.- 


‚Nru«Priw24578.- NrrE. 24977. 

Un fämmtlihe Diftrictt» und Lokal⸗ 

ſchulinfpectionendes Unter-Mair— 
kreiſes. 


(Die diesjährige Prüfung. der Schulamtée pectanten, ; 
befonders die Beſtimmung, dep Zeus des. Zutritts wu? 
dergleihen- Prüfungen betr.) 


Im Namen · Seiner Majeftät: des Königs, - 
Diejenigen Schulamtsezfpectanten; melde: 
bey. der — 16., 18. und 21. vorigan⸗ 


- 
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Monats abgehafteren Präfung ‚für Schul⸗ 
amtserfpectanten mit Nro. 6.8. 10, 41. 1% 
214» 20. 27. 50. 34. 53. 45 40. 49.» und 5 
bezeichnet wurden, werden andurch angewie— 
fen, fi im Schulfache mehr zu befähigen, 
und bey einer der jährlihen Sculamtser- 
fpectanten = Prüfung ihre beffere Befähigung 
darzuthun, ; 

Aebrigens darf von nun an fein Schuls 
amtserfpeetant eher bep diefer Prüfung ers 
feinen, als nah Verfluß von wenigftens 
we Jahren feit feines Mustrittes aus dem 

chullehrer⸗ Seminar. Kür die Bekanntmach⸗ 

ung gegenwärtiger Berfügung haben die oben« 
genannten Behörden zu forgen. 

Würzburg den 5. Julius 41819. 
KRönigl. baierifhe Megierung des 
Unter Maintreifes. 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Präjivemt. 

Stumpf, Director. 
Lommel. 
— — — — — — — m 

Bekanntmachung. 

Die Aufnahms⸗ Prüfung proteſtantiſcher Pfarramtse⸗ 

Candidaten für den Herbſt⸗Termin 1819 berr.) 
Der Anfang der bdießiäprigen Hertſt— 

YAufnahms » Präfung proteftantifcher Pfarr: 
umts: Gandidaten iſt don der unterzeichneten 
Prüfungs Commiffion auf den 44. Septem: 
der feitgefigt worden. 

Dictenigen Gandidaten der Theologie, 
welche in diefem Termine der Peufung fid 
zu Iinterwerfen verpflichtet find, werden das 
her aufgefordert: 

a) ibre Uufnahms » Gefuche, melde nur 
einfach einzureichen find, nebft ihrem 

Aurz gefaßten doppelt zu uͤbe gebenden 
Eebenslauf, Tauizeugniß in Driginal 

und in beglaubter Adſchrift bis 31. d. 

Ms, bieher einzufenden. 

b) Das Univerfitäts-Mofolnrorium in Ori⸗ 
ginal und in Adfıhrift nach überſtande— 
ner afademifcher Ende-Pruͤſung nachho⸗ 
Iend vor.ulegen. 

Die Geſuche und die ſoͤmmtlichen Bey⸗ 
fagen möffen mit dem edictmäßigen Stempel 
'verfchen fern. v 

Denjenigen Candidaten, welche ihre An: 
meldungen vorfhriftsemäßig einreichen , wird 


Ana 
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ihre Zulaſſung zur Preäfung fogleich, unter 
Bekanntmachung des Zerte® zur aus zugbei— 
senden Prodepredigt, bewilligt, hingegen 
auf ſolche Geſuche, welchen obige Erforder— 
niſſe fehlen follien, keine Ruͤckſicht genom: 
men werden. 
Ansbach den 9. Sup 1819. 

Königl. Commiſſion zur theologi— 
ſchen Aufnahms-Prüfung. 

v. Zug, Dirkctor. 

Fuchte Nehr. 

Memminger, Sekr. 


— —— — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 

Saͤmmiliche mit Haufir- Patenten auf 
ben bijigen Hauſir-Bezirt ve. frhenen jüdie 
fhen Ha beisleut:n aus den umliegenden 
Ortſchaften, dann ſaͤmmtliche auswärzige, 


Gella. 


welde one Patente zu haben, Kammern 


dadier befigen, haben fih von beute an ine 
neshalb 44 Zagen auf dem Poligep Bureau 
der unterzeichneten Behörde unter Vorzeigung 
ihrer Patente resp. der Erlaubnißfdheine zum 
Befig einer Kammer, zu melden, um in die 
ansulsgenten Matrikel eingetragen zu. wer— 
din. Diefe Meldung bat um fo gewiffer zu 
geſchehen, als jevem der nicht aufscnummen 
das Haufiren resp, Feilbalten bis auf weis 
teres bey firenger Strafe unterfast werden 
wid. Re die Inhaber der Parrte wird 
insbefondrre bemrrit, daß fih virf Iten in 
Perſon milden müffen, und eine Verhinde— 
rung nur in dem Falle einer legalen Beſcheis 
vigung als gültig angencmmen wird, 
Würzburg den 45. Julp 4819. 
Der Stabt:Magiftrat. 
Ph. Jenum, Bürgermeifter. 


Hemmerth, Ser, 

(2) Berfteigerung. 
Montag den 49. Sulp d. Ms. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden ın bem Ötadtmagi- 
ftrats: Gebäude mehrere Zentner Metall, Meſ— 
fing und Eiſen, bie an eiree zufammenges 
legten Feuerſpruͤtze bendlich waren, in ge 


* 


9% 


gneten Ubtheifungen meiftbietend ve ſteigert, 
au die Sirichsliebhaber einladet, 
Würzburg den 42. July 1819. 
Der Stabtmagiflrat. 
P. Senum, Bärgermeifter. 
— — — — 


)4. Betanntmachung . 

Eine Obligation des hieſigen Verwal: 
ngsraths de date Wärzburg 16. Septemb. 
;12, sub Nro. 2379. auf 600 H. ıhn. Ka: 
tal und auf den Namen Barbara Schle⸗ 
h ledig von Eibelſtadt ſprechend iſt aͤbhan⸗ 
n gekommen 

Federmann, welcher rechtliche Anſpruͤche 
anf zu machen g-d nfet, wird daher aufs 
fordert. fude hinnn 30 Tagen unıer Bor: 
zung der Dbliga isn dep unterztichn eter 
j le um fo gwiffee anzubringen, als er 
fonft nigt mehr gehdret, und die fragliche 
dliza.ion für nichtig und Erafilos erklaͤrtt 
erden ſelle. 

Decretum Würzburg den 9. Julp 4819. 
dnigl. Baier. Kreibe u. Stadtgericht. 

J Wilhelm, Director. 

v. Winterbach. 
— —— en 
Borlapung. 
Der Gemeine Georg Kämmerer von 
sihheim, Landgerichs Uffenhrim, ift am 
, November 1812. in ven gıften des 3ten 
hien Infanterie Pata:llon, als in Ruß— 
ad vermißt, in Abgaug gebramt. 
Nach eier, ei lichen 3 ugen; Aus ſage if 
fer Gecrg Kämmerer geitorben. 
Da die väiten Derwandten des Georg 
mm rer auf eine Xoven Beſcheungung an 
gen, fo wud Sol at Georg Kaͤmmerer 


ter einen peremptorifchen Termin von drey 


onaten vorgtladen, entweder ſich petſoͤn⸗ 
y zu ſtellen, ooder über deffen Leben Ray: 
yt zu erthrifen, außer deffen er nad Dere 
ıf diefes Termins für todt ertlärt werde. 
Würzburg den 12. Julp 1819. 
om Eönigl. baier. 12ten Linien: Sn 
fanterie-Regiment. 
‚Merz, Oberft. 
Nehmann, Auditor. 


14. Edictal⸗Vorladung. 
Das Concurs: Erfenninid gegen Salob 


Aria 


-Megıe vom 
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Habig von Mittelfiun hat die Rechtskraft 
deftritten. 
Zur Anbringung der Forderungen und 
Vorlage der Beweismittel mit Nachweiſung 
ber: Borzugsrechte wird daher erfler Edicts⸗ 
tag auf 
Mittwoch den 18. Auguft I. Is. 
bey Strafe dis Ausfchluffes ; zweyter Edicts⸗ 
tag zu Bepbringung der Einreden auf 
Miitwoch den 45. Öeptember; 
fotann dritter Edictstag zur Schlußverhand- 
lung auf 
; Mittwoch den 13. Detober 1. Is. 
jedesmal früh um 8 Uhr und zwar bey bey— 
den Iegtern unter dem Rechtsnachtheile des 
Berluftes der treffenden Handlung den Glaͤu⸗ 
bigern anmit ambezielt- F 
Aura am 14. July 1819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Huch, Laudrichter. 


(5) 4. Berfeigerung. 

Auf Anſuchen der Margaretha Bauer; 
Biſchwind wird Donnerflag am 5. Yugu 
Nachmittags um 5 Uhr in dem Holzmänni» 
ſchen Wirtds hauſe dorifeldſt, daß dem An—⸗ 
dreas Reichert zu Biſchwind gehörige Wohn: 
haus mit eingebörigen (Gemeindrechie im Wege . 
der Hülfs:Volitredung nad Vorſchrift der 
Ezefurions-Drdnung oͤfenilich verfauft , wel⸗ 
ches zu jedermanns Wiſſenſchaft andurd bes 
kannt gemacht wird. 

Gerol;hofen am 3. Julp 1819. 

Königlihes Landgericht. 
Birth 


EEE 
(3)4. Berfteigerung 
Auf hoͤchſtes Nefcript koͤniglicher Gene: 
ral Zoll- und Maut: Direction_als Tadacks- 
5. diefes, Neo. 1922. wird am 
29. db. M. fh um 9 Uhr, in bem koͤnigli⸗ 
chen Hallgebaͤude dahier, 4 Faß geriebenen 
WeitzenTadack, Spco. Pfund, dem oͤffent⸗ 
lichen Striche auftgrfegr, und dem Meıftbies 
tenden salva ratihcatione überlaffen, wozu 
die Liehhaber eingeladen werben. 
Kigirgen den 12. Julp 1819. 
Königlihes Oberzohlamt. 


Schwar 
0 . Rich ter⸗ 
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(3)4. Gläubiger: Borladung. 

Der Onsnahbar und MWittiber Georg 
Hart zu Hergolshaufen wid feinem einzigen 
Sohne bie Grundtheilung reichen, und’ hat 
zur gebörigen Berichtigung —— den frey⸗ 
willigen Antrag auf Zuſammberufung feines 
Gläubiger geſtellet. 

Dem zufolge werben nun alle jene, wels 
he an dem Georg Hartifhen Vermögen ira 

end eine rechtlihe Forderung begründen zu. 
Fan bermeinen-, aufgefodert , foldhe 

Donrerflag den 42. Auguft I. J. 

fruͤh um 8 Uhr bep unferzeichneter Stelle um- 
fo gewiſſer zur Unzeige zu. bringen, als bie 
ſich nit Meldenden die Nichtbe Adfichtigung. 
bey der Theilungs-Uuseinanderfegung zu ges 
wärtigen haben. 

Werne am. 7. Sulp 1819, 

Königlihes Landgericht. 
Limb. 


Kirdgeßner,;p j- 
2. Ebdietal:-Lapung. 


Die feit vielen Fahren abwefenden Brüder 
Adolph und Georg Lorenz Frank aus Maine 
bernheim, von denen der erftere am 3. Januar 
4775. und der jwepte am 31. März 1775. ges 
boren ift, werden hiedurh auf Unfuchen ihrer 
nähften Unverwardten oͤffentlich vorgeladen, 
fih binnen 6 Monaten a dato zu. melden ,. 
und ihre in 353 fl. 47 3/4 Er. ihn. beſtehen⸗ 
des mätterlihes® Erbe in Empfang zu neh: 
men, midtigenfallß’ foldyes den Verwandten. 
gegen Kaution überlaffen werden wird. 

Steft den 8. Tunp 41819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Stöhr. 
Golf, Redtspr.. 


(3)1. VBerfeigerung 
Mittwoch den 4. Auguft I. 36. werben 
des Gantmaͤßigen Johann Adam Helferich: 
son Auersberg machfichende Realitäten, als: 
1. das halbe Haus Scheuer, Backhaus, 
Backofen zur Hälfte, den balben Pflan— 
zengarten und halbe Hofrierh, 
2. die halbe Wirfe beym Haus zu 2Fuhr 
6 Haufen Futter, i 
3. die halbe treifläffers Wieſe au 4 Fuhr 
Zutter, mittel, 


AANLELY 
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4. die halbe Wiefe, ber Uuersberg ges 


nannt, zu 4 Fuhr 6 Haufen Butter, _ 


— F 

5. der halbe Adler am Steinküppel zu 

1/2 Maaß Ausſaat, ſchlecht, VER 

6. daß erfte Gewend Aderfeld zur Hälfte, 
flößt an Johann Fiſcher, zu 4 Malter 
Yusdfaat, mittel, 

7. der halbe Acker beym Haus, ſtoͤßt an 
Valtin Breitenbah, zu 3 4/2 Müaf 
Ausfaat, fchledhr; 

8. der halte Acker am Auersberg zu 4 
Malter 2 Maaß Ausſaat, fchlecht, 

9. der fogenannte Grabenafer zur Hälfte, 
zu 4 Malter Uusfaat, ſchlecht, 

10, * halbe Huthwaid am. Auersberg, 


ſchlecht 
411. ber Halbe: Steinfäppelader,, welcher 
Auibmwaid iſt, ſchlecht, 
auf denen 6 41/2 kr. Eonitibution in Simplo 
und 2 fl. 25 fr. jährlichen Erbzins haften, 
nach Vorſchrift der Ezecutions: Verordnung, 
zu Werberg Öffentlich verſtrichen. 
— Bruͤckenau den 28. ung 1819: 
Königl. baier. Bezirksamt. 
Eomitti. 





(3)2: Borladu.n g- 

Georg: Leonhard Hahn von: Wäftenfel: 
ben, geboren zu Prackenlohr, 59. Sabre alt, 
bat ſich als Bauernpurſche im Fahre 4783. 
enifernt und ſeitdem nichis mehr von fich hös 
en: laflen.. 

Es wird daher derſelbe nebft feinen allen 
fallfigen. Leibeserben hiermit Öffentlich vorge- . 
laden , binnen 4, Monaten dahier zu erſchei— 
nen: und fein in 220 fl. 45 fr. beſtehendes 
Dermögen in Empfang zu nehmen wibrigen= 
falls ſolches an feine nachften Verwandten, 
welche fidy bereit& dazu gemeldet haben, ge— 
gen Caution ausgeantwortet werden wird. ' 

Näüdenhaufen den 26. Juny 1819. 


i Hi = 
Sraͤfli ch — Kenfsen 


Neeſer. 
FTröͤhlich, Rechtep. 





(Hierzu 2 Bogen Beplage.) ı 
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Beplage 0 Ru Stüd 
es 


Intelligenzyblattes 


fer 


Ben 


unter-Mainkreis des Königreichs Baiern. 


N ne oe Fer 


Intelligenzwefſen. 
Aneiere—er. 


— — — 

3. Bekanntmachung— 

Von den int Jahre 4791. bey; der Des 
hensKaffe ded damaligen Faiferlichen Lands 
chis durch gewaltfamen Einbruw entwen- 
m Depofitin: Geldern wurde det gioͤßte 
if durch einem Umbefannten wieder erſe— 
und dee Wels, in fo weit ed nicht ar 
befannten Gntereffenten ausbezahlt wurde, 
ehemaligen fürflligger Hofkammer resp. 
reinnahme abgeliefert, auch wurden einige 
ver dafelbſt verzinsfidh ang legt, ohne daß 
bis gr zw einem gerßen Theile derſel⸗ 
die Eigenthuͤmer gemelden haben. 

Da num die Notizen aus dem Depofifen- 
ern und Acten aͤußerſt mangelhaft ſind, 
wow in Bezug auf dieſelben uͤber deren 
zabhlung mir Ger fheif nicht werfügen 
, fo werden affe jene, welche einen recht⸗ 
n Uinfprad; auf die in nachſtehendem Vers 
niffe aufgeführten Depoſtten machen zu 
en glauben. hiemit aufgefordert, ſolgen 
em 60 Tazen (bon Ber erſten Einrüͤcung 
rechnet) am dem k. Kreis. und Stadtge⸗ 
: sahter bep- dem aufgeſtellten Commif- 
5 Kreis: und Stadtgerichtſsrathe Frey⸗ 
o Hertwich, unter dem Rechtsnach⸗ 
anzubrinzen und —— daß an⸗ 
dieſelben dent k. Fiblus werden zuge⸗ 
mw werben. ; 
Deer. Wärzburg am 25. Jung A810. 
ieh, b. Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm, Diestor. 


Bergzeihgrif 
epo ſiten⸗ Auffchriften und Bes Betrags. 
ye MiethzinsGelder „ af zo Fr, 
jebrgeng ıdıg 


Merner. 


—— Brockin, geborne Sorg 58 fl. 123 kr. 


De Be Fer ee Be 14 ke. 
Endres, geiftliher Rathsdiener 43 fl. i 
Der Sohn des Peruquier Endres — — 158 A 


ar 8 — Kammer⸗ 
ngfer a darin. » .2 . 
Endres, geiftlicher TR —— 
ein Kammer Capital zu 5pC.$o2fl. 36 fr. 
nebſt zw Berechnenden Zinfen. 
Der Sohn des Peruquier Endres, 
ein Kammer⸗Kapital zur 3pE. & ff. 27 fr. 
nebſt zu beredinenden Zinfen. 
—— Hofrichteriſches Des 
po um 4— * ⸗ “ Eu * 202 . 
Holzhauſeriſche Kinder zu Lohne, BEBEN: 
ohn writ Dsnabrüd,fonach die 
no Merg enthaler iſchen 
upallen— «ee. + fo » 
fifferim, ein Rammer- Ei: WEM 
Sapital #3 pCt. .- . . 1 fl. — xr 
« nebfb zw berechnenden Binfen. . 
Barbara rin, an banem — 525 fr 
Cheiffin nd Marie Barbara " 
Selm . . za kr. 


“ “ « “ — 


⸗ 45 Ir 
29 fi. 543 fr. 
2 fi. fr. 


Fa .rr et eh 105 * 
— — deſſen Erben 55 fh 135. 
c 14 " . ‚ 2 “ hr 
Andane; Polatti - »- . * 4 18 * 
Frankenderger38 ñ. HE er. 
Unter dem ubrum Sirafgeider 4 fi. Asj hr. 





(72. Betfanntrmahung 
Johann Körner, füngfler von Waldbit 
telbrunn, a nah chim von bem Ge 
, 
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melnde⸗ Vorſteher und Depurirten allbort aus⸗ 
geſtellten dahier Abergebenen Zeugniſſe auf 
dieſiger ai A Hank Grunpftäde: 

a) 4 Morgen Weinberg , zehntfrep, in ber 

untern Buhlleiten, Stabih. Hs. Michel 

Wittib, Feldh. Sternwirih 

abier. 

b) 3/4 Morgen Kleefeld, zehntfrey allde, 
Stadty. Hs. Joͤrg Koͤrner, Zeldp. obiger 
Sternmwirth. 

46) 4/3 Morgen Ellern im Butzen, Stadth. 
a * Wittib, Feldh. Chriſtoph 

F ereth. 

d) 4/4 Morgen Ellern allda, Stadth. Wil: 
peim Roß, Feloh. die Landwehr. 

2) 4fh Morgen Ellen allda, Siadth. Jo⸗ 
fepb Roß zu Würzburg, Feldh. Wil⸗ 
helm Roß. 

N) ıf2 Morgen Weinberg allda, Gtabdth. 
ar Beineifen, Beldh. Simon Fei- 
neifen. 

8) 12 Ruthen Ellern alda, Stabth. Franz 
Mpeinfeld, Feldh. Andreas Zeineifen. 

Die fünf erften Grundſtuͤcke fommen 
nah eben — Zeugniſſe von dem Groß⸗ 
vater feiner Frau, Georg Roß Schuldpeiß, 
dann die 2 letztern von feinem Großvater, 

_ Nömer zu WBaldbüitelbrunn her, er 

nne fih aber nicht ganz ausweifen, weil 

dieſe Leute ſchon geftorben find. 

Auf feinen Antrag werden ſonach «alle 
jene, welde-auf dieſe Grundftüde ein Eigen« 
tbums = oder ein anderes dinglides Recht 
in Anſpruch zu nehmen gedenken, aufgefor: 
dert, ſolches bey — Stelle um 
fo gewiſſer binnen 30 Tagen anzubringen, 
als fie anfonft nicht mehr gehört, und dem 
Fohanı Körner, jüngfter zu Waldbättelbrunn, 
die fraglichen. Gruudfläde als frepes- Eigen- 
thum zugefdprieben werden follen. - 

Decretum Würzburg den 6. Julp 4819. 


Rönigliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Bil bj". Director. ’ 
“ ©. Binterbad 


Betfanntmadung. 
In der Nacht vom 47. auf ben 18. Map 
I. $. wurde aus dem Stafle im Gränbaum: 
wirrbshaufe zu Strasbeſſenbach, ein dem f. 
Poſthalter Franz Scherf zu Heſſenthal ange: 
börige mittäbraune Stutte, 8 bis 9 Jahre alt, 


BRITTA 
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don mittlerem Schlage, mit einem baleriſchen 
Biandzeihen auf dem linken Schenkel ver 
fehen , diebifcher Weife entwendet. 

Sämmtlihe Behörden werden erfuhr, 
zur —— bes Diebes und des geſtoͤhle— 
nen Pferdes geeignete Spaͤhe zu halten, und 
bey E⸗⸗ Betretung anher Nachricht 
su geben, 

Aſchaffenburg am 9. Julp 41319. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgeridt. 


Sraf Fugger, Präfident. 
Fertig. 


Bekanntmachung. 

Um alle mweitläufige Correſpondenzen zu 
vermeiden, wird anmit befannt gemacht, daß 
alle jene Forderungen von Löhnungs: und Mon⸗ 
turs guthaben, welhe vom Großherzoglichen 
Infanterie⸗Regiment herrühren, dermalen bep 
ber hiefigeg Militair-Adminiſtrations Coms 
miffion der Rebiſion unterliegen. Das Re— 
fultat wird daher feiner Zeit den Ihn. Lands 
gerichten mitgetheilt werben. 

Würzburg am 12. Juny 1819. 


Vom Fönigl. 12ten Linien: Infante- 
sie Negiments:> Commando. 


Merz, Dberfl. 


(6)14. Berfteigerung. 

. Die in ber Beplage zum H2ten Stuͤck 
bes Intelligenzblattes vom 45. Sunp bes 
ſchriebenen 

55/4 Morgen Weinberg in ber Leiſten, und 

4 Morgen im Schalföberge, follen 
Mittwoch den 21. Sulp Nachmittags um 2 
Uhr zum nodhmaligen und legten Striche in 
ber Behaufung des Unterzeihneten aufgelegt 
werden, welches den Kaufluſt gen andurd be⸗ 
kaunt gemacht wird. 

Würzburg den 13. July 1819. 
König. Stifts-Rentamt. 
Molitor. 


(3)4. Gläubiger» Borladung. 

Gegen Peter Roh, Afterpachter zu Nom 
tenbauer, haben mehrere Gläubiger um Exre⸗ 
eution ihrer liguidirten Horberungen angetra⸗ 
gen ; dieſem Grfuche konnte aber aus Abgang 
ein frepen Executions-Obiectes nicht wili- 
fahret werben. 
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Zu Einfeitung bes weitern rechtlichen Ver. 
hrens gegen benfelben haben daher deſſen 
mmtlihe befannte und unbefannte Slaͤu⸗ 
ger Montag den 26. Julius d. J. früh um 
Uhr im Umtbaufe zw Rottenbauer zu er- 
‚einem, ihre Korderungen anzugeben und zu 
fheinigen, ſonach ihre Anträge zu ftellen , 
ibrigenfals auf die Ausbleibenden feine 
hdficht genommen, und nach dem Beſchluſſe 
e Stimmenmehrheit dee exrfchienenen Glaͤu⸗ 
yer fürgefahren werden wird, 

Beſchloſſen Wuͤrzburg den 30, Junp 1819, 
atrimonialgeriht Nottenbauer, 
r Brepfr m. Redvwig und v. Groß 

VBornberger. 





2. Gfäubiger:-Borladung. 
Umermeffen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ı gegen Georg Ragemer, Baͤren Joͤrgen 
hn von Heitſtadt ſtatt finde, werben def: 
Gläubiger vorgeladen, ihre Forderungen 
sen denfelben am Mittwoch den 4 Auguft 
J. anzugeben, und fi über zu madjende 
blungsborfchläge zu erflären, auf bie Nichte 
heinenden wird ben Behandlung biefer De⸗ 
Sache Beine Nädfiht genommen, aud fie 
Einwilligend in dasjenige angefehen wer— 
„was die übrigen Gläubiger mit dem 
meinfchuldmer bey der Tagfart abfchließen: 
rden. 
Würzburg dem 6. Yulp 1819. 
Königl. Landgericht F db: M. 


Behr 
Seig. 





3. Berfteigerung: 


Montag den ıgi July fräß um g Uhr‘ 


d auf dem Gemeindehaufe zu Opferbaum. 
Hofrieth des verlebten Johann Georg 
nzel alda, nebft 32 Morgen Urt = und 
utfeldern, Weinbergen: und Wiefen dem: 
chilichen Striche, unter den bey. der Tag 
befannt gemadht werdenden Bedingun- 
‚ aufgelegt, wozu. man: bie Liebhaber ein- 
2 
Arnflein den & Tuly 18191 
Königlihes Landgerigk. 
5. Keller, Lanbr. 
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(5)5. Bekanntmaqchung. 
Die gegen ben abgekommenen Schulds 
heißen Valentin Geiß von eg pi 
Montag den 22. db. M. anberaumt gew 
Liquidations-Tagfart , wird wegen befonders 
eingetretener Urfache auf 
Donmerflag den 45. Julp I, J. 
zur angegebenen Stunde und unter dem am- 
44. 5. M. angedrohten Präjubige verlegt, 
Sig. Biſchofsheim den. 4. Julp 1819. 
Königl. Landgerigt. 
Kiechgeßner. 
Seuffert, Rep. 
(2 Verfteigeramg.- . 
Montag den 2. Auguſt I. Is. Na ” 
tagd um 2 Uhr wird zu Gemimd am — 
ed das halbe Hofgut des Johann Markert 
—— niche 
a) einem Wohnhauſe mit bem er i 
Nebengebäuden , ſordeniſen 
b) circa 62 Morgen Art⸗ und 
eo) — 23 Wieſenfeld, 
—ã——— 
worau 6 Recht 52 St ieh 
halten ruht, dann 35- fr. Steuer * Bi pe 
und 2 fl. 50 fr. thn. jährliher Grundzine 
haften — —* * der befbebensen Exre⸗ 
eutionsordnung verkauft, welches hiemit 
oͤffentlichen Kenntniß ——— Wenig 
Ebern: den 5, July 4819:- 
Das königl. baier, Land gericht. 
Sähmitt, Landridter. ' 
Nuffert. 
Gläubiger-Borladung 


6) 4 
Unm das Verfahren gegen: Dali 
zu Gaͤdheim beſtimmen Rh u 
fammenberufung feiner Gläubiger nuhwen— 
big. Zu dieſem Zivede iſt Tagfart auf Mitte- 
woch den 4. Auguſt d.. J. früh um 9. Ubr bep. 
unterfertigter Stelle anberaumt, wo fämmte 
lihe Betheiligte an diefer Daffe zu erfiheie- 
—* —* Ri ne bes Husfcplufs 
8 bon tlben: ihre Forderun en 
Härungen: anzubringen: haben. BR EEE 
Haßfurt am 5. Fuly 1819: 
Königlides Landgerigr. 
Haas. 


Er) Breitenbach, Met. 
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(3) 2. Gläubiger: Wörladung. 
Kafpar Möller, Secmälr zu Thängen 
hat ſich ſelbſt für inſolvent erflärt, es wer 
den daber alle diejenigen, welche an denſel⸗ 
Den irgend eine Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen vermeynen, aufgefordert, Freytag den 23. 
Fi. di 3. früh um 8 Uhr dahier zu er: 
einen, und ihre Borberungen anzuzeigen, 
oder zu gewärtigen, daß ohne Rädfiyt auf 
die Uusbleibenden Das weitere Verfahren Te: 
diglich nah den Verhandlungen bey gedach⸗ 
ter Tagfart ermeſſen werde. 
Karlſtadt den 3, July 4819. 
Koͤnigliche Adminiſtration des Pu 
trimonial-Serichts der Frepherren 
von Thüngen. 


Grandaur, 
(8) 3. Borladung. 

Peter Eihelmann aus Rezbach hat fi 
ſchon über 25 Jahre von feinem Geburtsorte 
entfernt, obne dad er bisher von feinem Auf: 
enthalte oder Leben die geringfte Nachricht 
gegeben bat. 

Derfelbe, oder deffen etwaige Erben, wer- 
den nun auf Untrag des naͤchſten Anderwand⸗ 
ten. Georg Eichelmann von Retzdach vorgela⸗ 
‘den, binnen 53 Monaten bspm unterzeichnes 
sen Landgerichte zu erfcheinen , und bad bis—⸗ 
ber vormundfhaftlih verwaltete Vermögen 
in 444 fl. 15 3/4 fr. rh. in Empfang zu 
nehmen, unter dem Rechts nachtheile, daß er 
anfonft für verſchollen erklärt, und das Vers 
mögen ben legitimirten naͤchſten Verwandten 
ohne Sicperheits-Leifiung werde verabfolget 
werben. 

Karlftadt am 6. Map 1819. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 





15) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wegen Mangel eines freyen Erecutions- 
Obijects ift die Renntniß des Uctiv = und 
Paſſivſtandes des Franz Gluͤckſtein von Saal 
dem Landgerichte nothwendig. 

Zagfart ad liguidandum wird demnach 
auf Miftwoch den 4. Auguſt d. Is. früh um 
8 Ubr unter dem Präjudize anberaumt, daß 
die ausbleibenden Gläubiger bey dem aus 


A 


E 1600 
der Sqhuldenaufnahme zefultieremden Bese 
Fahren nicht berüdfihtiget werben follen. 
Königshofen den 2. July 4849. 
KRönigl. Landgerigt. 
Beo Verhinderung des Landrichiers. 
KXiebles. 
Vogt, 


(392. Bekanntmachung. 

Der Preis der Holzaſche iſt auf hieſiget 
Saline einer — ————— 
auf 46 kr. rhn. für die gehaufte Münnerftä 
der Kornmetze herabgeſetzet, um welchen Preis 
dieſelbe taͤglich dahier an die Arnchmer ges 
gen baare Zahlung abgegeben wird; welches 
zur allgemeinen Kenntniß bringet. 

Saline Kiffingen den 5. Sulp 1849. 
Königlihes Hanptfalzamt. 
C. W. Winther. 








(33. Betanntmayung. 


Das 
koͤnigl. Landgeriht Mellerichftabt 
macht hiemit befannt, daß von Jegten d. Di 
an dab Prioritäıs E kenniniß in der Concurs⸗ 
face gegen Jakob Braun Strumpfweber zu 
Stockheim 60 Tagelang im VBorplage bes Ge⸗ 
zichtsgebäudes publicationis Joco angeheftet 
fepn wirb. 
Mellerichſtabt den 26. Junius 4819. 
Berner 


(3)4. Gläubiger-Borladung. 


Das \ 
Fön. Landgericht Mellerihftadt 
Hat bey dem Undrange mehrerer Gläubiger 
gegen den Hirſchenwirih Johann Georg Zus 
babier, wegen ben bedeutenden Fo derungen 
berfeiben, und dem Mangel eıned frepen 
Begenftandes mit feinem Berixögen, an wels 
dem die Rechte huͤlfe vollzogen werden könnte, 
es für nothwendig gefunden, vor weiterem 
Einfchreiten gegen denfeiben finen Vermoͤ— 
gen = und Schuldenſtand zu erheben, um 
darnach bem:fjen zu fönnen, ob gegen dene 
felden mir Huͤlfsvollſtreckung, oder Aueſcha⸗ 
Yung zu brifahren fep; zu tiefem Ende ladet 
dasfelbe ſaͤmmtliche Gläubiger des genannten 


01 


hs zur Angabe ihrer Forberungen auf 
ı nerftag Sen 42. Auguſt I. Ge. früh um 
Ihr unter Androhung des Rechtsnachtheils 
:, daf man ohre VBerhdfihrigung dr 
shlibenden nah Maaßgabe der an diefem 
ae zur Unzeige fommenden Schulden daß 
ıqnste rechtliche Verfahren gegen ben 
n dner be fügen werde. 
Mellerichſtadt den 9. July 1819. 
Werner 

Glänbiger-Borladung. 
Meipior DEU, ledig, von Forſt iſt ohn- 
gt ohne Hinterlaffung einer letzten Wil 
1: Meinung verflorten , und wollen drffen 
eftat: Erben nur unter der gef Blihen 
hlıhat des gu errihtenden Vermoͤgens⸗ 
sentars die Erbſchaft antreten. 
Dader fammrliche, welihe aus. irgend 
m Grunde Unfprücde.un obige Verlaſſen— 
ft zu machen haben, zur Unzeige und 
zidation derfelben anf Dienflag den 27. 
Ms. fräb um 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
srheile wo-befchieden werben, daß des 
merfiheinende bey Auseinanderfegung der 
Iaffenfchaft oder allenfolls einsretenden 
tigen Verfahren nicht berhdfihtiget werde, 
Mainberg den 5. Tulp 1819. 

Koͤnigliches Landgeriht. 

A. $. v0. Edart, 





— — — — 
2. Gläubiger-Borladung. 
Auf geſtellten Antrag des Martin Wei⸗ 
von Norbhaufen werden deſſen fämmt- 
Släubiger zu ber auf Donnerftag den 
Auguſt 1. 3%. früh um 3 Uhr zur Schul: 
Gonfignation. und Zahlungs: eflfegung 
raumten Tagfart, unter Öirafe ber 
tierüdfihtigung, resp. ber vermutheten 
sellıygung in den eingegangen werdenden 
ungsplan, andurch bieber vorbeſchieden. 
D. Münnerftadt den 28. Juny 4819. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri— 
Samhaber, LGAct. 


— — — — 
2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Iſraelit Salamon Hetmann bon 
bach har. den geruptlihen Untrag um 
mmesrufung feines Gläubiger zum Des 
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Hufe einer mis denfelben gu pflegenden Liqui⸗ 
ation resp zur Angabe non Zahlungsoors 
lägen gift Ut. 

Bur Enıfprehung diefes Antcags wurde 
ZTermn auf Donnerftag den 49. Auguſt I. 
Is. früb um 9 Uhr feſtgeſetzt, und werden 
Hiezu ſfämmtliche Salamon Hrermannıfde 
Bläubige: unter dem Rechts nachtheile des 
Nichtberoͤckſigtigung dep Heflfegung des recht⸗ 
lich Berg ae Verfahrens, resp. der 
"wermutbeten @inwilligung in den bon ber 
Stimmenmehrheit der Gläubiger angenoms 
nen werdenden Zahlungsvorſchlag andurch 
dicher vorbeſchieden. 

D. Muͤmnerſtadt den 3. July 1819. 

Königlihes Landgericht. 
‚ j Relleri. 
Samhaber, 2EXcH 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Um ermeſſen zu können, welches Bers 
Fahren in Schuldfadyen gegen Hs. Joͤrg Pfeif: 
fer zu Brendlorenzen einzuſchlagen fep, wer» 
den nun auch bdeffen ——— ubiger 
aufgefodert, ihre Forderungen an gedachten 
Dfeiffer Montag den 26. fünftigen Monats 
Nachmittags um 2 Uhr bepm Lanbdgerichte 
ebabier zu liquidiren, widrigenfals Feine 
Muͤckſicht auf felbe gemacht werden kann. 

Neuſtadt au der Saale den 26. Funp 


a81y. - 
Königliches Landgericht. 
Maper. 
Schneider. 


(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an der Verlaſſenſchaft der Lorenz 
Franten Wittib dadier Anſprüche zu machen 
dat, wird aufgefordert, folde 

Freytag den 0. Auguft 1819 

früh um 8 Uhr unter dem Pröjudize der 
Nichtberuͤckſichtigung bahier anzubringen und 
zu liquidiren. 

Neujtadt a. d. Saale den 5. July 4819. 

Königliches Landgericht. 
Mapen 





(3)1. Edictal-VBorladung. j 
Andreas Seus von Dorfpsogelten hat 
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fih wegen Bermögensungulänglirhfeit frey⸗ 
willig dem Concurs verfahren unterworfen, 
ÜBegen Geringfögigkeit. der Maffe wirb 
u Anbringung und Richtigſtellung ber For: 
erungen, auch Aufſtellung der Dorzugsrechte, 
o wie zu ben @inreden und Schlußnerhand- 
ungen ein einziger Ebictdtag auf Freytag 
ben 43. Auguf früh um 8 Uhr angefegt, 
wozu fämmstiche Gläubiger bep Strafe deä 
Ausſchluſſes hieher vorgeladen werden. 
Stattiprozelten den 6. Sulp 4819. 
Königl. baier. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Edriftiani, Aet. 


(5) 3. Shulden-Liquibatien. 
Etwaige Anſpruͤche auf den Nachlaß des 
Niklaus Trausner zu: Uſtheim find am: Mon—⸗ 
tag den 49. July I. Ss. fruͤh um 8 Uhr das 
ier zw fiquidiren, widrigenfalls bie Erb⸗ 
— vertheilt wird. 

Volkach am 30. Funp 1819: 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

Hefler., 


(3)2. Beſtohlene Sachen. 
Montag den 5. dieſes Rachmittags zwi⸗ 
en 4 und 7 Uhr wurden aus dem. Haufe 

es Joſeph Zul zu Hergolähaufen folgende 

Effecten entwenden:. 

4 Städt flähfenes Tuch, Halb gebleicht, 
wu 26 Ellen, Werth Ze fr. per Elle. 

& Paar Weibeſchuhe, fogenannte Scleis 
der, zu.2 fl. 45 fr. rhn. 

% Paar blauwollene Weibsffrämpfe mit 
weißen Zwickeln, Werth 4 fl: rhn: 

“4 Paar dergleihen, Werth & fl. chn. 2 
4 [hwarzrother Weibsrod mit einem grüx 
nen Bändcpen: eingefaßt, % 7 fl. rhn. 

& rothwollener Weibsrcd mit einem dop⸗ 
pelten perlfarbenen. Bändchen eingefaßt,. 
Werth 7 fl. 

& rothbwollener Welbsrock mit grüner ein= 
facher Einfaffung, Werth 8 fl. zhn.. 

4 —— Weibsleibchen, Werth 2 fl» 








30 fr. 
4 blautaffente® detto, 3 4 fl. rin. 
4 ze Damen mit. weißen Streifen, 
11 20:25 


Nina. 
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4 vörfliches Schnupftuch mit gelben Tup⸗ 
pen, zu 4 fl. 
4 detto älteres, zu 24 fr. ’ 
2 vothfeidene Bänder mir goldenen Krane 
zen, zu 50 fr. 
4 Henkelkorb, zu 50 fr 
4 Grasgretze, zu 46 fr. 
4 Riemen dürres Fleifh, A 412 fr. 
Alle Behörden werden um bie geeigne» 
ten Einfchreitungen hoͤflichſt erfuhr. 
Werneck am 7. Julp 4819. 
Königlihes Landgeridt. 
Li mb, 
. Kirchgeßner; 


(3) 2. Glaͤublgen-Vorladung. 

Um die Theilung der Adam Dreſcher⸗ 
ſchen Eheleute zu: Kuͤzberg gehörig auseinan⸗ 
derſetzen zu koͤnnen, iſt Kenntmiß deren Pafs 
fiven noͤthig. Es werben daher fänmtlicye 
Gläubiger der Adam Drefcherfchen Eheleute 
zur Unzeige und Richtigſtellung ihren For 
derungen: auf‘ - 

Donnerftag ben 22. f.. M. 
Bormittags um: 8 Uhr unter Steafe der Nicht⸗ 
berüdfihtigung bey der Theilungs: Berichtige 
ung anher vorgeladen. 

Werned am 5. Sulp 181% 

Königl. Landgericht. 

Limb. 
Kirchgeßner. 








3. Verfteigerung. 
Freytag ben. 23. Tuly F. Fe. Vormittags 
um. 16. Uhr werden. dabier bepläufig. 
4175 Malter Korn und 
3 Malter Haber, 
ala der Reſt des disponiblen hoͤchſtherrſchafte 
lien Früchten: Borrarhs , öffentlich aufgeftrie 
chen und salva ratificatione zugeſchlagen. 
Hammelburg ben 4. Tulp 1819. 
Abuiglihes Rentamt. 
Shılereth 








(DE Geſtohlene Sadıem 

Aus der fogenannten Lohmähle Bahier 
wurden in ber Nacht vem 2: auf den 3. d. 
M. der Margareıpa Walterin 
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4, ein Fupferner Branntweinkeſſel, 1 Eimer 
baltınd, Werth 22 fl. 
2) ein deito Wafcpkeffel, 344 Eimer hal⸗ 
tend, WB. 5 fl. 
3) eine meffinge Panne, W. 6. fl. 
A) 5/4 Megen Kornmehl, WB. 4 fl. 
durch gemalfam:n Einbruch geftoblen. 
Andem man Jedermann vor dem Ankauf 
dieſer Grgenftände warnt, werden ſaͤmmtliche 
gelisn und Kriminal-Behoͤrden erſucht, zur 
ntdedung des Thaͤters oder fernerer Spur 
mitzumirfen und etwaigen Erfolg bieher zu 
eröffven. 
Wiefenthaidt den 3. Julp 1819. 


Hersfhafts:Gericht des Herrn Gras 
fen von Schönborn. 


J. B. Kreß. 
König. 





(3)1. Berfteigerumg. 

Auf Untrag der Andreas Lapp'ſchen Er 
ben in Taſtell, wird wegen Capital: und Zin⸗ 
fen Forderung am 4. Auguft d. 3. früh am 
9 Uhr, in der Wohnung des Stephan Sau⸗ 
erader in Neuſes aın Sand, folgendes Grund« 
vermögen dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und nach Bo fd ift der Erecutions:Drbnung 
an den Meiftdietenden Hberlaffen. 

Ein Wohnhaus Scheuern und Gtallung, 
nebft einem eingerichtetem bewohnbaren 
Hofhaufe, dann zwep Bau: und Ge⸗ 
müsgärten am Haufe. 

4 Morgen 7 Ruthen ein Erfigewend, am 
unteren Waſen. 

4 1/4 Morgen ein Zweptgewend, Wiefen 
allda. 

43/4 Morgen 38 Ruthen ein Drittgewend, 
bis zum Schleifwege. 

4 Drorgen 17 Ruthen ein Biertgewend, vom 
Schleifwege, bis zum Prichſenſtadter 
Wege ziebenb. 

4 1/4 Morgen 24 Rutben ein Fuͤnftgewend, 
vom Prichfenftadter Wege, bis an das 

ftfeld Nro. 3. giebend. 

5 Morgen 47 Ruthen ein Erſtgewend, im 
Kirchfch oabacher Wegflur, neben der brei⸗ 
ten Wieſe ziehend. 

3 1f2 Morgen 4 Ruthe ein Zweytgewend, 
von da bis zum Neuſeſer Dorfweg. 


nr 
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2 1/2 Morgen. 39 Rurhen ein Drittgewend, 
von diefem Weg bis an bie Hirienwiefen. 
af2 Morgen 2 Ruthen Artfeld und Wie— 
fen, die Lochwieſe genannt. 
2 1/2 a E:ftgewend,, im Flur gegen 
imbad. 
9 1/4 Morgen 8 Ruthen Zweytgewend, von 
da bis an den gemeinen Huihwaſen. 

3 5/4 Morgen 7 Authen Baumfıld, im 
antern Sand, 
4f2 Morgen 3 Authen Urtfeld bep dem 

Kähbrännlein. 
8 Morgen 33 Rurhen to, im mittlern 
Band 


11/2 Morgen 41 Ruthen Biefen neben 
dem Müpibah ander Hofwicth. 

83 Nuthen. dem. in den Muͤbl auben. 

35 Ruthen Urtfeld in der Markbach Taube. 

44 Ruthen dto. am vordern Öerbeet. 

44 Ruthen dio. ein hinteres Seebeet. 

45 Ruthen dto. ein oberes Chrlein. 

40 Ruthen dio. ein untere®. 

9 Ruthen dto. in den Straßgärten, 

4/4 Morgen 24 Rüthen UArtftld am Pfingft- 
wafen. 

Die Bedingniffe, Laſten und Abgaben 
werden vor dem Striche bekannt gemadt; 
was hiemit den Kauflafligen eröffnet 

Wicfenthaidt am 7. July 1819. 
Parrimonialgeriht ded Herren Sra— 
fen v. Schönborn. 

J. 8. Kreß. 
König. 


Berfteigerung 
Samftag den 24. diefes Monats fräh 
um 8 Ude, werden im Wirshfhaufe zu: Krone 
in Waldafhaff, nachſtehende Holggatiu gen 
aus dem Korfte Noihenbuh, in angemeſſe⸗ 
nen Parthien Öffenılih an den Meiſtbieten⸗ 
den verfleigert. 
a) Aus dem Diftricte Zwiebelrain: 
771 E:hen-Holländer, und 
7e Eigflämme zu Bau: Nug- und Waar« 
holz 6 
b) Aus de iſtricte Baiersſchlag: 
469 1/2 Stecken Buchenſcheitholz, 
224 Steden Eichenſcheiſholz, und 
175 Steden Bucenbengelpol;. 





(2) 1. 







ri 
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ce) Am Diffricte Bremersfchlag : 
6531 f2 Steden Buchenfgeitholz, 
425 1/2 Steden Eichenfheiryolz, 
2071/2 Stecken Buchenbengelholz, und 
19 4/2 Steden Eichenbengelholz. 
ch) Sm Groberisrhaein- Schlag: 
9612 Stedem Eichenfdeirholz, und 
55 1/2 Stecken Eichenbengeipolz. 
6) Im Wanzengruben: Schlag : 
67 fa Stedin Budyenbengelholz, und 
73 1f2 Stecken Eichendengelholz. 
8) In den Diſtricten Schelter , Shedengrumb, 
| wid alte Straßen Sch'ag: 
42 12 Stedew Eichenſcheit und 
429 2 Steden Eichenbengelholz. 

Die Abſchnitte und die Holzarten find 
numeritt, fisen 1f2 Stunde von dem Floß⸗ 
Bächen enifernt, und können täglich im Aus 
genſchein genommen werden; wozu füh bey 
dem F. Nevierberwalter Steindrenner zus No» 
shenbudy zus nießden iſt. 

Aſchaffenburg den 9. Fulp 1819. 


Königl. Forſt- u. Königr. Renmtamr 


Jagdamt L. Rothenbuch— 
Deflod. Hofer. 


— 0 —, —— — — 
Qi. Berpadtung. : 
Vermoͤge hoher Weifung der koͤnigl. Re 
ierung vom 20. Funp db. Is. fi die Er⸗ 
0 zur Sammlung der rauhen Ude. in 
fämmtlihen Orten des Nentamis Gemünden 
fa einem Öffentlidsen Striche an dem Meiſt⸗ 
Bietenden, jedoch; mit Vorbehalt der höher 
Berhmigung, auf eim Jahr im Pacht bin- 
affen werben. 
se 8 dieſem Verſteich iſt die Tagfart auf 
Momag den 2. Wugufb d. Ts. früh um 9 
hr Do“ fefigefegt, wozu die Pachtluſti⸗ 
zen einladef, 
— Gemünden den 10. July 1810. 
Die Königl. Aentamts-Admiwmi⸗— 
f rotiom. 


Sauer. 


— — 
Berfieigerumg. — 

Ym Mon’age ben 2 ins d. J. f Ah 
am ꝙ Ub-, en in Lohrer Stad t 
welds: Diſtriete Dornbuſchweg 

15 Schneid ſtaͤmme, und 

gs Korbenſtaͤnme, dann 
Bie im Diſtriere Heuſerfchlag, beſindlichew 
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5% 2 rg Safz ſchuhlge Bugene 
ette, 
im —* der Öffentlichen Verſtei 
Meiftb re — 
Diefes eröffner den Strichs luſtl gew 
den 9r- Sulg 1819. 
Der Stade: Magiftrar zu Lohr 
J. A. Kurz, Bürgermeifker. 


2. VBerfeigerung. 
„Der noch disponible Haber: Vorrath bes 
igl. Reytamts Kitzingen zu beylaͤufig 
410 Malter Stadbaumaaßes 
wird Freytag den 16. diefes fruͤh um $ Uhr 
im ſchicklichen Abtheilungen am Sige deſſel⸗ 
Bew salva ratiſicatione verſtrichen. 
Kigingen dem 7. Zuly 18t9. 
Köntg!l. Rentamt. 
q Mundborf— 
GE BVerflleigerung . 
* Die bem Papiergewerfer Georg Mölter 
zu Herpf zufichende Papiermähle fol öffent 
Kb om dem Meifkbietenden, bis auf hohe 
—— herzogl. Regierung, verkauft 


Die Wühfe liegt im Herpfer Grund, 
eine halbe Viertelſtunde vom Dorfe Herpf 
und eine Stumde won der Stadt Mehringen, 
bat. beſtaͤndig vollauf Waller und mie fehle 
«5 ihr an Material zu Papier. 
Die dazır gehöriger Gebäude beſtehen im 
einem Wohn haus, unter welchem das Gewerf 
weit einem Gang iſt, in einer Scheuer, Stalr 
lung, Holzremife, Backhaus und dabep ber 
finden ſich zwey Beetgartchew. 

Es iſt * Biefe Maͤhle dereits das Gen. 


bot vom 
1800 fl. rhein. 
gefetzt, und wind fir Daher mit dieſem Gebot 
Bam: öffentlich feil geboten und Raufluftige, 
ie ein Mehreres zw bieten gemeins find, 
werben hierduſch aufgefordert, ihr Gebor 


is zum 
2, Auguſt d. Se, 
—* bſige m berzogl. Amte zw erkennen zw 
Maffeld dem 23. Junp 819. 
Herzo gl. S. Weiningifhes Amt dar 
ſebb ſt. 
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7 Befanntmedueng 

Es iſt hoͤchſt noͤthig, daß die Hypothe⸗ 
enbuͤcher der Orte des unterzogenen Herre 
haftsgerichtes, naͤmlich von Oberaltenbud , 
teitersheim , Schallbrunn mit Stodenhan, 
rennfeld, Unterwittbach und Wiebelbady er⸗ 
euert werben. 

Alle diejenigen, welche eine Hypothek ober 
icherheitst echt auf iegenfihaften vorbenann⸗ 
Drie und Mar kungen haben, werben da⸗ 
+ hiermit aufgefordert, ihre deßfallſigen Ur⸗ 
nden dahier vorzulegen nnd Abſchriften das 
ın zu dem Acten zu geben, wozu die Frey⸗ 
ge zwifchen dem 45. July und 45, Yugufk 

% als Tagfarten anberaumt find. 

er diefes Aufforderung Feine echten 
t, bat zu gewärtigen, daß bep entſtehen den 
ubſchatzungen ober Gutsveräußerungen das 
aterpfands ober Sicherheitstecht für erlo⸗ 
en erkaunt werden wird. ar 

Zriefenftein den 4%: Tumy 1819. 
Erfil. Löwenfl. Werth. Greudenberg- 

HerrſchaftsGericht. 
Zobt. 
Möüälter 


JE. Berfeig erung. 
Montag den 26. July I. J. Nachmittags 
ı 2 Uhr wird im Wege der Huͤlfs Woll⸗ 
fung das Wohnhaus des Andreas Klopf 
Unterfpieöpeim mit Nebengebäuden, einent 
as: und Baumgarten auf dem Gemeindes 
ıfe zu Unterfpieshbeim nad ber Erecutlonde 
ynung zum Öffentlihen Striche aufgelegt- 
Suljzheim den 30. Juny 41849. 
srftl. von Thurn und Taxiſchet 
Herrſchafte-Gericht. 
Horn. 





Nufert. 


Fruhrpreife 
der Schranne zu Schweinfurt, ben 7. 
und 10. Tulp 1819. 
Im hoͤchſten Preis: 
gen, 8Wl. ME. das Mlir. 43 fl. s fr. 
1> + IM. ME: — — 5 fl. 15 fr. 
te, 7RNI—- Ms — — dr f.2ife, 
er, ZM. AM — — Sfl. do fr, 
Imester Bogen zur Beylage Stüd 72.) 





annuan 


Summe aller verke 





9 Uber werden im. 4. Di 
der Neubaugaffe foigende zur Vewläffenfhafe 
ber Rentamtmannin Schierlinger gehörigen 
Grundftäde Öffentlich verfkihen, und bey 
annehmbaren Geboten ſogieich zugeſchlagen. 


Strich e eingeladen. 
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Ym mittleren Wreis:.. 


Weißen, 156 Mi. 2Mp. das Mir. 42 8.10 fe 
Kom, 255 MI. 4 Me. — — 
Gerſte, 3Ml. 4Me. — — If. Sole 
Haber, 3M. 3 — — 


8f. ih Een 


3 8.11 
Im tiefftien Preis: 


BWeigen, 2MI. 5 Min, das Miie. 40 fl. zo kr. 


Korn, 9Ml. — NE. ...' 7 fl. 30 fr, 
Gerſte, 2. mE eo tofl.oh. 
Haber, 7Ml. TIME — — 7.30 fr. 


Fanften Früchte: 483 Miır. 
2Megen, als: 4167 Min. SME. Meigen, 


264 Mir. 1Mg. Kom, 15 Mit. — Me. 


Gerfte, 38 Mlir. 6Mp. Habe. 

Der Stabtmagiffrar, 

Fichtel, Vürgermeifter. 
Kirch, Stabefchreiber. 





Nichtamtlhiche Artikel 
Geilbierungen., 


4% (3) Donneiflag den 22. Julv früh um 
fir. Nro. 106. auf 


13/8 Morgen zebent- mb dandlohnfreyer 
einberg im Schallsberg neben Michael 
Wehner und ber Beſitzerin. 


2 1f2 Morgen zehene= und hanblohnfreper 


emberg dafelbſt neben perigen 


5 ad Morgen Hanblohır » amd sehmibkrer 


nberg im der Winterfeiten, neben 
en Michael Haimbed und Jakob 


5 ar Morgen Weinberg im Altenberg, 
. ibel 


ſtadter Markung, neben Michael 
Zwider und Kafpar Roͤder alt. 


2f2 Morgen Weinberg daſelbſt, zwiſchen 


Kaſpar Roͤber alt, und Kaſpar Roͤder 
a Liebhaber werden hoͤſtichſt zum 
"Dat Teflamentariat. 
2) (3% Der Unterzeichnete nimmt sich 





Kiermit die Erlaubnifs, einem hohen: Adel 
und verehslishen Publikum ergebenst anzu 


UT NT zu 
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zeigen, dafs bey ihm nebst inländischen, auch 
nachstehende ausländische Weine ganz ächt 
und rein um die billigsten Preise, in Ei- 


mer, Feuillettes und Bouteillen zu haben’ 


seyen, als: * 
1807er Laubenheimer, 
— rer Niersteiner, 
aßo,er Laubenheimer, 
ı r Gei:senheimer, 
1800er Niersteiner, 
rothen Asmannsbäuser, 
4818er Burgunder Tischweine, 
- „ »Beaune, Nuits, Petit, Bourgogne. 
Ganz feine. alte Weine: 
Savigny, 
Beaune vieux 4mo Sorte, 
Beaune vieux 2mo dio, 


Rheiuweine, 


Chambertin, - 
Cöte .lotie, 
Bordeaux, 
Hermitage, _ 
St. Peray, 
vin de Sauterne, weilser,, 
vin de Graves,  dte, 
Madera, 15 jähriger, 
Malaga, dio, 
Mus+at Lunel, 
Champagner, 
Rum de Jamaica, 
Chignac, . 
Curagao,. 
Der Unterzeichüste bürgt für die Aecht- 
und Reinheit seiner sämmtlichen Weine .der- 
talten, dafs er sich erbietet, jedesmal die- 
igen Sorten zurückzunehmen, welche 
als verfälscht, oder nach der heutigen Spra- 
che veredelt erprobt werden können, un 
ter dieser Verbürgung, und bey den ge- 
wifs mögliebst billigen Preisen hofft er 
demnach den geneigten Zuspruch eines ver- 
ehrlichen Publikums, 
Würzburg den 43. July 1819. 
Conrad Pfeiff, 
Weinhändier und Kammerdiener 
des Hra Commandeur Baron von 
Rabenau, in eigener Behausung des 
ehemals freyhri, v. Bechtolsheimi«» 
schen Hofe, 3. Distr. Nro, 44, 


ſte, it zu verkaufen. 
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3) (1) Das von bem Biertelmeifter Ge⸗ 
ng König, wihnhaft im 5. Diſtr. Nro, 23. 
aus freper Hand zu verlaufende Haus, ift 
am 23. Junp, dann den 6. u. 12. July zum 
dffentlihe Striche anberaumt worden ; ta aber 
bey diefem Striche die Summe defſſen Mer: 
tbes nicht erreiche worde , fo wird eine nech— 
malige Strichſtagfart dem 19. und 26. July 
vorgenemmen, mit dem B merken, daß auch 
das Haus Nro 2h. damit verkauft wird, in 
welchen ſich aber bemannıer König feinen 
freyen Wehnfig vo⸗behaltet. 

4) (3) Das fogenannte aͤußere Ochſen⸗ 
bade haus, neben dem GSaſthaufe zum Che 
fen tabier, wird hiermit zum Öff ntlihen 
Verkauf, aus frepes Hand, unter annehmli⸗ 
den Bedinzungen ausgefept. Liebhaber diezu 
belieben fih am 2 Aulp im befaaten Haufe 
einzufinden, mo fie bie weiten Bedingniffe 
erfahren könrer. 

6) (1) Unterzeichnerer macht feinen 
Ereunden und Gönnern ergeber ft bekannt, 
baß man im f ine Wohnung Nro. 58. auf 
der Reubaugaffe, feine ſchon früher angezeig- 
ten Feoſt⸗ Borhäng Decarationn, Kronen 
leuchter und ſehr ſchoͤne Spiegel haten kann. 

Wörzburg den 15: Rulp 4849. 

Ernft Joſeph Wirfen, 

Dergolder urb Ladi:er. 

6 (4) Am 4. Diſtr. Nero, 222. binter 
ber Riuererkicche,, iſt gurer Meft, Retzbacher 
Sewaͤchs, die Maaß zu 16, -14 u. 12 fr. 
—— Auch wird daſeldſt gute Koſt ge⸗ 
geden. j 

7) CH) Unserzrichneter macht hiemit bes 
kannt, daß hev ibm aͤchter 1818er Moft, die 
Marß für 10, 12, Ayu. 40 fr. zu haben iſt. 
Bemerft wird, daß jede Sorte, wenn folde 
über die Gaſſe geholt wird, einen Kreuzes 


weblieiler ift. 
König, Roſenwirth. 
8) (1) Der ———— — —— 
as Näbere 
man im 3. Diſtr. Nro. 431. e MR 
9) (3) a. weingruͤne Fas, 5 bit & 
Buder haltend, find zu verfaufen, Das Näs 
bese erfährt man im Intel. Comt. 


40) (3) Nachdem mir die Fortführung 
meiner bisher neben meiner Spezerep⸗ Hand⸗ 
lung beftandenen Schnittmaarenbandlung von 
dem hochloͤblichen Senate babier unterfagt 
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wurde; fo mache ich hlemit die Angei 
ich mein Lager, befichrud aus dunf-iblaurn, 
grünen, g auen, fönigblauen, ſchwarzen, d au« 
nen, mweıßen, ınlirten, piſtache und oliven 
Kardenen niederländer 8/4 9/4 u. 10/4 Ah: 
dern, feinen Caſimir in verfhiedenen Kar 
ben, Corde, Zritors und Spring Corte zu 
Beinklewern, Mancefter und gesrudie Thik⸗ 
feteß, verſchiedener Karben, Welver oder 
Sammet:Mandjrfter, Nanquinette, weiße u. 
[se baumw Uen⸗ und kamee garne englis 


e Weſt⸗azeuge, Ginghams, Kartun, Zitz, 
allicos in vielen und ſchoͤnen Deffeins, Azor 
und Biber, Flanell, Multon und Fınrit‘d, 
Göttinger Somme:-dıuge, Barchend, Bett: 
deden, Pique, Dim ty, Barttiſt Mouffelin, 
Barıift uno Battiſt Tocher, Shwals, weiße 
und färbige Hercen Tuͤchher nach neu-ftm Ge⸗ 
Ber einen und baumwollene Sadıüryer, 
andonds,, ſchwarzen Taffent und Levan.ine 
bwarz feidene Weſtenz uge, feidene englis 
far und baummollene Herren: und Damen 
truͤmpfe, geoße und Kleine engliſche kattune 
rauen: Xüdyer, Seide verfchiedener Karben, 
eine und ordinäre Leinwand, und mehreren 
rtifeln, unter dem U faufs Preis veraͤu⸗ 
fern werde. Ih lade demnach jeden der gerne 
woblfeife und qute Waaren kauft, biemis böfe 
lichſt mit der Verficherumg ein, daß kein kaͤu⸗ 

fer fi in feiner Erwartu g taͤuſchen wird. 
D. U. ſtohn's feel. Witwe, 

im 5. Dıiftr. Nro. 402. 
41) (3) Ah gebe mir daemit die Ehre, 
einem boden Udel fo wıe dem hochzuverehren⸗ 
\hen Publitum anzuzrigen, vaß ich dieſe M- fe 
mit einem auserlefnen und vollftändigen fas 
ger von Parifer, Lioner und Schweizer Tas 
peren in allen nur möglichen Farben bier 
angelommen bin. Gh enthalte mich bieräber 
aller writern Empfeblung,, inden mein Tas 
petenlaser bereits ſchon binlänglich befannt, 
und neuerdings durch mehr als Zoo neue Defr 

feins vermehet worden ift. 
— * * den vorigen Meſſen, = 
tige, man wiederum 

mir Em 2* Poſt· Zeichen⸗ 
und Tabellen: fu wie Schweiger nebſt in- 
laͤndiſchen feinen Mittel: und Concept: Par 
—— Brieftaſchen mit Schreibtafeln und 
ſchtabellen, in roıhen und grünen Maro⸗ 
a. Tuſche in Kaͤſtchen, er von he 
. bis zu 4 A. das Pfund, Bleyſuufte, febr 


ann 
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pr Hamburger und Holländer Schreibfe⸗ 
N riz⸗ Preife und folide Behandlung 


"wird wie immer, mein vorzäglichfles Beſtre⸗ 


ben fepn, 

and Sewoͤlbe ift aufder Domgaffe neben 
der Hirſchen⸗ Apoihe ke, in dem Haufe des 
Frau Hofrath Lang, zur ebenen Erbe. 

Georg Jacod Giegler, . 
aus Schweinfurt. 

42) (2) Unterzeichneter empfichlt fich fos 
wohl in als * der Meſſe mit allen Sor⸗ 
ten fchlefinger, Grwidt: u. Brabanter: Zwirn 
in allen Farben, böhmifchen Stridgarn, allen 
Barben Zeichen Gaın, Spinal, bolländer, 
berenhuter und leinenen Schnuͤren, zu allen 
Gattungen und in allın Zarben, Lorhband, 

an; ſchwarz wie auch ſchwarz und weiß, 
* feinen und ganz feinen Mohrdand, 
aumwolle, Naͤhfeide in allen möglichen 
zn böhmifcben Steinknoͤpfen, Granaden, 
2 ubinen, en Din * Baftböden. Er 
ittet um geneigten pruch, und ber 1} 
die billig ſte ar ſchnellſte Bedienung. Tori 
Johann Schweller, 
im 2. Diſtr. Nro. 289. im Bauffp 
im mittlern Stod, .. ber gros 
Ben Fleiſchban * 

413) (5) Anton Ott, von Hanau, em⸗ 
pfiehlt ſich mit ſeinen plattirien Waaren nad 
englifcher Urt, eigener Fabrik, in Kutſchen⸗ 
und Merdegefbire, Beſchlaͤgen, auch verfils 
berten in Meſſing u. ſchwarz ladirten, nebſt 
allen Guͤrtler Waaren. Derſelbe verfertiget 
auch alle Sorten Rodindpfe nach Borſcheift, 
mit Wappen, Zahlen und Chiffern, und alle 
in diefes Fach rinfdhlagende Arbeiten ; dann 
Gartinen: und Genfler:Borbäng- Berzirrungen 
und Rofetten, wie aud ſehr ſchoͤn plattirte 
Leuchten. Er verfpricht die bilfigft-n Mreife 
und prompte Bedienung. ein Laden ift auf 
der Domgaffe bey Leverhändier Oßwald. 


44) (3) Aechtes liſches Bed 
und I er Pr m ‚ im ren 
Nande, wie au noch einiges in dem alien 
Nänden , ferner Schodolade, Rnaftertadad, 


‚Stubirrlampen, und dyemifch bereitere Lam⸗ 


pendechte zu billigen Preifrn, ſind während 
ber Meſſe in dem zweyten Laden, vom Dom 
abwärts, 3. Difte. Nro. 106, zu haben bey 
A. C. Garn aus Schweinfurt. 

( 
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45) (37 Leopolb Hicſch aus Offenbach 
a. M. empfiehlt ſich —** mit allen Sor— 
- sen reinfpaltenden Hamburger und holländi« 
Then Schreibfedern, wie auch alle Gattun: 
ger Siegellad, und. ertra feinen Blel- und 
othftiften.” Sein Paden ift auf dem Kuͤtſch⸗ 
wershofe, nähft dem Intel. Comtoir. 


16) (3) M. D. Rostfhild aus Schwa⸗ 
bach, bezieht diefe Kiliani.Meffe mit ih, 
@attun, Calicos und Halstäher, mit einem 
vollſtaͤrdigen aflortirten Waarenlager, und 
verſpricht die biligften Fabrikpreiſe. Sein 
Lager ift bep Hrn. Pofamentier Schmitt auf 
ber Domftraße. 

17) (2) Bemwährfer Spiritus um Wan- 
gen zu vertreiben, Mi in Portionen zu 8 fr. 
am Ed der Behaufung des Hrn. Kaufmann 
Möller auf dem Sudenplage diefe Meffe über 
zu verfaufen. 

13) (2) In der Bude auf dem Kürfh> 
nersbofe, dor dem Megierungsgebäude, ift 
GSteingut um fehr billigen Preis zu haben, 








Bermietpungen. 

4) (2) In der Eichhorngaſſe Nero. 54. 

‚find mehrere möblirte Zimmer ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 
R 2) (2) Im Bronnbadherhofe, 2. Diftr. 
Neo, 108. ift ein vollfländiges Quartier an 
‚eine ſtille Haushaltung auf das nägfte Ziel 
zu vermiethen. 

3) (3) Im 4. Diſt-. Nro. 54. in der 
‚Kapusinergaffe, ift eine Feuerwerkſtatt nebjt 
Wohnung auf G:ej Jakobi oder auf Aller: 
‚heiligen zu vermiethen. - Auch kann auf Ber 
langen ein Feiner Hausgarten dazu gegeben 
‚Werden. 

4) (5) Im 5. Difte. Nro. 438. iſt ein 
Quartier, beftchend in 2 heipiaren Zimmern, 
einem Alkoven, Bodenfammer, Kuͤche, Holzla⸗ 
ger, Keller, Waſchhaus, Stallung zu 3 Stuͤck 
Rinduieb, mit Kutterbehältwffe, auf Jakobi 
oder auf Allechei igen zu vermiethen. 

5) (3) Bwep geräumige in einander 
grbener Zimmer mit ode; ohne Möbeln find 
entweder foglıid oder auf den 4. Auguſt zu 
oMmiethen. Das Nähere erfährt man im 
Sntıll. Eomtoir. 

0) (2) Im 4. Difte, find 2 Zimmer obne 
Mibeln fürledige Herzen zu vermieiben. Das 
Nähere erfaͤhrt man im Intell. Comt. 


— F 
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7) (3) Im 3. Difte. auf der Domgaffı, 
find 2 Diartiere, ein jedes beſtehend, aus 
einem großen heißbaren Zimmer fammt Ulfs 
oden, einem unheißbaren Zimmer, einer Kam⸗ 
mer und Kabinett, heller Kühe und Holy 

lag, auf Groß-Jakobi zu vermiethen. Das 
ähere erfährt man im Intel. Comtoir. 

2 (1) In der obeen Wöllergaffe, Rro. 
79. ift ein Logis auf Jakobi zw vermierhen, 

9) dd Im A. Diſtr. Nro. 161. in der 
Semmelsgaffe, ift ein großer Laden auf 
Groß: Fakobi zu vermiethen. Auch kann ein 
Logis dazu gegeben werben. 

10) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 162. ift ber 
antere Stock nebſt Bequemlichleiten zu ver» 
mierhen. 


Bermifhte Unzgeigen 


— — 
Todes-Nachricht. 

4) (3) Am 7. July Nachts zwischen 
44 und 42 Uhr endete der unerbittliche Tod 
das menschenfreundliche und thätige Leben 
unserer geliebtesten Gattin uni Mutter, Eva 
Elisa Conrad, geborne Seuffert, durch ei- 
nen Schleimschlag in ihrem 54ten Leben» 
jahre. 

"Zerschmettert liegen wir vor dem Sarge 
der uns so plötzlich Entrissenen, und nur 
die Ueberzeugung der aufrichtigen Theil- 
nahme unserer Verwandten, Freunde und 
Bekannten kann ‚unserem gränzenlosen 
‚Schmerzen einige Linderung verschaffen, 

Schenken sie. der Verklärten ihr ga 
diges und gütiges Andenken, und uns die 
Fortdauer ihrer Gmade und Gewogenheit, 
zu welcher sich unter Verbiftung der Beyr 
deids-Versicherungen gehorsamst empfehlen 
2 Kissingen den 9. July. 4319. 

G. F. Conrad, Landrichter. 
Appollonia Conrad, 
Jacob Friedrich Conrad, 


Literariſche Ungeige. 

2) (1) Die Verbefferung des bisherigen 
politiſchen Zuſtandes der Fuden, wird nicht 
nur Allgemein als erwuͤnſcht, ſondern auch 
als d ingend nothwendig erkanat in der That 
iſt auch derſelbe ſawohl fr die Juden, als 
auch fuͤr die Chriſten — unwuͤ⸗dig, und 
derderblich. Laͤngſt haben indeſfen Freunde 
der Menſfchheit, diefe Kenner winen religidfen 
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und politiſchen Erziehung, eimfihtanelle 
Staatömänner die Gruͤnde des Merderbniffes 
dargeftelt, und die Mittel zur Heilung vor⸗ 
gezeichnet. Religiöfer und politifcher Aber⸗ 
glauben, und Vorurtheile machten ihre Etim: 
me meiftend verballen bis Zeit, fortfchrei= 
tende allgemeine Bildung, und eine ſprechende 
vielfache Erfahrung fie wieder unterfläpte ; 
fo ift endlich auch der wichtige Gegenſtand 
über die buͤrgerliche Verbefferung der Juden 
von unferer Ständenerfammlung, welder kein 

oßed Menfhlihe: und National-Jntereſſe 

emd ift, in Erwägung gezogen worden. Es 
därfte indeffen als Nejultar der Ueberzeug⸗ 
ung ber ausgezeichneften Mitglieder in bed— 
den Kammern, [o wie aller Borurtheils: Trepen 
Negierungen und Zeitgenoflen zu betrachten 
fepn, daß die Gebrechen, weiche den juͤdiſchen 
Wreenfhenftamm bisher vorzuͤglich drädten, 
nicht in feiner Neligion, fondern in den Vor— 
urtheilen gegen denfelben, in der bepnahe 
ausfchließenden Befchränfung auf einen 
Rah ungs: Zweig, in ber Verachtung, Undult- 
famfeit, in der Entfernung von dem Herde 
zur menfplihen Bildung, in der Verfagung 
aller. jener Nechte, durch deren Genuß allein 
Baterlandsliebe erzeugt wird, und in den im: 
mer wieder ergriffenen verfchrien Mitteln zue 
Beſſerung vor allem zu fuchen fenen; dagegen 
ebieten Menſchlichkeit, die Lehre des Ghri« 
Renıpums von der Liebe des Nächſten, Ein: 
heit ber ee Gewilfensfrep: 
heit und Gerechtigkeit, die bisherigen Bande 
ber Tuben zu löfen, die Menfchheit an ihnen 
u ehren, ihnen durch Ertheilung der Men— 
Gen: und Bürgerrechte aufzubelfen, für ihre 

ildung zu forgen, nicht mehr verfolge und 
Pintenangrfrpt, werden fie auch eine Kafte im 
Staate zw bilden nicht fermer genöthig feun, 
oder fih nicht Hänger für die allgemeine Ver: 
achtung mit Gel? zu —— ſuchen, viel⸗ 
mehr nah dem Muſter ihrer Glaubensgenoſ⸗ 
fen in gebildeten Staaten ſich in die allge: 
meine 3236 theilen. Wir find die An— 
wendung Pldyer menfHlicen und gerechten 
SGrunbfäge den Nachkommen eines alten Bol: 
es ſchuldig, defen Geſchichte und heilige 

üdher einen fo großen Siuſtuß auf die Schid: 
ale and ter Mationen gehabt, mit dem Epri- 
— in fo enger Verbindung ſtehen, 

nen Volke, weldyes die nur allein huma⸗ 
Hifirende Idee dom alleinigen Gert mitten 


niß des Heren Scheuring 


1618 


unter ben Gräueln der Wielgbtterep fo trem 
bewahrt kat. 
Gegen biefe beffere Anſichten iſt eben in 
nferer Mitte der Herr Hedi: Praktikant 
SH A. Scheuring in bie Schrififellerifche 
Schranke getreten, ex felhft kuͤndigt feine Ab⸗ 
handlung in Nre- 70, des Intelligenzblattes 
5.678 mit einer eigenen Lobrede unter Fol⸗ 
gendem Titel an: 


i In ber Stahel'ſchen Buchhandlung ifk zu 
aben: 

Scheuring, Th. A., das Staatsbärgerscht 
der Juden. Eine unpartheiiſche Wuͤrdi⸗ 
gung in Beziehung auf die von Salomon 
Hirfch zu Würzburg an die Erände: Ders 
—— in Baiern eingereichte Bor: 

ellung. Würzburg 4819, gr. 8. gehef⸗ 
tet 50 kr. h 


Bep der ſchon dor gegenmärtiger An⸗ 
kuͤndigung geſchehenen Lefung der Schrift, er= 
gif den Unterzeichneien ein Mitleid über-den 

heififteller und feine Geifles Berwaubten, 
Herr verzeibe ihnen, dachte ich; denn fie wif= 


fen nicht was fie ihun. — 


Allein die bepfpiellofe ‘Urt, wie Herr 
Scheuring feine Waare in obiger Anzeige 
feildietet, veranlaßt mih zur Ehre unferes 
Jahrhunderts, zur Rechtferiigung der Sfän» 
beverfanmlung, eine Cache der Menſchpeit 
und des Vaterlandes zu vertheidigen. dy- 
fiens wird baber eine Schrift „Aber das 
Staatsbürgerreht der Jaden“ von 
mir erſcheinen. Der Gegenftand wird aud 
vorzuͤglich vom Srandtpusfte der mofaifben 
Neligion beleuchtet werten. Es ift beiige 
Pflicht zu verhindern, daß Fein böfer Geiſt 
den Saamen vernichte, welchen Humanität 
und Gorge für dad allgemeine Wohl ausges 


freut bat, und jene find zutecht gu weißen, 


weldye unvorberritet, und mit einer Bornehme 
thuenden Unwiſſenheit fih in den Kreis.der 
Schrififtelfer miſchen. Es wird nicht an aufs 
fallsuden Belegen von der gän ‚lichen Unfegnts 

14— ſowodl was 
ibeh, als was Ältere und neuere Ger 
e, und das Staatsrecht und Weltbürs 


die 


ſchi 


gersecht betrifft; wid die Leſer werden ſich 
vielleicht mit mir Überzeugen, daß das ganze 


Machwerk aus verftämmelten Gitaten, aus 
Yeralteten Sauerteig, aus unzufammenhaͤu⸗ 
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genden, widerſprechenden und leichtfertig hin⸗ 
zeworſenen Bemerkung. n zuſammen geſedt iſt. 
Wuͤrzburg den 13. July 1319. 


Doctor uno P.ofeffor Brendel. 


Belanntmadung. 

3) 12) Bon Seiner koͤniglichen Majes 
ſtaͤt find namfolgende Ineividum definitin 
als Lehnroͤßler beflänige: 

Georg Diener, Nro. 210. 3. Difte, in der 
obern Boͤctgaſſe. | 

©rbaftıan Hüdnerkopf, Nro. 228. 3. Tiftr, 
in der Yugufline:guffe. 

Klara NR ıbe Wirib, Nro. 306. 3. Diſtr. 
untere Bodsgaffe. 

Lecnhard Holzmann, Rro. 214. 8. Diſtr. 
in der Auguſt nergaſſe. 

Kafpar Hartmann, Nro. 169. 4, Diflr. 
in der Goha-nitergafie. 

Kaſpar Then, Rro. 230. 2. Diftr, im ber 
untern Woͤllergaſſe. 

Ylder: Baxder, Nro. 329. 2. Diftr. in der 

Kapellengaſſe. 

Michel Sebaid, Nro. 341. 3. Diftr. in ber 

Buͤttners gaſſe. 

Sean; Fich, Nro. 135. 4. Diſtr. Johannie 
tergafle- 
Karl Schmitt, in der Semmelsgafle. 
Seotg Eißenbart, Nro. 307. 5. Diftr. in 
der uutern Bodsgafle. 
Stıkolaus Distmann, Rro. 196. 3. Diſtr. 
in des Urfulinergafle. 
Ypilipp Ha· imaun/ Neo. 194. 3. Diſtr. 
. in ber Urſulinergaſſe ‘ 
eilmann, Nro. 164. 4 Diſtr. in 
obannitergafle. 
Karl Denneberger, Nro. 64. 3. Difte. Ser 
minariumsgafle. 
Schr Grönert , Rio. 546. 2. Difte. in der 


aſſe. 

—— Nro. 234. 3. Diſtr. in ber 
Bürmersgaflt. 

Sohann Schmitt, Nee. 155. 2. Difte. im 
der Grabengafle. 

Andreas S:iferling, Rro. 83. 4. Diſtr. 
auf der Neubaugaſſe. 

Sodann Lutz, Nro. 466. 3. Difte. im ber 
Serngaffe, und 

Micyarl Laudendach, Nro. 47. 4. Diſtr. in 
der Stephanergaffe. 


Berner find zu Golge fpäteren aller 


wre 
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bichften Referipts folgende ndividuen pros 
viforifchp bey dem Gewerbe der Lehnroͤßle⸗ 
sep belallen worden: 

Branz Ullrich, hinter ber Marienkapelle 

auf dem Marft, 2. Diſtr. Nrv. 327. 

Johann Jakob, Nro, 474. 4. Diſt. in dee 

Gafe:nengaflr. 

Sitephan Fucht, Nro. 272. 2. Diſtr. in der 

Brenndbache gaſſe. 

Mathes Hilpern, Nro. 457. 3. Diſtr. im 

Göd:röbofe. 

YPpiripp Konrad, Nro. 154. 4. Diſtr. in 
der Sandergaffe. 

Um den Wünfdhen des Publifums und 
der Uinforderung des dechloͤbl. Magiftrars zu 
entjprechen , haben die bepden Unterzeichneten 
er Ärernommen, ieden Finwohner birfiger 
Stadt, auch Äremden, welche fih des Lehn⸗ 
fuhrwerks bedienen wollen, foldyes alsbald 
zu verfchaffen, damit diei nigen, beren ges 
wöhnlicher Kurfcher etwa bereits befchäftiget 
fepn ſollte, nicht die Mühe haben, an virlen 
Orten anzufragen. — Auch werden in dem 
f. Poſtſtalle 36 Pferde, zur fhleunigen und 
fidern Bedienung in Brreifhaft ftchen. ö 

Würzburg den 10 Tulp 4819. 


Georg Diener. Franz Bil. 


Mufitalifhe Unzeigr. 

4) (2) Das von mir angefändigte Werk: 

3 Meſen nebft einem Te deum und Fracto 

demum ift bereits umter der Preffe, deffch 

Erſcheinen wird ſonach eheftens in dieſem 

Blatte bekannt geinacht werben. Bis dahin 

bleibt die Pränumeration zu 5 fl.ıhn. effen, 

dann aber fritt der Ladenpreis zu 7 fl. rhn. -in. 

Der Umſtand, daß das Papier in der erfor« 

derliben Qualitaͤt ſowohl als Quantiräg 

ſchwer bepzubringen war, machte es unmoͤg⸗ 

lid. bie Hrn. Pränumeranıen cher zu be« 
friebigen. 

Würzburg den 9. Tulp 4849. R 

G. B. Möder, Mufifdireetor, 
wohnhaft in der Relsgruben 

1. Difte. Nr. an 

5) (8) Unterzeichneter hat biermit bie 

Ehre zur — Kenntniß zu bringen, 

daß er fein bisher bewohntes Haus in der 





Marktgaſſe verlaffen, und dagegen daß vom 


Herm YppeBationsgerichte:Mpbofaten Schü: 
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er, in ber Nuguftinergaffe Mrs. 224. erfaufte: 


Jaus bezogen, und feinen Laden eröffnet habe. 
Nit di ſer ergebenften Unzeige empfiehlt er 
ugleich feinen Freunden und Gönnern bie 
ie bisher geführten Waaren, befonders ein 
‚deutendes Lager von bem befien Emmen 
aler umd Bursunder Käfen. So wie bis: 
r wird er auch ferner rur gegen einen ganz 
rinen Nusen, feinen fhAgbaren Abnehmern, 
e Burtheile ferner Handelſchaft zufließen 


it» 
— Pascal Großiean, 
in der Auguſtinergaſſe Nro. 224. 
6) (3) Meinen geehrten Geſchaͤfts Freun⸗ 
n, und allen benen mit welchen ich die Ehre 
be in Berbindung und Correſpondenz zu 
m, geige ich hiermit ergebenft an, daß ich 
inen zeitherigen Wohnort, Mainftvdheim, 
faffen habe, und von heute an, bier in 
jingen wohne, wohin alle an mid gebb- 
en Briefe ich er fenden bitte. ’ 
Mein Geſchaͤft bat defhalb Feine Ber 
yerung, ſondern gehet in berfelben Ord— 
ig, wie fonft fort. 
Kipingen a. M. den 4. Julp 1819. . 
Sohann Conrad Röder. 
7 (2) Ich fi de mih beranlaßt, dem 
uͤchte, als wäre ih aus meiner bisberl- 
Weh ung ausgezogen, durch die Erflä« 
y zu begegnen, baß ich das mliche Haus. 
. 33. im 6. Difte. in ber Katzengaſſe, wel⸗ 
ich bisher bewohnte, nunmehr eig nibäm: 
an mid getauft babe, und in drmfelten 
ie auch in meinem Laden in ber lanen 
e bev Hrn. Weinpändler Baggel meine 
yen auf's Beft- zu bedienen bemüht fepn 
e. Zu geneigtem Zuſpruche emyfichlt 
em vereb:lihen Publilum 
Georg Ott, Wurſtfabrikant. 
3) (2) Eine Gemeinde in der Näbe der 
t Wür;burg, wänfht ein Kapital zu 
fl.. gegen folidarijcher Haltung, auf: 
mes. Bas Nähere 


ragen. . 

5; 8 Bey Juſtiz⸗ und Reichnungsge⸗ 
m fücht Jemand annehmliche Beding- 
und kann jett Bode eintreten. Das 
e erfährt man im Intell. Tomt. 

0) (3) In einer. Handlung auf dem 
‚ di fowohl in Stnist - als Speze⸗ 
aren deſtehet, wird ein Eehrling ,. des 


im Intill. Comt. 
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bie nothigen Vorkenntniſſe befizt, unter ſehr 
billigen Bedingniſſen anzunehmen geſucht; 

ſollte derſelbe ſchon einige Uebung im Hand⸗ 

verkaufe zu haben, fo iſt diefes um fo 

angenehmer. Nähere Auskunft erfährt man 

im Intell. Comtoir. 

44) (2) In einer hieſigen Spezerephand⸗ 
lung kann ein Lehrling aufgenommen werben. 
Das Nähere erfährt man im Jatel. Comt. 

12) (4) Um Brunnen bepm Bärgerfpis 
tal ift ein Pa apluis gefunden worden. Der 
Eigenshämer fana daffelbe im 3. Diftr. Nee, 
58. naͤchſt dem geiſtlichen Seminarium, zus 
ruͤck re os R 

13) (2) Kar mitt, Lehnkutſcher, wohne 

ft im 4. Diſtr. Nie. 75. fährt Feeytag = 
46. Zulp mit einer 4 figi haife nad 
Branffurt , een und Schwalbe, und. 


x 


wuͤnſcht Mitseifende zu befommen. 

44) (1) Johann Jakob, Lehnku 
wohnhaft an der neuen Caſerne, fährt Sam: 
Rag den 47. oder Sonntag den 48. d. Di. mit 
eines Chaiſe nah Kiffingen, und wänfdt 
Mitreifenbe. F 





Gortfegung j 
ber Babdegäfte im Rur-DOrte Riffingen. 

82) Herr Baron Traitteur von Hrisberg, 
Dealıhefer Ritter, von Würzburg. 

853) — Graf von Meigersbe:g, von ba, 
84) Brerfrau ven Greifenflau, geborke wem: 
Reinach, von ba. 
85) Here von Hornberg, Director der . 
. Regierung, Kammer der Finanzen, 


m 
86) Frau Gemahlin, und —W 
87. 88) — Fraͤulein Toͤchter/, von Wärge 
u 


8. 
89) Herr Birndi, bon Bonn. 10222 
90) — Berg Eifen, von Frankfurt a. M. 
4) — — Beamter Käppel, mit. 
92) Frau Gemoh'in, und 
93) Teäufein Toter, von Ultenfhönbad, _ ; 
94) Se. Exeell Here Grof Haffeld, Dome, 
kapitular, von Aſchaffenbdurg. 
95) Frau Flnauzraͤthin v. Germersheim, mit 
96) Fraͤul in Tochter, von Würzburg. 
97) Heir Dontapitular $:epherr v. Hänfter, 
. von Eurrtadh, 
98) Herr Hauptmann und Gutstefiger Wer 
ner von DBlumenspal, mit 


= 
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99) Frau Gemählin, mb 
400) Gouvernante der 4 Kinder, bon Berlin. 
401) Here Forftmeifter Srepherr bon Gebfat- 
tel, von Würzburg: 
402) Se. Ezeellenz; Herr Graf v. Werfowiß, 
roßh. tostan. St. Sofeph: Ordens: 
s Mitter, von Wirzburg- 


163) Herr Fircal und Raid Brand von da. 


Wenglein, von Bamber 


404) — unten, ven Kom Handelsmann 
4105) — Gtadtgerichisrat 


- üs 
486) — Bäder Weipert, von Umorbad. 
407) — Notbgerber Haas von da. 
4158) — Michael Schäffer, von Arnshau⸗ 


en. 
Ju Maria Pfiſter, von Eitleben. 
det. k. ‚pn Kämmerer Freyherr 


von Bobel. 
414) Frau Weinhändlerin Schulz, mit 
38 —“ Tochter, von Marktheiden⸗ 
| | 


I Herr Vachſenmacher Reitz, von Suhl. 
ni F Diechs lermeiſter * Keibel, 
nr a.d. : 


von db 
445) Frau Profefforin Froͤhlich, v. Wärzburg. 
Kiſſingen den 42. Julp 4849. 


G. 8. Conrab. 


BDerzgeidniß 


der Babegkſe im Kur Drte Wodket für das 


Jaht 1819. 
JHerr Oberzollamtmann Rai von Koͤ⸗ 
) ni * fer, . 


2) Madame Schnabel, Handelsfrauvon da, 

2) Frau Forftmeifterfin Manger, von Goß⸗ 
® mannsoorf, 
) Herr Dector Stang, von Würzburg. 

5) Fräulein Berner, von ba. 


Her: Rrhnungs Commiſſaͤr Obert, von da. 


® Demoifelle Langenbrünner, von Biſchofs⸗ 


eim. 

err Doctor Heldenreih, von Ansbad. 

5 * Revierfoͤrſter von Abel, mit — 

40) Frau Gemahlin, von Männerftadt. 

44) Fräufein Abel, von Weplar. 

42) Grau Regiſtratorin Huſſemann, von 
Würzburg. — 


Hoifelder von 
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48) Frau geheime VProtocolliſten Kirchner 
von be 


44) Madame Marr, Besen v. Steinach. 
415) Herr Amtma adenreuter, von Würze 


47) Sungfer Rebecca Abraham, von Gersfeld. 
418) — Apolonia Behr, von Buͤtthardt. 
19) Frau Hadaptmännin Mees, v. Würzburg. 
20) Madame Hübner, von da 

21) Herr Kreisrarh Nil, von ba. 


‚ Kiffingen ben 40. July 4819. 
G. F. Conrab. 


burg. 
Frau Profeſſorin Spindler, von ba, 





Bermiſchte Uuffäpe. 


3) Aufforderung. 


Ausgezeichnete Verdienste von Min 
nern um die Wissenschaften nicht blos 
schweigend anerkennen, sondern die Ver- 
ehrung solcher der Mit- und Nachwelt durch 
ein bleibendes Denkmal kund zu thun, ise 
stille Mitbelohnung jedes kochverdienten 
Mannes, und ein mächtiger Sporn zu glei« 
chem Streben für die hochgesinnte deut · 
sche Jugend, 

"Ein solcher allgemein anerkannt um 
die Wissenschaften verdienter Mantı %st der 


Klassische Schriftsteller Michael gnate 
Sehmitt; Geschichtschreiber der — 
schen. 


Die Verehrer dieses Maunes sind ent- 
schlossen, ihre Verehrung demselben durch 
die Errichtung eines öffentlichen Denkmals 
in dessen Vaterstadt Arnstein auf einem of 
fenen Platze zwischen der Kirche und dem 
Rathhause auszudrücken, und der Unter 
zeichwete ladet alle Freunde der Wissen- 
schaften hiedurch .ein, durch beliebige Bey» 
träge «lie würdige Ausführung dieses Denk 
mals möglich zu machen, 

Die erhaltenen einzelnen Beyträge, so 
wie die Verwendung derselben, wird seiner 
Zeit in diesen Blättern nachgewiesen werdem,. 


Arustein am 24. Juny 4819 
F. Keller, Landrichter. 


—— > I m — — 


anansee \ 


69T 696 


Intelligensblatt 





ben 
Mainkreis 


reichs Baiern 





Würzburg. Neo. 75 Samſtag den 17. July 1819, 
— —— — —— — — 


Verfügungen 
der 


Pönigliden hoͤchſten Kreisfiollem- 





Nr, Pr, 22994. Nr. E. 23126: 
Betanntmadung 

(Zehntfrenjahre von Neugertuthen betr.) P 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Da in Folge Allerhoͤchſten Refcripts vom: 
28. Juny 4819 zur Gleicſtellun ded Um: 
ter: Mainfreifes mit den übrigen Kreifen und 
zur Yufnahme und Belebung der Eultur die 
in den Altern Kreifen beſtehende allerhoͤchſte 
Verordnung: vom 5. Juny 41801, wonad 
allen neu cultivfrten ddem Gründen eihe 
Zehnt:Befrepung” auf 25° Jahre zugeht, ih⸗ 
rem ganzen’ Inhalte nad auch auf den Unter⸗ 
Mainkreis angewendet werden: ſoll; fo wird 
diefelbe hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge= 
bracht. 

——— den 12. Julh 4849; 
Röniglide Regierung des Unter 
Maintreifes. 

Kammer ber Finanzen 
Freyherr v. Abbe, Praͤſident; 
Suͤndermahler. 


Nies 





Rhrgang 1819 


Allerböhfte Verordnung 
Es hat zwar fhon zur großen Aufnahme 


des Ackerbaues und zur wefentlichen Grmuns 


terung ber Cultur gereicht, daß von Unferem 
Regierungs: Vorgänger den 20. Weinmonat® 
4779 eine 10 jaͤhrige Zehnt:Brepheit vom allem 
neu cultivirten dden Gründen allgemein’ ber 
ordnet, worden iſt; um jedoch diefem Mittel; 
die Cultur im Lande zu beförderm, mody 
mehrere Wirkſamkeit zu- geben, wollen Wir 
biefe Zehnt- Befreyung auf 25- Fahre der⸗ 
maßen fefffegen, daß alle Fünftig cultivirf 
werdende oͤden Grämde beſagte Schnt: Bes 
freyung 25 Jahre lang: gewießen: folen Die 
fon. vor diefer Verordnung cultivirten dden 
Strände follen unter bieſer Zehntbefreyung 
nur in ſoweit begriffen fen, als ber Zehnte 
herr ur} ſchon zum Befige des Zehnts ges 
langt iſt, und das Zehntrecht nicht dg 
ſchon auduͤbt, in: ſolchen Faͤllen ſoilen ſolche 
Gründe noch ſolangs zehntfrey bleiben, bis: 
die obigen ſtatuirten 25 Sabre verfloffen find. 
Da diefe Zehntbefreyung die Begänftigung: 
der Eultur zum Zwecke hat ; fo: iſt felbe nicht 
auf bloße Umrife oder Heugrreutfe‘, wor 
zurch lediglich Holz oder MWies:Grände zu 
Gelder gemacht werden‘, auszudehnem, fon: 
dern fie foll ſich nur allein auf wahrhaft öde 
und neu cultivirte Grände beziehen. 
Manchen den 5, Juny 4804. 
— — 
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Belanntmadung. 


(Zehn Befrepung von neuen BeinbergdBehungen und 
Hopfen⸗Anlagen betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß in Folge Allerhoͤchſten Re= 
feript6 vom 28. Juny 4319. die zur Befoͤr⸗ 
derung des Wein: und Hopfenbaues im vor: 
maligen Großherzogthume Würzburg beſtehen⸗ 
den Verordnungen von den Jahren 1809. 
und 4814. mwonad den neuen Weinbergs-Se- 
Sungen auf bereitö cultivirten Gründen eine 
age dann den neu angelegten Hop⸗ 
en-Gärten eine drepiährige Zehni-Freyheit 
zugeitanden wird , auch auf das dem Linter: 
Mainfreife zugetheilte Bärftenthum Aſchaffen⸗ 
burg und die vormals fuldaifhen und heſſi— 
hen Aemter, iedoh ohne Ruoͤkwirkung auſ— 
gedehnt werden follen. 

Würzburg den 42. Tulp 41819. 
Königlihe Regierung bes Unis» 
Mainkreiſes. 

Kammer der Finanzen. 

Freyherr v. Asbeck, Präfident. 

Sündermabler, 
Nidels, 


— — — — — ——— — 
Ad Nr. E.2114. T. Nr. K. 2976. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Memmelsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Foͤrtſch zur Pfarrey Wendelſtein iſt die pro— 
teftantifhe Pfarrey Memmelsdorf in ber 
Diftr. Kiechen = Infpection Heilgersdorf , im 
Unter: Mainkreife erledigt worden Sie zählt 
623 Seelen, bat einige eingepfarrte Drte, 
aber fein Bilial, und ift auf 532 fl. jahrligen 
Ertrag beredhnet. 
Ansbach den 9. Julp 1819. 
König. proteftantifges Ton: 
filtorium. 
vd. Luß, Director. 
Memminger, Sehr 


— — — — 


XXXX 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Slaͤubiger-Vorladung. 

Wer an den Nach!aß des verſtorbenen 
Korporals Friedbrih Schett eine Forderung 
zu machen gebenft, hat ſolche innerhalb drey⸗ 
Big Tagen hierorts anzubringen, als außers 
dem ohne weitere Beruͤckſichtſzung die Vers 
laffenfhaft an die Erben ausgehändiget wer⸗ 
ben wird. 

Wuͤrzburg den 14. Julius 4849. 

Das KCommandbo des Fönigl. Atem 
Hufaren: Regiments. 
vo. Hertling, Dberft. 
Stalf, Auditor. 





vBerſteigerung. 

Mittwoch den 28. Juld fruͤh um 10 Uhr, 
wird in der Regiments-Canzley in der Car⸗ 
meliten⸗Caſerne dahier der Pferds duͤnger für 
die Monate Julp, Auguſt und September an 
den Meiftbietenden dffentlih verſte igert, wo⸗ 
su Steigerungsluflige eingeladen werben. 

Würzburg den 45. July 1819. 
Bom koͤnigl. baier. Aten Huſaren⸗ 

Regiment. 

v. Hertling, Oberſt. 
Neinhart, Regtsquartierm. 


— — — — — 
(3)4. Glaäubiger-Vorladung. 

Zur Conſignation der Paſſiven des Lo— 
renz Pfuͤrt pon Strals bach und Ausmittlung 
des gegen ihn zu befchreitenden rechtlichen 
Weges, ift Zagfar auf Mittwodh den 44, 
Auguft 1. 3. früh um 8 Uhr dahier feftgefegt, 
an welcher deffen Gläubiger ihre Forderune 
gen — ober im Entſtehungsfalle 
die Nichtberüdfichtigung hiebep zu gewärtigen 


en. 
Deer. Kiffingen den 14. July 41819. 
Königl. baier. Landgericht. 
G. F. Eonrab. 
Sotier, Rechtspr. 


(23)2. Berſteigerung. 
Auf Antrag der Andreas Lapp'ſchen Er⸗ 
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ben in Caſtell, wird , « 
nn Eu em Aren 24 Aufe ef am Ya 


9 Uhr, in der Wohnung des Stephan Sau: 
erader in Neufes am Sand, folgendes Grund« 
‚vermögen dem Öffentlihen Striche ausgefegt, 
und nad Vorſchrift der Erecutions:Ordnung 
an den. Meiftbietenden übeılaffen. 


Die Bebingniffe, Laften und Abgaben 
werden vor dem Striche befannt gemadıt ; 
was biemit den Kaufluftigen eröffnet 

Wieſenthaidt am 7. July 1849. 


Ein Wohnhaus Scheuern und Stallung, 
nebft einem eingerichtetem bewohnbaren 


Hoipaufe, dann zwey Bau. und Ger 


müsgärten am Haufe. 

4 Morgen 7 Ruthen ein Erfigemend, am 
untern Waſen. 

4 * Morgen ein Zweytgewend, Wieſen 
a a. 


4 3/0 Morgen 38 Ruthen ein Drittgewend, 
bis zum Schleifwege. 

4 Morgen 17 Ruthen ein Viertgewend, vom 
Schleifwege, bis zum Prichfenftadter 
W ge ziehend. 

4 1/4 Morgen 24 Ruthen ein Fuͤnftgewend, 


om Prichſenſtadter Wege, bis an das - 


P ſtfeld Nro. 3. ziehend. 

5 Morgen 47 Ruthen ein Erſtgewend, im 
Kirhfhönbacher Wegflur, neben der brei⸗ 
ten Wiefe ziehen. 

3 1f2 Morgen 4 Ruthe ein Zweytgewend, 
von dba bis zum Neufefer Dotfweg. 


2 af2 Morgen 39. Ruthen ein Drittgewend, 


von biefem Weg bis an die Hirtenwiefen. 
4f2 Morgen 2 Nuthen Urtfeld und Wie: 
fen , die Lochwieſe genannt. 
2 % Morgen E.ftgewend, im Flur gegen 
imbad). 


9 4/4 Morgen 8 Ruthen Zweytgewend, von " 


da bis an ben gemeinen Huihwafen. 
53/4 Morgen 7 Ruthen Baumfelo, im 
untern Sand. 
af2 Morgen 3 Ruthen Artfeld 


bep dem 
Kühbrännlein. 3 


and. ; \ 

11/2 Morgen 41 Ruthen Biefen neben 
dem Müpibah an der Hofrierh. 

33 Ruthen dw. in den Mühllauben, 

35 Ruthen Urtfeld in der Markbach⸗tlaube. 

44 Ruthen bto. am borbern Seebeet. 

44 Rutben dto. ein hinteres Seebeet. 

45 Ruthen bis. ein oberes Ehrlein. 

40 Rutben dio. ein unteres. 

9 NRuthen dio. in den Straßgaͤrten. 


. Haus aus freper Hand zu verkaufen. 


Patrimonialgericht ded Herrn Gras 


fen u, Schönborn. 





J. B. Kreß. 
— Koͤnig. 
VBerſteigerung. 
Der ohnlaͤngſt abgehaltene Verſtrich über 
das alte Stallgebaͤude, bey dem Forſthauſe 


zu Kothen, auf Abbruch ‚ hat die hoͤchſte Ge- 
nehmigung nicht erhalten, und es ift des we⸗ 
gen ein fernerer Verſt ich abzuhalten befohlen 
worden, welcher Srepiag den 23. dieſes Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem Forſthauſe zu Ko⸗ 
tben vorgenommen werben wirb, wozu man 
Steigluftige. andurch einladet. 
Motten den 412. Suly 1819. 
Königl. baier. Rentamt. 
Reuber. 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


— — 

4) (3) Das zur Verlaſſenfchaft der Anna 
Maria Fiſcher, ledig, gehörige Wohnhaus, 
im 2. Difte. in der obern Wöllergaffe Nie. 
87. gelegen wirb 

Dienflags am 20. Sulp d. 3. zum erften= 
Donnerflags = 22. = = = zwWeptens 
Montags =26. = =, Brittenmale, 





jedes mal Nachmittags um 2 Uhr in dem Sterb= 


baufe dem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, 
und bey der legten Strichs tagfart dem Meiſt⸗ 


tend l i 
8 Morgen 33 Ruthen dto. im mittlern bietenden zugeſch agen Kaufsluftige koͤnnen 
Sand 


das Wohnhaus taͤglich einſehen. Die Be— 
dingniſſe und die u dem Strichs: Objecte haf⸗ 
tenden Laften werben bep dem Striche felbft 
befannt gemacht werben. 

Wuͤrzburg am 45. Julh 4819. 

3. Ad. Trefher, Handelsmann, 
als Teftamentar. . 

2) (1) Sm 5. Difte. Neo. 257. iſt ein 
r Das 
Nähere ift bep dem Bad: Bäder in der Sem 
melögafe zu erfahıen. 
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3).(4) Bey Andreas Schulz Schneider: - 


meifter auf der Neubaugaffe Nro. 67. ber 

Regierung gegemüber, ift während der Meß» 

zeit Achte Kernfeife, ber Zentner ſowohl als 
das Pfund, um billigen Preis zu haben. 


Bermiethbungen. 


4) (0) Im 4 Difte. Nro. 152. naͤchſt 
der Brief: Poſt ‚ find vier oder ſechs heinbare 
und gemalte Zimmer, meiftens ineinander 
gehend, nebſt einer Magdstammer, Kühe, 
einem eigenen Killer, Holzlager, Boden und 

emeinfhafslihem Wafhhaufe , auf Allerhei⸗ 
gen zu vermiethen. 

2) (1) In der Auguſtinergaſſe Nr. 236. 
ift ein Logis von 2 heißbaren und einem un= 


heigbaren Zimmer nebft Kühe, auf Ullerhei: 


kigen zu vermiethen. 
— EEE — — 





Bermiſchte Anzeigen. 
Toſdes-—Anzeige. 
4). (3) Der goͤttlichen Vorſehung gefiel 
es unfern innigft geliebten‘ Gatten und Das 
ger, den fürftiih- Löwenftein. Wertheim. Ro= 
fenbergiſchen geheimen Kaıh und Referendär 
Peter Jofeph von Faber am 10: ˖ Abends 
um 7. Uhr in ein beſſeres Leben abzurufen, 
nachdem er’ 9 Tage an einer Lungen⸗· Entzuͤn⸗ 
dung ee hatte. 
* it tieffter Rahrung machen wir dieſen 
x uns fo ſchmerzlichen Fall feinen und un⸗ 
Freunden befannt ‚. und bitten, vom ih: 
ger gätigen Theilnahme überzeugt, uns. mit 
Beyleids Bezeugungen gefaͤlligſt zu verſchonen. 
Würzburg: den 14. Julp 1819. 
Des Verſtorbenen 
J Wittwe und: Kinder, 


— — 
6) Ben Juſtiz⸗ und Rechnungbge⸗ 
ſchaͤften ſucht Jemand annehmliche Beding⸗ 
niſſe, und kann jede Woche eintreten: Das 
Mähere erfährt man im Anteil: Eomt. 

3): 6) 150. ff. find gegen gerichtliche 
dreyfache Verſichenung zu 5 pCi. bey: Jakob 
Welſch in Unterdärrbach auszulehnen. 

Ah): (1); Dienftag ben. 20. oder Mittwoch 
den 24. dieſes, geht eine Metourgelegenheit 
som bier- über Bamberg: ober Nuͤrnberg nad 
Leipzig · Wir mitzureifen gedenkt, beliebe ſich 
im, Geſthofe umn Schwan zu. melden. 


anne 


: 10. 
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| Bortfegung. 
der Kur-Gaͤſte im Bade Bruͤckenau, 
— — — — 


37. Se. Koͤnigliche Hoheit der Kronprinz von 
Baiern, mit 

38. Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Kron⸗ 
beingeffin. 

39. I J. J. 8.8.9.9. Prinz Der, Prinz: 

Otto, und . 

. ) Prinzeß Mathilde, dann Gefolge, als: 

h2. Herr Hofmarfhall vn. Washington. 


43. Hofdame Freyin von Berger. 


hi- dito. Frepin bon Grapvenreuth. 

45. DObriftlieutenant Freyherr v. Gumppen⸗ 
berg, Adjudant Se. Koͤniglichen Ho⸗ 
heit des Kronpringen. 


46» Freyfrau von Gumppenberg.. 


47. Hr. Diedizinalrash. Diftelbrunner.. 
48. Herr. Geiſtlicherraih Mad Jver, Erzieher 
GR. K. Hoheiten der Prinzen: 


a, 
19. Fräulein v. Täͤuffenbach, Erzieherin ders 
elben 


50. Madame Dppenheimer, mit Tochter, vom 


fe, 

51. Herr v. Hanftein, und 

52: Herr. Erdmann , mon Hildturghaufens 

53. Here Beiftficherratb Pfaff, und. 

Bd. Herr v. Sermbach, don Fulda. 

55. Frau Magiftratsräthin Lampert, mit: 

56. Mademeifehe Tochter, von. Markıfteft.. 

57. rau Rentamtmaͤnnin Sauer, mit 

58. Mademoifelle Techter von Fulda. 

59. Brepfrau b. Mebling., geborne Gräfin v. 
Rechtern Limpurg, mit. 

60: Soͤhnchen, von Augsburg, 

64. Frau d:. Berg, mit- 

62. Mademoifelle Stepf, von Schwrinfurt. 

65. Herr Eommiffhr Bode, v. Schwarzenfels 

6h. Here Baurath v. Morell, mit 

65: Frau Gemahlin, von Würzburg- 

66. Frau Poſthalterin Oswald, mit 

67. Dademoifee Obwald, von Fulda. 

68. Herr Schwarz, mit: 

69: Heren Sohn, von Ruldar 

70. Here Senator Hartlaub, mit 

71. rau Gemahlin, von Schweinfurt 

12. * Hofraͤthin Zwenger, mit 

75. Frau Juſtizraͤthin Thomas, von Fuldar. 


(Hierzu 4: Bogen Beplagr.). 
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Amttlide Artikel. 


— —— 
DE Belanuntmadung 
Jo hann Köener,, jüngfier vom WBaldhäts 
fefbruma , brfiget nad einem vom dem Ges, 
meindesBorfieher und Deputirten alldort aus⸗ 
{ften dabier übergebenen Zeurniffe au 
ar Ma:fung folzende SG uncfläd-s . 
» 3 Morgm Weinberg, jebntfrrn,, im der 
untern Bublleiren,, Stadıh. Hs. Michel 
Körners Winid, Telop- Sternwerih 


dahier. 
D 3/4 Morgem leeftſd, zehnfeeg ad, 


Stabi H®. Ihrg Körner, Beldp. obiger _ 


Sternwirib · 

cy 1/5 Morgen Eferm ins Butzen, Stadth⸗ 
— * Wittib, Zeldp. Eprifkoph 

ererh. 

a) ıfı Morgem Ellerw allda, Stadth. Wil- 

yem Re, Telohh die Lantwehr. 
Stavık Jo⸗ 

fin Doß zu Wirsiing, Feldh. Wil 
beim Roß 

H ıfz Morgen Weinberg ade , Stadıh. 
Ba ehrt Feineiſen, Feidh. Simom Fei⸗ 


mwifem 
8) 12 Rurhen Ellen allda, Stadth. Brang 
Mpeinfild‘, Feldh. Uhrrress Feineiſen. 
Die fünf erften Erimdfbäft kommen 
war eben dieſenr Zugriffe bon dem; Große 
water feirer Feau Georg Roß Shwiohriß 
dann Bie 2 letztern von feinem @rofwaten, 
Andreas Hönr zur Waldb rtelbrunn ber, er 
könne füh aber nit gamy autwrifem, weil 
Biefe L ſchon gefloiben ſind. 

Auf feinem Antrag werten fonach alfe 
fee , werche auf diefe Grundſtucke ein Eigen» 
Mums oder eim ambrit? dinglided Net 
ia Unfpendh zu nehmen gedenten , aufgefor- 

Jahrgang ıdıa — 


© 1fh Morgen Elern allva, 


Bert, ſolches bey unterzrichneter Stelſe um 
fo gewifler binn:n 30 Tagen anzub:ingen, 
eis fie anſonſt nicht. mehr gehört, und dem 
Johonn Körner, füngfter zu Walobürtelbrung, 
bie fraglichen Grundſtoͤcke als fiepes Eigen». 
hum zugefdrieben werden foller. 
*  Deecretum Würzburg den & Jaly 1819. 
Köwiyliches Kreis: w. Stadt geröcht. 
Mifhelm, Direor. 
. v. Binterbad. 


tr — — 
2. Bekanrtmachunmg— 

Eine Obligation ders hirſige Verwal⸗ 
tor gsratht vie dato · Waͤrzbur g 10. Septemb. 
4812. aıb Nro. 247% auf 000 fl. ıbm. Kar 
pital wen anf den Namen Barbaa Schle 
verh; ledig won Eibelſtadt ſprechend iſt abhar- 
den geko mmer⸗ 

Jedermanin, welcher rechtliche Anſprüche 
darauf zu mochen gedenket, wird dahrr aufs 
en ſelche binnen 30 Tagen unter Vom 

gung der Obliga fon bey untergeihneter 
Cr le um fo g wiſſe anzubringen, als er 
anfonft nit mehr gi höret, und die fragliche 
Shgarion für nichtig und Brafrlos erklären 
werben f: fe, ‘ . 

Deeretum Wärzburg dm 9. July 1819. 
Königk. Baier, Kreib:w. Stadrgeridt. 
ilpelm, Director. 

v. Winterbach. 





Belannrmadumg. 


Am Erwägung „ daß ſich auf Die Borle- 
barg vom Br May 184%, weiche im bem 
Inte Tigenyt latte Rror 54. Geite #194. eins 
gerädt wuede, wegen ber auf dem dir terlaffes 
nen Grundve möge der verlebten Eva Dürr 
annotirien Gamı.n von 38 fl. 4 Pund Apf. 
Nie mand gemeldet, wird nach abgelaufenem 
Zumins auf de Anrufung folge für 
* 4 a - 
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erloſchen hiemit erffäret, und werben bie zur 
Sicherheit hinterlegten 50 fl dem Haupter- 
ben Joſeph Dü:r zu Wien hiedurch zuexfannt. 
- Deer. Würzburg am 9. Sulp 4819. 
Königl.buier. Kreisen. Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Cantler. 


3)2. Bekanntmachumg. 
Das koͤnigl. baier. Appellations-Gericht 
für den Unter-Mainkreis als Criminal-Ge⸗ 
richt erfler Inſtanz erfannte am 3. diefes in 
ber Unterfuhungs: Sache wieder den abwe— 
.fenden ledigen Adam Jacob von Birtheim 
bey Drb wegen Diebftahls, auf die von dem 
‚Bönigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier ge⸗ 
‚führte Unterfuhung zu Recht: 
daß der AUngefhuldere Adam Jacob bes 
„Verbrechens eines Diebftahles als Urhe⸗ 
‚ber fhuldig, und besfalld mit zwepjäbri: 
„ger Arbeitshaus Strafe zu belegen, auch 
ſchuldig fep, die Progeß-Koften zu tragen, 
„ſolche jedoch einſchließlich von 24 fr. Eos 
„pial⸗Gebuͤhren des Official-⸗Vertheidigers 
„Abvocaten Koch der koͤnigl. Staats:Kaffe 
su Laſt zu ſetzen ſeyen.“ 
Welches dem Urt, 425. Thl. H. des 
Straf: Gefetz⸗ Buches gemäß biemit oͤffentlich 
‚befannt gemacht wird. 
Aſchaffenburg ben 44. Jund 4819. 
Kbn, baier. Kreid- u. Stadtgeridt. 
Graf Fug ger, Präfident. 
G. Leo. 
— — — e 

(2)2. Berſteigerung. 
Maontag den 19. Sulp d. Ms. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden in dem Stadtmagi⸗ 
rats: Gebäude mehrere Zentner Metall, Mef- 
ing und Eifen, die an einer zufammenge: 
legten Beuesfprüge beſindlich waren, in ges 
eigneten Mbtheilungen meiflbietend verſteigert, 

wozu die Steihsliebhaber einlabet, 

Würzburg den 42. Zulp 1819. 

Der Stadtmagiftrat. 


P. Jenum, Bärgermeifter. 


W)a. 8 erfte ige rung. 
Die in der Beplage zum 6aten Städ 








AAN 
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des Intelligenzblatie® vom 45. Juny ber 
ſchriebenen 
3 9 Morgen Weinberg in der Leiſten, und 
4 Morgen im Schalksberge, ‘follen r 
Mitſwoch den 21. July Nachmittaat um 2 
Uhr zum nocdhmaligen und Ichten Striche in 
der Behaufung bes Unterzeichnrien aufgelegt 
werden, welches den Kaufluft'gen andurch be⸗ 
faunt gemadht wird. ' 
Würzburg den 45. July 1819. 
Köinigl. Stifts:Rentamt. 
Molitor. 





(33. Släaäubiger⸗Vorladung. 

Um ermeffen zu können, welches Verfah⸗ 
zen gegen Georg Rügemer , Bären Görgen 
Sohn von Hettfladt flatt finde, werben defe 
fen ‚Gläubiger vorgeladen, ihre Borderungen 
gegen denfelden am Mittwod den 4. Auguft 
d. J. anzugeben, und ſich über zu machende 
Bahlungsnorfdrläge zu erklären, auf die Nicht» 
erſcheinenden wird bey Behandlung diefer Des 
bit· Sache keine Nädfiht genommen, auch fie 
für einwilligend in Dasjenige angefchen were 
den, was die Äbrigen Gläubiger mit dem 
Gemeinſchuldner bey der Tagfart abſchließen 
werben. 

Würzburg ben 6. Julp 1819. 

Königl. Landgericht I. d. M. 

Behr . 
Seigz. 
— rO —— —ñ— — — 
(3)2. Ebdictal:-Borladung. j 
: Das Eoncurs : Erlenntnif gegen Jakob 
Habig von Mittelſinn hat die Rechtskraft 
beftritten. 

Zur Anbringung ber Forderungen und 
Vorlage ber Brwoismittel mit Nachweiſung 
ber — —— wird daher erſter Edictd- 
tag au 

e Mittwoch ben 48. Auguft I. Ss. 
bey Strafe des Ausſchluſſes; zweyter Edicts⸗ 
sag zu Bepbringung ber Einreben auf 
Mittwoch den 45. September; >» 

fodbann britter Edictstag zus Schlußverhand- 
fung auf 

Mittwoch den 43. Dctober I. Is. 
iebesmal früh um 8 Uhr und zwar bep bep- 
ben legten unter bem Recdisnadrheile dos 


: 6) 3 
tags um 2 


worauf das 
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Werluftes der *7 Handlung den Slaͤu⸗ 
Bigern anmit aubezielt. - 
Yura am 44. Sul 4819: 
Koͤnigliches Landgericht. 
- Hud, Landrichter. 
— — —— — 


Derfteigerung. | 
Montag den 2; Auguft I. Ss. Rachmit⸗ 
be wird zu Gemuͤnd am Rauen⸗ 
—— halbe Hofgut des Johann Markert 
n 

: 2) einem Bohnhaufe mit dem erforderlichen 

A en 

circa v ® 
ec). — 35 * Wie ? feld, 


dd — 37. —  Baldung, 
Recht 52° Sıdt Ghafbieh zw 


— 
» 


- Balten ruht, dann 35 fr. Steuer in Simplo, 
and 2 fl. 30 fr. rhn. jährliher Grundzins 


Fr 


haften, nah Borfihrift der beftehenden Ge: 
eutionsordbnung verfauft, welches hiemit zur 
dffentliden Kenntniß bringt, 
Ebert dem & Julp 1319: 
Das Pöntgl. baier Laubgericht 
Schmitt, Landriäter. 
Nuffere 


(HZ. Derfteigerung 


Auf Anfuchen der Margareıha Bauer zur 


Biſchwind wird Donnerflag am 5. Auguſt 
"Nachmittags wm 3-Ube in dem Holzmaͤnni⸗ 


fhen Wirtbshaufe dortfelbfl,, daß dem Yn« 
dreas Reichert zu Bifhwind gehörige Wohn: 
haus mit ——— Gemeindrechte im Wege 
der Huͤlfs-Volſſtreckung nah Vorſchrift ber 
Erefutions: Ordnung Öffentlich verkauft, wel⸗ 


des zu jedermanns Wiffenfchaft andurch be 


Iannt gemädit wird: 
Gerolzhofen am 3, Tulp 1819. 
Königlies Landgericht 
Wirth. | 
(3)2. &länbiger-Borlabung. 
Um das BWerfaßren gegen Baltin Keil 
u Sädheim beflimmen zw können, iſt die Zus 
— feiner Gläubiger nothwen ⸗ 


dig. Zu dieſem Zwede iſt Tagfart auf Mitte 


den 4. Auguft d. 3. früh am 9 Uhr bey 


unterfertigter Stelle anberaumt, we [Amts 


RER AWUR 


Auf 
- zal: Zoll: und Maut-Directio 
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fie Berßeligte an dieſer Maffe zu erfcheis 
wen‘, uns bey Vermeidung des Ausfhlufs 
fes‘ von derfelben ihre Borderungen und Eys 
Härungen anzubringen haben. 
Haßfurt am 5. July 18195 
Königlihes Landgeript. 
" Haas. 
Breitenbach, Het. 





(3) 3 SIäubiger- Vorladung. 

Kafpar Muͤller, Seemüller zu Thuͤn 
Hat fich ſbſt für infolvent erfiät, nee 
ben daher alle diejenigen, welche ar denfele 
5 

je r >» aufg t reptag den 25, 
July d. J. fruͤh um 8 Upe babitr — 
fcheinen, und ihre Forderungen anzuzeigen, 
oder zu gewärtigen ‚- daß ohne Nüdfiht auf 
35 ee te das — Verfahren le⸗ 

n en Verband "b 
ter Zagfart ermeffen ER PETER 

Karlftadr den 3; Tuly 1819. 
Königlige Ubminifrariow des Pas 
Mimanial: Gerihts der 

son Thüngen. — 
Gramdaur. 
— — — — 
6G2.Glaͤubiger⸗Vorladumg. 

Wegen Diangel eines fı 
—E— die a N are — * 
Paſſivſtandes des Franz; Gluͤcſtein son. Sual 
dem Pandgerichte nothwendig. 

Zagfart ad liquidandum wird demnach 
auf Mittwoch den 4. Auguſt d. 38. fruͤh um 
3 Uhr unter dent Praͤtudize anberaumt, daß 
die ausbleibenden Glaͤubiger bey dem aus 
3 ——— refultierenden Ver⸗ 

zen nicht beruͤckſichtiget werden ſolle 

Koͤnigs hofen den 2 July u * 

Koͤnigl. Landgericht. 

Dev Verhinderung: des Landrichters. 

giebler. j 
Bot. 





G)2. 8 
hochſtes Refcript koͤniglicher Gene: 

D n als Taback⸗ 

Regie vom 5» is Neo. 4922. wird am 


erffeigerung 


"(s)8. 
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"20. d. M. feih um 9 Uhr, in dem koͤnigli— 
en Halgebäude. dabier, 4 Faß geriebenen 
Weigen-Tabad, Spco. 49 Pfund, dem oͤffe nt⸗ 
lichen Striche auggeſetzt, und Dem Meiftdies 
tenden salva ratihicafione Äberlaffen, wozu 
die Liebhaber eingeladen wexrden. 
- Kigingen den 42. Zulp 4819. 
Königlides Oberzoltamt. 
Shwai 
’ Richter, 


— — 
Bekannimachung . 
Der Preis der Holzaſche iſt auf biefiger 


Saline vermög —— Beſtimmung 


auf 46 kr. rhn. für 
: ger Kornm de derabgeſehet, um welchen Preiß 


e gebaufte Münnerfkäd: 


dieſelbe säglih dabier an die Abnehmer ge: 


- gen baare Zahlung abgegeben wird; welches 


- zur allgemeinen Kennmiß bringet. 


(5) 2. 
Montag den 26. Sulp f. 3. Nahmittags .. 


gen; diefem & 
\eineß freden Ereeutiond:Dblectes 


— — 


Saline Kiſũngen den 5. July 1819. 
Koͤniglaͤches Haupftſalzamt. 
C. WB. Winthet. 


— e ——— — 
Berſteigerung. 


um 2 Uhr wird im Wege der Haͤlfs-Voll- 


Sredung das Wohnhaus des Andreas Klopf 
zu Unterfpiesheim mit Nebengebäuden, einem 


Gras: und Baumgasen auf dem Gemeinde 
baufe zu Unterfpiespeim nad der Executlons⸗ 


Drdnung zum Öffentlichen. Striche aufgelegt. 


Sulzheim den 30. Junp 1819 
Zarſti. von Tpurn- und Tarifhes 
Hertſchafts-Gericht. 

Horn. ’ 
Außer 





(5) 2. Gläubiger ; Vorladung. 


Gegen Peter Koch, Aftervachter zu Rot⸗ 
tenbauer, haben mehrere Gläubiger um Epes 
eution ihrer ee Forderungen angetra⸗ 


fahrer werbrn. 


’ Bu Elaleitung re ee 
* end bi 4 em. 

abrens . gegen benſelden ha aher —— — ———— 
 bigerr Montag-den 20. Bulius 48. frhh;um. 65 * 


gämintliche befannte und unbekann 
9 Uhr im Amthanfe, zu Rottenbauer zu e 


Annan 


der Freyft 


"@)5 


uhr fonnte aber aus Abgang 


nicht ße 169 f2 Steden Buchenſcheitholz, 
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feinen , Ihre Forderungen ei urd zu 
beſcheinigen, ſonach ibre Unträge zu ſt en- 
widtigenfalls auf die Ausbleidenden keine 
Ruͤckſicht genommen, und nach dem Beſchluſſe 
der Stimmenmebrbeit der erſchlenenen Glaͤu⸗ 
diger färgefahren. werden wird. . 
Beſchloſſen Wuͤrzburg den 50. Jung 1829. 
Parrimonialgericht Mottenbauer, 
v. Redwitßz und v. Grmf. 
Vornberger. 


"Dorladun g⸗ 

Georg, Leeuhard Hahn von Woͤſtenfel⸗ 
den, geboren zu Prackenlohr, b9 Sabre alt, 
hat fih als Bauernpurſche ir 
entfernt und feirdem nidyis mehr von ſich hör 
sen laſſen. ” 

Es wird daher derſelbe nebſt feinen allen⸗ 
fallſigen Leibeserben Hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
Saden , binnen 4 Moraten dahier zu erſchei⸗ 
nen and fein in 220 fl» 45 Tr. beftependes 
Vermögen in Emyfang zu nehwen widrigens 
faus folches an feine naͤchſten Derwandten , 
welche fich bereits dazu gemriber. haben, ges 
gen Lauren andgeamtmorset werden wird. 

Nuͤdenhauſen den 26. Tuny 4819. 
Bräflih caftellifdes Herrſchafto⸗ 


Neefer. 
Tröpti, Rechtop. 


(2) 2. Berfteigerung . 
Samflag den 24. diefes Monats fräß 
um 8 Uhr, werden dm Wirthedauſt zur Krone 
in Waldaſchaff, nachſtehende Holzyattu ıgen 


aus dem Korfte No benbuh, in angemzffes 


nen Parthien.Öfentlid an den DMeiflbietene 
den verſteigert. 
a) Aus dem Diftricte Zwiebelrain: 
77 Eichen: Holländer, unb 
70 Eipflämme zu Bau: Nutz- und Waar⸗ 


Hal ge net, 
b) Aus A Baierdfhlagr 


224 Steden Eich enſcheitholz und 


78 Stecen Buchenbengelholz. 


Afz. Steden B itholz, 
ni u Slam —RX 


en Tu Tr Te 


we 3 WE Mb TU BE 
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- 207 1f2 Stecen Buchenbengelholg/ und 


in Fihidlichen 


ay4f2 Sreden Eidyanbengetbo'z. 

A Im G, oberttrhain-ächlag: 
a6 1f2 Stein Eiche fcheichol; ‚, und 
85 1/2 Steden Eichenbengelholaz. 

e) im Wanzengeubn:Schlaz: 
6742 Stecken Bucrendengelholj, und 
73 1f2 Str n Eichendengelbolz. 


8) In den Diftricten Schelter , Scheckengrund, 


und alıe Straßen Eching: 
42 452 Stecken Eicyenfcheit: uno 


. 429 Siecken Eichendengelholz. 

Die Abſchnitt⸗ und die Holzarten find - 
| umer et, fipen 1f2 Stände » in ven Biij- 
"" Hähen eniferne, und Lörmen wAglic in Bus 
* genfihein g Nommen wecdenz wozu ſid Dep 


dem k. Revierv. zwalser Stembrenner zu No: 
tbenbuch zu ındldca ft 
Afhaffenburg den 9. Tulp 4819. 


Kinigl. Bor: m, König! Mentamt 


Sagdamıd. Notbenbud. 
Deß boch. Dofder. 
GL BVerfleigerung. 
Donnerftag den 22. dieſes Monats früh 


am 9 Ude werden brp dein, königl, Meniamte 
dahier bevläufig 


250 Mal’er Korn, und 

400 .Malıer ‚Habrr, 

artbien Sfendih weriinihen, 

ad. dem Meiftbierenden unter, Vorbehalt ie 

Boch ‚der allerhochſten Genebinigung Der ge- 

fegı werdenden Meiftgebose, überlafeh, tod: 

es hiedurch au: allgemeinen Kenninif bringt. 

Werned den 13. Julius 1519» 
Das Lbnigl. Rentamt. 

Geisler. 


— — —— 

» Bıungıpreidfe * 

auf der Schraune zu Ochſenfurt am 43. 

Sulp 4819. 
Ymbögpfen Preis: 


MWeipen, 82 Maltır, das Malter a2fl.2ofe. _ 


Ron, IE 7 7 — — fl. —tr: 
Haber, 29 — —. — 2f.3ote: 
 mmistlern Pzeis:' 


J 


“eigen, 71 Miter, das MaiterA2 ſ. as fr... 


— — tr. 


Korn, — — 


en  Aohh. 


arrımnane 


Haber, SM. — 0 


634 


m tiefſten Breis: 
eigen 436 Mlter, das Mahler 12. —fr 
Korn, — — — fi.— te. 
Ta 45 kr. 
Summe der veıfauften Fraͤchte: 280 Maltes 

Weinen, 458 Mutter Korn, — Malter Ger⸗ 
ſte, 122 Malter Haber. — Ganzer Stand: 
5609 Malter. 
Der Magäſtrat. 
Froͤhlich, Baͤrgermeiſter. 
J. M. Berg, Marktmeiſter. 


3) 2. Berfteigerung 
Donnerſtag den a. September J. J. Nähe 
mittags um 2 Uber wird auf dem Ralhhauſe 
su Rridenbaufen am Main, kbnigf. b. Land⸗ 
gerichts Ochfenfurt, ein ſchoͤn gearbeiteter 
meſſingener Hoier (Rammels) von bevläufig 


— — 


42 Seniner im Gewichte zum Öffentlichen 


Striche ausgefcht, und wenn annehmbare Ges 
Dre fall u, dem Meifkbietenden gegen baare 
Zahlung ſogleich abgegeben. Die Strichslieb⸗ 
hate: fünun dieſen Hoier am Vormittage 
Bor dam Striche nah Belieben einfehen. 
Beitenbaufen den 12. Zuly 4819. 
‚Der Magiſtrat. 
Meinginger ‚ Buͤrgermeiſter. 
Rippe, Marktſchreiber. 


— — —— — —— —— 
Nichtamntliche Artikel. 
Betildbiesungen 


9) (5) Donne flag den 22. Zuly früh um 
9 Un werden im 4. Difte. Rio. 106. auf 
Der Nrubaugafle feigende zur Besiaffenfhaft 
der Rentamimännin Schierlinger gebdrigen 
G:undfläde dffentlich verſt ihen, und bep 
annebmba en Seboten ſogleich yugefhlagen. 
4 3/3 Morgen achens : and bandlohnfreper 
Weinbeig im Scha:föbrrg neben Michael 
Wehner und der Bufigerin. 


2 1f2 Morgen zehent⸗ ů n 
Meinberg. sicht 2 — 


33/8 Morgen handlohn⸗ und zehentba ree 
Weinberg im der Winterleiten, heben 
Bars‘ ichael Haimbed und, VJatob 


fa Morgen Weinberg ‚Im Alserdergr 
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* Eibelftabter rw neben Michael 

Pen und —— ae fe 
4f2 Morgen Weinberg daſe wifchen 
— Roͤder — — Roͤder 


. jung. 

* Die Liebhaber werden böflihft zum 

Striche eingeladen. 
Das Teftamentariat. 


2) (3) Der Unterzeichnete nimmt sich 
hiermit die Erlaubnifs, einem hohen Adel 
und verehrlichen Publikum ergebenst anzu- 
zeigen, dafs bey ihm nebst inländischen, auch 


= 


nachstehende auslindische Weine ganz ächt : 


and rein um die billigsten Preise, in Ei» 
mer, Feuillettes und Bouteillen zu haben 
geyen, als: 
1807er Laubenheimer, 
— zer Niersteiner, 
ABoher Laubenheimer, 
ıBo6Ger Geisenheimer, 
aBoner Niersteiner, 
rothen Asmannshäuser, 
4818er Burgunder Tischweine, 
Beaune, Nuits, Petit, Bourgogne, 
Ganz feine alte Weine: 
Savigny, 
eaune vieux imo Sorte, 
Beaune vieux 2mo dto. 
Volnay, 
Nuits, „4 
j Chambertin, 
- t " Cöte lotie, 
Bordeaux, 
- Hermitage, 
. St, Peray, 
win de $auterne, weilser, 
vin de Graves, dt, 
Madera, 15 jähriger, 
Malaga, dto, 
Mussat-Lunel, 
Cha ner, 
Kane de —— 
Eoignac, 
Euragao. 
Der Uhterzeichnete bürgt für die Accht- 
und Reinheit seiner sämmtlichen Weine der- 
estalten, dafs er sich erbietet, jedesmal die- 
igen Sorten zurückzunehmen, welche 
‘als verfälscht, oder nach «der heutigen Spra- 
.. he veredelt erprobt werden können, un« 
“ter dieser Verbürgung, und bey den g% 


Rheinweine, 


AEUMUYR 


warde; fo made ich biemit Die‘ Anzeige 


- Gbttinger Sommer-Zenge, Barchend, 
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wifs mögliehst billigen Preisen hofft er 
demnach den geneigten Zuspruch eines ver» 
ehrlichen Publikums, 
Würzburg den 13. July 1849. 
Conrad. Pfeiff, | 
Weinhändler und Kammerdiener 
des Hrn. Commandeur Baron von 
Rabenau, in eigener Behausung des 
ehemals freyhrl, v. Bechtolsheimi« 
schen Hofe, 3. Distr. Nro, 41. 





3) (3) Das fogerannte Äußere Ochſen⸗ 
bäderhaus, neben dem Gaftpaufe zum Ode 
fen dabier, wird biermit zum oͤffentlichen 
Verkauf, aus freper Hand, unter annedınlis 
hen Bedingungen audgefegt. Ziebhabe: hiezu 
belieben ſich am 29. July im befagten Haufe 
einzufinden, wo fie die weitern Dedingniffe 
erfahren können. 

4» (1) Im. Diſtr. Reo. 222. hinter 
der Reuererkirche, iff guter Moft, Retzbacher 
Gewähs, die Maaß zu 16, ah u. 412 fr. 
—— Auch wird daſelbſt gute Koſt 
geben. 


5) (3) Nachdem mir die Fortführung 





“meiner bisher neben meiner Spezerep: Hande 


fung beftandenen Schnittwaarenhandlung bon 
dem hochloͤblichen Senate dahier unterſagt 
daß 
ich mein Lager, beſtehend aus dunkelblauen, 
grünen, grauen, koͤnigblauen, ſchwarzen, brau⸗ 
nen, weißen, melirten, piſtache und oliven 
Farbenen niederländer 8f4 9/6u. zofy Tũu- 
chern, feinen Caſimir in verſchiedenen Far—⸗ 
den, Gords, Trikots und Spring-Eorts zu 
Beinkleidern, Mancheſter und gedrudte Thik⸗ 
fetes, verſchiedener Farben, Belvet oder 
Sammet-Mancheſter, Nanquinette, weiße ır. 
*3 baumwoͤllene und kameelgarne engli⸗ 
IE Welbenzeuge, Singhams, Kattun, Zis, 
Tallicos in vielen und [hönen Deſſeins, Azor 
und Biber, Flanell, Multon und Finettes, 
eit= 
deden, Pique, Dimety, Battift-Drouffelin, 


Battiſt und Battiſt Tocher, Shwals, weiße 


und färbige Herren: Tücher nach neurftem@e- 
chmack, feinen und beummollene Sackuͤcher, 

anbands, fhwargen Taffent und Levantine 
ſchwarz feidene Weſtenzeuge, feibene engli= 
fihe und baummollene Herren⸗ und Damen⸗ 
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Struͤmpfe, große und Feine engliſche kattune 
rauen: Tücher; Seide verſchiedener Farben, 
feine und ordinäre Leinwand, und mehreren 
Artiteln, unter dem Unfaufs Preis veräus 
Bern merde. Ich lade demnach jeden der gerne 
woblfeile und gute Waaren kauft, hiemit höf- 
Licht mit der Berfiherung ein, daß fein kaͤu⸗ 

fer ſich in feiner Erwarturg taͤuſchen wird. 
D. U. Kohn's feel. Wittwe, 

im 3. Difte. Nre. 492. 


6) (3) Ih gebe mir biemit die Ehre, 
einem hoben Adel fo wie dem hochzuverehren⸗ 
den Publifum anzuzeigen, daß id) dieſe Meſſe 
mit. einem auseriefenen und vollſtaͤndigen La⸗ 
ger von Partiſer, Lioner und Schweizer Ta— 
peten in allen nur möglichen Farben bier 
angelommen bin. Ich enthalte mich bieräber 
aller weisern Empfehlung, inden mein Ta: 
petenlager bereits ſchon binlänglih befannt, 

nd neuerdings tucch mehr als 500 neue Deſ⸗ 
eins vermehrt worden ift. 

Sp wie in den vorigen Meffen, alfo 
auch gegenmwä.tige, findet man witderum bep 
mir alle Sorten holländifge Poft-, Zeichen⸗ 
und Tabellen- fo wie Schweizer nebft in- 
ländifchen feinen Mittel: und Concept-Pas 

ieren. Brieftafhen mit Schreibtafeln und 

afdhtabellen, in rothen und gräsen Maros 
quin, Tuſche in Kaͤſtchen, Siegella@ von yo 
fr. bis zu 4 fl. das Pfund, Blepft:fte, febr 
gute Hamburger und Holländer Schreidfe⸗ 
bern ꝛc. 
. Billige Preife und folide Behandlung 
wird wie immer, mein vorzuͤglichſtes Beſtre— 
ben fepn. | 

Mein Gewölbe iſt aufder Domgaffe neben 
ber Hirfhen:Apothefe, in dem Haufe ber 
Frau Hofrath Lang, zur ebenen Erde. 

Georg Jacob Girgler, 
aus Schweinfurt. 


7) (3) Unterzeichneter empfiehlt fid) fox 
wohl in als außer der Meffe mit allen Sor- 
ten fchlefinger, Gewicht⸗ w. Brabanter:Bivirm 
in allen Rarben, böhmifdyen Stridgarn, allen 
Barben Zeihen:Garn, Spinal, bolländer, 
—— und leinenen Schnuͤren, zu allen 

attungen und in allen Farben, Lothband, 
ganz ſchwarz wie auch ſchwarz und weiß, 
bald feinen und ganz feinen Mohrband, 
Baumwolle, Näbfeide in allen möglichen 
Karben, böhmifchen Steinfnöpfen, Granaden, 


* 


verſpricht die billigſten Fabrikpreiſe. 
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Nubinen, und Sieb⸗ ober Baſtboͤden. Er 
bittet um geneigten Zuſpruch, und verſpricht 
die billigſte und ſchnellſte Bedienung. 
Johann Schweller, 
im 2. Diftr. Nro. 289. im Waufifh 
im mittleren Stock, naͤchſt ber gro" 
Ben Fleiſchbank. 

8) (3) Anton Ott, von Hanau, ems 
pfieblt fih mit feinen plattirten Waaren nach 
englifher Art, eigener Fabrik, in Kutſchen— 
und Dferdegefchire, Befchlaͤgen, audy verfile 
Berten , in Meffing u. ſchwarz fadirten, nebft 
allen Gürtler. Waaren. . Derfelbe berfertiget 
aud alle Sorten Rodindpfe nach Borfhrift, 
mit Wappen, Zahlen und Chiffern, und alle 
in dieſes Fach einfhlagende Arbeiten; dann 
Sartinen: und Fenfter- Borhäng: Berzierungen 
und Rofetten, wie aud fehr ſchoͤn plaitirte 
Leuchter. Er verfpricht die billigften Preife 
und prompte Bedienung. Sein Laden iſt auf 
ber Domgafle bey Lederhändler Oßwald. 

9) (5) Aechtes englifches Wedgwoods 
und befles deuiſches Steingut, im glatten 


‚Rande, wie aud nod einiges in dem alten 


NRänden,, ferner Schodolade, Kuaftertabad, 


« Stubdierlampen, und dyemifch bereitete Lam⸗ 


pendochte zu billigen Preifen, find während 
der Meffe in dem zwepten Laden, vom Dom 
abwärts, 8. Difte. Nre. 406. zu baben bey 
- &. Emmert, aus Schweinfurt. 
410) (3) Leopold Hirfh aus Offenbach 
a. M. empfiehlt ſich beftens mit allen Sor⸗ 
ten reinfpaltenden Hamburger und hollaͤndi⸗ 
ſchen Schreibfedern, wie auch alle Gattun⸗ 
en Biegrllad, und ertra feinen Dleis und 
othftiften. Sein Laden ift auf dem Kuͤtſch⸗ 
wershofe, naͤchſt dem Intel. Comtoir. 
44) (3) M. D. Rothſchild aus Schwa⸗ 
bach, bezieht diefe Kiliani-Meffe mit Zip, 
Sattun, Calico® und Halt tuͤcher, mit einem 
vollſtaͤndigen afortirten Waarenlager, — 
ein * 
Lager ift bep Hrn. Pofamentier Schmitt auf 
der: Domftraße. 








— 

1) (3) Im 1. Diſtr. Nro. 54. in ber 
Kapuzinergaffe, ift eine Feue werfftatt nebft 
Wohnung auf Groß-Takobi oder auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. Auch kann auf Ber 
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langen ein Meiner Hausgarten dagu gegebem: 
werden. - x 
2% (2) Im 3 Diſtr. Neo. To. iſt ein 
Duavtier vom 2 heipbaren Zimmern mit Alk⸗ 
oven , dann einer Boden kammer, zu vermie- 
then. Wuf Begehren kann aud ce Stals 
fung zw 2! auch 4 Pfenden „ ur» mod eim dritz 
tes Zummer dazu gegrb m w xden. Dafelbe 
Bann: fögf ich bezogen: werden. 
33 1) In or Bi ınerögaffe Nro. 231, 
iſt ein: moͤblirtes Z.mmen für tinen ledigen 
Hertn ſtuͤndi de zu v rim erhe m 
Bermichte Umpeigem 


— — — 
Fodes-Naebricht. i 
£) (5) Am 7. July Nachts zwischen 
gr und 42 Uhr emdete der unerbittliche Fo 
das menscheufreumdliche und tliätıge l.cbem 
waserer geliebtesten Gattin: und Mutter, Eva 
Elisa Conrad, orne Seuffert, dureh ei- 
nen Schleimschlag, in ihrem 5jten Lebeus- 
jahre. 
” Zerschmettert liegen: wir vor dem Sarge 
dei wis so: plürzlich Kutrissenen,, und nur 
die Veberzeugung, der aufrichugen: Theil“ 
nahme unserer Verwandten, Freunde und 
Bekanntew kaen unseremy grünzenlösen 
Schmerzen einige Linderung vesschuffen: . 
Schenken: sie der Verklärtes ibir gnär 
und gütiges Andenken, und uns die 
Forulamer airer Gnade und: Gewogenheit, 
zu welcher sich wwter Verbi dem Bey» 
beils-Versicherungen gehorsemst empfehlen 
Kissingen den a July 1819. 
G. BF Conndi, Landrislter, 
oBonia: Conrail.. 
Jaeob Friedrich Conrad, 


Der) Nah eier ⸗9jaͤhrigen zufrieden 
ar Ehe farb: mein geliebier Gatte, Johann 
org Schmitt, Handeltnwanm, im 48 ten 
FJahre feines Lebens, ar Nervrnſchwaͤche. Die 
fen für. mady fo fihnmer lichen Berluſt made 
ich ar imee Farunden und .Bhrder warden mif 
der. her zlichen Birte be ka unt, mich und mw 
—— eg Kg und. ihres 
v olen® sh zu er. 
u Eiife Schmitt. 
s (> gen 4 oder 7 im 
Eifen gevundene Faͤſſer, welche 4 Bis yıfz 
Euver halten, zu kaufem Das Raͤhere cw 
führt man ım Fuel. Eonsk ed 


nAana/⸗ 
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unterzufommen. Das Nähere erfährt maw 
im 5. Tiftr. Ntro. do. in der Kentengaffe. 

- 5) (2) Bis zum 28. d. reifen Je mand 
mik feinen eigenen Wagen und Pferden nad 
Münden, mizw er noch einen Befellfhafter 
aunchmen fanır Das Nähere erfähr: man 
har Inselh Somt- 


Fortrfegung 

der Badegaͤſte im Bun Dre Kiſſingem 
186) Herr Sber-Ayprfatime Ge,irerath Wr. 

Säwitr, vom Mänden.. 
417) Ei FU, von Oberthutba. | 
418) Herr Apprllatioae Berichts: Moolat Em: 
; dres, von Wir zburg. 
an —  Sherbärgermeifler uno Hofrath tr. 
Broͤck, de® große zogi.tosfan. Or. 
Joſephe Ordens Nitter „ mir 
220) Rrau Gemahlin, von da. 
429) Hem Us prlfations. Gerichts Rath Roh, 


von der. 

1275 — Beetor Jofeph Stahl, von be. 

125) — Hanvelöurann Maut, von do. 

43) — Pfarrer Hoffmann, won Date 
n fr. 

5) — Di fd v· Bo, dr 

_ &, d. Aten Uhlanens Regiments, vom 
MeurDetting. 

420) Madame Lauf, Wem haͤndſerin vom Zeil 

427) Dradame Arnold, Weinhändlerim vom 
Trängertheinn 

229 gr Sandeldnann Wahler von Wörzr 


2. 
129) — Vfarrer Kerw, mom Seubrings⸗ 


baufm 0 
150) raw Oder juſtitze aͤthin u, Vornbesger, 
vaon ME zbürg. 
FE) Demoifle Hemn iette Meat, um 
Shmrinfurk 
4132) Madame Kifiper, vom Würzburg. 
35H Drmsifelk Frauziska fauppert, won da. 
51) Bau Rehpnungs- Eummifürin Veit, 
wm da. - 
435) Frau N: Gnungs: Commniffärin Erimgub, 
Yon das 
4356) Kerr won Kleiner, Machẽ bew dem f. 
Stans minifrrium der auswärtigen 
Ange legen deiten, vow Münden. 
Kiffingew bew 55, July 1319 
ze © 5 Unrad. 
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Mainkreis 
reichs Baiern. 


Dienſtag den 20. July 1819, | 


=—_—— — — ———— — —— — — 


Verfügungen 
fönigliden Höfen Kreisftellen 





Rr. Pr. 25791* Nr. E, 22454» 
Generale 


Ian fämmtlide Grengbebäörden. 


Wolniſche und ruſſiſche Schüblinge betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das koͤnigl. hoͤchſte Miniſterial⸗ 
Neſcript vom 9. dieſes wird verordnet: 

„Da nad einem Beſchluſſe der f, wäre 
tembergifhen Regierung die nämlichen 
„Maaßregeln. welche in ven Ruſſiſchen und 
„Poln ſchen Staaten binfihrlich der in dies 
felben zu äberweifenden —— ergrif⸗ 
„fen worden ſind, auch gegen die dahin 
„ausgewanderten ehemaligen Würtembers 
„ger in Anwendung gebracht werden f.I: 
„len; fo wied andurch befohlen, daß kei— 
„nem der in dem eben bezeichneten Falle 
„befindlihen Würtemberger die Durchreiſe 
„durch die dieffeitigen Lande zu a. 
„ſey, wenn er nicht im Stande iſt, durch 
„eine von der k. mücrtembergifhen Regie⸗ 
„rungs-®-höcde ausgeft Ute U kunde über 
‚feine Wiederaufnahme fih auszuweiſen“. 


Sahrgang 1819 - 


Hienah haben fämmtlihe Grenzb 
hoͤrden — m. * 
Würzburg deu 16. July 4849. 
Königlihe Regierung des Unten 
Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
* Brepperr v. Asbel, P:Äfident. 
Stumpf, Director. 
Golfo N» 


Rr. Pr, 25.554» Nr. Exp. 22,129. 
Betannstmagung. 

(Das fromme Bermächrniß der zu Kom 
ten Valentin Fegelcınd mb —— — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Dir verlebte Balentın Brgeleins Wittwe 
zu Sommerach hat in ihrem Teſtamem⸗ ver⸗ 
ordnet, daß von ihrer Hinterlaffenidafr 45 fl. 
sh. unier die Orts Armen, und 5 fl. rhn, 
unter die Schultinder ausgetheilt werden ſoll⸗ 
ten. 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wir 
rühmlichen Andenken der Berichten viele 
oͤffentlich befannt gemacht. 

Würzburg den 9. July 4849. 

Königlihe Megierung des Um 
tet Maintreifes, 

Kammer bes Ännerm 

Stumpf, Director. 
v. m... ; 
F id. 
far big 
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Nr. Pr, 24,296» Exp. Nr, 21,775 
Derfigung 
(Die Sammlung und Aufbewahrung der Gefedı und 
Intelligenzblätter in den pfarrlichen Repoſituren betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Könige. 
Aus mehreren Berichten über Inſtalla—⸗ 
tionen von Pfarrern, ift zu erſehen gewefen, 
daß die Negierungs-, Geſetz- und, Sntellis 
genzblätter nicht Aberall vollftändig in der 
pfarrliden Nepofitur aufbewahret worden 
fivd. Die Pfarrer und Quraten werden 
hierauf mit der Warnung aufmerlfam ges 
macht, daß die bey ihrem Abgange ſich er» 
gebenden Defecte auf ihre Koſten ergänzt were 


den müffen. 


Würzburg den 5. July 1819. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter Mainfreifes. 
Sammer bes Innern. 
Stumpf, Director. 

i 2 Halbritter. 
Froͤhlich. 


—— 
Intelligenzweſen. 


Amtlihe Artikel. 


(341. Betfanntmadung. 


Durdy die Befanntmahung vom 12. b. 
DR. wurde zwar erlaubt Schutt an den Quel⸗ 
lenbad vor dem Pleichacher-Thote und auf 
die Heidingsfelder Straße vor dem Burkar— 
der: Ihore zu bringen. Da aber genommener 
dank zufolge der Play am Quellenbache 

ereits binlänglich überführt ift, die Heidinge- 

folder Straße aber ihrer befondern Beftim- 
mung wegen nicht mehr zu obigem Zwoce 
benugt werden darf, fo wird daß lieberführ 
zen diefer benannten Pläge mit Schutt und 
Abraum wieder unterfagt. 

Die Berugung der übrigen in gedachter 
Bekanntmachung benannter Pläge bleibt aber 
wie bisher ungeftört. 

Würzburg den 45. Sulp 1819. 

Der Stabtmagiftrat, 
P. Jenum, Bürgermeifter, 
Hemmerth, Selr. 





(3) 4. 
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Getreid-Dertfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 17. 
July 4819. 
im bödhften Preis: 
Weisen, 8 Malter, bas Malter 13 fl.20 fr. 
Kom, 8t.— kr. 
Haber, 2 — — — — 412if. 45 kr. 
eo — — ft 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 344 Malter, das Malter 12fl.54 fr. 


Kern, 205 — — — — «6g. sskr. 
Haar, 6 — — — — ffl bo kr. 
Gerſte, — — — — — fd. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 10 Malter, das Malter 11 fl.— kr. 


Korn, — —— — «—] ſl. 15 kr. 
Gerſte, — —— — — —* nn fl. —⸗ kr. 


Summa aller verkauften Froͤchte, 602 Malter. 
als: 762 Malter Weitzen, 246 Malter Korn, 
Maltier Haber, — Malter Gerſte. 

Der Stabe-Magiſtrat, 
P. Jenum, Buͤrgermeiſter. 
H emme sth N Ser. 


Berleigerung. 

Mehrere Fäffer von verfchiedener Größe, 
im Keller des fogenannte Kreutzhauſes, wel- 
ches Hr. Lazareth-Pfarrer Haaf auf dem fos 
genannten Spyotte. «Unger bewohnt, dann in 
jenem bed Karmeliten Kloflers, werden am 
Dienftrge den 27. d. M. und zwar jene in 
dem Keller des Hen. Lazareth Pfarrers Haaf 
fibh um 9 Uhr, dieſe aber im Karmeliten: 
Keller Nadymittags um 2 Uhr dem dffentli- 
Ken Striche ausgefest, und den Meiftbieten« 
den salva ratihicatione üäberlaffen. 

Wuͤrzfurg ben 49. July 1819. 

Königlides Stadt-Rentamt. 
Gros. 


(3)3. Geſtohlene Sachen. 

Montag ben 5. dieſes Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 4 und 7 Uhr wurden aus dem Haufe 
des Joſeph Zull zu Hergolshaufen folgende 
Effecten entwindet; 

4 Stuͤck flaͤchſenes Tuch, halb gebleicht, 
su 26 Ellen, Werth 50 fr. per Eile. 
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‚4 Paar Weibsfhuhe, fogenannte Schlei: 
der, zu 2 fi. 45 fr. rhn. 1 
4 Paar blaumollene Weibsfträmpfe mit 
"weißen Zwideln, Werth 1 fl. rhn. 
4 Paar dergleihen, Werth 4 fl. rhn. 
4 fhwargrother Weibsrod mit einem grä- 
nen Bändchen eingefaßt, % 7 fl. rhn. 
4 rothwollener Weibsrod mit einem dop⸗ 
pelten perlfarbenen Bändchen eingefaßt, 
Werth 7 fl. 

4 rothwollener Weibsrof mit grüner ein- 
facher Einfaffung, Werth 3 fl. rhn. 

4 — Weibsleibhen, Werth 2 fle 
se Ir. 

4 blautaffentes betto, A 4 fl. rhn. 

4 rothes Schnupftud mit weißen Streifen, 
a 


45 Ir. 
4 roͤthliches Schnupftuch mit gelben Tup⸗ 
pen, zu 4 fl. 
4 detto älteres, zu 24 fr. 
2 vorhfeidene Bänder mit goldenen Bran- 
. gen, zu 5e fr. 
4 Henkelkorb, zu 50 fr 
4 Grasgrege, zu 15 Ir, 
4 Riemen dörres Fleiſch, A 42 fr, 
Ule Behd:den werden um die geeigne⸗ 
ten Eiufchreitungen böfihft erſucht. 
Werned am 7. July 4819. 
Königlihes Landgericht. 


Rimb. 
Kirchgeßner. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Um die Theilung der Adam Drefcher: 


fdyen Eheleute zu Käzberg gehörig auseinans - 


derſetzen zu koͤnnen, iſt Kenninig deren Pafs 
fisen nörhig. Es werden daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Adam Dreſcherſchen Eheleute 
zur Anzeige und Richtigſtellung ihren For— 
derungen auf 

Deonnerftag den 22. I. M. 


Vormittags um 8 Uhr unter Strafe ber Richt: 


berüdfihtigung bep der Theilungs: Berichtig: 
ung anber vorgeladen. 
Werneck am 3. July 4819. 
Königl. Landgeridt. 


Limb. 
Kirchgeßner. 


(5) 2. Berſteigerung. 
Mittwoch den 4. Auguſt l. Is. werden 
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des Gantmaͤßigen Johann Adam Helferih 
son Auersberg nachſtehende Realitäten, als: 
4. das halbe Haus, Gchener, Badhaus, 
Badofen zur Hälfte, den halben Pflan- 
zengarten und halbe Hofrieth, 
2. die halbe Wirfe beym Haus zu 2 Fuhr 
6 Haufen Futter, 
"5. die halbe treiflöffers Wiefe zu 4 Fuhr 
Futter, mitiel, 
4. die halbe Wieſe, der Auersberg ges 
nannt, zu 4 Fuhr 6 Haufen Hutter, 


ſchlecht, 

5. der halbe Ader am Steinkuͤppel zu 4 
1/2 Maaß Ausſaat, ſchlecht, 

6. das erſte Gewend Ackerfeld zur Haͤlfte, 
ſtoͤt· an Johann Fiſcher, zu 14 Malter 
Ausfaat, mittel, 

7. der halbe Adler beym Haus, flößt an 
Baltin Breitenbah, zu 3 1/2 Maaf 
Ausfaat, ſchlecht, 

8. der halbe Acker am Auersberg zu 4 
Malter 2 Maaß Ausſaat, ſchlecht, 

9. der fogenannte Grabenacker zur Hälfte, 
zu A Malter Ausſaat, ſchlecht, 


4. die halbe Huthwaid am Auersberg, 


chlecht, 
44. der halbe Steinkuͤppelacker, welcher 
Huthwaid iſt, — 
auf denen 6 4/2 Er. Contribution in Simplo 
und 2 fl. 25 Er. jährlichen Erbzins haften, 
nad Borfchrift der Executions- Verordnung 
su Werberg öffentlich verftrichen. 
Brödenau den 28. Juny 1819. 
Königf. baier. Bezirfsamt. 


Comitti. 





(3)3. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Gegen Peter Koh, Afterpachter zu Note 
tenbauer, haben mebıere Gläubiger um Eyes 
eution ihrer Jıquidirten Borderungen angetra= 
gen; dirfem Geſuche fonnte aber aus Abgang 
ein-8 frcpen Epecutions:Obiectes nicht will: 
fahret werben. 

Zu Einleitung des weitern rechtlichen Ders 
fehrens gegen denfelden haben daher deſſen 
faͤmm liche befannte und wabelannte Glaͤu⸗ 
bigee Montag den 26. Julius d. J. fräb um 
9 Uhr im Amihaufe zu Rottenbauer zu ere 
feinen , ihre Ko derungen auzugebe ud ;u 
befypeinigen, ſonach ihre Anträge zu fielen, 
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mibrigenfalt® auf Me Ausblelbenden keine 
Ruͤckſicht genommen, und nad dem Befchluffe 
der Stimmenmehrheit der erfchienenen Gläus 
biger fürgefahren werden wird. 
Beſchloſſen Wärzburg den 30. Jund 4849. 
teimonialgeriht NRottenbauer, 
* Freyfr. —— und b. Groß. 
Vaornberger. 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietung. 


Sm 3. Difte. Nro. 424. I 
2 sm » iſtr. rd. . im 
—— ‚ ift von der beſten Guͤte Zwie⸗ 
bad, das Pfund zu 36 und 30 fr. zu haben. 





Dermiethbungen. 
: 4) (9) In der Buͤttnersgaſſe Nro. 341. 
ind zwey Quarticre, für Haushaltungen, auf 
tobi zu vermiethen. ä 
2) (4) In der Buaͤttnersgaſſe, 3. Diftr. 
Neo. 342. ift ein Logis flündlih zu ver⸗ 
mieth’n. 
35) (1) Wuf ber Domgaffe ift ein Zim⸗ 
mer mit Möteln auf dm 4. Auzuft zu bers 
miethen. Das Näbere erfäh:t man ım Ins 
tel. Eomt. 
— — — ——— — 


Vermiſchte Anzeigen. 


4). (1) Durch die vielverſpreche den Uns 
Fündigungen der Buch: und Papie-bandiung 
einer benahhbarten Stadt, nad welchen man 
glauben könnte, als ſey nur dafelnft ein Lager 
von Papier: Tapeten zu finden, ficbt ſich Une 
terzrichneter beranlaßt, ein verehrlih-8 Pur 
biifum auf fri ſeit 30 Jahren neben feine 
befannten Tuhhant'ung fortwährend beſte⸗ 
hendes Pager deutfcher urd franzöfifcher Was 

ie :Zapeten au'mMam zu moch⸗n, welches 
? wie fortwährend alle Johte, fo auch Nies 
fesmal, mit allem was an Tapeten, Bor: 
douren, Traperie, Landſchaften, Pamhris 
und Marmors neues erſchienen, fo vervoll⸗ 
ſtaͤndiget werden, as Kennern und Liebha— 
ben dieſes Artikels nichts zu ee 
ſeyn wird, fo wie auch ir Ruͤckſicht der Dreife 
won der geringflen bis zur femſten Gattung 
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ſich vorzůgliche Bintgkelt ber ini 
* Kan wir. ie Re ge 


®&. S. Geiller, Handels mann, 
unter Fi⸗ma: Franz Ph. Roſſat. 


2) (3) Man fucht eine Köchin bis zum 





raͤchſten Ziel, die Fleiſchſpeiſen, Faftenfpeis 


fen, und auch Badwerf zu maden verſt⸗ht, 
baden den häuslichen Arbenen ſich untergieben 
muß. Zreue und Nücdterndeit mit berträge 
lihen Tharacter, muß ihre Eigertkum fepn, 
dann wird ihr ein guter Lohn nnd freunde 
liche Behandlung zu;efidsert. Das Näpere 
erfährt man im Intell, Comt. 


3) (3), In einer Handlung auf dem 
Lande, die ſowohl in Schnitt - als Spe ze⸗ 
sepwaasen beſtehet, wird ein Pehrling, der 
bie nothigen Vorkenntniffe befigt, unter fehe 
billigen Bedingniffen anzunehmen gefugt ; 
follte berfelbe fon einige Uebung im Hands 
verkaufe erlangt haben ; fo ift diefes um fo 
angenehmer, Nähere Ausiunft erfährt man 
Im Intell. Comtoir, | 

4) 2) Es fuht Jemand 4 ober 2 in 
Eifen gebundene Bäffer, welche 4 bis 4 1fa 
Juder halten, zu faufen. Das Rähere ers 
führt man im Intel, Samt. 

5) (1) Es ift Jemanden ein gelber Cas 
narien- Vogel mit einer Haube en’flogen. Wem 
derſelbe zugepflogen ift, mird gebeten, bie 
Anzeige gegen eine Belohnung im Intel, 
Eomt. zu machen. 

6) (2) Es woͤnſcht Jemand eine ges 
richtliche 5 p@tige Obligatien bon 2200 fl. 
auf rın geſchloſſenes Gut in der Näte der 
biefigen Stadt, gegen baares GcIb um zu⸗ 
tanſchen. Das Nähere erfährt man im In— 
tel. Gomt. 

7) (2) Um 48. dieſes Abends mu-de In 
ber Pfaffengafle, vom Bö ge fpital bis zus 
Srifthaugertirhe, eim maifiv geldener Ring 
mit einem Carniol verloren. Der redliche 

inder wırb gebeten, ſolchen gegen eine ans 
gem-ffene Belohnung dem Cıg-nthämer mies 
der zuzuſt Uen. Das Nähere erfährt man im 
Inteln. Eorır. 
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Unter-Mainfreid des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 

Amtliche Artikel. 
— ttt— 

6 3. Bekanntmachung. 

Eine Obligation des hieſigen Verwal⸗ 
tungsratbs de dato Würzburg 16. Septemb. 
4812. sub Nro. 21479. auf 600 fl. rhn. Ka: 
pital und auf den 'Romen Barbara Schle- 
reth ledig don Eibelſtadt ſprechend ift abhan- 
sen gekommen. 

Jedermann, welcher rechtliche Anfpruche 
barauf zu machen gedenket, wird daher auf: 
gefordert, ſolche binnn 30 Tagen unter Vor⸗ 
fegung der Obliga ion bey unterzeichnetee 
St le um fo gewiffe- anzubringen, als er 
anfonft nicht medt grhöret, umd die fraglihe 
Obligation für nichtig und kraftlos erklaͤret 
werden ſelle. 

Decretum Würzburg den q. Julb 1819 
Königf. baler. Kreis: u. Stadtgericht. 
. DWildelm, Director. 


v. Binterbad. 


Gläubiger: Vorladung. 

Ulle diejenigen, welche an dem am 17. 
May d. &. dabier verftorbenen Scribenten 
Nito'aus Obermaper, von Königehofen , ir— 
gend eine rechtliche Forderung zu machen ha: 
ben, werten auf Mortag den 26. Julp d. J. 
Morgens um 9 Ubr zur Unzeige und Liguie 
dation idrer Rorderung, unser bem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß fie im Nichterſchei⸗ 
nugsofalle bey Auseirande ſeung de Ver⸗ 
laſſenſchaft deſſelben, nicht beruͤckſichniget 

rden. 
= Würzburg den 9. Sulp 4819. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 


ifbef Director. 
un Cantler. 


Jahısong 1819. 


dem Nachlaß deſſelben 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Wer einen Auſpruch an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Marla Unna Kreutzer von Würze 
burg machen will, hat feine Forderung bey 
unterzeichnetes Serichts ſtelle am Montage den 
9. Auguſt Vormittags um 4o Uhr gebörig 
iu liguidiren, wibrigenfalis er bey Auseinans 
h — der Birlaffenfhaft unberädfigrige 

ibt 


Wörzburg den 44. July 4819. 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbach. 
— — — — 
(2) 4. Edictal:fadung. 


Die Inteftat: Erben des im Fahre 1847, 
Im Militärfpita'e zu Burghaufen vrrftorbenen 
zweyten Wachtme ſters Johann Krimm, aus 
Eaffel, k. Landgerichts Orb, im Unter-Main- 
kreife, haben ſich bereit gehörig gemeldet. 

Ude diejenigen, welche außer ben In⸗ 
teftat Eeben noch irgend eine Borderung an 
iu machen gedenken, 
und ſolche nicht fchon bep dem unterfertigtem 
Militt:-Gerichte Tiquidiit haben, werden ans 
mit aufgefordert, diefelbe binnen 

drepßig Tagen 

bom Tage ber erften Einroͤkung gegenwärti- 
ger Bekanntmachung an gerechnet, um fo ge 
swiffer dießorts geltend zu madıın, 'als ſolche 
fpäterhin mit ihren Anſp. üchen ni t mebe 
ehört werden, und die Berlaffenfchaft eſe gz⸗ 
icher Ordnung nad, an die Inteſtat⸗Erben 
ausgebändigt werden wird. a 

Neuötting am 44. Suly 1819. 

Königl. baier. Ates Uhlanen- 

R Regiment. 

Se dendorff, Oberſt. 


Dr. Schmelzing, Reg. Auditor. 
E ůůô— —— — 
” (ih) 
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(3)3. DVDerfteigerumng. 


Die in der Beplage zum 62ten Stück 


des Intelligenzblaties vom 45. Juny bes 
rieBenen 
33/4 Morgen Weinberg in der keiften, und 
orgen im Schalksberge, follen 
Mittwoch den 21. July Nahmittags um 2 
Uhr zum nodhmaligen und lehten Striche in 
der Bihaufung des Unterzeichneten aufgelegt 
werden, welches den Kaufluftigen andurch be= 
lannt gemadt wird. 
Wörzburg den 13. Sulp 4849. 
Königl. Stifts:Rentamt. 
Molitor. 


(3)4. Släubiger-VBorladung. 

Um die Berlaffenfhaft der hinterlaffenen 
Wittib des Johann Wentelin Rhein „ vör« 
maligen Schuldheißes zu Oberleinach, unter 
di: Erben zu bertheilen, iſt eine Kenntniß 
des Paſſiv⸗Standes erforderlid. 

Es werden daher färamtlihe Gläubiger 
ber gedachten Wirtib vorgeladen, am Mitt: 
woch den 28. $ulp a. c. früh um 9 Uhr ihre 
Forderungen gegen bie gedachte Berlaffen- 
fhhaft anzugeben, die Nichterſcheinenden ha⸗ 
ben es ſich felbft bepzumeffen, wenn bep 
Bertheilung ber Derlaffenfhaft auf fie Feine 
Ruͤckſicht genommen werde. 

AB hrsbur den 8. Sulp 1819. 

Königl, Landgerigt I, d. M. 

Behr. , 
Geis Aa. & 
(3)4. Berffeigerung 

Nachbemerkte, zur Concurs: Maffe des 
Peter Frieß von Schmalwafler gehörige Rea⸗ 
Jitäten, werden gegen zielfriſtliche Zahlung, 
und unter den bepm Striche felbft näher be— 
Tannt zu machenden Bedingungen am Mitt: 
woch den 44. Auguft d. 3. früh um 7 Ubr 
im Wirıhebaufe zu Schmalwafler zum dfz 
fentlihen Striche ausgefegt, und fo ferne an. 
nehmbare Gebote falten follten, den Meift: 
Bietenden fogleich zugefhlagen werben, wozu 
ſaͤmmiliche Stridysliebpaber hiemit eingeladen 
werden. 

Bifhofsheim am 7. Funius 1819» 
Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 

Papius, 8. G. Act. 
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Verzeichnigß ber Realitäten: 
Ein Wohnhaus und Mühle mit einem 
Mablgange, dann ein Schweinſtal und eim 
Badhaus, nebft einer befondern Schlagmuͤhle. 
Un Wiefen: 
4 Morgen neben ber Mühle, und an ber 
Schulwiefe. 
2/h Morgen am Rhain, bep ber Mühle. 
Underthalb:Bie:sel Morgen an der Kiefp:e= 
hen, an Caſpar Johann. + 
Einpeib: Diertel Morgen am Heimbudenthal, 
an Hanns Zehe, Schufter. 

4 vierthalb Viertel Morgen auf der: Bretter- 
wiefe, an Hans Freund. 

4fh Morgen in der falten Brunnenmiefe, an 
Hans Sudfäl, Schneiber, 

Deitihalb- Biertel Morgen am Heimbuchen⸗ 
thal, an Hans Endres. 

Deitihalb:Diertel Morgen am Heimbuchen ⸗ 
ıbal, an Hans Wehner. 

A Morgen an ber Falten Brunnenmiefe, au 
Michael Holzbeimer. 

2/4 Morgen 10 Gerten am Heimbuchenthal; 
an Michael Bähner. . 

Einhalb: Viertel Morgen Pflangenbert, ober 
der Kirche. 

Un Urtfeldbern: 
1 3/4 Morgen am hinten Feldberg, an 
. Adam Körh. 

4 Morgen am bintern Beldberg, an Cafpar 
MWeifenfel. 

4 Mörgen am hintern Kenngraben, an Hans 
Römelt. 

4 Morgen am untern Feldberg, an Hans 
Shber, Muͤller. 

¶VWorgen in der Stuͤck, neben ber Trieb. 

2fı un im neuen Acker, an Michael 


Sudfäll. 
Andertbalb Viersel Morgen Krautfeld, an 
Hans Holzheimer, Weber, 
4 Morgen am Winkenfeld, an Hans Endres. 
Dritihalb:Biertel Morgen am obern Frums 
men Acker, an Georg Sudfäl. 
Anderthalb⸗Viertel Morgen am bintern Feld» 
berg, an Michael Holzheimer. 
Drittpalb: Viertel Morgen in der Höhe, am 
Peter Klinger. 


3)4. Verfteigerung. 
Die Erben des zu Aura verlebten Amis: 
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ſchreibers Schemmel haben bey unterzeichneter 
Stelle den Untrag geftellt , nachflehende ben» 
felben eigenthämlid zugehörige Realitäten 
zu Aura an der, Saal zum dffentlihen Stri⸗ 
de zu legen; dieſemnach wird Tagfart hiezu 
auf Diontag den 2. Auguſt I. 55. Nahmit- 
tage von 2 bis 6 Uhr mit dem Bemerken 
fefigefegt , daß der Strih in Aura felbft ab: 
ehalten werde, und die Bedingniffe an ber 
Eiripstagfart bekannt gemacht werden, uͤbri⸗ 
ens ben Kaufluſtigen die Einſicht obiger 
Mealitäten zu jeder Stunde frey ſteht, wes⸗ 
wegen ſich diefeiben nur an den dermaligen 
Gebäudeauffeher Kaiedan Hudert zu Yura 
wenden wollen. PER, 

Schluͤßlich dient zur vorläufigen Kennt: 
niß, daß die Strihsfumme in 5 Jahredfri⸗ 
fien abgetragen werden könne. 

Euerdorf am 9. Suly 4819. 

Königl. Landgeridt. 
Gr b. 


Dertinger ' 


— Beſchreibung. 
Die zu — den Umtöfchreibers 
Schemmelifhen Erben zugehörigen Gebäur 
lichkeiten fammt Zugebörungen liegen zu Uura 


an der Saal zun ar der bepben Kurbrunnen 
et 


Kiffingen und Bodlet, dann ohnmweit Ham: 
melburg im Saalgrunde, eines der fehönften 
Gegenden Frankens, eignen ſich vorzuͤglich 
zum Weinhandel, oder zu einer Fabrik, und 
beſtehen in 
a) einem neuen zwenftödigen Wohnhaus 
von Steinen aufgeführt. Im unten 
Stode diefes Haufes befinden ſich o heitz⸗ 
bare Zimmer mit einer geräumigen Kuͤche 
und Speifefammer; in erflerer ift ein 
Backofen und ein großer kupferner 
Waſchkeſſel, dann ein Bratofen mit einer 
blechernen Roͤhre angebracht. Im obern 
Stode befinden ſich nebſt einem Saale 
noch 7 Zimmer, wovon 4 heigbar find, 
Ju der Mezane find A Zimmer nebft 2 
eräumisen Sruchtböden. Unter dieſem 
aufe ift ein großer gewölbter Keller, 
worin 30 bi6 40 uber untergebradt 
werden können ; ferner 
b) einem geräumigen Bauernwohnhaus mit 
einem gewoͤlbten Keller, nebft Derrofen, 
€) jwep großen Scheuern/, 


wwwwen 
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d) einer Pferdsftallung mit 4 Ständen, 
nebft einer Kammer für den Knecht, 
€) einer Viehſtallung zu 12 Stuͤck Rinde 


vieh, 
) einem Sqhweinſtalle zu 7 Fach mit 
Obergebaͤuden, 
g) einer großen Holzhalle; alles im beſten 
Zuftande, und 
eine große geräumige Hoftieih, auf 
und in weicher fammtlih vorgefhrichene 
Gebäulichkeiten ſtehen. 
Bey diefer Hofrieth befinden fi 
h) bepläufig 3 Morgen Bau : Baum = und 
Grasgarten mit durdaus guten Obft« 
baumen beftellt,, und nah neuerem Ges 
ſchmack angelegt; die Hofrieth und der 
Garten find mit einer Mauer umgeben, 
1) zwey Gemeinderechte, beftchend in jaͤhr⸗ 
lichem Genuſſe und Bezug von 
1. 6 fogenannten Gras ‚ 
2.2 — Koppeslaͤndern, 
5. Brennholz; aus ber Commun:Waldung 
zu obngefähr 4 Klafter Scheid, und 
A —— Wellen im Durchſchnitte, 
4. Banholz; nach Beduͤ-fniß zum Bauen 
. der Bohnhäufer und Scheunen ohne 
entgeldlich. 
Die Laften, welche auf vorbeſchriebente 
Befigungen haften, find: » 
a) 16 1/2 fr. chn. Schagung in Simple, 
b) 26 4/2 fr. chn. jährlich Beeth, 
e) 1 fl. 24/2 fr. thn. jährlihen Grundzins. 
. Obenbefhriebene Gebaͤulichkeiten find 
er der Bıandgewährungs : Anftalt einver⸗ 
ibt. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Johann Warmuth, von Ramsthal, hat 
mehrere Schulden Contrahirt, um nun ji 
wiffen, ob executive, oder erenffive gegen ihn 
zu Derfahren fep, werben alle, welche eine 
schtlidhe Forderung an biefen Johann Wars 
muth zu machen haben, auf den 25. Auguſt 
d. 3. fruͤh um 8 Uhr anber vorbeſchieden, 
um ihre Borderungen unter dem Recdhtsnache 
theile ad Protocollum anzugeben, daß auf die 
Wusbleibenden feine Rödfiht genommen werde, 

Euerdorf am 43. Julius 4819. 

König. Landgeridt. 
Greb. 
Dertinger, a. * j. 
(##) 
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Deretigerung. 

Huf Aufuchen des Jakob Keidel zu Laͤls⸗ 
feld wird das Wohnhaus des Georg Wagner 
zu Oberſchwarzach Dannerfiag am 26. Au⸗ 
guft Nachmittags um 5 Uhr in dem Stern» 
wirthehauſe dortſelbſt nach Vorſchrift der 
Executlons Ordnung öffentlich verklauft, wel⸗ 
ches zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird. 

Gerolzhofen am 9. July 4819. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wirth. 


(2)1. Derfleigerung 

Die Erben bed verftorbenen Hanbelsiu: 
den Samuel Löwer zu Widhaufen find ent⸗ 
fchloffen , die Hinterlaffenfchaft deſſelben auf 
Öffentficher Verfteigerung zu veräußern. 

Die Berlaffenfhaft befichet aus einem bes 
trauͤchtlichen Waarenlager von Zigen:, Kattun:, 
Wollen: und Weißzeug ; ferner Tuͤchern, Sei: 
den: , Gold» und Silberreihen Stoffen ıc. ıc. 
beträchtlichen filbernen Gefhirten, goldenen 
Tabatieren, Ihren, einer Monſtranz mit Steis 


men und verſchiedenen Kieidbungsftäden. Die 


lun iebt ſogleich bey dem Empfange. 
* Die —** 3 Mo: tags den 260. d. M. 
und den Kolgenden, in Aiddauſen. 


Hofheim den 14. Julp 4319, ° 
Königl. Landgeridt. 
3. U. Leo Steger. 
Heufinger, i. pr. 


— — — — 
Barnung urd Gläubiger 
Borlabung, 
„Dem Karl Mehling. von. Duttenbrung 
wurde die fernere Ubmınıfisatien ſeives Bere 
mögens abgenommen, und: er unter Kuratie 
+ Johann Georg Prösler zu Duttenbrunn 
eſtellt. 
Ale Verträge und ſonſtige, verbindende 
Hanvlungen des Karl Meplı g,. weide ohne 
Vorwiſſen feines Kurators eingegangen wer— 
ben, werben daber al» nichtig erklaͤrt, und 
insbefondere die Wirihe e nſtlich gewarnt 
keine Getraͤnke, felbft gegen baure Zahlung, 
an Karl Mehling zw verabreidhen, 
Zugleid wird zur Aufnahme unt Fiqui: 
bation der Karl Dieblingifhden Schulden 
Tagfart auf Mittwoch dem 4. Auguſt d. Is. 


(6)4. 


naar 
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Früh um 8 Uhr anderaumr, wo fämmifiche 
Slaͤubizer deffelben ihre Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile anzugeben und zu His 
widiren baben , daft fie behm weiteren Ber-+ 
dapım nicht berädfichtiget werben. 
Karlſtadt am 13. &ufp 131% 
Königl. Landgericht. 


Örandaurn 





(DE Gläubiger» Vorladung. 

Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Oblects iſt die Tenntnig des Wcrin = und 
Paffioftandes bes Branz Gluͤckſtein von Saaf 
dem Landgerichte nothwendig. 

Zagfart ad liquidandum wird demnach 
auf Drittwoch den 4. Auguft d. Is. früh um 
3 Uhr unter dem Präjudize anberaumt, daß 
die ausbleibenden Ghäubiger bey dem aus 
der Schuldenaufnabme refultierenden Ders 
fahren nicht berädfichtiget werden fallen. 

Köuigshofen den 2. Julp 4819. 

dnigl. Landgericht. 
Bro Berpinderung bes Landricdhters, 
Liebler. 
Vogt, 





7)3 Berffeigerung. 

Auf Höhftes Nefcipt koͤniglicher Gene⸗ 
ral Zoll: und Maut-Direction als Tabacks- 
Regie vom 5. diefeß, Mro. 1922. wad am 
29. d. M. früh um 9 Uhr, in dem föniglis 
hen Hallgebäude dabirr, 1 Faß geriebenen 
Weitzen⸗ Taback, Spco, 49 Pfund, dem öffent: 
fihen Striche ausgelcht, und dem Meiftbies 
genden salva, ratihcatinue üterlaffen, wozu 
die Liebhaber eingeladen werden. 

Kitzingen den 12. Julp 48 10. 

Koͤnigliches Dberzollamt. 
Schwarz. 
Richter. 


Bekanntmachung. 
Es wurden vor einigen Wochen mehrere 
Stuͤcke Meſſing, weiche an bleirenen Brun— 
nen Roͤhren als Schließen geweſen, und abe 

ſprenzt worben feon mögen, fammt 2 meſ— 
fesene Sch-auben, womit diefe Schließen 

feftigt waren, bon Temanden verkauft. 
Da diefes Dieffing aller Bermuthung 
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nach an irgend einer Brunhenleitung mit Ge⸗ 
malt abgefprengt, und entwendet wurde, es 
auch wohl ſeyn fann, daß noch mehreres Me⸗ 
tall an berfelben zu gleicher Zeit weg kam, 
fo wird diefes andweh zu dem Ende öffent 
jich brfannt gemacht, damit der auf. folde 
Art befihädigte Eigenthömer die Anzeige bey 
dem babiefigen Landgersihte machen, und zw 
Herftclung des Thatbeſtande und Ausfin- 
digmachung des Tdaͤters die ſachdienlichen 
Notizen an handen geben möge. 

Yuf welhen Fat demi:iben die zum da⸗ 
Biefigen Landgerichte gebrachten Sıhde Meſ⸗ 
fing fammt Schrauben, wiederum zuräd ge: 
Felt werden können. 


Mainberg den 8. Sulp 41819. 
Königfihes Landgerigt. 
A. J. v. Edart. 


— — — — 
Geſtohlene Leinewand. 

Den Samſtag als ben 10. dieſes Me: 
ats Mittags zwifchen 44. und 12 Uhr ift dem 
Joͤrg Pretſcher von Maibach auf der Bleiche 
näcft der Chauſſee am Orte, welche von Mai: 
bach nah Schw:infurt ziehet, ein S:üd wer: 
genes Tuch vom 24 Ellen, welges noch nicht 
ganz ausgebleuht war, weggelommen. 

Das Tuch war für ein wergenes Tuch 
ganz fauber, und 2 Elien breit. 

Man e:fucht dahero jede Obrigfeit nach 
Staudes zebaͤht, zur Entd-dung des Thäters 
und Habbfrmerdung dieſes Sic Tuches auf 

eeignete Art gefällig mitzumirfen, und dem 
zfolg dem bapiefigen Landgerichte baldigft 
mitzutheilen. 

Mainberg den 14. Sulp 1819. 

Königl. Länbdgericht, 
A. J. 2. &dart. 
Held. 


— — — — 
Glaͤubiger-Vorladung . 
Mer an der Balthafar Metzen Wittib 
zu Hollſtadt noch eine Forderung zu machen 
bat, wird aufgefordert, ſolche Montag den 
9. künftigen Monate Nachmitags um 2 Uhr 
batier zu liquidiven, widrigenfalls bep ber 
Drittheilung derfelben mit ihren Kindern 
keine Rackicht hierauf gemacht werden fann. 
Neuftadt o/S. den 10. July 1819. 
Khnistialt Landgeriht. 


aper. 
He bdt. 


nina 
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" 
(3)3. Berfleigerung 

Montag den 26. Sulp I. 3. Nachmittags 
um 2 Uhr wird im Wege der Hälft:Boll- 
ſtrecang das Wohnhaus des Andreas Klopf- 
zu Unterfpiesheim mit Nebengebäuden, einem 
Gras: und Baumgarten auf bem Gemeinde- 
haufe zu Unterfpießpeim nad der Erecutionds 
Ordnung zum öfentlihen Striche aufgelegte 

Sulzheim- den 30. Juny 1819 
Färſtl. von Thurn und Tarifhes 

Herrſchafts⸗Gericht. 
Horn. 

Nußert. 


(5)1. Ebdteral:-Berladung. 

Gegen Johann Dittmann dahier iſt der 
Eoncurs rechistraͤftig erlannt. 

Der Geringfügtgfeit: der Maſſe halber 
wurde einzige Edicistagfart auf Montag bei 
23. Auguft I. $: früp um 8 Uhr feftgefegti 

Feder Häubiger Hat fohin am bemeldren 
Tagfart zu erfeheinen, feine Forderung mit 
Beweifen anzubringen, und ſchluͤßlich zu ver⸗ 





handeln. Alles bey Strafe des Uusfhlufrs 

er Concurſe, reſp. mit der treffenden Hands 
n . . : 
$ Steifenen den 16. Julp 4819. ! 

Erepherslih von Großifhes Patrk 

. ae a nEle y 

Schleicher. 
(3)4. VBerpachtung. 


Das dießherrſchaftliche Decon omie: Gut 
ſoll von Petri Cath. 1820. an auf anderwei⸗ 
tige 9 —9 Fahre verpachtet werden. ' 

Das Ganze befteht bepläufig aus 

200 Adler Arıfeld, y 

so Uder Wiefen. : 

er diefem gemäß Luft dazu hegt, Fann fi 
Donnerftag den 19. Auguft I. 3. früb um 8 
Uhr dahler einfinden, nah hinlänglicher Bes 
fheinigung feiner Aufführung, landwirth⸗ 
fiyaftlihr. Kenntniſſe, und Bermözensver: 
bölimife, welche iho in den Stand fıgen, 
die erferde liche· Caunon zu leiſten, fleigern, 
und das Wernere gewärtigen. — 

Gleiſenau bey Eltmann ben 16. July 1849. 
drepdberrl. v. roßifhe Guts ver⸗ 

waltung. 
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(2. BWerfteigerung. 
Donnerflag den 22. diefes Monats früh 


um 9 Uhr werben bey dem koͤnigl. Rentamte 


dahier beylaͤufig 
250 Malter Korn, und 
‚ 400 Malter Haber, 
in fhidlihen Parthien öffentlich verſtrichen, 
und dem Meiftbietenden unter Borbehalt je: 
doch der allerhoͤchſten Genehmigung der ge= 
legt werdenden Meiftgebote, übeslaffen + wel: 
ches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Werneck den 13. Julius 1819. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Geißler. 





(2) 2. Ber pyadtung. 
Bermöge hoher Weifung der fönigl. Re 
ierung dom 20. Sunp db. Is. fol die Er- 
aubnid zur Sammlung der rauhen Aſche in 
fämmtlidyen Orten des Nentamts Gemünden 
in einem dffentlihen Striche an den Meift: 
Bietenden,, iedoch mit Vorbehalt ber höhern 


Genehmigung, auf ein Jahr in Pacht hin - 


gelaffen werben. 

Zu biefem Berftrich ift die Tagfart auf 
Montag den 2. Auguſt d. %s. früh um 9 
Uhr dabier feftgefept, wozu die Pachtluſti⸗ 
gen einlabet, - 
Gemünden den 40. July 1849. 

Die Königl. Rentamts:Adbmink 
firatiom 


Sauer 








Nichtamtliche Artikel. 
Seilbietangen. 


4) (3) Das zur Verlaſſenſchaft der Anna 
Maria Fifcher, ledig, gehörige Wohnhaus, 
im 2. Diftr. in der obern Wöhergaffe Nro. 
87. gelegen wird 

Dienfa 8 am 20. July d. 3. zum erftens 


Donnerftags = 22. = » = zwepten 
Montags =: 26. = = brittenmale, 
jedesmal Rach mittags um 2 Uhr in dem Sterb⸗ 


ufe dem Öffentlihen Verſtriche ausgeſetzt, 
Mer bep der legten —— — 
bietenden zugeſchlagen. Kaufsluſtige koͤnnen 
das Wohnhaus taͤglich einſehen. Die Be— 
dingniſſe und bie auf dem Strichs⸗Obieete haf⸗ 


mars 
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enden Laften werden Seh dem Striche felbfk: 


belannt gemacht werben. 

Wörzburg am 45. July 4819. 

J. Ad. Treſcher, Hamnbelsmann, 
als Teſtamentar. 

2) (5) Das fogenannte äußere Ochſen⸗ 
bäderhaus, neben bem Gafthaufe zum Ode 
fen babier, wird biermit zum .öffentlichen 
Verkauf, aus freper Hand, unser annehmli— 
hen Bedingungen audgefegt. Liebhaber hiezu 
belieben ſich am 29. July im befagten Haufe 
einzufinden, wo fie bie weitern Bebingniffe 
erfahren können. 


3) (3) Der Unterzeichnete nimmt sich 
hiermit‘'die Erlaubnils, einem hohen Adel 
und verehrlichen Publikum ergebenst anzu- 
zeigen, dafs bey ihm nebst inländischen, auch 
nachstehende ausländische Weine ganz ächt 
und rein.um die billigsten Preise, in Ei- 
mer, Feuillettes und, Bouteilea zu haben 
seyen, als: 

1807er Laubenheimer, 

— rer Niersteiner, 

ıdoher Laubenheimer, 

ıB8o6er Geisenheimer, 
ıBooer Niersteiner, 
rothen Asmannshäuser, 
4818er Burgımder Tischweine, 
Beaune, Nuits, Petit, Beurgogne, 

Ganz feine alte Weine: 

Savigoy, 

Beaune vieux 4mo Sorte, 

Beaune vieux 2mo dto, 

Volnay, 

Nuits, 

‚Chambertin, 

Cöte lotie, 

Bordeaux, 

Hermitage, 

St, Peray, 

vin de Sauterne, weilser, 

vin de Graves, dte, 

Madera, 45 jähriger, 

Malaga, dto, 

Musoat-Lunel, 

Champagner, 

Rum de Jamaica, 

Coignac, 

Curagao, 

Der Unterzeichnete bürgt für die Aecht- 
"und Reinheit seiner sämmtlichen Weine der- 


Rheinweine, 
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stalten, "dafs er sich erbietet, jedesmal die- 

—— ‚Sorten zurückzunehmen, welche 

als verfälscht, oder nach der heutigen Spra» 

ehe veredelt erprobt werden können, un» 

ter dieser Verbürgung, und bey den ge 

wils anögliehst billigen Preisen hofft, er 

demnach den geneigten Zuspruch eines ver- 
ehrlichen Publikums, 

Würzburg den 43. July 1819. 
Conrad Pfeiff, - 

Weinhändler und Kammerdiener 

des Hrn. Commandeur Baron von 

Rabenau, in eigener Behausuüg des 

: ehemals freyhrl, v. Bechtolsheimi- 

schen Hofe, 5. Distr. Nro. 44. 








Bermiethbungen. 

" 4) (2) Im 2. Diftr. Neo. 70. iſt ein 
wu 2 beigbaren Zimmern mit Alk⸗ 
oven, dann einer Bobenkammer, zu bermies 
ben. Auf Begehren kann auch eine Stals 
* su 2 auch 4 Pferden, und noch ein brit= 
te8 Zimmer dazu gegeben werben. Daffelbe 
Tann fogleidh bezogen werden. 

J = im 4. Difte. Nro. 452. nah 
ber Brief: Poft , find vier oder ſechs heitzbare 
und gemalte Zimmer, meiftens ineinander 
gehend, nebſt einer Magdslammer, Kühe, 
einem eigenen Keller, Holzlager, Boben und 

emeinſchaftlichem Waſchhauſe, auf Allerhei— 
igen zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Todes-Anzelge. 

4) (3) Der goͤttlichen Vorſehung gefiel 
ed unſern innigft — Gatten und Ba— 
ter, den fuͤrſtlich Loͤwenſtein. Wertheim. Ro— 
ſenbergiſchen geheimen Naıh und Neferendär 
Peter Joſeph von Baber am 40. d. Abends 
um 7 Ub: in ein befferes Leben abzurufen, 
nahdem er 9 Tage an einer Lungen-Entzäns 
dung gelitten hatte. - 

Mit tiefſter Ruͤhrung machen wir dieſen 
für uns ſo ſchmerzlichen Fall feinen und un: 
fern Freunden bekannt, und bitten, von ih- 
rer gütigen Theilnahme Äberzeugs, uns mit 
Bepleids-Bezeugungen gefälligft zu verfchonen. 

Würzburg deu 14. Tulp 1819. 

— Des Verſtorbenen 
Wittwe und Kinder. 
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Literariſche Auzeige. 

2 (2) Die Berbefferung des bisherigen 
politiſchen Zuftandes der Juden, wird nicht 
nur allgemein als erwuͤnſcht, fonderh auch 
als dringend. notpwendig erkannt ; in der That 
ift auch derſelbe ſowohl für die Zuden, als 
auch für die Ehriften gleich unmärdig ; und 
verderblich. Längft haben indeffen Freunde 
ber Menfhheit, tiefe Kenner einer religidfen 
und politifhen Erziehung, einfihtövolle 
Siaatsmaͤnner die Gründe des Merderbniffes 
Dargeftellt, und die Mittel zur Heilung vor⸗ 
gezeichnet, Religioͤſer und politifher Abers 
glauben, und Borurtheile machten ihre Stim: 
me meiftens verballen: bis. Zeit, fortſchrei⸗ 
sende allgemeine Bildung, und eine fprechende 
vielfahe Erfahrung fie wieder unterfiüßte ; 
fo it endlich auch der wichtige Gegenftand 
über bie bür erliche Verbeſſerung der Juden 
bon unferer Ständeverfammlung, welcher kein 

roßes Menfchliche: und National:Intereffe 
Es ift, in Erwägung gezogen worden. Es 
duͤrfte indeſſen als Nefuliat der Ueberzeug⸗ 
ung ber ausgezeichneſten Mitglieder in bep- 
ben Kammern, fo wie aller Borurtheils: Frepen 
Regierungen und Beitgenoffen zu betrachten 
fepn, daß die Gebrechen, welche den jäbifchen 
Menfhenftamm bisher vorzüglich drüdten, 
nicht in feiner Religion, fondern in den Bars 
urtbeilen gegen benfelben, in der bepnahe 
ausfchließenden Befh:änfung auf einen 
Rah ungs Zweig, in der Verachtung, Undult= 
famfeit, in der Ensfernung von dem Herde 
sur menfplihen Bildung, in der Derfagung 
aller jener Rechte, dur deren Genuß allein 
Vaterlandsliebe erzeugt wird, und in den im» 
mer wieder ergriffenen verkehrten Mitteln zur 
Dellerung vor allem zu ſuchen feven ; dagegen 
ebieten Menfchlichkeit, die Lehre des Ghri« 
fund bon ber Liebe des Naͤchſten, Cin- 
beit der Staatd: Verwaltung, Gewilfensfreps 
beit und Gerechtigkeit, die bisherigen Bande 
ber Juden zn löfen, die Menſchheit an ihnen 
zu ehren, ihnen durch Eitheilung der Mens 
hen: und Bürgerrechte aufzubelfen, für ihre 
Bildung zu forgen, nicht mehr verfolgt und 
bintenangefegt, werden fie auch eine Kaſte im 
Staate zu bilden nicht ferner gemörbig from, 
ober ſich nit länger für die allgemeine Ver- 
achtung mit Geld zu entfhädigen fuchen, viel- 


mehr nah dem Mufter ihrer Glaubentgenof> 


fen in gebildeten Staaten fih im die allge 
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meine Ihärigkelt theifen. Wir find die An 
wendung folber menfhlihen und gerechten 
Bruntfäge den Nachlommen eines alten Bol- 
fes ſchuidig, deſſen Geſchichte und heilige 
Bücher einen fo großen Einfuß anf die Schid- 
ale anderer Nationen gehabt, mit dem Epri- 
entbume in fo enger Verbindung fliehen, 
einem Volke, welches die nur allein huma— 
nifirende Idee vom alleinigen Gott mitten 
unter den Gräueln der Vielgotterep fo treu 
bewahrt bat. | 
Gegen biefe beffere Unfichten tft ebem in 
unferer Mitte der Herr Rechts: Praftitant 
Th. U. Scheuring in bie Schri ttellerifche 
Scrane getreten, er ſelbſt fündigt feine Ab: 
andlung in Nro. To. des ntelligenzblatte® 
.678 mit einer eigenen Lobrede unter Fol⸗ 
gendem Titel an: 
In der Stahel’fchen Buchhandlung iſt zu 


aben: 

ü Schruring, Th: 9. , das Staats buͤrgerrecht 
der Juden. Eine unpartheilfche Wuͤrdi⸗ 
gung in Beziehung anf die von Salomon 
Hirfch zu Würzburg an die Stände: Ber: 
an in Baietn eingereichte Vor—⸗ 

elung. Würzburg 4819. gr. 8. gebef: 

tet 50 fr. 

\ Bep der ſchon vor gegenmärtiger Ans 

Föndigung gefhebenen Lefung der Sch ift, ers 

riff den Unterzeichnesen ein Mirleid über den 

Eprifufteher und feine Geiftes: Bermandten, 

- Herr verzeihe ihnen, dachte ich; denn fie wiſ⸗ 

fen nicht was fie thun. — 

QUlein die bepfpiellofe Urt, wie Herr 
Scheuring feine Waare in obiger Unzeige 
feildieret, veranlaßt mich zur Ehre unferes 
Sabrhunderts , zur u — der Stän: 
beverfammfung, eine Sache der Menfchbeit 
und ded Baterlandes zu vertheidigen. Näd- 
ſtene wird baber eine Schrift „„über das 
Staatsbärgerreht der Juden‘ von 
mis erfhrinen. Der Gegenfland wird auch 
vorzäglih vom Standtpunfte der moſaiſchen 
Meligion beleuchtet werden. Es if heilige 
Pflicht zu Herhindern, daß Fein bbſer Geiſt 
den Saamen vernichte, welchen Humanität 
und Sorge für das allgemeine Wohl ausge: 
‘rem: hat, und jene find zurecht zu weiſen, 
"welche unvordertitet, And mit einer vornehm- 
4huenden Unwiſſenheit fih in den Kreis ber 
Shrififteller mifchen. Es mird nicht on auf: 
fallenden Belegen von der gaͤnzlichen Uinfennts 


419) — Ca 


die Bibel, als wa: Ältere und neuere Ger 
fihichte,, und das Staatsrecht und Weltbür⸗ 
gerecht betrifft; und die Lefer werden ſich 
vielleicht mit mir Überzeugen, daß das ganze 
Machwert aus berfiimmelten Eitaten, auß 
werafteten Sauerteig, aus unzufammenhaͤn⸗ 


- genden, widerſprechenden und leichtfertig hirte 


geworfenen Bemrrfungen zufammen tiſt. 
Warzburg den 43 Julpy 1819. rk 
Doctor und Profeffor Brendel. 


5 42) Ein junger Menſch, ber die 
Handlung gelernt hat, und mit guten Zuug= 
wiffen verfeben iſt, woͤnſcht, um feine Kenniz 
niffe zw erweitern, gegen billige Bedingniffe 
in ar ren Eondition. * 

1 s find 550 fi. rhm. ſogleich, 
und it Zeit von 3 Wochen, 450 fl. — 
landgerichtliche Berfiherung, aus zulehnen. 
Das Nähere erfährt man in ber Semmels⸗ 
gaffe Rro. 125. im obern Stocke. 

5) (2) Bis zum 22. d. reiſet Jemanb 
mit feinen eigenen Wagen und Pferder nady 
Münden, wozu er noch einen Geſellſchafier 
annehmen fan. Das Nähere erfähr: man 
im Intel. Tomt. 


Sortfegung 
der Babegäfte im Rur:Drte Riffingen. 
4137) Frau Affefferin Uhl, von Werzburg. 
4138) Here tönigl. wörtenberg. Oberlieutee 
nant Mumbdorf, von Stuttgardt. 
439) — Rechtopractikant Mundorf, von 
Kigirgen. 
440) — Sberrabiner Bing, mit 
441) Frau Gemahlin, von Waͤrzburg. 
142) Herr Bierbrauer und Güterbefiger Hel⸗ 
merich, von Gerolzhofen. 
4145) — Regierungs: Secretär Behr, vom 
ürzburg. z 
464) Frau Nentauıtmännin Mundorf, von 
Kipingen. 
4145) Herr Bıerbrauer Jacob Mori, von 
Schweinfurt. 
446) Herr Dandelsmann Bolzano, 
Wuͤrzburg. 
447) — Hanbels Comis Tachi, von ta. 
418) — er a re Dirfer, von ba. 
tier Bifcher, von da. 
450) — Fſfcher, von ba. 
Kiffingen den 45. Julp 1810. 
G. 5. Eonrab. 


von 
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wiß des Herrn Gcheuring fehlen, ſowodl was 
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Würzburg. Neo. 75. 








Berfügungen 
j der 
Föntgkihen Höhften Kreisftehlen, 
— — 
AdNr.E.213. T,Nr. K. 30265. 
Bekanntmachung. 


Erledigung des Diakonats bey der Pfarrey zunr Heil, 
Geiſt berr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch die Bıförderung des Diafons 
Eifen in Nürnberg, zur Pfarrey Kornburg, 
Mt das Diakonat bey der Pfarsep zum heil. 
Grift in Rärnberg eiledbigt worden. 
Der Ertrag biefer Stelle iſt in der neue 
ften Faffion, welche jedoch noch nicht abge: 


fhloffen ift, im Ganzen auf 877 fl. 26 fr. 


berechnet, nämlich 600 fl. fire Befoldung und 
77 fl. 26 fr. nicht firirte Einnahmen umd 
Accidenzien. 
Ansbach den 9. July 1819. 
Königl. proteftantifhes Com 
fitorium 
v. Lutz, Directors 
Memminger, Schw 


Jahrgang 1835 


Donnerſtag den 22. July 1819, 





infelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 
1: Bekanntmachung. 

Vermoͤge gnaͤdigſter Entſchließung Ber k. 
b. Regierung des Unter-Mainkreifes vom 3. 
Zuly db. Is. nehmen bie öffentlichen Pruͤfun⸗ 
gen der fludierenden Tugend zu Würzburg 
ben 16. des hänftigen Monats Auguft im dem 
academifhen Mufitfaale ihren Anfang, und 
werden bie folgenden Tage — Sonntag aus» " 
genommen — Vormittags von 8 — 11 und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr fortgefept. Der 
Unfang wird mit der unter läteinifchen Vore 
bereitungsfchule, und ber Beſchluß mit ber 
Oberklaſſe am Gpmnaftum gemahf; 

Die öffentlihen Prüfungen am Gpmnar 
fium zu Mannerſtadi beginnen am 6. Sep⸗ 
tember. 

Die Veltern, Bormänder, Verwandte 
und alle Breunde ber ſtudierenden Jugend 
werden dazu hoͤflichſt eingeladen. 

Es werden zugleich alte Privarftudierende 
im Unter-Maintreife, melde die Aufnahme 
bey einer inländifchen Univerfisät oder einem 
Lpzeum nachzuſuchen berechtigt find, zufolge 
allerhoͤchſten Verordnung vom 22. October 
4814 (Negier. Blatt 1814. ©. 46. 54.) aufe 
gefodert, fih bey dem muterzeichneten Stu— 
— ai mit Beplegung des 
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Tauffheins der erforderlichen Studien» und 
©ittenzeugnife zu melden, und ben 23, 
Yuguft Vormittags um 8 Uhr zur vorge⸗ 
rg dffentlihen Pröfung dahier ein» 
u n en. 

s Würzburg den 20, Julius 1819. 

Königlihes Studien: Rectoratı, 
Klein 


Di  Verpadtung. 

Zur Verpachtung des dießiaͤhrigen Obft- 
und Trauben: Ertrags in dem Abteygarten 
des vormaligen Schottinklofters wird Strich: 
togfart auf den 28. d. Ms. fruͤh am 41 Uhr 
bep dem Rentamte anberaumt, wobep bie 
Liebhaber erfheiren, und den Zufhlag auf 
bas gelegte Meiftgebot salva ratificationg 
gewärtigen fönnen. 

Würzburg am 21. Sulius 4919. 
König, Stadt: Rentamt. 
Gros. 

G) 4. Berfeigerung, 

Das Wohnhaus des Nechtspractifanten 
Franz Scedel dahier, weiches Schild ad 
Braureht has, und mit einem Brauhauſe, 
einer Malzkammer und Malzbärr, einem 
Schenkkeller, einer Wichftalung und großen 
Scheune mit zwey Fruchtboͤden, einem Kal: 
terhaufe mit Kalter und einem großen ge> 
wölbten Keller zu 200 Zuder af verſehen 
iſt, wird im Wege der Hälfsvollſtreckung 
Dienflag den 24. Auguſt dahier oͤffentlich 
perftrichen, 

Dettelbady den 49. Sulp 4819. 

Koͤnigl. Landgerigt. 
Bey Krankheit des Vorſtandes. 
Betten 
Kaidel, Rechttpr. 


Bekanntmachung. 

Das Prioritaͤts Urtheil in der Verlaſſen⸗ 
fafts » und Ausſchatzungeſache des Kaſpar 
Schmitt zu Enrpgau ift unter dem heut gen 
an die Gerichtsehüre angebrftet worden, was 
andurdh zur Nachricht dient. 

Haffurt am 20. July 1819. 
Königlidhes Landgericht. 
Haas. 

Breitenbach, Act. 


um . \ 


716 


(3) 1. Stedbrief. 


Michael Pflüger von Langenzenn, ein 
Möäplfnecht, der jedoh auch mitunter auf 
ber eher Are arbeitet, 30 
bis 34 Jahre alt, Beiner aber unterſetzter 
Statur, ſchwarz von Haaren, Augen und 
Bart, voll und gefärbt vom Geſicht, bat fü 
Anfangs May db. Is. eines Diebftahls ſchul⸗ 
dig gemacht, und konnte feitdem nicht brtre= 
ten werden. 

Ale treffende Gerichts: und Polizenber 
—— werben daher erſucht, auf dieſen Men⸗ 
chen, der damals mit einen bäbfchen runden 
Huth, grauen Wamms, und dergleichen lan=- 
gen Brinkleidern, dann Stiefeln bekleidet war, - 

efällige Spaͤhe zu veranftalten, und ihn 
im Betretungsfalle hieher einzuliefern. 
Neuſtadt an der Aiſch den 45. Sulp 1819» 
Königl, Land: und Bezirks: Erimi- 
© ie aa 
teffels, Zandrichter. 
Borfteder. 
—rdn e — — 
Verſteigerung. 

In Sache Friedrich Auerheimer zu Wuͤrz⸗ 
burg gegen Magdalena Greßerin zu Fricken— 
baufen, Vertragserfuͤllung betreffend, werden 
im Wege der Hülfspolfiredung gegen Fries 
drich Auerbeimer Donnerflag den 26. Auguft 
früh um 8 Uhr auf dem Rathhauſe zu Aria 
Benhaufen gegen 25 Eomer 1811er Wein und 
gegen 30 Eimer 1807er und 1844er Miſch— 
ling oͤffentlich verfteigert, und den Meiſtbie— 
tenden unter Berbehalt einer frift von d Wos 
chen zu Stellung befferer Käufer zugefchlagen. 

Ochſenſurt am 19. July 1819. 

Königl, Landgerigt. 
J Shwars;. 
Weifart, Rechtsp. 


Bekanntmachung. 


Saͤmmtliche Anwaͤlte und auſſer dem 
Gerichtsbezirk Ochſenfurt wohnende Warth’ien 
werden angewieſen, in 14 Tagen Inſinua- 
tions Mandatare für die bey dem unterzeiche 
neten Landgerichte anhängigen Rechtsſochen 
unter ber in der Gerichtsordnung CE. 5. 8. 8. 
b-ftimmten Strafe in loco judicii zu bejtel- 
len. 

Ochfenfurt am 18. Tulp 1810. 

Königlihes Landgerigt. 
Schwarz. 
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(5)4. Verfkeigerung. 

Die bisherige Landgerichtsdieners- Woh— 
nung zu Prölsporf mit 2 eingehoͤrigen Kü- 
hengärthen und Mangen wird Montag den 
9. Auguft d. Is. Vormittags um 40 Uhr im 
Orte Proͤlsdorf unter den normalmäßigen 
Bedingungen salva ratificatione an ben 
Meiftbietenden verkauft. 

3:il den 20. “uln 41819. 

Königlides Rentamt Eltmann. 


J. Briedrid. 


(2)4. VBerfteigerung. 

* Am Freptag den 30. Julp d. 38. früh 
um 9 Uhr werden bey dem unterzeichneten 
Rentamte brpläufig 

311 Malter Korn 
in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich am bie 

Meiftbietenden,, jedoch salva ratihcatione, 
verftrichen , welches andurd zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, wird. 

Arnftein am 17. Julp 1819 
Königl. Rentamt. 
Englert 


—òI Zn 
Nichtamtliche Artikel, 


Bermiethbungen. 

4 (0) Im 4. Difte. Nro. 152. rädft 
der Brief: Poft , find wier oder ſechs heigbare 
und gemalte Zimmer, meiftens ineinander 
gebend,, nebft einer Magdsfammer, Kühe, 
einem eigenen Keller, Holzlager, Boden und 
gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, auf Allerheis 
ligen zu vermietben, 

2) (3) In eine der gefundeflen und 
freundlichften Gegenden der Stadt, obhnweit 
der Nefi’enz, ift eine Wohrung, beftchend in 
5 tapezisten Zımmern, Küde und andern 
Bequemligkeiten, für eine oder mebrere les 
dige Perfonen, oder einer ſtillen Hausbal- 
tung obne Kinder, zu bermietben. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Comt. 

3) (2) In der innern G-abengaffe Nro. 
408. ift ein vellſtaͤndiges Quartier von A heitz⸗ 
baren in einander gehenden Zimmern nebft 
Altkoven, Küche, Keller, verfchloffener Boden- 
Abtheilung, und gemeinſchaftlichem Wafch- 





baufe, fogleich oder auf das nächte Biel, an 


eine kleine ftille Hausbaltung zu vermiethen, 
4) (1) Im 2. Diſtr. Nero. 528. naͤchſt 


ars 
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dem Ratbhaufe, find 2 Quartiere bis Aller 
beiligen zu vermiethen. 

5) (4) In der Semmelsgaffe, 1. Diſtr. 
Nro. 149. ift auf Allerheiligen ein Quartier 
gu vermiethen. 

6 (41) Sm 4. Diftr. Nro. 298. in des 
Bachgaſſe, find 2 möblırte Zimmer für 2 
Herren ftändlih zu verlehnen. 

7) (2) In einer ber gangbarften Stra= 
Ben, und angenehmften Lage, ift ein Quar« 
tier von 5 beigbaren und einem unheigbaren 
Zimmer, ohne und mit Möbeln, einer ganz 
hellen Rüde, Sprisfammer, Holjlager, Kel⸗ 
ler, Wafhhaus, Boden und Bodenlammer, 
ſtaͤndlich zw vermierhen. Das Nähere erfährt 
man in der Schuftersgaffe, 2. Diftr. Nro. 553. 

8 (4) Im 5. Diſtr. Nro. 372. ın der 
Buͤttners gäſſe, ift ein Logis für einen ledigen 
Herrn ftändlich zu vermiethen. 

9 141) Im 2. Diſt Nro. 416. im in⸗ 
nern Graben, ift ein Zimmer für einen le⸗ 
digen Heren mit Möbeln zu vermietben. 

10) (2) Im 3. Difte. Nro. 70. ift ein 
Quartier von 2 beißbaren Zimmern mit Alk⸗ 
oven, dann einer Bodenkammer, zu vermie⸗ 
then. Auf Begehren kann auch eine Stals 
Jung zu 2 auch 4 Pferden, und nod ein b:ifz 
ted Zimmer dazu gegeben werden. Daflelbe 
kann ſegleich bezsgen werden. 
ne ee — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
.4) (3) Das fo eben von der koͤniglichen 
Kegierung an die Nedaction des Reis: In= 
tell. Blaties zum Debit dabier Äbermarpte 
| H o fs 
und 
Staats⸗Handbuch. 
des 
Königreihd Baiern 
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iſt in unterzeichnetem Comtoir broſchirt zu 


haben. Der Preis eines Ezemplars ift 2 fi. 

24 Br. chn.; “ohne baare Bezahlung darf 

kein Exemplar verabfolgt werden. Bey bes 

fonders begehrten Berfendungen werden bie 

Koften eigends aufgerechnet. 
Würzburg den 24. Fulp 4819. 

Comtoir des Rreis-Sntellie 
genzblastes. 
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2) (3) Durd die vielverſprechenden An- 
Tändigungen der Buch» und Papierhandlung 
einer benahbarten Stadt, nah welchen man 
glauben könnte, als fep nur dafeltt ein Lager 
von Vapier-Tapeten zu finden, fiebt fid) Un— 
terzeichneter veranlaßt, ein verehrliches Pu— 
Blitum auf fein feit 30 Jahren neben feiner 
befannten Tuchhandlung fortwährend beftes 
‚hendes lager deutfiher und franzöfifcher Pa— 
pier-Tapeten aufmerffam zu machen, welches 
fo wie bisher alle Jahte, ſo auch die— 
fesmal, mit allem was an Tapeten, Bor— 
düren, Draperieen, Landſchaften, Lambris 

-und Marmors neues erſchienen, fo vervoll— 
ſtaͤndiget worden, daß Kennern und Liebha— 
‚Bern diefes Artikels nichts zu wünſchen übrig 
fepn wird, fo wie aud in Nädficht der Dreife 
von der geringften bis zur feinften Bartung 
fi) vorzuͤgliche Billigkeit bey jeder gefälligen 
Probe bewähren wird. 

&. S. Geiller, Handelsmann, 
unter Birma: Franz Ph. Roſſat. 

3) (3) Zufolge Ausfchreiben bes k. Lande 

erichtse Ochſenfurt vom heutigen werden 
Fmmilihe Anwälte und die auffer feinem 
‚Berichts  Bezirte wohnende Partheien ange: 
wiefen, Inſinuations-Mandatar für die bey 
dem erwähnten k. Landgerihte anbängigen 
Rechtsſachen in loco judicit aufzuftellen. 

Wir unterzeichnete erbiethen uns daher 
ergebenit, den Herren Rechts Anwälten und 
Martheien in ſchriftlichen Prozeß Sachen als 
Snfinuationd: Mandatare zu dienen, und bits 
ten, uns mit ihren Auftraͤgen zu beehren. 

Schfenfurt den 18. Julius 4849. 

Johann B. Schneider, Rector. 
Joh. Georg Wirth, Uhrmacher, 
wohnhaft bey dem Main- 

” brüdentbor. 

A) (2) Umterzeichneter empfiehlt fih dem 
verehriichen Publikum mit guten Moft, bie 
Draaf zu 12 und 16 Fr, wie aud mit gus 
ten Riginger Lager Bier, die Maaß um o kr. 
Auch iſt derſelbe ſtaͤts mit allen Sorten weft: 
phaͤlinger Wuͤrſte verſehen. 

Johann Joſeph Broͤnner, 
weſtphaͤlinger Wurſtfabrikant, wohne 
haft binter der rothen Scheibe Nr. 33. 

5) (2) In der untern Wöllergaffe Nro. 

234. ift 48ner Moft, die Maaß zu 10 und 
46 Er. zu haben. Auch iſt dalelbſt Zwetſch-⸗ 


annnnn 


459) Herr 
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— — die Maaß zw 24 Fr. zu 
haben, " 

6) (41) Eintaufend Gulden rhn. Vor—⸗ 
mundsgeld, find gegen drepfadhe gerichtliche 
Derfiherung auszulehnen. Das Nähere er— 
fährt man im Inte. Eomt. 

7) (2) Es wird ein Wafferfreger mit 
guten Faß belegter. Keller, 412 bis 48 Ruder 
baltend, zu miethen gefuht. Das Nähere 
erfährt man im Äntell. Gomt. 

5) (1), Es wurde vom Burkarderthore 
bis in's Käppele, eine Taſche mit einem 
Hausſchluͤſſel gefunden. Der Eigenthümer 
fann diefeibe in Nro. 432, im innen Gras 
ben in Empfang nehmen. 

9) (2) Es wird bier im einem Haufe 

_pon Stande, eine honette, don gefegtem Al— 
ter, und im dieſem Gefchäfte wohl geübte 
Haus magd fogleih in Dierfte geſucht. 


Tortfegung 
der Badegäfte im Rur-Orte Kiſſingen. 
451) Herr Hauptmann Meg, des k. b. 121em 
Linien : Snfanterie: Regiments vom 
Würzburg. 
152) — Simon Eifig Ernſt, mit 
4155). — Sohn, von Eftenfeld.. 
454) Kran Wechfel Senchal Lindſtatt, mit 
455) Demoifelle Tochter, von Nü nberg. 
456) Herr Lieutenant Bodler, des k. b. 12tem 
Lin. Infant. Regiments, von Würze 
2 Burg, 
457) — Polizep:Corporal Kirchner, von da, 
453) Jungfer Dorothea Eruſt von Eibelftabt. 
Juͤngſt, vormals gräfl. b. Star 
Dealer Hausmeiſter, bon Würzs 


urg. 
266) 2 ualvernicer Gros, von Karle 
adt. 
169 — Adlerwirth Stöhr, von Wärgburg. 
162) — Rechtscandidat Becrmuth, von da. 
1059 — Bolkart, von Suhl. 
1604) — Pfarrer Ernft, von Lengsfele. 
465) Frau Minifterialräthin v. Schmidtlein, 
„aus Muͤnchen. 
106) ee er v. Brünningshaufen, von Würz- 
urg. 
467) Demoifelle Müller , von da. 
Kiffingen den 19. Zulp 4819. 
®. 8. Conrab. 


(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 


— 
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Beylayge sum Sm. Stüd 
ve 


&Sutellige 
| Er für, 


Unter-Mainfreid des 


6‘ . , 
uzblattes 
Dem. 


Königreide Baiern. 





Intelligenzweſen. 
—F—⏑»,o» —— I 


—— — 
2. Betatnsmagunrg wi 

Durdy die Bekanuimachung vem 42, v. 
M wurde zwar erlaube Schu an dem Quel⸗ 
ĩendach vor dem Pleichacher⸗Thore und. auf 
die Heidingsfelder Straße vor dem Burkat⸗ 
der: Thore au bringen. Da aber gehommener 
Einſicht zufoige der Play am Quellenbache 
Bereits bin:änglich Aberführt ift, die Hridings: 
felver Straße aber ihrer befondern Bell ms 
mung wegen nicht mehr zu obigem Zıb-de 
benugt werben darf, fo wırd das Lieterfüh- 
en virfer benannten W’äge mis Schu und 
Adraum wieder unserfapt- . 

Die Berugung der Abrigen in gedachter 
B-tanntmadung benarriter Pläge bleibt aber 
wie bithrr ung flört. N 

Würzburg den 45. July 1819 

Der Stadimagiftrat. 2 
P. Jenum, Bü germeifler, 
Hemmerth, Sch. 


— — — — 
(32. Oftubiger:Boriadung. 
Ber ein:n nſptuch an die Verlaſſen⸗ 
6* der Maria U va Rrenger von Würze 
urg machen will, hat f ine Fotderung bey 
umie zeichneten Ge cht · fi Ve am Montage den, 
9. Auguft Brmittags um 40 Uhr gebörig 
u quiditen, winrig n'oll« €. bey Aus einan⸗ 
4 frgung.: der Bır.aff Bibel unberuͤcſichtigt 
leibi. 
Warwvurg den Ah. July 1819 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
- Bityelm;, Director. 
v.Binterbad. 


Jahrgang adig. 


» anberaumt wird, 


(3,% Berfleigerung. 
Um Montag den 2. Auguſt Nachmittags 
Um 2 Uhr werden bey der umte zeichneten 
Stelle die zum Berlaffenihaft des Julius 
Wilhelm Roſenberg von Biberih gebdrigen 
Effecten, als verſchiedene Kleidungsftäde, 
einige Handlungs « und franzoͤſiſche Bücher, 
eine Flöte und Ehatounille dffentiih an dem 
Meifttietenden ve:flrihen. 
_ Würzburg dem 44. Julius 1819. 
Königlihes Kreis: m. Stadtgericht. 
, Stauntner, Direotor. 
v. Winterbach. 


(34. Berfeigerung. 
m 29. d. Ms. fh um 9 Uhr werben 


— 
in der derrſchaftlichen Kalter im Bruderhofe 
4 Ralter 


n 
mehrere Regiſtratur⸗Sch Intchen, verſchie⸗ 
dene 2.bis 7 eimerige Biden, zum öffenslis 
hen Sirich gebracht, un ben Meiftbietene 
den salva ratificatione überlaffen. 
Würzburg am-19 Juld 1849. 
Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 





3): Werpachtung. 

Die Ehaifen-Remife im Stephansfloften 
mit dem: dazu gehörigen: Fruchtboden wird 
im Öffentlichen Stricye auf we irere drep Jahre 
verracdtet, und an den Meiftbietenden unter 
bem- Borbehalte: ber hb.:ften Genrbmigung, 
bingegeben, wogu Sterhstagfart am 30. du 
Mr. fehh: um-:40 Uhr bep dem Nentamie 


Warzdurg am 19. Jalp 1819. 
Königl. Stadtrentamt. 
SGSGros. 
G) 
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(3)2. Berfleigerung. 
Mehrere Fäffer von verſchiedener Größe, 
im Keller des fogenannte Kreughaufes, wel» 
es Hr, Lafareıde Pfarzer Haaf auf dem for 
genannten Schotte::Anger bewohnt, dann in 


jenem bed Karmeliten Alofters, werben am 


Dienftsge beu 27. d. M. und zwar jene im 
dem Keller des Hrn. Fazarerh:- Pfarrers Haaf 
früh um 9 Uhr, biefe aber im Karmeliten- 
Keller Nachmittags um 2 Uhr dem dffentlis 


dyen Striche auftgefept, und ben Meiftbiesen: , 


den salva ratificatione überlaffen. 
Würzburg den 49. Suly 1849. 
Banigligen Best iantamt 
GSros. 


— 
(3)2. Släubiger-Borladung. 


Mitib des Johann Wendelin Rhein, vor 
maligen Schuldheißen zu Oberleinach, unter 
die Erben zu ve⸗iheilen, if eine Kenntniß 
des Paffiv- Standes erforderlich. 

Es werden daher fammtliche Glaͤubiger 
der gedachten Wistib vorgeladen, am Mitt 
woch den 28. Julp a.c. früh um 9 Uhr ihre 
Forderungen gegen die gedachte Berlaffenz 
(haft. anzugeben, die Nichterſcheinenden ha⸗ 
ben es fi ſelbſt bepzumeſſen, wenn bey 


Vertheilung der Berlaflenfhaft auf fie Feine 


Miüdiihr. genommen werde, 
Woͤrzburg den 8. Sulp 1819. i 
Rönigl. Landgericht l. d. M. 

Be 


Seitz, a. 8. 
(5) 2. Berfeigerung 
Nachbemerkie, zus Concurs-Maſſe bes 
Peter rich ven Schmalwaſſer gehörige Rea⸗ 
Jitäten, werden gegen zielfriftlihe Zahlung, 
und unter den beym Striche felbft näher bes 
Fanııt zu machenden Bedingungen am Mitt 
woc dem 41. Auguſt d. 3. früh um 7 Uhr 
iin Wirthehaufe zu Schmalwaſſer zum dfr: 
fentlichen Striche aus gefetzt, undfo ferne an- 
nehmbare Gebore Fallen follten, ben Meifts 
bieienden fogleidy zugefchlagen werben , wozu | 
Shmmtlihe Strichs ile bhaber / hie mit eingeladen 
werden, te er} 
Biſchofs heim am 7. Junius 1819. 
Koͤnigl. Landgericht, 
irchgeßner. 
‘ Wapius, L. G. Act. 


* 


Mablgange, da 
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Verzelchniß der Realitäten: 
Ein Wohnhaus und Mühle mit einem 
ein Schweinſtal und ein 
Bachaus, nebſt eiper beſondern Schlagpähle 
— Un Wieſen: 
4 Morgen neben ber Mühle, und an ber 
u. Schulwieſe. x ’ N hi - 
af Morgen am Rhain, bep der Mäbhle. 
uderthalb: Viertel Mörgen an ber Kiefpre; 
hen, an Eafpar Johann. y 
Einpalb: Biertel Morgen am Heimbuchenthal, 
an Hanns Zeche, Schufter. 


4 viershbadb Viertel Morgen auf der Brehien- 


wiefe, au Hans Freund. 
4/4 Morgen in der. falten" Drumnienwiefe, am . 
Hans Sudfüh, Schneider. a 


Um die Verlaffenfchaft der hinterlaffenen Dritihalb: Viertel Morgen am Heimbuchen⸗ 


2. — kr ng Endred. 
xitthalb⸗ Vierte orgen imbuchen⸗ 
thal, an Hans ee — 
afy Morgen an der kalten Brunnenwieſe, an 
2f —— 532 
4 Morgen 10 Werten am Heimbucheuthal 
an Michael Bähner. * ⸗ * 
Einhalb-Viertel Morgen Pflanzenbeet, ober 
der Kirche. 
Un Urtfeldern:. 
ww Morgen am hinterm Beldberg, am 


dam Körb. 


- 4 Morgen am hintern Feldberg, an Caſpar 


Meifenfel. l _ s - > 
4 Morgen am hinteen Kenugraben, an Hans 
Römelt. . 3 
4 Morgen am untern Feldberg, an Hans 
Sdͤder, M 


Suckfuͤll. 
Anberthalb Viertel Morgen Krautfeld, au 
Hans Holzheimer, Weber. | ! 
4 Morgen am BWintenfeld, an Hans Endres. 
Dritthalb-Viertel Morgen am obern Erume 
men Adler, an Georg Swefäl, r 
Underthalb-Biertel Morgen am binteen Feld⸗ 
berg, an Michael Holzheimer. i 
Dritthalb⸗ Viertel Morgen in der Höhe, an 
Peter Klinger. © rt 


(214. Gläubiger-Borladung. 
Die Vermögens» Berhältniffe der Joh. 


DT" Be 5 
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Beorg Kerberiſchen Eheleute zu Ginolfs wo⸗ 
von der Ehemann ist geftorben, fordern eine 
Unterfuchung ihres: Schuldenflandes. Zu dem 
Ende ift Tagfart auf 
Donnerflag den 5. YUuguft [. J. 

früh um 7 Hbe-anberaumt,. wo fofort ſaͤmmt⸗ 
fihe Gläubiger der Joh. ©. Kerberiſchen 
Eheleute um fogewiffer zu erſcheinen, und 
‚Ihre Rorderungen ‚zw liquibdiren haben , als 
anfonft die Nichterſcheinenden nicht berüdfid- 
tigt, fondern, nad) dem 
beit der erfchlenenen wird fortgefahren wer⸗ 
ben. 

Bifhofsheim den‘ 16. Julius 1819. 

Königl- Landgericht. 


Kirhgeßner. r 
' Kreund, u 5 jr 
— — — — 


f 
2 VBerfbeigerung 

Die Erben des zu Aura verbebten Umts- 
fſchrelders Schanmel haben: bey unterzeichneter 
-Stelfe‘ den Untrag geſtellt, nachflebende ben» 


felben eigemthämlih- zugehörige Nealitäien 


zu Aura an der Saal zum oͤffentlichen Stri- 
ge zu legen ; dieſemnach wird Sagfart biezuw 
‘auf Montag dem 2. Auguft I. Is. Nachmit- 

98 don 2: bis 6 Uhr mit dem Bemerken 
feitgefegt,, daß: der Strih in Aura ſelbſt ab- 
ebalten werde, und die Bedinyniffe an der 
Eirihetagfort befannt gemacht werben, uͤbrie 

ens bem SKauflufligen bie Einſicht obiger 
Brealitäten zu jeder Stunde frey ſteht, wes⸗ 
wegen fich diefelber nur en dem dermaligen 
Gedaͤudeaufſeher Kajedan Hubert zu Aura 
wenden wollen. 


Schlaͤßlich dient ‚ee vorläufigen Kennte ⸗ 


‘wit, daß die Strihsfumme in 5 Jahresfeie 
ſten abgetragen werden könne, 
Euerdborf am 9. July 1819» 
Königl. Landgericht. 
Greb. 
Dertingew 


Befhreibung 
Die zw verfleigernden ben Amtsſchreibers 
— — zugehörigen. Gebaͤu⸗ 
lichkeiten ſammt unehbrnngei liegen sw Yure 
an der Saal zunächfi der beyden Kurbrunnen 
Kiffingen und Bodies, dann ohnweit Hom⸗ 
wielburg im Saalgrunde, eines der ſchoͤnſten 


« Arme 


Befchlufe der Mehr- - 
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Gegenden Frankens, eignen ſich vorzüglich 
m Weinhandel, oder zu einer Fabrik, und 
eftehen in 
a) einem neuen zwepfiödigen Wohnhaus 
don Steinen Aufgefühtt. Im umtein 
Stode-diefes Haufes befinden ſich 6 heig« 
bare Zimmer mit einer geräumigen Kähe 
and Speifefammer; in erfterer ift ein 


Badofen uud ein großer Eu 
Waſchkeſſel, dann ein Brasofen ne 
blechernen Röhre angebracht. Im obern 


Stode befinden ‚fi nebft «einem Saale 
no. 7 Bimmer „. wonon % beipbar find, 
In der Mezane find 4 Zimmer nebſt 2 
geräumigen. Fruchtboͤden Unter diefem 
Haufe iſt ein großer gewoͤlbter Keller, 

worin 30 bis ho Fuder untergebracht 
werden können 5 ferner ⸗ 

b) einem geraͤumigen Bauernwohnhaus mit 
einem gewoͤlbten Keller, nebſt Derrofen, 

€) zwey großen Scheuern, 

d) einer Pferdeſtallung mit 4 Ständen, 
nebft einer Kammer für den Knecht, 

e) einer Diehflallung zu 12 Std Rinde 


vieh, 
einem Schweinſtalſfe zu 7_Ra 
— — Ba ge 
8) einer großen Holjhalle; alles im beſten 
Zuftande, und 
* — ee Hofrieth, anf 
und in welder fammt vorgeſchri 
Gebaͤulichkeiten ſtehen. DEU ven 
Ben dieſer Hofrieth befinden fi 
h) bepläufig 3 Morgen Bau : Ang und 
Grasgarten mit durchaus guten Obſt⸗ 
Bäumen beſtellt, und wah deuerem Ge- 
ſchmack angelegt; die Hofrieth und ber 
Garten find mit einer Mauer umgeben, 
3) zwey Gemeinderechte, beſtehend in jaͤhr⸗ 
lichen Genuſſe und Bezug von 
4. 6 fogenannien Graswiafen, 
2.2 _ Kopyesländern, 
5. Brennholz; aus der Tommun⸗ Waldung 
zu ohngefaͤhr 4 Klafter Scheid, und 
4 Geſchock Wellen im Durchſchaitte, 
—* ——*8——— sum Bauen 
ex Wo er und e 
entgeldlich. re hr 


Die Laften, a dorbeſchrie hene 


Befigungen haften, find: 


a) 46 1fa ee Schatzung in Simple, 
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b) 26 4f2 fr. vhn. jäpelih Be, 
c) 1 fl. 21/2 fr. ihn. jährlichen Grundzin®. 
Dbenbefchriebene Gebaͤulichkeiten ſind 
u. der Biandgewährumgs : Anftalt einver⸗ 


—— 

(3)2. Gläubiger: Borladung. 
Johann Warmuth, von Ramsthal, bat 
mehrere Schulden Contrahirt, um nun zu 
willen, ob erecutive, oder excuſſive gegen. ibm 
: zu Berfahren ſey, werben alle, welche eine 
rechtliche Forderung an diefen Johann Wars 
. mutb zu machen haben, auf ben 25. Auguſt 
:d. 3. fihb um 8 Uhr arher worbefchieden , 
am ihre Korderungen unter dem Rechts nach⸗ 
. theile ad Protocollum anzugeben, daß auf die 
- Musbleibenden feine Rüdfiht genommenwerbe, 
Euerdorf am 13. Julius 4819. 
Königl. Landgeriipt. 
Saeh. | 
Dertinger, a. j. 


(8)4- Borladbung 
Matthes Spath und Konrad Reif von 
Stettfelo, bepde uneheliche Kinder der Mar: 
garetha Säumin von dort ihaben fi vor et: 
‚wa ho.bis 50 Jahren von ihrem Gebumsorte 
entfernt, ohne von ihrem Leben, Aufenthalte 
. oder fonftigen Be. hältmiffen die geringfte Nach⸗ 

‚sicht zu eriheilen. — 


Auf den Antrag der naͤchſten Anderwanb: . 


ten und bes gerichtlich aufgeftelten Eurators 
werben biefelben oder deren etwaige Leibes⸗ 
erben hiemit aufgeiordert, binnen 3 Monusen 
vor dem unterzeichneten Berichte zu erſchei⸗ 
nen, und das nach der, leuten Bormundfcafts: 
Rechnung in 1719 fl. 58 Afh Er. cha. deſte⸗ 
bhende Bermögen in Empfang zu nehmen, 
“widrigenfalls fie für verfpollen erklärt, und 
ihr Vermögen an die nädhiten Anverwand⸗ 
“sen ausgehändigt werden fol, 
Eltmann den 16. Zulp 1819. 
Koͤnigl. Landgericht. 


W. 4. Kumer. 
lien 


(2)2. Verfteigerumg:; 

Die Erben des verſtorbenen Handels ju⸗ 
den Samuel Loͤwer zu Aidhauſen ſind ent: 
[teten ‚ die Hinterlaffenfhaft deſſeden auf 
hffenslicher DVerfteigerung zu veräußern. 


—E 
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Die Verlaſſenſchaft beftchet aus einem be: 
traͤchtlichen Waarenlagerivon Zigen:, Kattune, 


Wollen⸗ und Weißzeug; ferner Tühern, Sei: 


den: , Gold« und Silberreihen Stoffen ze. ı6. 
beträchtlichen filbernen Geſchirren, goldenen 
Zatatieren, Uhren, einer Monſtranz mit Stei⸗ 
men und verſchiedenen Aleidbungsflüden. Die 
Baplung geſchieht ſogleich bey dein Empfange. 

Die Tagfan ift Montags ben 26. d. * 


"and Den Folgenden, in Aidhauſen. 


Hofheim den a4. Sulp 1819. 
Königl. Landgeriäht. 
J. U. Leo Stedher. 
Deufinger, i. pr 
Geſtohlene Leinwand. 

Dem Tofeph Debler in Batten wurben 
in der Naht von geftern auf heute fieben 
Stuͤck Leinwand, heile feiner theils grobes 
Gattung, sheils 0/4 tbeils 14,f8 Ellen breit, 
debes Sıüf aber. drepßig Ellen lang, und an 
bepden Enden mit zinem zoıben Stampfe J. 
T. begeicynet, ſaͤmmtliche im Werthe zu 00 
fl. rhm., entwendet, welches gegenmintige 
öffentliche Aufforterung zur Mitwi fung auf 
Entdedung der Maaren und bes zur Brit 
ambelannsen Thaͤters weranlaflet, 
Hilders den 44. Julp 4819. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Meißner. 
— — — — 
(5) 2. Barnungx und Slaͤubiger⸗ 
Vorladung. 

Dem Karl Mehling von Duttenbrunn 
wurde die fernere Adminiſtiatien feired Der- 
‚mögens ‚abgenommen ; amd er unter Kuratie 
er Sphann Georg Proͤeler zu Dutienbsunn 

eſtellt. 
. Alle Verträge und ſonſtige verbindende 
Handlungen des Kari Meplirg, melde ohne 
Borwiſſen ſeines Kuratons eingegangen wer— 
den, werden daher als nichtig erklaͤrt, und 
insbefondere die Wirtche e nflih gewarnt, 
feine Getränte, ſeldſt gegen haare Zahlung, 
an Karl Mepling zu verabreichen. i 
Zugleich wird gut Aufnahme und Liquĩ⸗ 
Yaripn der Karl Meplingifhen Schulden 
Tagkart auf Mittwoch den 4. Auguſt d. Se. 
feüb um 8 Uhr'anberaumt, wo fämmtlidje 
ubiger deffelben 'ihre Forderungen - unter 
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dem Rechtsnachtheile anzugeben und zu li⸗ 
quidiren baben , daß fie bepm weiteren Der: 
Fahren nicht berüdfichtiget werben, : 
: Karlſtadt am 135. July 41819 
Königl. Landgericht. 
Granbdaur 








43)1. Gläubiger: Borladung. 
Michael Homer Tochtermann des Georg 
Baiermann zu Alihauſen hat um Zufammen- 
berufung feiner und feines Schwieger vaters 
Gläubiger gebeten, um mit denfelben eine 
gürliche Uebereinfunft treffen zu koͤnnen. 
Alle diejenigen, welde aus was immer 
für einen Grund Rechtens eine Forderung an 
den Michael Hemer oder deffen Schwiegers 
vater zu haben gedenten, werben auf 
Donnerftag den 12. Auguft db. $. 
früh um 8 Uhr unter dem Rewtsnachtheile 
ander vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
GBiäubiger in dasjenige eimwilligend ange 
feben werden follen, was die Mehrheit ber 
Gläubiger ruͤkſichtlich der Summe beſchließen 
wird 
‚ Deer. Königshofen den 14. Julius 1849. 
Königl. Landgerid. 
Brandt. 
Krampf. 


EEE 
(3) 2. Bläubiger-Borladung. 

Zur Confignation ber Paffiven bes Lo⸗ 
renz Pfürt von Stralsbad und Yusmittlung 
des gegen ibn zu befchreitenden rechtlichen 
Weges, ift Tagfart auf Nittwoch den 14. 
Auguft 1. J. früh um 8 Uhr dadier feitgefegt, 
am weldh’r deſſen Gläupiger ihre Jorderun⸗ 


en anzubringen, ober im Entftchurgsfalle* 


die Niyrberäßfichtigung hiebey zu gewärtigen 
aben. 
ı Deer. RKiffingen den 14. July 1819. 


Königl. baier. Landgericht. 
G. 5. Conrab. 
Sotier, Redispr. 





(5) 2. Släubiger-DBosladung. ' 
Dad F 
Fin. Landgerlcht Mellerihftabt 


dat bep dem Undrange mehrerer Gläubiger 
gegen den Hirſchenwirih Johann Georg Sud 


7, VW, N, 5 
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dahier, wegen den bedrutenden Forterungen 
Derfeiden, und dem Mangel eines frepen 
‚Begenftandes mit feinem Dermögen, an wel- 
em die Nechtshülfe vollzogen werden fhnnte, 
es für nothmendig gefunden, bor weiterem 
Einfchreiten gegen denfeiben feinen Vermoͤ⸗ 
gen = und Schuldenſtand zu erheben, um 
darnach bemeffen zu können, ob gegen bene 
ſelben * a ea .- Gas 

zu en fep; zu dieſem Ende labet 
— fämmtliche — genan 
Buchs zur Ungabe ihrer Borderungen 4 
Donnerftag den 12. Auguft I. Se. früh um 
8 Uhr unter Androhung des FRechtsnachtheils 
daß man ohne Berädfihrigung dei 
Qusbleibenden nach Maaßgabe der an diefem 
Kage zur Unzeige fommenden Schulden das 
re rechtliche Berfahren gegen ben 

chuldner nerfägen werde. 
Mellerichſtabdt den 9. Sulp 4819. 
Berner 





(3)5. Släubiger-Borlabung. 

Auf geſtellten Antrag des Martin Wels 
and von Rothhaufen werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger zu ber auf Donnerflag den 

42. Wuguft 1. 9. fröh um 8 Uhr zur Schul⸗ 
den: Gonfignation und Zahlungs : Feflfegung 
anberaumten Xagfart, unter Strafe ber 
Niptberädfihtigung, resp. der vermuteten 
Einwilligung in den eingegangen werdenden 
Zahlungsplan,, anburd Sicher vorbeſchieden. 
D. Munnerſtadt den 28. Suny 4849. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri. 2 
Sampater, LWGAct. 


(3) 3. Bläubiger:Borladung. 

Der Sfraelit Salamon Herrmann don 
Maßbach tar den gerihslihen Antrag um 
Zufammenrufung feiner Gläubiger zum Ber 
hufe einer mit denfelben zu pflegenden Liquis 
bation resp. jur Angabe non Zahlungs vor⸗ 
fdyläa sen geſt Ut. 

Bur ar Ann dieſes Untrags wurbe 
Termin auf Donnerflag den 19. Yuguft 1. 
Is. früäb um 9 Ub: — und merden 
ya fämmilihe Salamon Herrmannıfae 

FAubiger unter dem Rechtsnachtheile der 
Nihiberhlfigtigung dep Beftfegung des recht · 
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lich — — Verfahrens, resp. der 
vermutheten Einwilligung in ben von ber 
Stimmenmehrheit der Gläubiger angenom- 
men werdenden Zahlungsvorſchlag andurch 
hieher vorbeſchieden. 
D. Muͤnnerſtadt den 3. July 1849. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kelleri. 
Samhaber, LGAct. 


Edictal-Vorladung. 





(3) 2. 
Andreas Souß von Dorfprozelien bat 
fih wegen Vermoͤgens unzulaͤng lichkeit frepe 
willig dem Goneursverfahren unterworfen. 
egen Geringfüägigfeit der Maffe wirb 
zu Anbringung und Richtigſtellung der For— 
derungen, auch Aufflellung der Vorzugsrechte, 
fo wie zu dem Cinreden und Schlußverhand- 
lungen ein. einziger Ebdictötag auf Freytag 
den 15. Auguſt fröb um 8 Uhr angefegt, 
wozu fämmtlidge Gläubiger bey Strafe des 
Ausfchluffes hieher vorgeladen werben. 
Stadtprozelten den 6. July 1819. 
Königl. daier. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Ehrifieni, U 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 

Der Ortsnachbar und MWittiber Georg 
Hart zu Hergolshaufen wi feinem einzigen 
Gohne die Grundtheilung reichen, und hat 
zur gebörigen Berichtigung berfelben den frey⸗ 
willigen Untrag auf Zufammberufung feiner 


Gtäubiger geftellet. 
Dem zufolge werben nun alle jene, wel⸗ 


de an dem Georg Hartifpen Vermögen ir» 
end eine rechtliche Forderumg begründen zu 
Fnnen vermeinen, aufgefodert , folche 
Donrerfiag den 42. Auguſt I. J. 
früh um 8 Uhr dep unter zeichneter Stelfe um 
fo gewiffer zur Unzeige zu bringen , als bie 
fih nicht Meldenden die Nichtberuͤckſichtigung 
ben der Theilungs-Auseinanderfegung zu ger 
wärtigen haben. 
Werneck am 7. Julp 21819. 
Königlihes Landg ericht. 
Limb. 


Kirchgeßner, j. p. k 
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Bekanntmachumg. 
Peter Breidung, Huͤttner zu Peppen⸗ 
haufen, iſt als unordentlicher und verderb⸗ 
iicher Haushälter gerichtlich erklaͤrt, demſel⸗ 
ben deſſen Schwager, Valtin Detig von dort, 


als Curator beygegeben; dieſes wird zur 


Nachricht und Warnung, gegen demſelben 

nachtheilige Verträge aller Urt, bey Strafe 

ber Nichtigkeit, hiemit Öffentlich befannt ges 

madt. 

Weihers ben 44. July 1819. 

Königl. baier. Bezirfsamt. 
U. Kod. 


(5) 5. Berfleigerung 
Mittmod ben 4. Auguft I. 39. werden 

des Gantmäßigen FTobann Adam Helferich 

son Auersberg nachſtehende Realitäten, als: 

4, das halbe Haus, Schener, Backhaus, 
Bacofen zur Hälfte, den halben Pflan— 
zengarten und halbe Hofricıh, 

2. die halbe Wiefe beym Haus zu 2 Fuhr 
6 Haufen Futter, 

3. die halbe treifloͤſſers Wiefe zu 4 Tube 
Zutter, mittel, 

4. die halbe Wieſe, der Auersberg ges 
let zu A Fuhr 6 Haufen Futter, 

edit, 
” 5. der halbe Ader am Steinfäppel zu 4 
1/2 Maaß Ausfaar, ſchlecht, 

6. das erfte Gewend Aderfeld zum Hälfte, 
ſtoͤßt an Johann Fiſcher, zu 1 Walter 
Ausſaat, mittel, 

7. der halbe Acker beym Haus, ſtoͤßt au 
Valtin Breitenbach, zu 3 1/2 Maaß 
Uusſaat, ſchlecht, 

8. der halte WUder am Auersberg zu 4 
Malter 2. Maaß Ausfaat, ſchlecht, 

9. ber fogenannte Grabenader zur Hälfte, 
zu 4 Malter Ausfaat, ſchlecht, 

40. die halbe Huthwaid am Auersberg, _ 


echt, 
— halbe Steinküppelacker, welcher 
Hut hward iſt, fi lecht + 
auf denen 6 1f2 fr. Gontribution in Simplo 
und 2 fl. 25 Pr. jäbrlihen Erbzins haften, 
nad Borfchrift der Executions- Berorbnung 
iu Werberg oͤffentlich verſtrichen. 
Brüdenau den 23. Juny 1819. 
Königl. baier. Bezirks amt. 
Eomitti. 
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()5.. Berfteigerung.. 

Auf Untrag der Andreas Lapp'ſchen Er- 
ben in Caſtell, wird wegen-Gapital: und Zin- 
fen Forderung am 4. Auguſt d. 3. früh um 
9 Uhr, in der Wohnung bes Stephan Bau: 
erader in Neufes am Sand, folgendes Grund⸗ 
vermögen dem’ öffentlichen Striche ausgefeht, 
und nad Bo fchrift der Executions-Ordnung 
an den Meiftdietenden uͤberlaſſen. 


Ein Wohnhaus Scheuern und Stallung, 
nehdbſt einem eingerichtetem bewohnbaren 
* "+ Hofhaufe, dann zwey Bam: und Bee 
mörtgärten am Haufe. 
4 Morgen 7 Ruthen ein’ Erfigemend, am 
untern Wafen, 
4 af Morgen ein Bwepiäfinend, Diefen 
Ud 


a a. 

1344 Morgen 38 Ruthen ein Drittgewend, 
bis zum Schleifwege. 

4 Morgen 47 Ruthen ein Viertgemend, vom 

Schleifwege, bis zum Prichfenftadter 
Wege ziebend. _ 

4 1/a Morgen 24 Ruthen ein Fuͤnftgewend, 
vom Prichſenſtadter Wege, bis an das 

> — Nro. 3. ziehend. 

5 Morgen 47 Ruthen ein Erſtgewend, im 
Kirchſchoͤnbacher Wegflur, neben ber,breis 
ten Wieſe ziebend. 

3 1f2 mu. 4 Ruthe ein Zweytgewend, 
von da bis zum Neufefer Dorfweg . 

2 41/2 Morgen 39 Ruthen ein Drittgewend, 
von dieſem Weg bis an die Hirtenwieſen. 
:4fa Morgen 2 Rutben Artfeld und Wies 

fen „die Lochwieſe genannt. 
.24f2 Morgen Erftgewend, im Flur gegen 
imbad. 

9 4/h Morgen 8 Rurhen Bweptgewend, von, 
da bid an den gemeinen Yuihwafen. 

5 5/4 Morgen 7 Rutpen Baumfeld, im / 
unten Sand. e 

4f2 Morgen 3 Ruthen Artfeld bep dem 
Kühbrännlein. 

.8-Morgen 53 Ruthen bte. im mittlern 
Sand. 

44/2 Morgen 44 Ruben Wieſen neben 
dem Diühibadh am der Hofrieth. 

"88 Rathen dio. in den Mühliauben. 

38 Ruthen Artfeld in der Maitbahslaube 
44 Ruthen dito. am borbern Geebeet, 

44 Ruthen dto. ein binteres Seebeet. 

45 Ruthen dtv, ein oberes Ehrlein. 
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40 Ruthen ‚dio. ein unteres. 

9 Ruthen dto. in den Straßgärten. 

4fh Morgen 24 Ruthen Artfeld am Pfingft: 
mwafen. 

Die Bedingniſſe, Laften und Abgaben 
werden vor dem Striche befannt gemacht; 
was biemit den Kauflufligen eröffnet 

Wieſenthaidt am 7. July 4819. 


Batrimonialgeriht des Heren Gras 


fen v. Schönborn. 
%. B. Kreß. 
BEIRANE EHRE | | |. 
(3)2. Edictal-Vorladung. et 
Gegen Johann Ditimann dahier ift der 
Eoncurs rechtskräftig erkannt, we 
Der Geringfügigkeit der Maffe halber 
wurde einzige Edicıstagfart auf Montag den 
23. Auguft I. 3. früh um.8 Upr feſtgeſetzt. 
Jeder Gläubiger hat fohin an bemeldter 
Zagfart zu erfrheinen, feine Forberung mit 
Beweifen anzubringen, und ſchlüßlich zu ver: 
handeln. Alles bey Strafe des Ausſchluſſes 
vom Concurſe, refp. mit der treffenden Hand⸗ 


ung. 
Gleiſenau den 16. July 1819. 


Erepherrlid von Großifhes Patri— 
monialgeridt. 


Schleicher. 


(5) 2. Derpakbrumg. 

Das diefherrfhaftlihe Deconnmie: Gut 
fol von Petri Cath, 1820. an auf anderwei⸗ 
tige 6—9 Jahre verpachtet werden, 

Das Ganze befteht bepläufig aus 

200 Adler Artfeld, 
50 Acker Wieſen. 

Wer dieſem gemäß Luſt dazu hegt, kann ſich 
Donnerſtag den 19. Auguft I. 3. fruͤh um 8 
Uhr dahler einfinden, nad hinlänglicher Bes 
fheinigung feiner . Yufführung , landmwirth> 
fhaftliher Kenntnife, und Bermögensper- 
bältniffe, welche ihn in den Stand ſetzen, 
die erforderliche Caution zu leiften, fleigern, 
und das Weitere gewärtigen. 

Gleiſenau bey Eltmann den 16. July 1819. 

Frepherrl. v. Großifhe Gutsver— 
waltung. ? 


(3)3. Berfleigerung. 
Donnerflag den 22. dieſes Monats früh 
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um 9 Uhr werben bey bem koͤnigk. Mentamte 
dapıer bepläufig 
2 250. Malter Kom, und 
100 Malter Haber, 
in ſchiklichen Parthien oͤffentlich verſtrichen, 


und dem Meiſtbietenden unter Vortehalt je: 
doch der allerhötften Genehminuma der ges: 


legt werdenden — beat —— wel⸗ 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß beingt. 
m Werned den 13. Tulius 1849 er 
Das tinigl. Rentamt. 
Geisler. 


DL Berteigerung. 
Die unterfert gie Kammeralam 8- Admi⸗ 
niftration- vesfauft, anter VBorbehal: der Ge? 


Ed Te am 0. Auguſt d, 58. fröb um, 


hr 
300 Sıäf 7ſchuhiges, 

2a00 Stuͤck d ſchuh ges, | 
800 Stück 5 ſchubiges, 

6o0o Sräd ſchuhiges Faß⸗Taubholz 
wit Zugebd-, und lader Liebyabe: hırzu ein. 


Schwarzenberg in Branten dem 16. July 


4819. 
Farſtliche Rammeralamts: Abminis 
ei fration. 

Brodard. 


1 [De — — ⸗— — 
Nichtautliche Artikel 
Geilbiesungen. 


4) (3) Das zur Berlaffenfhaft der Anna 
Maria Rifcher, ledig, gebörige Wohnhaus, 
im 2. Diftr. in der obern Wöllergafle Nro. 
87. gelegen wirb 

Dienflags am 20. July d. J. zum erſten⸗ 

Donn:ıflays = 22. = = = zwepten- 

Mona 8 :26. = =  brittenmale, 
jedesmal Ratmittags um 2 Uhr in dem Sterb⸗ 
dauſe dem oͤffe tlichen Werftriche ausgefetzt, 
und bey der legten Strichſstagfart dem Meift- 
Dietenden zugeſchlagen. Kaufsfuftige können 
das Wohnhaus täglidy einfchen. Die Bes 
Yingniffe und die J dem Strichs Oblecte haf⸗ 
tenden Laſten werden bey dem. Stiche ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 

Würzburg am 45. July 1819. 

3. U. eg 3 —— 
als mentar. 


NA. 
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2) (2) Im 3. Diftes Nro. 124. im 


Braunskördrer, ft von der beſten Ghte Zwie⸗ 
bad, dar Pfund zu 56 und 50 fr. zu haben 





Bermifhbıe Ungeigen. 
— — 


Todbes-Ungeige, 

4) (3) Der götrlihen Borfehung gefiel 
es unfern innigft geliebten Gatten en 
ter, den fürftlih Lömwrnflein. Wertheim. Mor 
ſenbergiſchen geheimen Rath uno Referendär 
Derer Joſeph von Faber am 10.5. Abends 
um 7 Uhr in ein beiferes Leben abjurufen, 
nachdem er 9 Tage an eines Lungen⸗Entzun⸗ 
bung gelitten bayıe, 

Mir tiefſte Ruͤhrung mahen wir diefen 
für uns fo ſchmerzlichen Kal feinen und une 
fern Freunden befannt, und bitten, von ih- 
= g * Theil nahme at uns mit 

epieids: Bezengungen gefälligft zu verfchonen. 

Würzburg den 44. July 1819. iso 

Des Berftorbenen 
Wırtwe und Kinder, 

2) (2) Ein junger Menſch, ber die 
Handlung gelernt har, und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verfeben ifk, wanſcht, um feine Kennt» 
niffe zu erweitern, gegen billige Beoingriffe 
in einer Spezerephandlung , Condition. 

3) (3) Man une eine Koͤchin bis zum 
naͤchſten Biel, die Flaſchſpeiſen, Baftenfpei= 
fen, und aud Badwerf zu machen verft. hr, 
babep ben häuslichen Arbeiten füch unterziehen 
muß. Treue und Nuchternheit mit werteäge 
lichen Character, muß ihr Eigertkum fenn, 
— 8— we ein 2. Lohn und —— 

e ndlung zugefihert. Das Mäbere 
erfährt man im Sntell. Ess ı 


Bu) (2) Es fuhr Jemand 4,oder 2 in 
Eifen gebundene Zäffer, welde 4 bis 4 ıfa 

ber halten, zu kaufen. . Das Nähere er: 
fährt man im Jutell. E-mı. 


5) (2) Um 48. dief-s Abends wurde In 
der Pfaffengaffe, vom Bü gerſpital bis zur 
Stifibauger irche, ein maſſis goldener Rs 
mit einem Carniol verloren. Der redlibe 
Binder. wird gebeten, ſolchen gegen eine 'an= 
gemefjene Belohnung dem Eigrnthämer wie- 
der rg Das Nähere erfährt. man im 

eil. Comt. 
— — — 
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Würzburg Nro. 76. Samſtag den 24. July 1819, 





Intelligenzweſen. 


Amthiche Artikel, 


(G)a. VBerfleigerung. 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers wir 
das der hieſigen Schuhmachers-Wittwe Ge: 
delmaier eigenthümlich zugehbrige Wohnhaus 
im 4. Dir. Nro, 74. worauf 14 pf. 
Grundzins an das vormalige NKlofter Gt. 
Stephan mit ber — Handlohns⸗ 
pflicht haften, auf Donnerſtag den 26. Au: 
guft I. 3. Vormittags von-g bis 14 Uhr bey 
unterfertägter Stelle Öffentlich aufgeſtrihen, 
und dem DMeiftbietenden nah Vorſchrift der 
Erecutions: Ordnung zugefhlagen , welches 
‚allenfalfigen Kaufsliebhabern andurch eroͤff⸗ 
nei wird, 

Würzburg am 24. Tulp 1819» 
Kömwigl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 


v. Winterbach. 








DL. Belanntmadung 
Man bat. für nothwendig erachtet, bie 
für die Fahre 1817. und 4818 auf den Grund 
ber allerhoͤchſten Verordnungen gefertigtem 
Reluitions Anlage der vom perfönlihen Land⸗ 
mebrDienfte befreyten Individuen tiutt neues: 
Sahrgaug 110 








lichen Reviſſon zw unterwerfen. Dieſe Mes 
viſion wurde nun auch in gemeinſchaftlicher 
Berathung mit dem koͤnigl. le ur 
dahier vorgenommen, und die neuere Anlage 
unter genauer Beruͤckſichtigung der beſondern 
Berhältniffe eines- jeden Reluitionspflichtigem 
bewerfftilliger, 

Diefe Unlage ift auf ein Jahre, nämlich 
vom 4. Fänner 1319. bis dahin 4820 ber 
flimmt, und wird einem. jeden Relurntem 
ber ihn treffende Beptrag durch zmep vom 
königl. Landwehr:Regimente befonders beauf-r 
fragte und verpflichtete Individuen erdff- 
net werben, welche zugleich angewiefen fin), 
ben bereits verfallenen eıften halben Sahres= 
Betrag gegen Quittung zu erhbeber. Die 
Zahlung‘ der anderen Hälfte ift in Duartalse 
raten nach ben bereit# im Intelligemblatte 
vom Jahre 1818 Rro. To: gemachten Änord⸗ 
nungen und fuͤrgeſetzten Präiubizien, nad 
ferner vorgängiger Beftimmung. der Zablungss 
Tage, zu leiſten. 

Jedem, ber ſich durch die birfjährige 
Anlage beſchwert erachtet, iſt zwar unbe⸗ 
nommen, den Recurt hiegegen binnen 4% 
Tagen, vom Tage der gefihehenen Infinua= 
tion. am, bep der koͤnigl. Kreis Mrgierung zu 
ergreifen; allein er muß ſich bieräber mit 
einem Atteſte des Einlaufs: Burcan der kin. 
Kreis.Regierung beym Regiments-Ouartier— 
meifteramte pi A beſtimmten Zeit. ause 


23 
a0 fen, ober im Eniftehungsfalle gewärtigen, 
ge er zur Bablung des Ihm angeſetzten Me: 
tiend-Bep:ragrs werde angehalten werden. 
Würzburg den 22. Julp 1849. 
Kbnigl. fandwehr:-Regiments-Eom: 
mando ber Stadt Würzburg. 
Pfenning. 


— — — — — 
Srudgtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben Ih. 
and 47. Sulp 1819. 
Im poͤchſten Preis: 
12 MIl. ı Dip. das Mitr. 44 fl. 15 Er. 
mM. 5M — — 9fl a 
Gerſte, MI. ME — — fil zo kr. 
Haber, 2Ml. 1Mm5. — — Hl —he 
im mittlern Preis: 
Weiten, 104 Mi. 7 Mg. bes Dies. 13 fl-33 kr. 
Serſte, 4Ml. 2m — — uf.—M 
Hader, 83 Ml. 3 ME — — Bf. 9b. 
Im tiefftlen Preis: 
eigen, AM. — My., das Min. 12fl.— Er. 


Weihen, 


Kom, NM. 1M8. — — 3g. — kr. 
Gerſte, 1Ml. — Mo — — 10 fl — kr. 
Haber, AM. Mm — — 711020 kr. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 430 Mlix. 

2Megen,als: 418 Mir. DM. Weiten, 

214 Mir. ME. Kom, 13Mltr, 6 ; 
Berfte, 87 Mlır. — Mi. Haber. 
Der Stadtmagiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 

Kirch, Stadtſchreiber. 


— — 
Verſteigerung— 
In dem vormals graͤflich Elziſchen Hofe 
werden mehrere Quader⸗ und Stiegentritt⸗ 
Steine Montag den 26. Nachmitiags um 2 
‚Uhr mittels oͤffentlichen Steidye an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Zablung abge: 


geben. 
Wärzburg den 23. Julius 1819. 


:Königfihe Landbau-Inſpection bes 
Unter-Mainfreifes. 


Morell, k. Baurarh u. Infpector. 
Debhsnes, Actuar. 
(2 4. Berpadrung. 
Die Pachtzeit der verliehenen unlberſi 


A//Vα 


fl. 28 fr. + 
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taͤtiſchen Brtreidböden im fogenannten ref» 
fer, 3. Difte. Neo, 58. gebt Martini d. J. 
zu Ende, 

Zur weitern Berleihung dieſer Getreib- 
böden wird eine Gtrihstagfart auf Dienftag 
den 3. Auguſt d. %. fruͤh um 9 Uhr anbe⸗ 
zaumt. Die Böden koͤnnen ben Tag vor dem 
Striche eingefehen werden. 

Würzburg den 22, Julp 1819. 

Die Ubminiftration des fönigf. Uni⸗ 
verfisäts:Negeptorasd-Nenstamtes. 
Sauer j 


(3) 3. Edicral: Dorladung. 

Das Goncurs: Erfenntniß gegen Jakob 
ae von Mittelfinn. hat bie ehistrafs 

ritten. 

Zur Anbringung ber FBorberungen und 
Borlage der Beweismittel mit Nachweiſung 
der ———— wird daher erſter Edictb⸗ 
tag au 

Mittwoch den 18. Auguſt I. Is. 
bey Strafe des Ausſchluſſes; zwepter Edictsa⸗ 
tag zu Beybringung der Einreden auf 
Mittwoch den 45. September; 
. Ban Edictstag zur Schlußverhande 
ung au 
: Mittwoch ben 13. Dctober 1. 38. 
jedesmal früh um 8 Uhr und zwar ben bey⸗ 
den lehtern unter dem Rechtsnachtheile des 
Verluſtes der treffenden Handlung den Gläu- 
bigern anmit anbezielt. | 

Aura am Ah. Gulg 1819. 

Königltiches Landgericht. 
Hud, Landrichter. 


(5) 2- Borladung 


Matthes Spath und Konrad Reif vom 
Stettfeld, bepde unehelihe Kinder ber Mar: 
garetha Saͤumin von dort haben ſich dor et: 
ma ho bis bo Fahren von ihrem Geburtsorte 
entfernt, ohne von ihrem Leben, Aufenthalte 
oder fonfligen Be: hältnifen die geringfte Rach⸗ 
richt zu ertheilen. 
Uufden Antrag ber naͤchſten Anverwand⸗ 
ten und des gerichtlich aufgeſtellten Eurators 
werben biefelben ober deren etwaige Leibes- 
erben biemit aufgefordert, binnen 3 Monaten 
Bor dem unterzeichneten Gerichte zu erſchei⸗ 
wen, und das nach berichten Vormundſchafis⸗ 





* 


" Sechnug Im 1749 fl. 58 kr. rhn. beſte⸗ dreas Meichert inch Ind gehdrige Wohns 
Empfang zw nehmen, haus mit eingehörigen Grmeindzechte im Wege 


hende Vermoͤgen in 
widrigenfals fie für werfhollen erklärt, und 
ihr Dermöten am die naͤchſten Anverwand⸗ 
ten ausgehändigt werden foll. 
Eltmann den 416. July 1819. 
Koenigl. Landgericht. 
W. Y. Kumer. 
Slier 


(5)5. Släubiger-Borlabung. 
Johann Warmuth, von Namsıhal, hat 

mehrere Schulden Eontrahirt, um num zu 

foiffen, ob erecutive, oder excuſſive gegen ihn 





zu Verfahren fey, werden alle, welche eine“ 


rechtliche Forderung ar diefen Johann War: 
mutb zur machen haben, auf dem 25. Auguſt 
8. 3. fräb- um 8 Uhr anher vorbefchieden, 
um ihre Forderungen unter dem Rechts mach⸗ 
teile ad Protocollam anzugeben, daß auf bie 
Busbleibenden Feine Hüdfidht genommen werde. 
Ewerborf am 13. Julius 4819. 
KRönigl. Landgeridt. 
Öreb. 
Dertinger, =» j. 


| 
(HZ. Verfteigerung. 

Das Wohnhaus des Rechispractifanten 
Franz Screbet dahier, welches Schild- und 
Braurecht hat, und mir einem Braubaufe, 
einer Malztammer und Malzbarr, einem 
Schenkkeller, einer Viehflakung und großen 
Scheune mit zwey Fruchtboͤden, einem Kal 


terpaufe mis Kalter umd einem groͤßen ge 


wölbter Keller zw 200. Fuder Faß verſehen 
ift, wird im Wege der Haulßovollſtreckung 
Dienftag den 24. Auguſt dabies oͤffentlich 
vei ſtrichen⸗ 
Dettelbach den 19. July 1819. 
-Rönigl. Landgericht. 
Bey Kraukheit des Vorſtandes. 
Vetter. 


Kaibel, Rechttpr. 


(33 Verfeigerung 

Auf Anſuchen der Margaretha Bauer zw 
Biſchwind wird Dommerflag am 5. Aug uſt 
Nrhmittıgs um 3 Uhr in dem Hokmänni- 
fihen Wirhshaufe doriſelbſi, daß dem Au— 


der Huͤlfs-Vollſtreckung nad Vorſchrift der 
Erefuriont: Ordnung öffentlich verkauft , wehe 
chet zu jedermanns Wiſſenſchaft andurch bes 
kannt gemacht wird. 
Gerolzhofen am 3. July 1819. 
Koͤniglichet Landgericht. 
Wirth. i 





(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Um das Berfahren gegen Baltin Keil 
zu Gaͤdheim beftimmen zu können, iſt die Zu⸗ 
fammenberufung feiner Gläubiger nothwen⸗ 
big. Zw diefem Zwecke ift Tagfart auf Mitt- 
woch den 4. Auguft d. 5. fruͤh um g Uhr bey 
unterfertigter Stelle anheraumt, wo ſaͤmmt⸗ 
liche Betheiligte an diefer Maffe zu erfcheir 
ven, und bey Vermeidung des Ausſchluſ— 
fes von derfelden ihre Rorderungen und Er—⸗ 
Härungen anzubringen haben. 

Haßfurt am 5. July 1819. 

Königlides Landgericht. 
Haas. 


Breitenbach, Her. 


(3. Gläubiger-Borfabung. 

Zur Eonfignation ber Paffiven des Por 
ren; Pfärt von Sıralsbady und Yusmittlung 
bes gegen ihn zw befchreitenden rechtlichen 
Wegen, iſt Zagfart auf Mittwach den 44. 
Ynguf l. J früh um 8 Uhr dapier feffgefeps, 
am weldyr deffem Gläubiger ihre Rorderuns 
gen arzubsingen, ober im Enrfichungsfalle 
er ichtigeng biebep zu geiwärtigem 

aben. 

> Königl. baier. Landgericht. 

&. 5 Eonrab. 


Sotier, Rechtspr. 


Barnung und Gläubi 
Borladung. — 
Dem Karl Mehling won Duttenbrunn 

wusde die fernere Aominiſtration feines Ders 

mögen® abgencmmen ‚. und er unter Ruratie 
ei — Georg Proͤsler zu Duttenbrunn 
gekürt. 
V tra. r 
Ye Caue und ſonſtige verbin dende 





(3) 5. 
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Handlungen des Karl Mehling, welche ohne 
Bormiffen feines Kurators eingegangen wer: 
den, werden daher als nichtig erklärt, und 
insbefondere die Wirthe ernftlih gewarnt, 
Beine Getränke, felbft gegen baare Zahlung, 
an Karl Mehling zu verabreichen. 
Zugleich; wird zur Aufnahme und Liqui: 
dation der Karl eg Schulden 
Tagfart auf Mittwoch den 4. Auguſt d. Is. 
früh um 8 Uhr anberaumt, wo fämmtliche 
Gläubiger beffelben ihre Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile anzugeben und zu lis 
uidiren haben , daß fie beym meiteren Ber- 
ahren nicht berüdfichtiget werden. 
Karlftadt am 13. Tuly 1819. 
Königl. Landgericht. 


Grandbaur 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 
Michael Homer Tochtermann des Georg 
Baiermann zu Ulthaufen hat um Zufammen- 
berufung feiner und feines Schwiegervaters 
Gläubiger gebeten, um mit —— eine 
gütliche Uebereinkunft treffen zu koͤnnen. 
Alle dieienigen, welche aus was immer 
fuͤr einen Grund Rechtens eine Forderung an 
ben Michael Hemer oder deſſen Schwieger- 
vater zu haben gedenken, werden auf 
Donnerftag den 42. Auguft d. J. 
früh um 8 Uhr unter dem Kechtsnachtheile 
anber vorgeladen,. daß bie Ausbleibenden 
Slaͤubiger in dasjenige einmilligend ange⸗ 
ſehen wirden follen, was die Mehrheit ber 
Gläubiger rädfiptlih der Summe beſchließen 
wir 





d 
Decr. Königshofen den 14. Julius 1819. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf. 


(3)3. Gläubiger-Vorladung. 


Das 
kön. Landgericht Mellerichſtadt 

bat bey dem Andrange mehrerer Gläubiger 
gegen den Hirſchen wirih Tobann Geor Fuchs 
dahier, wegen den bedeutenden Fordkrungen 
derſelben, und dem Mangel eines frepen 
Gegenftandes mit feinem Vernbgen, an wel⸗ 
chem die Rechtshuͤlfe vollzogen werden fönnte, 
es für nothwendig gefunden, vor weiterem 
Einſchreiten gegen denfelben feinen Bermoͤ⸗ 


nr 
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gen » und Sähufdenftand gu erheben, um 
darnady bemeſſen zu können, ob gegen ben« 
felben mit Huͤlfs vollſtreckung, oder Ausſcha⸗ 
sun zu verfahren fen; zu diefem Ende ladet 
basfelbe ſaͤmmtliche Gläubiger des genannten 
Fuchs zur Ungabe ihrer Forderungen auf 
Donnerflag den 42. Auguſt I. Fr. früh um 
8 Uhr unter Androhung des Rechtsnachtheils 
vor, daß man ohne Berädfihrigung bes 
Ausbleibenden nah Maaßgabe der an diefem 
Tage zur Unzeige fommenden Schulden das 
— rechtliche Verfahren gegen den 
chuldner verfuͤgen werde. 
Mellerichſtadt den 9. July 1819. 


Werner. 





Edictal-Vorladung. 

Bey Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
Balthafar Klingenbeck von Weibersbrunn, 
ergab ſich, daß das Paffiv: Vermögen das 
Activ⸗-Vermoͤgen bey weiten uͤberſteige, baber 
auch der Concurs-Prozeß erkannt, jedoch bey 
Geringfügigleit ded Vermögens nur Ans 
Edictstag auf Dienftag den 24. Auguſt 1.5. 
früh um 9 Uhr anberaumt worden, wozu 
fammrlihe Gläubiger, melde an bie be— 
nannte Maffe einen Anfprud machen zu kb⸗ 
nen glauben, fowohl zur Liquidation als zum 
Streit fiber das Borzugsrecht bep Strafe des 
Ausſchluſſes von der Maffe vorgeladen werben. 

Rothenbuch den 19. Aulp 1819. 

Königlihes Landgericht. 
Reichert, Lanbdrichter. 


(3) 1. 





(3)2. EbdictalsBorlabung. 

Gegen den Unterthan und Weber Franz 
Lindner zu Nödelfee wurde die Ausfhagung 
erfannt, und erfle Edicts Tagfart auf 

Mittwoch den 23. Sulp d. J. 
Morgens um 9 Uhr anberaumt, bey welcher 
ale diejenigen, die eine gegründe e Korberung 
an deufelben zu machen haben, zu erſcheinen 
und folde mit den Bemwei-mitteln u‘d Vor— 
zugsredhten zu Protocoll anzugeben haben, 
widrigenfals fie von der Maſſe ausgefclof> 
fen werden. | 

Auf Donnerftag den 19. Auguſt 
ift zu Borbringung der Eipreden zwente, und 
zur fhlüßlichen Handlung dritte Tagfart auf 

Donneritag den 9. Gepteuiber 
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frän um 9 hr bep Bermeldung des us: 
ſchluſſes mit den betreffenden Handlungen feft« 
gefept. Wornach ſich zu achten ift. 
Steft ben 15. Junp 4819. 
Königl. Landgerigt. 
Stöhr. 


(3)5. Ebdictal-Borladung. 
Andreas Geus von Dorfprogelten hat 
fih wegen Bermögensunzulänglichkeit frep: 
wılis dem Concursverfahren unterworfen. 
egen Geringfägigkeit der Mafle wird 
zu Anbringung und vichtigſtellung der For: 
derungen, auch Aufſtellung der Borzugsrechte, 
fo wie zu den Finreden und Schlußverhand⸗— 
lungen ein einziger Ebictötag auf Äreptag 
den 43. Auguft roh um 8 Uhr angefept, 
wezu fämmtlidhe Glaͤ 
Ausfchluffes hieher vorgeladın werden, 
Stabdtprozelten den 6. July 1819. 
Königl. baier. Landgerigt. 
Vorhaus, Landridter. 


Chriftiani, Act. 


(3)3. Gläubiger: Borladung. 

Der Drisnahbar und Mittiber Georg 
Hart zu Hergolspaufen will feinem einzigen 
Sohne die Grundtheilung reihen, und hat 
jur gehörigen Berichtigung derfelben den frey⸗ 
will'gen Antrag auf Zufammberufung feiner 
Bläubiger geftellet. 

Dem zufolge werben nun alle jene, wel: 
be an dem Georg Hartifgen Vermögen ir: 
gend eine rechtliche Forderung begründen zu 
fönnen vermeinen, aufgefodert, ſolche 

Donnerftag den 12. Uuguft I. 7. 
fräb um 8 Uhr bep unterzeichneter Stelle um 
fo gewiſſer zur Unzeige » bringen , als bie 
fih nicht Meldenden die Nichtberuͤckſichtigung 
bep ber Xheilungs:Auseinanderfegung zu ge: 
wärtigen haben. 

Werned am 7. Julp 1819. 

Königlihes Landgeridt. 
Limb. 





Kirhgeßner,j.p.j. 


(3) 4. Gläubiger: Borladung, 
Wer aus was immer für einem Grunde 
an bie Derinfienfhaftsmaffe bes vor Kurzem 


nannnd 


ubiger bey Strafe bes‘, 
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mit Hinterfaffung eines Teftaments verſtor⸗ 
benen Johann Georg Bertholds, Dıtsnadh= 
bar zu Meiles, Forde ungen zu maden haben 
folte, wird andurd vorgeladen , foldye bep ' 
dem unterzeichneten. Patrimonial Gerichte in 
ber, auf Donnerftag den 49. Auguſt d. J. 
früh um 9 Ub: angefigten Liquidationstage 
fart um fo gewiffer anzumelden und zu lie 
quidiren, als außerdem auf fpäter — 
werden wollende Forderungen bey Verabfol— 
gung des Nach aſſes afl die Teſtaments Er— 
*8* keine Ruͤckſicht mehr genommen werden 
olle. 

Decr. Wetzhauſen ben 12. Fulp 1819. 
Frepherrlich von Truchſeſſiſches Pa— 
trimonial-Gericht. 

J. B. U. Raßdoͤrfer, P. R. 


Friedrich Chriſtoph, Gerichtsſchreb. 


(3) 4. 

Um die Verlaſſenſchaft des ab intestato 
verſtorbenen vormal:gen Fepherrl Truchſeſſ. 
Schultheißen und Orisnachdars Hieronymus 
Keebs sen. zu Kleinſteinach berichtigen zu koͤn⸗ 
nen, ıfl es nothwendig, zuvor eine Liquida— 
tion deffen vorhandener Paffiven borzuneh- 
men. Es wird daher zu diefem Behufe auf 
Denſtag den 47. Auguft d. 5. fruͤh um 9 
Uhr Liquidations-Termin angeſetzt, und ie— 
der, welder an diefem Hieronymus Keebifchen 
Nachlaſſe au: was immer für einem Grunde 
eine Korderung machen zu fönnen bermeinen 
ſollte, auf diefe Tagfart za Liquidirung feir 
ner Anſpruͤche andurd unter dem Rechtsnadhe 
theile vorgeladen,, daß außerdem jede fpäter 
angebraht werden wollende Forderung bey 
dem Theilungsgefchäfte unberädfichtigt blei= 
ben foll. 

Decr. Weppaufen den 17. July 1819. 
Frepherrl. von Truhfeffifhes Pas 
trimonial: Geridt. 

J. B. U Nafdörfer, P. R. 


Friedrich Ehriftopb, Gerichtsſchrb. 





Släubiger-Vorladung. 





(5) 2. Berſteigerung. 
Donnerſtag ben 9. September I. J. Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr wird auf dem Rathhauſe 

zu Beidenhaufen am Hain, königl. b. Land: 
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gerichts Ochſenfurt, ein fhöm“ grarbeiteter 
meffingener Hoier (Rammels) von bepläufig 
42 Zentner im Gewichte zum oͤffentlichen 
Striche aufgefegt, und wenn aunehmbare Ge: 
bote fallen, dem Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung ſogleich adgegeden. Die Strichslieb⸗ 
dader koͤnnen dieſen Hoier am Bomittage 
wor dem Striche nach Belieben einſehen. 
Frickenhauſen den 12. July 1819. 
| Der Magiffrat. 
Meinginger, Bürgermeifter. 
Lippe, Marktſchreiber. 


Kibhtamtlicde L 





Artikel 
Getlibietungen. 


4) (3% Der Ertrag von 3 Morgen Gerſte 
BE zu verlaufen. Das Nähere erfährt man 
um 5. Diſtr. Neo. 248. 

2) (3) Es find Sauerbrunnen-Kruͤge zu 
werfaufen. Das. Nähere erfährt. man im In—⸗ 
vll Comt. 





Bermiethbungen. 

4) (4) Im derUuguflinergaffe Nro. 236. 
iſt ein Logis von 2 heitzbaren und einem un⸗ 
heitzbaren Zimmer, Küde und Boden, auf 
Wlerheiligen au verlehnen. 

2) (2, m Tachifihen Caffeehauſe find 
me hrere Zimmer mit oder ohne Möbeln fländ- 
lich zu vermiethen. 

5) (2) In der Markigaffe No. 347. 
iſt der obere Stod von 7 heipbaren Zim⸗ 
mern, einem heigbasen Saal, und Zunheige 
“Basen Zimmern, Köche, Holzlager, av. Ab⸗ 
wite, Stallung, Heuboden, gemeinfhaftli= 
a Waſchhauſe und Brunnen, dann einem 

eller ohne Faß, ſtuͤndlich oder auf Aller hei⸗ 
ligen zu bermicıhen. - 
bw 141) Im 3. Difte. Mo. 85. in ber 
Schulgafr, iſt ein Logis mit allen Brquem- 
lich leifen zu vermiethen, und fann ſtuͤndlich 
bezogen werden. 





WBermiſchte Anzergenm 


NRachricht. 
4) (4) Herr Eßlair vom koͤniglichen Hoft 
theater in Stuttgardt, der erſte 5: lebende 





RUN 
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bramatifhe Känfkfer Deutſchlande, beginnt 
fein Gaſtſpiel auf ber Würzburger Boͤhne, 
Sonntags den 25. Jule d. J. als Kriegs 
sach Dallner, in dem Schaufpiel: „Dienſt⸗ 
pflihs‘ von Iffland. 
Iheater:-Directiom. 


2) (2) Im der Stapelfchen Buchhand⸗ 
fung ift zu haben: 
Zammelburger Eonverfations: Lexikon, (von 
benr Verfaſfer ber. Hammelburger Reife) 
24 fr. gebeftee 27 Er. 


3) (4) In den erfien Tagen naͤchſter Wor 
de erwarte ich bie erften holländer Probes 
Häringe, wovon ich den Preis fo billig wie 
möglich fegen werde. 

‘ Ad. Philipp Franz Wahler, 
in der Sanderflraßs. 
..» (3) Man füht eine Köchin bis zum 
naͤchſten Ziel, die Kleifchfpeifen , Baftenfpeie 
fen, und auch Badwerk zu machen werficht, 
babep den häuslichen Arbeitem fich unterziehen 
muß. Treue und Ruͤchternheit mit verträge 
lichem Tharacter, muß ihr Eigenthum ſeyn, 
—— — ein * Lohn er 

e Debandlung zugefidert. Das o 

erfährt mem im Intel. Come: * 
5) (2) In ber unsern Wöllergaffe Nro. 
235. iſt 18ner Moſt, die Maaß zu 10 und 
16 fr. zu haben. Auch iſt dafelbft Zweiſch⸗ 
gen: Brannıweiu, bie Maaß zu 24 Er. zu 


en. 

6> (2) E* wirb ein Wafferfreper mit 
guten Faͤſſern delegter Keller, 42 bis 18 Tuder 
haltend, zu mirſhen geſucht. Das Näpere 
erfährt man im Futıll, Comt. 

73 (2) Es wird bier in einem Haufe 
vom Ötande, eins honette, und in ihrem Ge 
ſcaͤfte wohl geübte Stubenmagd, von ge 
festem Ulter, fogleids in Dienfe gefucht. 

8 (1) Ein fehr taugliches Subieet ſucht 
bey einem koͤnigl. Nentamte unterzulommen. 
Dis Nähere erfährt man im 3. Diftr. Ir.1o, 

HD) (1) Wem: ein Hähnerbund erimns 
ber worden iſt, der melde ſich ım Intelli⸗ 
genz:-Comioir, wo er das Nähere erfahren 
fanır. 

10) (4) Es wänfht Jemand nähen 
Dienfag den 27. Zulp in. Geſellſchaft nad 
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Bamberg zu reifen. Das Raͤhere erfährt man 
im 2. Dift:. Rro, 14. dem Kleebaum gegen 
übır 

41) (4) Franz Bi, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
daft nachſt der Briefpoſt, fäh.t den 25: und 
20. Zulp mit einer. bierigigen Chaiſe nah 
Frantfurt uud Wißbaden, und wänfhr Mit 
seifende. 

42) (2) Karl Schmitt, Lehnkutſcher, wohn» 
Haft im 4. Difte. Neo. 75. fährt Montag den 
26. Zulp mit einer & figigen Chaiſe nad 
Krantfurt und Wißbaten, und wänfht Mit: 
reiſende bekommen. 

13) &) Andreas Seiferling, Lehnkutſcher, 
wohnbaft auf der Neubaugaſſe Nro. 85. führe 
Dienftag den 27. Julius mit einer leeren 
Shaife nad Branffurt, und wuͤnſcht Mitrel« 
fende dazu. 





Bortfegung 
ber Rur= Gäfte im Bade Brüdenau, 
vom Ah. bis 20. SJulp 4819. 
74) Heır —— Kripper, von Ham⸗ 
m £ 


€ [7 [2 
75) Frau — Walther, von Trau⸗ 


adt. 

76) Herr Amts verweſer Goͤßmann, mit 

77) Frau Gemahlin, ven Hammelburg . 

78) Herr Capitaͤn Goͤßzmann, in. b. Dienfken. 

79) — Rellerep:Bütiner Oswald, von Hamı- 
melburg. 

80) — Lenheim, mit 

81) — Sohn, von Aulba. 

82) — Kammerhert v. Schlereth , mit 

83) — Dbrrforftmeifter Hartig, von Fulda. 

5) — Info-ctor Pfaff, daher. 

a) Frau Hofiügermeifter v. Thuͤngen, mit 


8 
87) drep Fräulein Töchtern, und 


88) 

89) Herrn Sohn, von Zeitlofs. 

90) — Mipel, Deconom. aus Kurheſſen. 
91) — Amtmann Stern, mit 

92) — Gohn, und 

95) — Tochter, von Schwarzen: 


id. 
94) Herr Umtörath Dunder, mit 
95) Mademoifele Schweſter, von daher. 
96) Mademoifelle Herrmann, v. Münnerftadt. 
97) Herr König, aus Franfen. 
9) — Amtmann Klöder, aus Burgfinn, 


wars 
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9) Here Amtmann Lchel, mit 

100) Frau Gemahlin, und 

4101) Hesr Bhrgermeifter Lampert, mit 

102) Frau Gemahlin, von Schlädhtern. 

403) Heir Tremer, mit : 

104) Frau Gemahlin, von Kothen. 

105) Here Gleismann, von Erantfust. 

106) Mademotielle Merd, von Schweinfurt, 

407) Herr Sclimbach, von $lmerhaufen. 

408) -— Doctor Kräbel, von da. 

169 3 Madame Kleinfelder, v. Mainſtockheim. 

110) Frau v. Will, mit 

411) Bräulein Schweſter, von Bamberg. 

4112) Frau Kammerberrin v. Thängen, mit 

a: rau v. Buſeck, aus Thängen. 

114) Frau Berwaltungsrärhin Lebkaͤchner, mit 

415) Mademoif. Schöner, von Schweinfurt. 

416) der Kaufmann Ruprecht, von Erank- 
- furts 

417) — Kammerherr von Thüängen, aus 

Ihüngen. 





“ Bortfegung 
der Badegäfte im Kur: Drte Voller. 
22) Herr Kaplan Gensler, von Wiefentheib. 
25) — _Eonfiftorial Rath Sartorius, vom 
Mürzburg. 
24) — Geiſtlicher-Rach Berg von da. 
25) Demoifele Langenbrunner, von 
ſchoftheim vor der Rhoͤn. 
26) Bräulein von Geider, von Nürnberg. 
27) Frau Dberforfträihin Deßlfhlager, von 


Würzburg. 
28) Frau Hofrätdin Heller, don da. 
29) — Umtmännin Bitthäufer von ba. 
50) Demoifelle Gruber, von Bamberg. 
31) Herr Hauptmann Erbelding, von Wärz- 


burg. 
532) rau Budhbinderin Klamm von dba, _ 
53) Demoifede Eaffa Nova, von Kronach. 
34) Se. Exccellenz Herr Divifions-General 
Frepherr v. Zweyer, von Würzburg. 
35) Jungfer Beck, von Windheim. 
36) Herr Mahlmeiſter, von Großenbrach. 
87) Frau Appell. Ger. Advokatin Krampfert, 
bon Würzburg. 
53) Matame Neff, Giashaͤndlerin von da. 
59) 8 äulein Carolina Werr, v. Wuͤrzburg. 
50) Herr Staptgerichtsrarh Vornberger v. ba. 
41) ee Ppilippina von Gebſattel 
von da. 
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42) Here Mas von Bettendorf von ba. 

435) — Amalia von Bettendborf von da. 

44) Frau Schwanen-Apothrkerin Leipoßd 

von da. 

45) Here Freyherr vom Spaͤth von ba. 

56) Freyfraͤulein von Späth von ba. 
h7) Here Rath von Edel, von Volkach. 
43) Frau — Edel, von 

rjburg. 

49) Demo’fi tie Sartorlus von da. _ 

50) Frau Eva Dirfner, von Aſchach. 
51) Herr Schmitt, von Ebersbad, 

52) Se. Erxcell. Here Paͤſident Freyherr v. 
Reuttner, von Würzburg. 

53) Herr Oberlieutenans Freyherr v. Würze 
burg von da. 

8 Demoifelle Popp, von Kleinrinderfeld. 
55) Herr Appell. Ser. Secretär Ernſt, mit 
56) Frau Gemahlin, von Würzburg. 

57) Madame Krepp, von Aſchach. 
58) Trevfiau von Reinach, von Würzburg. 

69. Herr Landbaumeifler Wolfram, mit 
4 Frau Gemahlin von ba. 

61) Madame Hereth, von Aſchgch. 

62) Herr Freyherr Friedrich von Guttenberg, 

von Wuͤrzburg. 

63) Frau Appell. Ger. Raͤthin Roſt von ba. 


Kiffingen, den 24. July 1819. 
i &: 8. Conrad. 





Fortfegung 
der Babdegäfte im Kur-Orte Kiffingen. 


268) Herr Regierungsrarh v. Halbritter, von 
Warzbukg. 


469) — Vicarius Hohn, von Werneck. 

270) = Gerbermeifter Erbacher, d. Würze 
urg. 

411) — Herrmann Schloß, von Gerelz- 
hofen. 


www 
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272) — Ludwig Auguft Hoͤtzler, Rechto⸗ 
practifant von Wuͤrzburg. ' 
173) — Hannche Ernſt, von Eſten⸗ 


474) — Sharlotte Zaduck, von Wuͤrzburg. 
175) Herr Landrichter Nickels, mit 

476) Frau Gemahlin, und 

4177. 478) Zweyen Herren Söhnen, vom 

Dettelbarh. 
479) Frau Rärhin Sartorius, v. Würzburg. 
480) Herr Theolog Stapf, von Burglauer. 
28 — Scullehrer Wedert, v. Haßfurt. 
182 a Ger. Repartitor Braufer, 
t 


4183) Frau Gemahlin, und - 

484) Demoifele Tochter, von Würzburg. 

485.) Here Pfarrer Streit, v. Schwebenrieb.. 

180) — Lam Fauſt, von Urfpringen. 

484.) Se. Excellenz Here General Lieutenant 
Grephers v. Stetten, v. Würzburg... 

188) Herr Hauptmann Willkomm, des k. b.. 
g3ten Pinien Infanterie: Regiments, 
von Baireuth. 

4189) — Landrichter Brandt, von Königse 
bofen im Grabfelde. i 

190) — Landgerichts: Phpficus: Dr. Metie 
cus von ba. 

291) Madame Zleiſchmann, 
bon dba. 

492) un Hartl, Poftconducteur, v. Bärte 
urg · 

493) Fräulein Siermann von da. 


Kiffingen: den 24. Julp 1319 
G. 3. Conrad. 


Handels frau 





(Hierzu 4 Bogen Beplags:) 





Berihtigumg In den BVeylagen zum dießiährigen Intel. Blatte ro, 42.. Seite 
995. u. Nro. 46. S. 1066. ifk in einer Bekanntmachung vom Herrfchafts: und: 
Patrimonial Gerichte des Herrn Grafen v. Schönborn, in der Unterſchrift, ftatt 
— Herfhäfıs Geticht — „Patrimonial: Gericht‘ zu leſen. — Dann mug. 
es in -den Beplagen Nro. 49. ©. 1124., Nro. 50. ©. 41140, u. Nro. 54. S. 4150. 
ebenfaUs in der Unterfhrifts „Hertſchafts-Gericht“ heißen. 


x 
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XXX 


Beplage um se Stüd 
t 
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Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter: Maintreis des Königreih® Baiern. 


— — — — — — — 


Intelligenzweſen. 


— Amtliche Artikel. 


(393. Belanntmachuns . 
Durch die Bekanntmachung vom 12. d. 





M. wurde zwar erlaubt Schutt an den Quel⸗ 


jenbah vor dem Pleichacher-Thore und auf 
die Heidingsfelder Straße vor dem Burkar⸗ 
derThore zu bringen. Da aber genommener 
Einſicht ch de der Platz am Quellenbache 
bereits binlänglich Aberführt ift, die Heidings⸗ 
felder Straße aber ihrer befondern Beflim: 
mung wegen nicht mehr zu obigem Zwecke 
venust werden darf, fo wird das Ueberfäh 
een diefer benannten Pläge mit Schutt und 
Abraum wieder unterfagt. 

° Die Benugung der übrigen in gedachter 
Bekanntmachung benannter Pläge bleibt aber 
wie bisher ungeftört. 

Würzburg den 15. Julv 1819. 
Der Stadtmagifirat. 
P. Jenum, Bürgermeifler 
Hemmerth, Sekr. 





(5) 4. Berſteigerung und Glaͤub i⸗— 
ger-Borladung. 

Am 9. künftigen-Wonats Auguſt Rad: 

mittags um 2 Uhr und die etwaigen folgen: 


den Tage werden in dem Haufe drs tabier, 


Birftorbenen Häfnermeiflers Dominifus Zeig: 
fer 4 1f2 Morgen bet agenden Wrimberg 
resp Kleefeld imfogenannten untern Muͤnchs-⸗ 
berg, auf welder Realuaͤt nach Berfiherung 
bes dahi ſigen Fünipf. Stadtrentamtes feine 
grundherrlichen Gefälle haften, und noch 
mebrerieg Mobilare an Gehreinerwaa-ın, 
Häfnergefchirr ac. oͤffentlich und gegen gleich 
banre Zahlurg ve ſteigert werden, wezu ſo⸗ 
Jayıgang 1879 


nad) die Kanfliebhaber eingeladen werden. 
Zugleih wirb auf dem koͤniglichen Kreis: 
und Stadtgerichte zur X quibirung und Nach— 
mweifung aller, an dem Nachlaß des veıftor- 
benen Dominifus Zeigler etwa zu macenden 
Forderungen, Xermin auf den 42. k. Mb. 
Auguft Vormittags um 9 Ubr unter dem 
Unbange feftgrfegt, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den bep Auseiranderfegung der E.bfchaft 
nicht berüdfichtiget werden follen. 
Decr. Würzburg den 16. Julp 4819. 


Königl. baier. Kreis:u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
— v. Winterbach. 


(3)4. Bekanntmachung. 
Andreas Fleiſchmann zu Zei hat bey 
unterzeichneter Stelle vorgebracht, fein Ba- 
ter Georg Fleiſchmadn zu Ze habe über 60 
Sab.e Fang 4 Mo:gen Weinberg im Straf> 
fenbaumgarten oder Zeufelsfep nun zwifchen 
Adam Cifemann Stadih., dann Balthafar 
— — Belth., beyde von Zell, gele—⸗ 
n, befeffen, er felbfk befige felben 40 Jahre 
ee ohne daß diefes auf hiefiger Marfung 
gelegene Gruntftäd ihm oder frinem Water 
zugeſch ieben fey. Auf feinem Unsiag were 
den ſohia alle jene, melde an bem fragli- 
den Weinberg ein dingliches Recht geltend 
zu machen gebenfer, aufgefodert,, ihre allen— 
folfigen Anfpräde binnen 50 Tagen um fo, 
gew ffer bey unterzeichneter Stelle anzubrin> 
gen, als fie fonft nicht mehr bamit gebö:t, 
und der fraglihe Weinberg dem Andreas 
Feiſchmann von Zell als * Eigenthum 
Jugeſchrieden werden ſoll. 
Hecr. Würzburg dem 16. Fufp 1819. 
Koͤnigle bater. Kreis:w. Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
(16) 


@antler. 
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(3) 3. Stäubiger-Borladung. 

Wer einen Anſpruch an die Berlaffen- 
Thaft der Maria Anna Kreutzer don Würze 
burg machen will, bat feime Forderung bey 
unterzeichneter Gerichtsftelle am Montage den 
9. Auguft Vormittags um 10 Uhr gebörig 
zu liquidiren, widrigenfalls er bey Auseinans 
— der Verlaſſenſchaft unberuͤckſichtigt 

eibt. 

Wörzburg den 14. July 1819. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


vd. Binterbad. 


(3,2. Berfteigerung. 

Um Montag ben 2, Auguft Nachmittags 
um 2 Uhr werden bey der unterzeichneten 
Stelle die zur Berlaſſenſchaft des Julius 
Wilhelm Roſenberz von Biberid gehörigen 
Effecten, als verfibiedene Kleidungsitäde, 
einige Handlungs = und franzöfifhe Bücher, 
eine Flöte und Chatouille oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verftrichen. 

Würzburg den 14. Julius 1819. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

». Binterbad. 


Amortifetions:Ebict, 

Nachdem auf die auf ein mit 4 vom 
Hundert jährlich termino Laurentii verzins- 
liches Capital zu 890 fl. frf. fpredende auf 
den verlebten Freyheren Earl Friedrich von 
Buitenberg, Kirchlauterer Linie, als Glaͤu⸗ 
biger, und auf die Gemeinde Eußenheim als 
Schulbnerin aus geſtellte abhanden gekommene 
—— — in dem durch die oͤf⸗ 
fentliche Wufforderung vom 10. Rebruarl J. 
angefigtem Zermine ein Anſpruch nicht gel: 
tend gemacht worden ift, fo wird die borge- 
dachte Urfunde hiemit für fraftios und jeder 
oe! ruch eines drittern hierauf für erloſchen 
erfiärt. 

Decr. Würzburg am 16. Julp 1819. 
König buier Kreis: u. Stadigerigt. 


Wilhelm, Director. 
vd. Binterbad. 
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(32. Bekanntmachung. 

Vermoͤge gnäbdigfter Entfchliefung ber k. 
b. Regierung des Unter-Maink eiſes vom 3. 
Sulp d. %8. nehmen die öffentlihen Prüfune 
gen der fludierenden Tugend zu Würzburg 
den 16. des künftigen Monats Auguft in dem 
acabemifhen Duftfaale ih. en Anfang, und 
werden bie folgenden Tage — Sonntag aus» 
genommen — Vormittags don 8 — 11 und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr fortgefegt. Der 
Anfang wird mit der unter lateinifchen Bor 
beseitungsfchule, und ber Beſchluß mit der. 
Oberklaſſe am Gymnaſium gemadt. 

Die öffentlihen Präfungen am Gpmna- 
fium zu Mönnerflabt beginnen am 6. Sep⸗ 
tember. 

Die Aeltern, Vormuͤnder, Berwandte 
und alle Freunde der ſtudierenden Jugend 
werden dazu hoͤflichſt eingeladen. 

Es werden zugleich alle Privatſtudierende 
im Unter-Mainkreiſe, welche die Aufnahme 
bey einer inlaͤndiſchen Univerfität oder einem 
Lozeum nachzuſuchen berechtigt ‚find, zufolge 
allerhoͤchſten Verorbnung vom 22. October 
1814 (Regier. Blatt 1814. ©. 16. 57.) aufs 
gefodert, ſich bey dem unterzeichneten Stu—⸗ 


dien Rectorate fh iftlih mit Beyſegung des 


Zauffcheins der erforberlihen Studien und 
Sittenzeugniffe zu melden, und den 23. 
Auguft Vormittags um 8 Uhr zur vorge⸗ 
fchriebenen dffenslihen Prüfung dabier ein» 
zufinden. 
Würzburg den 20. Julius 1819. 
Königlihes Studien: Nectorat, 
klein 





Lostto:-Unzeige. 

Die 752te Ziehung in Regensburg ift Mon: 
tag ben 19. Julp 1819. unter ben gewöhnli- 
hen Rormalitäten vor fih gegangen, wobep 
nacdıfiebende Numern zum Vorſchein famen: 

40, 28. 12. 5). 60. 

Die 753te Ziehung wird den 19. Uuguft, 
und inzwifchen die gite Nürnberger Ziehung 
den 29. Juld, und den 9. Auguſt die 1132te 
Muͤnchner Ziebung vor fih geben. 

Königl. baier. Lotto=- Bureau: Di: 
zection Bürzburg, 
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Hr. Berfleigerunhg. 

t Um 29. db. Ms. fröh um 5 Uhr werden 
in ter herrſchafilichen Kalter im Bruderhofe 

Kalterır, 

mehrere Regiftratur- Schränken, verſchie⸗ 

dene 2 bis Teimerige Faͤßchen zum äffentlis 

ben Strich gebracht, und ben Meiftbieten- 

den salva rarificatione überlaffen. 

Würzburg am 49 Sulp 41819. 

Königl. Stadtrentamt. 
ro. ’ 
(5) 2. VBerpadtung. 

Die Chaifen.Remife im Stephansklofter 
mit dem dazır gehörigen Fruchtboden wird 
im Öffentlichen Striche auf weitere drey Sabre 
verpachtet, unb an den Meiftbietenden unter 
dem Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung: 
Dingegeben, wozu Streihstagfart am 30. d. 
Ms. fröh um do Uhr Bey: dem Rentamte 
enberaumt mwirb. En 

Würzburg am 19. July 4819: 

« Königf. Stabfrentamt. 
Gros. 


(5)5. Verfteigerung. 

Mehrere Faͤſſer won werfchiedener Größe, 
im Keller des fogenannte Kreutzhauſes, wel: 
des Hr. Lazarerh:Pfarrer Haaf auf dem for 
enannten Schotten-Anger bewohnt, dann im 
— des Karmeliten Kloſters, werden am 
Dienſtage den 27. d. M. und zwar jene in 





dem Reller des Hrn. Lazareth iS farrers Hanf _ 


fröh um Uhr, dieſe aber im Karmeliten: 
Keller Nachmittags um 2 Uhr den Äffentli« 
hen Striche ausgefegt, und den Meiſtbieten⸗ 
den salva ratiſicatione überfaffen. 
Würzburg den 19, July 1819, 
Kiniglihes Stadt:Rentamt. 
Gros. 


(5) 2. Verpyadtung. 
Zur Verpachtung des dirfjährigen Obſt 
und Trauben: Ertrags in dem Übtenga-ten 
des vo:maligen Schottenflofters wird Steichſs— 
tagfart auf ven 28. d. Ms. früh am 41 Uhr 
bep dem Rentamte anberaumt, wobey bie 
Liebhaber erfiheinen, und- den Zufhlag auf 
das gelegte Meiſtgebot salva ratificatione 
gewärtigen können. 
Wirr;burg am 24. Aulius 1819. 
 Rönigl. Stadt: Renutamt. 
&ros. 
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(1. Glänbiger-Borladung. 

Um die Vermögenstheilung der 
Bieglers Wittib auf dem Schlechofe — 
gen zu fönnen, ift es notbwendig, ihren 
Schuldenftand zu conftatiren. Ihre Gläubis 
ger follen daher Mittwoch den 4. Auguſt b. 
J. fruͤh um 8 Uhr bahier liquidiren, widri— 
gens fie fpäterhin nicht beachtet werden. 

Würzburg den 24. Zulius 1819. 

Königl. Landg ericht r. d. M 

v. Edart, Lor. 


Wagner, Act. 


——,J — — —— 
(3)3. Glaͤu biger-Vorlabung. 

Um bie Verlaſſenſchaft der hinr r 
Bittib bes‘ Johann Wendelin Piper affenge 
maligen Schuldheißen zu Oberleinach, unter 
die Erben zw verſheilen, if eine Kenntniß 
des eg zn RER 

werden daher fimmfi läußige 
der gedachten Wittib ———— —— 
woch ben 28. Julp =. c. fruͤh um 9 Uhr ihre 
Forderungen gegen die gedachte Verfaffens 
fhaft anzugeben, bie Nichterſcheinenden ha⸗ 
ben es ſich ſelbſt bepzumeffen, wen bey 
Vertheilung der Verlaſſenſchaft auf ſie keine 
üdfiht genommen werde 
Würzburg dem 8. July 1819. 
Königl. LandgerihrT. u. DR 
Behr. 


Seig, A. . 


(65) 3. Verſteig erumg. 
Nachbemerkte, zur Concurs: Da . des 
Peter Fried von Schmalwaffer Pe a 
itätem, werden gegen zielfriſtliche Zahlung, 

und unter den beym Striche felöſt näher be= 

kannt zw machenden Bedingungen am Mitt— 
woh ben 41. Auguſt d. 5. früh um 7 Uhr 

im Birthehaufe zu Schmalmwaffer zum öfr 

fentlihen Striche ausgefegt, und fo ferne an» 

nehmbare Gebote fallen follten, den Meiſt⸗ 
bietenden fogleich zugefchlagen werden, wozu 
faͤmmtliche Strihsliebpaber hiemir eingeladen 

werden. j 

Biſchofs heim am 7. Funius 1849, 
Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 
au rrius, 2. 8, U 
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DVerzeihnif ber Realitäten: 
Ein Wohnhaus und Mühle mit einem 
Mahlgange, dann ein Schweinſtall und ein 
Backhaͤus, nebft einer befondern Schlagmüpßle. 
Un Wiefen: 
4 Morgen neben der Mühle, und an der 
Schulwieſe. 
h Morgen am Rhain, bey der Mühle, 
nderthalb: Viertel Morgen an ber Kieſpre⸗ 
hen, an Eafpar Johann. 
Einpalb: Viertel Morgen am Heimbuchenthal, 
an Hanns Zehe, Scufter. 
4 vierthalb Viertel Morgen auf ber Bretter⸗ 
wiefe, an Hans Freund. 
4/4 Morgen in der falten Brunnenwiefe, an 
Hans Sudfäl, Schneiber, 
Dritthalb⸗Biertel Morgen am Heimbuchen⸗ 
Ahal, an Hans Enbreb. 
Deitihalb: Viertel Morgen am Heimbuden- 
thal, an Hans Wehner, 
afı Morgen an der falten Brunnenwiefe, an 
Michael Holzheimer. 
afy Morgen 10 Serien am Heimbuchenthal, 
an Michael Bühner. - 
Einpalb- Viertel Morgen Pflanzenbeet, ober 
ber Kirche. 
Un Urtfelbern: 
4 fh Morgen am Hintern Feldberg, an 
Adam Körh. 
4 Morgen am bintern Feldberg, an Eafpar 
Weifenfel. i _ = 
4 Morgen am hintern Kenngraben, an Hans 
Roͤmelt. 
4 Morgen am untern Feldberg, an Hans 
Shrer, Müller, 
ufh Morgen in der Stuͤck, neben ber Trieb, 
fa Morgen im neuen der, an Michael 
Sudfäl. 
Anderrbalo Viertel Morgen Krautfeld, an 
Hans Holzheimer, Weber. 
4 Morgen am Wintenfeld, an Hans Endres, 
Drishalb- Viertel Morgen am obern krum⸗ 
men Ufer, an Georg Suckfuͤll. 
Anderthalb: Viertel Morgen am bintern Geld: 
berg, an Michael Holzheimer. 
Deit halbe Viertel Morgen in der Höhe, an 
Peter Klinger. 





(2)2. Gläubiger-VBorladung. 
Die Vermögens: Berhältnife der Top. 
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Georg Kerberiſchen Eheleute zu Ginolfs wo— 
bon der Ehemann itzt gefterben, fordern cine 
Unterfuhung ihres Schuldenftandes. Zu dem 
Ende ift Tayfarı auf 
Donnerflag den 5. Auguſt T. J. 

fruͤh um 7 Uhr anberaumt, wo jofort ſaͤmmt⸗ 
liche G:äubiger der Joh. G. Kerberiſchen 
Eheleute um fogerwiffer zu esfheinen, und 
ihre Forderungen zu liquidiren haben , als 
ag Me Richte ſcheinenden nit berädficy» 
tigt, fondern nach dem Befchluffe der Mehr: 
beit der erfhienenen wird fortgefahren wer⸗ 


den. 

Bifhofsheim den 46. Tulius 4819. 
Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 

freund, a. s6. j. 


(5) 1. Gläubiger: Borlabung. 
Gegen ben gewefenen Müllermeifter 
Chriftopp Pfiang zu Schernau ift der Con⸗ 
curs rechtstraͤftig e fannıt, und wegen‘ Geringe 
eistet ber Mafle aan Edictstag auf 
Freptag den 27. Auguft I. 5. fräh um 8 Uhr 
feftgefegt, wobey fämmtliche Gläubiger unter 
Strafe des Ausſchluſſes von dis Maffe ents 
weder in Perfou oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu e.fcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen und Vorzugsrechte anzubringen, zu lis 
quidiren, ſofort die ſchluͤßlichen Verhaudlun⸗ 
gen zu pflegen haben. 
Deitelbah am 44. July 1819. 
Königl. Landgerigt. 
Vetter, Act. 
Bey Krankheit des Vorſtands. 
Scheuerer. 





6) 3. Berſteigerung. 

Die Erben des zu Aura verlebten Amts⸗ 
ſchrelbers Shemmel paben bep unte:zeigneter 
Stelle den Antrag geſtellt, vachſtehende den- 
felben eigenthümlich zugehörige Realunien 
zu Aura an der Saal zum Öffentlichen Stri⸗ 
che zu legen; dieſemnach wird Tagfart hiezu 
auf Montag den 2. Auguſtel. Is. Rachmit-— 
tage von 2 bis 6 Uhr mit dem Bimeiten 
feitgefegt, dad der Strid in Yura ſelbſt ab⸗ 
gehalten werde, und die Bedinynife an der 
Stridsiagfart befannt gemacht werden, Kbris 
gens den Kaufluflıgen die Einſicht obiger 
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Mealitäten zu feber Stunde frep ſteht, wes⸗ 
wegen ſich diefelben nur an den dermaligen 
Sebäudrauffeher Kajedan Hudert zu Aura 
wenden wollen. 

Schläjlih dient zur vorläufigen Kennt: 
niß, daß die Stridisfumme in 5 Jahres fri⸗ 
ften- abgetragen werden könne. 

Euerdorf am 9. July 1319. 

Königl. Landgeridt. 
Greb. 
Dertinger. 


Beſchreibung. 

Die zu verfteigernden ben Amtsſchreibers 
Schemmelifhen Erben zugehörigen Gebäue 
lichkeiten fammt Zugehörungen liegen zu Aura 
an der Saal zunachit der bepden KRurbrunnen 
Kiffingen und Bodlet, dann ohnmeit Ham: 
melburg im Saalgrunde, eines der fhönften 
Gegenden Franfens, eignen fi vorzuͤglich 
zum Weinhandel, oder zu einer Zabrit, und 
beſtehen in 

a) einem neuen zmwenftödigen Vehnhaus 
von Öteinen aufgeführt. Sm unten 

Stode diefes Haufes befinden ſich 0 heitz⸗ 

bare Zimmer mit einer geräumigen Kuͤche 

und Öpeifefammer; in erflerer ıfl ein 

Badofen und ein großer Fupferner 

Waſchkeſſel, dann ein Braiofen mit einer 

blechernen Nöhre angebradyt. Im obern 

Stode befinden ſich nebſt einem Saale 

noch 7 Zimmer, wovon 4 heigbar find. 

In der Mezane find 4 Zimmer nebft 2 

eräumigen Feuchtboͤden. Unter diefem 

Bar iſt ein großer gemwölbter Keller, 

worin 30 bis 40 Fuder untergebracht 

werden können; ferner 

b) einem geräumigen Bauernmohnhaus mit 
einem gewdlbten Keller, nedſt Derrofen, 

sc) zwey g:oßen Sceuern, R 

d) einer Pferdsftallung mit 4 Ständen, 
nebft einer Kammer für den Knecht, 

e) einer Biehſtallung zu 12 Stück Rind 


bich, 

f) einem Schweinftalle ;u 7 Fach mit 
Dbergebäuden, 

g) einer großen Holzhalle; alles im beiten 
Zujtande . und 
eine g:oße geräumige Hofrieth, auf 
und in weldyer ſaͤmmtlich vorgeſchriebent 
Gebaͤulichteiten ſtehen. 


— 


aranran 
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Bey biefer Hofrieth befinden ſich 
b) bepläufig 3 Morgen Bau: Baum : und 
Grasgarıen mit durhaus guten Obſt— 
baumen beftellt, und nad neuerem Ge— 
ſchmack angelegt; die Dofrierh und der 
Garten find mit einer Mauer umgeben, 
i) zwey Gemeinderechte, beftehend im jähr- 
lichem Genufe und Bezug von 
4. 6 fogenannten Srasmiekn, 
2.2 _ Koppesländern, 
3. Brennholz aus der Commun-Waldung 
zu obngefähr 4 Klafter Scheid, und 
h Geſchock Wellen im Durchſchnitte, 
4. Bauholz; nad Beduͤrfniß zum Bauen 
der Wohnpäufer und Scheunen ohn⸗ 
entgeldlich. 
Die Laſten, welche auf vorbefchriebene 
Befigungen haften, find: — 
a) 16 4/2 Er. chn. Schatzung in Simplo 
b) 26 1/2 fr. xhn. jährlich Beeth, * 
ec) A fl. 21/2 fr. ihn. jaͤhrlichen Grundzins. 
Obenbeſchriebene Gebaͤulichkelten find 
Yen der B:audgewährungs : Anflalt einver⸗ 
eıbt. 


(3) 4. BDorladung. 

Der Johann Heinid Schmitt aus 
Thulda iſt dereits vor 50 Fahren als Vütt: 
nerg fell don hier weggegangen, und bat vor 
2; Jahren die letzte Nachricht von fih aus 
Neapel ertheilet; da nun deffen Beuder- und 
Schw.fer Rinder um die Ausfolgung bes 
ihm zugefallenen in ungefähr 350 fl. nur 
ben und zeisher vormundſchaftlich verwaltes 
ten Bermögens angeſucht haben; fo wird ges 
dachter Schmitt oder deffen allenfallfige rechte 
mäßige Erben hiemit borgeladen , in einer 
Friſt von 6 Monaten, wovon 3 Monate für 
ben erfien, 2 Donate für ben zweyten, und 
4 Monat für den dritten Termin’ gelten, ent» 
weder felbft oder durch gehörig Bevollmächtigte 
babier zu eıfheinen, uad fein Vermögen in 
Empfang zu nehmen, oder zu gemwarten, baf 
— nach gefegliher Vorſchrift verfahren 
weede. 

Hammelburg den 8. Sulp 1849. 
Koͤnigliches baier. Diftricts- Amt 

F. A. Goͤßmann. 


Kliem, Rechtsp. 
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Berfteigerung. 

Das dem Paul MWelfcher zu Walchen⸗ 
‘feld gehdrige Immobiliar: Bermögen beſtebend 
in einem Haufe dann bepläufiz 40 Morgen 
an walzenden Feldern und Wird- Rieden wer- 
den im Wege der Huͤlfs vollſtreckung 

Dorne-ıg den 19. Auguft d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr nah Maafigabe ber 
Exre?utions Ordnung in dem Wirthshauſe zw 
Warchenfeld Öffentlich verft:ichen. 

Bedingniffe und Abgaben werben an ber 
Stiihtagfart befannt gemacht. 

Stoͤckach am 16. July 1819. 
Frepherrlich von Hutten'ſches Par 

trimonial: Geridt. 

Schmitt, Amtsadminiſtrator. 

Ziegler 








Berfteigerung. 

Aus der Werlaffenfchaft der Martin 
Grodlerifchen Eheleute dahier, die confcrikirie 
Urme waren, ift dem Armenfonde dafelbft 
auch deren hinterlaffenes Grundvermoͤgen, 
vermoͤg Vertrags angefallen. 

Diefes beſteht in einem halben Wohn: 
Baus und einem Stäfhen Feld und fol 


aun . 
Montag den 9. Auguſt d. Se. 

früh um 9 Uhr am Umsefige dahier verſtri— 

hen werben; mozu man Kaufliebhaber eine 


ladet. 
Die Strichsbedingniſſe werben an der 


Strihstagfart eröffnet. | 
Burgpreppah am 18. Tulp 4819 
Frepherrlich von Fuchſiſches Patri— 
monial⸗Gericht. 


Schmitt, Pat. Richter. 





(2. Berkeigerumg. ı 

Die bisherige Landgerichtsdieners-Woh— 
nung zu Pröfsdorf mit 2 eingeböcigen Kü- 
hengärthhen und Rangen wird Montag den 
9. Auguft d. Is. Vormittags um 40. Uhr im. 
Orte Proͤlsdorf unter den normalmäßigen 
Bedingungen salva ratificatione an den. 
Meifibictenden verkauft. 

Zeil den 204 July 41819. 
 Röniglides Rentamt Eltmann. 


J. Friedrich. 


anne 
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(2)2.. . Berffeigerumg. 

Um Freytag den 30. July d. 38. früh 
um 9 Uhr werden bep dem unterzeichneten 
Rentamte beyläufig 

314 Malter Korn 
in ſchicklichen Wbtheilungen dffentlih an bie 
Meiftbietenden,, jedoch salva ratihicatione, 
verftrichen , welches anburd zur allgempinen 
Kenntniß gebradht wirb. 

Urnftein am 17. July 1819, 

Königf. Rentamt. 
Engfiert. 


(HD2. Verfleigerung. 

’ Die unterfertigte Rammeralamts: Abmi⸗ 
uifleation verfauft, unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung, am od. Auguft d. Is. früh um 

T . 


300 Städ 7 ſchuhiges, 
2000 Stuͤck 6 ſchuhiges, 

800 Stuͤck 5 ſchuhiges, 

600 Städ „fhuhiges Faß-Taubholz 
mis Zugehör, und ladet Liebhaber hiezu ein- 
- Schwarzenberg in Franken den 16. Julp 

19. ' 
Fuͤrſtliche Rammeralamts:- Abminie 
firation. 


Brockard. 
Nichtamtliche Artikel. 


Vermiethungem. 

1) (0) Im 4. Diftr. Nro. 152. radhſt 
ber Brief: Poft, find tier oder fechs heißbare 
und gemalte Zimmer, meiftens ineinander 
gehend, nebſt einer Magdslammer, Kühe, 
einem eigenen Keller, Holzlager, Boden und 

emeinſchaftlichem Mafhhaufe, auf Allerheiz 
igen zu vermiethen. 

2) (3) In einer der gefunseften und 
freundlichften Gegenden der Stadt, ohnweit 
der Reſiſenz, ift eine Wohnung, beſtehend in 
5 tapezirten Z:mmern, Rüde und andern 
Bequemlihkeiten, für eine oder mehrere le— 
dige. Perſonen, ober einer ſtillen Hausbal— 
tung ohne Kinder, zu bermietben. Daß: 
Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

- 3) (2) In ber inneren Geabengaſſe Nro. 
408. ift ein vollſtaͤndiges Quartier vun A heiß 








basen, in einander gehenden Zummern.nebfk. - 


% 


‚ Königreihs Baiern 
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Alkoven, Rüche, Keller, verfchloffener Boden⸗ 
Abtheilung, und gemeinſchaftlichem 
baufe, ſogleich oder auf das nädfte Biel, an 
eine Kleine ſtille Hauspaltung zu vermiethen. 

4) (2) Sn einer der gangbarften Stra: 
fen, und angenehmften Sage, ift ein Quar⸗ 
tier von 5 heißbasen und einem unbeigbaren 
Bimmer, obne und mit Möbeln, einer ganz 
hellen Rüde, Speisfammer, Holjlager, Keis 
ler, Waſchhaus, Boden und Bodentammer, 
ſtuͤndlich zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhri 
man in der Schuftersgaffe, 2. Difte, Nro. 553. 

5) (4) Wegen eines Sterbfalles, wird 
auf der Neubangaffe ro. 09. ein Qua tier 
nicht bezogen, folches wird alſo auf Jakobi 
wieder verlehnt. Das Nähere erfährt man 
in der NRofengaffe Nro. 235. 


Vermiſqchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
1) (5) Das ſo eben von der koͤniglichen 
Regierung an die Redaction des Kreis = Sn: 
tell. Biattes dahier zum Debit uͤbermachte 


20 f⸗ 
und 
Staats⸗ Handbuch 
des 
1819 
iſt in unterzeichnetem Gomtoir broſchirt zu 
haben. Der Preis eines Eremplars ift 2 fl. 
24 fr. rhn.; ohne baare Bezahlung darf 
fein Eremplar verabfolgt werden. Bep be: 
fonders begehrten Berfendungen werden bie 
Koften eigends aufgerechnen. 
Würzburg den 24. Sulp 4819, 
Comtoir des Kreis⸗Intelll— 
genzblattes, 


Erflärung auf die Brendel’fde li— 
terärifhe Anzeige in Nro. 12. des 
Intelligenzblattes. 

2) (3) Herr Brendel bat in Neo. 72, 
biefes Blattes eine Schrift über das Staars- 
boͤrgerrecht der Juden angekuͤndigt. Heil! 
Ehre und Preis! uns, daß in unferer Mine 
der Mann erjtanden iſt, der nad) feine- eige: 
nen Behauptung: zur Ehre unferes Jahrhun 
derts, zur Rechtfertigung der Ständever: 
ſammlung, eine Sade der Meaſchheit ung 


“res 


Walde 
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des Baterlandes bertheidigt. Ein folcher Mann 
derdiens. die Uchrung, Licbe, Bewunderung 
der Mit: und Nahmelt. Er ſelbſt fprige 
dou einem greßen, die Menſchheit begluͤcken⸗ 
den Meiſterwerte, das er liefern wird. Ges 
Iegenheit werden wir a'fo finden, feine tiefe 
Bildung in ben allgemeinen pbilcfopp fh: n 
und fpejiellen Wiſſenſchaften zu bewundern, 
der gi zende Schaum, den jede WB Menfchaft 
auswirft, und womit mander fo borncpm 
thut, wird ihn nicht bedecken; alle Wiſſen⸗ 
ſchaft, alle Staats Inſtitutſonen, wird er 
vorröden, große Ideen, unſterbliche Spfteme 
wird er Schaffen, mit ihm wird ein neue 
und der DB fTenfchaft 
beginnen. Man erwarte alfo von ihm feine 
ewoͤhnten Zeitungs Aufſaͤtze, Schriftchen vom 

Mtags:Fchalt, mit modernen Tagsgrönden 
aufgeflupr, die jeder ſch eiben kann. 

Vert Brendel hat'in dem Selbfigefalfen 
feiner von itm celebrirten Weisheit fih ſelbſt 
den Rang eines Haffifhen Schrififtellers aus 
Welch⸗ klaſſiſche Werke er feither 
welchem Fache der 
Wiſſenſchaften, davon iſt bis auf dieſen Au⸗ 
noch nichts bekannt geworden. Rur 
72. und 74. dieſes 
Blattes klaſſiſch, daß 
fie alles enthält, was nur immer Arroganz, 
Schwiedel und erzeugen fann. 
©eine Vitb:ger, das Vaterland, die ganze 
Menfchheit richten jigt ihre Aufmerkſamkeit 
auf-das von ihm verſproͤchene Meifterwerf, 
Das Vaterland, einer baterläns 
difhen Pfruͤnde erzogen und g-bilder wurde, 
damit er den ra rechtfertige, den ſelches 
von ihm in diefer ‘ infiht mit Recht verlangt. 

Herr Brendel wirft mir Urfenntnif der 
Bon feinen großen biblifchen 
Kenntniſſen haben w'r noch feine Splbe ver— 
nommen; ind ffon bat er die Vermuthung 
für fi, da er ;wep Jahre im birfigen grifte 
lihen Seminar geftanden it. Als alter 
Iheolog wird er uns den Zalmud preifen, 
und auf ein Saır darthun, daß Jakobe 
Traumleiter nach der talmudiſchen Lehre 
8000 Meilen breit geweſen iſt. — nun 
und befehrer euch ib. Karaiten, die ihr dieß 
nit einfehen wollt. j 

Herr Brendel redet aub von meiner 
Unfennin a aus ber Ä't-ren und neue en 
Seſchichte. Aber das „Herr verztihe ihm“ 
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bat er mir großmüthig nachgelaſſen, daß ich 
fein klaſſiſches Werk über diefen Gegenſtand, 
das freplich nirgends e;ffirt, bey Uusarbei- 
tung meiner Schrift nicht benägt, und feine 
Stellen baraus zitirt habe. 

Was Herr Brendel vom Staat » und 
Weltbörgerrechte in feinem Meifterwe: fe vor⸗ 
bringen wird, will id ruhig nod abwarten. 

Endlich ſpricht Her Brendel vom ber: 
alteten Sauerteig. Nur Neulinge in ber 
Wiſſenſchaft können eine foldye Stimme füh- 
sen. Einem Manne, wie Heren Brendel, 
welcher noch eine fo geringe Stimme in den 
Miffenfchaften hat, ziems es gar nit, übers 
au ſogleich abzufprechen. Zudem weis man 
je, daß er benfelben alten Sauerteig über 


“pie Juden abgefnäter bat. Seine Vorträge 


Im verfloffenen Winter über die Rechts inſti— 
tute der Juden fprechen daffelbe aus, wat 
ih im meine: Schrift oͤffentlich behauptet 
dabe. Ueberhaupt möchte ihm ber gute Rath: 
erfprießlih fen, das Corpus juris, bie alten 
nftitutionen, die Werke der alten großen 
Auriften zu lefen, damit er ben alten Sauer: 
teig dort erſt recht kennen lerne, 
Würzburg am 20. July 1819. 
Ih. A. Scheuring. 





3) (3) Un dem fogenannten lateiniſchen 
Schulalumnate zu a in weldem 6 
arme Knaben kathol. Religion vier Jahre 
Jang Wohnung, Verpflrgung un? Unterricht 
ganz frey genichen, werden bier P aͤtze erle⸗ 

iget. 
* Diejenigen Knaben aus dem Broßber: 
ogthume Würzburg, melde in bas bifagte 
umnate aufgenommen zu werden wuͤnſchen, 
(fie ſollen zwifhen 9 und 14 Sahre ſtehen) 
haben den 4. Dctober diefes Jahrs Borm t- 
tags. um 8 Uhr in. ber Rektorſchule zu Kitzin⸗ 
en ſich einzuſinden, ein Armuths Atteſt von 
bier Orts: Commiffien und dem Landgerichte 
ausgefi-üt, ideen Taufſchein ſammt einem 
Beugniffe über ihre Sitren von ih. em Par 
amte und ihren Lehrern, wieaud ein Zeug: 
niß über ihre Geſundheitt ⸗Beſchaffen heit von 
dem Diftricts. Arzte bepzulegen, dann bie ih 
wen vorgelegten Fragen aus dem Katcchis 
mus und ber bibliſchen Geſchichte zu beantı 
wortm, deutſch und lateiniſch zu lefen und 
au (reiben, und endlich eine Leichte Arie abe 
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zufingen, worauf bie Bähtgften die Aufnah⸗ 
me erhalten werben. 
Kigingen ben 20. Fulius 1819 
Braun, Schulpfleger. 
A) (3) Durch bie vielverfprechenden An⸗ 
Fündigungen der Buch⸗ und Papierhandlung 
einer benachbarten Stadt, nach weichen man 
glauben fünnte, als fep nur daſelbſt ein Lager 
von Papier-Tapeten zu finden, ficht ſich Uns 
terzeichneter veranlaßt, ein verehrliches Pus 
blitum auf fein feit 30 Jahren neben feiner 
befannten Tuchhandlung fortwährend beſte⸗ 
bendes Lager deutſcher und franzöfifcher Pa— 


‚pier-Zapeten aufmerffam zumaden, welches 


fo wie bisher alle Fahre, fo auch bier 
fesmal, mit allem was an Tapeten, Bor— 
büren, Draperieen, Lantfchaften, Lambris 
und Drarmers neues erfchienen, fo verbolfe 
fländiget worden, baß Keunern und Liebha= _ 
bern diefes Artikels nichts zu wuͤnſchen oͤbri 

ſeyn wirb, fo wie aud in Ruͤckſicht der Preife 


- von ber geringften bis zur feinften Gartung 


ſich vorzuͤgliche Billigkeit bey jeder 
Probe bewähren wird. 
G. 8. Geilfer, Handelsmann, 
unter Firma: Franz Ph, Roſſat. 
5) (3) Zufolge Uusfihreiben des f. Land 
ride Ochſenfuet dom heutigen werden 
ammtlihe Unmälte und bie auffer feineng 
Gerichte: Bezirke wohnende Partheien anges 
wiefen, Infinuations> Mambatar für die bey 
bem erwähnten f. Landgerichte anhängigen 
Rechtsſachen in loco judichi aufjuftellen. 
Mir umtergeichnete erbiethen uns daher 
ergebenft, den Herren Rechts Arwälten und 
Partheien in fhriftihen Pozeß Sachen ale 
Sinfinuations:Mandatare.zu dienen, and bite 
sen, uns mit-ihren Aufträgen zu beehren. 
Ochfenfurt den 23. Julius 4819. 
Johann B. Schneider, Rector. 
Joh. Georg Wirth, Uhrmacher, 
wohnhaft bey dem Mainbrüdenıbor, 
6) (2) Unterzeichneter empfiehlt fi dem 
verehrlichen Publikum mit guien Moſt, bie 
Draaß zu 12 und 40 fr., wie aukh mir gu- 
ten Kißinger Fager: Bier, die Maaß umofr. 
Auch ift de ſelbe ſtaäͤts mit allen Sorten weit- 
phaͤlinger Wärfte verfeben. 
‚Schana Jeſcph Brönner, 
weltphälinger Wurftrabrifant,, wohn: 
baft hinter ber rotden Scheibe Ne. 35. 
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Würzburg. Neo. 77. Dienſtag den 27. July 1819. 





Verfügungen 
der 
föniglihen hoͤchſten Kreisfellem 


— —— — 
Vr. Pr, 26229. Nr. E. 22856. 


Un die königl. Land» Herrfhafts- 
und Pastrimonialgerihte des Unter 
Maintreifes. 


br Rormal: 
(Die bey den —— auchten Rormals 


Im Namen Seiner Mojeflät des Königs. 


Ungeachtet der gefchaͤrften dieſſeitigen 
Weiſung vom 3. Juny d. Is. (Inieltigem: 
blatt Nro. 59.) haben mehrere Land- Herr⸗ 
fhaftd = und Patrimoniatgerihte die Ver⸗ 
zeichniffe der Koften des Verbrauches an Nors 
malpupieren für bie Öemeinde » und Stoͤn⸗ 
de: Wahl: Gefchäfte an die koͤnigl. Kammer 
der Finanzen noch nicht vorgelegt; die hier= 
mit Ruͤck aͤndigen werden daber aufgefordert, 
diefer Weifung alsbald Genüge zu leiſten, 
und wird die Haftung der fäumiger Beam 
ten im der Art geltend gemacht, daß jene, 
welche bis zum 45. Auguſt d. 38. die bes 
treffenden Koſten-Verzeichniſſe nicht werden 
vorgelegt haben, bey der Zufammenflellung 
der aus tönigl. Aerare zu leiftenden Erſatze 

Jahr gang 1829. 


Ad Nr, E 2072. 





werden uͤbergangen, und dieſe Koſten auf 


bie ſaͤumigen Beamten hingewieſen werden. 


Würzburg den Qt. July 18919. 
Königlihe Regierung bes Unter 
Maintreifes. 

Kammer : des Innern. 
Stumpf, Dieector. 
Kirchgeßner. 


T. Nr. K, 3101. 
Befanntmadung. j 

(Die Erledigung der Pfarrev Tauberfchetenbach betr.) 
Ian Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Dur den Tod des Pfarrers Vogel ift 
die Pfarrep Taaberſchekenbach im Rezatfreis 
fe, Landgerichts und Dekanats Rotenburg, 
erledige worden, Der Ertrag derfelben ifk 
ineluf. der zu 50 fl. angeſchiagenen freyen 
Wohnung nad der meueflen fuperrepidirten, 
aber noch nicht abgeſchloſſenen Zaffıyn, auf 
513 fl. 43 fr, berechnet. 

Ans dach den 20. Julp 4819. 

Königl. protefantifhes Con— 

fitorium. 


v. Zup, Director. 
Memminger, Sekr. 
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Intelligenzwefen 


Amtliche Artikel 
(3) 1. 





Berkeigerung. 

Um 9. kuͤnftigen Monars Auguft Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr und die etwaigen folgen- 
den Tage werden im dem Haufe des dahies 
verflorbenen Häfnermeifters Dominifus Zeig: 
ler ein 4 1/2 Morgen betragender Weinberg 


sefp. Kleefeid im fogenannten untern Muͤnhe⸗ 


berg, auf weicher Realität nah Verſicherung 
des babiefigen koͤnigl. Stadtrentamteß feine 


grundherrlichen Gefälle haften, und noch meb«, 


rerley Mobilien anSchreinerwaaren, Haͤfner⸗ 
geſchirr, Kähengefchirr 2c. sc. öffentlih und 
gegen glei baare Zahlung verſteigert wer- 
den ; wozu ſonach die Raufliebhaber eingela: 
ben werden. Zugleich wirb auf dem k. Kreis 
‚und Stabtgerichte.zur Liquidirung und Nach⸗ 
mweifung aller an den Nachlaß des veiftorbe- 
nen Dominifus Zeigler etwa zu machenden 
Korderungen Termin auf den 12. f. M. Yu: 
guft Bormittags um 9 Uhr unter dem Un» 
bange feftgefegt , daß bie Nichterfcheinenden 
bey Auseinanderfegung der Erbſchaft nicht 
berädfihtiget werden follen. 
Würzburg den 46. Julius 41849. 


Rönigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director, 
v. WBinterbad. 


(3)4. Beſtohlene Saden, 

In der Nacht vom 22. auf den 25. Julp 
d. 36. wurden dem Schneidergefrllien Adam 
Hartnagel dabier folgende Gegenflände ent: 
wendet, nämi.d: 

4) ein neumodiſcher brauner, etwas In das 
Gröne fallerder Oberrock, mit. grünem 
Gitamine gefürert, mit Knöpfen von 
beınfelben Zude, und einem Kragen 
von b aunem Sammet befrgt, im Wer— 
tde zu 25 fl. 

2) Fine Weite don gelbem Pique, mit 
Knöpfen von demſelden Zeuge überzogen, 
und mit weißen Leinwande gefüttert, 
im Werthe zu 4 fl. 30 fr. 

3) Ein weißes rotbgeftreiftes baummolle: 
nes. Halsıudh, im Wertbe zu 1 fl« 

4) Ein Hofeniräger von Leinwand. 


nArrsu 
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Jebermann, ber. über ben Thäter oder 
die Befiger der entwendeten Gegenſtaͤnde et⸗ 
was verfundfchaften fann, wird erfucht , hie⸗ 
von fogleich die unterzeichnete Stelle in Kennt- 
niß zu feßen. 

Würzburg am 24. Julp 4819, _ 
Königlihes Kreis- m. Stadtgericht. 
j Stauines, Director. 
9. Binterbad. 





31. Verſteigerung. 

Mittwoch den 41. Auguft I. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr und Nahmit age um 2 Uber 
dann den folgenden Zagen werden bie zur 
Verlaffenfhaft der Ignaz Koͤdlers Wittwe 
gehörigen Effelten, an Silber, Zinn, Weiß⸗ 
eug, Betten, Schreiner⸗ Wasren, Buͤttnerge⸗ 
re und db. gl, im Sterbhaufe, .Dife. 
N:0. 247. der Neuererfirche gegenüber, dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, und tem Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung abges 
geben, welches hiemit zur Öffentlichen Kennts 
niß gebradt wird. 

Decr. Würzburg den 22. Julius 1810. 

Königl. Kreis: u. Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 


vd. Binterbad. 








Getreid-VBertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 24. , 
Zulp 1819. 
Im böoͤchſten Preis: 
eigen, 16 Malter, bas alter 15 fl.50 fr. 
di 


Korn, 6 — — — — fl.45 tr. 
Ha, 5 — — — — 412ff. 15. 
Gerſte, —— . ee She fl. — kr. 
Im hen Preis: 
Weitzen, 548 Malter, das Malter 12fl. 29 Er. 
Kern, 100 — — — — «fl. 56 kr. 
Haber, BB — — — — 11 . ¶5 kr. 
Gerſte, — ⸗— — — — — fſl.—ækr. 


Sm tiefſten Preis: 
Weisen, 5 Malter, das Malter 10 fl.— Er. 


Korn, u —— 6 N. 15ktw 
Haber, 2 — — — — Atfl. zo. 
Gele, — — — — — IM. — kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 596 Malter. 
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als: 367 Malter Welpen, 179 Malter Kom, 
50 Matter Haber, — Walter Gerſte. 
Der Stadt: Magiftrat. 
9. Jenum, Bürgermeifter. 
Ä Hemmertp, Sekr. 


(34 Glüubiger-Borladung. 

Der Schuldenftand des Roßmwi.thrs Franz 
Jaod Def zu Mernes, ift zu wiffen nötbig. 

Defien ſaͤmmiliche Gläubiger werden da= 
- der aufgefordert, bey der auf Dienflag den 
47. Auguft I. J. Mo gend um 8 Uhr anbe⸗ 
ielten Zagfart ih:e Schuldforderungen um 
d gewiffer anzuzeigen , und gehörig zu liqul⸗ 
diren, als bie Uusbleibenden bey diefem Ver⸗ 
fahren nicht weiter beachtet werden ſollen. 

Yu a am 19. July 1819. 

Königlihes Landgericht. 
Hull. 





Betlanntmadung. 

Um dem Mißbrauche vorzubeugen , wel- 
her feit Tängecer Zeit mit dem ſchwachſinni⸗ 

Anton Zengerle von Oberndorf in bie: 
FA ftinem Zujtande von. habfüdrigen Den: 
ſchen gemacht wurde, bat man denfelben un 
ter Guratel get: lt, und für ihn dem Lorenz 
Deſch, Gemeindenahbar von Oberndorf als 
Bormund angeordnet. 

Sedermant, befonders bie Juden und 
Wirthe werden daher gewarnet, bey Strafe 
der Nictigkeit in irgend ein Gefhäft mit 
diefem fi einzulaſſen, und haben bie Ent: 
gegenhandelnden dir hieraus für fie entfprin- 
gende Nachtheile ſich ſelbſten bepzumeſſen. 

Aura am 19. Julp 1819. 

Koͤnigl. Landgericht. 
re Hud. 





Verſteigerung. 

Das Soͤlbenhaus des Adam Holzapfel 
zu Gaibach fol am 21. Auguſt d. Ss. Wor- 
mittags um 41 Uhr in dem Gafldaufe zum 
föwen allda nad ben — der 
tonigl. E;reutionsordnung an ben eiftbie: 
tenden verſte ge.t werben. 

Die Bedingnife und Laflen werden an 
dem Strichstage erdfiner werden. 

Wiefentheid am 20. Julp 4819. 


Gräfl.v. Schönborn. Patrimonialges - 


gericht. 
J. V. Kreß. 
Maper, j. pr. 


X 
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Dantffaguny i 
Ein in Räfidr feines Standes fomotl, ° 
als wegen feiner edlen Denkungsart ad)» 
tungswärdiger Mann hat vor feiner Übreife 
von bier dem hiefigen Armenfonde 150 fi- 
ıba. als amzulegendes Capital durch den 
Stadt: Magiftat übergeben laff n, um ba: 
von die jährliche Zinfen an wahrhaft bedürfr 
tige Stadteiirmen zu vertheilen. Diefe men- 
fhenfreundlihe Handlung wird mit der Ver⸗ 
fiberung der beften DBe-mwendung und ſchul⸗ 
digem Dante hiermit öffentlih bekannt ger 
madıt. 
Schfenfurt den 25. July 4819. 
Vom Magiftrate 
Froͤblich, Bürgermeifter, 
Anton Heffenbörfer, 
Magiſtratsrath u. Urmenpfleger. 





Nichtamtliche Artikel. 


Bermietpungen. 
4) (1) Im 4. Difte. Neo. 86 in ber 


Semmelögaffe, ift ein Qua.tier für eine folide 


Haushaltung auf Allerheiligen gu vermieiben. 

2) (2) Im 5. Difte. Nro. 194. ih der 
Kranzisfanergaffe, ift auf Allerheiligen ein 
Quartier, beitebend in 5heigbaren und 4 uns 
heigbaren Zimmer, Kühe, Boden, Keller, 
Holzremife, und andern Brquemlidpfeiten zu 
vermiethen. 

3) (2) Im 2. Difte. Nro. 273 Bronn⸗ 
bachergaſſe, ift ein Pogis von 2 Zimmern, 
nebft Brquemlichkeiten, für eine flille Haus⸗ 
haltung auf Allerbeiligen zu vermiethen. 

A) (4) Im innern Graben Nro. 443. ift 
ein Dua tier von 4 beißbaren und 2 unheig= 
baren Ziinmern, Keßer und andern Bequem: 
Sicpleiten zu bermierben. 

5) (2) In der Auguflinergaffe Nr. 207. 
ift ein Logis von 6 Zimmern, einer hellen Kür 
che, einem sv: Abtrut, 2 Bodenfammern, 
vesfhioffner Keller⸗ Adtheilung, gemeinſchaft⸗ 
lichem Wafhhaus und Beunnen,' auf nädftes 
Ziel Allerheiligen zu vermiethben, und faun 
täglih allda eingefehen worden. 

6, (4) Auf der Domgaſſ⸗ Nro. 136. im 
3. Diftr. ift der dritte Stod, beftchend in eis 
nem heißbaren Zimmer , Kühe, Kammer, 
und verfhloffenem. Holziager, auf Ullerheilis 
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gen an eine Tedige Perfon ohne Möbeln, zu 
vermiethen. Das Nähere erfährs man im 
intel. Comt. | 

7) (4) Es ift im 3. Diſtr. Neo. 249 
in der Glockengaſſe, ein Ruarticr mit Stube 
und Stubentammer, Köde, Bodenkammer, 
Holzlager und Keller, auf Allerheiligen oder 
auch ſtuͤndlich zu vermiethen. 

8) (4) Im der Rapuzinergaffe Nro. 35. 
tft eine Feu rwerkſtatt mit ſeparirter Wohnung 
auf Allerheiligen zu vermieſhen. Auf Ver— 
langen kann auch ein lleiner Hausgarten dazu 
gegeben werden. 

9) (4) Auf dem Dominikanerplatze Nr. 
240. it der obere Stod mit 7 heigbaren Zim⸗ 
mern, Boden, Holjlager, Wafhhaus,, Kel- 
ler, audy Stallung zw 4 Pferden, auf Aller⸗ 
heiligen zu de miethen. 

40) (4) Hinter ber Reuererkirche Nro. 
272. ift ein Quartier, Beftehend in 2 heitzba⸗ 
ren und-einem unheigbaren Zimmer, Rüde, 
Relfer , Bolzlager, gemeinfhaftlidem Wafdız 
dans und Brunnen, auf Ullerhriligen zu ver- 
micıhen. , 

” 4) (1) Sm 2. Diffe. Rro. 48. ift der 
ganze obere Stock, beftebend m 5 heißbaren 
"and ı2 undeigbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Holzlager, Boden und Bıdenfammer , bann 
sv. Ubtritt, fogleid oder auf Allerheiligen zu 
dermiethen. Nach Belieben fann man auch 
Stalung zu 2 bis 4 Pferdem dazu haben. 
42) (4) Im 2. Diſtr. Neo. 43. iſt em 
Quartier von 2 heigharen Zimmern, Rüde, 
Mogbstammer, Holzlager, nebſt Schwein» 
‘Fall und ein kleines Höfer zu vermiethen. 
Auch fann man Stallung dazu haben. 

43) (2) Auf der Domgaffe im Nro. 546. 
find am einen Angeſtellten 2 ſchoͤne tapezirte 
Zimmer, mit‘ ber Ausfiht auf die Straße, 
einer Barderobe, nedft einer eigenen Retirade, 
u veriniethen, und können ben 4. Auguſt be: 
zogen werden. 


Dermtildte 


—— 

4) (4) Nächstkünftigen Donverstag 
am 29. dieses ist Tanzgesellschaft im Kai- 
sergarten. Der Anfaug ist um 7 Uhr. 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
des Harmonie-Vereins ergebenst eim, 

Würzburg am 25. Jaly 4849. 


Der Vorstand, 


Unzeigem. 


any 
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Berbindungs:Ungelge 

2) (1) Die Unterzeihneren geben ſich dfe 
Ehre ihten verehrten Anverwandien, Kreuns 
den und Sönnern ihre am 26. d. M. bar 
bier vollzogene ebelihe Verbindung befanne 
zu machen, und empfehlen fih gehorſamſt 
zus beftändigen Gemwogenpeit. . 
Männerflads den 27. Julius 4819. = 
Jakob Wisfemann, Magiffrare: Math, 
Joſephe Wistemann, gebome Keller 


3) (2) 46 Auder Faß in Holz gebnnden 
find zu verfaufen. Das Nähere erfährt mar 
im Inte: Comt. ! 

4 (1) Es wird eine Wohnung von $ 
bis 12 beigbaren Zimmern, nebfl Kammern‘, 
Küche und übrigen Bequemlichkeiten, geſucht. 

55 (4) Lehnkutſcher Ofhnerfopt fährt 
Treptag den 30. Julius mit einer vierſihigen 
Chaife nah Bamberg, und wuͤnſcht ned eis 
nige Mitreifende. Seine Wohnung iſt in der 
Auguftinergaffe, im Zinfenhofe Nro. 228. 





BGortfegung 
der Badegäfte im Kur⸗Orte Kiffingen. 
294) Hevr — von Crailsheim, von Roͤ— 
delſee. 
195) — Buͤchſenmachermeiſter Hauer, von 
Wuͤrzburg. 
16) — en Schmitt, mir 
499 — Frau Gemahlin, von Coburg. 
4198) Demoifelle Luicius, von ba. ' 
0 Herr Lanbrishter Keller, von Arnſtein. 


200) — Graf von Wiefer, K. 6. Kamme⸗ 
— ber Rheinpfalz, ven Wärz⸗ 
urg- 

201) — Moterialverwa'ser Mir, mit 


202) Fran Gemahlin, und 

2035. zo Zweyen Demoiſellen Toͤchtern, 
bon da. 

205) Marie Arhanofe nde Schän, dann 


206) — Sean nee Röthlein, 
207% — Ferdinand nee Leckeſch, und 
208) — Ambrois nee Schwaiger, Urſu—⸗ 


lines Rlofterfrauen von Würzburg. 
209) Madame Schmitt, don da. 
240) — Liginger, von bo. 
Kiffingen den 23, July 1310. 
®. 5 Eonrab. 


Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 


— — ii — 


Intelligenzweſen. 
— —— tt — 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Berſteigerun 
"% ger: Borladung. 
- Am 9. fünftigen Monats Auguſt Ras 
mittags um 2 Uhr und bie rtmäigen folgen+ 
den Tage werden im dem Daufe drd dabier 
Berftorbe en Häfnermeifterd Dominikus Brig: 
fer WMorgen beirdgenden —2 
resp. Kleefeld im u derer unter Muͤncht⸗ 
berg, auf welcher 
de- dabirfigen königl. Stabtrentamtes Feine 
rundhetriſchen Gefälle - haften, und noch 
hrerley Mobilar⸗ an Schreinerwaaten, 
Häfnergefehler sc» fenriich und gegen gleid) 
baare Zahiirg He:fleigert werden ,: wozu ſo⸗ 
nah die Kaufliebhaber“ eingeladen 'wWerdem, 
Zugleih wird auf dem königlichen Kreis: 
und Stadtgerichte zur Liquidirung und Nach- 
. aller . — Zeigt —“ ee 
iniku r etw machen 
ee , Termin “uf den 12. k. Ms. 
Bet Rune kr MR H —* dem 
nge feſtgeſeyt, de € nen: 
gr ——— * E⸗bſchaft 
icht beroͤckſichtiget werden ſollen. 
* —— "Wärsburg den 16. Sulp 1819. ' 
Rinigl.baier. Kreisen. Stadtgericht. 
| Wilhelm, Direster. 


v.Binterbad. 
w) 2. 


(5) 2. Belannım ee? 
Andreas Fleiſchmann zu Bel Hat bey 
— A vorgebradt, fein Ba: 
tee Georg Fleiſchmann zu Zell habe über 60 
Jahre lanz 1 Diorgen Weinberg im Straf: 
enbaumgarten oder Teufelsfeg nun zwiſchen 
dam Eifemann Stadih., dann Balthafar 
Japrgang ısı re 


ealtıdt nach Berfiherung 


Rebe macher Feldh., beyde won Zell, gele⸗ 
n, beſeſfen, er ſelbſt beſitze ſelbe 40 Jahre 
Jang, ohne daß dieſes auf hieſiger Markung 


gelegene Grundſtuͤck ihm oder fıinem Vater 
und Glaͤubi⸗ 


zugeſch ieben ſey. Aaf feinen Antrag wer« 
den ſohin alle jene, welche an dem fragli—⸗ 
chen Weinberg ein dingliches Recht geltend 
u machen gedenken, aufgefodert, ihre allen⸗ 
allſigen Anſproͤche hinnen 30 Tagen um fo 
zew ſſer bey unterzeichneter Stelle anzubrin⸗ 
gen, als fie Fonft nicht mehr damit gehört, 
d ber ‚fraglihe ‚Weinberg dem Andreas 
ieifhmann von Zeil als frepes Eigenthum 
angefgeiehen werden fol. 
... .Deer. Würzburg den 46. July 1819. 
RAönigl.baier.Rreis:u. Stabtger ichs. 
Wilhelm, Director, - 


F Eantler. 
5; Berfleigerumg. 

Am Montag den 2. Auguft Nachmittags 
um 2 Uhr we bey der unterzeichneten 


Stelle die zur Verlaſſenſchaft des Julius 


Wilhelm Roſenberg von Biberich gehörigen 


Effeeten, als verſchiedene Kleidungsftäde, 


inige : dl : und d B6 
—RX Uno Gheronide * gen 
Meiftbietenden_berftrihen. 

Würzburg den ah. Tullus 1819. 


‚Königliges Kreise u. Stadtgericht. 


f Stautner, Director. 


Belanntmadung. 

Man hat für nothwendig erachtet, bie 
für die Sabre 1817 und 1818 auf ben Grund 
der allerböhften Verordnungen gefertigte 


NReluitions Anlage der vom perſoͤnlichen Land: 


mwehr:Dienfte befrepten Individuen einer neuers 
lichen we unterwerfen, Diefe Re⸗ 
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pifion wurde num ah * In Feneinfadtuigth 


Berathung mit dem Fönigl ——— 


dabier —— nd die > 
unter genaßer Berödfihridung 


Verhältniffe dass jeden Reluitionsy —* 
bewerkſtelliget. 

Dieſe Anlage iſt auf ein Sen; nämlich 
vom 4. Fänner 4810 bis dahin 4820 be= 
— ver we einem jeden « 
er ihm treffende Beptrag durch zwey vom 
koͤnigi. Vandwehe-egimente —— rar 
fragte und verpflichtete Individuen erb 
net werden, welche zugleich angewiefen Find, 
den bereits verfallenen eıften halben Jahres 
Betrag gegen‘ Quittung zu e eben. 
Zahlung der anderen H Ifte iſt 
taten nad dem bereits im Sntelfiäen 
vom Fahre 4818 Nro.' To. gemachten Itord» 
Hungen und fürgefehten Präjubigien, nad 
ferner Horgängiger Beftimmung ber aplunge: 
Tage, zu Feiften. 

Feder, der ſich durch bie’ Bießjäprige 
Anlage beſchwert erachtet, ift zwar unbe» 
nommen, den Recurs biegegen binnen 44 
Tagen, vom Tage’ der 'gefhehenen Tnfinuas 
sion an, bey der fönigl. Kreis: Regierung‘ zu 
ergreifen, allein er muß: fihabieräber mit 
einem Atteſte des Einlaufs Bureau der Ein. 

reiß:Regierung bepm. Negiments-Quartiers 
meifteramte in,deg oben beflimmteit Zeit aus⸗ 
weifen, oder im Entſtehungs falle gemärtigen, 
daß er zur Zahlung des ihm, angefepten Re— 
Initions-Beypirages werde angehalten werben. 

Würzburg den 22% Sulp 1849. ı 
König: Landwehr: -Regiments=G om: 
— Mande ber Stadt were m 

Ip fenning! no —* 

En 15 u — Yi * 
(3) 3. »' Bierchnemahüng 

Bermöge gnäßigfker Entfi — be. 
b. Regierung det Unter Mankreifes vom 5. 
July d. Js. nobmen die öffentiihen Prüfun- 
gen der fudierendem -ugend-zu Würzburg 
den 16, des Ehnftigen Monars Abguſt ıq dem 
academiſchen Dufitfanle ihren, Anfang, und 
werden die folgenden. Tage, — Sonntag aus: 
— — Vormittags don 8 — 41 und 

achmittags don 2 — 5.Upr fortgefi bt. ‚Der 
h fang it der urn sem ve 
„bereitungsfhule, And ‚der Beſchluß mit. der 
Sbertlane Fe Spmnafi ium gemaqt. 
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—* Du eanuden 4 am GSymna⸗ 


m au —— beginnen am 6. Sg 


mb 
T , je uktıein, Bormtänden, Qi wordt 
und. ’ Breunde .der —— Jugend 
werde dazu höflichft eingeladen. 

Es werden zugleich alle Privar 
im —— *— welche die Aufnahme 
bey einer inlaͤndiſchen Univerſitaͤt oder einem 
Lvzeum 35 berechtigt nn 3 ige 
allerhoͤchſter Verordning bom 
1814 aan Blatt 4814. ©. 16. J Auf 
gefodern, ſich bep dem, unterzeichn te De 
dien: ‚Nectorate (hriftlih mit 83414 ng bes 
Zauffcpeins u. —— 5—— mie 


—— NER, zu „melden e ARE Aue - 
ıfta m rge⸗ 
Auguft. Vormit 34 — & * 


dierende 


Nr dffen 


—E— deu 20. Jullus 13108 mA 
——— — IE 
1 Klein‘ fü az sa 
ll 
(3) 3. Eee ® — 
Am 209. d. Ms. früh um.g Upr ı 
in der hersfcheftli eg erhe 
nn: Tanıtka, 
arte une einig. 
bene 2;bis Jeimerige Faͤßchen/ gumsd 
den Strich gebracht „aund den M en⸗ 
den salva, ratiſicatione übevlaffen,: - * 
Worzburg am Am Juld4810. —2* * 
Ednigt. teten ram. 
ug —— 






1 sim 4° — 
(3) EM 


re 5.1 mn! spnnde w 
— we 
—* beim zu ‚gehörigen ru ö 
— — — e *3 weitere P ep De 


eiftbiätänden Hark 
3% Vorbehalte —* oh Senehmigung 
N we gu — = 30. d, 
fruͤh um 10 en, entamıe 
— 55 wird, > : J— 


* Wörzburg am 197 "&ulp 4819.70° 


ker sAdigh Rate in 
j Groß. — — 


(3) 34. — 7 
* Verpadlung dd aläpeigen "Si 


* 
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und Traube: Ertrags im dem Abtepgarten 
des vormaligen Schottenklofters wird Strichs⸗ 
tagfart auf den 28. d. Ms, früh,nm 44 lhr 
ben den Nentamte anberaumt, mwobep I 
Liebhaber: erfiheinen, und: den Zuſchlag au 
bas gelegte , Meiftgebos, salva ‚ratifcatione 
gewärtigen inne, 1 
-„ Würzburg am 21. Iulius 1819. 
Köhigl. Stadt: Nentamt. 
Gros, 





Der pyadhtung.. 
‘ Die . Vadyigeit. der verlichenen ine 
Hätifchen, Getreidböden im fogenannten.. Fref⸗ 
‚fer, 3. Diftee Nro,.58. gebt Martini d. 3. 
au Ende. 
Zur weitern Verleihung, biefer Getreid⸗ 
Böden wird eine Strihstagfart, auf Dienftag 
den 3. Auguſt dr S..fräb. um_9, Uhr anbe: 
zauımt, © man, fönnen dem Tag vor dem 
StrihP eingeirben werben, ., h 
Abürzburg dem 22. Julp 1349, 
Die Adminifiration des fönigl.lini- 
oerfitaͤtrs-Rezeptorats⸗Rentamtes. 
SER Sauer. 


02) 2. 





(2)2. Gläubiger V®prladung. 
_ Um die Vermögensiheilung der Adam 
Bieglers Wittib auf dem Schlechofe bertchti- 
gen zu, fönnen, ift, es wotbiwendig, ibren 
Schuldenſtand zu cönftatiren.  Thre Glaͤubi⸗ 
ger follen daher" Mittwoch den 4. Auguſt db. 
% früh um 8 Uhr dahier liquidiren, widri— 
gens fie fpäterhin nicht beachtet werden. 
Würzburg den. 24. Zulius 4849. 
>». KRönigl. Landgerihtr.d. M Mm 
IE: v. Edart, Br. * 
u a — — Wagner/ ya. 


(3) 2. Gläubiger: Borlading. ° -' 
— Gegen ben ' gewefenen Mülfermeifter 
Chriſtoph Pfrang zu Schernau iſt der Eon: 
curs rechts kraͤftig e kannt, und wegen Gering- 
fügigfeit der Maſſe einziger Edictstag auf 
Freytag den 27. Auguſt I. J, früh um 8 Uhr 
feftgefegt, woben ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe ent- 
weder in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädtigte zu erfcheinen, und ihre Forderun⸗ 


RARIINN 
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Vorzugsrechte anzubringen , zu li⸗ 

gu Tefal Hlöplihen Werhanhlune 
’ 1 PI egen en. 24 

nn ettelbad) am 44. Julp 1819. 
nn, Kömigl. Landgericht. 
Mio uin ni "Wetter, Wet.“ 
Ben’ Krankheit des Vorſtanbs. 
— cheuerer. 
HE Verſteigerung. 


Das Wohnhaus des Rechtspractikanten 
Franz Sqchedel dapier, welches Schild = und 
Braurecht bat und mit einem Brauhaufe, 
einer Maljfammer und Malzdärr, einem 
Schenkkellet, einer Biehftalung und großen 
Scheune mit zwey Fruchtboöben, einem Kaälz ı 
terhaufe mit Kalter und einem großen ge» 
wölbten Keller zu 200 uber Faß verfehen 
ift, wirds dm Wege der ı Hälfsdolftredung - 
Dienftag. deu: 244 WUuguft dahie⸗ oͤftenilich 
ne Be, . Br " 

Dettelbady den 49. Sulp 1819. 
— Koͤnigl. Landgericht. 
Bey Krankheit des Vorſtandes. 
ee Better. 
c4 * 452 Kaibel, Rechtepr. 
)4..Bläybiger-Borladum 6.30 
“> Burlegalen Berichtigung der Drittthei- 
lung des Iofepp. Dürkvon lferspaufen ift 
bie Kenntniß der Paffisen nöthig, wer am 
Joſeph Dürf eine Forderung zu machen hat, 
‚bat fi bep umterzeichneter Stelle am Frey⸗ 
tage den 20. Auguft d. 5. früh um g Ude 
gu ftellen, feine Forderungen einzuflagen, in 
toidrigen Kalle aber zu gewärtigen, bey Aus: 
antwortung der Maffe unbertikfichtiger gelaf: 
fen zu werdem.: 0 70 
are Euerdorfiam 24. Fulp 4819, , 
ui Königl. Landgerichte 

j Greb. 


4 


Dertinger. 
— — — 
)53. Vorladunge 
u, Matthes Spath und Konrad ‚Reif vom 
Steitfeld, bepde uneheliche Kinder der Mare 
garetha Säumin von dort haben fich York et- 
‚wa 4o bis bo Jahren von ihrem Gehurtsorte 
entfernt, ohne a Leben, Aufenthalte 
J * )» 


- 
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oder fonftigen Berhältniffen bie geringſte Nach · 
richt zu ertheilen. 

Auf den Antrag ber naͤchſten Anverwand⸗ 
ten und des gerichtlich aufgeſtellten Curators 
werden biefelben oder deren, etwaige Leibes⸗ 
erben hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten 
Sor dem ven an an Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, und dad nach der legten Vormundſchafts⸗ 
Rechnung in 41749 fl. 58 4fh Er. rhn. befter 
bende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls fie für verfhollen erflärt, und 

e Dermögen an bie naͤchſten Anverwand⸗ 
sen ausgehändigt werben fol. 

Eltmann den 46. July 4819, 

Königl. Landgericht. 
DB. U, KRumen, 


» 


Glier. 





(5) 4. Edictal⸗Vorladung. 

Die Wittwe des Thomas Winter zu 
Kigingen bat ſich dem Councurs⸗Verfahren 
unterworfen. ’ 

Es wird fohin wegen pr rg der 
Maſſe einziger Edicısiag auf Mittwoch dem 
41. Wuguft d. J. früh am 9 Uh: feſtgeſedt, 
wo jeder, des bie erwähnte Maffe in Uns 
ſpruch nehmen wi, in Perfon, oder durch 
einen gebdrig Bevollmächtigien zu erſcheinen, 
und feine Forderung mit Vorzugdrecht Angus 
Bringen , und die nörhigen Handlungen bep 
Berluf der Forderung und des Vorzugsrechtß 
zu pflegen bat. 

Den 16. Julp 1819. 
Königlihes Landgeriht Kipingen 

Hilger. 





Albert, Uet. 


(5) 3. Glubiger-Vorlabung. 
Michael Homer Tochtermann des Georg 
Baiermann zu Alihauſen hat um Zuſammen- 
herufung feiner und feines Schwiegervaters 
Gläubiger gebeten, um mit —— eine 
guͤtliche Uebereintunft treffen zu können. 
Ule diejenigen, welge aus was immer 
für einem Grund Rechtens eine Forderung an 
den Michael Hemer oder deffen Schwieger« 
vater zu baden gedenken, werben auf 
Donnerflag den 12. Auguft d. 3. 
fräh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, daß bie jausbleibenden 


Ahnne 


2 ſaͤch 
geſtohl 
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Glaͤubiger in basjenige einwilfigend ariges 
feben werden ſollen, was bie Mehrheit der 
iaͤubiger eckſichtlich ber Summe beſchließen 

ie 5 ba 
er Decr. Koͤnigs bofen den 44. Julius 1819. 

Königl. Laudgericht. 
2: Brandt. — 
u Krampf. 
Gefobirnes Gelb. 
Dem Garl Zeis, Dierfifnedht bey 
med — Yu Be 





den 44.0. M. von Morgens bis zum 
Nihmiftige, aus feiner Im einer unperfchlefe 
fernen Bodenfammer ſtehenden Truche 
4a neue baierifhe Kronenihaler, 
5 baierifche fogenannıe Marienbilds Con⸗ 
ventionsthaler, 
3 ſaͤchſiſche dergleichen Thaler, 
A bdrep 24 Fr. Stack, deſſen Grpräge nit 
angegeben werden fann, und 
Alde 30 Er. Stuͤcke, 
en. k 


* Seigee man zu dem Ende bekannt mad, 
um auf verbächtige Inhaber dergleichen Münze 
forten,, oder Leute, die unverhaͤltnißmaͤßig 
Geld verzehren, oder dergleichen feben laflen, 
aufmerkfam zu fepn, und allenfallfige Erfah⸗ 
zungen anber mitjutbeilen. 
Mainberg din 19. Sulp 4819. 
Königlihes Landgericht. 
8. J. v · Edart. 


Branf, j. pr. 


— — — 
Slaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft ber 
Silhelm Bartheimes Witiwe dahier iſt vie 
Kenntniß deren Paſſiven nothwendig, zu wel⸗ 
chem Ende ſaͤmmtliche, welche an ſolche Uns 
fpräde haben, zur Liquidation derſelben auf 
Dienſtag den 17. des k. Ms. fruͤh um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchieden wer— 
den, daß der Ausbleibende bey der Sache 
nicht beruͤckſichtiget werde. 

Dec. Mainberg den 47. July 4819. 

Königl. Landgericht. 
u. 93.9. Edart. 
Frank, j.pr. 


— — — — 
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SIäubiger-Borladung. 

Die Auguſtin Grßnerifhen Gläubiger zu 
Haufen werden zur Anzeige und Liquidation 
ihrer Borderungen, dann Erklärung auf die 

emacht werden wollenden Zahlungs: Vor: 
30 dburch Verkauf des Grundvermbgens 
auf Dirnftag den 10. k. Dis. früh um 8 Uhr 
unse dem Rechts nachtheile vorbeſchieden, daß 
die Ausbleibenden nicht berückſichtiget, und 
für einwilligend in die Erklärung der Un: 
weſenden angefehen werden follen. 

Mainderg den 14. July 1819. 

Königl. Laudgericht. 
A. J. v. Edart. 


Gläubiger-Borladung. 

Der Michel Reus von Pfersdorf wid 
mit feinen Gäubigern liguidiren und dieſen 
——— ze machen, und werden 
side zur Liguidarion ihrer Forderungen und 
E:f A:ung auf die gemacht werden wollenden 
Babhlungs VBorfpläge auf 

Dienftag den 24. f. Ms. Auguſt 

fröb um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vorbeſchieden, daß ter Ausbleibende bep tem 
Verfahren nicht berüdfichtiget, und für eins 
willigend in den Beſchluß der Mehrheit an« 
gefehen werde. 
-  Mainberg ben 17. Zulp 1819. 

Königl. Landgericht. 

SW. % v. Edart 


— — — — 

(5) 4. Gläubiger: Vorladung. 

Auf ſelbſtigen Untrag des Balthaſar Bub 
Bon Masbach, welcher feinen Ereditcren feine 
bejigenden Grundftüde um Br kaufe überlaf- 
fen will, wied Schulden:Gonfignations. Tag» 
farı auf Mittwoch den 48. Auguft 1. J. früh 
um”$ Uhr anberaumt, und ade feine Credi⸗ 
toren mer dem Nachtbeile der Nichtberüde 
fintigung zur Ziquidarion borgeladen. 


Dec, Münnerfladt den 24. Julius 4849. 


"+ KRönigl. Landgerigt. 
Kellert. 


G)ı. Beltlauntmagung 
Simon Borft zu Burghaufen kann fort: 

hin odne erfolgte Zuftimmung des tafigen 

Sxtsnoritands Johannes Hofmann keit one: 


vofes Geipäft sepısgältig eingehen, weldes 
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zu jedermanns Biſſenſchaft und Danachach⸗ 
tung anmit oͤffemlich belannt gemacht wird. 
Münnerftadt den 20. July 4819. 
Königlihes Landgerigt. S 
Kelleri. 
Eramer, Rchtöp. 


(2)4. Berfteigerung. - 

Wegen ausgellagier Schuldforderung 
wird auf Unrufen des Gläubigers das dem 
Johann Schuhmann auf dem Gcähwetnbefe 
gehörige Hofgut allda Freptag den 10. Sep⸗ 
temder db. J. Nachmittags um 3 Uhr in der 
Wohnung des Obmaand daſelbſt, nad ber 
Executious· Ordnung veiſt ichen. 

Neuſtadt a. d. ©. den 19. July 1819. 

Königl. Landgericht. 
Maper. 





Hepbt. 


(541. Gläubiger: Borlabung. 

unm beurtheilen zu fünnen, ob auf dem 
Wege der E;ecution oder Excuſſton gegen 
Leonhard Burkholz zu Gaftell zu verfahren 
fep , ift eine Untesfuchung feines Bermögenss 
und Schuldenſtandes a Es wirb 
baber Ie:min zur eventuellen Schulden Li⸗ 
quidation anf Montag den 9. Auguſt Vor— 
mittage um 9 Uhr anberaumt, wo *— 
— Släubiger zu dem angegebenen Behufe 
hımeder in Perfon oder durch Bevollmäqt 
tigte dabier zu erſcheinen, auflerdem” aber 
ſich felbft den Nachtheil beyzumeffen Yaben, 
der etwa bey dem fernesen Verfahren für jie 
daraus entfliehen könnte. En 

Rädenpaufen am 19. July 4819. . * 


Bräflih caſtelliſches Herrſchafta⸗ 
Gericht. 


Neefer 
Löblein, u 








(4. Berfeigerungg 

Montag den 25. Auguft 1819. Bormits 
tags um 9 Uhr, werden bep dem unterzeidhe 
neien Mentamie nad Borfiprifi ver alleıhäds 
fien Verordnung vem 30. September 4811. 
und mis Borbehalt der alle hoͤhſten Seneh⸗ 
migung g:undeigenihämlid) folgende Staaus⸗ 
Wald Pargellien oͤffentlich verſtrigert. 
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I. Auf Figendorfer Nebier, in ber Gegend 
der Ortſchaften Sulzbach und Diiters- 
wind: . . . 

51 Morgen 25 rn ‚der Thiergarten ge- 
nannt, gut beftodt, mit Unterholz ges 
mifchier Gattung, von 9 bis 20 Sahren, 
das Oberholz von 50 bid 200 Fahren, 

40 Porgen 154 Rurhen ber Fichtenftri. Der 
Beſtand des gemifchten Unterholzes von 
47 bis 49 Jahren iſt vorzüglich, und je⸗ 
ner des Oberholzes von 90 bis 260 Jah⸗ 
"zen, in gutem Wachsthume. 


50 Morgen 100 Ruthen der Buchrangen. 


" Die Holjgattung ift gemifht ; der Dex 
"Stand. des Unter: und Dberholzes ift gut, 
| erfteres hat ein Alter von 36 bis yo Jah⸗ 
ren, und letzteres von 8o bis 240 Jahren. 
413 Morgen go Ruthen die Jungfrau: Tanne. 
Die Molzgattung ift gemifht, der Be— 

— ſtand des Unterholzes ift gut, fo wie 
auch jener des Oberholzes. Erſteres hat 
ein.Ulter von 23 bis .26 Jahren, ‚und 

- letzteres von 60 bis 200 Jahren, 

435: Morgen der Fuchmuͤller Rangen, das 

j. „hintere Stuͤck. Die Holzgattung iſt ge» 
mifcht, ber Beitand des Unterholzes iſt 

fehr gut, und jener des Oberholzes von 
vorzoͤglich geſtrecktem Wuchſe, das Uns 

ierhola hat ein Alter von 30 bis 40 Jah: 

„zen, und das Dberholz von ‚80 Bis 300 

2. Sabre ER 

408, Morgen der tiefe Graben, das vorder 

A Süd, gemifhten Holzes. Der Bıftand 

‚m, d8 Unter und Oberholzes ift gut, und 

air „bat erflereß ein Ulter von 7 bis 2, Jah⸗ 
ren, und letzteres von 40 bis 200 Jahren. 
Morgen 70 Ruthen das vordere Hartz 
item ‚ mif gemiſchtem 30 jährigen 

zur causſchlage und Oberholz von 60 
bis 200 Jahren.— 

2 Morgen 8o Rutben das hintere Harihölz« 
ä gu bat gleihe Befhaffenheit wie das 
orige. 
11. Auf Bramberger Revier: 

8 Morgen 39 Ruthen die Klinge. Die 
Holzgattung ift gemifht, der Beſtand 
des Unter- und Oberholzes gut, erſteres 
hat cin Alter von 20, und lepteres von 
60 bis 180 Jahren. | 

Sn diefen Staatd: Wald: Parzellen ber 


finden ſich mehrere Eichen, die als Holländer: 


Stämme, und viele die als borgägliches 
Bau;.und Nutzholz, dann fehr viele Fichten⸗ 
und Kiefer: Staͤmme, die als vorzaliches 
Commerzial⸗ Holz be nei ben —— 
wozu die Lage diß dee eit darbietet, in⸗ 
bem vhtle große n:Uufwand folde an 
den Mainfluf dldafı werben. fönnen. Dies 
fes bringt zum Öffentlichen Kenntnid 
Eichelsdorf den 22. Sulp 4819. : ; 
Das koͤnigl. Nentamt Hofheim. 
Kaul, Adminiſtr. a * 





(3) 3. Berfe Igerumg. 

Die bisherige Tandgerichtädbieners: Wohs 
nung zu» Prölsderf mil, 2 eingebörigen Kü- 
chengaͤrtchen und Rangen wird Montag den 
9. Auguft d. 58. Bormitiags um 10 Uhr im 
Orte Prölsdorf unter den normalmäaͤßigen 
Bedingungen salva  rätifickiöne an dem 
Meiftbietenden verkauft. —— 

Zeil den 20. July 48410.— 

Köhniglihes Rentamt Eltimann. 
Jh J. Briedbeige 4 





1. Verpachtung. 
Maontag am 2. des naͤchſten Monats Ye 
guft wird das herrfhaftl. Hofgut zu Tau— 
berretterspeim,, beftchend in eiscm fehr ges 
saumigern Haufe, nebft den Übrigen Oeko— 
nomie-Öebanden, im dortigen Z.hentbofe, 
dayn 37 Mörgen Artfeld 5 _ Morgen Wie— 
fen, und 8 Gerten Holz, jährlich aus de 
Geweindwalde, in einen 42jäbrigen Pocht 
unter den bep der Tagfart zu eröffnenden Bes 
dingniffen und Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung bingelaffen. - 
Roͤttingen am 22. Fulp 41819. 
Königl. Rentamt. 
Lowenheim. 





Wi .Berpahrung. .. 


Gemäß einer hoͤchſten Weifung der Fin 
Regierung, Kammer der Finanzen , fol das 
Recht der Lumpenſamm'ung in den mittel 
und unmittelbaren Ortfchaften hiefigen Amts— 
Bezirkes auf ein Jahr öffentlich verftrigen 
werden; biezu wird eine Zagfart auf den 5. 
Auguſt J. 36. anberaums, mo die Litbhader 


A701 
fen ummgmlige bahier erſchelinen "und ihr 
Gebot: zu Protokoll geben koͤnnen. ur 
Faduugen den 20: July 1819. 
Koͤnigl. Rentamt. 
J. Oſtenberger, Adminiſtr. 
— 


— Artikel. 
J Feilbietangen. 














:. DW Zukuͤnftigen Donnerſtag als den 
29. July fräb um 9 Uhr werden ın Kitzin—⸗ 
gen in dem Haufe des - Undreas Grübel 
circa 42 Fuder guie 4812 und 18155 Miſch⸗ 
Iinaöweine geges baare Zahlung öffentlich 
verfteigert und fogleih abgegeten, wozu die 

Srrichliebhaber böflihft eingeladen werden. 
2) (3) Unterzeichnete haben die Ehre 
anzuzeigen, baf fie von ihren ſchon befann- 
ken reinen und Achten Sranfen- Weinen, Ach— 
sel und Halbachtel abgeben. Als: das Ude 
sel von 2 fl bis zu 6 fl. - 
- , Berner von reizen gezogenem Stein- und 
Greffenwein in Bodsbeuteln A 4 fl. bis zu 

3 fl.; rothen, bievon die Maaß A 45 fr. 
-, ‚Dann von dem aus dem ag Hof⸗ 
keller erſtrichenen Leiſtenwein, ben Bocksbeu— 
tel von 2 fi. bis 4 fl., wie auch Keeuzwert⸗ 
beimer die Maaß zT 48 Er. bis. zu 1 fl. 12 Er. 
Gebrüder Zreutlein, 
wohnhaft auf ver Neubaugaffe 
4. Difte. Neo. 402, _ 

..8). (3) :DerErtrag von 3 Morgen Gerfte 
ift zu: verkaufen. Das Nähere erfährt man 
im 5: Qifiri-Nro. 278. ei BETZ, 
+) (39: Es find Sauerbrunnen:Krügeazu 
werkaufen. Das: Nähere erfährt. man im In- 
rel. Comt. .. 4 * 


Bermietbungen. 

4) (2), Im Tacchiſchen Caffeehauſe find 
mehrer Zimmer-mit.gogr.dpme Möbeln ftünd- 
lidy zu vermirtben. 

‚25. (2) In. der Märktgaffe Neo. 317. 
ift der obere Stod vom 7 beigbasen Zim— 
‚mern, xinem heitzbacen Saal, und 3 unbeig- 
baren Zimmern, Rüde, Holzlager, sv. Ub- 
tritt, Stellung, Deuboden, gemeinfchaftlis 
am Waſchhauſe und Brunnen, dann einem 

elle: ohne Haß. ſtuͤndlich oder auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen ⸗·⸗⸗· 


arm 
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FA Am . Diſte. auf / der Dein 
iſt IA, F —— ir * 


ledigen Herrn zu“ bermiethen. Das Nähere ers 


fährt man im Intell. Comt. 

4) (a) Bis a. November ift ein Quare 
tier von 2 beigbaren und einem unhbeigbaren 
Zimmer, bellen Rüde, verfihloffenem Vor—⸗ 
plag, Bodenfammer, nebft andern Gemaͤch— 
lichkeiten zu vermiethen. Das Nähere ift im 
Sniell. Comtoir zu erfragen. ’ 

—5) (0) md. Difte. Neo. 452. naͤchſt 
der Brief: Poft ; find vier oder fechs heigbare 
und gemalte Zimmer, meiftens ineinander 
gebend,, nebft einer Magdskammer, Küche, 
einem eigenen Keller, Holzlager, Boden und 
gemeinfhaftliheın Wafchhaufe , auf Allerheiz 
ligen zu vermiethen. 

— 6) (3) In einer der zen und 
feeundlihiten Gegenden der Stadt, ohnweit 
ber Reſidenz, ift eine Wohnung, beftehend in 
5 tapezirten Zimmern , Küche und. andern 
Beguemlichkeiten, für eine oder mehrere les 
dige Pe:fonen, oder eine flile Hausbale 
tung ohne Kinder, zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Comt. 








* 


Vermiſqdete Wazeigen 


Erflärung auf die Brendel'ſche li 
terarifhe Ungeige kn Nro. 72. be 
Sntelligengblattes, 
‚.2»_(@) Herr Brendel hat in Meo. 72. 
-biefes Blattes eine Schrift Aber das Staatt- 
börgerrecht der. Auden argefürdigt... Heikt 
Ehre und Preis! uns, daß im unferdr Dritte 
der Mann eritanden ift der nach ſeiner eige⸗ 
on Behauptung zar: Ehre unſeres Jahrhun⸗ 
Werts, zur Mechrfeetigung der Staͤndeber⸗ 
fammlung , eine Sade der Menſchheit uiid 
des Daterlandes vertheidigt. Ein Folder Mann 
verdient die Uhtung, Liebe, Bewunderung 
der Mit: und Nachwelt. Er ſelbſt ſpricht 
don einem. greßen, die Menſchheit beglüden» 
den Meifterwerker das er lirfern'wird. Cie 
Iegenheit werden wir alſo finden, Feine tiefe 
Bildung in’ der allgemeinen philofophifchek 
und fpeziellen' Wiſſenſchaften zu bewundern‘, 
der glänzende Schaum, den jede N ffenfchaft 
aüsmwirft, und womit mancher fo bornehm 
thut, wird ihm nicht bedecken; ale Wiſſen⸗ 
ſchaft, alle StaatsInſtitutionen, wird 
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vorruͤken, große Ihren, unſterbliche Spfteme 
wird er ſchaffen, mit ihm wird eine nehe 
Epoche der Menſchheit und der Viſſenſchaft 
beginnen. Man erwarte alſo von ihm feine 
gewöhnten Zeitungs Auffäge, Schriftchen vom 
Ktags: Inhalt, mit modernen Zaysgränden 
aufgeſtutzt, die jedes ſchreiben fann. 
ere Brendel hat in dem Selbſtgefallen 
feiner von ihm celebrirten Weisheit fi ſelbſt 
den Rang eines klaſſeſchen Schrifiſtellers zu⸗ 
efprochen. Welche klaſſiſche Werte er ſeither 
rausgegeben, und in. welchem Fache der 
Wiſſe nfchaften, davon iſt bis auf disfen Au⸗ 
enblid noch nichts bekannt geworden. Nur 
fine Anzeige in Nro. 72. und Th. biefed 
fattes nenne ich in der Art klaſſiſch, daß 


difhen Pfrönde erzogen und gebildet wurbe , 


Theelog wird er uns den Talmud ln 


—— Werk über diefen Gegenſtand, 
freplich nirgens eriftiet, bey Ausarbei⸗ 


5 — te in —* 
Bi nnen eine fo timme 
er Einem Wanne, wie Hrn Brendel, 


wrrreraan 


.Erkliru 
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welcher noch eine fo geringe Stimme in den 
BWiffenfhafıen hat, ziemt es gar nit, übers 
all fogleich abzufprechen. Zudem weis man 
ja, daß er benfelden alten Sauerteig über 
die Juden abgeknaͤtet hat. Seine Borträge 
im verfloffenen Winter über die Rechtsinſti— 
tute ber Juden fprechen daffelbe aus, was 
id in- meiner Schrift Öffentlih behauptet 
habe. Ueberhaupt moͤchte ihm ber guie Rath 
erfprirälich fern, das Corpus jnris, die altem 
Inſtitutionen, die Werke ber alten großen 
Suriften zu fefen, damit er den alten Sauer— 
teig dort erſt recht kennen lerne. 
Würzburg am 20. STulp 41819. 


Tb. A. Scheuring. 


Waarenberechnungs-Tabelle, 


2) (1) Nicht. zur Lehre, , sondern zur 
Bequemlichkeit der Waarenberechnungen 





-aus Amsterdam in das Königteich Baiern, 


habe ich mich ents»hlossen eine Calcula- 
tions-Tabelle zw entwerfen, Was die Sen« 
sarie, rege Mas Reparatur, die Fä® 
ser, Kisten, ort ausgehende Rechte, die 
verschiedenen Rabatte und Gatgewichte, 
sodann die Zahlungstermine bey einem je- 
dena Artikel besonders betragen, ist sämmt- 
lich genau nachı den Amsterdamer Hanclele- 
gesetzen dabey beinerkt, und ein jeder Ar« 


. *ikel zu einem bestimmten Preifs darnach 


in das baierische Gewicht reducirt, ausge- 
rechnet worden. Worusch am Ende erst- 
lich, wie ein jeder Preis nach dem Amster- 
damer Preifs- Courrant mit einer einfachen 


‘ Multiplication sogleich auszurechren ist, 


wie nämlich das Pfund und der Zentner im 
baierischen Gewicht, und in Rüssigen Arti« 
keln der baierische Eimer. is hiesigem Geld 
oder in 24 A. Fuls ab Amsterdam zu ste 
ben kömmt, 

Die ausgerechneten Waaren bestehen 
in den corcentesten Ost- Westind- und Le 
vantischen Artikeln; nebst mehreren hol. 
ländischen Landesprodusten, 

Das Exemplar in 2 Blättern mit einer 
darüber, kostet einen Gulden und 
fünfzehn Kreutzer, welche ich mir von aus 
wärtigen Freunden francö erbitte, 

— den 30. Juny 4819. 
Betz, in der Judengasse 
Nro, 41032. 
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Wüuͤrzburg. Nro. 78. Donnerſtag den 29. July 1819. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(3)2.. Verfleigerung. 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das der hiefigen Schuhmaders : Wirtwe Se: 
deimaier eigenthämlich zugehörige Wohnhaus 
im 4. Difte. Nro. 74., worauf 44 1f2 pf. 
Grundzins an das vormalige Klofler St. 
Stephan mit der gemöhnliden Handlohns- 
pfliht haften, auf Donnerflag den 26. Yu: 
guft I. 3. Vormittags von 9 bis 11 Uhr bey 
unterfertigter Stelle oͤffentlich aufgeſtrichen, 
und dem Deiftbietenden nach Vorſchrift der 
GErecutions = Ordnung zugefchlagen , welches 
alenfalfigen Kaufsliebhabern ändurch eröff- 

i wird, s 
= Würzburg am 24. July 41849. 
Kömigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbach. 
— —— — 


— — 
Nichtamtliche Artikel— 


Feilbietungen. 

- 4) (3 Da ih entſchloſfen bin, meinen 
vor dem Pleichacherthore neben Herrn Kauf: 
mann Geiler am Maine gelegenen Garten 
mit dem dießiährigen Ertrage im Wege bes 

Jahrgang 1829 








bffentlichen Derfteigerung 


a verlaufen; fo 
habe ich hiezu auf Donnerfing 


den 19. Au⸗ 


guſt I: 3. Rahmittags um 3 Uhr eine ein« 


zige Strihstagfart in dem Garten felbit fefts 
geſetzt, bey welcher ic bdenfelben, wenn ein 
annehmbares Gebot fällt, dem Meiftsietens 
den unfehlbar zufchlagen merbe, 

Der Garten hat 2 Sommerbäufer, bon 
benen eines mit einer Küche nebft Sparheerb 
verfehen iſt, ein Glaſshaus, mehrere Miſt⸗ 
beete, einen Pumpbrunnen mir fehr gutem 
und immer binreihenden Waſſer, einen Heiz - 
nen Keller nebft fonftigen Beguemlichkeiten, 
iſt fehr angenehm und näglic angelegı und 
fehr gut unterhalten. 

Die Einfiht kann nah Gefallen von Je- 
dem Liebhaber alle Tage, mit Ausnahme 
der Sonntage, Bormittags von früh Mors 
gend bis halb 42 Uhr, und Nachmittags 
von 2 Uhr bis Abends genommen werben, 
bey welcher auch der anweſende Gärtner die 
näheren Berbäftniffe des Gartens, die auf 
bemfelben haftenden Laften und die Strichs— 
bedingniffe fchrifilich vorlegen wird, wes we⸗ 
gen vom diefen nur vorläufig zu bemerken ift, 
daß es von dem Käufer abhängt, die Hälfte 
des Kaufpreiſes als ein zu 5 PEt. verzins- 
liches Kapital gegen das dem Berkäufer vor: 
aubebaltende Eigenthums-Recht auf das ber: 
faufte Object unbezaplt fichen zu laffen. 


P. UV. Bra &-b, Regierungs-Rath. 
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2) (1) Das Gafthaus zur ‚goldenen 
Sonne in Stadtvolkach Nro. 74. wird den 8, 
Auguft, von dem Eigentpämer, bey Bier— 
brauer Vogt Öffentlich verſt ichen, und wenn 
ein aunehmlidyes Gebot fällt, fo wird es fo= 
gleid zugeſchlagen. Daffelbe har Schild: und 

—— ‚einen Tanzſaal, Holzlager 
und Stallung. 

3) (1) Ein Haus im 5. Diſtr. Nro. 124. 
naͤchſt der Schottentithe, ift aus freyer Hand 
zu verkaufen, und kann ſtuͤndlich eingefehen 
werben. 


VBermiethbungen. 


4) (1) Sm 4. Diſtr. Neo. 54. in ber 
Stephansgaffe, find zu jeder Stunde 2 Quar— 
tiere, oder auch einz-Ine Zimmer für ledige 
Herren zu vermieiben. 2 

2) (2) Im 4 Diflr, Nro. 120. ift ein 
Quartier, beftepend in 3 heigbaren Zimmern 
und Nebenfammer, einer geräumigen Werks 
ftatt, welche für Schreiner und —9* ſehr 
paſſend iſt, dann Keller und Waſchteſſel, fo- 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen 
und fann fogleih bezogen werden, 

3) (4) Am 3. Difte. Neo. 365. der 
Franziskanerkirche gegenüber, ift ein Quartiey 
für eine ftilfe Haushaitung, ftündlid oder 
auf Allerheiligen zu vermierben. Daffelbe bes 
fteht in einem heißbaren und 2 unbeigbaren 
Simmern, heller Küche, Boden, Holzlager, ger 
meinfhaftlidem Wafhhaufe und Brunnen, 

4) (4) Am 3. Difte, Nero. 203. in der 
Auguſtinergaſſe, find im erſten Stoc ein gros 
es ober auch zwep in einander gehende Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

5) (1) In ber Diartnersgaffe Nro. 111. 
jft ein Quartier auf Allerheiligen zu vermie⸗ 
then, 

i 6) (1) Am 4. Difte Rro. do. der Pe- 
terskirche gegenüber, ift ein Hein:s Logis auf 
QUllerbeiligen zu verlehnen. 

7) (4) im 2. Difte. Nro, 422. im ins 
nern Graben, ift auf der Mepane ein Quar- 
tier, beitebend in 2 heigbaren Zimmern, Kam— 
mer, Köche und Holzlager, ftändlid oder auf 
Allerheiligen zu vermre'hen. 

8) (4) Im 2, Diſtr. Nro. 507. naͤchſt 
am Holzihoͤre, iſt auf Allerbeiligen ein Quarz 
tier, beitrhend in einem beigbaren und einem 
unbeigbaren Zimmer, Rüde und andern Be: 
quemlichkeiten zu bermietben. 


anna 


48 


en ift im 2. Diftr. 
arinengaffe, eim 


9) (3) Auf Alferbe 
Nero. 257. in ber 


‚ ganzes gefondertes Haus, mit 3 heigbaren 


und 4 unheigbaren Zimmer, Rüde, Weinfams 
mer, vielem Bodenwerf, und fonftigen Bes 
quemligpfeiten zu bermiethen. 

40) (5) Sm 2. Difte, Neo. 95. in ber 
obern Wöllergaffe, ift ein Quartier, beftchend 
in 2 heigbaren und einem unheigbaren Zims 
mer, heller Kühe, verfchloffenem Vorplapr, 
großen Boden, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und Pas im Keller, für eine ftille Haushal⸗ 
tung zu bermiethen, - 

411) (3) Auf der Domgaffe find 2 Quar—⸗ 
tiere, ein jedes beftehend aus einem großen 
heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer , 
Kammer, Nebenkabinett, heller Fuͤche, Platz 
zum Holzlagen ıc. auf Ullerheiligen zu vers 
mierhben. Das Nähere erfaͤht man im Gaſt⸗ 
hauſe zum Stern N:o. 148, . 

412) (3) Am 3. Diſtr. Neo, 169. naͤchſt 
ber Domgaffe, find im zwepten Stod 3 in 
einander gehende, ganz neu theils tapezirte 
theils gemalte Zimmer, mit oder ohne Moͤ— 
bein, für einen ledigen Herrn ftündlid zu 
vermiethen. 

43) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 48. iſt ber 
ganze obere Stod, beftehend in 5 heigbaren 
und 2 unbeigbaren Zimmern, Rüde, Keller, 
Holjlager, Boden und Bodenlammer , dann 
sy. Abdiritt, ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Nach Belieben fann man auf 
Stallung zu 2 bis 4 Pferden dazu haben. 

44) *4) Im 2. Difte, Nro. 48. ift ein 
Quartier von 2 hrigbaren Zimmern, Küde, 
Mogdstammer, Holzlager, nebit Schweins 
ſtall und ein Eleines Höfen zu vermiethen. 
Auch fann man Stallung dazu haben. 


BVermiſchte Unzgeigem 
— — 

4) (3) Un dem ſogenannten lateiniſchen 
Schulalumnate zu Rıyıngen, in welchem 6 
arme Knaben kathol. Reiigion vier Tabre 
lang Wohnung, Verpflegung un Unterricht 
ganz frep genicfen, werden vier P’äße erle— 
diget. 

Diejenigen Knaben aus dem Großher-æ 
z0gtbume An z urg, wilder in das b-fayte 
YHumrate aufsensmmen zu we.den wänfden, 
(fie f-Uen zwiſchen 9 und 19 Jabre fi ben) 
haben den 4. Lctober diefes Jah:s Bormit- 


x 
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tags um 8 Uhr in ber Rektorſchule gu Kitzin⸗ 


gen fi einzufinden, ein Armutht-Atteſt, von. 


hrer Orts: Commiffion und dem Landgerichte 
ausgeftelt, ihren Zauffihein fammt einem 
Beugniffe über ihre Sitten von ihrem Pfarr: 
amte und ihren Lehrern, wie auch ein Zeug: 
niß über ihre Gefundheitd-Befhaffenbeit von 
dem Dift iets Arzte bepzulegen, dann bie ih: 
nen vorgelegten Fragen aus dem Katedhis» 
mus und der biblifhen Geſchichte zu beant: 
worten, beutfh und lateinifh zu leſen und 
zu fchreiben, und endlich eine leichte Arie ab- 
zufingen, worauf die Fahigften die Aufnah— 
me erhalten werben. 
Kigingen den 20. Julius 1819. 
Braun, Schulpfleger. 


Ankündigung 
2) (3) Das von dem Unterzeichneten, in 
diefem Blatie unterm 41. Februar b. J. ange: 
Fündigte Handbuch zum Behuf des praktifchen 
Neitens, zweyte und verbeflerte Auflage hat 
die Preſſe verlafen, und kann fowohl von 
den Herren‘ Subferibenten als andern Gön- 
nern gegen den feflgefegten Preiß zu 4 fl. 
50 fr. bep dem Berfaffer ſelbſt 4. Difte. Nro, 
8. in der Kapuzinergaffe in Empfang ges 
nommen werben. 
Würzburg den 28. July 1819. 
U. Ferdinand, 
Stallmeifter d. königl. Univerfität. 
3) (3) Zufolge Ausfchreibens des f, Land⸗ 
erihts Ochſenfurt vom heutigen werden 
— Anwaͤlte und die auſſer ſeinem 
Gerichts: Bezirke wohnenden Partheien anges 
wieſen, Inſinuations-Mandatare fuͤr die bey 
dem erwähnten k. Landgesihte anhangigen 
Nechtefagyen in loco judicii aufzuftellen. 
Wir Unterzeichnete erbieten uns daher 
ergebenft, den Herren Nedts- Anwälten und 
Partheien in ſchriftlichen Prozeß⸗Sachen als 
Snjinuations:Mandatare zu dienen, und bifs 
ten, uns mit ihren Aufträgen zu beebren, 
Ochſenfurt den 48. Sulius 41819, 
Johann B. Schneider, Rector, 
Joh. Georg Wirth, Uhrmacher, 
wohnhaft bey dem Mainbrüdenihor, 
MW (3). Die nämlihen Wollen Waaren, 
melde bisher in der ArbeitöhaussKab:if va- 
bier bis zu ihrer Auflöfung duch mich aid 
Wertmeifter fabrizirt wurden, werden nuns 
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mehr bon mir auf eigene Rechnung ber: 
fertiget, und find nicht nur ganz in derfelben 
Qualität, fondern auch noch felbft unter den 
bisherigen Babrifprriien bep mir ım 3. Dift:. 
Nro, 276. in der Buͤttnersgaſſe zu haben. 
Diefe Waaren b-ftchen in mittel: und ganz 
feinen 9f4 und 40/4 breiten Tücern, croie 


"firten Gafimirs und Azors von allen Goue 


leuren, ordinären und feinen quadeillirten 
Deden mit färbigen Streifen, dann. allen . 
Sorten Wollen: Stridgarn. Auch übernehme 
ih Tuch-Lieferungen für das konigliche Mi: 
litär und die Eöni,lihe Gensdarmerie, und 
mache midy dabey verbindlich, die Waare bef> 
fer und mwohlfeiler, als fie bisher auf dem hie: 


ſigen Plage bezogen wurde, zu fiellen. 


Heinrich Schmitt, 
Bürger und Tuchmachermeiſter babier. 
5) (2) Notizen zur Gefhichte des Bür- 
gerfpitals in Würzburg, nebſt feiner Ubbils 
dung, befannt gemacht beym Aubelfefte der 
nun 500 Sabre beftehenden Stiftung, find 
um 36 fr. dann bie von Hrn. Pfarrer Haaf 
bey diefer Keverlichkeit gehaltene Predigt 
um 42 fr. bey Buchbinder Schoͤnecker neben 
der Glocke zu haben. 
„6 (a) Der Unterzeichnete wohnt gegen- 
wärtig in der Theaterſtraße ben Heren Tacchi. 
Beffelbach, 
Dialer und Zeichenlehter. 
7) (3) Alen meinen Freunden and Gön- 
nern dient zur Nachricht, daß ih -meine 
bisherige Wohnung bep Herrn Schiffer Gruͤ— 
newald in der Uugujtinergaffe verlaffen, und 
meine eigene auf der Domgaffe, neben dem 
Gaſthauſe zum Stern bezogen babe, und em— 
pfeble mic ihrem fernen Wohlwollen, 
Sinner, Herren» u. Damen: Frifeur, 
8) (1) Unterzeichnerer macht hiermit bes 
fannt, dap im 4. Difte. Neo. 331, dem Urs 
beitshaufe geg-nüber, aͤchtes reines Schluͤſ⸗ 
felfelder Tager:Bier, die Maaß zu 7 fr. zu 
haben ift, x 
Adam Martin, 
9) (5) In eine große Materialhandlung 
in Dainz fann cin Lehrling von guter Erz 
ziehung, mit oder ohne Lehrgeld, in die Lehre 
foınmen, Das Nähere erfährt man ım ns 
tell: Comt. 
10) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in des obern Bodögaffe, fährt Sonns 
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tag den 1. Auguſt mit einer Chaiſe nach Frank⸗ 
furt, und mwänfht Mitreiſende. 

7 (4) Den 7. künftigen Monats Aue 

uft fährt von bier eine Chaife nady Frank— 
urt und Wißtaden, in welcher noch eine Per: 
fon —— fann. Das Nähere erfährt man 
im Sntell. Comt. 
— 42) (4) Schann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Bronnbadherhofe Nro. 455. fährt 
nädıften Samftag oder Sonntag mit einer 
Epaife nad Kiffingen, und wänfht Mitrei- 
fende, 


Ünzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geflorbenen vom Monate 
Sulp 4819. 


SS eborne 

Therefia, Tochter des Handelsmanns Y. G. 
Gtümmer. 
deo Kanzliften Ihein. Anna Margar., Toter 
des Dbfihändlers Neugebauetr. Appolonia und 
Eliſabetha, Zwillinge des Maurers, Drefcher, 
M. Anna Cab. Yofepha, Tochter des’ E Haupts 
manns Pfretſchner. M. Eunigunda, Tochtet des 
Kärners Thalheimer, Anna Cathat. Nlagdal., 
Tochter des Wirths Schätzleia. Joh, Nlidyael, 
Sohn des Kürfhners ©, Algaier. M. Mag: 
dalena, Tochter des Büttuers Ruckert. Franz 
Egid Friedrich, Gohn des k. Lieutenants Kapp. 
Elifaberha, Tochter des Lehnfurfhers Gebald, 
IN. Anna, Tochter des Ehloffers Debon, M. 
Anra und Catharina, Zwillingstöchter des Här 
ders Zehler. ©. Phil. Joſeph, Sohn des k. 
Reg. Erpeditors Wiefen. 
Tochter des Schuhmachers Köhler. M. Tathar 
tina Joſepha, Tochter des k. Raths und Hof— 
fecretärs Kreußer, Georg, Gohn des Hufaren« 
Edhmieds Wimmer. M. Didia, Todter des 
Gärrners Bauer. Fran; Ant. Maria Ehriftoph, 
Gohn des Apothefers Klinger. M. Paula Aloy» 
fra Fofepha, Tochter des E. Reg. Raths Sehen, 
von Würzburg. M. Anna, Tochter des Häders 
Edert. NT. Anna Yofepha, Tochter des Schuh— 
maders Henn. Anna Eva, Tochter des Ehuhr 
maders Völfer, Johann Balentin, Sohn des 
Echneiders Martin. M. Emiliana, Tochter des 
Gajtwirrhbs Frige Adam Aloys, Gohn des 

Wirthe Gröhr. Aufferehelihe 18. 

Getraute 


Nikolaus Schütz, Bürtnermeifter, mit Margar 
tetha Kopp, Schullehrerstochter von Mühle 
haufen, 








Urfufa Sophia Franziska, Tochter 


Barbara Iherefia, 


awvvrw 


59 Jahre alt, 


152 


Georg Weidmann, Profeffor, mit Anna Eh: 
mann, Handelsmannstodyter von hier, 
Gotefried Goldmaier, Pofamentier, mir Eatha- 
rina Walter von hier. . 
Michael Niügel, Schneidermeifter, mit Sablna 
Eprift von bier, 

Georg Wang, Häder, mit Magdalena Kems 
mer, von Eichelſee. 

Aloys Förfter, Mauermeifter, mit Eva Ginger, 
Bauerstochter von Versbach. 


Geſtorbene. 
Anna Maria Warmuth, ehem, Dienſtmagd, 
Lorenz Ringelmann, Handelss 
mann, 39 Jahre alt. Eva Biberich, penſ. Gols 
datenfrau, 76 Jahre alt. Eliſabetha, Maurersa 


tochter, Qarolina Wehner, Eeldmebelstorhter, 
6 Woden alt. Anna Göbel, Bädlersfrau, 24 
J. alt. Magdalena Bes, Goldatenfrau, 41 9, 


7. Nlonate alt. M. Anna Kreuger, Hofpofar 
mentierstocter, 55. g Mon. alt, oh Bapt. 
Anton Hellinger, Reg. Dienersfohn, 4 Wochen 
alt. Juftin Hügel, Zimmergefelle, 74 I. alt, 
Elifaberha Carolina Weindler, Partikulierstoch⸗ 
ter, 1 J. 5 Mon. alt, Chriſtoph Joh. Georg 
Herjog, 2%. 8 Non. alt, Ein nothgetauftes 
ehel. Knäbchen. Anna Catharina Fröhner, Hana ' 
delsmannstodter, 46 I 6 Mond alt, Aloys 
DB, v. Viereck, k. Oberſtlieut., 61 J. ale os 
banna Gayer, Hofjtallmeiftersgatrin, sy 4 
Non. alt, Eatharima Zeller, Wirthstochter, 8 
Tage alt. Heinrich Thambuſch, vornial, Rande 
richter, 62 J. alt, M. Anna Prar, Pal. Gard, 
Korporalstochhter, 18 Wochen alt, Joh. Mid, 
Algaier, Kürſchnetsſohn Sophia Bachmund, 
67 I. alt. Therefio Aumera, Hofbildhauers⸗ 
tochter, 62 J. alt Moſes Hirſch, Banquiers⸗ 
ſehn, 3 I. 6 Mon. alt, Peter Joſ. v. Baber, 
fürſtl. Lömwenftein. geheim Rath, 68 Yahre ale, 
Sriederifa Seller, Wirthefrau, 24 %. 2 Non, 
ale. Gtephon Geuffert, penf. Fourier, 69 % 
68 Mon alt. Georg Fritz, Gander:Bierteldier 
ner,:42 %. alt. Joh. Martin Schütz, Wirths— 
ſohn, ı J. 11 Mon. alt, Thomas Auguſt Gens 
feied, Affefforsfohn, 3 Non. alt Therejia Ebene 
höh, Wirtwe, 59 9. alt. Balentin Hofmann, 
Domvifar, 63 %_6 Monate alt, Ntagdaleıra 
Gans, Härnersmwittwe, 74 9. alt. Franziska 
Truckmüller, Buhdrudergefellenwittwe, 36 J. 
alt. M. Barbara Helein, Müllersfrau , 30 J. 
alt, Adalbert Sigism. Alexander B. b. Adels« 
beim, k. Majorsſohn, ro Jahre 8 Monate ale, 
Batharina Walter, Gadträgersfrau, 50 I. als, 
Aufferehelihe 8. 


(Hierzu % Bogen Beplage.) 
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Unter:Mainfreid des Königreih$ Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Verſteigerung und Glaͤubi— 
ger: Borladung. 

Um 9. Fünftigen Monats Auguſt Nadır 
mittags um 2 Uhr. und die etwaigen folgene 
ben Tage werden in dem Haufe des dahier 
verftorbenen Häfnermeifters Dominifus Zeig: 
Ier 1 1f2 Morgen betragenden Weinberg 
resp. Kleefeld im fogenannten untern Muͤnchs⸗ 
berg, auf welcher Realitaͤt nach Verſicherung 
des dahieſigen * Stadtrentamtes keine 
grundherriichen Gefaͤlle haften, und noch 
mehrerley Mobilare an Schreinerwaaten, 
Haͤfnergeſchirr ꝛc. oͤffentlich und gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werden, wozu ſo⸗ 
nach die Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Zugleih wird auf dem föniglihen Kreis: 


und Sıadtgerichte zur Liquidirung und Nach⸗ 


weifung aller, an dem Nachlaß des beiftor: 
benen Dominiküs Zeigler etwa zu machenden 
Forderungen, Termin auf den 12. }. Ms. 


Auguft Vormittags um 9 Uhr unter dem. 
Anhange feftgefegt, doß die Richterſcheinen- | 


den ben Auseinanderſetzung der Eibfchaft 
nicht berädfichtiget werden follen. 
Decr. Würzburg den 16. Sulp 1819. 


Königl. baier. Kreis:u. Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
v. Winterbad. 


(3)5. Betanntmadhung. 
Undreas Fleifhmann zu Zell hat -bep 


unterzeichneter Stelle vorgebracht, fein Da- 


ter Georg Bleifhmann zu Zell habe über 60 
Sabre ang 4 Morgen Weinberg im Straf 
fenbaumgarten oder Teufelsfeg nun zwifchen 
Adam Eifemann Stadth., dann Balıhafar 


Jahrgang 181. 


Redermacher Feldh., bepde von Zell, geler 
gen, befeifen, er felbft befige felbe 10 Sabre 
lang, ohne daß diefes auf biefiger Markung 
gelegene Grundftäf ihm oder f:inem Water 
äugefchrieben fep. Auf feinen Antrag wer⸗ 
den fohin alle jene, welche an dem fragli» 
hen Weinberg ein dingliches Recht geltend 
au machen gedenfen, aufgefodert, ihre allcne 
fatjigen Unfprücde binnen 30. Tagen um fo 
gew.ifer bep unterzeichneter Stelle anzubrin⸗ 
gen, als fie fonft nicht mehr damit gehört, 
und der fraglide Weinberg dem Andreas 
Bleifhmann von Zell als freyes Eigenthum 
zugeſchrieben werden foll, 
Decr. Würzburg den 46. Sulp 4819. 
Königl. baier. Kreis-u. Stadtgericht. 
‚Wilhelm, Director. 


@antler 


(3)2._ Geftoblene Saden: 

In der Racht vom 22. auf den 23. July 
d. 56. wurden dem Schneibergefellen Adam 
SHartnagel dabier folgende Gegenftände ent⸗ 
wendet, namlich: 

4) ein neumodifcher brauner, etwas in das 
Grüne fallender Oberrock, mit grünem 
Eitamine gefüttert, mit Knöpfen von _ 
demfelben Tuche, und einem Kragen 
von braunem Sammet befegt, im Wer: 
the zu 25 fl. j 

2) Eine Wefte von gelbem Pique, mit 
Knöpfen von demfelben Zeuge überzogen, 
und mit weißem Leinwande gefüttert, 
im Werthe zu 4 fl. 30 fr. 

3) Ein weißes rothgeſtreiftes baumwolle⸗ 
nes Halstuch, im Werthe zu 4 fl» 

4) Ein Mofenträger von Leinwand. 

Kebermann , der Aber ben Thäter oder 
die Befider der entwendeten Gegenflände et⸗— 
was a kann, wird esfucht, hie⸗ 

1 
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von fogleih die unterzeichnete Stelle in Kennt- 
niß zu feßen. 

Würzburg am 24. July 1819. 
Röniglides Kreis: u. Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 

v. Binterbad. 





5)2. Berfeigerung. 
Mittwoch ‚den 14. Auguft I. 3. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr und Nahmittags um 2 Uhr, 
dann die folgenden Tagen werden bie zur 
—— ber Ignaz Koͤhlers Wittwe 
ffekten, an Silber, Zinn, Weiß- 


ehoͤrigen 
& Beten, Schreiner: Waaren, Bürtnerges 


chirrren und d. gl. im Sterbhaufe, 4. Diftr. 
eo. 237. der Reuererkirche gegenüber, dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, und dem Meift: 
bietenden gegen glei baare Zahlung abge: 
geben, welches hiemit zur Öffentlichen Kennt» 
niß ve wird. 
ecr. Würzburg ben 22. Julius 4310. 
Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
vd. Winterbad. 








33 Bela nntmadung. 


- Man bat für nothwendig erachtet, bie 
für die Sabre 4817 und 4818 auf den Grund 
der allerhoͤchſten Merordnungen gefertigte 


Meluitions: Anlage der vom peifönlichen Lande - 


wehr:Dienfte befrepten Jadividuen einer neuer: 
lichen Revifion zu unte werfen. Diefe Res 
pifion wurde nun auch in gemeinfhaftlicher 
Berathung mit dem fönigl. Stadtmägiftrate 
dahier vorgenommen, und die neuere Unlage 


unter genauer Beräödfihtigung der befondern . 


‚Berbältniffe eines jeden Neluitionspflichtigen 
bewerfft: liget. 

Diefe Anlage ift auf ein Jahr, nämlich 
vom 4. Jaͤnner 1519 Bis dahin 4820 ber 
ſtimmt, und wird einem jeden Reluenten 
der ihn. treffende Beptrag durch zwep vom 
koͤnigl. Landwehr:Regimente befonders beauf- 

tragie und verpflichtete Indivieuen eräff 
net werben, welche zugleich angewiefen find, 
den bereits verfallenen e ſten halben Jahret⸗ 
Betrag gegen Quittung zu erheben. Die 
Zahlung der anderen Hälfte ift in Quartals: 
‚saten nap den beseiss im Inteligenzblaite 


rm 
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vom Jahre 1919 R.o. To. ‚gemachten Auord⸗ 
nungen und fü:gefegten Präiudizien, nad 
ferner Horgängiger Beflimmung der Zablungs⸗ 
Tage, zu feiften. ? en — 
Jebem, det ſich dutch Sie birkiährige 
Anlage befhwert erachtet, ift zwar unbe» 
nommen, ben: Recurs hiegegen. binnen 44 
Tagen, vom Tage ber gefiheheren Infinuas 
tion an, bep ber fönigl. Kreis Regierung zu 
ergreifen; allein er muß ſich bieräber mit 
einem Atteſte des Einlaufs:Burcan der ton. 
Kreis:Regierung bepm Regiments-Quartier⸗ 
meifteramte in der oben beflimmten Beit aus» 
weifen, oder im Entftehungsfalle gewärtigen, 
daß er zur Zahlung des ihm angefrgten Me=- 
Iuitions:Bepirages werde angehalten werden - 
Wärzburg den 22. Julp 1819. 
Königl. Landwehr-Regiments-Com: 
mando ber Stabt Würzburg. 


Pfenning. 


(2)41. Gläubiger-Borladbung. 

Um bie Theilung ber Philipp Wagen 
brenners Wittib von Rimpar berichtigen zu 
können, follen ipre Gläubiger Mittwoch ben 
4. Auguſt db. J. fruͤh um 8 Uhr ihre an fie 
babende Forderung geltend machen, wibdri= 
gens fie fpäterhin nicht beachtet werden. 

‚ Deer. Würzburg ben 24. Julius 1819. 

Königl. Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Lanbr. 
Wagner, Act. 


(5 2. Gläubiger-Borladung. 
Der Schuldenſtand des Roßwirthes Frang 
Jakob Deſch zu Mernes, iſt zu wiſſen nörbig. 
Deffen ſaͤmmiliche Slaͤubiger werden da= 
ber aufgefordert, bey. der Er Dienftag den 
417. Auguft (. 3. Mo-gens um 8 Uhr anbes 
ielten Zagfart ihre Schuldforderungen um 
* gewiſſer anzuzeigen, und gehörig zu liqui— 
diren, als die Ausbleibenden bey dieſem Ver— 
fahren nicht weiter beachſe werden follen. 
Aura am 49. Julp 4819. -, 
Königliges Landgericht. 
Huc. 


(5) 3. Gläubiger: Borladung. 
Gegen den geweſenen Muͤllermeiſter 
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"gu Scheriau’ift der Con⸗ 
— bc Gering- 
fügigkeit ber Male a Edictstag auf 
Freptag den 27. Uuguft I. 3. feah um 8 Uhr 
feftgefegt, woben fämmtliche Gläubiger unter 
Strafe ded Ausſchluſſes von des Maffe ent 
weder in Berfon ober durch gehörig Vevoll⸗ 
“mächtigte zw erfcheinen, und ihre Korderuns 


gen BVorguyvrechte anzubringen , zu li⸗ 
quidiren, ſofort bie Hlöglihen Verhandlun⸗ 
pflegen haben. 


Better, Aect. 


Bey Krankheit des Vorſtands. 
Scheuerer 


(9) 2. Bläubiger-Borladung. 

Zur legalen —— der Drittthei⸗ 
fung des Joſeph Dürl von Tifertdauſen iſt 
x — ge Fand rn nöthig * > 

b re eine Zor ng zu magen 2 
dar Ih bey unterzeichneter 8 am Frey⸗ 
tage den 20. Auguſt d. J. fruͤh um 8 Uhr 
zw flellen, feine Bosberumgen einzullagen, in 
widrigen alle aber zu gewärtigen, bey Yusßs 
antwortung der Male unberödfichtiger gelafs 
fen zu werden. 

Euerdorf am zit. July 1819. 

Kbnigl. Landgericht. 
Greb. 


Dertinger 


— — — 
(5) 2. Ebdicetal-Borladung. 

Die Wittwe des Thomas Winter zu 
Kipingen bar fi dem Goncurd:Besfahren 
unterworfen. 

Es wird fohin wegen Geringfügigkeit der 
Maffe einziger Edicts ag auf Mittwoch dem 
41. Auguſt d. 3. früh nm 9 Uhr feftgifegt, 
wo jeder , der die erwähnte Maffe in An— 
foruch nehmen will, in Perſon, oder durch 
einen gehd-ig Bevollmächtigten zu erfheinen, 
umd feine Forderung mit Vorzugsredt anzu⸗ 
bringen , und die nörhigen Handlungen bep 
Verluft der Forderung und des Borzugdsehts 
zu pflegen bat. 

Den 46. Tulp 1819. 

Königlihes Landgeriht Kigingen. 
Hilger. 
Albert, Act. 


B & * - . - 
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* Seſtohlene Sachen. 
der Nacht vom 44. auf den 15. 1. 
Ms. wurde — Nihal, A — 
ſpringen aus deſſen Behaufung nachſtehendes 
ar Fr . fei leichtes Ad ; 
4) ein ned gebleichtes flärhfenes 
Tuch zu 60 Ellen, ohne ——æe— 
er fo wie es gewoͤhnlich hier zu 
ande gefertiget wird, Werih 30 fr. 
. yer @fe. . - : 
2) Ein angefchnittenes feines Stuͤk Tuch 
von eiwa 10 Ellen, wovon 4 Ellen mit 
Baumwolle durchſchoſſen find, bie Elle 


au ko I ® 

3) Ein Sıädı ines lei 

„1m ‚nie de — —— 

n St en 10 Ell 
gleicher Quelitäs a Wen. ee 

5) Ein Städt angefhnittenes leinen Tuch, 
* beplääfig 30 Ellen, die Elle zu 
® 


ft. - 
6) Zwey rohe Manns: Halstäder 
eisen x Werth 2 Aa * — 
7) Ein gelbes baummollenes Weibs⸗Hals. 
tuch, mit einem Krane, Werth 4 fl. 
5) Eben fo wird auch ein Tifhiu mit 2 
Blättern und ohne Zeichen vermißt, 
Werth 4 fi. 
Indem man diefen Diebſtahl zum äfe 
uichen Kenntniß bringt, erfuhr man alle 
treffenden Polizep : und Criminal: Behoͤr⸗ 
ud ur ——— de ſſe lben * geeigneten 
erfügungen zu en, und d erw 
ergebenden Rıfultate alsbald —— mitzus 


sheil:m. 
* Markt:Heidenfeld den 47. Fulp 4819. 
Konigl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
LSamprecht. 
(3)2. Belannımadung 
Simon Borft zu Burghauſen kann fort⸗ 
te Zuſtimmung bes bafigen 
bannes Hofmann fein ones 


Kelleri. 
(e*) Eramer, RMechttp. 


* 
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tag den 23. Pf. M. Auguft fräb um 9 Ur 
unter Strafe des Ausfchiuffes von der Maffe , 
vefp. mit. dem betieffenden Handlungen ans ı 
beraumt. * *1 7 

Zugleich wird Tagfart zum Verſtrich des, 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf ſelbſtigen Antrag des Balthaſar Bub 
bon Maßbach, welcher feinen Creditoren feine 
befigenden Grundſtuͤcke um Verkaufe aͤberlaſ⸗ 
fen will, wird Schulden⸗-Conſignations Tag«. 


fart auf Mittwoch den 48. Auauft I. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt, und alle feine Grebi- 
toren unter dem Nachtheile der Nichtberäd: 
fihtigung zur Liquidation borgeladen, 
Decr. Münnerftabt den 24. Yulius 4819. 
-Rönigl. Landgerigt. 
Kelleri. 


Verſteigerung. 
Donnerſtag ben 5. Auguſt I. J. wird 
bas zur Nacfagmafe der Sriedrich Deubel 
Wittib zu Obernbreit gehörige Bakhaus mit 
Feuercecht, jedoch ohne Gewaͤhrſchaft ver Bad: 
sehtdsGonceffion nebft einem fogenannten 
Kirchkeller, in dem Goͤtziſchen Gaſthauſe alls 
da Abends um 7 Uhr an die Meſſtbietenden 
derfauft werben, wozu bie Liebhaber einla⸗ 


dit 
WMarkbkt. Steft am 43. Yuly 4819. 
Kdnigliches Landgericht. 
Stöhr. 


(3)2.. Berfeigerung. 

Wegen ausgeklagter Schuldforderung 
wird auf Anrufen des Gläubigers das dem 
Johann Schuhmann auf dem Schweinbofe 
gehörige SYofgut allya Äreptag den 40. Sep⸗ 
tember d. 5. Nachmittags um 3 Uhr in ber 
Wohnung des Obmanns bdafelbft, nad ber 
Executions. Ordnung ve ſt ichen. 


Neuſtadt a. d. ©. den 19. Julp 4819. ° 


Königl. Landgerigt. 
Maper. 
Hepbt, 


(3)4. Ebictal-Vorladung und Ver: 
fleigerung. 

Gegen den Sternwirth Valentin Muͤnch 
zu Koligheim ift die Ausfihagung erfannrt, 
und bep der vorliegenden Lıquicität der mei⸗ 
ſten Schulden einzige Ebietstagfart zus Liqui— 
dation der Forderungen unter Ungabe der 
Veweismittel und Borlegung ber Priorität, 
zu Unbringung rechtlicher Einreden, und zur 
fhlößlihen Virbandlung der Sache auf Mon⸗ 


Grundvermögens; aus einem mit Realſchild⸗ 
recht verſehenen geräumigen Wirthe- und- 


‚ Braubaufe mit Hofrieth, Scheuer, Stallung 


und Garten, dann 2 einhald Viertel Morgen 
Weinberg, 7 einhalb Viertel Morgen Arifeld, 
5 5/4 Morgen Wiefen,, 4 Hopfengarten zu 
4 vierthalb Viertel Morgen, und etwa 4 
Morgen Laubholz beſtehend, dann der Fahr⸗ 
niffe an Zinn, Kupfer, Meffing, Blech: und 
Eifenwaaren, Porzelain, G'aͤßern, Weißzeug, 
Betten und Bettzeug, Schreinerwaare, Faͤf⸗ 
fern, 2Kuͤhen, und 4 Schw intmutter, auf 
Sreptag den 27. . M. Uuguſt fräp um-y, 
Uhr anberaumt. 

Die Laſten und Gerechtſame drr Rea⸗ 
lisäten werden bep dem Sttiche bekannt ge⸗ 
mat. 

Volkach am 21. Julp 1819, 

Königl. Landgericht. 
Auf. erlaubte Abweſenheit des Landrichters. 
Denfert, 2®, Act. 


Barazji,a. ». 





(3) 41., Gläubiger=Borlabung. 

Um das gerignete Berfahren gegen Adam 
Heim von Pfaffenhauſen ermeſſen zu koͤnnen, 
baben deffen fämmtfiche Gläubiger am Rreys 
tage den 20. Auguſt d. 3. als dem zur Schul⸗ 
denaufnahme beftimmtien Termine vabier zu 
erfheinen, und ibre Forderungen gehoͤrig ans 
ugeben. Auf die Ausbleibenden wicoh:p Be⸗ 
nmung des weiten rechtlichen Verfahrens 
feine Rädfiht genommen. 

SHammelburg den 24. Julius 4819, 
Königl. baier. Diftrictsamt. 
Meier,j.l.a. 

Kliem. 


(5) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen :u koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen den Jodann Kü:fh von Waiten— 
bach geeign t fen, ıft die Gonjignatıon deifen 
Paſſiven eifannt, und Terinin hiezu auf den 
25. August d. 3. fra um 8 Ups anberaumt, 
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wozu beffen Sfdubiger „unter ‚Strafe der 
Nihiveräljihtigung anducch vorgeladen wer⸗ 
ben. 5 9 

g den 20. July 4849. - 
Abauier. Diſtriets amt. * 
Meier, je l. a. 


Hamme 
König 


Kliem. 


(5) 2. Gläubiger: Borladung. 

Um beuriheilen zu koͤnnen, ob auf dem 
Mege der Errcution oder Excuſſion gegen 
Leonhard Buſkhelz zu“Eaſtell zw verfah:en 
fep , iſt eine Unterſuchung feines Vermögens: 
und Schuldenftındes ——— Es wirb 
baber Temin zur evenucllen Squlden:Li⸗ 
quidation auf Montag den 9. Auguſt Vor: 
mittags um 9 Uhe anberaumt, mo ſo nach 
feine Gläubiger zu dem angegebenen Bebufe, 
anımeder in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte dabier zu erſheinen, auſſe dem aber 
ſich ſeibſt den Nachthbeil bepzumeſſen haben, 
der eiwa bey dem fe neren Verfahren für fie 
daraus eniſtehen könnte, 

Rüdenhaufen am 19. Tulp 1819. 


Graͤflich — Herrſchafte— 


Meefer | 
Läblein, a. s. 





(3) 2. Berfteigerung. 
Montag den 23. Auguft 1819. Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr, werden bep dem unterzeich⸗ 

neren Rentamıe nad Vorſchrift der allerhöd- 

ften Verordnung vom 30. Örptember 1811. 

und mit Borbehalt der alferböhften Geneh⸗ 

migung grundeizenthämlich folgende Staats⸗ 

Wald: Parzellen oͤffentlich verfteigert. 

1. Auf Fitzendorfer Revier, in der Gegerd 
der Oitſchaften Sulzbach uno Duterss 
wind: 

31 Morgen 25 Ruthen der Thiergarten ge: 
nannt, gut b ftodt, mir Unterhelz ges 
mifibter Gattung, ven 9 bıs 20 Jadren, 
dar Oberhelz von 50 biß 200 Jahren. 

ho Morgen 154 Ruthen ber Fichtenſttich. Der 

—Beſtand des gemiſchten Unterpoljes von 

47 bis 49 Jahren iſt vorzuͤglich, und je⸗ 

ner des Überholzet don 90 did 200 Jah⸗ 

ren, in gutein Wachsıhume. ’ 

50 Morgen 4100 Ruchen ber Wuchtangen. 


ANY; 
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Die Holsgatiung iſt gemiſcht; ber Der 
ſtand des Unter: und Oberbolzes ift gut, . 
erſteres bar ein Alter von 30 bis 40 Jah⸗ 

fen; und leßteres von 80 bis 240 Jahren. 

43 Morgen 80 Authen- die Jungfrau Tanne. 

Die Holzgattung ift gemiſcht, der Be— 
ftand des Linterholges ift gut, fo wie 

‚ auch jener des Oberholzes. Er bat 

ein Alter von 23 bis 26 Jahren, und 
legteres bon 60 biß 200 Jahren. 

Morgen der Buhsmäller Rangen, das 
hinıece Stuͤckk. Die Holzgattung ift ge 
mifcht, der Beſtand des Unterholzes if 
fehr gut, und jener bes Oberholzed von 
vorzüglich geftrediem Wuchſe, das Un—⸗ 
terhol; hat cin Alter von 30 bis ho Jah⸗ 
sen und das Öberhol; von 80 bis 300 
Jahren. * 
408 Morgen ber tiefe Graben, das vordere 

Stöt, gemiſchten Holzes. Der Beſtand 

des Unser: und Oberhofzes ift gut , und 

dat eıflered ein Alter von 7 bis 24 Jahe 
ren, und leßtered von 40 bis 200 Jahren. 

2 Morgen To Ruthen das vordere Hart⸗ 
bölzchen, mit grmifhtem 30 jährigen 
Stodausfhlage und Dberhol; von 60 
bis 200 Fahren. 

2 Morgen 8o Ruthen bas hintere Harthoͤlze 
hen, bat gleiche Befhaffenheis wie das 
Vorige. 

11. Auf Brambderger Rebier: 
8 Morgen 59 Ruthen die Klinge. Die 
* Helsgattung ift gemifhi, ber Beftand 
des ünter und Oberhulzes gut, erfleres 
bat ein Alter von 20, und letzteres von 

60 bi® 180 Jahren. 

in diefen Staais: Wald: Parz’Uen bee 
finden ſich mehrere Eichen, die alt Hı Wänders 
Stämme, und viele, die als vorsüglidyes 
Bau: und Nugbolz , dann fehr viele Fichten⸗ 
und Kiefer: Stämme, die als vorzäglices 
Gummerzial: Holz benuget werben können, 
wozu die Lage die Gelegenheit darbie tet, in⸗ 
dem ohne großen Koſten-⸗Aufwand ſolche an 
den Mainfiuß geſchafft werden können. Dies 
fes bringt zur oͤffentlichen Kenntniß 

Eichelodorf den 22 July 1819. 

Das königl. Rentamt Hofheim. 

Kaul, Adminiſtr. 


— — — — 


435 


r 
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(3) 2. Berpyadtung. 

Montag am 2. deB naͤchſten Monats Au⸗ 
guft wird das herrfhaftl. Hofgut zu Tau: 
berrettersheim,, beftchend in einem ſehe ges 
säumigen Haufe, nebft den übrigen Deko- 
nomie-Gebäuden, im dortigen Zchenthofe, 
dann 37 Morgen Arifeld, 5 Morgen Wie: 
fen, und 8 Gerten Holz, jaͤh lich aus dem 
Geweindwalde, in einen 42jäbrigen Pacht 
unter den bep ber Tagfart zu erdffnenden Bes 
bingniffen and Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung bingelaffen. 

Nöitingen am 22: Yulp 1819, 

Königl. Rentamt. 
Ldwenheim. 





)2. Berpadtung. 


Gemaͤß einer hoͤchſten Weiſung der fin. 
Megierung, Kammer des Finanzen , fol das 


Mecht der Zumpenfammiung in den mittels 
und unmittelbaren Ortfchaften biefigen Amts⸗ 
Bezirkes auf ein Fahr öffentlich verſtrichen 
merden; hiezu wird eine Tagfart auf den 3. 
Quguft I. 36. anberaumt, wo die Licbhaber 
fröh um 9 Uhr dabier erfheinen, und ihr 
Gebot zu Protofol geben koͤnnen. 
Eladungen den 20. Tulp 41819. 
Königl. Nentamt. 


J. Oftenberger, Adminiftr. 


)5. Berfieigerung. er 

Die unterfertigte Rammeralamid: Admi⸗ 
nifteation vesfauft, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
uchmigung, am 0. Auguſt d. Is. früh um 


Uhr 
500 Stuͤck 7 


- 600 Städ zfchuhiges Fap-Taubholz 
mit Zugehdr, und iader Liebhaber hiezu ein. 
Schwarzenberg in Franken den 46. Julp 
4819. 
Fäeſttiche Rammeralamis: Abmini- 
firation. 


u Brodard 


(2) 2. Dantfagung 
Ein in Rädficye feines Standes ſowohl 
als wegen erg Di —— u 


ann 
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tungswärdiger Mann hat dor feiner Abreiſe 
von ** eg — — 
shpn. als anzulegendes Gapital durch ben 
Stadt: Magiftrat. übergeben: I , uns da= 
von die jährlichen Zinfen an wahrhaft bedürf⸗ 
tige Stadt-Armen zu vertheilen. Diefe men- 
fhenfreundlihe Handlung wird mit der Ver⸗ 
—— der beſten Verwendung und ſchul⸗ 
digem Danke hiermit oͤffentlich bekannt ges 


macht. 
DOdſenfurt den 25. July 1319. 
. Boom MWagiftrate 
Beöplich, Vürgermeifter. 
Unten Heffendörfer, 
Magiftratsrath u. Armenpfleger. 


Grudtpreife 





auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 24. 


und 24. Sulp 4810. 
Im böhften Preis: . 
Zeigen, 36 MI. 7 Mp. das Mlir. 14 f.— ie. 
ven, — 


— — 9 I. — 


— u — — » 


Im mistlern Preis: 
BWeigen, in MI. 5MY.das Mit. 12 1.33 fr. - 
Serſte, -M— MB — — —f. Zir. 
Haber, EM. z Mo. — — Tf.so 

Im tiefſten Preis: 
Weizen, 5MI. 2Mb., das Mitr. 10 fl. 10kr. 
Kom, 5MI. 2mMB. Bifl. 27 kr. 
Serſte, -M.— Ms — — I — 
Haber, sm. — Me. — — 


Der Stadtmagiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
Kir, Stadtfcpreiber. 


rn 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 20. - 
Sulp 1819. 
Im höchften Preis: 


Beigen, 31 Dalter, das Maller 42 fl.15 kr. 
om, 8 — — 


6 — 


If 20 kr. 


öfl.30ofe. 
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FIm mittlern Preis: 
Weiten, 9 Delter, das Malter 12fl.— fr. 
Korn, — — — ae —f.—t 


Haber, —f.—h. 


eigen, 
Korn ! — ———— 


Sm tieffien Preis: 
44 Miter, bas Malter 41 Fun 
— — — fie tr. 

Haber, — Mir. — — —f.— ktr. 
Summe der ve.fauften Fruͤchte: 54 Malter 
Weiden, 8 Maiter Korn, — Malter Ger 
fe, 6Malter Haber. — Ganzer Stand: 

68 Malter. 
Der Magiftrat. 

Froͤblich, Bürgermeifter. _ 

J. M. Berg, Marktmeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (3) Der Ertrag von 3 Morgen Gerſte 
ift zu verkaufen. Das Nähere erfährı man 
im 5. Diftr. Nro. 248. ; 

2) (3) Es find Sauerbrunnen:Kräge zu 
verlaufen. Das Nähere erfährt man im ur 
tel. Comt. 


‚ Bermieibungen. 

4) (0) Im 4. Difte. Nro. 452. raͤchſt 
der Brief: Poft , find vier oder ſechs heignare 
und gemalte Zinmmer, meiſtens ineinander 
gehend, nebft einer Magdslammer , Rüde, 
einen eigenen, Keller, Holzlager, Boden und 
Bea Waſchhauſe, auf Ulsrhei« 

gen zu bermiethen. 

2) (1) Im 4. Difte. Nero, 85. in ber 
Semmelsgafie ken Cafpar Riehl ift für eıne 








ſtille Hauspaltung eine ganz abgefonderte‘ 


Wohnung in einen neu e;bauten Garten: 
Haufe fogeih oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
lehnen. Dirfe Wohnung befteht in 2’ heiphas 
gen und 1 unheigbaren —— heller Kuͤche, 
und beſondern s. v. Ubdtritt, dann 2 Boden⸗ 
kammern, und obern Boden, gemeinfchaft- 
Jihen Brunnen und Wıfhhaus. Die Wohn: 
Zimmer find gegen Uufgang der Sonne und 
die fehöne Ausfiht in den Veit Zipelius ſchen 
Bartın, nach dem Walle, und der vormaligen 
Garthaufe. 

Das Quartier kann täglih eingeſehen 
werden. 


BL, 74 9, 1 5, 200 
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3) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 1941. in ber 
Keanzisfanergaffe, ift auf Allerheiligen ein 
Quartier, beftehend in 3 heigbaren und 4 uns 
heigbaren Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Holzremife, und andern Bequemlichkeiten zu 


vermiethen. 


) (2) Sm 2. Diſtr. Neo. 273. Bronn⸗ 
bachergaſſe, ift ein Logis von 2 Zimmern, 
nebft Bequemiichkeiten, für eine flile Haut⸗ 
haltung auf Allerheiligen zu vermieiben. 

5) (2) In der Kuguftinergafe Nr. 207. 
ift ein Logis don 6 Zimmern, einer hellen Rü= 
be, einem sv. Ubtritt, 2 Bodenfammern, 
verſchloſſener Keller⸗Abtheilung, gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhaus und Brunnen, auf naͤchſtes 
Biel Allerheiligen zu vermiethen, und kana 
täglich alda eingeſehen werden. 

6) (2) Auf der Domgaſſe in Nro. 5h0. 
find an einen Angeſtellten 2 ſchoͤne tapezirte 
Zimmer, mit der Wusfiht auf die Straße, 
einer Garderobe, nebſt einer eigenen Metirade, 
gu vermiethen, und 
zogen werben. 

(1) Sm 4. Diſtr. Nro. 328. in der 
Küäpgaffe, nähft der pleihacher Schule ift ein 
Quartier, von 2 heigbaren Zimmern und 
Küche, nebſt andern Beqemlichkeiten auf Al⸗ 
lerheiligen zu vermiethen. 

8) (4) In der Handgaffe 4. Nro. 7o. iſt 
ein Quartier für eine file Hausbaltung auf 
Allerheiligen gu vermierhen, b > 


Eönnen den 4. Uuguft bee. 








Bermifdte Unzeigen. 





Erklärung auf die Brendel'ſche li- 
teraͤriſche A in Nro. 72. des 
Sntelligenzblatter. 
2) Herr Brendel hat-in Neo. 72. 
diefed Blattes eine Schrift uͤber das Staats- 
bürgerredt der Juden angekündigt. - Heil! 
Ehre und Preis! uns, daß in unferer Mitie 
der Dann erftanden ift, der nach feiner eiges 
nen Behauptung zur Ehre unferes Jahrhun⸗ 
derts, zur Rechtfertigung ber Gtändevers 
fummlung, eine Sache der Menfchheit und 
des Baterlandes vertheidigt. Ein felcher Mann 
verdient die Achtung, Liebe, Bewunderung 
der Mit: und Nachwelt. Er felbft ſpricht 
don einem großen, die Meyſchheit beglüden- 
den Meifterwerfe, das er fen wird, Ge 
legenpeit werben wir a.fo finden, feine tiefe 
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Bildung in den allgemeinen philofophifchen 


und ſpeziellen Wiffenfhaften zu bewundern, 
der glänzende Schaum, den jede Biffenfhaft 


ausmwirft, und womit mander fo vornehm 


thut, wird ihn nicht bededen; alle Wiffen- 
fhait, ale Staats: Inſtitutionen, wird er 
vorräden, große been, unfterblihe Spfteme 
wird er fchaffen, mit ihm wird eine neue 
Epoche der Menfchheit und der Willenfchaft 
beginnen. Man erwarte alfo ven ihm feine 
ewöhnten Zeitungs: Auffäge, Schrifichen vom 
lltags-Inhalt, mit modernen Tagsgruͤnden 
aufgeftugt,, die jeder fchreiben kann. 

Here Brendel hat in dem Selbfigefallen 
feiner von ihm celebrirten Weisheit fich felbft 
den Rang eines Haffifchen Schrifiſtellers zus 

efprochen. Welche Biafjifche Werke er feither 
— ——— und in welchem Fache der 
Wiſſenſchaften, davon iſt bis auf dieſen Au: 
enblick noch nichts bekannt geworden. Rur 
feine Anzeige in Nero. 72. und 74. diefes 
Blattes nenne.ih in der Art klaſſiſch, daß 
fie alles enthält, was nur immer Arroganz, 
Schwindel und Leidenfhaft erzeugen fann. 
Seine Mitbürger, das Vaterland, die ganze 
Menfchheit richten irgt ihre Aufmerffamteit 
auf das von ihm verſprochene Meifterwerk. 
Das Vaterland, weil er in einer vaterlaͤn⸗ 
difhen Pfrände erzogen und gebildet wurde, 
bamit er den Dank rechtfertige, den ſolches 
von ihm in diefer Hinſicht mit Recht verlangt. 

Here Brendel wirft mir Unkenntniß der 
Bibel vor. Bon feinen großen biblifchen 
Kenntniffen haben wir nody feine Spibe ver— 
zommen ; indeffen bat er die Vermuthung 
für fih, da er zwey Fahre im hiefigen geift: 
lihen Seminar geflanden if. Als alter 
Theolog wird er uns den Talmud preifen, 
und auf ein Haar barıbun, daß Jakods 
Traumleiter nah ber talmubifhen Lehre 
8000 Meilen breit gewefen ift. Zittert nun 
und befehret euch ihr Karaiten, bie ihr dieß 
nicht einfehen wollt. 

Herr Brendel redet auch von meiner 
Unfenntniß aus ber Älteren und neueren 
Gefhichte. Uber das „Herr verzeihe ihm’ 
bat er mir großmäthig nachgelaſſen, daß ich 
fein klaſſiſches Werk über diefen Gegenfland, 


das freylich —* exiſtirt, bep Ausarbei⸗ 


tung meiner Schrift nicht benuͤhi, und feine 
Stellen daraus zitirt habe. 


ann 
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Was Herr Brendel vom Staats = und 
BWeltbhrgerrechte in feinem Meifterwerfe vor 


bringen wird, will 8 ruhig noch abwarten. 


Endlich fpriht Heiz Brendel vom ver 
alteten Sauerteig. Nur Neulinge in ber 
Biffenfhaft können eine ſolche Stimme fä 
sen. Einem Manne, wie Deren Brendel, 
welder noch eine fo geringe Stimme in den 
Biffenfhaften bat, ziemt ea, gar nicht, übers 
al fogleicy abzuſprechen. Zudem weis man 
ja, daß er berfelben alten Sauerteig über 
bie Juden abgefnäter hat. Seine Vorträge 
im verfioffenen Winter über bie Rechts inſti⸗ 
tute der Juden ſprechen daſſelbe aus, was 
id in meiner Schrift oͤffentlich bebaupter 
babe. Ueberhaupt möchte ihm der gute Rath 
erfprießlich fepn, das Corpus juris, die alten 
Inſtitutionen, die Werke der alten großen 
Suriften zu leſen, Damit er den alten Sauer: 
teig dort. erſt recht kennen lerne, " 

Würzburg am 20. July 1819. 

Th. A. Scheuring. 





Bekanntmachung. 
2) (3) Das fo eben von der koͤniglichen 
Regierung an die Medaction des Rreis- Ins 
tel. Blattes dapier zum Debit übermachte 


H Ö f: a 
und 
⸗ H andbu ch 
des 
Königreihs Baiern 418149 
ift im unterzeichnetem Comtoir broſchirt 
haben. Der Preis eines ae na 
24 fr. rhn.; obne baare Bezahlung darf 
fein Exemplar verabfolgt werben. Bep bes 
fonders begehrten Verfendungen werden bie 
Koften eigends aufgerechnet. 
Würzburg ben 21. July 4819. 
Comtoir des Kreis: $ntelfi: 
genzblattes. 
— — — — 
8) (2) In der Stahel'ſchen Buchhand— 
lung iſt zu haben: di —. 
—— Ay Baht Lexikon, (von 
em Derfaller der Hammelbur 
24 Er. gebeftet 27 fr. En 
ee — 


Staats 


u 
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Intellig 


für 


Würzburg Nro. 79 





154 


latt 


enzb 


Mainkreis 


reichs Baiern. 


— — — — — — — — — — —— 
Samſtag den 31. July 1819. F 





Verfügungen 
der 
önigligen zoͤchſten Kreisfiellem 





Rr. Pr. 25706. Nr. E, 22870 1f2. 
Bekanntmachuns. 

(Die Erledigung der Pfarrey zu Balz befr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Pfarrep zu Salz, im Landgerihte 
und Landfapitel Neuftadt, iſt dur den Tod 
des Dehant: Pfarrers erlediget worden. Sie 
zählt mit den dazu gehörigen Filialen, Loͤhe⸗ 
rieth, Mählbach und Neuhaus 1000 Seelen 
und bat drep Schulen. Die Einkünfte, wel 
he in baarem Gelde, verſchiedenen Natura- 
fien, und im Ertrage von 6 1f2 Morgen 
Wieſen beſtehen, find auf 531 fl. 44 fr. an⸗ 
geſchlagen, die Abgaben beiragen 29 fl. 47 kr. 

Wörzburg den 46. July 4819. 
Königl. baierifhe Negierung dert 

Unter: Maintreifen. 


Kammer des Innerm 
Stum pf, Director. 
KRirchgeßner. 
Edel. 


MT — 
Jahrgang 1829 


Br. Pr, 26,316. Nr.E. 22,969. 
An die fämmtliden kön. Poligeps 
Behörden bes UntersMainfreifes, 


Die Bernehmung des Armenpflegſchafté 8 in den 
des re Wereeliungen * che dann 
r. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Zufolge einer allerhoͤchſten Entſchließgung 
dom 13. Tulins d. Is. fol die Beſtimmung 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 47. Nos 
dember 4846. über das Armenweſen H. 58., 
nach welcher keine Verehelichung unangefefz 
fener Leute ohne vorgängige Vernehmung des 
Urmenpflegfhaftsrathed bemillige werden 
darf, durch die allerhoͤchſte Verordnung über 
die Fünftige — ——— Verwaltung der 
Gemeinden vom 17. May v. Is. nicht als 
aufgehoben betrachtet werden, fondern in ihrer 
Wirkfamkeit fortbeſtehen; die Polizeyd Behörs 
den werden daher angewieſen, bey Beſqaͤf⸗ 
tigung folcher Verchelichungsgeſuche vor Als 
lem das Gutachten des Urmenpflegfchaftss 
rathes zu vernehmen. 

Würzburg den 23. July 41519. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter: Mainfreifes. 
Kammer bes Innern 

Stumpf, Director. 
Kirchgeßner. 
Lommel. 


4. 8 
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Sntelligenzwefen. 


Amtlidbe Artikel 
(5)4. Belanntmadung. 





In Gemäßpeit boͤchſter Entſchließung der 


koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, dom 
21. laufenden Monass , fol zur Wahl eines 
sechtögelehrten Rathes bep dem unterfertig« 
ten Stadtmagiftrate gefchritten werben. 

Alle jene, welche fih um diefe Sufle zu 
bewerben gedenfen, baben fo: ad innerhaib 
44 Tagen ihre deffolljigen Bo; firllungen un 
ter legaler Nachwsifung der gefegmäßigen Er- 
foderniffen bep untergrichneter Behörde ein⸗ 
sureihen und fodann daß Weitere zu gewär- 


en, 
Würzburg am 29. Tulius 1819. 
Der Stadtmagiftrat. 
BP. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmertb, Sch. 


(3)3. BVerfeigerung. 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das der biefigen Schuhmachers-Wittwe Se: 
delmaier eigenibämlich zugebörige Wohnhaus 
im 4. Diftr. Neo. 74., worauf 44 4f2 pf. 
Grundzins an bas vormalige Klofter St. 
'Stepban mit der gewöhnlichen Handlohns: 
pflicht haften, auf Donnerflag ben 26. Au: 
'guft I. J. Vormittags ven 9 bı8 41 Uhr bey 
unterfertigtee Stelle dffenslih aufgeſtrichen, 
und dem Meiftbietenden nach Vorſchrift ber 
Erecutiond-Drdnung zugefhlagen,, weldts 
allenfallſigen Kaufsliebhabern andurch erdff⸗ 
neı mi N. 

Würzburg am 24. July 4819, _ 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbad. 


(3) 3. Ebdicstal-Ladung. 

“ Da ber wegen des Verbrechens bes Dieb⸗ 
ſtahls angefchuldigte flüchtig gewordene Jo⸗ 
nad Emm rich vom Obderbefl nbadp , koͤniglich 
baier. Landgerichts Aſchaff ndurg, auf bie 
unterm 25. Jaͤnner I. 38. ergangene öffent: 
lie Ladung innerhalb des angefegten brep 
monatlichen Termins dabier nicht erfhienen 
ift; fo wird derfelbe hiermit zum Zwepien⸗ 


u a) 


‘(2) 2. 


8 


male ff ntlich vorgeladen, um kimzen wei 
t 


teren 3 Monaten dahier zu erfcheinen und 
ſich wegen der gegen ihn vorhandenen An— 


fduldigung zu ve amtworten m.t ber War- 
nung, daß nad) Verlauf diefed ihm abermals 
gefegten drepmonatlihen Termins wider 
ih", als grgen einen Ungehorfamen, ben 
Gef-gen grmäfi werde verfah-en werben. 
Aſchaffenburg den 28. Map 1819. 
Rönigl. baler. Kreis - und Gtabt- 
geriht Aſchaffenburg. 
Graf Fugger, Präfident. 
G. Lee. 





Edictal-Ladung. 

Die InseftarErben des im Jahre 1817. 
im Milifärfpitate u Burgbaufen verſtorbenen 
zwebien Wachımeifters Johann Krimm, aus 
Caſſel, k. Landqerichts Orb, im Unter-Mains 
freife, haben fich bereits gehörig gemeldet. 

Ude diejerigen, welche außer den ns 
teftat-E:ben noch irgend eine Korderung an 
dem Nachlaß deffelben zu machen gedenten, 
und folche nit ſchon bey dem unterfertigtem 
Militär: Gerichte fiquidirt haben, werden ans 
mit aufgefordert, dieſelbe bimten 

derpßig Tagen 

vom Tage der erſien Einrödung gegenmwärtis 
ger Bekanntmachung an gerechnet, um fo ges 
wiffer dießorts geltend zu madıen, als foldye 
fpäterhin mir ihren Unfp uͤchen nicht m br 
gehört werden, und bie a eſe z⸗ 
licher Ordnung nach, an die Inteſtat⸗Erben 
ausgehändigt werden mwirb. 

Reudtting am 41. July 1819. 

Königl. baier. 4tes Uhlanen- 

Regiment. i 


Secendorff, Obe:f. 
Dr. Shmelzing, Reg» Auditor. 


(34. Gläubiger: Vorladung. 


Tobias Roßmann, Bäder von Erla= 
Brunn, bat um Zufanmenberufung feiner 
Gläubiger gebeten, um mit denfelben wegen 
Zahlungs-Nachſicht guͤtliche Uebereinfunft ab: 
zaſchließen. 

Es werden daher fammtliche Gläubiger 
ed Tobias Roßmann auf Mittwoch den 25. 

uguft Vormittags um 10 Uhr vorgeladen, 
um ihre Gorderungen-gegen denſelben anzu: 


En 


as E21 2 @. 


1 
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eben, und nad vorgelegtem Wetib = und 
afjivftande, ſich über die zu madhendben Ber: 
gleihs-Vorfch!äge zu erflären. 

Die Nichrerfheinenden werben ben Be: 
handlung dieſes Deditwefens nicht berädfich- 
tiget, und im Ralle eine Uebrreinkunft zwi⸗ 
fhen dem Schuldner und den Glänbigern zu 
Stande fommen follte, für einwilligend in 
den Beſchluß der Mehrheit der Erfhienenen 
angefeben werden. 

Würzburg den 13. Sulp 1819. 

Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr. 





4 Bekanntmaqchhung. 


In der Gantſache gegen Johann Koͤrner 
von Unterleinach wird das Priorität : Ere 
Tenntniß Samftags den 7. ds}. Me. ig 
ad valvas judicii angebeftet, welches den Ine 
ee zur Wiffenfhaft befannt gemacht 
wird. 

Warzburg den 27. Jullus 48419. 

Königl. Landgerigt l. d. M. 

Bebr. 
Schweller. 
(3) 4» Befanntmadung 

Sn der Concurs Sache gegen Jakob Merz 
von Sberleinach wird das Vorzugs Erkennt⸗ 
sig Samftag den 7. k. M. Auguſt in vim 
publicati am Cingange bes Gerichte zimmers 
angeheftet, welches biemit zur oͤffentlichen 
Kenmtnig gebracht wi:b. 

Würzburg den 27. Julius 1819. 

Königl. Landgeriht I, d. M. 

Behr j 





Schweller. 
— — — 
(5 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Schulde ſtand des Roßwinthes Franz 
Jakob Defh zu Merneb iſt zu wiſſen noͤthig. 
Deffen fämmtliche Gläubiger werden da⸗ 


ber aufgefordert, bey ber auf Dienftag den 


47. Auguft I. 3. Mo gens um 8 Uhr anbe: 
zielten Tazfart ih:e Sculdforderungen. um 
fo grwiffer anzuzeigen, umd gebörig zu liqui⸗ 


diren, als bie Ausbleibenden bey biefem Ver⸗ 
fahren nicht weiter beachtet werden follen. 


Yura am 49. Julp 1849. 
Könizliges Landgerigt. 
Hud. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 


Zur legalen ——— der Drittthei⸗ 
fung des Joſeph Duͤrk von Elfershauſen iſt 
die Kenvtniß ber hate nöthig, wer an 
Sofepb Dürk eine Forderung zu maden bat, 
bat fi) bey unterzeichneter Stelle am Frey⸗ 
tage den 20. Yuguft d. 3. fruͤh um 8 Upr 
zu ftellen, feine Borderungen einzuflagen, im 
widrigen Falle aber zu gewärtigen, bey Aus-⸗ 
antwortung der Maffe unberädfichtiget gelaf: 
fen zu werben. 
-Eyerbo:f am 24. July 4819. 
König. Landgericht. 
Greb. 
Dertinger 


— —— — — 
(3)3. Edicetal-⸗Vorladung. 

Die Winwe des Thomas Winter zu 
Kitingen hat ſich dem Eoncurd-Berfahren 
unterworfen. 

Es wird-fohin wegen Geringfügigkeit ber 
Maffe einziger Edictstag auf Mittwoch ben 
41. Ba d. J. froͤh um 9 Uhr feftgefept, 
wo jeder , der die erwähnte Maffe in An— 
ſpruch nehmen will, in Perſon, oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten zu erfheinen, 
und feine Forserung mit Vorzugsrecht anzus 
bringen , und die noͤthigen Handlungen bep 
Verluft der Forderung und des Vorzugsrechts 
zu pflegen bat. 

Den 46. July 1819. 

Königlihes Landgericht Kipingen. 
Hilger. 
Albert, Act, 


(3) 41. Gläubiger: Borladung. 

Wer an der Berlaffenfchaft der Wolf⸗ 
gang Stahls Wirtib zu Kdingen eine Bor- 
deru-g zu maden bat, wird aufgefordert, 
foihe Mitımob den 48. fänftigen Monats 
früd um 8 Uhr bey dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte. um fo gemiffer anzubringen, und 
die etwaigen Urfunten oder Beweismittel 
vorzulegen, als . Gegenfalle die Maffe ohne 

. . 2 
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Beruͤckſichtigung feiner Borberung vertheilt 
werben fol. 

.  Bep derfelben —— ben auch die⸗ 
ienigen, welche die Verlaſſenſchaft als Erben 
des im Jahre 48141. berlebten Wolfgang 
Stahl fomwohl, ald deffen im Sunp db. J. ber- 
ſtorbenen Wittib Eva Maria in Anfprud 
nehmen wollen, fih bdabier zu melden, und 
ihre Unfpräche noͤthigenfalls alsbalden durch 
Auszüge aus den Pfarrmatrikeln zu befchei- 
nigen, unter der Bedrohung, daß ſolche an⸗ 
fonften Iediglih an jene Individuen , welche 
fh hiezu legitimirt haben werben, verab⸗ 
folgt werben foll, 

Kigingen den 26. July 41849, 
Königl. baier. Landgericht. 


Hilger. 
Munborf, a 2. j. 





(3)3. Uuffordberung 

Johann Schneider von Reppernborf hat 
fi vor vielen Jahren entfernt, ohne daß von 
feinen Leben, oder Tode eine Kunde eingieng. 

Auf Untrag feiner Unverwandten werben 
nun Johann Schneider ober feine Leibeserben 
aufgefocders, fih vom heutigen Tage an 

binnen 6 Monaten 

zu melden, widrigenfals das unter Guratel 
ſtehende Vermögen dem naͤchſten Anverwand⸗ 
ten nach geſetzlicher Vorſchrift übergeben wer⸗ 
den wied. 

Den 25. Map 1819, 

Königl. Landgericht Kitzingen. 

Hilger, 2br. 





(3)2, Berffeigerung. 
Donnerftag den 5. Auguſt I. J. wird 
das zur Nachlaßmaſſe der Friedrich Deubel 
Wittib zu Obernbreit gehörige Backhaus mit 
Beuerrecht, jedoch ohne Gewaͤhrſchaft der Bad: 
vehtd:Gonceffion nebſt einem fogenannten 
Kirchleller, in dem Goͤhiſchen Gaſthauſe all: 
da Abends um 7 Uhr an die Meiflbietenden 
verlauft werden, wozu bie Liebhaber einla« 


' : 

j Markt: Steft am 13. Sulp 1819, 

Königlihes Landgericht, 
Stöhr. 


—— ß — — — — 


— 
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(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Auf felbftigen Untrag des Balthafar Bub 
bon Maßbach, welcher feinen Greditoren feine 
befigenden Grundftäöde um Verkaufe überlaf: 
fen will, wird Schulden: Confignations:Tag: 
fart auf Mittwoch den 18. Auguft I. 3. fruh 
um 8 Uhr anberaumt, und alle feine Gredi« 
toren unter bem Machtheile der Nichtberäd: 
ſichtigung zur Liquidation borgeladen. 

Decr. Mönnerflabt den 24. Julius 4819. 
Königl. Landgerigt. 
Kelleri. 





(3)35. Belanntmadung. 
Simon Borft zu Burghauſen kann fort- 

pin ohne erfolgte Zuftimmung des dafigen 

Orts vorſtands Johannes Hofmann fein -ones 

roſes Gefhäft rechtsgältig eingehen, welches 

su jedermanns Wiſſenſchaft und Danachach⸗ 

tung anmit oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Münnerftadt den 20. Zulp 1819. 

Königlihes Landgerigt. 
Kelleri. 


Cramer, Rechtep. 


(3)5. Berfleigerung. 

Begen ausgeklagter Schuldforderung 
wird auf Unzufen des Gläubigers das dem 
Johann Schuhmann auf dem Schmweinhefe 
gehörige Hofgut allda Freptag den 10. Sep- 
tember d. 3. Nadhmittags um 3 Uhr in der 
Wohnung des Obmanns bafelbft, nah der 
Executions· Ordnung veeſt ichen. 

Neuſtadt a. d. S. den 19. July 4819. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Mayer 
Heybt, 





(3)2. Edictal-Vorladung. 

Ben Berichtigung ber Verlaſſenſchaft des 
Balthafar Klingended von MWeibersbrunn, 
ergab fih, dad das Paffin: Vermögen das 
Uctiv- Vermögen bey weiten überfleige, daher 
aud der Concurt-Prozeß erfannt, jedod) bey 


Geringfügigkeit des Bermögens nur einziger 


Edicıstag auf Dienftag den 24. Auguft 1.3. 
früh um 9 Uhr anberaumt worden, wozu 
fämmtlihe Gläubiger, welde an die bes 
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nannte Maffe einen Anſpruch machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, fowohl zur Liquidation als zum 
Streit über das Vorzugsrecht bey Strafe des 
Ausſchluſſes von der Maffe vorgeladen werben. 
Rothenbuch ben 49. July 1819. 
Königlihes Landgeridt. 
Reichert, Landrichter. 


(5)2. Edictal-VBorladung und Ber: 
fleiger ung. ' 

Gegen den Sternwirth Valentin Münd 
zu Kolipheim ift die Ausſchatzung erfannnt, 
und bep der vorliegenden Liquidität der meis 
flen Schulden einzige Edictötagfart zur Liqui⸗ 
dation der Korderungen unter Angabe ber 
Beweismittel und Vorlegung der Priorität, 
u Unbringung rechtlicher Einrebden, und zur 
hläßfihen Verhandlung der Sache auf Mon 
tag den 23. f. M. Auguft fruͤh um 9 Uhr 
unter Strafe des Ausfchluffes von der Maffe 
zefp. mit dem bet:effenden Handlungen ans 
beraumt. 

Zugleih wird Tagfart zum Verftrich des 
Grundvermögens, aus einem mit Realſchild⸗ 
echt verfchenen geräumigen BWirtbs: und 
Biauhaufe mit Hofrierh, Scheuer, Stallung 
und Garten, dann 2 einhalb Viertel Morgen 
IBeinberg, 7 einhalb Viertel Morgen Artfeld, 
5 3/4 Morgen Wiefen, 1 Pspfengarten zu 
4 vierihalb Viertel Morgen, und etwa 1 
Morgen Laubpolz beftehend, dann der Fahr: 
niffe an Ziun, Kupfer, Meffing, Bled: und 
Eıfenwaaren, Vorzelain, Giäßern, Weißzeug, 
Betten und Bettzeug, Schreinerwaare, Fäf: 
fern, 2Kühen, und 4 Schmw.insmutter, auf 
Freytag den 27. & M. Auguft früh um 9 
Uhr anberaumt. 

Dir Laften und Gerechtſame ber Rea— 
Jitäten werden bep dem Striche befannt ge= 


macht. 
Bolkach am 21. Julp 1819. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Auf erlaubte Abweſenheit bes Landrichters. 


Benkert, 2. Act. 
Barazzi, as. 


(3)2. Glaubiger-Vorladung. 

Um ermefen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen den Sobann Fuͤrſch von Waitzen⸗ 
bach geeignet ſey, iſt die Conſignation deſſen 
Pafſiven erkanni, und Termin hiezu auf den 


= 


unaruw 
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25. Auguſt b. 3. früb um 8 Uhr anberaumt, 
wozu deffen Gläubiger unter Strafe ber 
Nichtberückſichtigung andurch vorgeladen wer: 
ben. 
Hammelburg den 20. Suly 41819. 
Königl. baier. Diftrictsamt. 
Meier,j.l.a 
Kliem. 


(3) 2. Gläubiger: VBorladung. 

Um daß geeignete Berfahren gegen Ubam 
Heim von Pfaffenhaufen ermeffen zu können, 
haben beffen fämmtlihe Gläubiger am Frey— 
tage ben 20. Uuguft d. $. als dem zur Schule 
benaufnahme beflinnmten Termine dabier zu 
erfheinen, und ihre Forderungen gehörig ans 
zugeben. Auf die Ausbleibenden wirdbey Bes 
ftimmung des weitern rechtlihen Verfahrens 
feine Nädficht genommen. 

Hammelburg den 24. Aulius 4819. 
Königl. baier. Diftrictsamt. 
Meier,j. la. 

_ Kliem. 


(3) 2. BDorlabdbung. 

Des Johann Heinid Schmitt aus 
Thulba ift bereits vor 30 Jahren als Bütt: 
nergefell von bier weggegangen, und bat vor 
27 Fahren die legte Nachricht von fih aus 
Neapel ertheilet ; da nun deffen Bruder: und 
Schw fler- Kinder um bie Ausfolgung bes 
ihm zugefallenen in ungefähr 350 fl. beftehen- 
ben und zeithber vormundſchaftlich vermaltes 
ten Vermögens angefuht haben; fo wird ges 
dachter Schmitt oder deffen allenfaljige recht: 
mäßige Erben biemit vorgeladen, in einer 
Friſt von 6 Monaten, wovon 3 Monate für 
den erften, 2 Monate für den zweyten, und 
4 Monat für den dritten Termin gelten, ent: 
weder felbft oder durch gehörig Beoollmaͤchtigte 
bahier zu erſcheinen, und fein Vermögen in 
Empfang zu nehmen, oder zu gewarten, daß 
an) nad gefepliher Vorſchrift verfahren 
werbe. 

Hammelburg ben 8. Julp 1819. 
Königliges baier. Diftricts- Amt, 
8. A. Goßmann. 
Kliem, Rechtsp. 


(3)3. Edictal-Vorladung. 
Gegen Johann Dittmann dahier iſt der 
Concurẽ xrechtskraͤftig erkannt. 
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Der Beringfägigfeit ber Maſſe halber 
wurde einzige Edictdtagfart auf Montag den 
23. Uuguft 1. 3. früh um 8 Uhr fefigefegt. 

Seder Gläubiger hat fohin am bemeldier 
Tagfart zu erfheinen, feine Korderung mit 
Beweifen anzubringen, und ſchluͤßlich zu ver: 
handeln. Alles bey Strafe Ted Aus ſchluffes 
vom Concurſe, reſp. mit der treffenden Hand⸗ 


lung. 
Gleiſenau den 16. July 1819. 
fih von Großiſches Patri- 
— —— —— 
Schleicher. 


— — ——— —— — 
(3) 3. Berpadhtung. 

Das diefherrfhafllihe Deconomie: Gut 
ſoll don Petri Catlı. 41820. an auf anberwei: 
tige 6—9 Sabre verpachtet werden. 

Das Ganze beſteht bepläufig aus 

200 Uder Artfeld, 
50 Acker Wiefen. 

Der diefem gemäß £uft dazu hegt , fann fih 
Donnerflag den 19. Auguſt |. 3. früh um 8 
-Ubhe dabier einfinden, nad hinlaͤnglicher Be: 
ſcheinigung feiner Yuffübrung , landwirsh: 
f&paftlicher Kenntniffe, uno Dermögenspers 
Plinige, welde ihn in den Stand frben, 
die erforderliche Caution zu leiſten, fleigern, 
und das Weitere gewärtigen. 

Sleifenau bey Eltmann ben 46. July 1819. 


rl. v. Großifhe Gutsver— 
——— A 





(3) 3. Berfteigerung. 
Donnerftag den 9. September I. 3. Nadı: 
mittags um 2 Uhr wird auf dem Nathhaufe 
zu Rridenhaufen am Main, Königl. b. Land⸗ 
derſchto Ochſenfurt, ein ſchoͤn grarbeiteter 
snefjingener Hoier Mammels) von beplaͤufig 
42 Zeniner im Gewichte zum Öffentlichen 
Striche ausgefcpt, und wenn annehmbare Ge: 
dote fallen, vem Meiflbietenden gegen baare 
Zahlung ſogleich abgegeben. Die Sirichslieb⸗ 
baber idnnen diefen Heier am Vozmittage 
dor dem Striche rah Belieben eis fehen. 
Beidenhaufen den 12. July 1819. 
Der Magiſtrat. 
Meinginger, Bürgermeifter. 
Lippe, Marktſchreiber. 


vuvirv 
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Nichtamtliche Artikel 
GBeilbiertungen. 


4) (41) Da durch Berhindrrung der am 

29. Sulp anberaumte Weinſtrich nit ſtatt 

finden konnte, fo wird folder auf Montag 

den 9. Augufi, Nachmittags um 2 Uhr in 

meinem Haufe ferner anbaaumt, wobep 12 

bis 45 Fuder Miſchling, von den Jahres ge⸗ 

waͤchſen 4912. und 4815., dann,42 bis 46 

Fuder ordbinäres Gewaͤchs, Öffentlich verftris 

dyen werden; wozu Kaufeluſtige höflichft eins 

ladet 

Kigingen den 30. Julp 1819. 

Undrens Grübel. 

2) (2) Bücher: Antiquar und Auctio— 
nator Louis dabier zeigt biermit an, daß er, 
dem Wunfcde viele: gemäß, gieih nah Als 
lerbeiligen d. 58. eine bedeutende Verſteige— 
sung von Commiſſions-Buͤchern aus allen 
wifenfchaftlichen Fächern, in feinem bekann⸗ 
ten und bierzu ganz eingerichteten Lokale, 

Semmelsgafle Nro. 73. halten wird, Wer 

derſelden noch Bücher, Mufifalien, Land» 

harten, Kurfer ıc. einde leiben will, wird 
biemit ergebenft erfucht, dieſes recht bald zu 
thun, damit D.ud und gehörige Berſendung 
bes Gatalogs nicht aufgehaltın wird. Fer— 
ner ift aud bey mir billig zu baben: 

Buͤffons Naturgeſchichte der Vögel, aus dem 
Branzöfifchen Äberf. von Dt:o, 31 Bände 
auf Schreitpap., mit fehr vielen illumin. 
Kupfern. Berlin. 

Deffeiben Naturgeſchichte ber A füßigen Thie⸗ 
re, aus dein Feanzoͤſ. von Ott», 22 Bäns 
be nebft Regiftirbd., auf Schreibpr., mit 
vielen ilum. Aupf. Berlin. 

Deſſelben algemeine Raturgeſchichte, 7 Bde, 
mit Regiſt. und illumin. Kupf. Berlin. 
Handbuch für Kunſtliebhaber und Sammler 
uͤber die vornehmſten Kupferſtecher und 
ihre Werke vom Anfange dieſer Kunſt bis 
auf gegenwaͤrtige Zeſten, von Roſt, 
Huber und Martini, in 8. halb Engl. 

Einband. 796 — 80. 

Dictionaire historique et eritique par M. 
P. Bayle. Vme edit. fhöne Schwrizer 
Ausgabe, in 4 Flio Bänden. 

Roͤſels Inſaktenbeluſt gungen 4 Bände nebft 
NRachirägen v. Klermann, auch febr vielen 
uud ſchoͤn ilumin. Kupfern. 4. Nürnberg, 





169 
Wermierbungen. 

41) v1) Im 4. Diſtr. Nro. 333. hinter 
dem U: beitshaufe, iſt der erfie Stock nebſt 
einem Kıller, welcher mit 12 Buder Faß be= 
lege it, auf Ulle:heiligen zu verlehnen. 

2) (1) Im 5. Diſtr. Nro. Zi. in der 
-Gafernengaffe, ift ein esodener waffe-freper 
K:ller, mit bepläufig 20 Fuder weingränen 
in Eifen gebundenen Fäffern belegt , zu ver: 
mieıhen. — Ebendaſelbſt find 2 Brunnens 
‚Eimer, mit Ketten und Scheiben, zu bes 


aufn. 

3) (3) Im 2. Difte. Nro. do. naͤchſt 
dem Kleebaum, ift ein Quartier auf Aller 
heiligen zu vermieihen. 

h) (1) Im 3. Difte. Nro. 344. iſt ein 
Logis , bejt-hend in zwey ſchoͤnen Zimmern, 
Küche, Holzlager und Bodenkammer, ſtuͤnd⸗ 
lich gu vermieihen. 

5) (1) Im innern Graben Nro. 143. iſt 
ein Quartier von einem großen und 2 Flei- 
nen Zimmern, nebſt noch 2 Zimmern mit eis 
nem Atoven, zu ebener Erde ein Holzhaus, 
Waſchhaus, dann Kelter und Bodenfammer 
zu vermiethen. 

6) (1) In der Capuzinergaffe Nr. 34. 
ift ein Quirtier von 2 beglaren Zimmern, 
Ulkoven, Küche, Bodenfammer, und andern 
Bequrmlickenten,, an eine fıde Haushalturg 
auf Ulferbeiligen zu vermieihen. — Ebenda⸗ 
felbft it auch ein vepa-intes Häuschen mı f eis 
ner Wohnung und Werkſtatt zu jedem Ges 
brauche zu vermiethen. Auch kann ein Haus⸗ 
‚garten bazu grgeben werben. | 

7) (4) Im 4. Diftr. Nro. 86, in ber 
Semmelsgaffe, ift ein ſchoͤnes Logis auf Al⸗ 
lerheiligen zu vermiethen. 

8) (1) In der Auguſtinergoſſe, 3. Diſtr. 
Niro. 236. ift cin Logıs, mit einen oder 2 
beigbaren und einzm unheigbaren Zimmer, 
Kübe und Boden, auf Allerheiligen zu ver: 
lehnen. 

— — — nn —— 


Vermiſchte Anzeigen. 





4: (2) Ein ſehr brauchbares Subiect 
ſucht als Seribent bey einem kön. Renranite 
unterzutommen, Das Nähere erfährt man 
im 5. Difte. Neo. 40. in der Keitengafl:. 

2) (1) Eine Weiber-Geldtafhe von Non: 
quinett, worin fih etwas Geld, 4 Sdluͤſſel, 
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und ein Fingerhut befand, iſt vor 14 Ta⸗ 
en dahier verloren worden. Der redliche 
indes erhält bey Roͤckaabe derſelben im In⸗ 
tell. Comt. eine gute Belohnung. 

3) (1) Johann Dippo!d bringt zur Nach⸗ 
richt, daß er fein im 2. Dift-. Tiegendes Bohne 
haus wieder bezogen, und feine Wirthſchaft 
wieder erbfinet habe. Auch ift bep demfelben 
noch Rotbenburger Lageıbier zu haben. 

M (1) Bey Bie wirth Andreas Moͤller, 
im 4. Difte. Neo. 303. iſt Maſt die Maaß 
zu 42 und 40 fr., wie auch ächtes gutes Rei: 
chenberger Lagerbier, die Maaß um 7 Er. zu 
haben. 

5) 14) An dem Dorfe Eichelſee, im 
Ochſenfurter Gau, ift ein Mipgerhund ent⸗ 
laufen. Derfelbe ift ſchwa zbraun, hat ab⸗ 
gefhnitiene Obren, unb langen Schwerf. 
Derienige,, welcher ihn an den Eigenthuͤmer, 
welcher im Intel. Comt. zu erfragen iſt, zus 
ruͤck bringt, erhält einen Kronenihaler, nebft 
Bezahlung feiner Zebrfoften, zur Belohnung. 

6) (A) Lehnkutſcher Mathes Dilpert, 
wohnhaft in ber Fran isfanergafle, 5. Diftr. 
Neo. 457. fährt Dienftag den 3. Auguft mit 
eıner Chaiſe nah Kiffingen, und empfiehlt 
fih den Mitreifenden. 

— en 


Tortfegung 
ber Kur -Gäfte im Bade Bruͤckenau, 
vom 241. bis 28. Julp 4819. 


418) dem ea Jaͤckel, Eapuziner aus 
v 


r. 
419) Herr Bartels, mit 
420) Frau Gemahlin, aus Pappenheim. 
424) Herr Sell, aus Hammelburg. 
422) frau MWildmeifter Kripper, baber. 
4123 Hcr von Grailtheim, von Würzburg. 
42h) Herr Rentamtmann Sauer, mit 
4125) Frau Gemahlin, 
426. u. 127) Zwep Demoifellen Töchtern, 
428) Herın Sohn, und 
129) Herrn Actuar Hofmann, von Euerborf. 
4130) Herr Landrichter Limb, von Werneck. 
431) Herr Rertmeifter Schlereth, mit 
4352) Heren Müller, und 
4133) Herin Klüber, bon Hammelburg. 
4154) Heer Licent Gommiffär Rang, mit 
435) Rrau Gemablin „von Zulda , und 
4136) Herin Affeffor Rang, von Neuhof. 
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437) Herr Hauptmann d. Heß, in. b. Dien⸗ 
ſten, mit 

438) Heren v. Heß, aus Hammelburg. - 

. Herr Audireur Maier, mit 

450) Srau Gemahlin, von Fulda. 

Abt» u. 442) zwey Mademoifellen Dunder 
von Schwarzenfels. 

1 Frau Rinecker, von Hammelburg. 

144) Herr Bollig, mit 

445) Frau Gemahlin, von Penshaufen. 

440) Herr Alemann, von Schweinfurt. 

447) — uUlſteiner, von Zulda, 

- 448) — Bertha, von baher. 

449) — Pfarrer Glaſer, von Zeitlofs. 

450) PMrademsifelle Louis, von Fulda. 

451) um Gaftgeber Braun, von Hammel: 
urgs 

452) Herr Obrift von Hooffnaaß, mit 

453) Frau Gemahlin, von Würzburg. 

454) Herr Uppellationsratb Bauer, und 

455) Frau Dberapprellationsräthin Schmitt, 
d 


ann 

41569) Herr Appellationsrath Roft, mit 

457) Frau Gemahlin, von Würzburg. 

4158) Herr Regierungsrath v. Würzburg, mit 

459) Herren Rittmeifter v. Würzburg, aus 
en 

460) Herr Kleinfelder, mit 

461.4. 62) zwey Demoifelles Straßburger, 
don Rühndorf. 

165) a. Sraf v. Hapfeld, von Aſchaffen⸗ 
urgs» 





Fortfegung 
‚» der Babegäfte im Kur-Orte Bodlet. 
64) Herr Friedrich Freyherr v. Guttenberg, 
von Würzburg. 
65) — Dbermarfhall Frepherr v. Wald⸗ 
fhmidt, von Hildburghaufen. 
66) — Appellations⸗Gerichtsrath Brenner, 
von Würzburg. 
67) — Kreis: Regiftratoer Kemmer, mit 
68) Frau Grmablin, von Wertheim. 
69) Herr Amssfchreiber Schmitt von ba. 
70) F au Generalin Freyfrau v. Dich, mit 
74) Kerpfräulein Tochter, von Würzburg. 
72) Herr Handelamann Edel, mit 
73) Rrau Gemahlin, von — — 
7h) Demoiſelle Bierheilig, von Herbolzheim. 
75) Herr Rorflmeifter Frepherr v. Gebfattel, 
von Würzburg. 
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76) ——— Vonderſchaͤr, Handelsfrau von 
a 


7 — Baumelfier Mepgerin von ba. 

718) —— — Freyherr v. Heß⸗ 
erg, m 

79) Frau Gemahlin, von Hilbburghauſen. 


30) Madame Baier, Hanbelsfrau vom 
Schweinfurt. 

81) — Marl, Handelsfrau bon ba. 

832) — Bad, Handelsfrau von ba. 


85) — Fiſcher, Handeldfrau von ba. 
8) — Schüler, Handelsfrau von ba. 
Kiffingen den 28. July 1319. 
G. F. Eonrab. 


Fortſetzung 
bes Verzeichniſſes der Kurgaͤſte an der Heil⸗ 
quelle zu Wipfeld. 
2 Madame Endres, aus Würzburg. 
412) Here Pfarrer Peter Papius, dann 
413) Sungfer Dorothea Göbel, mit 
44) — Barbara Göbel, von ta. 
45) Frau Margareıhba Adami, mit 
16, Jungfer Regina Barbara Seibold, von 
Winterbaufen. 
47) Herr Stieglig, Magiftratsrath u. Kauf: 
mann, mit 
418) — Diftriets:Phpfitus Dr. Bäuerlein, 
don Aub 


ö ub. 
19) — — Schimpf, von Kolitz⸗ 
eim. 
20) — Stiftskeller Kleißner, mit 
24) Frau Gemahlin, und 
22) Herr Kaufmann Meifiner , von Bolkach. 
25) — — Stock, Guts beſitzer von Ko— 
bheim. 
24) — Mayer Gattmann, k. Lotto Coffee 
teur, von Schwanfelb. 
235) — Schmittlein, MWeißgerber 
Schweinfurt. 
2609 — Hauptmann Bed, von Volkach. 
27) Frau Herrmann, aus Würzburg. 
28) Karolina Strohmenger, bon Obbad. 
29) Arael Bachmand, von Schwanfeld. 
80) ——— Margaretha Göbel, von Dede 
im. 


von 


Wipfeld den 24. Sulius 41819. 
Bom Bade: Aurfhußwegen. 


(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 


6)3. Berſteigerung. 
Mittwoch den 41. Auguft I. J. Vormit⸗ 
tags; um 9 Uhr und Nadhmittags um 2 Uhr, 
dann die folgenden Tage merden bie zur 
Berlaffenfchaft der Agnaz Köplers irkwe 
gehdrigen Effekten, an Silber, Zinn, Weiß- 





jeug, Betten, Schreiner-Waaren, Buͤttnerge⸗ 


chirrren und db. gl. im Sterbhaufe, A. Diftr. 
Mrs. 247. der Reuererkirche gegenüber, dem 
Öffentlichen Stride ausgefept, und dem Meift- 
hietenden gegen gleih baare Zahlung adges 


geben, welches biemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht wird. 


Decr. Würzburg den 22. Julius 1810. 


Königl. Kreis: w Stadtgericht. 
— Wilhelm, Director. 
| v. Binterbad. 


Gläubiger Borladung und Verftei- 
— ern. ·· 

Mer einen rechtlichen Anſfpruch au den 
Rachlaß der dahier verlebten graͤſlich don 
Stadioniſchen Kammeriungfer Helena Wahl 
machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolchen am 
Montag den 2. Auguſt d. Ss. fruͤh um 9 
Ubr bey umterzeichneter Stelle unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen, daß cr anfonfl 
nicht mehr damit gehört und ber Nachlaß an 
die nächften Verwandte eptradirt werbem foll. 

Zugleich. wird zum Verſtrich zur 
Berlaffenfhaft gebörigen Effecten, be a 
in einem einfhläfrigen Bette mit Ueberzuͤgen 
and Bettlade, 2 Tifhen, 2 Seſſeln, 4 Com: 
mode, 4 Spiegel, Tagkfart auf Donnerflag 
ben 5. Auguſt I. 58. Nahmittagd um 2 Uhr 
im graͤflich don Stadionifhen Hofe 3. Diftr. 

“- Sahıgang iärg. ' 


Nro. 89. rechts am Eingange hiemit anbe- 
raumt, wozu Gtrichliebhaber eingeladen 
werden. 
Wuͤrzburg am 24. Sulius 4819. 
Königl. Kreibe und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. . 
Cantler 
(5) 4. Verfteigerung. 
Montag den 23. Auguſt I. Is. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr wird das ber Rifcher Valen— 
tin Eifel Wirtib dahier zugehörige Wohnhaus 
im 5. Diſtr. Nro. 400., worauf 48 pf. 
Grundzins an das Fräufeinsftift haften, im 
Wege der Huͤlfevollſtreckung bey unterzeich⸗ 
neter Behörde oͤffentlich aufgeftrihen, un 
nah Vorſchrift der; Erecutions-Drbnung dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 
Wörsburg den 20. 4819. 
Königl- Kreis: und Stadigericht. 
Wilhelm, Director, 
Eantler. 


4* — — r — 
(5) 53. Geſtoblene Sachen. 
In ber, Rat vom 22. auf den 23. July 
d. 38. wurden dem Schneibergefellen Udam 
Hartnagel dahler folgende Gegenflände ente 
wendet, namlich : 

4) ein neumodifcher brauner, etwas in bas 
Gröne fallender Oberrock, mit grünem 
Fttamine gefüttert, mit Knoͤpfen Yon 
demfelben Tuche, und einem Kragen 
breunem Sammer befegt, im. Wer: 

eine Melle p Ibem P 

2 ine e on gelbem Pique, m 

‚ Knöpfen von demfelben Zeuge —— 
und mit weißem Leinwande gefüttert, 
im Merthe zu 1 fl. 50 Er. j 

3) Ein_ weißes rorhgeftreiftes baumwolle⸗ 
nes Halsiuch, im Wertbe zu 4 fi, 

4) Ein ee von Leinwand. 
9 


4723 


Gebermantı , der über Ben Thäter ober 
bie Befiger der .entwendeten Segenſtaͤnde et⸗ 
was verkundſchaften fann , wird’ erfucht,, hie⸗ 


von ſogleich die unterzeichnete Stelle in Kennt- 


nö zu ſetzen. 

Wärzburg am 24 July 1819. 
Röniglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

v. Binterbad. 


(2) 2, Glänbiger-Borladung. 
Um bie Theilung ber Philipp Wagen⸗ 
Brenners Wittib von Rimpar berichtigen zu 
koͤnnen, f Uen ihre Gläubiger Mittwoch den 
k. Auguft d. %. fröb um 3 Ubr ihre an fie 
dabende Zorderung geltend machen, widri⸗ 
gens fie ſpaͤterhen nicht beachtet werden. 
Deer. Würzburg den 24. Julius 4819, 
Königl, Landgeridt 5. d. M. 
v». Edart, Landr. J— 
Wagner, Aet. 





Belannımagung. 

Adam Zieglers Wittib auf d:m Schlee⸗ 
hofe iıt poa ihres vorgehabten Grundtheilung 
wieder abgegangen, wodurd fi die auf den 
A. Yuguft d. 3. anberaumse Tagtart zur Li⸗ 
auidasıpn ihrer Paffi.en wieder hebt. Dieß 
den Jutereſſenten zur Wiſſenſchaft. 

Wö:zburg den 29. Julius 1819, 

Kon. Landgericht er. d, M. 
9, Edart, Landr. 
} ' Wagner, Yet, 
— — — — 
E) 4. Vorladung. . 

Michael Gudenberger von Oberduͤrtbach 
fol zu Folge böcfter Weiſung, nah Bor: 
fhrift des item Eonferiptions: Befch-® zur 
Einrerhung in die mobile Legion öffentlich 
vorg Taden werden, Derfeibe hat daher, wenn 
er fih im Königreiche befindet, in vier Wor 
rn, oder wenn er im Yuslamte tft, ih eis 
nem Jahre fi) dahier zu ſtellen, mwidrigend 
bie Confiseasion feines Vermoͤgens - verfügt 
wird. , * 
Deer. Würzburg den 28. Julius 4819. 
König). haier. Landgericht r. d. M. 

», Edart, * 


u‘ 


agner, Ic, 


Arınaan 


r 
’ 


7 
(3). Beranntmah ung. 

’ Michel, Udermann jung Bürger und 
Wittwer zu Arnſtein Kat durch fein fortgefege 
tes Tiederliches Lebentund Hang zum Zıu 
bie Stellung unter die Euratel des Cheiſtoph 
Leußger dahier nothwendig gemacht; man bringt 
diſes zur oͤffentlichen Kenntaiß , damit Nies 
mand ohne Borwiffen und Einwilligung des 
Eurators demfelben etwas borge, oder fonftige 
Eontracte —* weil der Recht nachthel 
ber Richtigkeit die Tontrahenten treffen wuͤrde. 

Arnſtein den 26. Tulp 4319, 
Königl. baier. Landgericht. 
Bep Abweſenheit des Landridhiers, -, 
Still, G. Act. 
Benkert, as, 
66)4. Vorlabung. J 
Niklaus Holzheimer von Euerborf ging, 
vor 32 Jahren in die Fremde und hat bisher 
nichts von ſich hören laſſen; deſſen Anver⸗ 
wandte find gefonnen fein Bermögen zu uͤber⸗ 
nehmen, berfelbe wird daher vorgeladen bin- 
nen einem Bierteliabre dabier zu eſcheinen und- 


_ fein Bermögen wm. Sberrapenn ‚ oder zu gen 


5) 2. 


mwärtigen, daß deſſen Berm 
Anverwandten auch ohne 
werde, 
‚Euerborf am 26. Sulius 4849. 
Königl. Landgericht. 
BGreb. 
Joh. Dertinger, a. s 


(5) 4. GlaubigerPorlabung. 
Zur ; Richtigſtellung des Paſſivſtandes 
bed unter gerichtlicher Curatel geſehten Lo» 
renz Schiſſer von Albertshauſen haben alle 
dei m Gläubiger Mittwoch den 18. Auguſt 
f. 38. früh um 8 Uhr ihre Forderungen uns 
ter dem Rechts nachtheile der Nichtberuͤckſich- 
tigung dahier anzubeingen und zu liquiditen. 

Sign. Kiffingen den 27. Juiy 4519, ' 

nis. baier: Landgeridt, 

®. 5: Conrad. 

Sotier, Rechtopr 


Berladung, 
Johann Chriſtian Stephan Walter, 
Spenglergefel von. hier, wird aun in Zoige 


* 


gen an feine naͤchſte 
ution Äbexlaffen 


= 
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gnäbigften -Deerets Fönigl. Appellationdge⸗ 
'richts für den Unter-Mainkreis vom 21. die⸗ 


ſes zum Bmweptenmal borgelaten, um fih 


innerhalb dreper Donate bor unterfertigtem 
Landgerichte wegen ber wider ihn borhandes 
nen Anfhuldigung , Diebflahl betr. , zu ver⸗ 
antworten, im Ausbleibungsfalle wird wider 
ihn ala einen lngehorfamen den Geſetzen 
gemäß fürgefahren. 
Neuſtadt afSaale den 26. Jund 1849. 
Königlihes Landgerigt. . 
Maper. 
Schmneider, a. so. j. 


(3) 2. Stedbirief. 

Michael Pflüger non Langenzenn, ein 
Mahltnecht, der jedoch auch mitunter auf 
der Zımmersmanns - Profeffion arbeitet, 30 
bis 54 Jahre alt, Kleiner aber unterfeßter 
Statur, ſchwarz von. Haaren, Augen und 
Bart, voll und gefärbt vom Geſicht, has 19 
Anfangs Day d. Je. eines Diebſtahls [hu 
dig gemacht, und konnte feitbem nicht betre⸗ 
ten werben. . 

Alle treffenden Gerichts: und Polizenbe- 
drden werben daher erfucht,, auf diefen Men⸗ 
chen, der damals mit einem häbfchen runden 

Hut‘, grauen Bamms, und dergleichen lan: 


gen Beinkleidern, dann Stiefeln bekleldet war, 


efällige Spähe zu veranflalten, und ihn 
% Betretungsfalle hieher einzuliefern. 
Neuftadt an der Aiſch den 15. July 1819. 
Königl. Land: und Bezirks: Erimis 
nal-Geridt. 
Steffels, Landrichter. 
Ä Vorſtecher. 


Seſtohlene Sachen. 





a) eine dunkeĩblaue suchene — Hoſe, 
mit verſchiedenen meta llenen An 
einen Knaben von 9 Jahren, im Werthe 
mu 2 fli rhn.; z 

b) eine beiso. für einen Zungen von 14 
4f2 Jahren, mit verſchiedenen metalles 
nen Knöpfen, welche oben am Lay mit 
neuer und unten mis alter Leinewand 
befegt if, Im Werthe zu 4 RB. 16 Fri; 
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c) eine weiße leinene Tange Hofe für einen 
Zungen von 9 Jahren, im Werthe zu 


30 fr. 5 
d) eine weiße geſtreifte Pique-Weſte für 

einen $ungen won 414 4/2 Jahren, im 

Werthe zu 1 fl. * 
mittels Einfteigens in feinem Hofe entfrem⸗ 
bet worden, 

Die erftere Hofe fol 2 Tage vor Jo⸗ 
banni d. Is. bon einer Weibsperfon, welche 
in den ho Jahren ſtehen mag, dem oberlaͤm⸗ 
der Dialect ſpricht, und eine Haube mit breis 
ten Bändern, ein blau tuchenes Müpchen, 
und einen grön zeugenen Rock trug, an eis 
nen Juden auf dem Marktplatze zu Klein» 
Sangheim verkauft worden fepn , und befine 
der ſich dermal dahier im gerichtlichen Ver⸗ 
wahrung. 

Die bisherigen Bemühungen bes unters 
zeichneten Landgerichts, bie befagte Weibsper⸗ 
fon und die übrigen entweudeten Gegenftäns 
de auszulundfchaften, waren fruchtlos Man 
erfucht alfo faͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizep⸗ 
Behörden, zur Ensdedung jener Weiböperfon, 
und der. sub b..c, et d, befchriebenen Klei— 
ber mitzuwirken, und die fahdienlichen Nos 


Aigen mitzutbeilen. 


Dolkach am 47. Zulg 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. — 
Breitenbach, LSA 


Gefoplene geinewanb, 

Heute Mittag zwiſchen 11 und ıe U 
find dem Herenmüler un Drenfard * 
bier auf ber Dleiche, 22 Ellen flaͤchſenes Tuch, 
an welchem vorne unten 8 Ellen Batmiwolle 


eingeſchoͤſſen if, die Elfe im Werthe iu 30 fr. 


entfremdet worden. Dieſes Tuch a 1fz 
Eile breit, und dat 6 Schleifen, namlid 2 
vorne, Zim der Mitse, und Z hinten, ebenſo 
bey dem Einfhuffe oben, noch die Troteln. 

Man erfuhr ſaͤmmtliche Criminal: und 
ne N Dar sur Entdedung bes unbes 
annten Ihäters, und des entfommenem 
Zus mitzuwirfen, und fahhdienlige Rosie 
zen anher mitzutheilen. 

Volkach am 26. Zulp 1819. 

Königl. Laudgericht. 
Bed, Landrichter. 


—2* Benkert. 


1727 


(1  Borladung. 


Nachbenannte find fhon längere Zeit ab» | 


wefend, und ihr Vermögen iſt bewegen bis 
ber vormundſchaftlich verwaltet worden. 
Diefggben werden nun andurd borgela= 
ben, fi von heute an in einem halben Jahre 
dahier zu ſtellen, um ihr Vermögen zu über: 
nehmen, anfonft zu gewärtigen , daß ihr Ver: 
mögen an dirjenigen, welde ſich als naͤchſte 
Verwandte und Erben ausweifen, gegen 
‚Bürgfhafts:Leiftung werde überlaffen werden. 
Bachner, Maitin, Bäder, aus Donners- 
dorf, im Sabre 4751. geboren » hat ein 
Vermoͤgen von 312 fi. 44 1/2 Er. 
Düring , Dorothea, geb. im Sabre 1762. 
zu Sulzheim, bat 24 fl. 49 fr. . 
Düring, Nikolaus, geb. zu Sulzheim im 
Sabre 1769. bat 37 fl. 22 fr. 
Et, Johann, Bäder, geb. zu Donners⸗ 
‚dorf im Jahre 1789. hat 508 fl. 49 kr. 
Börfter, Michel, Schreiner, geb. zu Aliz⸗ 
"heim, im Sabre 1793. hat 329 fl. 13 fr. 
Hartmann, Johann, Schneider, geb. zu 
TEEN, im Fahre 1780. hat 177 fl. 
r. 
Hartmann, Johann, Schneider, geb. zu 
Kleinrheinfeld im Jahre 1788. has 475 fl. 


h2 fr, 
Herelein, Barbara, geb, zu Dampfach, im 
Jahre 1766. bat 384 fl. 33 kr. 
Heß, Joſeph Baltin, geb: zu Dürsfeld im 
Sabre 1707. hat 339 fl. 35 fr. 
Lehnhardt, Georg, Schuhmacher „ geb. zu 
zum im Jahre 1784. hat 242fl» 


46 fr. 

Lehnhardt, Michel, Bäder, geb. zu Don: 
nersdorf im Sabre 1757. hat 345 fl. 25 fr. 

Maier, Michel, geb. zu Dürrfeld im Jabıe 
1772. bat 290 fi. 9 fr. 

Miher, Zohann, Schreiner, geb. zu Ober⸗ 
—— im Jahre 1788. hat 484 fi» 


80 Ir, 
Noͤch, Franz Nikſaus, geb. zu Unterſpies⸗ 
beim im Jahre 87. bat 2990 fl. st kr. 
Nies, Michel, geb+ zu Dürrfeld im Jahre 
1783. bat 595 jl- 43 Er. 

Vogt, Johann, Schneider, geb, zu Dampfe 
ac im Jahre: 1781. bat 151 fl. 43 Ei. 
Wehner, Undreas, aus. Unterfpieshrim, 
eiwa 56 Sabre alt, hat 451 fl. 12 Fr. 
Wehner, Lorenz, aus Unterſpies heim, oder 


TEEN 
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befen Wirme and Kinser Haben 501 fl. 
4 Ir. 

Zachmann, Anna Maria, geb. zu Donners⸗ 
dorf im Jahre 1789. bat 49 fl. 15 Pr. 
| Sul;h:im ben 47. July 1819 — 

Fuͤrſtl. von Thurn: und Taxiſches 
’ Herrſchafts-Gericht. er 


Horn. 
Ley, Act. 


(3) 4. Verfeigerung. 
Freytag den 13. Auguſt Bormittags um 


-9 Uhr ‚wird bey dem Amtsſitze dahıer ver 


noch disponible Frucdr:Borratp zu 
120 Malter Korn, » a : 

140 Malter Haber, 

Wuͤrzburger Gemäßes, ın ſchicklichen Abthei⸗ 

lungen meiſtbietend verſtrichen, wozu die 

Strichluſtigen eintadet 

Sulzheim den 27.July 1819. 

Das fürftl. v. Thurn-und Tarifde 
= Nentamt. 

Horn. 


* — — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um beuriheilen zu fönnen, ob auf dem 
Wege ber Execution oder Ercuffion gegen 
Leonhard Burfholz zu Gaftel zu Herfah en 
fey, ift eine Unterfuhung ſeines Vermoͤgens- 
und Schuldenitandes e:forderlih, Es wird 
daher Iesmin zur edensurllen Schulden-2i- 
guidation auf Montag den 9. Yuguft Vors 
mittags um 9 Uhr anberaumt, wo fon 
feine Gläubiger zu dem angegebenen Behufe 
entweder in WPerfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
figte datier zu erfibeinen, auſſe dem aber 
ſich ſelbſt den Nachtheil beygumeſſen habın, 
der etwa bey dem fernerem Verfahren für fie 
daraus emſtehen könnte. 

Nüvdendaufen am 49. July 1819. 


Graͤflich ra? Herrſchafta— 


u. 


Neefer 
| ' Löblein,a ss 


— — 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um die Verlaſſenſchaft des ab intestato 
verikorbenen vormal gen Frepherrl. Truchfeff. 
Shulrheißen und Ortsnachbart Hieronymus 
Krebs sen. zu Kleinſteinach berichnugen zu bon⸗ 
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nen, ift es nothwendig, aubor eine Liquida⸗ 
tion deſſen vorhandener Paſſiven vorzunch- 
mm. Es wied daher zu dieſem Behufe auf 
Daenſtag den 17. Auguſt d. J. früh um 9 
Ude Liquidations-Termin angeſetzt, und je 
der, welcher an dieſem Hierongmuß Keebiſchen 
Nachlaffe aus was immer fü: einem Gruude 
eine Forderung machen zu fönnen berm-inen 
fote , auf diefe Tagfart zu Liquidirung ſei⸗ 
ner Anſproͤche andurch unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß außerdem jede ſpaͤter 
angebradht werden wollerde Forderung bey 
dein Theilungsgeſchaͤfte underädfihtige blei⸗ 
ben fol. 
Decr. Wetzhauſen den 17. July 1819. 
Frepherrl. von Truchſeſſiſches Pas 
teimonial»:Gerigt. 
J. B. U Nafdörfer, P. R. 
Friedrich Ehriftovb, Gerihtsfärb. 


(3)2. Släubiger- Borladung. 
Mer aus was immer für einem Grunde 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des vor Kurzem 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments berftor: 
benen Johann Georg Bertholds, Dıitenadh- 
bar zu Meile, Kordecungen zu nn haben 
fofte, wird anduc vorgeladen, folde bey 
dem unterzeichneten Patrimanial Gerichte in 
der , auf Donnerftag den 49. Auzuſt d. J. 
früh um 9 Uhr angef;gten tiquibartonstag® 
fart um fo gewiſſer anzumeldei umd zu tie 
quidiren, als außerdem auf fpäter angedracht 
werden wollende Rorderungen ben Verabfol⸗ 
ng des Rathla ſes an die Tritaments Er— 
ben keine Ruͤckſicht mehr genommen werben 
olie. 
j Drer. Metzhauſen ben 412. Tulo 4819 
Brepberrlid vonTrudfeffifhes Par 
trimonial:Geridt. 
BB. U Rafdörfer, P. R. 
Friedrich Chriſtoph, Gerichtsſchrb. 


(3) 3. Verfteigerung. 

Montag den 25. Auguft 4519. Dormite 
tags um 9 Uhr, we,den bey dem unterzriche 
neien Rentamte nad) Borſchrift der allerboͤh⸗ 
ften Verordnung vom 30. September 4811. 
und mit Borbebalt der allerböhften Geneh⸗ 
migung grundeigenthämlid; folgende Staaib⸗ 
Wald: Parzellen oͤffentlich verſteigert. 
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— Auf Fihzendorfer Rebier, in der Gegend 


der Oriſchaften Sulzbach und Ditterb⸗ 
wind: . 

31 Morgen 25 Nuthen der Thiergarten ges 
nannt, gut beſtockt, mit Unterholz ges 
miſchier Gattung, von 9 bı8 20 Fahren, 
das roten von 50 biß 200 Jahren: 

ho Morgen 154 Ruthen der Fichtenſtrich. Der 
Beſtand des gemifchten Unterholzed von 

47 bis 49 Fahren ift vorzüglich, und je= 
ner des Oberholzes von 90 biß 260 Jah⸗ 
ren, in gutem Wadsrhume. = 

50 Morgen 100 Nuıben ber Buchrangen. 
Die Holzgatiang ift gemiſcht; der Ber 
ftand des Unter: und Oberholzes ift gut, 
erfteres hat ein Alter von 56 bis 40 Jah⸗ 
ren, und leßteres bon 8o bid 240 Jahren. 

413 Morgen 8o Ruthen die. Jungfrau⸗Tanne. 
Die Holzgartung ift gemifcht, ber Be— 
fand des Unte holzes iſt gut, fo wie 
auch jener des Oberholzes. Erfteres bat 
ein Alter von 23 bis 26 Jahren, und 
letzteres von 60 biß 200 Fahren, 


135 Morgen ber Fuchsmuüller Rangen, das 


hintere Stuͤck. -Die Holzgattung iſt ge⸗ 
miſcht, der Beſtand des Unterholzes iſt 
ſehr aut, und jener bes Oberholzes von 
vorzuͤzlich geſtrecktem Wuchſe, das Un— 
terbol; hat ein Alter von 30 bis 40 Jah⸗ 
zen. und das Dberhol;- von 80 bie 509 
Jahren. N 

408 Morgen der tiefe Graben, das vordere 
Stuͤck, gemiſchten Hoyer: Der Beſtand 
bes Unter: und Oberbolzes iſt gut, und 
bat erſteres ein Airer von 7. bis 24 Jah⸗ 
ren, und letzteres von 40 biß 200 Fahrer. 

2 Morgen To Ruben das vordere * 

ve bölgben, mit gemiſchtem 30 jährigen 
Stodausfhiage und Dberholz von 00 
bis 200 Sahren. ' » 
‚- 2 Morgen 56 Ruthen das hintere Harthoͤlz⸗ 
hen, has gleiche Befhaffenheu wie daß 
Vorige. 
Il. Auf Bramberger Nrvier: 

8 Morgen 39 Ruthen die Klinge. Die 
Holzgatiung it gemiſcht, der Beſtand 
des Unter: und Oberholzes gut, erſteres 
bat ein Wlrer von 20, und lepteres von 
60 bis 180 Jahren. 

In biefen Staats Wald-Parzifien ber 
finden fi mehrere Eichen, die als Holländer: 
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Stämme, und viele, bie als vorzäglices 
Bau- und Nusholz, dann fehr viele Bann 
und Kiefer: Stämme, bie als vorzägliches 
Eommerzial: Holz benupet werden Fönnen, 
wozu bie Page die Gelegenheit barbietet , in- 
dem ohne großen Koſten-Aufwand ſolche an 
den Mainfluß gefhafft werden können, Dies 
ſes bringt zur Afentlihen Kenntnif 
Eichelsdorf den 22. Fulp 1819. 

-- Dad tdnigl. Rentamt Hofheim. 

ct Kaul, Abminiftr. 





43)3.: Berpadtung. 

Montag am 2. des nähften Monats Au⸗ 
guſt wird das herrſchaftl. Hofgut zu Tau⸗ 
derrettersheim, beſtehend in einem fehr —* 
raͤumigen Haufe, nebft ben übrigen Deko— 
nomie:-Gebäuden, im bortigen Zehenthofe, 
dann 37 Morgen Arıfeld, 5 Morgen Wie: 
fen, und 8 Gerten Holz, jäb-lih aus dem 
Geweindwalde, in einen 42Jjährıgen Pacht 
- ‘unter: ben bey der Tagfart zu eröffnenden Be: 
dingniffen und Borbehalt der hoͤchſten Gench- 
migung- bingelaffen. - 

Roͤttingen am 22. July 41819. 

Königl. Rentamt, 
Lowenheim. 





(41. Bekanntmachung. 

Durch die Beförderung des Rectors 
Schramm wurde bie proteſtantiſche Rectors⸗ 
Kelle —— —— dieſe Gemeinde 

geben bat, erledigt. 

r der Penn Magiftrat bringt bie: 
ſes zur allgemeinen Kenntniß, und fordert 
die Competenten auf, fi längfiens inner: 
dalb 44 Tagen mit den möthigen Atteſten 
dahier zw melden. 

Den 27. Sulp 1819 
Der Magiftrat der Stadt Kigpingen. 

A. Welz, Bürg rmeifter. 

Axt, Rechtsrath. 


——— — — —— — 
Nichtamtliche Artikel. 


Geilbiertunge m 

3) Da ich entfhleffen bin, meinen 
vor en Pleichacherthore neben Herren Kaufe 
mann Geiler am Maine gelegenen Garten 


anna 
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mit dem bießlährigen  Ertrage im Wege ber 
Öffentlihen Werfteigerung zu verfaufen; fo - 
babe ih hiezu auf Donnerftag den 49. Aus 
guft I. I. Nachmittags um 3 Uhr eine eine 
zige Strihstagfart in dem Garten felbft feſt⸗ 
sefeßt, bep welcher ich benfelten, wenn ein 
annehmbares Gebot fällt, dem Meiftbietene 
den unfehlbar zufchlagen werde. 

Der Garten hat 2 Sommerhäufer, von 
denen eines mit einer Küche neb —— 
verſehen iſt, ein Glashaus, mehrere Mifte 
beete, einen Pumpbrunnen mit fihr gutem 
und immer binreihenden Waſſer, einen Heiz 
nen Keller —9— ſonſtigen Bequemlichkeite 
iſt ſehr angenehm und vuͤtlich angelegt un 
ſehr gut unterhalten. | 
Die Einſicht fann nach Gefallen von je 
dem Liebhaber alle -Tage, mit Ausnahme 
der Sonntage, Vormittags von früh More 
gens bis halb 42 Uhr, und Nachmittags 
von 2 Uhr bis Ubends gerommen werden , 
bep welcher auch der anwefende Gärtner bie 
näheren Verdaͤltniſſe des Gartens, die auf 
demfelben haftenden Faften und die Strichs— 
bedingniffe fhrifilih vorlegen wird, wes we⸗ 
gen von diefen nur vorläufig zu bemerken iſt, 
daß es von dem Käufer abhängt, die Hälfte 
bes Kaufpreife® als ein zu 5 pGt. verzinde 
liches Kapital gegen das dem Verkdufer vor 
aubehaltende Eigenthums Recht auf tas ver⸗ 
daufte Object unbezahlt ſtehen zw laſſen. 

P. U. Beringer, k. b. Regierungs-Rath. 

2) (3) Mittwoch den 14. Auguſt und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr werden im 3. Diſtr. Nro. 361. 
auf der Neubaugaffe bie zur Verlaffenfchafs 
bes Ehriftoph Heller, gewefenen Bedienten 
bep Er. Ezcellenz bes Heren Hofmarfhall 
Freyherrn von Späth, gehörigen Effecten an 
Kleidung, Weißzeug, dann 4 filbernen Sade 
Uhr und anderem, gegen gleich haare Zah» 
lung Öffentlih verflrihen. Zugleih wird 
bemerfet, daß deſſen Nädlaf an Mah'ereven, 
worunter Originalien von guten Meifteru 
find, ben 48. diefes ebenfalls Nahmittags 
um 2 Uhr und bie darauf folgenden Tage 
gegen baare Zahlung verfteigert wird. - fich- 
haber koͤnnen dieſe Bilder⸗ ammlun vom 
15. bis zur Strichsſtagfart täglich einfehen. 

Würzburg den 29. Fulius 1819. 

Das Teflamentariat, 
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3) (2) 46 Fuder Faß in Holz gebunden, 


And zu ve:faufen. Das Nähere erfährt man 
im Intel. Eomt. 


Bermietbungen. 

4 (62) Im 4 Diſtr. Neo. 420, ift ein 
Quartier, beftehend in 3 heigbaren Zimmern 
und Nebenfammer, einer geräumigen Werk⸗ 
ftart, melde für Schreiner und Glaſer fehr 
‚paffend ıft, dann Keller und Waſchkeſſel, fo= 
gleich oder auf Ullerheiligen zu vermiethen 
und kann fogl-idy bezogen werden. 

2) (3) Im 2. Diftr. Nro. 93. in der 
oberen Wöllergaffe, iſt ein Quartier, deſte hend 
in 2 heitzbaren und einem unheitz daren Zim⸗ 
mer, heller Küche, verſchloſſſgem Vorplatz, 
großen Boden, gemeinihaftlid‘ m Walhhaufe 
und Pag im Kell r, füs eine ſtall⸗ Haushal: 
tung zu vermieiben. ! RR 

3) (2) Im 4. Difte. Nro. 355. iſt ein 
Quartier für eıme ftlle Haushaltung, beſte⸗ 
bend in 2 b:igbaren und einem unheıgbaren 


Zimm:r, Küche, Boten und andern B quems 


lipfeiten,, auf Allerbei igen zu wermirihen. 
h)‘ (0) Im 4. Difte. Nro. 152. Anft 
der Brief Pont, ſiad vier oder ſechs beigbare 
und grmate Bimmer, meiftend ineinander 
gehend, nebft einer Magdstammer, Kuͤche, 
einem eigenen Keller, Holzlager, Boden und 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermietben. 
5) (4) Im 3. Dife. Neo. 309. in ber 
untern Bodrgaffe, ift ein Logs für eine Haus: 
haltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 
6) (3) Auf der Domgaffe jind 2 Quar- 
tiere, ein jedes beſtehend aus einem g- ofen 
heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
Kammer, Nebenkabinett, beller Rüde, Platz 
zum Holzlagen ıc. auf Allrsheiligen zu dr= 
mierben, Das Näbere erfäht man im Gaſt⸗ 
haufe zum Stern No. 148. , 
7 (3) Im 3. Difte. Neo. 169. naͤchſt 
der Domgaffe , find im zweyten Siock 3 in 
einander gehende, ganz neu fheils tapezirte 
theils gemalte Zimmer, mıt ober ohne Ds: 
bein, für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 


4) (3) Un dem fogenannten lateiniſchen 
Schula’umnate zu Kigingen, in weldrm 6 
arme Anaben tathol. Religion vier Sabre 


; 


2% 


Tang Wohnung, Verpflegung und Unterricht 
gan) frep genie ßen, werden bier Pläße erle⸗ 
diget. 


Diejenigen Knaben aus dem Großher⸗ 
ogthume Wärzburg, melde in das beſagte 
umrate aufgenommen zu werden wänfcen, 
(fie folen zwiſchen 9 und 44 Jahre fichen) 
haben den 4. Dctober diefes Jahrs Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr in der Rektorſchule zu Kitzin⸗ 
gen ſich einzufinden, ein Armuths⸗Atteſt von 
ihrer Orts-Commiſſion und dem Landgerichie 
ausgeſtellt, ihren Zauffhein fammt einem 
Zeugniffe über ihre Sitten von ihrem Pfarr- 
amte und ihren Lehrern, wie au ein Beug: 
niß Äber ihre Geſundheits⸗Beſchaffenheit von’ 
dem Diſt iets Arzte bepjulegen, dann die ih⸗ 
nen vorgelrgten Fragen aus dem Katechis⸗ 
mus und der bibliſchen Geſchichte zu beant⸗ 
worten, deutſch und lateiniſch zu leſen und 
zu ſchreiben, und endlich eine leichte Arie ab⸗ 
zuſinzen, woranf die Fähigſten die Aufnah⸗ 

me erhalten werden. 

Kitingen den 20. Julius 4819. 
Braun, Schulpfleger. 


Ankändigung. 
2) (3) Das von dem Unterzeichneten, im 
diefem Blaͤtte unteem 41. Bebruar b. J. ange: 
kuͤndigie Handbach zum B-buf des praktifchen 
Reitens, zweyte und verbeflerte Auflage hat 
bie Preſſe verlaſſen, und kann ſowohl von 
ben Herren Supfc-ıbenten als andern Gon⸗ 
nern. gegen ben feftgefegten Preis zu 4 fl. 
30 fr. bep dem Berfaller felbft 1. Difte. Nro. 
8. in der Kupuznergaffe in Empfang ges 
nommen werden. 
Würzburg. den 23. Tu’p 1819. 
A. Berdinand, ° 
Stalfmeifter d. koͤnigl. Univerſitaͤt. 


— — — — — 

3) (3) Wer an den Nachlaß des bey 
Se. Excellenz des Heren Hofmarſchall Frey— 
berrn von Späih -verflorbeuen Bedienen 
Ehriftopp Heller eine Forderung zu machen 
berechtiget iſt, beliebe ſich binnen 30 Tagen 
a dato bey dein unterzeichneten Teſtamenta? 
ziate zu melden, als anſonſt die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ohne writere Beruͤkſichtigung dem Erben 
ausgefolgrt werden mird. 

Würzburg den 29. Julp. 1819. 
Das I ftam'ntalaf, 

ZART 4. Diſtr. Neo. 19. 
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u (3) Alle jene, weldhe an bie Ver⸗ 
laſſenſchaft des verlebten Martin Hofmann 
jun., Domvikar dahier, aus irgend einem 
Grunde rechtliche Forderungen machen zu 
koͤnnen glauben, werden hiemit aufgefordert, 
ſich ihrer Rorderungen wegen bey dem anges 
ordnetem Zeftamentariate, in ber Lochgaſſe, 
Binnen 4 Wochen zu melden, widrigenfalld 


obne Berädiihrigung mit der Bertheilung, 


der Verlaſſenſchafis maſſe fortgefahren werden 


wird. 
Würzburg den 29. July 4819. . 
Domvikar Herbert, als Teftamentar. 
5) (3) Die nämlihen Wollen-Waaren, 
welche bisher in der Mabeitshaus-Fabrik da— 
bier bis zu ihrer Auflöfung durch mid als 
Werkmeiſter fabrizirt wurden, werden nun 
mehr von mir auf eigene Rechnung ver— 
fertiget, und find nicht nur ganz in derſelben 
Qualitaͤt, ſondern auch noch felbftunter dem 
bisherigen Fabrikpreiſen bey mir im 3. Diſtr. 
Nro. 276. in ber Buͤttnersgaſſe zu haben. 
Diefe Waaren beftehen in mittel: und ganz 
‘feinen 94 und 4of& breiten Tüdern, croi⸗ 
en Cafimirs und Azors von allen Eou—⸗ 
euren, ordinären und feinen: quadrillirten 
Deden mit färbigen Streifen, bann alfen 
Sorten Wollen: Stridgarn. » Auch übernehme 
ich Tuch-Lieferungen für das königlihe Mi— 
litär und die koͤni zliche Gensdarmerie, und 
made mich daben verbindlich, die Waare bef» 
fer und mwohlfeiler, als fie bisher auf dem hie⸗ 
figen Plage bezogen wurde, zu ftellen. 
N Heinrich Schmitt, 
Bürger und Tuchmachermeiifter dahier. 
6) (2) Notizen zur Geſchichte des Bär: 
gerfpitals in Würzburg, nebſt feiner Abbil: 
dung ‚- befannt gemacht beym Tubelfefte der 
nun 500 Sabre beftehbenden Stiftung, find 
um 56 fr. dann bie von Hrn. Pfarrer Haaf 
bep dieſer Feyerlichkeit gehaltene Predigt 
um 12 fr. im Böürgerfpitale dabier, und bey 
— Schöneder neben der Sfode zu 
aben. . 
»  D-(5) Allen meinen Freunden und Gön: 
nern bient zur Nachricht, daß ih meine 
bisherige Wohnung bep Herrn Schiffer Grüs 
newald in ber Auguftinergaffe verlaffen, und 
meine eigene auf der Domgaffe, neben dem 
Safthaufe zum Stern bezogen habe, unb enis 
pfehle mi ihrem fernern Wohlwollen. 
Sinner, Seren» u. Damen-Brifenr. 


I a 7 5 1, 7 1 
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3) (3) In eine große Draterialpandlung 
in Main; fann ein Lehrling. von guter Ern 
siehung, mit oder ohne Lehrgeld, in die Lehre, 
fommen. Nähere erfährt man im In⸗ 
tell. Comt. AEG 

9) (41) Küänftigen Montag als den 2. 
und Mittwoch als den 4. Auguft, fährt ein 
vierfigiger gemächlicher Wagen ganz leer nach 
Kiffingen und Bocklet. Wer dahin zu reifen 
gedenkt, beliebe fid deshalb im Bafthaufe 
zum Eichhorn zu melden, ‚ 


. TZortfesgung 
der Badegaͤſte im Kur-Orte Kiffingen. 

211) Herr Rentamtmann Chlen, von Pops 
penlauer. 

212) — Patrimonialamtmann Walter, von 
Trauftabt. 

213). — Appellationsgerichts-Advokat Seis 

fort, von Würzburg. 

214) ir Schlundt, von Heinrichs bep 

ups. 


245) Herr Handeldmann Michels , mit 
216) Grau Gemahlin von Kigingen. 





217) Herr Handelsmann Heßlein, bon . 
Schweinfurt. ' 
218) — Lotto⸗Collecteur Pfeuffer vom 
« Schweinfurt. 
219) — Golbdflein, von Gochsheim. : 
220) * Handels mann Durrbeck, von Bam⸗ 
berg. 
221) — ?. b. Gensd’armerie: Hauptmann 
v. Walter, von Würzburg. 
222) — Mebdizinalrarh Dr. Horfch, mit 


223, Frau Gemahlin, und 


224) Fräulein Tochter, von ba. 
225) Herr ge ſtlicher Rath Bed, von da. 
220) — Weis, E. b. Ortsrichter zu Wils 


helms borf. 

227) —_ Kreis: u. Stabtgerichts diener For⸗ 
fer, von Würzburg. 

228) Herr Actuar Schimpf, mit 


229) Frau Gemahlin, ‚von Zeitloft, 


250) Madame Nordfhild, von Niederwerrn. 
251) Herr Handelömann Mair, von Kir 


0 eafien erg, € | 
232) — ebajlian Joͤrg, S i 
233) — — 
— Johann Fiſcher, von Oberthulba. 
234) — Ludwig Zifcher , bon ba. — 
Kiſſingen den 27. Zulp 4819. 
ren, BF Conrad. 


* 
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Wuͤrzburg. Nro. 80. Dienſtag den 3. Auguſt 1819. 





Verfügungen 


d 
fönigliden böhften Rreisfellen. 


Nr. Pr. 2222. Exp. Nr, 23243. 


An die koͤnigl. Forflämter bes Un— 
ter: Maintreifes. 


Im Namen Seiner Mapeftät des — * 
Der 6. 7. der Derfügung vom 14. Day 
4817» die Faͤllungo Vorſchlaͤge für vie 
Bemeindes Stiftungs: und Rörperfhafts: Wals 
dungen befr., ſchreibt vor, daß die Revier⸗ 
förfber bep den Holzverfäufert befondere Ver⸗ 
fteigerungs: Berzeichniffe führen, diefelben an 
das vorgefepte dorſtamt fenden, welches fie re⸗ 
pidirt, und der ein Hlägigen Polizey · Behhrde 
ald Kontroll für die Rechnung zuſtellt. 
Dieſe Vorſchtift wird dahin abgeaͤndert, 
daß die Revierf künftig kein beſonderes 
Berzeihniß nahe um Fight, sudern bio® das 
von dem Nechnungsführer gefertigte zu kon⸗ 
trafigniren haben. Sollten daher die Tazen 
mit Einfhluß der tigungstoften ‚, welde 
jedesmal im Eingange des Bergeihniffes vor 
gemertt werden maͤſſen, im Durchſchnitte 
nicht erreicht worden fepen ; fo hat ber Bor« 
fand der Rural: Gemeinden das Verzeichniß 


Jahrgang 1819. 


der vorgefeßten Behörde zuzufenden, welche 
in Benehmen mit dein Worftamte den Zus 
flag ertheilen, eine neue Berfleigerung ans 
ordnen, oder im Balle abweichender Unſich⸗ 
ten die Acten der unterzeichneten Stelle horse ” 
legen wird, Hiedurch find aber die Revier- 
förfter —— entbunden, den Materis 
alertrag jeder Hauung jedesmal genau aufs 
äunehmen, und dem vorgefegten Zorftamte 
anzujeigen. 

Wiüzburg den 23. Yulp 1849. 
Königlige Regierung des Unten 
Mainkreifes, ' 

Kammer bes Innern. 
Stumpf, Director. 
Kirchgeßner. 
Weber. 


Nr. Pr. 26519. Nr. Exp, 23212. 


Un ſammtitche Militär.Conferin 
tiond-Behörden des A 
freife®. 

(Die Verwaltung desjenigen Verusgent 
teues, wovon vn Wılicte  Zietus nur —— 


zuſtehet derr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Köni 


Se. K igl. Maieftäs haben i 
serien ae prmögens. Deferteurs, — 
dem Milit 


‚nah den nähern Bes 
N 7 


„Ua, mat 


Ti 


* 


ſtimmungen der Art, 487. des Eonferiptiongs 
gifenen nur die.geitliche Nugniefung zuftcher, 
Ileranädigft zu befchließen gerubet , daß fol: 
de Vermoͤgens⸗Theile nur von den Conſcrip⸗ 
tions: Vehdrten verwaldet werden follen, 
Diefes wird hiedurch zur genaueften Nach⸗ 
achtung mit dem Bepfage befannt gemacht, 
daß die von dergleichen Vermögens: Theilen 
abfallenden Nugungen jedesmal puünktlich ers 


hoben, und an die Militär-Xuvaliden dann - 


Witwen: and Waifenfonds-Commiffioen in 
Münden eingefender, und deßhalb in den 
borgefbriebenen Quartals: Verzeihniffen über 
das anfallende Bermögen der Deferteurs die 
erforderlihen Bormerfungen gemacht wers 
den folfen. ⸗ 
Wärzburg den 25 July 1819, 
Königlide Regierung bes Un 
ter: Mainfreifes, 
Rammer bes fnnern 
Stumpf, Director, 
Kirchgeßner. 
eber, 


 Intelligengwefen. 
Amtlide Artikel, 


Warzburger Brobtare und Bewidt 
s vom Bronate Auguſt 1819. 
ib. Lth. Dr. 


Ein Laib. Roggenbrodes für 


Au. Re. muß wiggen = = |6 |— I— 
Ein Laib Roggenbrodes für 

54 Kr. muß wiegen = = | 3 |— I— 
Ein Laib Roggenbrodes für 

3 Kr. muß wizgen = s = | 2 |— lı$ 
Eine Wage weißen Brodes für 

15 fr = v2 2.5 58 3 122 I— 
Ein Kämmelbrod für 74 Kr. I 1 127 1— 
Ein = büto = für 6 Ar. 115] 4 
Ein » bitte =» für 5 Kr. -125 | 2$ 
Ein = bitto = für 2 Ar. —455 
‘ EinPaar Semmeln für 2 Kr. —115 | 5 
Eine Semmel für ı Re 1 —i 713} 
‚Eine GSemmel für 3 Ar. — 313 
Ein Dickweck fuͤr 2 Kr. —l15 ]13 
@in = bitte für 4 Se. I —I 7133 
Ein = bite fr 4 8-1 —131|13 


u ee 
? ermcifter. 
— — Sekr. 


—R 


91. 
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Getreib-Derfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 31. 
Sulp 4819. 
Am höchften Preis: 
Beigen, 6 Malter, das Malter 13 fl.15 fr. 


vorn f} 3 — — — — 7 ſJ. be fr. 
Haar, 5 — — — — 12.15 
Ge | eu — he 


im mittlern Preis: 
Beigen, 328 Dalter, das Walter 12fl. 7 Er. 


Kon, 27 — — 6. 
Haber, 73 — — — — 44 fl. 4 fr. 
er 1 mn — — — — l.— Ir. 


Sm tiefften Preis: 
eigen, 5 Malter, das Malter 10 — 


o fl. — ke. 
ber, 1 ze — — EEE 9fl. 50 fr. 
erſte — — — — — — fl. — kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 555 Malter. 
als: 339 Malter Weitzen, 137 Malter Korn, 
79 Malter Haber, — Malter Gerſte. 
Der StadteMagiſtrat. 
.JFenum, vBuͤrgermeiſter. 
— Hemmerth, Sekr. 


(HDi Berfeigerung. 


Donnerftag am 2. September I. Jahrs 
Bormitiags um 10 Uhr wird ber dem Bür« 
ger und Gärtner, Kriedrih Hegel gehörige 

arten und Weinberg zu 2 Morgen in ber 
Sanderau,gwifchen Barbara Jonek und Chri⸗ 
ſtoph Naffel gelegen; worauf 2 Eimer Wein 
gält mit der Handlohnspfl'ht haften, bep un- 
tergeihneser Stelle dem oͤffentlichen Striche 
audgefept, und nad der beſtehenden Erecu- 
tions Ordnung zugeſchlagen. 

Decr. Wuͤrzburg den 26. Julp 41819. 
Königl. Krei und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

@antler. 


Prochama. 

Ueber den Nachlaß des Kaſernen-Ver— 
waltungs-Actuans Eaſpar Schuck dapıer wird 
anmit der Eoncu;8 eröffnet, und werben da⸗ 
ber die geſetzlicen Eoickttage 

I. zur Anbringung und Nahm:ifung ber 
Borderungen auf 
Dienſtag den 24. Auguſt; 


en 


tt, u Borbringung- ber Einreden hinges- 
n au 
Mittwoch Yen 45. September, und. 

II. zu ‚den a auf „ 
Mittwoh den 6. October I. Js. 
jedesmal froͤh um 9 Uhr im gewoͤhnlichen 
Commiffions: Zimmer auf der Mainbrüden> 
wache angefegt, fofort ſaͤmmtliche Gläubiger 
beffelben unter dem Redtsnagptheile hiermit 
vorgeladen, daß bielenigen, welche am erſten 
Edietetage nicht: erfcheinen, mit ihren For⸗ 


derungen , die Ausbleibenden in den Abdr gem - 


Edictstagen aber mit den hierin vorzuneh⸗ 
menden Handlungen ausgeſchloſſen werben. 
Wirzburg am 28. July 4319. 
Die koͤnigliche Commandanıfhaff. 
Frepherr von Gebfattel, General. 


(3)2. ®läubiger-Borladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Wolf: 
gang Stable Wittib zu Kigingen eine Bor: 
derung zu machen hat, wirb aufgefordert, 
Id Mittwoh den 13. Fünftigen Monats 
rüb um 8 Uhr bep dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte um fo gemiffer anzubringen, und 
die etwaigen Urkunden oder Beweismittel 
vorzulegen, als im Gegenfalle tie Maſſe ohne 
Berhtfichtigung feiner Borderung veriheils 
werden fol. F 

Dep derſelben Tagfart haben au bie: 
fjenigen, welche die Verlaſſenſchaft als Erben 
ded im Jahre 4811. verlebten Wo'fgang 
Stabi ſowehl, ald deffen im Yunp db. J. ver: 
Arrbenen Winib Eva Maria in Anſpruch 
nehmen wollen, fip dahier zu melden, und 
ihre Anfprüche noͤrhigenfalls alabalden > 
Uuszäge aus ben Pfarrmatrikeln zu befgei- 
Higen, unter der Bedrohung, daß folde an⸗ 
fonften fediglih an jene Individuen , welche 

ch hiezu legitimirt haben werden, verab- 
A werben fol. 
Kigingen den 26. July 4819. 
Königl. baier. Laudgericht. 
Hilger. : 
Mundborf, a. 6. j. 


(51 3. Sdictal-Vorladung. 
Nachdem über das Vermoͤgen der Con: 


rad Schmidis Wirid von Hödclfee der Eon= 
eurs erfanns worden iſt, fo werden bie 3 Edictd: 


sagt, und zwar 


- 


ara 


Johann Shuhmann 


174 
ber erſte zur Liquidation ſaͤmmtlicher For⸗ 


derungen mit Ungabe der Beweismutel und 
Vorzugs rechte Pie Mittwoch dem 14. July, 

der zroepre zu Dorbrinyung der Alusecen 
auf Donnerſtag den 5 Yuguft, 

und der britte zur fhlößlihen Handlun 
auf Mittwoch den 25. Auguſt d. J. jedesma 
fidh um 9 Uhr anberaumt, und jämmtlide 
noch anbekannte Gläubiger dee Witwe 
Shmibtin mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
dad Musbleiben am erſten Gdictötage den 
Ausſchluß von der Concuresmaſſe, und an den 
folgenden Tagen die Präclufin mit den hes 
sveffenden Handlungen nad ſich zieht. 

Maxtıfteft den 3. Funp 4319. 

König. Landgericht. 
Stoͤhr. 


Soller, Rechtopr. 


(3) 5. Stedbrief. 

Michael Pfläger von Langengenn, ei 
Moöhlknecht, ber jedoch aud —— auf 
ber Zımmersmanns : Peofeffiun arbeitet, 30 
bie 34 Jahre alt, kleiner aber unterfepter 
Statur, ſchwarz bon Haaren, Augen und 
Bart, voll and gefärbt vom Geſicht, hat fi 
Anfangs May d. Is. eines Diebftapfs fhufz 
dig gemacht, und konnte ſeitdem nicht betre⸗ 
ten —— — 

tre en Berichts: und Molizenbe- 
börden werden daher erſucht, auf len er 


- fihen, der damals mit einem dabſchen runden 


Hut, grauen Wammo, und dergleichen Jans 
gen Beintleidern, dann Ötiefeln hePleider war, 
gefällige Spaͤhe zu veranftalten, wand ibn 
im Derretungtfalle bieher einzuliefetn. 

Neufladt an der Aiſch den 3s. July 1319. 
Königle Land» und Bezirks: Erimis 

nal-®erigt. 
Steffels, Landrichter. 

Vorſtecher. 


(5)4. Berleigerung. 

Es wir) befanrs semeht, baß das d'm 
ehörige 0 
dem Schweinhof, ee ranı un 
40. Sep ember d. 6. Nachmittago um 5 
Uhr in der Wohnung des Obmann ade 
unte:m 49. biefed angeordnet ward, in 66 
Morgen en) , orgen Wirfen, 47.4/& 
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Morgen Krautfeld, 38 Morgen Walbung 
beſteht, und nachfolgenden Grundabgaben 
unterliege: 37 544 fr. ıfB pf. Schapung 
einfach, 4 4f2 Walter Korn Römpilder Ge: 
mäß Ränbige Gält, mit Handlohndarkeit zu 
5 ofo im Verkaufsfalle. 

Neuftadt afSaale den So. July 1819. 

Rönigl. baier. Landgericht. 

Da ver. 

Hey dt. 
(3)5. Gläubiger: VBorlabung. 

Zur Richtigſtellung des Paſſivſtandes 
des unter gerihslicher Turatel geſehten Lo⸗ 
sen; Schiffer von Albertshauſen haben alle 
deſſen Gläubiger Mittwoch den 13. Auguft 
I. 38. früh um 8 Uhr ihre Forderungen une 
ter dem Rechts nachtheile der Riptberädfich- 
sigung dahier anzubringen und zu liquidiren. 

ign. Kiffingen den 27. July 4819. 

Königl. baier. Landgericht. 

&. 5 Conrad. 
Sotier, Rechtspr. 


().,  Borladung. 

Da ber Bellagte Adam Hub von Maß 
bad fih auf die Edictalgitation vom 47. Mir 
I. % Neo. 3556. innerhalb des fürgrfi:dien 
5 monatlichen Termins dahier nicht geftellt 
bat: fo wird er in Bezuze auf das bödıfte 
Estenntniß eines koͤnigl. Appelations⸗ Gerich⸗ 
tes für den Uuter- Mainfreis vom 5. Maärz 
1,3. sub. Rro. 1714. andurd zum Zwepten: 
mal dffeutlih Borgelaben, und nunmehr zur 
Gerigpisftellung und Verantwortung Äber die 
“ wider ihn —— Urfpuldigung des Ber: 

gehens der Widerfegung gegen die Obrigkeit 
binnen 3 Monaten mit der Warnung aufge 
fordert, daß nach Berlaufe des ihm geſetzien 
Termins wider ihn als gegen einen Ungehor- 
famen den Geſchen gemäß werde verfahren 
werben. 

Decr. Männerfladt den 26. Juny 41819. 

Königl. Landgericht. 
Dep Berbinderung des Landrichters: 
Sampaber, 2. ©. 
Gernert. 


(5)5. Ebicral-VBorladung. 
Wep Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
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Balthaſar Klingenbed von Weiberöbrunn, 
ergab ſich, daß das Paffiv: Vermögen das 
Activ Vermoͤgen bep weitem Äberfleige, daber 
auch der Concurs-Prozeß erkannt, jedoch bey 
Geringfägigteit de8 Vermögens nur eingiger 
Edictstag auf Dienftag den 24. Auzuſt i. J. 
üb um 9 Uhr anberaumt worden, wozu 
ämmtlihe Gläubiger, welche an ine be» 
nannte Maffe einen Anſpruch machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, fowohl zur Liquidation als zum 
Streit über bad Vorzugsrecht bey Strafe des 
Yusfchluffes von der Maffe vorgeladen werden. 
Rothenbuch ben 49, July 1819. 
Königliges Landgericht. 
Reichert, Landrichter. 


(5)1. Edictal-Vorladung und Ber 
feigerung. 

Das gegen Johann Wenglein Häder zu 
Bahr erlaffene Concurs-Erkenntniß bat die 
Mechtskraft befcpritten ; es wirb dader einzige 
Edictdiagfart zur Liquidation der Zorderunz 
u unter Vorlegung der Beweismittel und 

orzugsrechte, zu: Anbringung rechtlicher 
Einreden und fhläßlihen Verhandlungen der 
Sache auf Dienftag den 51. k. Ms. Auguft 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachthtile 
bes Ausſchluſſes von der Maſſe, resp. mit, 
hen betreffenden Handlungen anberaunit. 

Zugleih ift Tagfart zum Verſtrich des 
Mofts des Gemeinſchuldners zu etwa 45 
Eimer, einer Kuh, dann des geräumigen 
Wohnhaufes, 2 andershalb Viertel Morgen, 
Weinberg, 4 4/4 Morgen Baum : und 4 
Mo.gen Urtfeld, dann anderthalb Viertel 
Morgen 12 Gerten Wirfen, auf Freytag den 
3. September d. Ss. früb um 9 Uhr feſtge— 
fegt, welches den Intereſſenten anmit eröff- 
net wird. 

Volkach am 51. July 1819. 

Königlihes Landgericht. 
B eck, Landrichter. 


Benkert, LGuctuar. 


(5) 4. Warnung und Schulden—⸗ 
Liquidation. 

Den Michaͤl Pfannes, Wittiber und 
Ortsnacbar zu Duͤllſtadt, wurbe auf Antrag 
bes Gemeindeausichulfes zu Duͤlſſtadt wegen 
übler Wiripſchaft die Berwalung feines Ver⸗ 
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imdgens benomm-n, und Georg Ef, Orts⸗ 
nadıbar zu Duͤlſſtadt als Eurator bifldı; 
welches man zur öffentlichen Kenntniß bringt 
mit dem Bemerken, daß ohne Zuziehung des 
Gurators Mihäl Pfannes feine Schuiben 
machen, und feine Eontracte abſchließen könne. 


Bugleih wird Tagfart zur Schuldenli⸗ 
quidation auf Montag den 30. Auguſt früh 
um 9 Uhr anberaumt, wobep ſaͤmmtliche 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile ans 
duzeigen find, daß die verfhwiegenen Schul⸗ 
den nicht mehr beruͤckſichtiget werden. 


Volkach ben 30, Julp 1819 
Koͤnigl. Landgericht. 


Beck, Landrichter. 
Schultes. 


— — — — 
(5)8. Edictal-Vorladung und Ber 
fkeigerung. 

Gegen den Sternwirtb Valentin Mänd 
zu Koligheim ift die Ausfhagung erfannnt, 
und bep der vorliegenden Liquisität ber mei« 
ſten Schulden einzige Edictdtagfart zur Liqui⸗ 
bation der Forderungen unter, Angabe ber 
Veweismirtel und Borlegung der Priorität, 
u Unbringung rechtlicher Einreben, und zus 
folägtien Berhandlung der Sache auf Mon: 
tag den 23. k. M. Auguft früh um 9 Uhr 
Unter Strafe des Ausfchiuffes von ber Maſſe 
zefp. mit den betieffenden Handlungen ans 
beraumt. 

ugleih wird Tagfart zum Verſtrich des 
——— aus einem mit Realſchild⸗ 
vecht verfehenen geräumigen Wieths und 
Brauhaufe mis Hofrieth, Scheuer, Stallung 
und Garten, dann 2 einhalb Viertel Morgen 
Weinberg, 7 einhalb Viertel Morgen Urtfeld, 
5 3/4 Morgen Wiefen , 1 Dopfengarten zu 
4 vierihaib Diesel Morgen, und etwa 4 
Morgen Laubpolz befichend, dann der Babes 
niffe an Zinn, Kupfer, Meffirg, Died: und 
Eifenwaaren, Porzelain, G äßen, MWeißzeug, 
Betten und Werizeug, Schreinerwaare, Faͤſ⸗ 
een, 2Rühen, und 4 Schw:insmufter, auf 
reptag den 27. k. M. Uuguft früh um 9 
Uhr anberaumt. 
-Die Laften und Gerechtſame ber Rea⸗ 


ans 
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fitäten werden bep dem Striche befannt ge⸗ 


madıt. 
Volkach am 24. Tulp 4819. 
Königl. Landgericht. 
Auf erlaubte Ubmwefenheit des Laybridters. 
Benfert, 25. Uc. 
Barazzi, a. s. 


(3) 3. Borladung. 

Der Johann Heintich Schmitt aus 
Thulba iſt bereits vor 30 Jahren als Bätt- 
nergeſell von bier weggegangen, und hat vor 
27 Iabren die legte Nachricht von fih aus 
Neapel ertheile; damun beffen Bruder⸗ und 
Schweſter⸗Kinder um bie Ausfolgung des 
ihm zugefallenen in ungefähr 350 fl. rar pie 
den und zeither vo mundſchaftlich verwalte⸗ 
ten Dermögens — haben; fo wird ge: 
dachter Shmitt oder deffen allenfallfige recht⸗ 
mäßige Erben biemit borgeladen , in einer 
Frift von 6 Monaten, wovon 3 Monate für 
den erfien, 2 Monate für den zmepten, und 
4 Monat für den dritten Zermin gelten, ent⸗ 
weder felbft oder durch gehörig Bebollmädhtigte 
babier zu erfheinen, und fein Vermögen in 
Empfang zu nehmen, oder zu gewarten, daß 
—— nach geſedlicher Vorſchrift verfahren 
werbe. 

Hammelburg ben 8. Julp 1819. 
Königliges baier. Diftricts- Amt, 
8. U. Sößmann. 

Kliem, Rechtsp. 


(5) 4. Verpachtung. 

Die Pachtzeit des Deconomieguts Lich⸗ 
tenftein endigt ſich mit Petri Cath. 1820. 

Zur neuerlichen Be:padhtung diefes Guts 
auf anderweitige 3 oder 6 Jahre im Wege 
bes oͤffentlichen Aufſtrichs wird Licitationse 
Termin auf 

Dienſtag den 47. Auguſt 1310 

anberaumt, mo Pachtluſtig im Amttſite zu 
Lahm zu rechten Vormittagszeit —— 
ihre Aufgebote zu Protokoll legen, die Pacht⸗ 
bedingniſſe erfahren und darauf salva ratifi- 
catione der adeligen Gutsherrſchaft des Zu⸗ 
——— an den Meiſtbietenden resp. annehm⸗ 
ichften Licitanten gewästigen werden. 

Diejenigen, welche ſich zu diefem Gute 
als Lıcitanten melden wollen, haben fih vor 
dem Striche fowohl über ihre WBermögens- 





umſtaͤnde, Als ihre Kenntniſſe ber Felbwirth⸗ 
fipaft durch, obrigkeitliche Atieſte gut zuweiſen. 
Wegen Beſchaffenheit des Gurs können 
die Pachtliebhaber bep dem unterzeichneten 
Ute ftöndlich die ‚nörbigen Notizen -eingies 
hen und die Güter vorgezeigt werden. 
Lahm ben 26. July 1819. ; 
herrlich ve Dibra: und v. Horm 
—— Parrimonials Gesiht,_ 
Altenhofer. 


Verpachtung. 





3)1. 
j Die Pachtzeit des Deconomleguts Um— 
mersberg endigt ich mit Petri Cath. 1620. 
Zur nenerlidien Verpachtung dieſes Guts 

auf anderweitige 3 oder 6 Jahre im Wege 
des bffenilichen Aufſtrichs wird Licitations- 


in auf 
ehe Dienftag den 47. Auguſt 4819. 


anberaumt, wo Paciluftige im Amts ſitze zu 


rechten Bormitiagszeit zu erſcheinen, 
— * zu Protokoll legen, die Pacht⸗ 
dedingn ffe erfahren, und darauf salva ratih- 
eatione der adeligen Gutohertſchaft des Zur 
fdlags an ben Meiſtbietenden .r annehms 
i icitanten gemwärtigen werben. 
a en iefem Bute fih alt 
Picitamen melden woBlen, haben fi vor bem 
Striche ſowohl über ihre Der en#: Um« 
de, als ihres Kenntniffe der Feldwirid⸗ 
Bee ducch obrigfeitlidye Aiteſte auszumeifen. 
Wegen Belchaffenheit des Guts tbnnen 
bie Pachrlichhaber ber dem unterzeichneten 
Amte ſtondlich die nöthigen Notizen einzie⸗ 
ben und die Suoͤter vorgejrigt werden. 
Lahm den 26. Fulp 1319. u 
errlih v. Bıbra= und vd. Horn⸗ 
HE A Patrim. Gericht 
Gltenbofer. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Um die Berlaffenfhaft des ab intestato 
verſtorbenen pormaligen Brepherti Truchſeſſ. 
EShulihe Ben und Orismahbers Hieranpmus 
KRechs sen. zu Kleinſteiuach berichtigen zu loͤn⸗ 
nen ‚ iſt e8 nothwendig, zuvor eine Liquida⸗ 
tion deffen vorhandener Pafliven vorzunch- 
men. Es wird * zu biefem B hufe auf 
Dienftag den 47. Auguſt d. 3. früh um 9 
uhr Liquidations:Termin angeſetzt, und je: 
der, an diefem Qieranpmus Keebiſchen 
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Nachkaſſe aus was immer für einem Grunde, 
eine Forderung madıen zu fönnen vermeinen 
ſollte, auf diefe Tagfart zu Liquidirung feie. 
ner Unfpräde andurch unter bem Nedyisnad« 
theile vorgeladen , daß außerdem jede ſpaͤler 
angebracht werden wollende Forderung 2 
——— unberoͤckſichtigt bl 
n fo 


Decxr. Wetzbauſen den 17. July 1819. 
Frepherrl. von Truchſefſiſches Pas 
trimonial⸗Sericht. 

J. B. U Raßdoͤrfer, P. R. 

Frledrich Chriſtoph, Gerichtoſchrb. 


(5) 5. Glaäubiger⸗Borladung. 

Wer aus was immer für einem G:unde 
an bie Deriaffenfchaftsmafle des vor Kurzem 
mit Zinteriaffung eines Teflamentp verflor- 
benen Johann Georg Bertholds, Ditenach⸗ 
bar zu Meiles, Korberungen zu machen haben 
foßte, wird andurch vorgeladen , foldye bep 
dem —— Patrtmonial Gerichte im 
ber, auf Donnerftag ben 49. Auguft d, J. 
fröh um 9 Uhr angefeßten Liquibationstag: 
fart um fa gewiffer anzumelden und zu I 
quidiren, als außerdem auf fpäter angebracht 
werben wollende Korderungen bey Verabfoi— 
gung bes Raßlaffes an bie Teſtaments Er⸗ 

4 feine Rödfiht mehr genommen werben 


Der. Weghaufen dem 12. Fulp 1819. 
Grepherrlih vonXrucferffifhes Year 
trimonial: Gerigt. 

3. B. U. Raßdoͤrfer, P. A. 


Friedrich Chriſteph, Geeichte ſcheb. 
EL — — — — 


Nichtamtliche Artikel 
deilbietanager 


4) (2) Ich bin entſchloſſen, einen 
meiner biegenden Heldghrern mit dem nn 
und gem. 

4 Morgen Meinberg am Kachloͤhl, 

4 Morgen Weinberg am vorderen an 

2 Morgen Weinberg am mittteren Steine 
bad, mittels offentlichen Striches vertänfig 
abzugeben, wozu ic Dienftag den 47. aid 
bie e:fle und Dienflag dem 24. Nnguft ais 
bie zweyte und letzte mgfars bedesmal Dis: 


TEL 


dog um 2 Uhr beiime, de darauf haften⸗ 
den Abgaben und Beſchwer em angeben, und 
wenn ein annehmbares Gebot erzielet werde, 
der Zuſchlag gegen baae Zahlung —— 
fote. Zu dieſem Striche ladet die Liebhaber 
Sen 
Maria nna Helmftätter , verwittibte 
Bollinfpectorin, im 4. Difte. Plei⸗ 
chacher Viertel Nro. 546. 
2) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 279. in ber 
Kürtnersgaffe, iR Miſchlingwein die Maaß 
su 6 fr. zu haben. 


4) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 222. hinter 
ben Meuerern, iſt ein möblirtes Zimmer zu 


AXO Im 4. Difte. Neo. 94. im Berge 
meifters Höhen, ift auf Wlerheiligen ein 
1 . 

u. — anne fr. Mro. ho. in ber 





bintern Kapuzinergaffe, ift ein Quartier fuͤr 


‚eine Beine Hauthaltung, beflchend in 4 heid⸗ 
und 2 unheigbaren Zimmern, hellen Küde , 
Eol haus , gemeinfhaftlichem Waſchbauſe und 
Hoͤfgen * Allerheiligen zu vermiethen. 

» 14) Im 2. Biſtr. Nro. 48. if der 
obere Stod, ganz odes theilweife zu ve mie⸗ 
then; derſelbe beſteht in 5 heigbaren und 2 
unheipbasen Zimmern, Kage, Boben und 
"Bobdentammer, sv. Abtritt, Molzlager, Kel⸗ 
ber und andern Bquemlipkeiten. Derfelbe 
kann fogleih oder bis Wllerheiligen bezogen 
werden. Nach Belieten fann man auch Sial⸗ 
lung von 2 bis 4 Pferden haben. 

5) (1) Im 2. Difte. Neo. 48. ift ein 
Logis für eine file Haushaltung , beftchend 
in 2 Zimmern, Magdstammer, Küche, Holz⸗ 
Sager, sw. Abtritt, Keller und anderm Des 
quemlicpk:iten auf Alerbeiiigen zu vermiethen. 

(4) Im 4. Diſte, Nro, 86. in der 


——— iſt far eine ſtille rege 


eine Wohnung in einem Gartenhaufe, au 
QAderbeiligen zu vermiethen; dieſe Wohnung 
beſteht in 2 heihbaren und 2 unbeıgbaren Zim⸗ 
mern, bellen Kuͤche, beſondern sv. abi it, 
5 Bodenkammern und obern Boden, eigenem 
Keller, dann gemeinſchaftlichem Brunnen und 
Waſchhauſe. Dajeldr kann täglich eingefeben 
werben. 

.7,(0) Am di Difke, Neo. 152. naͤchſt 
dee Briefpoft, iſt ein Quartier von 3 ober 6 


War 
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in einander gehenden helhbaren Bimmern, 
nebft Dragdstammer, geräumigen Vorplatz, 


Bann Küche mit Guß, Achter, Boden, Wafch- 
haus. mit 2 Keffeln, auf Ullerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 

8) (1) Im 8. Diſtr. Nro. 219. in ber 
Blodengaffe, ift ein Quartier, ſtuͤndlich oder 
auf Ullerheiligen, zu vermitthen. 

9) (1) Wuf der Niubaugaſſe Nro. 69. 
iſt auf Uherheiligen ein Quartier zu verlehe 
nen, und kann foglrich bezogen w:rden. Das 
Nähere erfährt man in der Roſengaſſe Nr. 233. 

40) (1) Im 3. Dijte. N 0. 309. im ber 
umtern Bodtgaffe, find zwey Logis für Haus- 
halsungen auf Allerheiligen zu vermierhen. 








Bermifhte Anzeigen. 


Unzeige für Muſikfreunde. j 
. 4) (4) Ucberzeugt vom großen Nußen 
und manderlep Vortheilen, welche eine mus 
fitalifhe Leih: Unflalt allen Wufifliebhabern 
ewähren wird, bat ſich Unterzeidhneter ent⸗ 
fnlofen, mit Unterftügung des mwohlberähm: 
ten Mufif:Derlags von Gombart et Eomp. 
in un ‚ welde noch mit allen bedeu— 
tenſten Verlegern in Verbindung ftebt, ein 
Übonnement einer mufifalifchen Leih⸗Anſtalt 
hier zu errihten. Nicht felten wird ein an—⸗ 
gebendes Talent entweder du: ch Ankauf heue⸗ 
ver Dlufitalien , oder bush Mangel an Auße 
wahl guter Städe in feinen Korfchreiten ge⸗ 
hemmt. Dieſe Hinderniffe werben nun dur 
eine Leib: Unftalt gehoben werden, wırbe 
alle Stufen und Bäder beftimöglihft zu bee 
friedigen ſuchen. 
Die Abonnement Bedingniſſe find: 
4) Jeder Abonnent erbaͤlt innerhalb eines 
Abonnements eine Quantitaͤt Muſikalien 
im Werthe von hundert Gulden Laden⸗ 
Preis, welche 
2) da man in der Regel ein Jahr als die 
Dauer der Abonnement-Jeit annimmt, 
in zwölf monarlihen Lieferungen ver— 
thrife wird, fo ’ daß der Titl. Abonnent 
ſich jeden Menat für 8 bis 9 fl. aus⸗ 
waͤdlen fann, obne baf es ihm 
5) benommen wäre , die gewählten Stöde 
mehrere Monate bindurh zu behalten 


od . 
4) — Monate bie Muſik mehrere 
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6) Der Abonnement —2— en 


natliche Lieferungen zu abenniren, da 


aber j 
8) die Auswärtigen den halben Abonne⸗ 
ment-Betrag erlegen muͤſſen, fo haben 
ſolche bepm Austritt nad der Viertel⸗ 
Abonnements Zeit 4 fl. 30 fr. gut, für 
welche fie Mußl beziehen können. 
9) Ale Einfendungen mäffen Portofrey ger 


fcheben. 

40) Die Mufilalien find unbeſchaͤdigt zu⸗ 
södzuftelen, befhmußte oder fonft vers 
le hte werden nit mehr angenommen , 
und der Derfaufs:Beirag dafür gefordert, 
eben fo werden 

41) jene Mufitallen, fo vier Wochen nad 
abgelaufener Ubonnement:Zeit nit zu⸗ 
—B find, als verkauft angeſehen, 


bdagegen 

42) denießt der Abonnent bep jedem An⸗ 
kauf eines Werkes einen Rabatt, und 
war von VBerlagswerten Gombart et 
&om . in Yugsburg, vom Gulden 20 fr. 
von Fremden aber 45 fr. 


um Bebufe einer befriedigenden Aus⸗ 
wahl fi bep mir ftäts ein 30 Bogen flarker 
mufitalifcher Catalog für 24 Br. zu baden, 
der fowohl ältere als neuere fremde und Som⸗ 
barı he Berlagswerke enthält, und jährlich 
mit Fortfegungen bereichert werden wird. 

Indem bepm Ankauf Gombart’fcher Ders 
fagswerfe die meifte Begänflizung ſtatt fin⸗ 
det, fo iſt zur karzern Leberfiht vom ſelben 
auch noch ein beſonderer Eatalog unentgelt: 
li ſtaͤts bep mir zu baben. 

Da es nicht moͤglich ift, daß don allen 
Werten immer fo viele Eremplare vorrärhig 


find als im Abonnemens verlangt werden 
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loͤnnen ; fo wird es möeblg um nad un 
bedienen je können, daß ie Ziel. —— 
ten jederzeit eine Auswahl von circa 25 fir 


an Mufil auf einmal angeben. 


Mir dem Dewußtſeyn eine gute Sache 
zu beginnen und zu ten, vertraue ich 
auf rege Thrilnahme aller Mufilfrennde, und 
bitte bald möglihft Anzeige zu machen, um 
Be Pape nehmen und erforder» 
ichſt bedienen zu können. Sobald eine be: 
eg Unzabl von Abonnenten beyfanmen 
eyn wird, fol unverzägli der Anfang an« 
ie 4 werben. 

Örzburg den 4. Auguſt 1819. 
Und. Reubert, koͤnigl. Hof: und 
Kammermufitus , 3. Diſtr. Nro. 
165. in der Sterngaffe. 


2) (4) Am verfloffenen Sonntage Abends 
von 9 bis 41 Uhr, wurde eine goldene Uhr 
derloren. Der Binder wird gebeten, ſolche 
gegen ein fehr gutes Dougeu: in das Haus 
der rau Regierungsrärhin Herz zu bringen. 

3) (4) Ein mit Glasperlen geftridter 
Iabadsbeutel, an dem fich eine filberne Raums 
Nadel befinder, ift am 30. d.M. vom neuen 
Ihore nach dem Theaterhaufe bis zur Mi⸗ 
elsfirche, verloren worden. Der rebliche Fins 
bes wird gebeten, ſolchen gegen eine a 
nung von einem Kronenthaler, im Inte 
Comt. abzugeben. 

4) (1) Es wurde ein Beutel mit Geld 
und Spigen gefunden, Mer fi biezu legi⸗ 
timiren fann, erhält folchen gegen Erſtattung 
ber Einrädungsgebähren in der Semmels» 
gaſſe Nro. 156. im obern Gtod. 

5) (A) Johann Schmitt, erg 
wohnhaft im Bronnbacherhofe Nro. 155. fährt 
nädfte Mittwoch und Donnerflag mit einer 
Chaife nah Kiffingen und Bodiet, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

6) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in, der obern Bodsgaffe, 3. Diftr. 
Nro. 210. fährt am Donnerflage den 5. und 
Freytag den 0. Auguft mit einer Ehaife über 
er nah Bodiet, und wänfht Mite 
zeifende. m 





(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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genzblattes 


für den 


Unter-Maintreis des Königreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(332. Bekanntmaqhhung. 





In Gemaͤßheit boͤchſter Entſchließung * 


Königls Regierung, Kammer des Innern, vom 
21. laufeiden Mona⸗s, fol zur Wahl eines 
rechts gelehrten Rathes bep dem unterfertige 
ten Stadtmagiftrate gefhritten werben. 

“ Ale jene, welche fib um diefe Stelle zu 
bewerben gedenken, haben ſonqch innerhalb 
44 Tagen ihre deffallfigen Bo ftellungen uns 
fe: leaal⸗ r Rachweiſung der gef:gmädigen Er⸗ 

foderniſſe bey unterzeichneter Behoͤrde ein⸗ 
zureichen und fodann das Weitere zu gewärs 


tigen. 
ui Würzburg am 29. Julius 41819, 
Der Stadtmagiftrat. 
BP. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Sefr. 


Befanntmadhung. : 
: Der Mierb:Beftasd des unter dem Gras 
fen v. Edaristhurm befindlihen Sprzerrp: Las 
dens laufet mit dem 24. November d. J. zu 
Ende. "Zum neuerlihen Beflands: Aufftrih 
auf 3, oder auch 6 Jahre wird ber 7., 44. 
und 24. Yuguft früh um 10 Uhr, in dem 
Stadt: Dagiftsarifchen. Grhäude anberaumet, 
wozu die Herren Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 29. Julius 4819. 
"der Stadt - Magiftrat. 
Ph. Jenum, Buͤrgermeiſter. 


(9) 2. VBerfkeigerung. 

Montag den 23. Yuguft I. Is. Vormit⸗ 

tags um 9 lihr wird das der Fiſcher Valen⸗ 

ein Eifel Witiib dahier zugehörige Wohnpaus 
Japıgang 1819. 


(2)-2. . 


im 5. Difte.: Neo. 400., morauf 48 pf. 
Grundzins an das Träuleinsftife haften, im 
Wege der Häffsvollitredung bep untergeiche 
neter Behörde dffentlib aufgeftrihen, und 
nah Vorſchrift der Erecutions:Drbnung dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 
Würzburg den 20. Julp 4819. 
Kbmi Kreis: und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director. 
Ä Cantler. 


Lotfo-⸗Anmzeige. 
Die gite Ziehung in Ruͤrnberg ift Donner⸗ 
Br den 29. Tulp 4819. unter den gewöhnlis 
en Formalitäten wor fi) gegangen, mobep 
nachſtehende Ramern zum Vorſchein famen: 
a0. 65. 16. MM. 86 
Die 9218 Ziehung wird den 50. Auguſt, 
und inzwifchen die 1132te *6 Ziehung 
ben 9. Auguft, und bie 753te egensburger 
Biehung den 19. Auguſt wor fi gehen. 
Rönigl. baier, Lotto - Bureau: Dis 
vection Würzburg, 


BDorladbung. 

Michael Gudenberger von Oberdärrbad 
ol zu Folge hoͤchſter Weifung, nah Bor: 
—53 des Altern Conſcripfiond-Geſehes zur 
Einreihung in bie mobile Legion ‚öffentlich 
vorgeladen werden. Derfelbe hat daher, wenn 
er fi im Königreiche befindet, in vier Wo— 
en, oder wenn er im Auslande jft, in eis 
nem Sabre fich dabier zu ftelen, widrigens 
bie Eonfiscation ‚feines Vermögens verfügt 
wird. 

Deer,. Würzburg den 28. Tullius 41849. 
Königl. baier. Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Ldr. 
Wagner, Act. 
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(2) 14. Gläubiger: Börladung. 2 
Zur Liquidation der Paffiven des Kilian 
Tafen, zu Rottendorf, tft Zagfart auf Mitte 
ch ben 42. Auguſt d. 55 fräh um s Uhr 
anberaumt , und follen bie nichterfheinenden 
Gläubiger deffelben, wenn fih das Geſchaͤft 
zu einem. Debitwefen eignet, [päterhin wicht 
beachtet werten. 
Decret. Würzburg den 30. Yullus 4819. 
x Rönmigl. Landgericht r. d. M. 
i v. Edart, Landr. 
Wagner, Aet. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 


Tobias Noßmann, Bäder von Erlas 
brunı, bat um a | feiner 
Gläubiger gebeten, um mit denſelden wegen 
Zahlungs: Nachficht guͤtliche Uebereinkunft ab⸗ 
zuſchließen. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Tobias Roßmann auf Mittwoch den 25. 
Auguſt Bormimags um 10 Uhr vorgeladen, 
um ihre Korderungen gegen benfelben anzu= 
ER und nad vorgelegtem Wctiv = und 
Paſſivſtande, fi fiber Die zu machenden Ber: 
gleihs:Borfchiäge zu erklären. 
“ Die Richterfcheitenden werben bey Bes 
handlung dieſes Debitwefens nicht berüdfiche 
Kiget, and im Kalle eine Uebereinfunft zwis 
[hen dem Schuldner und den Gläubigern zu 
Stande kommen follte, für einmwilligend in 
den Beſchluß der Mehrheit der Erfdienenen 
angefehen werben. 
Würzburg ben 45. Ssulp 4819. 
Koͤnigliches Landgeriht I, d. M. 


nei Seip. 


(D)2. Betanntmadung. 
In der Concurs: Sache gegen Jakob Mer 
von DOberleinad wird das Vorzugs⸗Erkenn 
nid Samftag den 7. k. M. Auguſt in vim 
publicati am Cingange des Gerigtezimmer® 
angeheftet, weiches biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. ee 
- Würzburg den 27. Julius 4849,  ; 
Koͤnigl. Landgericht I. d. M. 
4* Behr. 
TTS weller. 
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+ Ra NT ra 
SDR  Befanntmadung. 


+ Sn der Gantfadhe gegen Johann Körner 
von Unterlelnach "2 das Pgjoritäts : Een, 
fennınid Samftıgs den 7... E. Ms. Auguſt 
ad valvas judicii angebeftet, welches den In⸗ 
tereffenten zur Wiffenfhaft bekannt gemacht 


wird. . ._ * 
Wärzburg den 27. Julius 1819. 
Xonigl. Landgericht I. d. M. 
Behr 4 
Shwelien 
(53. Släubiger-VBorladung.: 
Der Schuldenftand des Roßwirthes Franz 
Jakob Def zu Mernes, ift zu wiffen nötbig. 
Deffen ſaͤmmtliche Gläubiger werden da= 
ber aufgefordert, bep ber auf Dienftag ben! 
47. Auguſte l. J. Dro:gens um 8 Uhr anbe- 
stelten Tagfart ihre Schuldforderungen um: 
fo gewiffer anzuzeigen, und gehörig zu liqui⸗ 
diren, als bie Ausbleisenden bey dieſem Ber⸗ 
fahren nicht weiter beachtet werden folen. 
Yura am 49. July 1819. - 
Königlihes Landgerigt. 
y J Huck. 


(3) 2. Befanntmadung. 

Michel Ackermann jung Bürger und 
Wittwer zu Arnſtein hat durch fein fortgeſetz⸗ 
tes liederliches Leben und Hang zum Trunke 
die Stellung unter die Curatel des Chriſtoph 
Leußrr dahier nothwendig gemacht; man bringt 
biefes zur öffentligen Kenntriß,, damit Nie> 
mand ohne Vorwiſſen und Einwilligung des 
zen demfelben etwas borge, oder ſonſtige 
Sontracte abfchließe, weil der Rechts nachtheil 
der Richtigkeit die Eonfrapentem treffen würde 

Yrnflein den 26. Tulp 4319. 

Königl. baier. Landgericht. 
Dep Ubwefenheit des Landrichterts. 
Still, L. G. Act. J 
ng: Benkert, a. s. 


(3)4. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Erhard Koͤberlein von Fuchſſtadt bat dem 
größten Theil feiner Nealitäten veräußert, 
um mit dem Erlöfe, feine @läubiger zu be- 
eigen... m hun 1 dag Ordnung nad 
die Kaufſchilinge zu dem Ende verwenden 
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a koͤnnen, IE Kenninig bes Paffioflandes 


dihig. Wer an Erhard Köberlein aus mas 
immer für einem Grunde eine Forderung zu 
. machen hat, bat fofort am Donnerflage den 
49. Auguſt. db. Is. froͤh um 8 Uhr bey un» 
terzeichneter Stelle zu erfcheinen, feine For⸗ 
derung einzullagen, in deffen Ensftchungs= 
falle aber zu gewärtigen,; bey Vertheilung 
der Activmaſſe unberuͤckſichtiget gelaſſen zů 
werben. 
Euerdorf am 24. Suly 1819. 
Königl. Landgericht. 
Greb. * 
Dertinger. 


(5)2. Borladbung 
Niklaus Holzheimer von Euerdorf ging 
vor 32 Fahren in die Fremde und hat bisher 
nihts von fi hören laſſen; beffen Anver⸗ 
wandte find gefonnen fein Bermögen zu über: 


nehmen, berfelbe wird daher vorgeladen bin - 


nen einem Bierteflahre dahier zu erfcheinen und 
ein Bermögen zu Übernehmen, oder zu ges 
waͤrtigen, daß deffen Verm gen an feine naͤchſte 
—— auch ohne Caution uͤberlaſſen 
werde. 
Euerborf am 26. Julius 1819. 
Königl. Landgericht. 
®reb. 


God. Dertinger, a. . 


Bekanntmachung. 

Um 8. d. Ms. früh gegen 7 Uhr fraf 
der babier flationirte f. Gensb'armerie Biiga⸗ 
bier — ohnweit Bocklet einen Salztraͤger, 
welcher aber auf Anrufen det Gensd'armen ſo⸗ 

leich entſprang. Da ſich hiedurch der unge⸗ 
—9* Entlommene des Beedachts einer Salze 
einfhmwärzung fhuldig gemacht hat, fo wird 
derfelbe anmis borgeladen, ſich zur Bernehme 
laffung über die bon ihm binterlaffenen 78 
Pfund Salz binnen 30 Tagen bey unterzeich- 
netem Amte zu ſtellen, wibrigenfalls nad 
feuchlofem Berlauf gefegten Termins in Con- 
tumaciam gegen ihn erfannt werben müßte, 
Bifhofspeim am 25. Fulp 1819. 
Königlides Maut-Oberamt. 
Edelmann, Dberbramter. 
WB. Sandermahler, Eontr, 
————— — — 


rn 
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Seſtohlene Leinwand. 

In der Maht vom 23. auf ben 24. b. 
Ms. wurden auf der DBleiche vier Stöde 
. — nachverzeich neter Beſchaffen heit ent⸗ 
wendet: 

4) Das eine iſt 41 Ellen. Ing und bey⸗ 
nahe gänzlich ausgebleidt, feine Sorte, 
flähfen,, ohne Einmiſchung bon Baums 

‘wolle, 5/4 Ellen breit, bepläufig ho Er, 
die Elle werth. Ä 

2) Das zweytere iſt 50 Een lang, feihe 
Sorte, halb gebleiht, am Ende find 8 
bis 9 Ellen mit Baummolle durchfchoffen, 
das übrige flähfen, und in der Deitte 
des Baummollenen ift ein Schlischen, 
am Ende bes Flaͤchſenen ben den Drotz 
teln gleihmäßig ein anderes, baffelbe 
ift mit dem roth eingenähten Bucftaben 
L, fo wie aud bie Ellenzahl am Rande 
durch Striche von Eifenfhwärz bereig · 
net, bie Elle 52 kr. chn, . 

5) Das dritte iſt 40 Een lang, flächfen, 
und am Ende 3 Ellen lung mit Baums 
wolle durchſchoſſen, feiner Qualität, 
bepnahe ganz; aurgebleiht, die Elle Bo 
bis 36 fr. rhn. werth, ohne Beichen.. | 

4) Daß vierte ift 50 Ellen lang, bänfen, 
ohne befondere Zeihen, ald daß am 
Ende die Drotteln, woran es an einem 
... befeftiger war, abgeriffen find. 

erth 36 Pr. rhn. bie Eile. 

Sämmtlihe Polizey » und Fufkig- Bes 
börden werden erfucht, auf diefe Gegenftän: 
be Acht zu baden, nnd im Entdedungsfake 
gefällige Nachricht anher gelangen zu laſſen. 

Haßfurt am 24. Julp 1819. 

Koͤnigl. Landgericht. 
9 aa ®. J 
Breitenbach. 


— — ñJB öerm— 
(1. Glänbiger-Borladung. 

Es wird zweifelhaft, ob das Bermögen 
des Gabriel Konrad, Tänchners in Nepbach, 
sur Dedung feiner Schulden hinreiht. Da 
nun k en denfelben anf Execution angetras 
gen ift, fo werden, um mit Siche heit weiter 
einfpreten zu können, alle diejenigen, welche 
an gedachten Gabriel Konrad irgend eine 
Borberung zu machen haben, borgeladen, Freb⸗ 


tag den 27. ar Re 3: früh um 9 Uhr 
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Badien zu erfihelnen, and Ihre Forderungen 


‚anzuzeigen, ober zu gewärtigen, daß ben wei⸗ 


terer Auseinanderfcgung bes Schuldenwefehs 

auf fie Seine Raͤckſicht genommen werde 
Karlftadt ben 24. Sulp 1819. 

Königlihes Laundgericht. 

i Grandaur, 
— — — — 


Bekanntmachung. 


Krals. 
(5) 1. 


In der Gantſache gegen Adam Binner 


von Samboch, wird das Prioritaͤts Urtheif 
‚am 30. d, Ms. babier angehefiet, welches 
‚ben Snterrffenten biemit_erdffnet wird. 
Ka.lfkadt den. 22. Julp 1819. 
Königk. Landgerigt. 
Grandaur 
Rurp. 
r —— — 
(5) 4. Belannımahung. 
An der Sartfache gegen Michel Entres 
‚Müller im Häufener Thale, wurde unte dem 


heutigen das Prioritäts Urtheil dadier ange: . 


Deftet,, welſches bimit zu irdermanns Wiſſen⸗ 
[haft bekannt gemacht wird. 
Karlftadı den 23. Tulp 1819, 
Königl. Landgericht. 
Sranbaun, 
Lurs. 


— —— — — 
(5) 4. Belannfmadhung. 
Heute wurde bas Locations-Urfheil in der 
Gantfahe des Ulbscht Müller pon Thüngen 
dahier angeſchlagen. 
Karlſaobi den 30. July 4819» 
Koͤnigliche Adminiſtration des P a⸗ 
. tsimonial: Gerihts ber Grephersn 
Hon Thöngen. 
Grandanr, 


— — 
(3) 4. Gläubiger: Borlabung, 
Das 
kön. Landgertiht Mellerihftabt 


labet die Gläubiger'der Unna Maria Witt«-- 


wr'des Gafpar Hruring des Ältern zu Mel: 
‚ferichftadr, wilde grgenmättig mit ihren 
" Kindern Dritbeilung p 
ihrer Forderungen au 
dguſt d. J. früd um 3 Uhr unter Andrdh · 


XX 


felben auf Donne ſtag 


egen, zur Liquidaion 
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ung des Rechtenachtheiles vor, daft man ohne 


Berackſichtigung det etwa Ausbleibenden das 
Drindeilungegeſchaͤft abfhlieden, und jedem 
Antereffenten feine Gebühr aushändigem werte. 
Mellerichftadt den 23. July 1819. 
Ä Werner, 2 


————— 


Ge Slänbiger-Vorladung. 


Das 
Königl. Landgericht Mellerichſtabt 
bat bep - Auseinanderfegung der Brerlaff-ne 
fchaft ker Anna Marie Witwe bed Barthel 


Diemar zu Stodheim die Renntriß der auf 


ber Berlaff afchaft heftenden St ulden vdehig; 
und ladet-baher ſaͤmmtliche Glaͤubiger ders 
ten 19 Uuguſt d. J. 
fräh um 8 Uhr, zur Liquidotion ihrer Fer: 
derungen unter Audrohung des -Recdtsrache 
theiles vor, daß man bie Berlafferfhaft .-hnne 
Berädfihiigung der Wusbleibenden an bie 
Erben aushändigen werde. 
Mellerichftads den 23. July 4819. 
Berner 





(5) 53. VBerfteigerung. 


Donnerſtag den 5. Uugufk I. J. wirb 
Bas zur Nahi:fmafle der Feiedrich Deubel 


Wittib zu Obernbreit gebörige Badbaus mit 
Feuerrehht, jedoch ohne Gewaͤhrſchaft ver Bad 


gehts: Congefjion nehſt einm. fogenannten 
Kircht ller, in dem Goͤtziſchen Gaſthauſe all- 
da AÄbends um 7 Uhr an die Meiſtbietenden 
— werden, wozu die Liebhaber einla⸗ 
et 

Markt Steft am 413. Gulp 41819. 

Königlides Landgericht. 
- Stöhr. 


(3) 1. Stetbrief 
Der ven Wollbach unterm 5. April I. 
Aabıs entflobene Maurer und Tuͤnchergeſell 
Adam He, bar fih vertädhtig yrmadı eis 
nen ausgegeihn-ten Diebſtadl ın Woll-ach, 
dann einen w itern Dicbftahl in Strahlungen 
„un zu bıben. 
an flellt daher: das Anfuchen, dieſen 





Mencchen anzubalten und zus unterzcichneten 


Behörde zu uͤberliefern. 
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Befhreibaäng 
Stafur, mitiler, 
Geſicht, glatt und laͤnglicht, 
Haare, ſchwarz, —4 
Nafe, etwas buck icht, 
Augen, graue, 
Ulter, 29 Jahre. 
Andere Auffallenheiten: feine. 
Seine Kleidung bey der Entfernung war 
‚ein blauer Frack un. runder Hut. 
Neuſtadt den 28. July 1819, 
Königl. baier. Landgericht. 
Maper. 


Cantler, Act. 


— ie 
()1. Betanntmadung. 
Das Prioriräts : Ursheil in der Ausſcha⸗ 
ungeſache gegen den Schmiedmeiſter Chris 
dar Foͤrſch dabier iſt unter dem brusigen 
border Gerihisihä e in vim publicativnis 
angeheftet worden, wildes dem Intereffenten 
„sur Nach icht dient. 
. Euerbach am 31. Julp 4849. 
Freyberelich von Münfterifhes Pa: 
ssimonial: Gericht. 


J. M. Franz 
Pfeiffer. 





‚(3 2. Borliadung. 


Nachbenannte find ſchon längere Zeit ab: 


weſend, und ihr Wermögen ift örßwegen bis: 
ber vormundfipafitih verwaltet worcen. 
Diefelden werden nun andurch vorgrla= 
ben, fih vom-beute an in cinem balbın Sabre 
dadier za ſtilen, um ihr Vermoͤgen zu über: 
nehmen, anfonft zu gewaͤrigen, daß ihr Ver⸗ 
mögen a die ienigen goripe,fih als naͤchſte 
‚Verwandte Wo. Erben ausweiſea, gegen 


Buͤrgſchafto Leitung we:de überiaffen werden. _ 


Bachner, Ma tin, Baͤcker, aus Donner: 
dorf, im Jahre 4751. geboren ‚, har ein 
Vermögen von 312 fl. 41 4/2 ke. 

Düring, D.rothea, gıb. im sabıe 1762, 
zu Quljhrm „:bat ‚21 fl. 49 ir 

Düring, Nitolaus , geb. zu Sulzheim im 
Fahre 1709. hat 37 fR. 22 Er. 

Ed, Johann ‚Bäder , ‚geb. .zu Donness-_ 
dorf im, Jahre 4739. bat 305 fl. 40 tr. 
Foͤrſter, Michel, Schreiner, geb. zwilligs 

F ‚heim, um. Jahre 4795. ‚bat 529, fl. 13. 8r. 


sur 
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Hartmann, Jehann, Schneider, geb. 
EINER im Sabre 41780. hat 177 fl. 
41 Ir. 

Haztmaun, Iodann, Schneider, geb: zu 
ra im Jahre 1788. hat 475 fl. 
h2 fr. 

Hrrikin, Barbara, geb. su Dampfadh, i 
Inhre "1706. bat 284 —* * 

HB, Joſeph Valtin, geb. zu Dorrfeld im 
Sabre 1767. bat 339 fl. 35 fr. 

Lehnhardt, Georg, Schuhmader, geb. zu 

onnersdosf im Jahre 4784. hat 242fl. 


46 tr. 

Lehnbardt, Michel, Bäder, geb. zu Done 
neesdorf im Jahre 1757. hat 345 fl. 26 fr. 

Maier, Michel, geb. zu Duͤrrfeld im Fahre 
1772. dat 290 f.g fr... ” 

Möller, Johann, Schreiner, geb. zu Ober» 
(drmappad im Sabre 4788. hat 184 fl. 


r. ’ 
Noth, Franz Niklaus, geb. zu Unterſpies⸗ 
heim im Jahre 4787. hat 2990 fl. * kr. 
Nies, Michel, geb. zu Duͤrrfeld im Jahre 
1785. bat * 43 fr. 
Vogt, Johann, Schneider, geb. zu Dampfe 
ach im Tahre 1784. bar 431 fl. 43 Er. 
Wehner, Andreas, aus Unserfpicsheim , 
etwa 56 Sabre alt, bat 151 fl. 12 fr. 
Wehner, Lorenz, aus Unterfpiesheim, oder 
* Wittwe und Kinder haben 504 fl. 
1 fr. F 
achmann, Unna Mara, geb exße 
‚bosf im Jahre 1759. bat 49 fl. 43 Er, 
Sul heim dem 17. Zulp 4819. 
Gärftl. von Thurn: und Taxiſchee 
HerrſchaftsGericht. 
Horn. 
Lep, Act. 
6) 2. Berfteigerung. 
Freytag den 13. Auyuft Vormittags um 
9. Uhbe wird ben dem Ymisjipe bab.er Ber 
noch dispomible Aruhı-VBarrarp zu 
120 Maiter Rorn, 
440 Malte Haber, - 
U ter, ji ſchicklichen Abthei⸗ 
ungen meiſtbietend verſtet 
— * einlader rs 
&ul;p im den 27. July 1819. 





Das fürftl. v. Thura und Tarifhe 


Dentamt. 
Der. 
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) 3. Gläubiger: Börladung. - 

Um dar geeignete Verfahren gegen Ubam 
jeim bon Winfenbanfen ermeſſen zu können, 
aben dıffen faͤmmtliche Gläubiger am Frey: 
age den 2o. Auguſt d. J. als dem zur Schul- 
eranfn.bme beflimmten Xermine dabier zu 
rfcheinen, und Ihre Forderungen gehörig an: 
ugeben. Auf die Uusbleibenden wird bey Des 
immung des weitern rechtlichen Werfahrens 
eine Rödtfiht genommen. ° 

Hammelburg den 24. Yulius 4819. 

Königl. baier. Difirietsamt, 


Meier, ha 


Kliem. 
— — — — 
5932. Belanntmadung. — 
| die Beförderung des Hector 
— die proteſtantiſche Rectors— 
telle zu Kitzingen 2 melde diefe Gemeinde 
ben bat, erlevigt. 
“ * ers Poser Magiftrat bringt bie- 
ed zur allgemeinen ——— und fordert 
ie Tompetenten auf, fi I ngftens innere 
halb 44 Tagen mit den noͤthigen Witeften 
bahier zu melden. 
Den 27. Suly 1819. 
Dev Magiftrat der Stadt Kigingen. 
U. Welz, Bärgrzmeifter. 
. 4 x t, Rechtsrath. 
—— — — — 
RNichtamtliche Artikel. 
— — r —— — 


Feilbietungen. 

» Da ich entſchloſſen bin, meinen 
vor 2. N tabu neben Herrn Kaufe 
mann Geiler am Maine gelegenen Garten 
mit dem. dießiährigen Ertrage im Wege der 


PR UY 


dfntlihen Berfleigerung zu verfaufen; fo - 


‚biezu anf Donnerſtag den 19. Au⸗ 
—* > Nachmittags um 3 Uhr eine ein 
ige Strihstagfart in dem Garten felbft feſt⸗ 
gelegt, bep welcher ich denſelden, wenn ein 
annchmbares Webor fält, dem Meiflbieten- 
den unfeblbar zuſchlagen werde. 

Der Garten hat 2 Sommerhäufer, von 
denen ein-s mit einer Rüge nebft Sparbeerb 
derfehen iſt, ein Glashaus, ‚mehrere Viſt⸗ 
beete, einen Pumpbrunnen mit fehr gutem 


und immer binseipenden Waſſer, seinen klei- thun 


— 
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nen Keller nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
iſt ſehr angenehm und nüplich angelegt und 
ſehr gut unterhalten. 

Die Einfiht kann nad Gefallen von je⸗ 
dem Liebhaber alle Tage, mit Ausnahme 
ber Sonntage, Vormittags von früh Mer: 
gens bis halb 42 Uhr, und Nachmittags 
von 2 Uhr bis Abends genommen werben, 
bep welcher auch der anmwefende Gärtner bie 
näheren Berhältniffe des Gartens, die auf 
demfelben haftenden Laſten und die Strichs⸗ 
bedingniffe fhrifilih vorlegen wird, wes we⸗ 
gen won'bdiefen nur vorläufig zu bemerken ifk, 
daß es von dem Käufer abhängt, die Hälfte 


‚des Raufpreifes als ein zu 5 pCt. verzind⸗ 


liches Kapital gegen das dem Verkäufer vor- 
zubehaltende Eigenthums-Recht auf das wer: 
faufie Object unbezablt eben. zu laffen. 

P. U. Beringer, k. b. Regierungs:Rarh. 


2) (3) Wittwod den 41. Auguft und 
die folgenden Tage desmal Nahmitiags 
um 2 Uhr werden im 3. Difte. Nro. 561. 





auf der NReubangaffe die zur Berlaflenfhaft 


des Chriftopb Heller, gemefenen Bedienten 
bep Se. Ercellenz des Herrn Hofmarſchall 
Srepheren von Späth, gehörigen Effecten an 
Kleidung, Weißzeug, dann 4 filbernen Sad: 
Uhr und anderem, gegen un baare Zah⸗ 
lung öffentlich vecſteichen. —* ird 
bemeiket, daß deſſen Ruͤcklaß an Mahlerepen, 
worunter Originalien von guten Meiſtern 
find, den 18. dieſes ebenfaüs Nachmittags 
um 2 Uhr und bie darauf folgenden Tage 
gegen baare Bablung verfleigert wirb. : Lieb» 
baber koͤnnen dieſe Bilder-Sammlung vom 
43. bis. zur Gtrichstagfart täglich einfehen, 
Würzburg den 29. Julius 41819. 
Das Ieftamentarmt. 
3) (2) Bücher: Antiguar and Auctigs 
nator Louis dahier zeigt hiermit an, daß er, 
dem Wunfche vieler gemäß, gleih nah Als 
lerpeiligen d. 586. eine bedeutende Verſteige⸗ 
sung von Commiffions-Bädhern aus allen 
wiffenfhaftlichen Bädern, in feinem befanne 


‚sen: und bierzm - ganz eingerichteten Lotale, 


Semmeldgaffe. Nro.:73, halten wird. Wer 


derſelden noh Bücher, Mufifalien, fanb- 


harten, Kupfer ꝛc. eimderkiben will, wirb 
diemit ergebenft erſucht, dieſes recht bald zu 
+. damit Drud und gehoͤrige Berfendung 


m: mare = 


7 


—— 


———— -—.-.—- — 


ı- 
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des Gatalogs nicht aufgehalten wird, Fer⸗ 
ner ift auch bey ıbm billig zu baben: ne 
Baͤffons Nasurgefihichte der Dögel, aus dem: 
Rranzöfifchen. Aberf, von Otio, .31 Bände; 
‚auf Schreibpyap., mit fehr vielen illumin. 
Kupfern. Beriin. 
Deffeiben Naturgeſchichte der Afüßigen Xhies- 
re, aus dem Sand von Otto, 22 Bän- 
de nebit Regifterbd., auf Schreibpr., mit 
"pirfen ilam. Kupf. Berlin. 
Deſſelben allgemeine Raturgefhicdhte, 7 Bde. 
mit Negift. und illumin. Aupf. Berlin. 
Handtuh für Kunfllicbhaber und Sammler 
über die vornehmften Aupferflecher und 
ihre Werke vom Unfange diefer Kunft, bis 
auf gegenwärtige Zeiten, von Moft, 
Huber und Ma tini, in 8. halb Engl. 
Einzand, 596 — oh. X 
Dictionaire historique et critique par M. 
P. Bayle. Vme ‚edit. ſchoͤne Schweizer 
Yusgabe, in 4 Folio Bänden. 
rdiels Anfektenbeluftigungen, 4 Bände nebſt 
Nachtraͤgen v. Klermann, auch fehr vielen 
und fchön illumin. Kupfern. 4. Nürnberg. 
Ber mierhungen i- 
4). (5) Im 2. Difte. Nro. 93. in ber 
oben Wöllergaffe, ift ein Quartier, beftehend 
fn 2 beigbaren und einem unpe/gbaren Zim—⸗ 
mer, beiler Küche, verfhloffenem Voepatz 
größem oben, gemeinfhaftlihem Waſchhau 
und Pag im Kelle, für eine ſtille Hauspal: 
tung zu vermiethen. 
49(02), Im 4. Diſtr. Nro. 356. iſt ein 
Buartier fal eine He Hauspaltung,, befte: 
end in 2 hrigharen And einem unheißbaren 
immer, —— und andern Baquem⸗ 
lichkeiten , auf ‚Ulerhefligen zu Sermieihen 
* A (0) Im 8. Difte. Ro. 452. hc 
—— oft, find. vier oder ſechs deitzbare 
gemalte Zimmer, meiftens ineinander 
ebend,, nebſt einer Magdekammet, Köder, 
tinem eigenen Keller, Holslaget, Boden tind 
6 Waſtchhauſe, auf Allli hei⸗ 


en-ju bermietben. ; — — 
Auf der Domgaſſe find 2 OQuat⸗ 
tiere, 
eigbären umd einem unheigbaten Bimmer, 
ammer, Nebentabinett, beler Küche, Plag 
zum Holzlagen ıc. auf Allirbeiligen zu‘ ber: 
mierhen. ) Das Nähere erfahrt man im Ga: 
baufe zum Stern Meo. Ahr - 


u, TU 7, 720, 0,7 z 


ein ‚jedes. beftchend aus einem g,oßen - 
:Cbnnen glauben, werben biemit aufgefordert, 
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5° (2) In dem Umomwbahliden Haufe: 
auf der Brüde, iſt der oberfte Sted zu ver⸗ 
miethen. nn BL) da 

6 (1) Im 4. Difte, Nro. 326. in der 
Köhgaffe ift ein Quartier vom 2 beißbaren 

immern , einer Kuͤche, nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten, auf Allerheiligen zu vermierhen. 

7) (a) Im 5. Difte, Nro, 258. in ber 
Burlarbergaffe, ift der mitilere Stock, mit 
2 großen heigbaren Zimmern und Nebenzimz 
mer, nebft Holzlager, Bodenlammer, und 
Waſchkeſſel, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8) (41) Im 2. Difte. auf der Domgafle, 
ift ländlich ein möbhirtes Zimmer für einem 
Ledigen Herrn zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im Intell. Eomt. : 

„ (3) Im 3. Diſtr. Neo. 169. naͤchſt 
des Domgaffe , find im zwepten Siock 3.in 
einander gehende, ganz neu ibeild tapezirte 
theils gemalte Bimmer, mit oder ohne Dis 
bein, für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu 
bermiethen. an 

410) (3) Im 2. Difte. Rro. zo. naͤchſt 
dem Kleebaum, ift ein Quartier auf Allers 
heiligen zu vermietben. 


Bermifihpte Anzeigen. 
, — ‘ 


Untäönbigung — 
4) (3) Das von dem Unterzeichneten, im 
Biefem B:arte unterm 41. Bebruar b. J. ange» 
töndigte Handbuch zum Behuf des praftifchen 
Meitens, zwepte und verbeflerte Auflage, hat 
die Preſſe verlaſſen, and kann fomohl von 
den Herren Subferibenten als andern Gön: 
nern gegen ben feftgefegren Preis zu 4 fl. 
30 fr. bep dem Drrfafftr felbft 4. Difte. Nee. 
8. in der Rapugintrgaffe in Empfang ge- 
nommen werben. © — 
MWörjburg den 28. July 4819. 
ve. AM. Ferdinand, °” 
Stallmeifter d. koͤnigl. Univerfftät. 
— Bi | 


29) (8) Alle jene, welche an bie Bene 
laſſenſchaft des verlebten Diartin Hofmann 
—* Domvikar dehier, aus irgend einen 

runde rechtliche Forderurgen machen zw 


ſich ihrer 


un w:gen bey tem ange» 
ordneten 


eftamentariate, in der Lochzaſſe, 


binnen 4 Wochen zu melden ; ‚widrigenfals 


ohne Beruͤckſichiigung mit der Beriheilung 
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—— Valeſerſhafumeſ fortgefahren werden 
s 58* 


Würzburg den 29. Sulp 4819. ' 
Domvikar Herbert, ald Teftamentar. 

3) (3) Wer an den Nachlaß des bey’ 
Se. Ercellenz des Herrn Hofmarſchall Frey— 
deren von Spaͤth verſtorbenen Bedienten 
Epriftopp Heller eine Forderung zu machen 
berechtiget iſt, befiebe fid binnen 30 Tagen 
a dato bey dem unterzeichneten Tejtamerita-' 
ziate zu melden, als anfonft die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ohne weitere Berädfihtigung. dem Erben 
ausgefolget werben wird. 
Würzburg den 29. Tulp. 4819. 


Das Teftainentariat 
4. Dife. Neo. 19. 
P 13) Die naͤmlichen Vollen⸗ Waaren, 
welche bisher in der Abbeitspaus-Jabrik da: 
bier bis zu ihrer Auflöfüng duisch mid. als 
Bertmeifter fabrizirt wurden , werben nun: 
mebr von mir auf eigene Rechnung ver: 
Pe und find nicht nur ganz in derfelben 
alität, fondern auch noch felbft unter dem 
bisherigen Babrifpreifen bep mir im 3. Diftr. 
Neo. 276. in der Büttnersgaffe zu haben. 

Diefe Waaren beftehen in mittel: und ganz 
feinen ofh und 10/4. breiten Tuͤchern, croi« 
ten Cafmins:med Azors von allen Eour 
ven, orbinären und feinen quadrillirten 
Deden mit färbigen Streifen, dann allen 
Sorten Bollen: Stridgarn. Auch übernehme 
ih Tuch⸗Lieferungen für das koͤnigliche Mi- 
Litär und die Eönizlihe Gensdarmerie, und 
made mid dabey verbindlich, die Waare bef- 
fer und mwoßlfeiler, als fie bisher auf dem hie 
 figen Plage bezogen wurde, zu flellen. 
einrich Schmitt, 

Bürger und Tuchmachermeiſter dahier. 
5) (3) Allen meinen Freunden und Goͤn⸗ 
wern dient zur Nachricht, daß ih meine 
bisherige Wohnung bey Herren Schiffer Gruͤ⸗ 
newald in der Auguftinergaffe verlaffen, und 
„meine eigene auf der Domgaffe, weben dem 
Saſthauſe zum Stern bezogen babe, und em: 

‚pfehle ag: ihrem fernen Wohlwollen. 

inner, Herzen» u. Damen⸗Friſeur. 

6) (3) In eine große Materialhandlung 

in Mainz fann ein Lehrling von guter Er— 
‚ giehung, mit oder ohne £chrgeld, in die Lehre 
Luna. Das Nähere erfahrt man im Ju⸗ 
' gell. Eomt, . < 7 
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D @) Ein fehr brauchbares Sub 
ſucht als Scribent bey — koͤn. —— 
unterzufommen. Dad. Nähere erfährt man 
im 3. Diftr. Nro. 40. in der Rettengafle. 

8) (41) Em Gärmer, der ſich Aber feine 
Kenntniffe und Aufführung ausweifen fann, 
ſucht bier oder auf dem Lande einen Dienft. 
Das Nähere ‘erfährt man im Intell. Somt. 





Fortſetzung 
der Badegaͤſte im Kur⸗Orte Kiffingen. _ 
235) * men Peters, von Kleinochſen⸗ 
3 


236) Demoifelle Hoffmann, von Würzburg. 
257) Herr Rechts praetikant Horlacher/ von 


Enerdorf. 
253) Madame Herold,  Handelsfrau von 
Waͤrzburg 
239) Fraͤulein Sinner von da, 
240) Here Jakob Tonatef, Handelsmann von 
Hevbdingafeld. ’ 
241) — Stiglitz, von 

J 


242) — Simon Edenfeld, von Beite hoͤch⸗ 


— tim, ’ 

215) — _f. b. Kämmerer, Rittmeifter und 
General: Hijusant Ürepherr vom 
B:otew, von Würzburg. 

244) — Patrim. Amtmann Reder, mit 

245) Brau Gemahlin, von Rleineibftadt. 

246) Herr Handeldmann Jakob Ferina, von 

Heydingsfeld. 

247) — Caffetier Hügel, von Märzbur 

248) Monsieur le Cumte de Boschi, f. 5, 
Kämmerer und Obriſtlieutenant, von 


Aſchaffenbucg. 
249) Herr Dechant Pfarrer Klett, von GA» 
fenrheinfeld. —— 
250) — Nitterguts-Befiger Unfhäg, Hoh 
Benzhaufen. 


251) — Nitterguts:Befiger Kraͤger von da. 
252) — Mundart Shäfflein, von Ge 
olzhofen. 


r 
253), — -Gaftwirth- Klöpfel, bon "Tpäns 


y N pen Ger. 9 | 

254) — Mppell. Ger. Advekat 

von —88 — 
Kiſſingen den 29. 


7 


Sulp 4819. 
G. 8. Eonrab. 


185. | 
Intell 


für 
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enzbla⸗ett 


den 





Wuͤrzburg. Nro. dt. 





Verfügungen 


ver 
Föniglihen höchſten Kreisfkellen. 
Nr. Pr. 26348. Nr. Exp. 23223. 
Betanntmadung. 
(Die Befugniffe der Magiſtrate in Beziehung anf die 
Jagd und Forſt Polizey ber.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Er. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 45. d. m. die Bes 
fugniffe der Magifirate der Siadte und 
Märkte im Beziehung auf die Jagd: und 
Forſt Polizey betr., folgende Beſtimmungen 
zu erlaſſen geruhet: 

Nach dem H. 3. und 67. des Edictes 
Aber das Gemeinde-Weſen, iſt die Markung 
und der Burgfriede einer jeden Stadt- und 
Markts-Gemeinde derienige Umfang, inner 
welchem die Diagiftrate, als Negierungs— 
Beamte, die gefammee Lefal-Polizey aut— 
zußben haben, worunter aud die Jagd: und 
Forſt-⸗Polizey begriffen iſt. 

Hiernach gehört die Ausuͤbung der Jagd⸗ 
and Forſtpolizey inner der Gemeinde-Mar— 


JZatzrgang 1819 





Donnerſtag den 5. Auguſt 1819, 





kung ober dein Burgfrieden allerdings zu den 
Befugnifen derjenigen Magiſtrate, melde 
ben Kreis-Regierungen und den Landgerich⸗ 
gen untergeordnet find. 

Die Graͤnzen der polizeylichen Befugniffe 
don Geite der einem Landgerichte unterge— 
orbneten Magiſtrate find mit Ruͤckſicht auf 
den H. 08. ded Gemeinde:Edictes nach dem 
9. 89. des Edictes aͤber die gutsherrl. Rechte 
zu bemeſſen. Dagegen koͤnnen die einem ftans 
des⸗ oder gutäherrlihen Gerichte untergeorbs 
neten Magiftrate die Jagd- und Forſt⸗ Poli⸗ 
zey nicht anſprechen, weil die genannte Pos 
lizey den Standesherrn nad) Ge 26. des ein⸗ 

fchlaääͤgigen Edic.es in dem ganzen Umfange 
ihres Gebietes, dann den Guss» und Gerichts- ' 
herrn nach H. 9. Lit. i. des befonderen Edice 
tes in ihren eigenthuͤmlichen Waldungen 
fowohl, als in den Waldungen der unter 
ihrer Gerichtsbarkeit ſtehenden Gemeinde 
ı ausbeüdlid vorbehalten ift, and weil der $. 
408. des Edictes über die gutsherrligen Rechte 
die Beſtimmung enthält, daß in Städten 
und Miürkten, welche einem guts herrlichen 
Gerichte ME find, die Ver haud⸗ 


— —2 
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Jung der Polizeh⸗Straffaͤlle den Suttherrn 


und ihren Gerxrichtsverwaltern zuſtehe, und 
nur die Übrige Orts Polizep den Magiftra- 
ten gebuͤhren. Die Ausübung der Jagd- und 
Gorft- Gerihtsbarteit bleibt den Ge— 
sichtsbehörden, mit Ausſchluß der Magiftrate 
uͤberhaupt, verfaffungsmäßig vorbehalten. 
Hiernad haben fih fänmtlihe Forfibes 
börden,, Land: und Gutsherrlichen: Gerichte 
und die Magiftrgte der Städte und Märkte 
genau zu achten. 
Wärzburg den 25. July 4819» 
Königlihe Regierung des Unten 
Mainfreifes, — 
Kammer des Innern, 
Stumpf, Director, 
Kirchgeßner. 
Lommel., 
m 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)4. Verſteigerung. 
Dienſtag den 10. Auguſt d, Is, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden in dem ſtaͤdtiſchen 
Kajtenboden in ber Korngafle 10 alte 3, 4, 
und 5 füderige Faͤſſer mit Lagerholz, und 
ginige Scheiben Reife salva ratificatione df- 
fenılih verftrihen, wozu die Kaufliebhaber 
einladet, 
Wuͤrzburg den 2. Auguſt 1819. 
Der StabtMagiſtrat. 
G. v. Brock, Buͤrgermeiſter, 








(5)41. Aufforderung. 
Sabina Bis, ledig aus Hepdingsfeld, 
ift ohne Zeflament veiſtorben. Derfelben 
Verlaſſenſchaft veläuft jih auf 83 fl. 19 fr. 
Da die Inteftat: Eden berfelben unbekannt 
ind; fo wied Sede:maun, der auf diefe Ver— 
enfparı ein Recht zu haben vermeinet, 
aufgerordert, fi) binnen 6 Monaten dabier 
anzumrfden, und über bad Ebrecht zu legi— 
timiren, indem anfonft ven fih als Erben 
Iegitimisenden die Verlaſſenſchaft ausgeliefert, 


ANA 
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im Kalle fih aber Fein Erbe melden follte, 


mit der Werlaffenfhaft nah dem Geſetze 
weiter verfüget werden foll. | 


Würzburg ben 41. July 1819. 
Königl. Landgeridt I, d. M. 
Behr 
RER Sci 





(3) 1. Borladung. 
Lorenz Geißel von Langendorf ift ſchon 
53 Fahre abmwefend, und beflen Aufenthalt 
sunbefannt; er wird alfo pargelabden, binnen 
4 Viertel-Jahr dahier zu erfpeinen, und fein 
Vermögen zu übernehmen, widrigenfalls der: 
felbe zu gewärtigen bat, daß feın Vermögen 
an feine naͤchſten Anverwandien ohne Gau: 
tion abgegeben werde, 
Euerdorf am 31. Tulius 4819. 
Königl. Landgerigt.. 
5. Dertinger, a,» 





(3)41. Gläubiger: Borladung . 

Die Zufammenberufung der Gläubiger 
bes Johann Roth von Eltingsbaufen zur. 
Liquidation ihrer Forderungen wird dringend 
nöthig, wonach Tasfart auf Donnerflag den 
26. Auguſt d. Is. früh um 8 Uh: anberoumt 
wird. Wer daher an Johann Roth eine 
Forderung zu maden bat, bat ſich bep un= 
terzeichneier Stelle einzufinden , feine Forde⸗ 
zung unter Vorlage der Beweismittel einzur 
lagen, im widrigenfalle aber zu gewärtigen, 
unberüdfihtigt geloffen zu werden bep Be: 
vihtigung de: Maſſe. ' 

Euerdorf am 31. July 1819, 

Königl, Landgericht. 
Greb. 





Dertinger. 
(3) 2. Gläubiger: Borladung. 


Dab 
ton, Landgericht Mellerichſtadt 
ladet die Gläubiger der Anna Maria Witt 
w: dei Gajpar Heuring des Alteın zu Mels 
leridiftadı, welche gegerwäriig mit ihren 
Kindern Dristbeilung pfleget, zur Liquidation 


ihrer Borderungen auf Mittwoch den 25. 
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Auguſt 6. 8. früh um 8 Uhr unter Androh⸗ 


- ang des Rechtsnachtheiles vor, daß man ohne 
Beruͤckſichtigung der etwa Uusbleibenden das 
* Drittheilungsgefhäft abſchließen, und jedem 
Intereſſenten feine-Gebübr aushändigen werde. 
Mellerichftadt den 23. Sulp 4819. 
Werner. 





(3)35. Ebictal:Vorladyng. 

Gegen den Unterthban und Weber Franz 
Lindner zu Roͤdelſee wurde die Ausfhagung 
ertannt, und erfie Edicts-Tagfart auf 
— Mittwoch den 23. Julp d. J. 
Morgens um 9 Uhr anberaumt, bep welcher 
alle dvirjenigen, die eine gegrändere Forderung 
an denfelben zu machen haben, zu erfcheinen 
und folhe mit den Beweismitteln uıd Vor— 
zugs ech'en zu Protocoll anzugeben haben, 
widrizenfalls fie von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. 

‚Auf Donnerftag den 49. Auguſt 
iſt zu Vorbringung der Einreven zwepfe, und 
zur ſchluͤßlichen Handiung dritte Zogfarı auf 

Donnerflag den 9. September 
früh um 9 Uhr bep Bermeitung bes Ausb: 
fchluffes mit den betreffenden Handlungen feſt⸗ 
gefest. Wornach ſich zu achten if, 
Steft den 15. Junv 1819. 
Königl. Landgericht. 
Stöhr. 


— —ñ— — — — — 
(3) 1. Glaäubiger-Vorladung. 
Gegen Johannes Amendt, Einwohner zu 
Aulenbach haben mehrere Gläubiger auf Exe— 
eurion ihrer Forderungen angetragen, daher 
zus Einleitung des weitern rechtlichen Ver— 
fahrens gegen denfelben deffen fammıliche bes 
fannte und unbefannte Ö Aubigre zur Liqui— 
Ldation ihrer Forderungen auf Zrepfag den 
20. Auguſt d. J. fruͤh um 9 Uhr vor uns 
lerzeichnete Gerichtsſtelle unter dem Prajudiz 
des Au⸗ſchluſſes vorgeladen werden. 
Eſchau den 20. Julp 1819. 
Graͤflich Erbad. Herrſchaftsgericht 
Feez, Herxſchftor. 
Leppori. 


(5) 2. Warnung und Schulden⸗ 
Liquidation. 


Dem Michael Pfannes, Wittiber und 


anna 
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Oris nachbar zu Doͤllſtadt, wurde auf Unireg 
des‘ Bemeindeausfchuffes zu Dülftade wrgen 
übler Wirthſchaft die Berwaliung feines Ver⸗ 
mögens benommen, und Georg Erf, Driss 
nahbar zu Düllſtadt als Curator beſtellt; 
welches man zur Öffentlichen Kenntniß bringt 
mit dem Bemerken, daß ohne Zuziehung bes 
Gurators Michael Pfannes Feine Schulden 
machen, und keine Contracte abſchließen fünne. 

Zugleih wird Tagfart zur Schuldenlis 
quidation auf Montag den 30. Auguſt fröß 
um 9 Uhr anberaumt,, wobey fämmtliche 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile ans 
zuzeigen find, daß die verfchwiegenen Schul⸗ 
den nicht mehr berädjichtiget werden. 


Volkach den 30. July 1819. 
Königl. Landgericht. 
Bed, Landrihter, 








Säultes. 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


4) (2) Montags den 8. db. M. und 
die darauf folgenden Tage, jedesmal früh 
von halb 9 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr, werden in ber Lochgaſſe Neo, 
25. im 2. Diſtr. die zur Berfaffenfhaft des 
Valentin Hofmann jun., geweſenen Domvis 
fa 6 gerörigen Efftcten, an Gold, Silber, 
Zinn, Beten, Weißzeug, Chor: und andern 
Kleitern, Kommoden, 4 Ganapte, Seffeln 
und andern Schreinerwaaren, wie auch eis 
nigen Spiegeln und Uhren, fotann Areptag 
den 13. d. M. Nachmittags um 2 Uhr ver— 
fhiedene theologifhe Bücher, gegen gleich 
baa:e Zahlung dem oͤffentlichen Striche aus— 
geſetzt, zu welchem Stride die Streicher häfe 
lift eingeladen werden. , 

Bon Teflamentariatswegen, 


2) (5) Mittwod dem 11. diefes Mo— 
nats fruͤh um 9 Uhr anfansend werden in 
dem Dberzeller Klojler- Keller nachſtehende, 
fänmtlih in Holz gebundene Weinfäffer, 
dann 4 Weintaltern, öffenılid gegen baare 
Bezahlung verftrigen, als; 
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daͤſſer. Fubder. ‚ Eimer. lichkeiten verſehen, auf Allerheiligen zu ber» 
2 Id 6 N miethen. 
2 = 6 5 6) (a) In der Kapuzinergaffe Nr. 3%. 
5 46 —— naͤchſt am Reſidenzplatz, iſt ein Quartier von 
1 ⸗ 12 — 2 geräumigen hrigbaren Zimmern, jedes mis 
6 ⸗ 10 — einem Alloven, Bodenkammer, Keller, Kanı= 
4 ⸗ 6. 6 mer, verfchloffenem Holzbaufe, und andern 
4 ⸗ 5 6 Bequemlichteiten auf Alerheiligen zu ver⸗ 
4 ⸗ 4 — mieihen: 
4 © * 4 — 
1 ® 2 — 
4 = 5 N Vermiſchte Ungeigen. 
ö ie a — — 

⸗ 10 5 4) (4) Unterzeichneter hat vom beften 
4 ": 3 fremden Lagerbier erhalten, welches er hier 
4 Ya 3 — mit ſeinen ——— und Bekannten bie Ehre 
1 7 2 bat anzuzeigen. —— 
1 42 7 . Joh. Michael Mohr, 
ri = 10 3 in der Buͤttnersgaſſe Nro. 317. 
1 ⸗ 16 1 2) (1) Ein junger Menfh, aus einer 
4 = 4 6 guten Familie, weldyer bereits ein Jahr im 
4 « 42 [2 Handlung geftanden, aber durd) Unglädsfälle 
4 ⸗ io 40 feines Prinzipabs gezwungen wurde, in fein 
4 2 3 ä väterliches Haus zurädzufehren, gut fran— 


wozn die Kaufsliebhaber höflichfk eingeladen 
werden. 
Würzburg den 2. Auguſt 1819. 


3) (1) Bey Wildpretshändfer Göpfert 
im Habnenhofe, iſt frifges Hirſchwildpret 
um billigen Preis zu haben. 


———— — — — — 


Bermiethungen. 

1) (3) Gm 2. Difte. Neo. 273. in der 
Pronnbahergaff', if ein Quartier mit 2 
Zimmern, nebft andern Bequemligkeiten, für 
eine ſtille Haushaltung auf Ulerheiligen zw 

mierhen. 

* A nn ei Neo. * —— 
augerpfaffenga ift der ganze obere Sto 
ar Bequrmiichkeiten,, für eine flile 

Haus haltung zu verlehnen. 

3) (1) In der Plattnersgaſſe Nro. 411. 
it auf Allerdeiligen ein Quartier zu ver— 
miethen. 

4) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 256. iſt auf 
Ulerheiligen ein Qiartier zu verlehnen. 

5) (4) Am 2. Difte. in der untern Woͤl⸗ 
ler gaffe, ifk ein Quasiier, mit allen Beyume 


zen fpricht und ſchreibt, wänfdht, um feine 
yjahre zu vollenden, in eine Hantlung une 
terzukommen. Das Nähere erfährt man 
im Intell. Comt. 


5) (1) Ein Maͤdchen, daß in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten, als Nähen, Stricken, Was 
ſchen und Glaͤtten ſehr erfahren, dann mit 
den noͤthigen Zeugniſſen verſchen iſt, wuͤnſcht 
zu irgend einer Herrſchaft, in der Stadt cder 
auf dem Sande, als Kammeriungfer, Stus 
Ben: oder Kindsmaͤdchen, bis am 4. Septem⸗ 
ber in Dienfte zu treten. Das Nähere er— 
fährt man im Sntelf. Comt. ö 


M GC) Es if ein Schlüffel gefunden 
worden. Das Nähere erfährt man im In— 
sell. Comt. 


5) (4) Freytag den 6. Auguft fährt Karl 
Ssenneberger, wohnhaft bey Hrn. Orgelmader 
Seufert, mit einer leeren Ehaife nah Kiſſin— 
gen und Bodler, und wänfgt Mitreiſende. 


(Hierzu 4 Dogen Brpfage.) 
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Beylage zum .sm.Stüd 
vb eb ' 


Sytelligenabla 
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ttes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— — — ——— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 


(35. Befanntmadung 

An Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung ber 
Königl. Regierung, Kammer des Innern, dom 
gt. laufenden Monats, foll zur Wahl eines 
zechtsgelehrten Nathes bep dem unterfertige 
ten Stadtmagiftrate gefchritten werben. 

Alle jene, welche fih um dieſe Stelle zw 
bewerben gedenken, haben ſonach innerhalb 
44 Tagen ihre deffallfigen Vorftellungen un: 
ter legaler Nachweifung ber gefegmäßigen Er- 
fodernife bep unterzeichneter Behörde ein⸗ 
zureichen und fodann das Weitere zu gewär 


tigen. 
Wörzburg am 29. Julius 4819. 
Der Stadtmagiflrat. 
. Senum, Bürgermeifter. 
’ i Hemmerth, Sefr. 


3) Verfteigerung. 

Montag den 23. Auguſt I. Is. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr wird daß der Fiſcher Valen⸗ 
tin Eiſel Winib dahier zugehörige Wohnhaus 
im 5. Diſtr. Nro. 400., worauf 48 pf. 
Grundzins an das Fräuleinsftift haften, im 
Wege der Huͤlft vollſtrekung bey unterzeich- 
merer Beboͤrde äffentlih aufgefkihen, und 
nach Vorfchriff der Erecutions-Drbnung bem 
Meiftbietenden zugefhlagen werden. 

Wöärzburg den 20. July 18419- 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 





Cantler. 


(3)4- Betanntmachunsg . 
Auf das Vermoͤgen ber verlebten Bars 

quier Johann. Phtlivp Dehningess Minor 
Jehrgong 107% 





Babier ift noch eine Gaution 

— 1 —— le .. 
anquier Johann ilipp Oehni i 

Eheleute am 26. Reremker — — 


um ibre Forderung zu 70 Ridlrn. 74 fr., 


welche fie an Schudiuden Abraham -Simon 
J Hoͤchderg hatten, ans der Maſſe des Hrn. 
rafen von Schönborn, Oberammmannes zu 
Gemüuͤnden, bey der vormals farſtlichen Res 
gierung zu erheben, weil chen diefer ÄUhraham 
Simon vom Höhberg ein Gaͤubiger des Hrn. 
Oberamtmannes Grafen vom Schönborn war, 
Auf Antrag der Hrn. Theilungs Futerefo 
fenten der verlebten Banguier Johann Phie 
lipp Oehningers Witte dahier werten ſohin 
alle jene, welche wegen der obengenannten 
Eaution rechtliche Anfprühe an berfelben 
Bermögen machen zw koͤnnen glauben, pie 
mit aufgefordest, folhe binnen 30 Tagen 
9 umterzeichneter Stelle um fo gewiffer an= 
zudringen, als fie ſonſt niht mehr damit ges 
böret, und die fragliche Gautiow ohne weites 

gelöfhher werden ſulle. 
Decr. Wuͤrzburg dem 27. Julius 1819. 
Königl. Baier. Kreissu. Stadtgericht. 

Wilpelnr, Director. 
Eantler 


(DI. Belanntmadung. 


Mar Körfler, emeritirter Schuldheiß zw 
Lengfeld, bat bep unterzeichneter Stelle ans 
gezeigt, daß er mit feinen Kindern eine 
Grundtpeilung gepflogen habe, ihnen daher 
aud die nachdenannten auf birfiger Markung 
gelegenen, an felbe zum Theil abgerreienem 
Grundſtöcke zufchreiben Taflen wollen. De 
man ibm felbe rpeils noch gar wiht, theils 
ned nicht in der angegebenen Morgenzahf 
zugefhrieben jind, fo werden auf feinen Uns 
trag alle jene, weſche auf dieſe Güter eim 
Eigsembums: a fonft eim dingliches Wege, 

1 
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überhaupt ein Recht chens‘ zu nachen de- 
denfen, hiemit aufgefordert, ſolches binhen: 
6 Wochen bey unterzeichneter Stelle um, fo 
gewifler anzubringen, ald er ſonſt nicht mebr 
amif gehört, und die fraglichen Grunditds 
de dem emeritirten Schuldheißen Mair Ahre 
* von Lengfeld, ohne weiteres zugeſchrle⸗ 
en werden. 

Decret. Würzburg den 27. July 1819. 
Königliges Kreis: u. Stadtgeridt, 
Wilhelm, Director, 
Eantler. 


4 Morgen. Weinberg im Baufenberg , it von 
Mari Börfter, an Undreas Foͤrſter abge 


treten. ⸗ 

5 einhalb Viertel Morgen Acker im Elend, 
iſt von den Borgenannten an Aquilin Hein— 
rich abgetreten. 

4/2 Morgen im Faulenberg, an Andreas Foͤr⸗ 
fer abgetreten. 

2/3 an 2 Morgen Urtfeld, im Greinberg, 
berfelbe. 

4 1/2 Morgen 10 Ruthen Artfeld am Fau—⸗ 
lenberg, abgetreten an Michael Debrlein. 
4 ı/ı Morgen bto, daſelbſt, abgetreien an 

Aquilin Heinrich. 

Anderthalb Viertel Morgen bto. ebenda, ab⸗ 
etreten an Michael Sehrlein. 

3/4 Morgen bto. allda, abgetreten an ben 
Vorigen. 

4f2 Morgen 25 Ruthen dto. daſelbſt, 
ſelben abgetreten. 

3/4 Morgen dto, eben allda, an denſelben ab⸗ 
getreten. 

4fh Morgen 49 Ruthen dto. auch da, an 
venfelben abgerreten. 

5/h Morgen dto. im falten Grund, an den⸗ 
felben abgetreten. 

Dritthalb Viertel Morgen Uder im Grein: 
berg, behält Marx doͤrſter. 

Auderthalb Viertel Morgen bto, bafelbft, bes 
hält derfelbe, 


an bene 





(3)2. -Berfteigerung, 
Donnerflag amı?. September I. Jahrs 
Vormittags um 410 Uhr wird der dem Bür- 
e und Gärtner Friedrih Hegel gebörige 
arten urdb ÜBeinberg zu 2 Morgen in ber 
anderau,zmwifchen Barbara Jonek und Ehri: 
Kos Nafel gelegen; worauf 2 Eimer Weins 


nnd 
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gilt mit der Ganvlöpnspfficht baften, bev um« 


terzeichneter Stelle dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und ‚nad; der beftehenden Erecu⸗ 


Jiont: Ordnung zugefsblagen. 


Decr. Würzburg den 26. uln 4849.” 
Koͤnigl. Kreise und Stadtgeridt. 
"+ Wilhelm, Director, 
Cantler. 


(3) 4... Glaͤubiger-Vorladung. 

Mer an den Nachlaß der babier verleb⸗ 
ten Barbara Brandner, Witiwe des Phrficus 
Dr. Brandner von Neuftadt ah der Saale, 
eine Foderung machen zu können glaubt, hat 
folche Montag am 30. Auguſt d. Ts. Bor 
mittags um 40 Uhr bey unterfertigter Stelle 
um Protokolle anzugeben, und wird ber 
Ungehorfame bep Auseinanderfegung dev 





‚Berlaffenfchaft nicht berädjichtiger. 


Decr. Würzburg am 51. Julp 1319. 
Königl. bater. Rreiszu. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Gantler. 





(5) 2. Broclama 
Ueber den Nachlaß des Rafernen : Verr 
waltung3-Actuars Cafpar Schud dabier wird 
anmit der Concurs eröffnet, und werden da⸗ 
ber die gefegliben Eoictstage 
I. zur Unbringung und Nachmweifung ber 
Forderungen auf 
Dienftag den 24. Auguſt; 
U. zur Vorbringung der Einreden hinge⸗ 
gen auf . 
Mittwoch ben 45. September, und 
All, zw den Schlußverbandlungen auf 
Mittwoch den-6. October I. Is. 
jebesmal fräb um 9 Uhr im gewoͤhnlichen 
Commiffiens: Zimmer auf der Mainbrüden» 
wache angefeßt, ſofort fämmtlihe Gläubiger 
beffelben unter dem Rechtsnachtheile hiermit 
vorgelaben, daß bielenigen, welche am erften 
Edictetage mit erfcheinen, mit ibren For— 
derungen, die Ausbicibenden in den Nbrigen 
Edictstagen aber mit den bierin vorzunchs 
menden Handlungen ausgeſchleſſen werden. 
Würzburg am 28. July 1849. 
Die koͤnigliche Commandantfhaft. 
Frephert von Gebfattel, General. 
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(a)2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Zur Liquidation der Paffiden des Kilian 
Sflafer zu Rotiendorf, ift er auf Mitt: 
woch den 11. Auguſt d. 5. fräb um 8 Uhr 
ankeraumt , und folen die nichterfchrinenden 
Siäubiger deſſelben, wenn fih das Geſchaͤft 

u einem Detitwefen eignet, fpäterbin nich 
— werden. J 

Deeret. Würzburg ben 30. Julius 1819. 

Königl. Landgericht r. d. M. 

9. Edart, Landr. 
Wagner, Act, 


(3) 3. Gläubiger» Borladung. ..:; 
Tobias Roßmann, Bäder von Erla⸗ 
Brunn, bat-um Zufammenberufung feiner 
Giäubiger gebeten, um mit denfelben wegen 
„Bahtungs-Nagpficht gütlipe Uebertintunft abe 
auſchliepen. 

Es werden daher ſaͤmmiliche Gläubiger 
des Tobias Roßmann auf Mittwech den 25. 
Auguſt Bormittagd um 10 Uhr vorgeladen, 
um ihre Forderungen gegen denfelben anzu: 

eben, und nad vorgelegrem Uctiv = und 
Saffiskande, fi über diezu machenden Ber: 
gleihd:Borfhiäge zu erflären. 

Die Niihierfcheinenden werden bep Be— 
handlung diefes Debitwefens nicht berüdfid- 
tiget, und im Kalle eine Uebereinfunft zwi⸗ 
fen dein Schuloner und den Gläubigern zu 
Sıande kommen follıe, für einmwilligend in 
den Beſchluß der Mehrheit der Erſchienenen 
angefehen werden. 

Würzburg den 13. Tulp 1819. 

Königlihes Landgerihr I. d. M. ı 
Behr. ⸗ 
⸗ Geip. 


()5- Befanntmadung. N 

In der ConcursSache gegen Jakob Merz’ 
son Oberleinah wird das Borzugs- Erkennt: 
nig Samſtag den 7. k. M. Auguſt in vim 
publicati am Eingange des, Geridttzinmers 
angeheftel,. weldyes biemit zur dffenslichen 
Kenntniß gebracht wiede J 

Würzburg den 27. Julius 1349 

Königl. Landgerigt I. d. M. 

Be » 12) 





Sähwellen 
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3 Befanntmadung -, 
In der Gantfache gegen Sodann Körner 
von Unterleinach wird das Prieriräts: Er- 
fennımif Samſtags den 7. d. k. Ms. Auguſt 
ad valvas judicii angeheftet, weldyes den In⸗ 
er Wiſſenſchaft befannt gemacht 
wird. 
Würzburg den 27. Julius 1819. 
Königl. Landgericht I. d. M. 


Behr. 
 . Söäweller. 


(5)3. Betanntmadung. 

Mihel AUdermann jung Bürger unb 
Wittwer zu Urnflein hat durch fein fortgeſetz⸗ 
tes liederliches Leben und Hang zum Trunke 
die Stellung unter die Curatel des Ehriftopp 
Leußer dabier nothwendig gemacht; man bringt 
biefes zur oͤffentlichen Kenutniß, damit Nies 
mand ohne Vorwiffen und Einwilligung des 
Cuxators demfelben etwas borge, oder fonftige 
Gontracte abfhließe, weil der Rechtsnachiheil 
der Nichtigkeit die Eontrahenten treffen wuͤrde. 

Urnftein den 26. July 1819. 

Königl. baier. Landgericht. 

Bey Abweſenheit des Landrichters., 


. Still, 2. ©. Act. 
Benlert,a,s, 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 

Erhard Köberlein von Fuchtſtadt hat dem 
gröften Theil feiner Nealitäten veräußert, 
um mit dem &rlöfe feine @läubiger zu be- 
friedigen. Um nun rechtlicher Ordnung nad 
die Kauffchillinge zu dem Ende verwenden 
zu tunen, iſt Kenntiniß des Paffivftandes 
nörhig.: Wer an Erhard Köberlein aus was 
immer für einem Grunde eine Rorderung zu 
madjen hat, hat fofort am Dennerflage den 
49. Auguſt. d. 36. früh um 8 Uhr ben uns 
tergeichneter ‚Stelle zu erfheinen, feine For⸗ 
berung ‚einzuflagen,, in deffen Entftehungs» 
falle aber zu gewärtigen, bep Vertheilun 
ber Activmaſſe unberüdfihtiget gelaffen zu 
w 


erden. 
Euerdorf am 24. July 1819. 
Königl. Landgericht. 
Greb. 
Dertinger. 
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3)3 - Boerlabung 

Niklaus Holzbeimer von Euerborf ging 
nor 32 Jahren in die Fremde und hat bisher 
nichts von fi hören laſſen; deſſen Anver⸗ 


wandte ſind geſonnen ſein Vermoͤgen zu uͤber⸗ 


nehmen, derſelbe wird. daher vorgeladen bin- 


nen einem Dierteljahre dahier zu erfcheinen und: 


fein Vermögen zu übernehmen , oder zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß deffen Vermoͤgen an feine nächfte 
—— auch ohne Taution aͤberlafſen 
[44:17 
” Euerdborf am 26. Zulius 4819. 
Königl, Landgericht 
Greb. 
Joh. Dertinger, a. 5. 





(GG): Bekanntmacung. 

In der Gantſache gegen Ubam Binner 

son Gambach, wird bad PrioritaätsUrtheil 

am 50. d. Ms. dahier angeheftet, welches 

ben Intereſſenten hiemit eröffnet wirb. 

Karlſtadt den 22. Sulp 1819. 
Königl. Landgerigt, 
Granbaur. 
Lurß, 





(3) 2. Belanntmadhung. 
In der Gantfahe gegen Michel Endres 
- Möller im abe act wurde unter dem 


heutigen das Prioritaͤts Urtheil dapier ange 


Wefter, weldyes biemit zu jedermanns Willen; 
ſchaft bekannt gemacht wird. 
Karlſtadt den 25. July 1819. 
König). Landgericht. 
Grandaus, 
gurp. 


(3)92. Gläubiger-Borladung. F 

Es wird zweifelhaft, ob. das Vermbgen 
des Gabriel Konrad, Tünchners in Negvad,' 
zur Dedung feiner Schulden hinreicht. Da 
nun gegen denfelben anf Erecuhton angeiras 
gen ift, fo werden, um mit Siche heit were. 
einfchzeiten zu können, alle diejenigen, welche 
an gedahten Gabriel Kontad irgend ‚eine 
Forderung zu machen haben „borgeladen, Frey⸗ 
tag den 27. Uuguſt d. 5. früh um 9 Uhr 
dapier zu erfpeinen, und ihre Korderungen 
Anzuzeigen, oder gu-gewärtigen, daß bey weis 


arme 
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terer Yuseinanberfehung bes Schulbenweſens 
auf fie feine Rädfiht genommen werde, 
Karlftadt den 24. Sulp 1819. 
Kodnisliches Landgerigt. 
Srandaur 
| 
(2. Betfanntmadhung. 
Heute wurde das Locationselirtheil in der 
Gantſache des Albrecht Möller von Thuͤngen 
dahier angefchlagen. : 
. KRarlftadt den 30. Sulp 1819. 


Königlihe Adminiſtration bes Par 

ksimonial: Gerichts ber Freyherre) 

son Thüngen. . 
Srandaur. 


(5) 5. Släubiger-Borlabung. 


Wer an die Verlaſſenſchaft der Wolf⸗ 
gang Stahls Wittib zu Kigingen eine For⸗ 
derung zu maden bat, wird aufgefordert, 
ſolche Mittwoch den 48. künftigen Monats 
früh um 8 Uhr bey dem unterzeichneten Land: 
gerichte um fo gemwiffer anzubringen, unb 
die etwaigen Urkunden oder Beweismittel 
vorzulegen, als im Gegenfalle die Maffe ohne 
Beruͤckſichtigung feiner Forderung vertheilt, 
werben foll, | 

Bey bderfelben Tagfart haben auch bie» 
jenigen, welde die Verlaſſenſchaft ald Erben 
des im Sabre 4814. verlebten Wolfgang‘ 
Stahl ſowohl, als deffen im Juny d. J. vers 
florbenen Bittib Eva Maria in Unfpruch 
nehmen wollen, ſich tabier zu melden, und - 
ihre Aaſprüche ndthigenfalls alsbalden durch 
Yuszöge aus ben Sfarrmatriteln zu beſchei⸗ 
nigen, unter der Bedrohung, daß ſolche an— 


Krais. 





‘Fonften lediglich an- jene Individuen , melde 


in hiezu legitimirt. haben werden, verabs, 
olgt werben foll. 
Kigingen den 26: Sulp 1819. 
Königl. baier. Landgericht. 
Hilger _ 
Munborf, a. a. j. 





(3) 2. Gläubiger VBorladung. 


Das 
Pdnigl. Fa: dgeriht Mellerihftadt 
bat dep‘ Uusciuanderfegung ber Derlafen: 
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daft der Unna Marla Wiltwe bes Barthel 
iemar zu Stodheim die Kenntniß der auf 
der Verlaffenfihaft haftenoen Schulden noͤthig; 
und lader babes fammtliche Gläubiger der- 
felben auf Donnerftag dem 49. Auguſt d. 3. 
früh um 8 Uhr, zur Piquidation ihrer For— 
derungen unter Undrohung bes Rechts nach⸗ 
theiles vor, daß man die Verlafferfhaft ohne 
Berädfihrigung der Uusbleibenden an bie 
Erben aushändigen werde. 
Mellerichſtadt den 23. Fulp 1849. 
Werner 





(3) 2. Stedbrieff 

Der don Wollbach unterm 5. April T. 
Sabıs entflohene Maurer und Tuͤnchergeſell 
Adam Heff, bat fih verdächtig gemacht eis 
nen ausgezeichneten Diebſtahl ın Wolldach, 
Bann einen weitern Diebftapl in Strahlungen 
begangen zu haben. 

Man flellt daher das Anſuchen, dieſen 
Menfhen anzubalten und zur unterzeichneten 
Behoͤrde zu Überliefern. 

Befhreibung. 

Statur, mittler, 

Gefiht, glatt und laͤnglicht, 

Haare, ſchwarz, 

Rafe, etwas budlidt, 

Augen, graue, 

Alter, 29 Jahre. 

Andere Auffallenheiten: Feine. 

Seine Kleidung bey der Entfernung war 
ein blauer Frad und runder Aut. 

Neuftadt den 28. Julp 1849. 

Königl. baier. Landgericht. 

Mapver.. 
Cantler, Act. 


(3)2. Berfteigerung. 

Es wird befannt gemadıt, daß das dem 
Johann Schuhmann gehörige Hofgut auf 
dem Schweinhok, deffen Berftsih auf ben 
40. Sep.ember d. Is. Nachmittags um 5 
Upr in der Wohnung det Obmanns allda 
unterm 49. biefeß angeerbnes ward, in 66 
Morgen Q-tfeld, 9 Morgen Wirfen, 17 1/4 
Diorgen Krauifeld, 38 Morgen Waldung 
beft-bt,_ und nacfolgenden Grundabgaben 





unterliege: 37. 5/44 tr. 1/8 pf. Schagung 


narsyy 
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einfach, 4 1/2 Malter Korn Roͤmhilder Gr 
maß flandıge Golt, mir Hanblohnbarkeit zu 
5 ofo ım Bertaufsfale. 

Neuftadt a / Saale den 30. Sulp 1819. 


Königl. baier. Landgericht. 





Maper. 
Hepbt. 
(3) 2. Edictal-Vorladung und Bew 
ſteigerung. 


Das gegen Johann Wenglein Häder zu 
Bahr erlaffene Concurs: Erkenntniß har die 
Rechtskraft befchritten ; e8 wird daher einzige 
Edictstagfart zur Fiquidation der Forderun⸗ 
gen unter Vorlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte, zur Anbringung redılicher 
Einreden und ſchluͤßlichen Verhandlungen ber 
Sache auf Dienftag den 31. k. Ms, Auguſt 
fruͤh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfoluffes von der Maſſe, resp. mit 
den betreffenden Handlungen anberaunıt. 

Zugleich. ift Tagfart zum Verftrih bes 
Mofts des Gemeinfhuldners zu etwa 45 
Eimer, einer Kuh, dann des geräumigen 
Wohnhauſes, 2 anderthalb Viertel Morgen 
Weinberg, 41 4/4 Morgen Baum = und 1 
Mo gen Artfeld, dann anderthalb Viertel 


Morgen 12 Gerten Wirfen, auf Freytag den 


3. September d. Ss. früb um. 9 Uhe feſtge⸗ 
fest, welches den ntereffenten anmit eröffe 
ne wird. 
Volkach am 31. July 4819. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


Benkert, LOXUctuar, 


(3)3. Gläubiger: Borladung. 

Um ermeffen zu können, welches Berfah: 
zen gegen den Sodann Fürfh von Waitzen⸗ 
bach geeignet fep, ift die Eonfignation deffen 
Paffiven ertannt, und Termin hiezu auf den 
25. Auguſt d. 3. früh um 8 Ubr anberaumt, 
wozu deffen Gläubiger unter Ötrafe der 
Nichtberuͤckſichtigung andurch vorgeladen wer— 
den. 

Hammelburg den 20. July 1849. 

Koͤnigl. baier. Diſtrietsamt. 

Meier, j. J. a. J 





Kliem. 
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(3)2.-Befanntmadhung. 

Das Prioritärs- Urtheil in der Ausfche- 
tzungsſache gezen den Schmiedmeiſter Thei—⸗ 
ſtian Foͤcſch dahier iſt unter dem heutigen 
voe der (He ich’sthäre in vim publicationis 
ang*beftet wurden, welches den Jatereſſenten 
jur Nachsicht dient. 

Euſrbach am 31. Tu’p 1819. 
Freyberrhich von Mänfterifches Pa— 

icht 


tsimonial: Gericht. 
J. M. F ranz. 
Pfeiffer. 
(3) 3. Borladmung. 

Nachbenannte find fhon längere Zeit ab⸗ 
weſend, und ıhr Vermoͤgen ift deßwegen bid— 

ber vormundſchaftlich verwaltet worden. 
Dieſelben werden nun andurch vorgela⸗ 
ben, ſich von heute an in einem balben Jahre 
dabier zu flellen, um ihr Vermoͤgen zu über: 
nebinen , anfanft zu gewärtigen,, daß ihr Ber- 
moͤzen an diejenigen, welche ſich als nächfte 
Verwandte und Erben ausmweifen, gegen 
Buͤrgſchafts-Leiſtung werde überlaffen werden. 

Bahner, Ma tin, Bäder, aus Donners: 
dorf, im Jahre 4751. geboren , hat ein 
Bermögen von 312 fl. 44 1f2 Er. 

Durinz, Dorothea, geb. im Jah:e 1762. 

. zu Sulzheim, hat 21 fl. yo fr. 

Diring, Nikolaus, geb. zu Sulzbeim im 
Sabre 1769. hat 37 fl. 22 fr. 

ER, Johann, Bäder, geb. zu Donnersr 
dorf im Jahre 4789. bat 5308 fl. 49 fr. 

Foͤrſter, Mihel, Schreiner, geb. zu Aliz⸗ 
heim, im Jabre 1793. bat 329 fl. 13 fr. 
artmann, Johann, Schneider, geb. zu 
ten tm Fahre 1786. hat 177 fl. 

41 Tr. 

Hartmann, Johann, Schneider, geb. zu 
Kleinrheinfeld im Jahre 1733. hat 175 fl. 
h2 fr. 

Herrlein, Barbara, geb. zu Dampfadh, im 
Sabre 1766. hat 384 fl. 35 fr: 

He, Joſeph Baltin, geb. zu Düärefeld im 
Sabre 1767. bat 339 fl. 35 fr. 
Lehnhardt, Georg, Schuhmacher, geb. zu 

—— im Sabre 1784. bat 22 f. 


46 fr. 
Lehnbardt, Mih:l, Baͤcker, geb. zu Don: 
neröderf im Jahre 1757. hat 345 fl. 25 fr, 
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Maier, Michel, geb. zu Därrfeld im Jahro 
1772. bat 200 fl. 9 fr. 

Möller, Johann, Schreiner, geb. zu Ober⸗ 
——A im. Jahre 4788. hat 484 fl. 
2 r 5 


90 . 
Ndib, Fronz Miklaus, geb. zu Unterfpiess 
heim im Jahre 1737. bat 2900 fl. 54 Er. 
Nies, Michel, geb. zu Dürrfelo im Jahre 
1785. bar 508 fl 43 fr. 

Vogt, Johann, Schneider, geb. zu Dampf 
ach im Jahre 4781. bat 131 fl. 43 fr. 
Mehner, WUndreas, aus Unterfpicöbeim, 

etwa 56 Sabre alt, hat 4134 fl. 12 Pr... 
Wehner, Lorenz, aus Unterfpiesheim, oder 
— Wittwe und Kinder haben 504 fl, 
51 fr. 
Zachmann, Anne Maria , geb. zu Donners⸗ 
dorf ım Jahre 1789. hat 49 fl. 45 Er. 
Suljheim den 47. July 1819. 
Thrftl. von Thurn und Tarifhes 
Herrſchafts-Gericht. 
Horn. 
ge 9, Act. 


(35) 3. Berſteigerung. 
Freytag den 43. Auguſt Vormittags um 
9 Uhr wird bey dem Amtsfige dahier der 
noch bdisponible Frucht: Vorrath zu 
120 Malter Korn, 
140 Malter Haber, 
BWürzdurger Gemäßes, in fehillichen Abthei⸗ 
lungen meiftbietend verftriden , wozu die 
Strichluſtigen einlader 
Sulzheim den 27. July 1819. 
Das fürftl. v Thurn: und Kazifge 


Rentamt. 


Horn. 


Berpachtung. 

Die Pachtzeit des Deconomirguts Pics 
tenftein endigt fib mit Petri Cath. 4820. 

Zur neuerlichen Verpachtung diefes Guts 
auf anderweitige 3 oder 6 Jahre im Wege 
des Öffentlideen Auffteihs wird Picitationse 
Termin auf 

Dienflag den 47. Aupuft 4819 

anberaumt, me Pachtluſtig im Umtsfige zu 
Lahn zu rechten Vormittagszeit erfcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll legen, bie Pacht: 
bedingnife eriahren und darauf salva ratifi- 
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satione der abeligen Guteherrſchaft des Zur 
ſchla ses an den Meiftbierenden resp. annehm⸗ 
lihien Licitanten gewärtigen werden. - 

“ Diejenigen, welche ſich zu diefem Bute 
als Licitanten melden wollen, baben ſich vor 
dem Striche fowohl über ibre Vermoͤgens⸗ 
Umfände, als ihre Kenntniſſe der Feldwirth⸗ 
Schaft durch obeigkeirlihe Atteſte aus zuweiſen. 

Wegen Beichaffenheit des Gurs können 


die Pachtliebhaber bey dem unterzeichneten, 


Amte ſtuͤndlich die noͤthigen Notizen einzie⸗ 
hen und die Güter vorgezeigt werden. 
Lahm den 26. July 41819. ' 
Freyherrlich v. Bibra- und v. Horn 
tbalifhes Patrimonial-Gericht. 


Altenbofer. 


(3) 2. Berpachtung. 

Die Poͤchtzeit bes Oeeconomieguts Um: 
mersberg endigt ſich mit Petri Cath. 1320. 

Zur neuerlihen Verpachtung diefed Guts 
auf anderweitige 3 oder 6 fahre im Wege 
des oͤffentlichen Aufſtrichs wird Licitations» 
Termin auf 

Dienftag den 47. Auguft 1819. 
anberaumt, mo Pachtluſtige im Umtsfige zu 
Lahm zu rechter Bormittagbzeit zu eıfheinen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll legen, die Pacht⸗ 
bedingniffe erfahren, und darauf salva ratihi- 
catione der abdeligen Butsherrfchaft des Zur 
false an den Meifibirtenden resp. annehms 

ihften Licitanten gemärtigen werden. 

Diejenigen, fo zw dieſem Gute ſich als 
Licitanten melden wollen, haben fid vor dem 
Striche ſowohl über ihre Vermoͤgegs-Um— 
fände, als ihre Renntniffe der Feldwirth⸗ 
ſchaft durch obrigkeitliche Aiteſte auszuweiſen. 

Wegen Befchaffenheit des Guts koͤnnen 
die Pachtllebhaber dep dem unterzeichneten 
Amte ſtaͤndlich die noͤthigen Notizen einzies 
hen und die Güter borgejeizt werden. 

Lahm den 26. Sulp 1819. 
Grenberrlid v. Bibra- und b. Horn: 
- -tbalifges Pattim. Gericht 

AUltenbofer. 


— — — — 
(5 3. Bekanntmachung. 

Durch bie Befoͤrderung des Rectort 
Schramm wurde die proteſtantiſche Rectots⸗ 
flelle zu Kitzingen, melde dieſe Gemeinde 
zu vergeben hat, erledigt. 
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Der unterzeichnete Magiſtrat bringt die: 
ſes zur allgemeinen Kenmmniß, und fordert 
die Competenten auf, fi längftens inner 
bald 44 Zagen mit den nötdigen Atteſten 
dahier zu melden. - , 

Den 27. Sulp 1819» 

Der Magiftrat der Stadt Kitzingen⸗ 
A. Welz, Buͤrgermeiſter. 
| Urt, Rechtsrath. 








— / u 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (3) unterzeichnete haben bie Ehre 
anzuzeigen, baß fie von ihren (dom bekann⸗ 
ten reinen and Adten Franken: Weinen, Ach— 
tel und Halbachtel abgeben. Als: bas Ude 
tel von 2 fi bis zu 6 fis 
Ferner don eigen gezogenem Stein: und 
Greffenwein in Bocksbeuteln à 1 fl. bis zu 
5 fl., rothen, hievon die Maaß a5 kr. 

Dann von dem aus dem ag Hofe 
keller erftrichenen Leiftenwein, den Bodsbeus 
tel von 2 fl. bis 4 fl., wie auch Kreuzwert⸗ 
beimer die Maaß zu 48 fr. bis au 4 fl. 12 Er. 

Gebrüder Treutlein, 
‚wohnhaft auf der Neubaugaffe 
h. Difte. Neo. 102. 

2) (3) Mittmodh den 14. Auguſt und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
um 2 Ubr werden im 3. Difte. Nro, 3601. 
auf der Neubaugaffe die zur Berlaffenfhaft 
bes Chriſtoph Heller, gewrfenen Bebdienten 
bep Se. Excellenz des Herrn Hofmarſchall 
Erepbersn von Späth, gehörigen Effecten an 
Kleidung, Weißzeug, dann 4 filbernen Sad: 
Uber und anderem, gegen gleich baare Zah— 
lung Öffentlich verft:ichen. Zugleich wird 
bemerket, dad deffen Raͤklaß an Mablerenen, 
worunter Driginalien von quten Meiftern 
find, den 418. dieſes ebenfalls Nachmittags 
um 2 lihr und bie darauf folgenden Tage 
gegen baare Zadlusg verfteigert wird. Liebe 
haber Finnen diefe Belder-Samm'ung vom 
415. bis zur St:idhsrapfart täglich —— 

Würzburg den 29. Julius 4819. 

Das Teſtamentariat. 
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Bermietfungen. 


4) (2) In dem Amorsbachiſchen Haufe 
auf der Brüde, ift der oberſte Stod zu vers 
miethen. 

2 (2) Im 4. Diſtr. Neo. do. in der 
hintern Kayuzinergaffe, ift ein Quartier für 
eine Beine Haushaltung, beftehend in 1 heiße 
und 2 unhrigbaren Bımmern, billen Küche, 
Holzhaus, gemeinfhaftlichem Waſchhauſe und 
Höfgen auf Alerbeiligen zu vermierben. 

3) (0) Gm 4. Difte. Neo. 4152. naͤchſt 
der Briefpoſt, ift ein Quartier von 3 oder 5 
in einander gehenden heitzbaren Zimmern, 
nebft Magdskammer, geräumigen Borplag, 
dann Küche mit Guß, Keller, Boden, Wafch: 
haus mit 2 Keſſeln, auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 

4) (4) Im 3. Difte. Nro. 309. im der 
untern Bodsgaffe, find zwey Logis für Haus: 
haltungen auf Allerheiligen zu vermieihen. 

5) (1) Im 2. Difte, Nre. 267. naͤchſt 
dem Katharinenbäder in der untern Domia 
nitanergaffe iſt ein Quartier auf Ullerheili- 
gen zu bermierhen. 

6) (1) Im 2. Difte. Neo. 495. im 
Steckfiſchgaͤßchen ift ein Quartier in einer 
Stube, Stubenlammer und Bodenkammer 
Beftehend zu vermiethen. 

7) (2) Bmep ineinander gehende ſchoͤn 
möblierte Zimmer mit Holzlager und s, v. 
feparirtem Ubteitt eine Stiege hoch, mit ber 
Ausfiht auf eine Hauptflraße mitten in der 
Stadt gelegen, find ftündlid zu verlehnen. 
Das Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

8) (1) Am 2. Difte. Mro. 581. bep 
Schuhmacher Adam Friderih am Ingolftad- 
terhof ift ein ganzes Quartier, beftchend in 
einer Wohn = und einer Nebenflube, Käche 
und Kühenkammer fammt einer bequemen 
Holzlage, und einen Theil vom Keller, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

9) (2) Im Diſtr. Nro. 68. auf ber 
Neubaugaffe ift der mitılere Stod auf Aller 
"heiligen zu verlehnen. . 

10) (2) Im 2. Difte. Nro. 245. naͤchſt 
der Dominifanerkirche ift der mittlere Stod 
beftchend in 4 hrigbaren Zimmern , Küche ıc. 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen. 

41) (1) Im 4. Diſte. Neo. 72. ift ein 
Auaztier beſtehend in einem heigbaren Zim- 
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mer ; Nebenzimmer und Alkoben, dann Bor 
benfammer und Holzlager, fo wie au Pla 
im Keller auf Allerheiligen zu verlehnen. .. 

12) (1) Im 5. Difte. Neo. 487. an 
der Bröde ift ein Logis von 4 Zimmern, eis 
nem Gabinette mit @lasthären, 2 Kuͤchen, 4 
Wagdskammer, gemeinhaftlichem Hofe, 
Waſchhaus und Boden, auf Allerheiligen au 
dermiethen. Liebhaber hiezu erfahren das 
ee beym Eigentpämer im Gafthaufe zur 

oſe. 


— — — — — 
Vermiſdte Anzeigen. 


Fortfegung R 
der Badegäfte im Kur: Orte Kiffigen. 
255) Herr Nittmeifter Baron v. Ralfenpaus 

fen, des k. b. 4. AufarensRregiments, 
von Würzburg. 
256) — Aſſeſſor Schmitt von da. 
257) — Beinhändler Lauf, von Zell. 
258) — Landgerichts-Uctuar Eglauch, mit 
259) Demoifelle Schwefter, von Würzburg. 
260) Herr Appell. Ger. Rath und Kämmerer 
Frepherr v. Cunibert, von Aſchaf⸗ 





fenburg. 

261) — k. b. Öbrifllientenant v. Moͤlter, 
von Gpeper. 

262) — Pfarrer Strobel, von MWolfs- 
münfter, 


265) — Conſiſtorial- und Magiftrarsrarp 
r Milon, von Würzburg. 
265) — Mevierförfter Geife, von Alt⸗— 
mannsborf. . 
265) Madame Ernff, von Eftenfeld. 
266) Herr Lieutenant Baron dv. Pdinitz, des 
f. b. 2ten Huſaren Regiments, von 


Bamberg. 
267) —— ——— d. Schmitt, vom 


nden. 
268) Herr Oberappel. Ger, Rath v. Vorn⸗ 
berger , mit 
269) — Gohn, von Würzburg. 
270) — Beneficiat Senfamer, von Ran— 
ders acker. 
Kiſſingen den 34. July 1819. 


G. F. Conrad. 
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| Würzburg. Neo. 82; : Samftag den 7. Auguſt 1819, 


NN UUGS 


Verfügungen 
der 


töniglichen böchften Kreisfkellem 








Hr, Pr, 26755» Exp. Nr, 23568» 


Beflfanntmadung. 

(Die Nachfteuer und Abzugs⸗ Freyheit zwiſchen den deut 
ſchen Bundes⸗Staaten betr.) 
Im · Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Beziehung auf die allerhoͤchſte Ders 
ordnung vom 29. July 1847. worin die Nach⸗ 
fteuer und Abzugs-Freyheit zwiſchen der Krone 
Baiern und den uͤbrigen deutſchen Bundes— 
Slaalten bereits ausgeſprochen iſt, wird hie⸗ 
mit befannt,gemadt, daß Se. k. k. Maie⸗ 
fit von Deſtreich mit nahbenannten. Line 
dern und’ Provinzen, als: 
) mit dem Erghergogthum Oeſterreich, 

- 2) mit dem Herzogthum Steiermark, 
8) mit dem Herzogthum Kärnten, 
4) mit dem Herzogthum Krain, 
5) mit dem oͤſterreichiſchen Friaul ader mit 
Sohrgang 1819 





dem Görzer Kikife, (Goͤrz, Gradiska, 
Zolmein, Flitſch und Aquilea) 

6) mit dem Gebiete der Stadt Trieſt, 

7) mit der “gefürfteten Gräffehaft Iprol, 
mit ben -Gebieten von Trient und Bris 
gen, dann Vorarlberg, mit Ausfihluß 
von Weiler, - 

» 5) mit:dem Herzogthume Salzburg, 
9) mit dem Königreih Böhmen, 
‚ 40) mit dem Markgrafthum Mähren, 
. 44) mit dem oͤſterreichiſchen Untheile aw 
dem Herzogthume Schleſien, mit Inbe— 

‚griff der boͤhmiſch ſchleſiſchen Herzogthie 

mern Auſchwitz und Zator; dann 

42) mit der Graffchaft Hohen- Geroldseck; 

umd des Königs von Preußen Maieflät mir 
Pommern, Brandenburg, Schleſien, Sad 
fen, Weftphafen,, Eleve, Berg und mit dem 
Niedersheine, dem. deutfhen Bunde bepge> 
treten fepn. 
Indem diefes ſaͤmmtlichen Polizey-Be— 
börden des Lnter: Mainfreifes zus Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung eröffnet wird, werden 
diefelben zugleih angewiefen, die drep pro= 
gentige Emigrations-Tare, welche von dem 
4. N 
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Bernögen ber ſeit deinsh. Juld 4887; in die 
vorbemerkten f. Es öfterreihifhen, zum deut⸗ 
[hen Bunde gehörigen Provinzen ausgewans 
derten k. baierifchen Uinterthanen, bisher amt: 
lich deponirt worden ift, nunmehr alsbald an 
die treffenden Individuen gegen Empfangs: 
Beſcheinigung verabfolgen zu laffen, und 
über die wirklich gefchebene VBerabfolgung bin 
nen 3 Monaten bep der unterfertigten koͤn. 
Kreid:Negiesung ſich gebdtig auszuweiſen. 
Wuͤrzburg den 28. July 1819: 
Königliche Regierung des Untere 
Maintreifes. 
Kammer des Shnirn. 
Stumpf, Director. 
Kirchgeßner. 
Hoͤgs. 





Br, Pr. 260726. Nr, E. 23574. 
Belansntmadung 


(Die wohlchätigen Vermächeniffe der U. Marin Popp 
dahier berr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die verlebte U. Maria Popp ledigen 
Standes dahler hat in ihrem binterlaffenen 
Teſtomente 100 fl. dem Stadtarnen- Inftis 
tute und gleichfalls 100 fl. dem fie erfrantte 
Dienftbofen beſtrheliden Juſtikute dahıer vers 
macht. Dietön. Regierung ſieht ſich daher 
veranlaßt, vor diefen wohlthaͤtigen Vermädts 
niſſen jum ruͤhmlichen Andenkein der Verlebs 
ten hiedurch die öffentliche Uinzeige zu erftate 
ten. —— 

Wuͤrzburg den 30. July 1319. 

Königlihe Regierung deb Unter 
Mainkreifet. 
Kammer des Inſſern. 
Stumpf, Diticter. 
Kirdaeivntn : 
ee 


a 


* a. + 
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Nr. Pr. 26,790. ° Ne. Exp. 234489. 
Befanntmahurg. 
(Bermächtniffe zu wohlthaãtigen Zweiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs, 

Die im ledigen Stande verliebte Apollo— 
nie Ung zu Detteibad bat dein bafigen Ar— 
men=$nftitute zwanzig Gulden rhil. vermacht. 
Eben fo bat der verlebte vormalige Raths« 
verwandte Chriſtoph Böhm allda dem daſi⸗ 
gen Armen-Inftitute zwanzig fünf Gulden 
rhn. und eben ſoviel jenem zu Neufes am 
Berge verſchafft. Diefe wohlthaͤtigen Ver— 
maͤchtniſſe werden daher-unter Öffentlicher Dan⸗ 
kesbezeugung bdiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Wauͤrzburg den 28. Julp 1819. 

Konigliche Regierung bes Um 
ter⸗Mainkreiſes. 

—Kammer des Innern, 

Stumpf, Dieector. 
—Kirchgeßner. ” 


€ bei, 
* 5 — — Te — * 


Intelligen zwe ſen. 





“mtlide Artitel 





(3) 1. Geftoplene Uhr. 

Dem Webergefilen Johann Sunder« 
mann dadiet iſt am 30. dv. M. eine Sacahr 
it einem ſilbernen and einem ſchüdtrotenen 
Gehauſe enwentet worden. 


Das ſilberne Gehaͤus der Uhr iſt etwas 
zerſprungen, die Uhr iſt flach, und hat ara= 
bilde Z.fferm auf dem Ziffe vlatte. An der 


Uhr beiand fig eine jilderne Ketie von et⸗ 
was ıänziidien Gliedern mit einem jilber> 
nen Peuſchafte, auf welchem der Name Fried- 


Felder eingrävi;et ft, und einem filternen 
— ver Echrlo- a0 Upmfehläfels if 
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ein oſterrelchlſches 24 Fr. Stock, an welchem 
ein Debr zum Unbängen und der Aufziches 
Sieft angeloͤthet ift. 

Dieß wied zum Behufe der Entdecung 
des Thäters und der Auifindung der entwen⸗ 
deren Uhr bekannt gemacht. 


Wärzbu:g am 3. Auguſt 1319. 
Königl. b. Kreis: und Stabtgoricht. 
Wilhelm, Director. 


Eantler. 
— — — —— 


(3)53. Befanutmadung. 
Das koͤnigl. baier. Appellations Gericht 
für den Unter-Mainkreis als Eriminal Ge⸗ 
richt erſter Suftanz erkannte am 3. biefes in 
der Unterſuchungs-Sache wieder ben abwe⸗ 
ſenden ledigen Adam Jacob von Wirtheim 
bey Orb wegen Diebſtahls, auf die von dem 
Pdnigl. Kreis: und Stadtgerichte babier ges 
füprte Unterfuchung zu Recht: 
„daß ber Ungefchuldere Adam Jacob bes 
Verbrech⸗ns eines Diebſtadles als Urhes 
„ber ſchuldig, und besfalld mit zwepiähriz 
„ger Arbrithaus Strafe zu beiegen, auch 
„ſchuldig fen, die Prozeß⸗Koſten zu tragen, 

olche jedoch einſchließlich von 24 fr. Co⸗ 
„pial⸗Sebuͤhren des S ffıcial:Beribeidiger® 
„Ubdvocaten Koch der königl. Staats Kaſſe 
‚zu Laſt zu fegen ſepen.“ 

Welches dem Urt. 425. Thl. U. des 
Straf Gehen: Baches gemäß hiemit oͤffentlich 
befannt gemacht wird. 

Ufchaferburg den 44. Tump 1819. 
Kön. baier. Kreis: u Stadtgericht. 


Graf Fugger, Präfident. 
G. Leo. 


— rg e — — — 


(5) 4. Berſteigerung und Slaͤubi— 
ger: Borladung. 

Das zur Iheilungsmaffe des verftorbe: 
nen Landgerichts dieners Wrepbott zu Aub ges 
hörige Wohnhaus wird auf 

reptag den 20. Auguſt daB ite mal; 

reptag den 27. Auguſt dad 2te mal, und 

rentag dem 3. September baB Ste mal, 
bahier beym Landgerichte oͤffentlich verftrichen, 


wrwwwin 
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and beym dritten Striche baffefde gegen Bab: 
lung des Kaufſchillings binnen 6 Worpen dem 
Meiſtbietenden zugefchlagen. 

Diefes Wohnhaus ſt zweyſtoͤckkig, bat 
einen Fleinen Sommergasien, Hof und Stal- 
lungen, dann im erflen Stode eine Sıube, 
Köge, und noch 2 Kammern, im 2ten Sto= 
de eine Wohnftube, Schlafftube, mit Kabis 
nett, dann Küche und drep Stuübchen. 

Zugleich werben aBe diejenigen, welche 
eine rechtliche Korberung an den verſtorbe⸗ 
nen Landgerichts diener Seesen zu machen 
haben, . zur Liquidirung derfelben auf Don= 
nesflag dem 46. September db. J. fruͤh um 
8 Ubr anber zum Landgerichte unter dem 
Nachtheile vorgeladen, daß bey Berichrigun 
des Theilungs Geſchaͤftes keine Roͤckſicht auf 
die allenfalls ausgebliebenen Gläubiger ger 
nommen werde, weldes bicmit sfenıheh ee 
fannt gemacht wird. 

Uub den 4. Auguſt 4849 

Königl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder. 


Pfriem. 





Rigtamtlide Artikel 





Beilbietungen. 
—— 


4) (3) Unterzeichnete haben bie 
anzuzeigen, daß fie von ihren ſchon befanna 
ten veinen und aͤchten Franken: Weinen, Ads 
tel und Halbachtel abgeben. Wis: das Uch⸗ 
tel von 2 fI-bis zu 6 fl. 

Ferner don eigen gezogenem Stein: und 
Greffenwein in Bofsbeuteln a 4 fl. bis zu 
3 fl», eothen, bievon bie Mash a 45 fr. . 

Dann von tem aus dem birjigen Hof⸗ 
keller erſtrihenen Leiſtenwein, ben Bocks bru⸗ 
tel von 2 fl. bie fl., we auch Kreuzwert⸗ 
beimer die Maaß zu 48 fr. bis zu 1 fl. 12 ir. 

— rear 
wohnhaft auf der Neubaugaffe 
4. Difte, Rev. 102. u 


2) (1) Der Ertrag von 4 Morgen Ber+ 
fte auf dem Halm ift zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Eomt. 
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3) (4) So eben find bie erften neuen 
Häringe beey mir angefommen , und bifigft 


au haben. 
Ich. Baptiſt Horfh, 
in der Marktgaſſe. 





Dermietbungen. 


41) (1) Im Gaſthauſe zum Eichhorn , 
ro. 51. über zwey Stiegen, iſt ein möblirtes 
Zimmer an einen ledigen Herrn zu vermie« 
then. a S 

2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 245. naͤchſt 
der Dominifaneckirche ift der mitilere Sted 
beftehend in 4 heigbaren Zimmern „ Käde zc. 
mit ober ohne Stallung zw vermicthen. 

3) (1) Im 4. Difte. Nro. 81. in der 
Semmelbgaſſe, ift ein Quartier, beftehend 
in 3 in einander gehenden Zimmern, wobon 
2 beipbar und 4 unheigbar find, mebft Kt: 
de und Bodenfammer, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 





Vermiſchte Umgeigen. 


4) (1) Es dat Jemand eine Taſche mit 
einem Schläffel und etwas Geld gefunden. 
Das. Nähere erfährt mau im Jutell. Comt. 

2) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn- 
haft in der obern Bocksgaſſe Nro. 240. fährt 
Dienftag den 10. d. M. mit einer Chaiſe 
nad Frankfurt, und Mittwoch den 41. nah 


Kiffingen und Bocklet, und wünfde Mitrei⸗ 


fende. 





-Bortfegung 
der Kur: Gäfte im Bade Brüdenan, 
23. Sulp bis 4. Auguſt 1819, 


ach) Herr Oberforflmeifter Freyherr 9. Pin: 
nitz, umb 


465) — Kreis » Rorftoffisiont Srepherr v. 
Scheben, von Würzburg. 
466) —— Behlen, von Aſchaf—⸗ 
nburg. 
467) — mal — nn in 
- 8. oͤſterre j i 
468) Trau —* lei 


arywwn 


800 


169) Rrepfrau bon Groote, 

470) Fräulein von Seutter, dann 

471) Here Rittmeifter v. Lilienflern , mit 

472) Fräulein Schweſter, fämmilihe von 
» Branffurt. 

473) Here Graf Ifenburg und Budingen, 


mit 
un Comteffe Schwefter , von Wechtersbach. 
475) Se. Erzellenz der Herr General:Eom« 
miffär Freyherr von As beck, und 
176) en Negierungsraih Geyer, von Würz- 


urg. 

177) Frau Pröbflin von Stein, und 

475) Herr v. Mellers, von Waigenbadh. 

479) Herr Oberappellation®: Gerich!örath v. 
Scdmitt, mis 

480) Frau Gemahlin, von Mönden. 

481) Here Advokat Seifert, von Wärzburg. 

182) Here Weinhändler v. Willems, mit 

485) Frau Gemablin von Kipingen. 

135 Herr Kaufmann Schmitt, mit ' 

4185) Frau Gemahlin, und 

486) Schwägerin, von Eoburg. 

487) Herr Rath Zahn, und 

4188) vr MBANBLAREE Denner, bon 

ulda. — 

480) Herr Golbmayer, mit 

4190) Frau Gemahlin, von KRiffingen. 

191) Herr Negierungs-Seeretär Behr, von 
Wuͤrzburg. 

492) Frau Rentamtmaͤnnin Mundorf, vo 
Kitzingen. 

495) Herr Poſthalter Nieneder, mit 

494) Frau Gemahlin, von Hammelburg. 

495) Herr Baron v. Würzburg, Oberlieus 
tenant in kab. Dienſten. 

496) Herr Amts⸗Vogt Schmut, von Fulda, 

497) Herr Meudörfer, und 

495) Herr Vornberger, von Würzburg. 

4199) Madame Fiſcher, und 

200) Madame Schuler, von Schweinfurt. 

201) Herr Hofmeditus Fromm, von Weis 
ningen. ’ 

202) Here Baron bon Frankenftein, mit 

203) Frau Gemahlin von Wirzburg- 





(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 


’ 


1769 


j’i 


A Beplage 
Sutelki 8 
— für 


Unter-Mainfreis bes 


arrsarum 


sum Au Stüd 
de 
e 


1770 


latteß 
Königreihs Baiern. 
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«Intelligenzwefen 
De Palin — ı ma o 2 6 PP 
Ber, Am tLird e Artikel 


()2.:Betanntmadwnge 

Auf das Vermögen der verlebten Ban⸗ 
quiet Sohanın Philipp Dehningers Witiwe 
dabier; iſt noch eine Baution von ſiebenzig 
Neichsthalern- Fu fr. -anmotirt,. welde bie 





Banguier Johann Philipp Debningerifhen) 


Ebelente am⸗ 26. November 1750. leiſteren,⸗ 
um ihre Forderung zu 70 Rıdira, TA... 
weiche fie. ar Schußiüden Abraham Simon 
zu Höhberg, hatten, aus der Maſſe des Hrn. 
ER von Schoͤnboen, Oberamtmannes zu 
Gemünden,. bey der vormals farſtlihen Nez, 
ierung zu erheben, weit eben diefer Abraham 
imon von, hberg ein © äubiger des Hrn: 
Sheramtmännds Grafen don Schönborn mar. 
Auf Antrag der H n: Theilungs Jutereſ⸗ 
fenten der‘ verlebten Banquiet Johann Phi: 
iipp Oehningert Wittwe-dabier werten ſohin 


alle jene, welde wegen ber obengenannten , 


Gaution. rechtliche Anſpruͤche an berfelben 
Dermögen mahen zu -Eönnen.glauben, -hies 
mit aufgefordert, ſolche binnen do Xagen 
ben unterzeichneter Stelle um. fo gewiffer an: 
zubringen, als fie fonft nicht mehr. damit ges- 
et, und die fraglihe Gaution ohne weiters, 
gelöfher: werden ſolle. 
Deer. Würzburg den 27. Julius 4819. 
Königl.baier. Kreis:u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


(2. Befanntmadhung. 
Mars Foͤrſter, emeritirter Schuldheiß zu 

Lengfeld, bat bep unterzeichnete Stelle ans 

gezeigt, daß er mit . feinen Kindern eine 


GrunMmbeilung gepflogen habe, ihnen baber 


Jahrgang 1819 


Cantler. | 


auch die nachbenaumen auf hieſiger Markun 


elegenen „an ſelbe zum - Theil-abgetrefi 
Grunaftäde zuſchreiben laſſen wen. : De 
nun ibm felbe theild noch gar nicht, theils 
noch nicht in der angegebenen Morgenzahl 
zugeſchriehen find, fo werden auf feinen Ans 
trag alle jene, melde auf diefe Gater ein 
Eigentbums: oder fonft ein dingliche⸗ Red, 
überhaupt ein Recht geltend zu machen gt= 
denfen, biemit *— ſolches binnen 
6 Wochen bey unterzeichneter Stelle um fo. 
gewiffer anzubringen, als er fonft nicht meh 
damit gehört, ‚und die fraglihen Grundftüs 
. — — Schuldheißen Marz För- 
‚don Xengfe [) e= ' 
* am ’ hne weiteres zugeſchrie⸗ 
Decret. Würzburg den 27. Jul 

» 41819. 

Königlihes Rreis- u, Stadtgericht. 
Wilhbelm, Director. 
Cantler.: 


4 Morgen Weinberg im Faulenber 

: 8, ift von 

— Foͤrſter an Undreas Foͤrſter abge⸗ 
3 einhalb Viertel Morgen Acker im Elend, 
iſt von den Vorgenannt lin 6? 
Bu —— annten an Aquilin Hein⸗ 
4/2 Morgen im Faulenb 

a m erg, an Andreas Foͤr⸗ 


2/3 an 2 Mo i : 
Partie rgen Bereit, im Greinberg, 
4 4f2 Morgen 40 Ruthen Ürtfeld = 
IN —— an ud Schleim 
44 orgen dto. daſelbſt, v 

Aquilin Heinrich. 5 DR, ebgeterien, am 
Anderthalb Viertel Morgen dto. ebenda, ab- 
ee an een Sehrlein. — 
5 orgen bio. alld ⸗ 

et a, abgetreten an ben 
4f2 Morgen 25 Ruthen dto. 


felben abgetreten, dafelbft, an den⸗ 
(82) 
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5/h Morgen dto. eher alldaan deufelben Ph 


Alone ' 
454 Morgen 49 Ruthen bw. 
er ‚ 7 J 
4 Morgen dto. im falten Grund, an den: 
felben abgetreten. 2 6 
Dritthalb Viertel Morgen Uder  imi Grein: 
- berg, behält Marz Körfter. 
Underthalb Viertel Morgen dio, daſelbſt, ber 
> hält derfelbe. j — 


— — — — 
(3) 3. Berfteigerun’g' 
-  Donnerflag am 2. September. 1, Jahr 
Vormittags um 10 Uhr wird der PA = 
ge: und Gärtner Friedrich Hegel: gehörige 
arten usd Weinberg zu 2 Morgen in ber. 
Sanberau, zwifchen Berka Sonef und Ehri- 
ſtoph Naffel gelegen; worauf 2 Eimer Wein⸗ 
gält mit ber Handlopnspfigt haften, bep un- 
sergeichneter Stefle dem öffentlichen Striche 
audgefegt, und nach der beſtehenden Erecus 
sions:Orbnung zugeſchlagen. — 
Decr. Würzburg den 26. July 1849. 
Koͤnigl. Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Cantler. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an den Nachlaß der dahier verleb⸗ 
sen Barbara Brandner, Wittwe des Phpſicus 
Dr. Brandner von Neuſtadt an der Saale, 
eine Foderung machen zu können glaubt, bat 
ſolche Montag am 50. Auguft d. Is. Ber: 
mittags um 4o Uhr bep unterfertigter Stelle 
zum Protokolle anzugeben, und wirb ber 
Ungeborfame bep Wuseinanderfepung ber 
Berjaffenfchaft nicht berhdfichtiget- 

Decr, Würzburg am 31. July 1819. 
König. baier. Kreisen. Stadtgericht. 

Wilhelm, Direstor. 
@antler. 








(6) 3. Prochama. 

Ueber den Nachlaß bes Kaſernen-Ver—⸗ 
waltungs⸗Aetuars Caſpar Schud dahier wird 
anmit der Concurs eröffnet, und werden da⸗ 
ber die geſetzlichen —— 

I. zur Anbringung und Nachweiſung ber 
Eorderungen auf N 


Aha 


; 
sr Dieiftag bemoh; Auguſt; 
a. zur -Borbringung der Einreben hinges 


eg" a + J 1 * * tr ” 
Ittmolh bei 1% September, und 
„Ill . ben Sclußverhandfungen auf 
Mittwoch den 6. October |. 38. 
edemal früh. um 9 Uhr im gewähnfichen 
Sommiffions : Zimmer auf der Mainbrüden> 
fofort fämmtliche Gläubiger 
beffelben — dem Rechts nachtheile hiermit 
vorgeſaden, daß diejenigen, welche am erſten 
—— nicht erſcheinen, mit ihren For⸗ 
derungen, die: Ausbleibenden in den Abrigen 
Edictstagen aber mit- den hierin vorzuneh⸗ 
mendenn Handlungen ausgefchlefien werben. - 
.;, Würzburg am 23. Sulp 181% 
Die föniglide Commandantfhaft. 
Brepherr von Gebfattel, General, 
———- 


(2. Berfteigerung. 
Dienſtag den 40. Yuguft d. Is. Nachmit⸗ 
#053 um 2 Uhr. werden in dem ſtaͤdtiſchen 
Kaftenboden in der Korngafle 10 alte 3, 4,' 
und 5 füderige Faͤſſer mit Lagerholz, und. 
einige Scheiben Neife salva ratificatione dfe 
fentlih verſtrichen, wozu die Kaufliebhaber 

einladet, j . 

Warzburg den 2. Auguſt 1819. 

Der Stadt-Magiſtrat. — 


G. v. Brock, Bürgermeifter. - +7 





(5) 2. Aufforderung. 
Sabina Bitz, ledig aus Hepbingsfeld, 
iſt dhne Teſtament verſtorben. Derſelben 
Verlaſſenſchaft beläuft ſich auf 83 fs 19 Pr. 
Da die Fnteftät: Erben derfelben: unbetannt 
find; fo wird Jedermann, der auf Diefe Vers, 
laffenf&haft ein Recht zu haben vermeinet, 
aufgefordert, fih binnen 6 Monaten babite 
anzumelden, und über das Erbrecht zu legis 
timiren, indem anfonft den fih als Erben 
Regitimirenden die Berlafferfpaft ausgeliefert, 
im Balle fih aber fein Erbe melden follte, 
mit ber Berlaffenfhaft nah dem Geſectze 
weiter verfüges werden fol. Du 
v: Würzburg den 44. July 4819. 
Königl: Landgericht l. d. M. 
Beha. 


J 


Seltz. 


De 
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6) 2. Borbaduns⸗ 

Lorenz Geißel von Langendorf iſt ſchon 
53: Sabre abweſend, und deſſen Aufenthalt 
unbefannt er wisd alſo vorgeladen, binnen 
4 Biertel:$abr dahier zu erſcheinen, und fein 
Vermögen zu Übernehmen, widrigenfalfe ders 
felbe zu gemärtigen haf, daß fein DBeritdgen 
an feine wähjten Anverwandien ohne Cau⸗ 
tion abgegeben werde. 

Euerdborf am 34. Julius 1819. 

Königl. Landgericht. 
Greb 


J. Dertinger, a. 5. 


(3) 2. Slaͤubiger-Borladumg. 

Die Zuſammenberufung der Glaͤubiger 
des Johaunn Roth von haufen zur 
Liguidation ihrer Forderungen wind dringend 
nöthig — u gr auf Donnerflag den 
us. Auguſt d. 56. fraͤh um 8 Uber anberaumt 
wird. : er daher an: Johann Roth eine 
Forderung zu machen bat, ‚bat fid bey une 
tergeichneters Stelle. eingmfinden , feine Forbes 
zung unter Vorlage bei Beweis mittel einzur 
klagen, im widrigen Falle aber zu gewärtigen, 
unberhlüichtigt gelaſſen zu werben -bep Bee 
siptigung der Maſſe. 

Guerdosf-aum 54. July 41819. 

—— 
ze 


vw. Dertingen 


— — — — 

(5) 5: BläubigersBrriadung. | 
Erhard Köberlein von Fu qe ſtadt hat den 
groͤſten Theil feiner Mealitäten veraͤußert, 
um mit dem Erlöfe feine Bläubiger -zu br 
friecigen.- Umnun sechrlicher Ordnung nad 
die Rauffchilinge zu dem Eude verwenden 
zu Tonnen, if, Kenntniß bed Paſſivſtandet 
ndıhig. Wer an Shard Koberltin aus mas 
immer für einem Grunde eine Forderung zu 
machen bat, hat fofort am Donnerflage den 
49: Wuguft. d. Ss. früh um 8 Uhr dep un: 
terzeichneier Stetezu Trfheihen, feine Bor: 
derung *eifzuffagen, An deffen Entfichungs- 
DR aßer zu gemärtigen;. bep "Wersbeilung 
er Veriomaffe nuberhlfichttget gelaffen zu 


werben. \ \ 

&underf am 24. July 1819- - Ar 

ll re klare ri .d 
ne 


Dertinger 


wann 
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(371. Berfeigerumg. t 
Montag den 416. d. MS. früh um 9 u 
werden die bepden Häufer, wosen bus . 
maſſiv erbaut ift, dann Übrigen liegenden 
G:Ände der Ubolph Bendlebiſchen Eheleute 
dann jenes und die folgenden Tage derfelben 
Mobilien von Gerichts wegen nah dein Anz 
trage der Gläubiger dem Öffentlichen Str 
— werden, wozu Strichsluſtige ein⸗ 


Den 2. Auguſt 1819. 
Das önigl. Landgeriht Kigingen 
Hilger _ 


— Albert, Act. 
(3)3. Befanntmadung. 

In der Gantſache gegen Udam Binner 
von Sambah, mird bas Prioritäte Werner 


am 30% d. . babier ange 
Bon -Imtereffenten biemit:cı — ae 


Karlſtadt den 22. ulm 1819. 
Rönigl. Landgericht. 
- Granbdaur. 





Lurg. 





(3) 3. Betanntmahung. 
in der San 
Möller i e eh Thaler ——— 
e ——— babier ange» 
biem 
— tn ee 
Karkftadt den 23. Fulp 4819, 
J Königl. Landgericht. 
Brandaur. 


z Lurp. 
(3)5. Gläubiger» Borlabung. 

Es wird zweifelhaft, ob das Vermd 
des Gabriel Konrad, Türchners in Nepbachr 
zur Dedung feiner Schulden hinreicht. Da 
nun gegen denfelben auf Erecution angetra> 
geu ift, fo werben, um mit Sicher heit weiter 
einfipreiten zu föanen, alle diejenigen, welde 
an gedachten Gabriel Konrad irgend eine 
Borderung zu machen baben, vorgeladen, Frey⸗ 
tag den 27. Auguſt d. J. fräb um 9 lihr 
bahier zu erfheinen, und ihre Borderungen 
anzuzeigen, oder IC TEEN daß bep wei: 





175 
terer Auseinanderfetzung des Schuldeuweſens 
auf fie keine Ruͤckſicht genommen werde. 

Karlſtadt den 24. July 1819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Grandaur. 

Krais. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Heute wurde das Locations-Urtheil in der 
Gantſache des Albreht Müller von Thängen 
dahier angefchlagen. 

Karlitadt den 30. Sulp 41819. 
Königlihe Ubminiftration des Pax 
trimonial: Gericht der Frepherrn 

von Thüngen, * 
Grandaur, 





M 


(3). Släubiger- Borladbung,.. ', 
Zur Ristigftellung des Paſſivſtandes 
des unter gerichtlicher ‚Euratel geſetzten Lo⸗ 
ven; Schiffer von Wlbersshaufen haben alle 
defien Gläubiger Mittwoch den 48. Auguſt 
I. Je. fröh um 8 Uhr ihre Zorberungen uns 





r 


ter dem Rechts nachtheile der Nichtberuͤckſich⸗ 


tigung dabier anzubringen und zu liquidiren. 
Sin, Riffingen den’ 27. Sulp Fig: 2 

m Köhigl. baier. Landgericht. 

Torte" 5 Conra "; 
. re Sotier, Rechtepr. 





(3) 3. 
Das nit 

tönigl. Landgericht Mellerichſtadt 
hat bey Uuseinanderfegung ber Berlaffen- 
fhaft der Auna Wittme des Barthel 
Diemar zur, Stodheim. bie Renntnii, der-auf 
der Verlaffenſchaft baftenden Schulden ndıhig; 
und ladet daher fümmtlihe Gläubiger ders 
fe!ben auf Donnerflag den 419. Auguſt d. J. 
früh um 8 Uhr, zur Liquidation ihrer For— 
desungen unter Androhung des Rechtsnach— 
ihriles vor, dag man die Berlaffenfhaft oft 
Beruͤckſichtigung der Wusbleibenden an bie 
Erben aushändigen werde, Fu 
Mellerichſtadt den 23. July 1819. 


Werner, 
ee N — — — — M 


\ 


Gläubiger⸗Vorladung— 


1, 


— ie“ 


XX 
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(3) 3. SIäubiger- Borlabung. © 9 


Das 

fon. Landgerihst Mellerichſtadt 
ladet die Gläubiger der Anga Maria Witt: 
we des Caſpar Heuring des Altern zu Mel— 
lerichſtadt, melde gegenwärtig mit thren 
Kindern Deiftheilung pfleget, zurfiguibdarion 
ihrer te auf Mittwoch den 25; 
Auguft d. 3. fräb um 8 Uhr unter Androh⸗ 


-ung des Rechtsnachtheiles vor, ‚of manobne 


Beruͤckſichtigung der etwa Ausbleibenden das 
Dristheilungsgefchäft abſchließen, und jedem 
Sutereffenten feine Gebühr aushändigen werde, 
Mellerichſtadt den 23. Yulp 1909. 
| Berner, 


3)3. Stedbrief. 
Der von Wollbah unterm 6. April k 
Jahrs entflohbene Maurer umd Taͤnchergeſell 
Adam Heff," hat ſich ‚verdächtig gemacht ei⸗ 
nen ausgezeidineten Diebflapt ın Wollbach, 
bann einen weitern Diebflapl in Strahlungen 
begangen zu haben: . XR 
— Man flelle daher bas Anſuchen, dieſen 
Menſchen anzuhalten und zur unterzeichneten 
Behoͤrde zu Aberliefern. .. —BXR 
Befhreibung. ud 
Statur, mitlle, - 
Seſicht, glatt und laͤnglicht, 
Haare, ſch — — 
Raſe, eiwas bucklicht, 
Augen, graue, 
Alter, 29 Jahre. 





” 


sy, 


Andere Auffallenheiten: : feine, A 
Seine Kleidung bey der Entfernung mas . 
fin blauer Frad umd runden Hr‘ 5 


‚. Rruftadt. den 28. Julg 1819: “ 
: s Rönigln.baier. Laukgerigt. . 
ä —Maper. 
F Cantler, Act. 


(5) 3. Werteigerung. 
—Es wird bekaunt gemacht, daß das dem 
Johann Schuhmann gehoͤrige Hofgut auf 
dem Schweinhok, deſſen Verſtrich auf den 
10. Sepembet d, FT. Nachmiuags wn 3 
Ubr in der. Wohnung. bes; Odmanns allda 
unterm 49. dieſes angtotdnet ward, in 06 
Moygen Artkela, 9 Morgen Wiefen, 17 1/4 
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Morgen’ Krautfelb, 38 Morgen Waldung 
beſteht, und ‚nachfolgenden Grundabgaben 
unterliege: 37 3/44 Ir. 4/8 pf. Schagung 
einfach, A 1/2 Malter Korn Römpilder Ge: 
mis fländige Galt, mit Handlohndarkeit zu 
5. 0fo im Verlaufsfahle. 
- + MNeuftadt a/Saale ben Ze. Julp 4819. 
Königl. baier. Landgericht. 


‚Mayen | 
— Hepbt, 
—— . 
@)3. Edictal-Vorladung und Bew 
fteigerung. 


Das gegen Johann Wenglein Häder zu 
Kabı She: Concurs-Erkenntniß hat die 
Rechtskrafi befchristen ; es wird daber einzige 
Edictstagfart zur Liquidation der. Korderuns 
gen unter Vorlegung des Beweismittel und 
Vorzugsrechte, zu: WUnbringung vecdılider 
Einreden und ſchlüßlichen Verhandlungen der 
Sache auf Dienflig den 51. k. Ms. Auguſt 
ftuͤh um s Uhr unter dem Rechtpnachtheile 
des Ausſgluſſes don der Maffe,, resp. mit 
ben betseffenden Handlungen anberaunit. 
Zugleich ift Tagfart zum Verſtrich des 
Mofts des Gemeinfhuidner® zu etwa 15 
Eimer, einer Ruh, dann des geräumigen 
Wohnhauſes, 2 anderthalb Virrtel Morgen 
Belüberg, 1 1/4 Morgen Baum » und 1 
Morgen Artfeld, dann anderthalb Biertel 
Morgen 12 Gerten Wirfen, auf Freytag dem 
5. September d. Is. früh um 9 Ubr feftges 
feht, welches den Intereſſenten anmit er oͤff⸗ 
wer wird. = 
Boltah am 31. July 1819. 
Königlihes Landgericht. 
2. — De ck, Landrichter. Fu 
Sa Bentert, LSXUchuar. 


— ——— — — — 
6)3. Warnung und Schulden: 
Liquidation. 

Dem Michael Pfannes, Wittiber und 
Drttnahbar ju DAMast, wurde auf Antrag 
des Gemeindeausſchuſſes zu Dallſtadt wegen 
Übler Wiribfhaft die Werwallu.g feined Ver⸗ 


mögths benomanm, und-Grorg..Ert, Deise 
nadıkarızu "Däuftadt“ als“ Gurator beſtellt; 
wrihets man zur dffenrlicdyen Kenntniß bringt. 


nit dem Bemerken, daß ohne Zuziehung deb. 


* 
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Curators Michael Pfannes Feine Schulden 
machen, und feine Eontrachr abfchlirßen koͤnne. 

Zugleih wird Tagfart zur Schuldenlis 
quidation auf Montag den 30. Auguft früh 
um 9 Uhr anberaumt, wobey fänmtlihe 
Borderungen unter dem Rechtsnachtheile ans 
äuzeigen find, daß die verfchwiegenen Schule 
den nicht mehr berädjichtiget werden. 


Volkach dem 30. July 18494 
König. Landgeridt. 
Bed, Landrichter. n 
Säultesi 





(34: Berfleigerung. 
Auf Imploration der biefigen Hofpitale 
en wird Donnerflags den 19. Auguft db. 
. Nachmittags um 3 Uhr im Wirthshaufe 
zu Reuwirthshaus das dem Wilhelm Weide 
lein son bafelbft gehörige Haus mit Hofe 
rieth Scheuer und Garten nebſt der fogenanns 
ten: @ierwiefe im Huͤlfsvollſtreckungewege 
unter den beym Striche befanns gemacht wer⸗ 
denden Bedingniſſen oͤffentlich au Meiſtbie— 
tenden verſtrichen. 
Hammelburg den 19. July 1819. 
Koͤnisgliches Diftricts-Amt. 
Meier, Act. = 
Bey legalen Abweſenheit des Amtsvorſtanbe. 
it Kliem 
(3). Betanntmadhung. 
Das Prioritaͤts- Urtheil in der Ausſcha⸗ 
Bungsfache gegen den Schmiedmeiſter Chris - 
ftian. Foͤrſch dahier iſt unter dem heutigen 
vor der Berichisthäre in vim publicationis 
angebeftet worden, welches ben Juereſſenten 
zur Nach icht dient. Er 
Euerbach am 34. Su'p 1819. Br 
Ürepperslih von Mönfterifhes Ba 
trimonial-Gericht.“ 4 
J. M. Franz. 


* 


Pfeiffer. 


(5) 3. Verpahtung. 
Die Pachtzeit des Oeconomieguts Lich⸗ 


tenftein endigt ſich mit Peiti Eatb. 1820. 


Zur neuerlichen Verpachtung dieſes Guits 
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uf anderweitige 3 oder 6 Jahre im We 
bes dffensfihen Aufſtrichs wird Bicitationde 
Termin auf 
— Dienftag ben 47. Auguſt 1819. 
anberaumt, me Pachtluſtig im Umisfige zu 
Lahm zw rechten Bormitiagszeit erſcheinen, 
ihre Aufgeboie zu Protolol legen, die Pacht⸗ 
bedinzniffe erfahren und darauf salva ratilſi 
catione der adeligen Gutsherrſchaft dei Zus 
ſchlages an ben Meiftbierenden resp. annehm⸗ 
lipften Licitanten gewärtigen- werden. 

Diejenigen, welche Fe zu diefem Gute 
als PLicitanten inelden molken, haben ſich vor 
dem "Striche ſowohl über ihre Vermoͤgens⸗ 
umſtaͤnde, als i iſſe der Feldwirth⸗ 
fchaft durch obrigkeitliche Atteſte a zumweifet. 

Wegen Befchaffenheit bes Gurs koͤnnen 
die Pachtliebhaber bey dem unterzeichneten 
Amte ſtuͤndlich die nöthigen Notizen einzier 
ben und die Ghter borgezeigt werben. | 

Lahm ben 26» Suly 1319 \ I 
Freßherrlich v. Bibra: und v. Horn 
Ahaliſches — —— Gericht. 

t 
achtung. 


enbofer na 
(3. Berp 

Die Pachtzeit des Deconomirguts ms 
mersberg: endigt fi mit Petri Cath. 4320. 
Zur neuerliben Verpachtung diefes Buts 
auf anderiveitige 3 oder 6 Jahre im Wege 
des Öffentlichen Aufſtrichs wird Zicitations- 
Termin auf ⸗ 

Dienſtag den 47. Auguſt 1819. 
anberaumt, wo Pacdhrluftige-im Amtsſitze zu 
Lahm zu rechter Bormittagezeit zu eıfpeinen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll legen, die Pacht⸗ 
‚Bedingniffe erfahren, und darauf salva ratih- 
catione der adeligen Gutsherrfhaft des Zu⸗ 
[Biest an den Meiftbietenden resp. annehm: 

ichften Licitanten gemwärtigen werden. 
Diejenigen, fd zu diefem @ute fih als 
Licitanten melden wollen, haben fi vor dein 
Striche fowohl über ihre Vermögens : Um: 
nde, ald ihre Kenntmiffe der Feldwirth⸗ 
Haft durch obri eitliche Aiteſte außzuweiſen. 
Wegen Befhaffenheit, des Guts können 
die Pachtliebhaber bey dem unterzeichneten 
Amte — —— näthigen Notizen einzie⸗ 
ben und die. Güter vorgezeigt werden. 
. Rahın den 26. Sulp 4349. ) 
Freyherrlich v. Bibra- und v. Horn⸗ 

thaliſches Patrim. Gericht 

Altenhofer. — 


was 
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(3) 2. Gläubiger: Vorladung 

Gegen Johannes Umendr, Einwohner zu 
Aulenbach haben mehrere Biäubiger auf Eyes 
eution ihrer Forderungen angetraͤgen, daher 
sur Einleitung des weitern rechtlichen Ver⸗ 
fahrens gegen denfelben deſſen ſaͤmmtliche be⸗ 
karate und anbetannte Gläubiger zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen J Freytag den 
20. Auguſt d. J. früh um 9 Uhr vor uns 
A— Gerichto ſtelle unter dem Praͤjudiz 
deſs Au⸗ſchluſſes vorgeladen werden. 


Erbach. Herrſchaftegericht 


Weez, Herrſchfisr. 
Leppori. 


Bruhtpreife 

auf ber Schranne zu Schweinfurt, dem 28. 

; : mb 31. Zulp 4819. : 

Sm pöhften Preis: 

9 Ml. MB. das Mltr. 15 fl- 50 fr 

Kon, 7M. ME — — — fr 

‚ aM—- ne — — tfl— fr 

Hader, 5Ml. ıM» — — Sf. 
tm mittlern Preit: 

Weigen, 155 Mi. 6 MH. das Mlır. 12 fl. J kr. 


BGraͤftich 





MWeigen, 


Korn, 203 Ml. 2m — — 7.23 
. -N— MH — — —f. — kr. 

‚ HM. ame — — Tfl.bzle 

Am tiefften Breis: SE 

, HMI. Me, das Mir. 10fl.— fr. 

Kon, HM. Mi — — 6Hf.3ch 
‚Mm. N — — —f. in 
Haber, 5 Mi. — Me. — — if 5 kr. 


Summe aller verfauften Frädte: 408 Mlır. 

AMegen, als: 240 Mit. 2My eigen, 

921 Mi. — Mg. Korn, ıMlır. — My: 
MGerfte, 37 Mir. 2Mp. Haber. 
Der Stadimagiftiat. 

Zichtel, Bürgermeiftr. ° 

; Kirch, Stadtfchreiber. 





Belanntmabung. n 

Künftigen Montag den 415. diefes , und 
bie darauffolgenden Tage, früh. von 9 bis 42 
und Rahmi von 2:biß.5 Uhr, wird bie 
dffentliche Pruͤfung und-Preisveriheilung, ber 
an der k. Hebammenſchule und Entbindung: 
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anftalt- dahier in biefem Kurfe unterrichteten 
Hebamme, im Hoͤrſaale des Juliueſpitals, 
Statt finden, wozu alle hieſigen Herrn Aerzte, 
Wundaͤrzte, Geburishelfer und ausuͤbenden 
Hebammen, ſowie überhaupt Jedermann, der‘ 
fig von den gemachten Borıfhritten der in 
diefem Kurſe neugebildeten Hebammen vom 
Unter: Mainfreife, vom Rzatlreife und vom 
NRbeinkreiſe überzeugen will, hoͤflichſt eingela⸗ 

den wird. * BES 

Würzburg den 9. Auguſt 4849. 

Der Borftand und Profeflpr der-f. 
= Hebammenſchule. 

Medizinalraih dOutrepont. 

— — — — 


Verſteigerung. 

Zufolge doͤchſten Reſcriptes des f. Ober⸗ 
Adminiſi ativ Gollegii der Armee, dd. 5. et. 
praes. 11. dieſes, Polen die vorhandenen uns 
braudhbaren Belt: Bourmitouren und. Requiſi⸗ 
ten nad) vorausgegangener Belannimahung: 
verkauft werden, — 
Geſchaͤfte wird am 25. Au⸗ 


(3)1. 


Mit dieſem 
guſt Vormittags um 9 Uhr 
madıt, wozu die Liebhaber, ſich zur.beftimm: 
ten Zeit und Stunde in der neuen Raferne , 
ten Eingang ‚, einzufinden, hiemit eingeladen 


werben. j R 
Würzburg am 31. Sulp 1819. 
Gruͤn, Speth, 

Abm. Comm. Kafern: Verwalter. 


— —— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbiesungem 


1) (2) Sch bin ensfchloffen, einen Thell 
meiner liegenden Geldgäter mit. dem Ertrage, 
und zwar, 

4 Morgen Weinberg am Kirchbuͤhl, Stadtz, 
halber ber Fuhrweg, und Beldshalber 
Gdbriſtoph Kleinholz dahier, 
4 Morgen Weinberg am vorderen Stein: 
bat), Stadtbalber Mäüllermeifter Michel 

Schneider, Feldhalber Philipp Dumm, 

2 Morgen Weinberg am mittleren Steine 
bad), Stadthalber Wilpeim Mark, bür- 


erliher Häder, Feldhalder Kaminfeger - 


agiftsis dahirr, 


PONYTE 


ber Anfang ge: - 
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mittels dffentlichen Stripes: verfäufiih 
chzügeben , wozu ich Dienftag den 17. als 
tie erfie und Dienftag den 24. Auguft ale’ 
tie zweyte und Septe Tagfart jedesmal Mit: 
tag um 2 Uhr beſtimme, die darauf haften⸗ 
den Abgaben und Beſchweiden angeben, und. 
wenn ein annehmbares Gebot erzielet wird, 
der Zufchlag gegen baare Zahlung erfolgen. 
fette. Zu diefem Steidye ladet die Liebhaber: 


' Maria Anna Helmftütter , verwittibte 
Zolinfpectorin im 4. Diftr. Plei⸗ 
qacher Viertel Nro, 346. 





2) (3) Mittwoch den 44. biefes Mo⸗ 
nats früb um 9 Lhr anfangend werben in 
dem Oberzeller Klofter: Keller nachſtehende, 
fammilih in Holz gebundene Weinfäffer, 
dann 4 Weinfaltern, oͤffemlich gegen baare 
Bezahlung verftrichen , als: 
aͤſſer. Fuder. 
jedes 6 


" Eimer 
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wozu bie Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werden, — 
‚Würzburg den 2. Wuguft 1819. 


— — — — 
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VBermietbungen. :. 
4) (39.%m 2. Diſtr. Neo. 273. in ber 
blasen ade ift ein Onartier mit 2 
Bimmero, nebft andern Bequemlichkeiten, für 


eine ftile Haushaltung auf Ulerpeiligen zu: 


vermierhen. N 


2) (0) Sm 4. Difte. Neo. 452. naͤchſt 


ber Briefpoft , ift ein Quartier von 3 oder 5 
in einander gehenden heistaren Bimmerm, 


nebft Magdskammer, geräumigem Vorplag;; 


dann Köche mit Guß, Keller, Boden, Waſch⸗ 
haus mit 2 Keffeln, auf Ülkerheiligen zu vers 
miethen. 

3) (2) Zwey ineinander gehende ſchoͤn 
möblirte. Zimmer mit Holzlager und 5. v. 
feparirtem Ubfritt eine- Stiege hoch, mit der 


Ansfiht auf eine Hauprtftraße mitten in der’ 


Skubt gelegen, find ftündlid zu verlehnen. 
Das Nähere erfährt man im intel. Comt. 
,. NM) (2) Im „. Diſtr. Nro. 68: auf der 

Neubaugafle ik der mit 
heiligen zw verl.hnnem: 3 
5) (1) Sm 3. Difte. No. 4041. in ber 
Kranzisfanernaffe, ift auf Allerheiligen ein 
Quartier , beftebend in 5 heigbaren und 4 uns 
heitzbaren Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Holzeemife, und andern Bequemlichkeiten zu 
permiethen. * u 

67 °(1) Es if ein Quattier für eine 
fleine ſtile Haushaltung , im 4. Difte: Nro. 
278. fogteih oder auf Allerheiligen zu ver- 
miethen» 5 

7 (2) Sm 3. Diſtr. Neo. 4188. ift ber 
obere Stod, befichend in 4 hrißbaren. Zim— 
mern, Alkoven, Küche, einem meganen Stuͤb⸗ 
chen und Bodenfammer, auf Ullerheiligen zu 
vermiethen. er 8 

< N 

Byrmifhte Ungeigen. 

4) (1) Der im donnerftägigen &nteflie 
genzblatte angezeigte Effecten⸗Strich ben ber 
Derlaffinfhafts:Maffe des verlebten Domvi: 
cars Valentin Hofmann jun, fann ceingetres 
tener Hinderniſſe weg n, auf den bazu ber 
ſtimmſen Tageıt‘, nicht abgehalten werben, 
und wird biefes biemit, wie auch das wei 
ters Beftimmtes brfaent gemacht werden. | 

Don Teftamentariattwegen. 


2) (3) Wer an den Nachlaß des bep. 


Se. Excellenz des Herrn Hofmarſchall Erep: 


RARAANRAR 


tlere Stod auf Aller⸗ 


1784 


bean bon Spaͤth verſtotbenen Webienten 
briftopp Heller eine Forderung zu machen. 
berechtiget iſt, beliebe fi) binnen 30, Tagen: 
a dato bey dem unterzeichneten Teflamentar 
ziate zu melden, als anfonft die Berlaffen- 
ſchaft ohne weitere Berödfichtigung dem Erben ., 
ausgefolget werden wird. . — 
Waͤrzburg den 29. July. 1819. ? 
Das Teſtamentariat, 

4. Diſtr. Nro. 19. 


— .„Kortfepung 
der Badegaͤſte im’ Kur» Orte Kiſſtngen. * 
272) Ihro Du-hlaucht Frau Fü:ftin und Ger 
neral Reltmarfhalin Wrede‘; mit 
23) Comteffe Wiefer, von Ellingen. ... 
25/4) Here Adminiftrator Bauer, v Wärzburg 
275) — Pfarrer Erbacher, von Hartheim, 
270) Tram geheime Raͤthin von Nhodius, don” 
"9 Würzburg. i 
277) Rrau‘ obn Nhodins, Handbelsftau, mir. 
278 Fraͤubein Tochter, von da. - “0 
219) Her ——— Huͤller, bon: Muͤn⸗ 
nerſtadt. —— 
280) — Gutsbeſitzer Herrmann Hoffmann,‘ 
von Thundorf. 
281) — Appellations-Gerichts Advokar! 
Mahr, von Muͤnnerſtadt. * 
282) — Weindaͤndler Unfhüg, vom Benz⸗ 
auſen. =. 
283) Here — bon Lichtenberg, von 
Me, Dburgs.: .. 22.— 
284) — Haium Freudenthal, von Theil: 
eim. Be 
235) — ‚Saat: Oberbronner, mit 
286) Frau vo flabt. i 
287) Deze. Riegbganer Reuter, Hon Würze 
|? ; 
285) — Auguſt Henlein, mit 
=” Frau, von Heidingsfe!d, 
290) Herr Handelsmann Faber, bon Werts, 


em. . ! 
— BStadtbaumeifter Buͤttner, si 
Wuͤrzburg. Eiger 
292) — General: Salinen- Aiminiftrater; 
Commandrur_ bes Civil: Versienfte 
: Ordens bon Alurl, mit 
295) Frau Grmahlin, toh Münden. 
Kiffingen den 4. Auguft 1319. 
Ä ®. 8. Conrad. 
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enzblatt 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 63. Dienſtag den 10. Auguſt 1819, 





Verfügungen 


Eöniglihen höhften Kreisftellen, 





Nr. Pr. 26375. Nr. Exp. 23485. 
Un fämmtlide Polizey: Behörden 
welche Päffe, Autorifationen und 
WBanderbüher auszugeben berech— 
tigt find 
(Die Leitung ded Vaßweſens betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge allerhoͤchſter Entfhließung vom 
47. d. Me. follen die Auszuͤge aus den Paß— 
bücdern, welde bisher wierteljährlid gefer⸗ 
tigt werden mußten, in Zukunft (vem naͤch⸗ 
ſten Etatsiahre anfangend) nur alle 6 Mo— 
nate eingeliefert werden. Hienach haben 
faͤmmtliche Yusgabs: Behörden ſich zu adıten 
und vom legten Viertel des zu Ende geben 
den Etatsjahres die Auszüge nebft Zugebör 
noch zur gewöhnliden Zeit, fpäteftens bis 
zum 10. Dctober d. Is., dann aber von 6 
zu 0 Monaten in der Art einzufenden, daß 
folche bis zum Aoten Tage bes unmittelbar 
folgenden Semefters allhier eintreffen mäfe 
fin. Uchrigens hat es bey den hierüber bes 
zeit; bekannten Vorſchriften — befonders bey 
der Verordnung vom 25, April und 44, Juny 


Sahrgang 1819. 


41817. (Intel, BL. Nro. 46. ©. 1222. und 
Neo. 67. S. 1835.) fein Verbleiben, und ift 
nicht 8*8 daß die Auszüge, wie von ei— 
nigen Behörden geſchieht, doppelt eingefen- 
bet werden, nur die Confpecte find genau 
nah dem befannten Formular (Jutell. Bl. 
41817. Nro. 67.) in duplo anzulegen. Da— 
gegen find. die Feblanzeigen nicht dem Bes 
gleitungaberichte eingufchalten, fondern alles 
mal geföndert ausgufertigen. 

Würzburg den 28. Fulp 1819. 
Königlide Regierung des Unter 
Mainkreiſes. 

Kammer des Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
Stumpf, Director. 





Froͤhlich. 
Ordnung 
der 
Borlefungen 
an der 


koͤniglichen Univerfirät zu Würzburg, für das 
Winter-Semefter 4319/20. 





(Die Vorleſungen werden am 2. November ihren An⸗ 
fang nehmen. — Yuf dem IntelligenzıComteir, 
im Igcnanıte aa aha e, werden den Erus 
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dierenden , gegen die Gebühr, bequeme Duartiere 
und ihre Preife befannt gemadht.) 


I. Allgemeine Wiffenfhaften. 








A) Eigentlide philoſophiſche Wiſ— 
ſenſchaften. 
1) Encyclopaͤdie und Methobologie bed akademi⸗ 
ſchen Studiums iiberhaupt, 

Profeffor Meg, in den erfien Wochen bes 

Semeſters, von 9—10 Uhr täglich. 
2) Phitofophie. 
a) Unthropolegie und Logik, 

Derfelbe, wöhentih Hsmal, von 9—10 
Uhr, mit einem Gonverfatosium und Dis- 
putaterium verbunden 

Profeſſer Klein, biefelden, nad feinen 
Drudfheiften, woͤchentlich 5mal von 
9—ı0 Uhr, 

b) Metaphoſik. 

Profeſſor Meg, in no zu beflimmenben 
©tunben. 

Dieſelbe, in Verbindung mit der Gefchichte 
ber Philo ſophie. 

Profeſſor Klein, wöoͤchentlich 4mal, von 

r 


4—5 Uhr. 

©) Allgemeine practifhe Philofophie, und bes 
fondere, ald a) Maturregt, 5) Ethik mit 
Neligionsiehre verbunden. 

Profeffoe Mes, in noch zu mwählenden 
Stunden. 

Spftem ber geſammten theoretiſchen und prac⸗ 
tiſchen Philofoph:e (Ideale und Naturphile⸗ 
forhie.) 

Profeffoe Wagner, nah Dictaten, wö— 
chentlich GSmal, von 9—ı0 Uhr. 

Maturreht und Ethik 

Profiffoe Alein, wöchentlich Amal, von 
14—12 Uhr. 

d) Marhematifhe Philoſophie. 

Profeſſor Wagner, nah feinem Lehrbuche 
(Erlang. 1811 ) mwödentlih 5mal, von 
. 23 Uhr. 

e) Päbagogif. 

Profeſſor Gröhlih, nah Sailer, „über 
Erziehung für Erzieher, in noch zu bes 
flimmenden Stunden. 


B) Mathbematifhe und phyſiſche 
Wiffenfhaften. 
Nah vorautgefhidter Encyclopabie und Mether 
kologie des mathematifpen Stubiumsd, 


wmv 
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1) Buchſtabentechnung und Algebra, mit ber Lehre 
ber Progrefüionen und Legarithmen, ber Per⸗ 
mutationd: und Sombinationd«Theorie und ben 
wichtigſten praftifhen Rechnungen. 

Profeſſor Schön, nach eigenem Lehrbuche 
(Würzburg bey Stahel 1806) täglich vom 
10—ıı Uhr. 

Elementar: Arithmetik und Algebra. 

Profefoe Meg, woͤchentlich 5mal von 
11—12 Uhr. . 

Dafür ift Er auch zum Vortrage jeded ame 
dern Theil der Mathematik bereit, 

2) Niedere reine und praktiſche Geometrie. 

Proſeſſor Shön, nah eigenem Lehrbuche 
(Nürnberg ben Felsecker 18085), taglich 
in noch zu beftimmenben Stunden. 

3) Höhere Geometrie und höhere Analyſis. 

Derfelbe, nah eigenem Lehebuche (Bams 
berg und Wützb. bey Goͤbhardt 1805), 
täglih von 2—3 Uhr 

4) Populäre Aſtronomie in Verbindung mit ma« 
thematifher Geographie. En 

Derfelbe, mit Zugrunblegung feines Lehr⸗ 
buches über die ſphäriſche und theorifhe 
Aftronomie (Nürnberg b. Geldeder 1811), 
woͤchentlich 3mal in einer fhidlichen 
Nahmittageitunde, 

5) Naturgefhichte, und zwar Mineralogie, 

Profeſſor Mau, nah vorausgefhidter Eins 
leitung zur geiammten Naturkunde, nah 
feinem Lehrbuche (Wuͤrzb. b. Stahel 1818) 
täglih von 2—3 Uhr. 

6) Iheoretifhe und Erperimental:Phofit. 
Profeffor Sorg, nah Kaftner's Grundriß ber 

Exrperimentalphyſik, wöhentlih Smal, von 
10—ıı Uhr, 

T) Theoretifhe und praftifche Chemie, mit bes 


ſonderer Rüdfiht auf Aerzte und Pharmaceuten. 
Derfelbe, nah eigenem Entwurfe, 5ma 


mwödentlih , von 3—4 Uhr. 
0) Hiftorifhe Wiffenfhaften. 
1) Weltgeſchichte. 

Profeffoe Berg, mit Müdliht auf Wach: 
ler's Lehrbuch der Geſchichte, täglich von 
9—ı0 Uhr. 

Profefoer Wagner, biefelbe, möhentlih 
5mal, von 11—ı2 Uhr. 

Privatbocent Dr, Bere, 
eigenem Plane, 

‚ 11—12 Uhr, 


biefelbe, nach 
woͤchentlich 6mal von 
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Statiftit, — 

* Profeſſor Seuffert, woͤchentlich amal von 
6—6 Uhr. 

MPrivardocent Dr. Berkd, dieſelbe, nah 
Meuſel's Lehrbuch der Statiſtik (Leipzig 
1817), woͤchentlich 4mal, von 4—5 Uhr. 

3) Geſchichte de6 europaifhen Staatenfnfiems, 
und inöbefondere ber franzoͤſiſchen Revolution. 

Profeſſoe Brendel, erftere mit Hinweiſung 
auf Meufel’d Handbuch, leßtere nah dem 
neueiten Werke ber Grau von Stael, bma 
wöcentlid, von 11—ı2 Uhr. 

4) Teutſche Geſchichte 

Pridatdozent Ur. Berks, nah Mannert's 

Compendium der teutſchen Geſchichte, 
Yurnd. 1819). 
6) Baieriſche Geſchichte. 

Derfelbe, nach, Helleroberg's kutzem Aus: 
zuge aus ben Jahrbuüchern des baieriſchen 
Volkes“, (Münden 1817). 

6) Litterärgefhichte. 

Profefor Goldmayer, in noch zu beftim« 
menden Stunden. 

7) Beſchichte der griechiſchen und roͤmiſchen Lite 
teratur 

Profeffor Bhümm, nach Matthiäs Grund⸗ 
riß der Geſchichte der rom. u. geiech. Lite 
terarur (Jena 1815), von 11 - 12 Uhr. 

Drofeffor Rich arz, diefelbe, nad demſel⸗ 
ben Grundrtiſſe, wöchentlich ei ıgemal. 

8) Die griehifhen Alterrhumer, dei. hiſtoriſche 


DatſteuUung der Verfaſſung und Verwaltung 


des griechiſchen Staats, ber Religion, des 
Kriegsweſens, bes Privalebens der Künſte 
und Wiſſenſchaften unter ben Griechen. 

Profeſſor Blüumm, nah „Lamberti Bo- 
sii antiquitatuın graecarum Descrip- 
tio*, woͤhentlich 4mal von 3—4 Uhr. 

9) Geſchichte der Phil ſophie. 

Profeſſor Mep, in Verbindung mit feinen 
Verträgen uber Philoſephie. 

Profefor Wagner, biefelbe, dm zweyten 
Dionate feines Berlefungen über Jdral» 
philofophie. 

10) Gefchichte der geſammten Mathematik. 

Profeſſor Schön, nah eigenem Plant, in 
noch zu wählenden Stunden. 

D) Schöne Köünfe und Wiſſen— 

fbaften. i 

Arfkhetit, oder Philofephie ber Kunſt. 
—Profeſſor Wagner. im erften Monate feie 
nes Dorlefungen über Idealphilo ſophit. 


A 
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Profeſſor Fröhlich, dieſelbe, nah eigenen 
Anſichten. 
E) Philologie 
1) Philelogiſche Eneyclopaͤdie und Methodelogie 
mit einer Motiz und Kritik über die bey jeder 
Materie einfchlagenden Werke, 
Profefer Blümm, mit Hinweifung auf 
„ Füllebornii Encyclopaedia philol. * 
(edit, ‘alt, Vratislaviae 1805.) von 


8—9 Uhr, 
2) Erklärung griechiſcher und lateinifher Klaſſiker. 

a) anserlefene Idyllen Theoctit's, Bion’s und 

Moſchus (nah Ausgabe Leipzig 1809). 

Profeſſer Blümm, von 8—9 Uhr. 

5b) die Quaestiones naturales von L, A, 

Seneca (mach ber Köler'fhen Ausgabe, Göt- 

tingen 1817 ) 

Derfelbe, abwechſelnd mit dem griechiſche 
Klaſſiker. 

€) Platon's Phãbdroo. 

Profeſſor MRicarz, nah dem Terte im 
Sten Bänden der Tauchnigifhen Sterto⸗ 
tppausgabe von Platon's Werken, (Leip⸗ 
sig 1819), von 8-9 Uhr. 

d) Eine Auswahl homerifger Hymnen wirb 
Derfeibe, bep Bortfegung ber philologis 

ſchen Uebungen wöchentlich 2 Stunden zu 
Grunde legen. 

Zu Vorträgen über Geheimſchrift, Geſchwind⸗ 
ſchrift und allgemeine Schrift wird 
Profeffor Blumm eigene Stunden in ber 

Woche verwenden, 


(Der Beſchluß folgt.) 


= 


Intelligenzweſen. 


Amthiche Artikel. 














(3)4. Belanntmadung. 


Durch boͤchſtes Reſcript koͤnigl. Regie— 
zung des Unter-Mainkreiſes, Kammer des 
innen, iſt der Magiftras dahier. authoriſirt 
einen Verlag von buierifchen Normal Geirtid⸗ 
Maaßgeſchirren zu unterhalten, und nad 
genauer Ubluftirung fowopl an öͤffentliche Be— 
hoͤrden als an Privaten berfäufiiip abzuge— 
ben ; da diefer Verlag erwuͤnſcht ſeyn wird, 
indem bieburh Jedermann des Empfangs 
verlaͤſſiger * Neaßeeſqirr⸗ ver ſichert 
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wird, fo fäumen wir nicht, dieſes ausmit zur 
dfentlihen Kenntniß zu bringen, mit dem 
Beyfuͤgen, daß bereilß eine Quantiıät ſol⸗ 
der Geſchirre vorhanden, und gegen nadı- 
ftebende Preiſe verfäuflih abgegeben werden. 
i6 gut mit Eiſenblech beſchlagen, und mit 
einem Steg berfihen: 
die Metze zu A fl. 12 fr. 
das Viertel zu 2 fir 50 fr, 
das ba:be Viertel zu 2 fl. 
Unbefiblagene: 
das Mäßel zu 30 fr. 
das halbe Mädel zu 20 fr. 
das 30 fr. Mäßel zu 10 fr. 
Bep großen BeftrUungen gewärtigen wir 
jedoh von den Behörden eine vorläufige Un« 
eige. 
er Würzburg den 29. Sulp 1819. 
Der Stadbtmagiftrat dahler. 
©. v. Brock, Börgermeifter. 
Hemmertb, Secr. 





Getreid:Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. 
Auguſt 481% 
tm hoͤchſten Preis: 
eigen, 7 Malter, das Malter 12 fl.50 fr. 


Korn, — — — — «ff.sh kr. 
Haber, 1 — — — — ı12f.ishe 
Gerſte, — — | — —— — f. ⸗ fr. 


tm mittlern Preis: 
Weisen, 506 Malter, das Malter 10 fl. 56 fr. 


Son, 20 — — — — 6 f. 17 kr. 
Gerſte, 5 - — — — 5ff. Iſkr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, A Malter, das Malter 9 fl.tofr. 


Korn, 2 — — — — 5 fl.50 fr, 
Hader, 12 — — — — Hof. 
Ge e, mE, ‚ummib main m fl. — . 


Summa aler verfauften Fruͤchte, 927 Malter. 
als: 607 Malter Weitzen, 248 Malter Korn, 
67 Malter Haber, 5 Walter Gerfe. 
Der Stadt: Magiftrat. 
e.p. m. 
Wiskemann. 
Hemmerth, Sekr. 


— — — en 


Annan 
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3)1. Vorlabung. 

Anton Schweiger aus Merkelsheim iſt 
obne bisher eingefommene Nachricht feines 
Aufenthaltes, Lebens oder Todes fhon über 
25 Sabre von den hiefigen Landen abweſend; 
weßwegen beffen naͤchſte Anverwandte zu 
Karlſtadt um Todes-Erklaärung und VBermbe 
gens = Untlieferung bey unterzeichneter Stelle 
angetragen haben. 

Anton Schweiger aus Merkelsheim, oder 
deffen allenfallfige Leibes : Erben werden daher 
ebictaliter unter ber Berwarnung vorgrladen, 
baf, wenn binnen drep Monaten zerfiörlicher 
Brift weder er norh feine allenfalljigen Feis 
bes:Erben erfcheinen, in Gemäßheit des Binz 
trags mit der Todes:Erflärung und Vermoͤ⸗ 

ens-YAuslieferung auch ohne Sicherheits lei⸗ 
* werde fuͤrgefahren werden. 

Würzburg am 6. Auguſt 1819. 

Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Dir ctor, 


v. Winterbach. 





(Du Verſteigerung. 
Mittwoch den 14. Uuguft 1. J. Vormit⸗ 
tags um 9 lihr und Nachmittag um 2 Uhr, 
dann bie folgenden Tage werden bie zur 
Derlaffenfhaft der Ignaz Köblers Witwe 
gehörigen Effekten, an Silber, Zınn, Weiß: 
zeug, Betten, Schreiner Waaren Buͤttnerge⸗ 
f&hirren und d. gl., nebft, einigen großen 
Spirgeln, Ubren und Gemälden, mobrp eis 
nige Driginalien find, im Sterbhaufe 4. Difte, 
Neo. 247. der Heuererfirche gegenüber, dem 
Öffentlihen Striche ausgefrät, und dem Meift- 
bietenden gegen gleich baarc Zahlung abge 
geben, weiches brrmit zur oͤffenilichen Kennt⸗ 
nıß gebracht wird. 
Decr. Würzburg den 22 Julius 1819. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


v. Winterbad. 





(35)5. Betanntmadung 
Auf das Vermögen der verlebten Bars 
quier Jobann Philipp Dehningers Wittwe 
dadier iſt noch eine Caution von firbeniig 
Neichſsthalern 74 fr. annotirt, welche die 
Banquier Johann Philipp Dehningeriſchen 
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Eheleute am 26. November 4756. leiſteten, 
um ibre Forderung zu To Rthlen. 74 Er., 
welche fi: an Schugiuden Abraham Simon 
zu Höhberg hatten, aus der Maffe des Hrn. 
Grafen von Schoͤnborn, Oberamtmannes zu 
Gemduden, ben der vormals fürjtiichen Res 
ierung zu esbeben, weil eben diefer Abraham 
Simen von Höchberg ein G Aubizer des Hrn. 
Dberamtmannes Grafen von Schönborn war. 
Auf Antrag der H-n. Theilungs Interef> 
fenten der verledten Banquier Johann Pbhie 
Iipp Oehningers Witrwe dahier werden fohin 
alle jene, welche wegen ber obengenannten 
Gaution rechtliche Anſpruͤche am derfelben 
Bermdgen machen zu tnnen glauben, hies 
mit aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen 
tep unterzeichneter Stelle um fo'gemiffer an: 
zubeingen, als fie font nicht mehr damit ges 
börer, und die fragliche Caution ohne weiters 
gelöfher werden ſeolle. 
*  Deecr. Würzburg den 27. Julius 4819. 
Königl. baier. Kreisen. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Gantler. 
— r — — 

(5)3. Bekanntmachung. 
Marx Foͤrſter, emeritirter Schuldheiß zu 
Lengfeld, bat bey unterzeichneter Stelle an- 
gezeigt, daß er mit feinem Kindern eine 
Grundtheilung gepflogen babe, ihnen daher 
auch die nachbenannten auf biefiger Marfung 
efegenen, an felbe zum Xheil abgetretenen 
(Srundftäfe zuſchreiben laſſen wollen. Da 
nun ihm ſelbe theils noch gar nicht, theils 
noch nicht in der angegebenen Morgenzahl 
zugefehsieben find, fo werden auf frinen Un« 
trag alle jene, melde auf dieſe Güter ein 
Eigentbums: oder fonft ein dingliches Nicht, 
überhaupt ein Recht gelsend zu maden ge: 
denken, hiemit aufgefordert, folhes ‚binnen 
6 Wochen ben unterzeichnete Stelle um fo 
gewilfer anzuöringen, als er fonft nicht mebr 
damit geböst, und die fraglichen Grundilär 
@e dem emeritirten Schuldheißen Marr Adrs 
ſter von Lengfeld, ohne weiteres zugefchrie: 

ben werben. 
Dreret. Würzburg den 27. Sulp 1819, 
Köniylides Kreis: m. Stadigeridt. 
Wilhelm, Director. 


Eaniler. 


arm 
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4 Morgen Weinberg Im Baulenberg , ift von 
Marz Börfter an Undseas Foͤrſter abge⸗ 
treten. 

5 einbalb Viertel Morgen Acker im Elend, 
ift von den Borgenannten an Aquilim Heinz 
sich abgetreten. 

4/2 Morgen im Faulenberg, an Andreas Fbr⸗ 
fler abgetreten, s 

2/3 an 2 Morgen Urtfeld, im Greinberg, 
derſelbe. 

441f2 Morgen 10 Ruthen Artfeld am Fau⸗ 
enberg, abgetreten an Michael Oehrlein. 

4 1/4 Morgen dto. daſelbſt, abgetreilen an 
Aquilin —— 

Anderthalb Viertel Morgen dto. ebenda, abs 
etreten an Michael Dehrlein. 

af Morgen dto. allda, abgetreten an den 
Vorigen. 

4f2 Morgen 25 Ruthen dto, daſelbſt, an den⸗ 
felben abgetreten. 

5/4 Morgen dto. eben allda, an denfelben abs 
getreten. 

af Morgen 49 Ruthen dto. auch da, an 
denfelb-n abgetreten. 

5/4 Morgen dio. im falten Grund, an den— 
felben abgetreten, 

Dritthalb Viertel Morgen Acker im Grein 
berg, behält Mars Körfter. 


Anderthalb Viertel Morgen dto. bafelbit, ber 


hält berfelbe. 





(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Mer an den Mach'aß der babier verleb⸗ 
ten Barbara Branyner, Wittwe des Phoficus 
Dr. Brandner ven Reuſtadt an der Saale, 
eine R:derung machen zu können glaubt, bat 
foIde Montag am 50. Auguſt d. Je. Vor— 
mittags um 40 Uhr bey unterfertigter Stelle 
sum Wrototolle anzugeben, und wird orr 
Ungeborfame bey Wuseinande.fegung der 
Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſi htiget. 

Decr, Würzburg am 51. Sulp 1810. 
Königl. baier, KRreis-u. Ötadtgeride. 

Wilhbel N, Director, 


@antler. 





(3)1. Berfteigerumg. 
Dienftag den 47. Auguft d. J. früh um 

© Uhr werden bep endrrgefester Admini— 

ſtration 2 Kaltern, einige Kafıın, Butren und 
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fonftiges Herbfigefhirr , etlihe Betten und 
Ueberzuͤge; dann mehrere Stuͤck Möhren von 
gewaͤlztein Eiſenbleche und d. gi. durch oͤffent⸗ 
lien Strich an den Meiſtbietenden überlaf- 
fen. 

Würzburg den 9. Auguft 1819, 
Die Adminiftration des fönigl. Uni: 
verfitäts:Nezeptorats:Nentamtes. 

. Bauer. Br 

— — 
Edictal-Vorladung. 
— Nachdem das gegen Johann Bad von 
Nördlingen erlaffene Eoncurs Erkenntniß bie 
Rechtskraft befchritten hat, fo werden nad)e 
flebende Edictstage als, 2 
Donnerftag der 9. September ad liquidan- 
dum et producendum, . 
Donnerftüg der 7. Oftbr. ad excipiendum 
et de prioritate certandum, 
Donnerftag der 44. November I. 5. ad 
eoncludendum, 
jedesmal Bormittags um 9 Uhr feftgefegt, 
und hiezu fiämmtlihe Johann Bad'fde Glaͤu⸗ 
iger bey Vermeidung des Ausſchluſſes dom 
Concurs refp. mit den treffenden Nandluns 
gen andurch hiehet vorbeſchleden. 

Decr. Muͤnnerſtadt den 4. Auyuft 1819. 

Königl. Landgericht. 
Kelleri. 


Samhaber, 8G. Act. 


— — — — 
66) 4. Gläubiger: Vorladung. 

Wer eine Forderung an Mathes Rott: 
mann, Gerber, zu Poppenlauer, zu machen 
bat, bat foldhe bey der zur Conſignation defr 

"fen Paffiven auf Donnerflag den 26. d. M. 
Machmittags um 2 Uhr angeſetzten Tagfart 
dabier anzubringen und zu begründen, unter 
dem Präjudize der Michrberädfihtigung bey 
der erfolgenden Einmeifung der Gläubiger 
in ben Erlos des verfirihenen Gäundvermoͤ—⸗ 


gens. | 
Muͤnnerſtadt deu 6. Auguft 1819. 
Königl. Landgdricht. 
Kelleri. 
Cramer, Redtspr. 


63)4. 





@)i- Beryadtung. 
Ym ih. d. M. Vormittags um 10 Uhr 


ANNARU 
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ſollen bep dem unterzeichneten Umte die Jagd⸗ 
Befugniffe auf den Markungen von Mecen: 
zird und Kleinmünfter, im Nentamisbe;trfe 
Heßfurt, unter den gewöhnlichen Bedinguns 
gen mit Vorbehalt der bödıften Genehmigung 
an den Meiftbietenden auf Lebensdauer in 
Beftand verliehen werden, welches zur öffent: 
lihen Kenntniß bringet. 

Schweinfurt am 5. Auguſt 1810. 

Das königl. Forftamt. 
Sünbermabler. 





(3). Verpachtung. 
Die der Stadt Kitzingen gehoͤrige große 
Mainmäͤhle, und. der dabep befindliche Heine 
loch = oder Durchlaß-Kanal follen am Dtitt: 
wod ben 29. Sepsember db. Is. Vormittags 
um 40 Uhr auf weitere 18 Jahre vom 22. 
Gebruar 1820 an, mo der vorige Padı zu 


Ende geht, verpadter werden. 


Der unterzeichnete Magiftrat bringt bie: 
ſes zur dffentlihen Kenntniß mit dem Bes 


-merfen, daß ſich die Liebhaber: ſowohl über 


ein hinlaͤngliches Vermögen, «ls über einen 
guten Leumund mis legalen Zeugniſſen aus» 
zuweifen haben. 

. Die Padıbedingniffe fünnen täglich auf 
dem Rathhaufe bahier im Erpeditipus-Zim- 
mer eıngefiben werben. 

Il. Die Muͤhle: 
biefe liegt am rechten Mainufer unterhalb- 
der Stadt in einer der fohönften Gegenden 
Tranfens am Abhange eines tebenreicyen 
Hügel, dem fogenannten Müblberg, und 
beftebet: 

a) aus einem maffiv von Steinen erbane 
ten Müblgebäute mit hißlaͤnglicher Woh— 
nung für den Müller oder Pachter, und 
8 Mahlgängen, an deren Legierem ein 
Gerbgang angebracht ıft. 

b) Sie hat alle Bequemlichkeit zur Aus— 
und Einfahrt, und Schuß gegen ben 
Eisgang. _ 

c) Es befindet ſich dabey ein großes Ruͤſt⸗ 
oder Zeughaut ganz maſſib von Siei— 
nen neu erbaut, zur Unſerbringung des 
nöthigen Werkholzes, und zur Werkfläste 
fü- Münlärzte und Zimmerleute. 

A) Mehrere maſſive Schmweinftälle. 

e) Ein adgefonderiss Waſchhaus mit eis 
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nem eingemauerten kupfernen Keffel, 

gegenüter. _ 

r) ein Ziehbrunnen, und 

g) eine, Scheuer mit Dferds = und Horn⸗ 
viehſtallungen, an melde 

b).ein Garten anſtoͤßt. 

Die Muͤhle bat 

i) beftändig Waffer für 8 Mahlgaͤnge, in- 
dem dur die Stemmung des Mains 
fluffes ſolches immer binlänglih vers 
fhafft werden kann. 

k) Das laufende Wert befindet fih in 
dem.beften Stande, i meiftens neu her⸗ 
geftellt, und wird alfo vom abgebenden 
Pachter. übergeben. Mäbiveritändige 
werben von felbft ermeffen fönnen, wie 
viel ein ſolches Werk binnen 24, Stuns 
ben zu mahlen im Stande fep, und da 
die im der Umaegend befindliden Bad: 
möäblen ben hohem Waller gewöhnlich 
unbrauhbar werden, im inter aber 
wenig Waſſerzufluß haben; fo fehlt «6 
der Mainmühle nie an Mahlgäften, 
wenn diefe dom Pachter ordnungsmaͤßig 
bedient werden. 

I) Der Pachter erhält iährlih aus dem 

zerrſchaftlichen Klofterforfte wegen, ber 

Gemeinde eine Ruhr Klappholz, 2e 

Stangen zu Lochpfählen und 4 eichene 
Srcrandſtorren unstgelblid. 

U. Der fogenannte Tod = ober Ka: 
nal: Durdlaß. 

Die Wöhrde am Loch oder Kanale find 
ebenfalls in gutem Zujtande. 

Die Zeit und Art ber Deffnung, bie 
Deffnungs = und Durchlaß-Gebübhren , dann 
die fonftigen Emolumente, welche der Pad: 
ter zu beziehen hat, unb welche beträchtlich 
find, werben bepm Striche, oder auch taglich 
guf Verlangen, auf dem Rathhauſe befannt 
gemacht. 

Der Magiſtrat wonſcht, daß Mühl 
und Kanal Pacht wie bisher in einer Perſon 


vereiniget werden, weil dadurch viele Ins 


condeniengen und Reibungen zwiſchen Muͤhl⸗ 
und Loch⸗Paͤchtern vermieden werben. 
Den 7. Auguſt 1819» 
Der Magiftrat der Stadt Kigingen 
im Unter Maintreis. 
A. Welz, Bürgermeifter. 
Urt, Redisrarh. 
urfsig, Siebiſchreiber. 
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Brudtpreife . 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 3. 
Auguft 4819. 
Imboͤchſten Preis: 
Weitzen, 35 Malter, das Malter 12 fl.— fr, 
Korn, 71f. — kr. 
Haber, 6 fl. 30kr. 


5 — — — 


- 
i — — — 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, ko Mlter, das Malter 44 . 46 kr. 


Korn, 9 — 6fl.30 fr. 
Haber, 20 — — — ofl. 20 fr. 
Im tiefften Preis: 

Weisen, 44 Mlter, das Malter 1efl-Iolr. 
ern — — — — — fl. — fr. 
Haber, — Mir. — — — fl. — kr. 


Summe ber verkauften Frädte: 116 Malter 
Weigen, 14 Malter Korn, — Malter Ger: 
fie, 33 Malter Haber. — Ganzer Stand: 
163 Malter. 

Der Magiftrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 
J. M. Berg, Marktmeiſter. 


— — ——— N — 


Nichtamtliche Artikel, 





GBeilbietungen. | 
4) (3) Mittwoch den 14. biefes Mo⸗ 


nats früäb um 9 Uhr anfangendb werben in 


dem Dberzeler Klofter- Keller nachſtehende/, 

fammtli in Holz gebundene Weinfäfler, 

dann 4 Weinkaltern, öffentlich gegen baare 

—— verſtrichen, als: 
aͤ 


ſſer.Vuder. Eimer. 
2 Ib 6 4 
2 2 6 5 
5 ⸗ 16 — 
4 ⸗ 42 ’ — 
6 ⸗ 10 — 
1 ⸗ 6 6 
1 * 5 6 
4 F 4 _ 
4 ⸗ 1 — 
1 ⸗ 2 — 
1 ⸗ 5 
4 ” 46 a 
4 » 410 5 
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Bäffer. Fuder. Eimer. in einander gehenden heiskaren Zimmern, 
4 5 8 9 nebſt Magdskammer, geräuminem Vorplatz, 
4 ⸗ 5 — dann Kuͤche mit Guß, Keller, Boden, Waſch⸗ 
4 .£ 7 2 haus mit 2 Keſſeln, auf Ulerbeiligen zu vers 
4 ⸗ 12 7 miethen. 
4 ⸗ 10 8 3 (2) Im 3. Difte, Nro. 488. iſt der 
4 ni 10 4 obere Stof, beftehend in 4 heißbaren Zim: 
4 ⸗ 4 6 mern, Ultoven, Rüde, einem meganen Stüb- 
f x 12 6 ben und Bodentammer, auf Ulerpeiligen zu 
: ; 10 s vermiethen. 


3 
wrzu die Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingeladen 
we:den. 
Wärsburg den 2. Auguſt 1840, 
2) (1) Eine Kalter mir Zugehör, zwep 
Putten Bere halten, ift wegen Drangel an 
Plag, im 2. Dir. Rro, nor. su verkaufen. 





VBermierbunrgen. 


4) (1) Im 3. Diſtr. Nre. 300. in ber 
unten Backsgaſſe, iſt ein fepa:irıes Quar- 
tier von 2 Zimmern, Küche, Bodenkammer, 
Killer Abt eilune, und andern Bequemlich⸗ 
feiten zu vermictben. 

2) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 563. auf Ber 
Domgaſſe, it auf Ul-rbeiligen der mürlere 
Stock, beaſtehend in 2 Zimmern, ein-m Wit: 
09:0, nebſt 5 kleinen Zimmen, un etwas 
Platz im Keller, zu vermietben. 

3) 41) Gm 1. Deſtr Nro. 179. in ber 
Hauger: Dfaffengsfle,, iſt der ganze obere Stod 
‚mit alfın Bequemlichkeiten, für eine ſtille 
Hausbaltung auf Allerbeiligen zu vermiethen. 

) (1) Bis 4, November ift ein Quar— 
tier von 2 brisbaren Zimmern, einigen Ram: 
men, bellee Rüde, mebft.m-brern Gemaͤch⸗ 
lichkeiten zu vermieſhen. Das Nübsre er: 
faͤbrt man im Intel. Cemt. 

5) (9 Im 2. Diſtr. Nro. 273. in der 
Beonnbahergaff-, ift ein Quartier mit 2 
Zimmers, n-bft andern Brquemlidyf-iten,, für 
eine ſtilſe Haushaliung auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

6) (3) Auf Allerheiligen iſt im 2. Diſtr. 
Nro. 257. in der Katharinengaſſe, ein gau—⸗ 
zes geſendertes Haus, mit 3 hatzb aren und 
4 unheigbaren Zimmer, Kuͤche, Wernkammer, 
virlem Bodenwerk, und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 

(0) Im 4. Diftr. Meo. 452. naͤchſt 
der Briefpoſt, 


iſt ein Quartier vom 5 00er 5 


- 9) 4) Im 2. Diſtr. Neo. 48. find 8 
Bimmer opne Möbeln, für ledige Perfonen, 
auf Ullerneiligen zu veimietben. Diefeiben 
koͤnnen auch theifw-ife abgegeben, und ftänds 
lich eingefeben werden. 
nen: 


Vermiſchte Unzeigen. 


ne 


4) (4) Künftigen Donuerstag den 12, 
d. ist Tanzgesellschuft der Harmonie im 
Kaisergarten, wozu die verehrlichen- Mit- 
glieder ergebenst eingeladen werden, 

Die Musik beginnt um 7 Uhr, 

Würzburg den g August 4849. 

Der Vorstand der Harmonie, 
— — — — — 

2) (4) Unterzeichneter giebt sich die 
Ehre, seinen schätzbaren Gonnern un.l Freun« 
den hiemit anzuzeigen, daſs er seine bishe= 
rige Wohnung in der Büttnersgasse verlas» 
sen, und seine eigenthümliche ohnung in 
der Herrengasse, 2 Distr Nro. 57% zus= 


‚nächst der Stadtcommandantschaft bezogen 


habe, und bittet um die Fortdauer des ihm 
bisher geschenkten Zutrauens, 
Anton Manger, Büchsenmacher, 





5) (2) Unterzeichneter macht feinen F · eun⸗ 
ben und Gönnern bekannt, daß er frin Logis 
in ber Stiftbauger-Pfaffengaffe verlaffen, und 
für feine Runden ein bequemeres, auf dem 
Markt neben den ſchwarzen Adler, bezogen 

abe. - 
z Stephan Hammer, sen. 
Herren» und Damenkleidermacher. 





(Hierzu 4/2 Bogen Beplage,) 
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wand: 
ı Sad 


verlWWun 


2 — — BSR ———— 
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3 es ei 8 * 1 bl he 


Unter Maintreie des Königreich: Bäterh, 


dem: ET ler 11: eg ae Pl IT 





„SAirsHigener let | 
Are ye Ariel. | 


im. (Befodlene, Uhr. . 

Dem. Bebergel n,. $ohann Gunder« 
mann babier ift am dv. M, eine Sadubr 
mit einem filbeenen ame. einem ſqhildtroienen 
— entwendet en. 

der Uhr ift eiwad 


Fan er ee ift lad, und hat ara⸗ 
iſche Ziffern auf, dem Zifferblatte. An'der 
br befand ih eine jülderne Kette von et⸗ 
was länglichten, Gliedern mit einem filber- 
nen Petiſchafte, auf Fe der Name Fried- 
felder eingravicet if che er 
—— der S far er, u ei Wein ift 
ein äfteszeichifches 24 fi. Sıöd, an welchem 
ein 'Debr aum An Anhaͤngen and der Auf ziehe⸗ 

teft a othet 
u Died uf zum Behufe der Entdetung 
des Thaͤters und der Auffindung der entwen · 
delen Uhr befannt gemäht.“ 


Woͤrzburg am 3. Auguſt 4310. 
Kinigl. b. Kreis>- und Sıadigeridt, 
’ Wilhelm, Director... 13 7 ım 
Eantien 


= 


(3)1. Berkeiscrung“ 


er; 


Das von den Valentin Baierlein num 


Saͤrtner Georg Moferifhen Epeleusen« mis 
dem KRärner Adam Anauer bisher gemein: 
ſchaftlich als Eigenthum befeffene Haus 4. 

Difte. Neo. 345. in der Kirchengaſſe =. 
worauf 20 pf. Grundzins mit ber Haublohns- 
Pflicht haften, wird Montags am 16 Au: 
guit d. A. früh um 10 Uhr auf demi f. Kreis: 
und Siadtgerichte dem oͤffentlichen Steiche 
aus geſetzt, und dem Meiſtbdietenden zugeſchla⸗ 


Jahrgang 1819. 


2 eae das ar 


6. Yu —V 1849. 


Vet, 


n: Dr üun 

San ‚täglich, ei 
De cret. BF Nina) 
ie „e ae! et: u 
per, 


for 


(3) 4: et ch 

In Bolge eimesnachreichrig FeſteUtemn At: 
Hinftande der Wittwe "drin Ren vere 
lebten Michael Herbert Adame Sohn von den 
befanmen Glaͤubigern geſtellten "Antrages 
wird Tagfart auf: Minwech den 2. Septem⸗ 
ber I. 5 fr um o Upe zu dem Ende ans 
beraumt , damit jeder! Glaͤubiger feine Fort 
derung angebeu:fierfo'meitie ter: *8* 
weiſe, dann: wegen eines zu treffenden‘ Ars 
rangements ſich erllaͤrer 

Wer diefer "Auflage nicht Zolge: feifter 
hat zu gewärtigen , daß ex bey weiterer — 
bdandlung biefer Debinfaige ihr berhdfiptie 
ge werden. folk: 

Wöärzburg den 4. q uguft 1819. NV 

Rönigliden — lb. d. M. 





ehr; 
120 Baunan-/E 9 Seit. 
DE PR ” 14 bin 
achs 
vor abren. vn Bahn, a könn 


Fremde gegangen, Kar bisher * * 


nur verauf an, re 8 
nun darauf an, Ihn R 
ubändigen , derfeibe, Kat Yaper &ı a dla 


aber bep unterzeichneter Stelle zw : 
und fein Vermögen zu Äberhebmen , widri— 
— ſolches —* Anverwandten * 
aution eingebändigei werhen wi 
„ Deer. Euerdorf am A.’ Auguſt 1315. 
Koͤnigl. — — T 
! ea rager 
i ert er 
(63) 


- 4187 
Befanntiahung.) 


pers von @uerdborf wird das Prioritäts: Ers 
kennt am 44. uſtzd. s. 
ad 1 Samy Kr Par en 
Intereffenten zur Wiſſenſchaft befannt macht 
Den 5. Yuguftrisig. ad, 
Das tin. 6. Landgeriht Euerdorf. 
— — nr ee 


21,37 Job. Dertingen a s 


oe — — — — 
Slaͤubiger-Voxrladung und Verſtei— 
——— lie, u. j 7) 
Gegen bie Verlaſſenſchaftoͤmaſſe des ver: 
lehten Delpior DIN von Korft wurde die 
Ausſchahung -erfannt ; und. erſter Edictsrag 
auf Dienftag den 31. k. M. Uuguſt fruͤh um 
3 Uhr andegaumt,isnd ſaͤmmtliche Gläubiger 
entweder in. Perfonysder:burch geſetzlich Be: 
»ollmäctigte ihre Förderungen mit dem an⸗ 
eſprochen werdenden Vorrechte anzubsingtn, 
—— Beweismittel: vorzulegen und an⸗ 
zugeben, widrigenfalls den Ansſchluß von der 
Maſſe zu gewaͤrtigen haben . = "1137 
Zum zwepten undubritten: ESdicts tage iſt 
Dienſtag der: 28; September ebenfalls fruͤh 
um 8 ühr anberaumi, wo ſaͤmmtliche Eins 
reden gegen die am erſten Edictdtage vorge⸗ 
kommenen Forderungen und Worrechte vorgu⸗ 
bringen und ſchlauͤßliche Handlungen zu pfle⸗ 
gen ſind, alles dieſes bey Wermeidung bes 
Ausſchluſſes mit den betreffenden Handlungen. 
Das zur Maſſe gehörige Güter Vermoͤ⸗ 
en -an- Weinbergen , Attifeld, Wieſen und 
böl;, wird Donnerftag den 2. September 
d. J. Nachmittage um 2 Uhr. auf dem Ge. 
. meindebaufe zu Forſt ünter den noch befannt 
u machen En rn aufge: 
* und executlons ordnungſmaͤßig zuge: 

agen. 
r Dicfes für Nachachtung ber Betheiligten. 
Maindberg den 27. Julp 1819. 
Y Königl. Landgericht. 
20 U. J. v. Edart. 


» 


Grant. 


* 





(3) 2. VBerſteng erung. 

Montag den:46: d. Ms. fruͤh um 9 Uhr 
werden die bepden Häufer , wovon daß eine 
‚mafjio erbaut ift, dann Übrigen liegenden 


is 


.orn.,v 


we .n; 
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ME UStande Ber Adolph Wehblebifchen Eheleute, 
In ber Concurs Sache gegen Jakob Lip⸗ 


dann jenes und die folgenden Tage derſelben 
Mobilien von Gerigtäwegen nach dein At 
Dun läubiger 'dem’HffenHiheh"St: ie 
usgefegt iberbeh, Hazu Strihsluflige ehe 
ladet j 
Den 2. Xu 


Das tönigl. en 'Kigingen. 


on BASE. — —. ._ 
| . Albert, Act. 
(5) 4. Ber sigesung | — 

Auf „miederholtes Anrufen bed: Martin 
Gerber äbier — —R — 
dem Nikolaus Hümmler hieſelbſt gehörige 
Gaſtwirihs haus zum goldenen Roß dahier - 

Sentag den 23% September 1819. . 
Bermittags um 8 auf dem Rathhauſe 
dahier nad der Erecutions:Drdwung besftris 


en. 
pr Die auf dein Skrichs-Obijekt hafıenden 
Abgahen beftchen in 48 6/8 fr) Sthagung im 
Srudpfo , dann in der jaͤhrlichen Abreihung 
von 3 fl. 45 F-. für das Schild-Recht zum 
biefigen Rentamt' tfno. Martini fällig. ' © 
Bignat: Reuſtadt den 20. Julp 1819." 
. ” Königlides Landgericht. © 


— Maper. he 
FOR: TR Renee 


(3)4. Gläubiger Borladung. 
Wen berfchiedentiih gegen Philipp- An; 
ton Wiener zu, a geſtellten Erecu⸗ 
tions: Anträgen, : die wegen ber vielen auf 
fein Vermögen laſtenden Unterpfaͤnder nicht 
obne'Schwierigkeit realiſirt werden! koͤnnen, 
wird eine Tagfart auf, Minmoih den 4. Sep 
sewbeg 1:56. fräb um 8 Uhr ausgefchrieben,.. 
wozu Sedermana,..der.aus was immer für 
einem Rechtstitel eine Schuloforderung zu 
machen gebenfet, zur redhrlichen Fiquidanon 
mir dem Hauptfhuldner v.rgeladen wırd, 
unter dem Nachtheil, baß der Richterſchei⸗ 
nende oder Frquidirende bey dem künftig nde 
thizen Rechts berfabhten, fo ven dem Bes 
ſchuſſe der Mehrbeit erſcheinender Gläubiger 
abpaͤngt, undeuͤckſichtiget bleibt. "= 
BDecr. Muͤnnerſtadt den 5. Auguſt 1810. 

' KRönigl: Landgericht. — 
Kelleri. alle 

Trapp 


d — 
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Seſoblene Sachen. - 
Sonutag dent; d: ME. Rachmittags 
‚wurden dem Johann Mebsling zu Hofſtetten 
mi:sels grwa’rfamen Aufbrehens einer Truhe 
410 fl. an Reonenthalern und 12 fr. Stöden 
im einem leinenen Süden entwendet. 

.» Diefes heingt man zur Öffentlichen Kennt: 
niß mit der Yuforderung, an Jedermann, 
zur Erforſchung bed Tpärers auf jede geeig⸗ 
nete Urt mitzuwirken, und allenfallfige Res 
fultate pieher anzuzeigen. 
Sachſenheim am 2. Auguſt 1810» 
König. tandge sicht Gemuͤnden. 
H eim. 


— — — —— 

(3) 4Glaͤudiger⸗Borladumg. 

Gegen Simon Schneider, Bürger dahier, 
iſt die gerihtische Unterfuchung des Actv⸗ 
und Paffiv- Standes beſchlbſſen und Tagfart 
zu: Schuldenliqu dation auf Donnerſtag den 
2... Di September früh am 97 Uhr unter 
den Rechts nachtheile anbrraumt ‚worden, daß 
bie nichterſcheinenden Glaͤubiger bey Be— 
handlung ber Debuſache 
bleibenz Dieß wird den Jutereſſenten andurch 
eroͤffnet. a | 
Volkach am 5. Auguſt 4819: 
Köwiglig Baier. Landgericht. 
Bed, Landr. 
. * Sqéwenkbk. 
— — —— — 
Berſteigeerung — 
Forderung der Kirche zu 


Pe | BE 


(5) 1. 
Wegen ‚einer 
Jaͤrkendorf an 
das geſchloſſene But des Lehtern, namtıd 
a) das. Wohnhaus mit Scheune, Stallen, 
Opflod:re ‚und, Kühengärten „ziehen 
dem Sculbaufe und de: Ki:he, 
b) 64 1f2 Morgen. Urtfeld, 2 
c) 6 1/2 Mörgen Wiefen, 
d) 1f2 Morgen Holz, 
elches Gut dem tönigl. Damenftifte lehn⸗ 
ar ift, im Wege ber Execution am Mitt: 
woch den 25. künftigen. Monats Auguft früh 
um $ Uhr zu Jaͤrtenderf vorfhriffsmäßig 
verft:ihen. , Die Rechte und Laſten wird 
man vor. dem Unfange des, Siricht öffentlich 
befannt machen. Da übrigend Kranz Stürs 
mer befanntlich noch mehrere Schulden bat; 
fo werden färumtlihe Gläubiger angewiefen, 


mar 


am Diontag. den 


unberädjichtiget _ 


Rran; Stürmer allda wird - 
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. Au Nachmittags 
um 2 Uhr En De a 5 dem Siefe 
gen Bönigl. Landgerichte anzuzeigen und mit 
dem Schuldner zu liquidiren, wibrigenfalld 
man auf bie Umgehstfainen bey DBerwen- 
dung des Kauffeh:llings Feine Rädfigt neh⸗ 
men wird. En 7 

Volkach am 30. Julius 1819. 

u, Rönigl.,baier. Landgericht. 
N Bel, Landrichte. 
u we‘ 
5 3 — — — —— 4 . 
31. Berſteigerung · * 
Die Verſteigerung det dem Sebaſtian Streun zu 
eilbach· g n CTheils an dem ſogenaunten 
Tillmegifhen Erbbeſtands⸗-Hof und Schaãferey betr.), 
Auf „eigenen ' Antrag des Sebaftıan 
Streu zu Weilbach, unterzeichneten Heuss 
fdafts:Gerichts , ‚fol vorbemelder Erbbe— 
ands:Hof und SchäferepeAntpeil oͤffentlich, 
edoch unter erpreffer Leitung und Genehmi⸗ 
gung des Heerſchafts-Gerichts, am den 
Meiftbietenden am 2. des Menats Septems 
ber laufenden Jahres um 2 Uhr Nahmittags 
auf dem Rarhhaufe zu Weilbach verfteigert 
werden und "wenn" ein anmehmliches Gebot 
en wird man: fpgleich den Zuſchlag er⸗ 
1 AAlen. — 

Bu dieſem ganzen Befleigerungs : Ob- 

jecte gehoͤren: * 
in geräumiges Haus mit Schruern und 
onſtigen Setonomie-Gebaͤuden; 
rca 14 Morgen 1 Viertel 25 3/8 Ruthen 
Wieſen; 
Morgen 10 Ruben. Gärten ; 
51 Morgen 2 Viertel 39 4/2. Ruthen Yder: 
u 


.2Efeld;z ", ar 
475 Sihde Schäferep: Untheil. 
Die Steuerbefchmerde, fonftige Laften 
und anſehnliche Gerechtſame, dann Ber eis 
gerungs Bedingniſſe werden bep dem Aufge⸗ 
bote befannt gemact werden. 
Setaſtian Streun wird den Liehhabern 
ſelbſt Gedaͤulichteiten und Guͤtec zeigen. 
Umotbach den 15. July 1549 . -- 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Tõouciſs | 
Heremann, Herrſchaftorichier. 
or Eſchborn. 


— 


*2* 


{791 ; 


| Gt 8 een gt Tom 


zangı Michael. Börfih hiefiger Värger 
iſt Ben fein auf bem ie Dartie lies 
gendes 3 ſtoͤciges Wohnhaus mit, Sgildge:, 
vechtigteit. zw den 5. Mohren auß freher 
Hand an den Meiftbietenden zu verfirgihen. 

Diefes zu, jedem fonfligen Gewerbe 
brauchbare von vier Seiten mit“ Steinen 


maifin gebaule Haus iſt mit zweh⸗ großen 


Kellern, 3 ſehe Froßen Zimmern, 10 Kam— 
mern Sganz hellen Kuͤchen, mit ganz gut 
gedielten geoßen-Specheru, mit hinreichen⸗ 
der Stallung für. Pferde ;, ‚Nindoich ‚und 
Schweinen, mit einem Brunnen, Kalter und 
Beanntweingeng. — mit einer. Hofrieth 
euer verſehen. 
> hi Verſtrich deffelben ift auf Mittwoch 
den 25: Auguft l. Is. fefigefent, welder 
frdh um 9 Uhr auf: dem Naihhaufe abgehal⸗ 
ten wird, uad wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 7 — PAR 
Haimmelburg am 4. Auguſt 1819. 
K. B. Bargermeiſteramt, 


3. Hahn. 


4 





(3) 2% Berfteigernng es f 
ufolge hoͤchſten Nefcriptes des k. Ober: 
A ie ii der Armee, dd: 5. et 
raes, 41. dieſes, follen die vorhandenen un» 
rauhbaten Bert: Fournitouren and Requiſi⸗ 
ten nad .borausgegangener Belanntmachung 
verfauft werben. ö ' 
Mit diefem Gefchäfte wird am 25. Uus 
rg wozu bie Liebhaber, fih zur beftimm: 
ten Zeit und Stunde im der neuen Kaferne, 
gten Eingarig , einzufläden, hiemit eingeladen 
werden. \ u . : 
Würzburg am 51, Iulp 41819. 
Speth, 
Kafern: Verwalter. 


Nichtamtliche Artikel, 





Bermietbungen. 

Amors bachiſchen Haufe auf 
der as iR Ir oberfte Stod zu 
verlehnen. 5— — 7 


A 


Vormittags um 9 Uhr der Anfang ge⸗ 
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2) (ar! Sn) Die RE) SER. in der 
Koh aſſe naͤchſt der Plethadger Schule? find 
2 heipbate Zmmer neh ſr und andern 
Biquemlichkeitenauf Allerheiligen zu ver⸗ 
mischen, 7 Sk Cam memindinsnae® 77 IE 

3) (2) Im Din Nror 355 ifbse 
Quartier, beftehendv aus 2 so heißbaren und 
einemunbeigbaren Zimmer / Ruͤcht, Bodeny 
verſchloſſene m Holzpylitz und andern Br⸗ 
quem lich keiten auf Aller heiligen qu vermir thene 

4) (1) Im 2. Diſtr Aeo iſt ein 
OQuartier/⸗ — —— —* zu 
vermiethen, „und kann ,fogleid „bezogen wer: 
den. 2 Nähere — den Hr ihler in 
bemfelden Haufe zwerftagen. 
ZZ —um— = —— 
— Bexrmüiſſchte Anzeigen. 

— - 


E 0.8 t fie.dıu.n 9 
der Badegaͤſte imaKur⸗ Orte Bodlet. 
85) Frau Dorothea Goͤßz von Goͤſſenheim. 
86) Herr Hauptmann Mees, von ürzburg, 
87) —  Secretariats-Eoncipift Hühner von 


ie. ee 
88) Se. Eccell. Herr Commänseur Ftephert 
— von Pfuͤrdt, von Rothenbärg an 
ber Tauber. FIR rn ef 
89) Matens — Handeltftau von 


rzburg4 
90) Freyfrau von Greifenffau von ba. 

91) Herr Pfarrer, Sorg,.von Thüngersheim, 
92) — Fiepherr Dito Philipp von Fuchs, 
„ bon Burgpreppad, . 
95), — Ferdinand Belzano, Handels mann 

yon Würzburg: * 





94) Demoiſelle Maffa von da, 

95) Madame Sf , Handelsfrau von ba. 

96 Bear Dig rung#-Direchprin v. Stumpf, 
5 ft ‘ ' Hu i , 


l 
Fräulein Tochter von da. 
98) Frau Spital: Verwalterin Gros, von 
a. Karlſtadt. 
99) en: Handelsfrau bon 
erg,’ 73 re 1 

100) Madame 2eimdlet , von Münden, 
401) Hert Zink, ven Wärzburg. 
402) ——— Led, von Kitz ngen. 
405) Herr Hawdeldmann Kehnſtamm, mit! 
104) Demoifelle Tochter, vou Niederwerrn. 
Kiſſingen den 5. Auguſt 4819. 

I av Dorint Conrad. 


Sntellig 


unter 
des KRöni 9: 


nn \ 





818 


enzsblatt 


den 
Mainkreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 84. Donnerſtag den 12. Yuguft 1819. 





Verfügungen 
der 
fönigliden höchſten Kreisftellen. 
Nr. Pr. 27,358. Nr. Exp. 24,168. 


Befanntmadung. 
Die tumultuarifchen Auftritte dahier betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Se. Königl. Maieftät haben auf neuer= 
lich verftattete Berichte der Fönigl. Kreisre— 
gierung durch alerhöhfte Eutfhließung vom 
9. d. M. die allerhoͤchſte Beruhigung zu er= 
iennen zu geben geruht, mit mwelder Aller: 
hoͤchſtdieſelben die Derftellung der oͤffentli— 
den Ruhe gegen die den gerechteften Unwil— 
len Sr. Kön. Majeftät erregenden gewaltfamen 
Auftritte vom 3. und 4. d. MB. in dabiefis 
ger Kreishbauptfladt nun vernommen haben, 
und geruhten hiebep die befondere allerhoch— 
fte Zufriedenheit derjenigen Landwehr: Manız 
ſchaft, weldye bey diefer Gelegenheit ausges 
zeichnet gute Dirnfte geleiftet har, und das 
allerhoͤchſte Wi higefallen darüber allergnädigft 
zu begengen, daß nur fehr wenige wirkliche 
Mitglieder der Vürgerfchaft an den verüb— 
ten Srebein Antheil genommen, mehrere bins 
gegen, und vor andern die Gemeinde-Ber 
vollmaͤchtigten und die Bezirls⸗Borſteher die 

Jahrgang 1819. 


- 


unnnnssınnn — ——— 


obrigkeitlichen Anordnungen thätig unters 


ſtuͤtzt haben. 

Dieſe allerhoͤchſte Zufriedenheits⸗ und 
Wohlgefallens bezeugung wird hiemit äffente 
lich befannt gemacht. 

Würzburg .dven 14. Auguſt 1819. 
Königliche Regierung des. un. 
ter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 

Freyherr v. Asbeck, Präfident. 


Stumpf, Director. 
Hoͤgg. 


Ad, Nr. E. 2430. T. Nr. K. 3236. 
Befanntmadung, 
(Die Erledigung der Pfarren Oder und Unter Michel 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachtraͤglich zur Belanntmadung d.d, 
22. Sunp 4819., die Erlecigung der Pfarsey 
Obermichelbach betr., wird brmerflic ge: 
macht, daß zu dem faffionsmäßigen Einfom- 
men derfelben von 406 fl. 40 4f2 fr. auch 
noch das Einkommen der damit verbundenen 
Pfarrep Untermichelbach, deren Ertrag fi 
auf 153 fl. 36 fr. berechnet, Hinzu timme; 
fomit das ganze Einkommen der combinirten 


819 


fi DObermi ; . 
Ani Fee Hit auf 650 fl. 16 4falr 


Ansbach den 7. Auguſt 1819. 


Königl. proteftanti s Com 
: ade 


v. Luß, Director, 
Memminger, Ser 





DS rdbnung 
der 


Borlefungen 
an der 
öniglichen Univerfirät zu Würzburg, für bad 
WintersGemefter 1819/20. 


(Geſchluß.) 
DT. Beſondere Wiſſenſchaften. 


A) Theologie. 

3) Encyclopädie und Methodologie ber theologi⸗ 

ſchen Wiſſenſchaften. 
Profeſſor Onymus, in noch au beſtim⸗ 

menden Stunden. 

2) Bibliſche Philologie. Unterricht im den for 
genannten orientalifhen Sprachen, verbunden 
mit praftifchen philologifh » kritiſchen Uebun⸗ 


gen. 

Profeffor 8. 3. Fiſcher, Montags. Mitte 

wochen und Freytags von 223 Uhr. 
3) Eregefe der Bibel — Erfärung der Nagios 
grapha de# alten Teftaments. 

Derfelbe, täglich von 10—11 Uhr. 

4) Kirchengeſchichte. 

Profeffor Leinider, bie Geſchichte ber 
chriſtlichen Kirche von ihrem Urfprunge 
bis auf die Zeiten Carl's des Großen, 
nah Dannenmape inst hist. .eccl., 
Montags, Freytags und Samflags von 
5—4 Uhr. 

5) Dogmatik, verbunden mit Dogmengeſchichte, 
ferner Geſchichte der Theologie. 

Profeffor Onpmus, nah Klüpfel'd Juſti⸗ 
tutionen, wödentliih Smal, von 9—10 
Uhr, mit einem E,aminaterium. 

6) Moraltheoisgie. 

Profiffoe Eyrich, nah Geishüttner, ver 
bunden mit einem Eraminaterium, täge 
lid von 8—9 Uhr. 


DEV vv ve 


2 Homifetif, und 
3) Satecetit, 
Derfelbe, in noch zu beflimmenden Stuns 
ben. 
9) Liturgik. 
Derfelbe, nah ber Kirchenagende, mit 
em Ucbungen, Freytage von 4-5 
r. 
10) Geiftliher Geſchaͤfteſtit. 
Profeſſor Leinicker, nah eigenem Plane, 
in no zu beflimmenden &tunben, 


B) Rechtswiſſenſchaft. 


4) Algemeine Anleitung zum zweckmaͤßigen 
Studium der Etaatd: und Rebtemwiffenfhaft. 
Proftſſor Brendel, offentlih in den 4 
erften Tagen des Semeſters, von 11—12 


Uhr. 
3) Juriſtiſche Encyclopaͤdie und Methobologie. 
Derſelde, mit Hinweiſung auf Rudhard'e 
bey Stahel 1812) hierüber erſchienent 
chrift, zmal woͤchentlich von 3—4 Uhr. 
3) Rechtegeſchichte 
a) Vergleichende hiſtoriſche Entwicklung ber 
Rechtenormen bey den berühmteſten Völkern, 
mit befonderer Müdfiht auf dad römiſche 
und germanifhe Recht. 
Derſelbe, nah eigenen Heften, small 
wöchertlib, von 8—g Uhr. 
b) Die Geſchichte des Sriminalrchts. 
Dr, Eucumus. wöhentlid 3smal, in 
beliebigen DS: unben . 
2 Ueber die Geſetzgebungen bed Alterthims, 
efonderd ber Griechen und Mömer, als 
welthiftorifhe Entwidlungen betrachtet, unb 
über dad Wefen und den jegigen Dtanbrunft 
ber Wiffenfhaft des pofitisen (römifhen) 
Mechto. 
Derſelbe, wöchentlich zmal, in noch zu 
beſtimmenden Stunden. 
4) Naturrecht, verbunden mit ber Philofophis 
des pofitiven Rechts 
Profeſſor Mesger, nah Bauer's Lehrbucht 
(2te Ausg.) wöhentlih 5mal, in belie 
digen Stunden. 
Mhilofophifhe Rechtelehre, verbunden mit 
der Philofophie bes politiven Rechts. 
Dr. Cucumus, nach eigenem Entwurfe, 
woͤchentlich 3mal, in einer beliebigen 
Stunde. 
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6) Inttifutionen bed sömifhen Rechts, 
Profeſſor Kleinſchrod, nah dem Köpfe 

nesuihen Meiner, täglih von 11—ı2 Uhr, 
6) Janbde.ten. 

Profeffor Seuffert, nah Schweppe's rö« 
miſchem Privatrehte (Altona 1819), in 
zu wählenden Stunden. 

Dr Cueumus, nach eigenem Plane, mit 
befonderer Rückſicht auf Thibaut's Pan: 
dectentecht, täglich in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden 

7) Teuitiges Peivatrecht, mit Eiuſchluß bed 
Hanveis : und Wedhieleetts, bann des Ca— 
mecal Privar = und fräukiſchen MRechto. 

Pioteffoe Metzge. nah Runde Ste recht⸗ 
mägıge Ausgabe), in beliebigen Dtunben, 

8) Baterıfpen Civilrecht. 

Piofeffor Seuffeer, nah eignem mitzu« 
theilenden Plane und feinem Handbuche: 
bas Baurecht, bie Meallaften u. f. m 
(Würp. 1819) taglih von 8—9 hr. 

9) Sriminatseht und Criminalptozeß. 
a) Allgemeines. 

Profeffos Kleinfhrod, täglich von 3—A 

Uhr 


Dr Cucumus, nah Feuerbach's Lehre 

buche des peinlichen Rechts. 
b) Baierifines. 

Profefloe Kleinſchrod, nah bem baler. 
Strafgeſetzbuche, in noch zu wählenden 
&tunben, 

Dr Gucumus, nah dem baier. Straf⸗ 
gefeubudpe, täglich in beliebigen Stunden. 

40) Lehentecht. . 

Pro eſſor Behr, nah Böhmer, mit Rüde 
fiht auf das baier. Lehensedict, täglich 
von 9—ıu Uhr. 

14) Pofirioed Staatsrcht. 

Derfelbe, das baierifge Staatdrcht, in 

beliebigen Stunden. 
42) Practifmes Völkerrecht. 

Profeffoer Brendel, nah Martens, in 

noch zu wahlenden Stunden. 
13) Kirchentecht. 

Profeffor Leiniker, nab eignem Plane, 
mit prüfender und ergängender Hinweis 
furg auf Michl's Kirchentecht, und Bes 
zutuchtigung der in Anwendung ber ka⸗ 
nonifhen Mechts in ben verſchtedenen 
Hriftlihen Staaten ſtatt findenden Msdie 
fiarıonen. nebſt eingeflreuter Geſchichte 
bes tanonifden Rechte, täglip von 
11—ı2 Uhr. ' 
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15) Gemeiner bürgerliher Prozeß. 

Profeffor Laut, nah Martin, käglih von 
3—4 Uhr. 

15) Ueber den baierifhen Codex judiciarius, 

Derfelbe, in befonders amzuzeigenden 
&tun’en 

C) Gtaatswiffenfhaft. 

4) Encoclopadie und Merhodologie der Games 
ralwiſſenſchaften. 

Dr. Geier, nad Sturm, wöͤchentlich 3mal, 
in beliebigen Stunden. 

2) Allgemeine Staatelehre, ober Staatskunſt 
(Politik) als pragmatiſche Ueberſicht und 
Grundlage fammticher Zweige bes Staats 
und Sameralpraris. 

Profeſſor Behr, nad feinem neuen Abriffe 
ber Staatswiffenfmaftsichre (Bamb bey 
Goͤbhard 1816), käglih von 4-5 Uhr, 

5) Staurswiffenfhaft. 

Profiffoe Wagner, nah feinem Bude. 
„der Staat’ wöchentlich 5mal. 

4) Polisenmwiffenfdaft und ‘Poligenrecht. 

—— Mespger, taglich von 10—11 


t, 
5) Staatswierhfhaft und Finanzwiſſenſchaft. 
Profeſſor Behr, nah eigenem &ofteme, 
mis Muͤcſſicht auf die einfhlagenden Bee 
ſetze des baierifpen Staats, im noch feſt⸗ 
jufegenden Stunden. 
6) Staats - und Binanzmwirchfhaft 
Perfeffor Geier, nah Schlöger’s Hanb⸗ 
buche täglich von 8—9 Uhr, 
7) Landwirthſchaft. 
Derfeibe, nah Mebdicus, täglih von 
s—4 Ube. 
8) Bergbaufunde. 
Piofeſſor Rau, wöhentlih 2mal, in no 
zu mahlenden Tagen und Stunden. 
9) Politifhe Arithmetik. > 
Derfelbe, nah Florencoutt, Smal wir 
chentlich, in beliebigen Stunden. 
10) Gorkwiffenfhaft, 
wird wegen ber bamit verbundenen Forſt⸗ 
boranı? jehedmal im Sommer: Semeſter 
geleien 
a1) Technologie. 
Dr Geier, nah Beckmann, Imal wör 
Gentlib, von 9 —ı0 lihr. 
12) Handeld iffenfhaft. - 
Derfelbe, nah Jung, Amal wöhentlid, 
in noch * beſtimmenden Stunden 
4. 2 
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D) Mebicinifhe Wiſſenſchaften. 
1) Encyhclopädie ber Mebicin. 
Profeſſor Spinbdlee, nah Conradi, von 
11—ı2 Uhr. . 
2) Anatomie. 

Profeſſor Dillinger, nah Hempel, täg⸗ 

lich von 11—ı2 und von 2—3 Uhr, 
Proſector Dr. Heſſelbach ertheilt Untere 

richt a) im auatomifhen Seciren, by) in 

geſetzmäßigen Qeihenöffnungen, nad feis 

nem Handbuche für gerichtliche Aerzte u. 
Wunbärzte ıc. (Gießen b. Heyer 1819.) 

c) Sept den befondern Unterriht im Zer⸗ 
gliedern derjenigen Theile d. M., an 
welchen befondere birurgifhe Operationen 

£ vorgenommen werden, mit ſtäter Hinwel⸗ 
fung ‚auf die verſchiedenen Operation: 
Methoden (chirurgiſche Anutomie) wie 
bidher fort. 

d) Halt Vorlefungen über bie Anatomie 
und hirurgifhe Behandlung der Leiſten⸗ 
und Schenkelbrüche, mir Vorzeigung feie 
ner neuen Operationd-Merhode an Leichen, 

+ Mittwohen u. Samftag von 2—3 Uhr, 
3) Chemie und Pharmazie. 

Profeſſor Pıdel, nah Hermbſtaͤdt, von 
3—4 Ube. 

Derfelbe, Chemie in Verbindung mit 
Erperimentalphyſik, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 

A) Naturgefh re bes Gewähsreihd, mit Ana⸗ 
tomie und Phyſiologie der Gewahſe. 

Preofeffor Heller, nah eigenen Heften, 
Smal in ber Woche. Eben fo oft wird 
Derfelbe Anleitung zum Studium der 
Botanit nah Praparaten von getrockne— 
ten Planzen = Eremplarien geben, mit 
vorzügliher Beradfihtigung der cenpto= 
gamifhen Gewächſe. 

5) Phoſiologie. 

Profeffoe Dillinger, nah eigenem Lehre 

buche, täglih von 4—5 Uhr. 
6) Patholegie. 
Profeffor Spinbler, nah feiner Schrift: 
„Augemeine Moſologie und Therapie” 
. (Granff. 1810), von 8-—-g Ulhe. 
T) Argnenmittelchre in Verbindung mit allges 
meiner Therapie und Meceptirkunft. 

Profeffor Ruland, wödentlih 5mal, von 

11—ı2 Uhr. 
8) Iherapie. 

Proieffie Dorf, die allgemeine nad fei« 

nn Handbuche, Zmal in der Woqe. 
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Derfelb e, bie ſpecielle, nah feinem Hanbe 
buche, täglich 2mal, von 11—12 und 
von 5—4 Uhr. 

Preofeffor Rulanb, bie Therapie der pfp= 
chiſchen Krankheiten, 3ımal wochentlich. 

Protefioer Schönlein, den erften Theil 
ber fpecielen Therarie, enthaltend bie 
Krankheiten des Geſäße- und Nervenfpe 
flemd und ber Digefiionsorgane, taglich 
von 11—ı12 Uhr. 

9) Chirurgie, 

Profeffor Tertor, bie theoretifche, 7mal 
woͤchentlich. 

Derfelbe, Infteumenten = Berbandb - und 
Dperationd = Vehre, mit Vorzeigung ber 
Operationen am Kabdaver, wöcentlid 
5mal, von 2—3 he. z 

Peofeffor Schönlein, über Augenkrank⸗ 
heiten, 4mal wöchentlich. 

10) Entbindungstunbe. z 

Profeſſor d'Outrepont, über ben gegen 
mwä:tigen Standpunct der Entbindings« 
kunde, als Einladung und Einleitung zu 
feinen Vorſeſungen über Eeburtshülfe. 

Derfelbe, theoretifihe und practiſche Ente 
binbungefunde, nah von Siebold's Lehr⸗ 
buche (1. Thl. 3 Aufl. Mürnb. Il. Ahl. 
2. Aufl. 1810) Amal mwödhentlih, von 
4—5 Uhr. j 

Derſelbe, Uebungen in ben geburfehü fs 
lihen Manual - und Infteumental - Opte 
gationen am Fantem und am Leichen, 
Sımal in der Woche. 

Derfelbe, über Frauenzimmer-Krankheb⸗ 
ten, mal wehenilid, ın noch zu be= 
fiimmenden Stunden. 

11) Gerichtlice Arzneywiſſenſchaft und 
niſche ‘Polipey. > 

Profeſſor Ruland, nach feinem Entmu-fe 
(Arnaſtadt b. Mlugers 4mal woͤdhentlich, 
in noch zu beſtimmendeu Stunden 

Profeſſotr Deller wird über die Behand- 
lunasmeife ber in piopliche Lebensgefahr 
gerathenen Menihen, des Erttunkenen, 
Erititien, Bergitteten u f w 5>mal in 
ber Woche, an noh zu verabredenden. 
Tagen und Stunden befondere Vorlefune 
gen halten, wobey er bie Toxicologie 

_ vo raue ſchicen wird. 

12) Mebiciniſche Clinik. 
‚ofeffee Fritdreich, fegt wegen Krank⸗ 
heit feine Vorlefungen aus, 


medici⸗ 
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Profeffoe Schönlein, im Julius: Hofpis 
tale, u. - 8—9 Uhr. 
Shieurgifhe Clinik. 
* Peofeffor Tertor, im Julius-Hoſpitale, 
tagih von 10—ıı Uhr 
14) Geburtehulniche Clinik 
Profeſſot d'Outrepont, in ber geburxto⸗ 
hülflichen Anſtalt, in Verbindung mit 
Touchir-Uebungen und einem Gaming 
torium, täglıh von 8—9 Uhr, 
15) Veterinär = Medicin 
Profeffoe Roſſ, die Zootomie dee Pferbes 
und Minbes, vergleihend mit ber dee 
übrigen Dausthiere, beſonders mit flärer 
Müuͤckſicht auf die ſich für die Noſologie 
ergebenden Mefultate, 
Deeſelbe giebt ferner die fpecielle Chi 
zurge ber Hausthiere, und gerichtliche 
Thierarzneykunde, am Mitewechen und 
®amjtag von 2—s Uhr. 





Die Univerſitaͤts-Bibliothek ſteht Montags, 
Dienſtags, Donneritags;, Greytags und Sams 
flagd fruh von 9—12 und Nachmittags am 
Montag, Dienfiag, Donnerflag und Greptag 
von 2—4 Uhr offen. . 


Schöne und bildende Kuͤnſte. 
Zeihnungs.unft: Köhler. 
Kupfeiſteherkunſt: Bitthäuſer. 
Sprachen. 
Engliſche, framoͤſiſche und ſpaniſche: Bils. 
Italieniſhe: Corti. 

-  Erercitienmeifter. _ 
Schreibkunſt: Kette 
Reitkunſt: Ferdinand. 

Tanzkunſt: Noatſchet. 
Bechttaänſt: Faber. 
—— —— ——— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(34. Betanntmadhung. 

Da zufolge allerhoͤchſter Uns:dnung vom 
28. Sept inber 48:6 den Schuͤlern, welche 
aus den lateinifhen Borberritungstlaffen ın 
das Progomnaſium übergehen wollen, einer 
Pafung zu un erwerfen, und nur denn auf: 
suüszmen find, wenn jie in allen Lehrgehen— 
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ftänden ber Vorbereitungeſchulen als grüns: 
lich unterrichtet befunden werden ; [o wırd zu 
ber Aufnahme in das Gymnaſium su Muͤn⸗ 
nerfladt der 7. September, und zu der indas 
Progpmnafium zu Würzburg der 29. u. 30. 
Sctober d. J. beſtimmt; bep ber Pruͤfung 
übergeben die Knaben ihre mitgebradien 
Öittenzeugniffe, Tauf⸗ u. Impfſcheine dem 
Studien-Reckoe. 

Den 2. November werden die Knaben, 


welche aus den Volksfchulen oder dem Pris 


vatunterrichte in die lateiniſche Vorberei⸗ 
tungsſchulen uͤbergehen wollen, in der Schule 
e- Neumüfter dahier geprüft Unter dem 
chullahre wird kein Knabe mehr angenom= 
men, ber nicht gleiche Schritte mit den Schaͤ— 
lern halten kann. 
Würzburg den 10. Auguſt 41819. 
Königl. StudiensRectorat. 
Klein, 


:otto:-Ungeige. 

Die 1132te Ziehung in Münden ift Mons 
tag den 9. Auguſt 4849. unter den gewöhnlis 
hen Formalitäten der fi gegangen, wobep / 
nachſtehende Numern zum Vorſchein famen: 


D * . 2 r [#7 
Die 11551e Ziehung wird den 9, Sept. 
und inzwifchen die Tä5te Negensburger Ziehe 
ung den 19., und die 92te Rürnberger Ziche 
ung den 30. Auguſt vor fi geben. 
Königl. baier. Lotto: Bureau: Dis 
section Würzburg. 





Verfeigerung. 

Den 46. 1. M. des Morgens um 7 Uhr 
werben bie bep dem Tägerhaufe zu Guitene 
berg vorraͤthig liegenden Park Stidel, brya 
läufig 44,000 an der Zahl, von unterfe:tig« 
ter Stelle, unter den beym Striche noch fera 
ner befannt gemacht werdenden Bedingungen 
verſtrichen. 

Wörzhurg den 9. Auguſt 1819. 
Königl. Forfamt Guttenberg. 
In Abweſenheit des Korftm-iftere, 
euner, F. A. ©. 


(3 4. Edictal-Borladung, 


Grgen Georg Blenk, von Unterſchlel⸗ 
chach, vo mals derrſchaftlichen Guispachter 
zu Fatſchenbrunn, ward die Absſchatzung er 
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Yannt, und werben folgende Edictstage, 
naͤmlich: 
Montag der 23. Augufti. Js. als dererft, 
Mittwoch der 22. September I. 38. als 
der zweyte, und 
Donnerftag der 24. October I. 38. als der 
ritte 
a, und deffen ſaͤmmiliche Gläubiger 
vorgeladen, an biefen Tagen jedesmal früh 
um 8 Uhr entweder perfönlih, oder durch 
gehörig Beni Umädrigte zu e ſcheinen, uno 
am erften fämmtlide Borderungen mit 
allen Bewrismitteln und Boczugsrechten vor⸗ 
zulegen; 
am zweyten dagegen die rechtlichen Ein⸗ 
wendungen vorzubringen,, und 
am dritten ſchlaßliche Verhandlung zu 
pflegen, und zwar unter Strate des Aus—⸗ 
ſchluſſes von der treffenden Handlung, 
Elimann den 28. Julp 1819. 
Königl. Landgerigt. 
W. A. Kumer. 
Klingsohr. 
— — — — 
(5) 4. Gläubiger-Borladung. 

Um die Michel Goͤtziſche Vermögens: 
Theilung don Alfeld auseinanderfegen zu 
m anen / ift unterzeichnetem Landgerichte Rennts 
niß des Schuldenſtandes des gedachten Mi⸗ 

el Bö5 nothwendig, daher haben alle jene, 
welche eine gegründete Torderung an mehr 
erwähnten Goͤß machen zu koͤnnen glauben, 
olche am Mittwoch den 48. Auguſt d. J. 

üb um 8 Uhr zu Protokoll zu liquidiren, 
wid:igenfalls zu gewärtigen, daß auf fie bep 
Buselnanberfehung gegenwärtiger Theilung 
feine Rüdjiht auf fie gemacht werde, 

Kariſtadt am 7. Auguſt 1819. 

Königlides Landgericht. 


ober, 2&. Uctuar. 
Dey erlaubter Abweſendeit des Landrichters: 
Krais, 
(3)1. Barnung und Gläubiger 
Vorladung. 


Den Undreasd Laueriſchen Eheleuten von 
M-pftadt wurde die fernere Yrminiftration 
ider6 Vermoͤgens abgenommen und fie uns 
ter Guratie des Michael Wagner und Adam 
Baumann von Rıpftadt geſetzt. 

Ülle Verträge, und fonftige verbindende 
Handlungen der Andreas Laueriſchen Ehe: 


ana 
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leute, melde ohne Vorwiſſen ihrer Curato⸗ 
sen eingegangen wer en, mwe-den daher als 
nichtig erkiärt; zugleich wird Tagfart zur 
Aufnahme und Liquidation ver Andreas Lauer⸗ 
ifhen Schulden auf Mittmoh den 1. Sep: 
tember d. J, fruͤh um 8 Uhr feſtgeſetzt, wo 
ſaͤmmtliche Gläubiger berfelben ihre 8: der 
rungen unter dem Rechtsnachtheile anzuge⸗ 
den, und zu liquidiren haben . vaß fie bey 
weiterem Berfahren nicht berüdfichtiget wer⸗ 


ben. 
Karlſtadt am 6. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgeridt. 
M obr ’ 28. ct. 
Bep erlaubten Abweſenheit des Landrichters, 
K rais. 





392. -Berteigerumg. 

Wegen einer Forderung ber Kirche zu 
Särkendorf an Fran; Stürmer — 
das geſchloſſene Gut des Letztern, nam ich 

a) das Wohnhaus mit Scheune, Staͤllen, 

Obſtdoͤrre und Kühengarten, zwifchen 
dem Schulbaufe und der Kicche, 

b) 64 1f2 Morgen Artfeld, 

c) 6 1/2 Morgen Wieſen, 

d) 442 Morgen Holz, 
weldyes Gut dem tnıgl. Damenftifte lehn⸗ 
bar ift, ım Wege der Erecution am Mitt« 
woch den 25. künftigen. Monats Auguft fruͤh 
um 8 Uhr zu Särkendorf vorſchr ftsmaͤßig 
verftrihen. Die Rechte und Laſten wird 
man vor dem Anfange des Striche oͤffentlich 
befannt machen. Da übrigens Franz Stärs 
mer bekanntlich noch mehrere Edulden hat; 
fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger angewieſen, 
am Montag den 235. Auzuft Nachmittags 
um 2 Uhr ihre Fordesungen bey dem bie: 
gen königl. Landgerichte anzuzeigen und mit 
dem Schuldner zu liquidiren, widrigenfolls 
man auf die Ungehorfamen bep Verwen— 
dung des Kauſſchillings feine Ruͤckſicht neh» 
men wird. 

Volkach am 30. Julius 4849. 


Königl. baier. Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Schwenk, 


GG). Verfeigerung. 
Franz Michael Börfh piefiger Bürger 
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Willens fein auf dem biefigen Markte lie 
* 3 ſtoͤfiges Wohnhaus mit Schildge⸗ 
sechtigfeit zu den 3 Mohren aus freyer 
Hand an ben Meiſtbietenden zu verſtreichen. 
Diefes zu jedem ſonſtigen Gewerbe 
brauchbare von vier Seiten mit Steinen 
maffiv gebaute Haus ift mit zwep großen 
Kellern, 3 fehr großen Zimmern, 10 Kams 
mern, 3 ganz heilen Küchen, mit ganz gut 
gedielten großen Speichern, mit binreihens 
der Stallung für Pferde, Nindvieh und 
Schweinen, mit einem Brunnen, Kalter und 
Branntmeinzeug, auch mit einer Hofrieth 
und Scheuer verfehen. 

Der Verſtrich deffelben ift auf Mittwoch 
den 25. Uuguft I. 38. feſtgeſeyt, welder 
früh um 9 Uhr auf dem Ra:hhaufe abgehal: 
ten wird, und wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Hammelburg am A. Auguſt 1849. 

KR. B. Bürgermeifleramt. 


J. Hahn. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 4. 
und 7. Auguſt 1819. 
tm böchften Preis: 

Weigen, MI — MH. das Mitr. 13 fl. 30 Er, 
porn, sm 3m — — sIfl. — kr. 
Serſte, 4 Ml — Mm — — fl 
Haber, 16 Ml. Mn — — fi. — kr. 
Im mittlern Preis: 

Weiltzen, 108 MI. 4 MH-das Mlir. 11 fl. 47 kr. 


Korn 460 Ml. 3Mz. — — 7ffl 20 kIr. 
Serſte, 3Ml. ME — — fl. 57 kr. 
Haber, 15 Ml. EM — — 7ff. 5. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 1Ml. 4My., das Mltr. 9fl. —kr. 
Kon, 1Ml. —Mz. — — «fl sokr. 
Gerſte 1Ml. Mg — — fl 50kr. 
Her; 3Ml. 3Mm8. — — Sf 46 kr. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 582 Mit. 
— Megen, als: 470 Mlitr. 5 Mg MWeipen, 
266 Mlir. 6GME. Korn, 9Mitr. — ME. 
Gerſte, 355 Mlır. 5 MB. Daber. 

Der Stabtimagiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 


— — — — 
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Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 


— — 

4) (2) Känftigen Dienſtag den 17. die⸗ 
fes und die darauf folgenden Tage, jedesmal 
fruͤh bald 9 Uhr, und Nadınittags um 2 
Uhr, werden auf der Domgaffe in ber Bes 
haufung des Magifbsatt-Raihs Benkert, im 
zwepten Stock, mehrere zu der Verlaſſenſchaft 
des ohnlängft dahier veriebten fürftl. loͤwen⸗ 
fein. Wertheim: Nofenbergifchen geheimen Ras 
thes von Faber gebdrige Effecten, an Golb, 
Silber, Zinn, Porzellän, Glas: Schrein« 
und Bütinerwert, Betten, Kleidung, nebſt 
einigen —* Spiegeln, Uhren, und einem 
in dem beften Zuſtande ſich befindenden Rei⸗ 
femayen ıc. gegen gleih baare Zahlung dem 
dffentiichen Striche ausgefrgt, wozu die Strei⸗ 
her mit dem Bemerken pöflihft eingeladen 
werben , daß auch dem barauf folgenden Sam: 
flag, als den 24. biefes bie ebenfalls zu ber 
befagten Berlaffenfchaft gehörigen, in dem 
Demperifchen Keller auf der Neubaugaffe lies 
reg ut: 

4 St roßheubacher 

4 dio. Eichenbähler 3 1811er, 

und einige andere Stämmel, 
nebft den in Eiſen gebundenen Faͤſſern ver 
ſtrichen werden follen. 

Würzburg den 40. Auguſt 418419. 

Die v. Faberiſchen Erben. 

2) (3) Sch bin gefonnen, mein dem vers 
lebten Herrn Oberftenjuftizrathe Sampaber 
abgefauftes, bey dem Univerflräts Gebäude im 
5. Difte. Nro. 368. liegendes Wohnhaus im 
Wege der Öffentlichen Berflzigerung zu verfaus 
fen. Hiezu we.den 2 Ötrihstagfarten und 
zwar die erfle auf Donnerflag den 49. Auguſt, 
die zweyte und legte Steichötagfart auf Dien— 
flag den 24. Uuguft 1. J. jedesmal Nach— 
mittag um halb drep Uhr in dem Haufe felbft 
anberaumt,, bey welder baffribe, wenn ein 
annehmbares Gebot fällt, dem Meiftbietenden 





zugefhlagen wird. Es können auch 4000 fl. 


als verzinsliches Kapital darauf ſtehen bleiben. 

Das Haus enthält im unteren Stodwerle 
4 heigbare Zimmer mit Alkoven nebft Küche 
und Speifefammer, Wafhhaur mit 2 Keffeln, 
Abtritt, Holzremife, ein Hoͤſchen und im obern 
Stode 5 heigbase Zimmer in einander, nebft 
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Kine und Speifefammer , Abtritt, und Al- 
tane, ferner 2 Böden, wobon der untere in 
5 Kammern eingeibrilt iſt. Bon den 2 Kel- 
lern enthilt der xbßere etliche und 30 in @i: 


fen gebundene Räller. Liebhaber können die: 


fes Haus säglich einfehen. 
B.%. Miller, _ _ 
Appellations-Gecichts Regiftrator. 

3) (2) Sonntag den 29. Yuguft wird 

die fogenannte Herinmöhle, eine halbe Bier: 
‚ telitunde von Volkach liegend, nebft den dazu 
gehörigen ®rbäulichkeiten und Gärten, aus 
frever Hand, dem öffentlichen Striche aus ge⸗ 
ſetzt. Die Mühle hat 3 Mah' gaäͤnge und eine 
Lohmühle, das Baumifen HR zwepftödig, und 
bat nebft diefen noch ein Holzlager,, Walch» 
haus, Brunnen, Schweinftall u. dgl. Das 
Ganze ift mit einer Mauer von 8 Schub 
9 Zoll umgeben, in welder fih noch 2zSom⸗ 
mergästen, welche mit vielen Obftbäumen be= 
fest find, befinden. Um die Mühle herum 
befinden fih noch 2 Baumgärten, welche ohn⸗ 
gefaͤhr 3/h Morgen betragen, dann 3 Mor: 
gen Krautfeld, 3 Morgen Wieſen, und 5/4 
Morgen Weinberg. Kaufsliebhaber werden 
hoͤflichſt eingeladen. 

4) (1) Es ift ein Altar zu einer Haus⸗ 
fapelie, nebſt einem römifinen Meßbuche zu 
ve-faufen. Das Nähere eıfährt man im Ins 
CE) Einefähne 4fpige Reife-Cpaif 

5) (2 ne ne 4 figige Reife: Chaife, 
mit aͤcht engliihen Stahliedern, R einen 
sauberer fehr tauglich , iſt aus freper Hand 
zu verfaufen. Dos Nähere erfährt man im 
1. Diſtr. Nro. 257. 

6) (4) Bep Franz Goͤpfert, Wildprets⸗ 
haͤndler im Hahnenhofe, iſt friſches Hirſch⸗ 
wildpret zu haben. 


Vermiethungen. 


4) (3) Auf der Neubaugaffe Nro. 59. 
fann fogleih ein großes Quartier im Ganzen 
oder auh in 2 Abtheilungen, vermiethet 
werben, 

2) (2) Im 3. Difte. Nro. 45. naͤchſt dem 
baierifchen Hofe, ift ein Quartier, beftebend 
aus 2 heißbaren uns einem unbeigbaren Zim— 
mer, Köche, verſchleſſerem Holsplag und ge- 
meinfhaftlihem Wafhhaufe, für eine oder 
mehrere ledige Perfonen, oder an eine ſtille 
Haus haltung zu vermiethen. 


— 


u. 


Berfiherung 
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5) (3) Im 4. Difte. Nro. 320 ift ein 
Quartier von 2 beig- und 4 unbeigbaren Zim⸗ 
mer, einer Kammer, beller Rüde , und Pfag 
im Keller, ſogleich oder auf Ullerheifigen zu 
vermietben. 

4) (5) In einer ber angenehmften Ge⸗ 
enden der Stadt, ift eine ſchoͤne Wehnung, 
ſtehend in 5 sapezirten Zimmern, Koͤche, 

und andern Bequemlichkeiten, auf Üllerheili— 
gen, im Ganzen oder auch geiheilt, zu ver= 
mietben. 

666666 en 


Bermifdte Unzeigen. 


Einladung. 

4) (4) Unterzeichneter Schaufpieler vom 
Stettiner Stadt: Theater hat die Ehre am 
Sonnabend ben 44. d. M. im akademiſchen 
Muſikſaale eine declamatoriſche Abendunter 
terhaltung, mit abwechſelnder Muſik zu ge⸗ 
ben, wozu er ein hobes verehrungswuͤrdiges 
Publikum ergebenſt einladet. 

Der Subferiptions: Preis iſt 36 kr., an 


Wilhelm Kloß. 
nn 

2) (1) Es wird hierdurch hoͤflichſt bes 
kannt gemacht, daß den naͤchſten Sonntag 
als den 45. Auguft, der fogenannte Haben» 
fhlag zu Unterdürrbady im Schwanen- Wirths« 
baufe abgehalten werde. — Der Scholler fins 
des hiebep zur Ausfpielung erlaubter Waaten 
Balz wozu man höflihft zum Vergnögen 
einladet. 


3) (35) Man fucht eine gut befchaffene 
eiferne Kifte mit doppeltem Verſchluß zu kau— 
fen. Das Mäpere erfährt man im Antell. 
Comtoir. 


4) (3) Es find 5000 fl. gegen dreyfache 
zu 5 pCt. auszuleiben. Das 
Nähere erfahrt: man im Intell, Comt. 


5) (4) Es wird in einer Spezereppand- 


lung ein Lehrling gefucht. Das Nähere er 
fährt man bey Starıwirurg Borg, in der. 


der Gaffe aber 48 Er. 


 Semmelsgaffe, 4. Diftr. Nro. 471. 


(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 


1795 


Intelli 


für 
Unter-Mainfreis 


ALU 


Bepylage zum die 
d e s3 


genzblattes 


1794 
Stüd i 


den 


Des Königreihs Baiern. 





| Intelligenzmwefen 
— Ametliche Artikel. : 


(3)2. Befanntmadgung. 
Durch hoͤchſtes Reſcrivt koͤnigl. Negie 
zung des Unter: Mainkreifes, Kammer des 
S$nnern, ift der Magiſtrat dahier authoriſirt 
‚einen Berlag von baierifchen Normal Getreide» 
Maafgefhir:en zu unterhalten, und nad 
— Adiuſtirung ſowohl an oͤffentliche Be⸗ 





Örden als an Privaten verkaͤuflich abzuge⸗ 
en; da dieſer Belag erwuͤnſcht ſeyn wird, 
indem hiedurch Jedermann des Empfangs 
verlaͤſſiger ſolcher · Maaßgeſchirre verſichert 
wird fo ſaͤumen wir nicht, dieſes anmit zur 
aan Kenntniß zu bringen, mit dem 
Beyfoͤgen,“ daß bereits’ eine Quantitaͤt fol 
der Gefchirre vorhanden, und’ gegen nad: 
ende Preife verfäufiich abgegeben werden. 
Als gut mit Eiſendlech befchlagen, und mit 
einem Steg verfrhen: , 
die Metze zu y fl. ı2 Mr. 
das Biertel zu 2 fi. 50 fr, 
das. halbe Viertel zu 2 fl. 
Unbefcblagene: 
das Mädel zu 30 fr. 43 
— bas halbe Maͤßel zu 20 u ı - 
das 30 fr. Maͤßgel zu 10 fr. 
Bep großen Beftellungen gewärtigen wi 
jedoch von den Behd ven eine-vorläufige An⸗ 
. ‚jeige» J 
Wuͤrzburg den 29. July 1840. 
Der Stadtmagiftrat dahker. 
„ 8.5. Brod, Baͤrgermeiſter. ! 
nr Hemmerth, Secx. 


(5)2.  Boriadung. *7 
Anton Schweiger aus Merkelsſheim ift 
"ohne bißher ‚eingelommene Rach ticht ſeines 


Japrgeng u8198 


dem Kaͤrner 


Aufenthaltes, Lebens oder Todes ſchon über 
26 Jahre von den hieſigen Landen ‚abwefend; 
weßmwegen deflen nädfte, Anverwandte zu 
Karlftadt um Todes : Erklärung und Wermö- 
‚gens = Aurlieferung bep unterzeihneter Sielfe 
angetragen haben. .. 
Anton Schweiger aus Merfelöheim, oder 
deffen allenfalfige Zeibes : Erben werden daher 
edictaliter unter der Verwarnung vorgeladen, 
baf , wenn binnen drey Monaten zerftörlicher 
Friſt weder de noch ſeine allenfallſigen Lei⸗ 
bes-Erben erſcheinen, in Gemaͤßheit des An- 
trags mit der Todes⸗Erklaͤrung und Vermo— 
ens⸗Auslieferung auch ohne, Sicherheits lej⸗ 
ng werde fuͤrgefahren werden. 


Würzburg am 6. Auguſt 1819. m 


Königl. b. Kreis: und Stadt gericht. 


Wilhelm, Director. 
— v. Winter bach. 
(5)2. „Berfteigerung. 

Das von- den Valentin Baierlein nun 
Gärtner Georg Moferifhen Eheleuten mit 
[ dam Anauer bisher gemeins 
fhaftlih als Eigenthum befeffene Haus: 1. 
Diſtr. Nro. 345 in der Kirchengaffe gelegen, 
worauf 20 pf. Grundzins mit ber Handlohns- 
Pflicht klin wird Montags am 16. Au: 
guft d. 3. fruͤh um do Uhr auf dem k. Kreits 


‚und Stadtgerichte dem öffentlichen Striche 


ausgefest, und dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 


| * Die Kaufsliehhaber koͤnnen das bemerkte 


"Haus täglich einfehen. 
Decxret. "Würzburg am 6. Auguſt 4819. 


Königl. 6. Kteiss und Sfadtgerict. 
BR Bilpelm, Director. 
— Werner. 
(3) 3. Geftoplene Upr. 


Dem , Webergefellen Johann Sunder« 
(84) — 
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mann babier ift am 30.9. M. eine Sackuhr 


mit einem filbernen und einem ſchildkrotenen 


Gehäufe entwendet worden. j 

Das flberne Gchaus der Uhr ift etwas 
serfprungen, bie Uhr ift flach, und hat ara 
bifhe Ziffern auf dem Ziffe:blatte. Un dee 
Uhr befand fih eine filbern? Kette von et⸗ 
was länglidten Gliedern mit einem filber- 

en Pettſchafte, auf welchem der NameFried- 
elder eingraviret ift, und einem filbernen 
Uhrſchluͤſſel; der Schild des Upefchläffels ift 
ein öfterreihifhes 24 fr. Städ, an welchem 
ein Oehr zum Anhängen und der Aufziehe⸗ 
Steft angeloͤthet ift. 

Dieß wird zum Behufe der Entbedung 
des Thäters und der Auffindüng der entwen- 
beten Uhr befannt gemacht. 

Würzburg am 3. Auguſt 1819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 

Bilpelm, Direstor. 


Gantler. 


(3)2. Verfei gerumg. 
Dienftag den 17. Auguft d. J. früh um 
9. Uhr werben bey endesgefehter Admini— 
8* 2 Kaltern, einige Kuffen, Butten und 
onftiges Herbſtgeſchixr, etliche Betten und 
Ueberzöge; dann mehrere Stuͤck Nöhren von 
gewaͤlztem Eiſenbleche und d. gl. durch oͤffent⸗ 
Strih an den Meiftbietenden überlaf- 
en. Je —— 
Wuͤrzburg den 9. Auguſt 41819. 

Die Udminiftration des fönigl. Uni- 
verfitätseNezeptorats:-Rentamtes. 
Sauer. 

a a ae ee 

(32. Släubiger:Borladung. 

In Folge eines nach wichtig geftelltem Ak⸗ 
tivſtande der Wittwe des zu Erlabrunn bere 
lebten Michael Herbert UAdams Sohn von. den 
befannten Gläubigern geftellten Antzages 
wird Tagfart auf Mittwoch, den 14. Septem⸗ 
ber I. 3. früh um 9 Uhr zu, dem Finde ap» 
beraumt, damit jeder For⸗ 





Iäübiget ſeine 
derung angebe, fie fo weit erforderlich nach⸗ 
weife, dann wegen eines zu treffenden Ar⸗ 
sangements ſich erkläre. 2 

Wer diefer Auflage nicht Folge Teifter, 
hat zu gewärtigen » daß er ben weiterer Bes 


Arınnnrnm 


Me 
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handlung bleſer Debitſache nicht berädfigtis 
get werden fol. 
Würzburg ben 4. Auguſt 4819. 
Königlihen Landgericht I. d, M.. - 
Behr. 
Seitz. 





(3)5. Auffoerderung. 

Sabina Big, ledig aus Hephbingsfelb, 
ift ohne Teftament verſtorben. Derfelben 
Berlaffenfhaft beläuft fi auf 83 fl. 29 kr. 
Da die Suteflat: Erben berfelben unbetannt 
find; fo wird Jedermann, des auf diefe Ver: 
laffenfhaft ein Recht zu haben vermeiner, 
aufgefoidert, fi Binnen 6 Monaten dabick 
anzumelden, und über das Erbrecht zu legis 


timiren, indem anfonft den ſich als Erben 


Zegitimirenden die Berlaffenfhaft ausgeliefert, 
im Bade fi aber kein Erbe melden folte, 
mit der Merlaffenfhaft nah dem Geſetze 
weiter verfüger werden fol. 
Würzburg den 14. Suly 1819. 
Königl. Landgericht I. d. M. 





Behr. 
Sein 
(3) 2. a und Gläubi- 
* ger-Vorladung. 


Das zur Theilungsmaſſe des verſtorbe⸗ 


nen Landgerichtsdieners Freybott zu Aub ge⸗ 


hörige Wohnhaus wird auf 

Treptag den 20. Auguſt das ite mal; 

— den. 27. Auguſt das 2te mal, und 

reptag ben.&. September das 3te mal, 

dahier beum Landgerichte oͤffentlich verſtrichen, 
und beym dritten Striche daſſelbe gegen Zah— 
lung des Kaufſthillings binnen 6 Wochen dem 
Irbietenpen zugefchlagen. -* j 
Dieſes Wohndaus ıft zweyſtoͤckig, hat 
einen Heinen Sommergarten, Hof und Stal⸗ 
lungen, dann im erſten Stocke eine Stube, 
Kuͤche, und noch 2 Kammer, im 2ten Std» 
de eine Wohnſtube, Schlafſtube, mit Kabi- 


‚nett, dann Kühe und drey Stäbchen. 


„.Zugfeidy werden alle diejenigen, welche 
eine rechtliche Forderung an den verſtotbe— 
nen Landgerichtädiener ——*2X*— zu machen 
haben, zur Liquidirung derſelben auf Dohs 
nerſtag den 46. September d. J. früh um 
8 Uhr anher zum Landgeridte unter dem 

kt guacık., 
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Nachtheile vorgelaben , baß bed Berich 
des Theilungs: Geſchaͤftes keine Ruͤcſicht au 
die allenfals ausgebliebenen Gläubiger ges 
nommen werde, welches biemit Öffentlich be= 
kannt gemacht wird. 
Aub den 4. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Landgericht Roͤttingen. 


C. Linder. 
Pfriem. 


— — — t — 


(8) 2. Berlabung. 


Joͤrg Sachs von Witterspaufen ift ſchon 


vor 441 Jahren als Glaſers-Geſell in bie 
Fremde gegangen, und hat bisber nichts don 
fi hören laffen, deffen Unverwandte flehen 
“nun darauf an, ihnen deſſen Vermögen aus: 
wbändigen , derfelbe hat daher binnen 1/4 
abe bep untergeichneter Stelle zu erfcheinen, 
und fein Mermögen zu Äbernehmen , widri: 
enfals folches feinen Anderwandten ohne 
aution eingehändiger werben wird. . 
Deer. Euerdorf am 4. Auguft 48494 
Königl. Landgericht. 


Greb. 
Dertinger 
— — — — 
(5) 3. Vorladung. 
Lorenz Geißel von Langendorf it ſchon 
33 Sabre abwefend, und deſſen Aufenthalt 


unbefannt; er wird alfo vorgeladen, binnen 


4 Biertel:Jahr dabier zu erfheinen, und fein 
Vermögen zu Übernehmen, mwidrigenfalls der- 
felbe zu,gewärtigen bat, daß fein Bermögen 
an feine nädften Anverwandten ohne Eau: 
- tion abgegeben werde. 
Euerdorf am 341. Sulius 41849. 
Königl. Landgericht. 
Greb. 
%. Dertinger, a. 8. 





(3)3. Gläubiger: Borladung. 

Die Zufammenterufung der Gläubiger 
des Kohann Roth von Eltingshaufen zur 
Liquidation ihrer Forderungen wird dringend 
möthig, wonach Tagfart auf Donnerflag den 
26. Auguſt d. Is. früh um 8 Uhr anberaumt: 
wird. Ber daher an Jehann Roth eine 
Forderung zu mıden hat, bat fid) ben un⸗ 
gerzeipneter Stelle einzufinden , feine Border 


—XX 
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sung unter Borlage- der Beweismittel einzu: 
lagen, im widrigen Balle aber zu gewärtigen, 
unberädfihtigt gelaflen zu werben bep Be— 
richtigung der Mafle. 
uerborf am 31. July 4849. 
König. Landgericht. 
Greb. 

Dertinger. 

()5 Berfteigerung. 
Montag ben 46. d. MB, Früh um 9.11 

erden die bepden Käufer, wovon de u, 
maffin erbaut ift, dann übrigen liegenden 
Gsände der Adolph Bendlebiſchen Epeleute, 
dann jenes und bie folgenden Tage derſelben 
Mobilien von Gerichtswegen nah dem Une 
trage der Gläubiger dem öffentlichen Stripe 
ausgefent werben, wozu Strichs luſtige ein- 
a r 
Den 2. Yuguft 1819. 
Das finigl. Landgeriht Kitzingen. 


Hilger 
Albert, Act. 


(3) 1. Gefoblene Sachen. 
In der Nacht vom 5. auf den 6. 
guſt wurden dem Adam Upland zu ee 
folgende — —— als: 
4) zig ganz neuer dunfelblauer tuchener 
DOberrod, mit en 
Weine * * ug nenen Rnöpfen, im 
‚ ein älterer dunfelblauer suchener Ob 
od, mit gelben aufgel = 
—— * Aa fgelegtel® Knöpfen, 
3) 4 neue Mannsbemder v 
zu de, . —* = Fa flaͤch ſenem 
4) eine lange aſchgraue mancheſterne Hofe 
nebſt einer Weſte vo 
je erh m nn m naͤmlichen Beuge, 
5) 2 rothe Hale ruͤcher von b 
Zeuge, im Werthe zu 7 Er ige 
6) ein > zißenes Weibskleid, mit wei- 
Re — Werthe zu 6 fi. 
ein ge with gi 
im dere qu 5 h. — Weibohieid, 
8 5 nee Weibshemder, zu 7 fl. Zoe. 
9) —— — Balsılöer, mir cinem 
rüne runde, und wei 
„s * u * iß gedrudt, im 
0) 2 Paar baummollene Wei 
im Werthe zu 2 fl. RHEIN 
(**) 


F 


; ’ 
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Man erſucht dienſtfreunbſchaft alle 

Zivil⸗ und Polizen-Brbörden, 7 AA 
bed. Thäier®, und Wiedererlangung ber -ger 
ſtehlenen Städe das Geeignete zu berfügen, 
und die Refuitate gefälfigfi mitzutheilen. 

Ochſenfurt am 7. Auguſt 1819. 

Königl. baier. Fandgerigt. 


Schwarz. 
ER SE Aumaller. 
&) 2. Gläubiger: Vorladung. 2 


Segen Simon Schneider, Bürger bahier, 
ift die gerichtliche Unterfuhung des Witibe 
und Paſſiv Stands befchloffen. und Tagfart 
zur Schulveuliguidasion auf Donnerſtag den 

M. September früh um 9 Uhr unter 
dem Rechte nachtheile anbıraumt worden, daß 
bie nichterſcheinenden Gläubiger bey Be— 
handlung der Debitſache unberuͤckſichtiget 
bleiben. Dieß wird ben Intereffenten andurch 
eroͤffnet. — * 


Volkach am 3. Auguſt 1819. 
Königlich baier. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Schwenk. 


(5) 2. Berfleigerung. er 

Auf Imploration der hieſigen Hofpitals 
pflege wird Donnerftags den 49. Auguft b. 
5. Nachmittags um 3 Uhr im Wirtbsbaufe 
u Reuwirthshaus das dem Wilhelm Weib: 
Tein von daſelbſt gehörige Haus mit Hof: 
rieth Scheuer und Garten nebft der fogenann: 
ten Eierwiefe im Huͤlfsvollſtreckungs wege 
unter den bepm Striche befannt gemacht wer- 
denden Bedingniffen öffentlich an Meiftbie 
tenden veeſtrichen. 

Hammelburg den 410. July 1819. 

Königlihes Diſtriets-—Amt. 

Mm ei er, Uct. 

Bey legaler Ubwefenpeit des Amts vorſtands. 
Kliem. 


(5). 5. Glaubiger-Vorladung. 

Gegen Johannes Amendt, Einwohner zu 
Aulenbach haben mehrere Bläubiger auf Eie: 
eution ihrer Korderungen angefragen, daber 
zur Einleitung des weitern rechtlichen Ver— 
fahrens gegen denfehben deffen ſaͤmmtliche be> 


* 


— 


1800 


kannte und unbekannte Glaͤubiger zur Liqui⸗ 


dation ihrer Forderungen auf Freytag ven 
25. Auguſt d. %. früb um 9 Uhr vor um 
terzeichnete Gerichts ſtelle unter dem Prajmdigz 
des Ausſchluſſes vorgeladen werden. 

Eſchau den 20. July 1819. 
Graͤftich Erbach. Herrfhaftsgeriht 
Feez, Herrſchftsr. 
— —— 
(2)2 Berpyadtung. 

Um 44 d. M. Vormittags um 1o Uhr 


ſollen ben dem unterzeichneten Amte die Jagd— 
befugniffe auf den Markungen von Mechen— 


- Leppori. 


ried und Kleinmuͤnſter, im Nentamtöbezirke. . 


Hrffurt, unter den gewöhnlichen Betinguns 
gen mit Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung 


an dem Meiftbierenden auf Lebensdauer in. 


Beſtand verliehen werden, welches zur öffente 


I;chen Kenntniß bringet. 
Schweinfurt am 5. Auguſt 1819. _ 
Das tönigl. Forſtamt. 
Süändermabler. 





Berpabt-un-g. 

Die Wiidprers Eiträgrife von den MA» 
nigl. Revieren , und der Kafanerie zu Wer: 
ned für das Etatsjah 4819/20. werden Don: 
neritag den 49. d..M. Früh um 9 Uhr in 
dem Polbaufe zu Werred, unter Vorbehalt 
böcfter Genchmigung zur Verpalbtung im 
Öffen lien Steihe aufgelegt, wozu die Lieb: 
baber eingeladen werden. 

Ebenhaufen am 9. Auguſt 41819. 

Koͤnigl. Rorftamt. 
May. 





Berfteigerung. 
Freytag als den 13. d. Nachmittags um 2 


Ubr, werden in dem bersfharftlichen Bretter, 


bofe, 4. Difte. Neo. 4 einige alte Kirchen— 


Geräihfchaften, als: ein Aliar, einige Kirs. 


chenſtuͤhle, ein Beichtſtuhl ıc. öffentlich ver: 
ſtrichen und mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung abgegeben. 

- Würzburg den 9. Auguſt 1819 
Königl. BDau-Material:Berwaltung. 
Yan m Kir. 


1808 
(3) 3. Berfleigerumng. 


Zufolge hoͤchſten Referiptes bes k. Ober: 
Adminiſtrativ Collegii der Armee, dd. 5. et 


praes. 11. dieſes, follen die vorhandenen uns 
brauchbaren Bett: Kournitouren und Requiſi— 
ten nach vorausgegangener Bekanntmachung 
verkauft werden. 

Mit diefem Gefchäfte wird am 25. Aus 
guft Vormittags um 9 Uhr der Unfang ge= 
macht, wozu die Liebhaber, fih zur beſtimm⸗ 
ten Zeit und Stunde in der neuen Kaſerne, 
Bien Eingang ‚ einzufinden, hiemit eingeladen 
werden. 

Würzburg am 31. Sulp 1819. 

Speth, 


Nichtamtliche Artikel. 


Bermietbungen. 


. N) (2) Im 4a. diſtr. Nro 355. iſt ein 
Quartier, beft b nd aus 2 heitzbaten und 








einem unhergbaren Zimmer, Küde, Boden, 


verfhloffenem Helzplaßz, und andeın Bes 
quemlichkeiten, auf Alle: b iligen zu vermiethen. 

2) (1) Auf der Neubaugalle Nro. 57. 
find 2 in einander gehende möblırte Zimmer 
* einem ſepacirten Wbtritt, ſogleich zu ver⸗ 
ehnen, 

3) (2) Im 4. Difte. Nee. 132: find 2 
heigbare möbli:fe Zimmer auf den A. Sep: 
. tember an einen ledigen Deren billig zu ver— 
mie hen. 

4) (3) Sm 2. Diſte. Nro. 563. auf der 
Domgaſſe, ift auf Allerheiligen der mittlere 
Stock, beftehen» in 2 Zimmern, einem Alk— 
open, nebft 5 Eleinen Zimmern, und etwas 
Plag im Killer, zu vermietben. 

5) (0) Im 4 Die. Nro. 152. naͤchſt 
ber Briefpoft,, ift ein Quartier von 5 ober 5 
in einander gehenden heigbasen Zimme:n, 
nebft Magdskammer, gerdumigem Borplag, 
Bann Küche mır Guß, Keller, Boden, Waſch-— 
haus mit 2 Keffeln, auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 








Vermiſchte Anzeigen. 
— — ı9 
4) Unfüändigung 


einer 


gröndlihen aus den vaterländifchen Geſeden 


/V/ 


Kaſern Verwalter. 
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nachgewieſenen Anleitung zur Verwaltung 
des Stiftungs- und Gemeindevermögens im 
Baiern, welche. demnädft in groß Octav⸗ 
Format unter dem Titel: i 

Der erfahrne 
Stiftungds und Gemeinbepfleger, 
erfcheinen wird. 


Diefes Handbuch if für diejenigen, 
welchen diefe Derwaltung anvertraut ift, 
nämlid den Magiftrasen in den Städten und 
Märkten, den Gemeinde Ausfhäffen in den 
Ruralgemeinden , den Stiftungs- und Ges 
meind?pflogern, den Gemeinde-Vevollmaͤchtig⸗ 
ten, den Pfarrern, melde an der Verwal⸗ 
tung der Kultus: und Schuffiftungen Ans 
tbeil zu nehmen haben, dann den mit- der nies 
dern Kuratel verfehenen land: und gutsherr⸗ 
lien Gerichten von dem entfchiedenften Nuß- 
en; indem fie barinn alle in das Gebiet 
der Verwaltung einfchlägigen Materien, uns” 
ter Hinweifung auf die noch anwendbaren 
Verorönungen und Megulative, nach den 
Grundfägen der neuften Reichsverfaſſung bez 
arbeitet, wie auch die in ber jüngften Ständes' 
verfammlung berathenen und von Se. fönigl. 
Maijeftät fanctiorirt werdenden, in die Ge⸗ 
meindevermaltung einfchlägigen Gegenftände 
mit aufgenommen finden werden. ! 
.  Hiernah umfaßt der Inhalt nachſtehende 
Hauptabtbeilungen: 

4. Brrmaltung des Stiftungs: und Ge- 
meinde-Bermögens Überhaupt. Verwaltung 
ber allgemeinen und der Lofalftiftungen in 
den Städten, Märkten und Ruralgemeinden. 
Wirkungsfreis der Stiftungs: und Gemeindes 
pfleger.. Ugenten der Stiftungen. 2. Kaffe- 
und Rebnungswefen. Revifion. 3. Verkäufe 
der Realitäten und Rechte. Unveraͤußerlich⸗ 
keit des Stiftungs: und Gemrindevermiögens,' 
Aut nahme und Motive, aus welden Ver— 
kaufe ftatt finden koͤnnen. Verkaufs-Moda— 
litaͤlen. Nachgebote. Berkäufe der Mobilien 
und Fruͤchte. Verwendung des Kaufſchillings. 
‚ Verpadtungen. 5. Eintienung der (Ser 
treidfröchte. Meilen des Getreides. Mißbraͤu⸗ 
de. Geireidfturg. Kaſtenſchwand. 6. Zehent⸗ 
Bebandlung:n. Verpachtung. Selbſteinle— 

ung. 7. Nachlaͤſſe. Gält: und Zehent: Nach—⸗ 
life. Naqlaͤſſe in Folge der bey Debitwe⸗ 
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fen ſtatt habenden rihterlihen Vermittlun⸗ 
g-n. 8. Moderationen ber Ubgaben. 9. Lau⸗ 
demialmwefen. 40. Uusftände, deren Beytrei⸗ 
bang. Epecutionsbefugniffe der Verwaltun⸗ 

a. Eintlagen der Ausftände. Liquidation, 
Reifenre ulirung. 44. Unleihen. Eigenſchaf⸗ 
ten der Kapitalwerber. Aktiv- und Paſſiv⸗ 
ftand derſelben. Begruͤndung der Hppothek. 
Grundherrliche Sonfenfe.- Einverleibung der 
Gebaͤude in die Brandaſſekuranz. Zinsfuß 
Zins und Auffändungszeit. Zwed des Ans 
leibens. Beftandiheile der Squlbdverſchrei- 
bung. Aelteres Rapitalienmwefen. Unterfu: 
hung und Verfihe-ung der ungefigerten als 
tern Kapitalien. 42. Ublöfung des Oberei: 
genthums. Bortheile Behandlungsart. 13. 
Purıfitation der Waltungen und Ablöfung 
ser Forſtrechte. 14. Gutszerträmmerungen. 
45. Fniercalar⸗Fruͤchte von ben erledigten fa= 
thelifhen u. proteftantifchen geiſtlichen Pfruͤn⸗ 
den. Verwaltung ber erlebigten Pfruͤnde. 
Intercalar Rrhnung. Berwendung der Ins 
tercalar- Früchte, 46. Baumefen. Neubau: 
ten. Reparaturen. Goncuirenz:Pflichtigkeit. 
Bäuliche Unterhaltung der Pfarr: und Bene: 
fisiatgebäude. Concurren; zu Schul- und 
Mepmerbäufern. Anfhaffung der Kirchen— 
ſtuͤhle. NReparation der Breithof: Mauern. 
Ki:chenubren. 47. Anfhafung der Paramen⸗ 
ten und Kirchenrequiſiten, dann der Spital: 
Eintichtungen. Verbrauch an Del und Wachs 
in den Kirchen. 48. Koften ber Verwaltung ˖ 
49. Ersihtung neuer Stiftungen. Vermächt⸗ 
niffe zu frommen und wohlthätigen Zwecken. 
Sahrstags Stiftungen. Redutrion Älterer 


Rabrtäge. Jahrtaͤge bey den ehemaligen Klo—⸗ 


Verbot der Vermaͤchtmiſſe an 
auswärtigen Stiftungen. 20. Verwendung 
der Stifiungsrenten — nad) der Ano-dnung 
der Stifter. Verwendung der Renten-Ueber— 
fhüffe beym Kultus: Vermögen. 24, Armen: 
und Schu quarten. 22. Einnahme quellen für 
den Lokala menfond. 25. Eınnahmsquellen 
für den P.talfhulfond. 24. Belteu:ung des 
Stiftungs- und Eommunal: B-ı mögens. Außr 
nahmen. DB ft urung ber Eduüchee, Con⸗ 
eurtenz der Gemeinden. Steuern der gering 
dotirten Pfarreyen, Concurrenz ber Rent: 
amıscaffen als Vorſchuß Leiftung für Dota— 
tions: Ergänzung. - 8 eplahre für neuerbaure 
Häufer. VBeränserung der Struerfapitalin. 
25. Schuldenwefen der Gemeinden. Beſtand⸗ 


flerparsepen. 


, mnnann 
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‚theile eines Schulden-Tilgungsplanes. Drittel 
sur Schulden-Zilgung. Staffelerhnung über 
die fucoeffive Abzahlungen. Schulden-Til⸗ 
gungs:Rehmung. 26. Fleiſch-Aufſchlag, Er— 
—— Defraudation, deren Unter— 
uchung und Beſtrafung. 27. Getreidaufſchlag. 
Deſſen Einführung. Erhebungsart und Kon 
rolle. Defraudation. Unterfuhung. Be: 
flrafung. 28. Brüden: und Pflaftergeld der 
Gemeinden. 29. Umlagen. 30. Rechtsan⸗ 
grelegenheiten der Stiftungen und Kommunen. 
Streitconfenfe. Liquidation und Einklagung 
ber Stiftungs- und Kommunal: Forderungen 
bey Eoncurfen. 

Bey diefen Gegenfländen werden jedes- 
mal die Kompetenz: Verhältniffe der Ma— 
giftrate, des Gemeinde: Ausfhüffe, der land⸗ 
und gutsherslihen Gerichte, dann der Kreise 
regierungen genau auseinandergefeht. Am 
Ende folgt ein ausführlihes Regiſter. 

Diefes Handbuch, weldes obngefähr 25 
Drudbogen enthalten wird, erfcheim auf dem 
Wege dee Subfcription gegen den fehr 
a Sc Preis von 6 Kr. pr. Diudbogen, 

‚Wer fih der Mühe unterjieht, Sub⸗ 
feribenten zu fammeln, und die Beftellun« 
gen , fo wie die Geldfendungen zu beforgen, 
erhält das fechste Exemplar frey. 

Dan erfuht Briefe und Gelder durchaus 
portofrep einzufenden. 

Auf diefes Werk koͤnnen Beftellungen mit 
bem Vortheile des Subfcriptions- 
preifes bis Ende Dctober 1. G. ges 
macht werben: 

4) bey allen polizeylichen Lokalbe— 
börden, infoferne fie folhe zum Beften ih— 
ser Umtsuntergebenen zu übernehmen belichen, 

2) bep allen foliden Buchhandlungen in 
Baiern, bann 

3) bey dem unterzeichneten Berfaffer un 
miftelbar. 

Augsburg ben 26. Sulp 1819. 

von Baur-Breitenfeld, 
königl. baierifher Negierungsrath. 
. Litt. 5 * 187. 4 





2) Einige Borte 

an 
geiftliche und weltliche Vorfteher, Magiftrats» 
perfonen, Urmenpfiegfhaftsräthe, Stifiungs« 
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eger, Gemeinde: Bebollmaͤchtigte, Werte, 
. Bürger, und J—————— 
— Armenanſtalten find bie nothwen⸗ 
digſten JIuſtitute des Staates fowohl, als des 
Gemeinde: Bärgerthbums. Diefe hochwichtige 
Angelegenheit Eräftig in allen Theilen zu bes 
—— dat ſich Unterzeichneter eniſchloſſen 
einen: 


Katechismus 


der 
Armen: und Krankenpflege inStabt 
j und Zandgemeindben, 
mit 
vollftändigem Negifter 

in Drud herauszugeben , der nicht nur alle 
Grundfäge behandelt, welche langjährige Er⸗ 
fahrung in ber Anwendung als gut und vor⸗ 
sheilhaht erprobte; fondern worin zugleich alle 
bezüglihe Verordnungen und Geſetze im Zus 
fammenbange mit den Ausfertigungstägen 
und Jahren fo genau und wörtlich angezeigt, 
und bearbeitet find, daß ohne Bubälfsnahme 
der Megierungsblätter ober bändreichen Ge⸗ 
neralien-Sammlung in allen vortommenden 
Faͤllen fogleid mit Grund und Berläßigteit 
durch dieſes ng bi 2 entfhieden werden 
kann. Wornach der Beſitzer dieſes Werkes 
in jedem Verhaͤlniſſe der Ärmen⸗ und Kran: 
kefpflege befriedigende Erläuterungen, ver⸗ 
läßigen Rath finden, und fi zugleidy über: 
jeugen mwird, daß der Inhalt ber Dürftigfeit 
immermwäbrende Hülfe fihert, und die Gejin- 
nungen der Woplibätigkeit in allen empfäng: 
lihen Herzen verbreitet. Der BVerfaffer ift 
um fo mehr der gewiffen Ueberzeugung, daß 
diefer Katechismus ſich zwekmaͤßig empfehlen 
wird, als ben deſſen Qusarbeitung Fein 
Fleiß gefpart, und die anwendbarften Stoffe 
gefammelt wurden. 
j Folgende Hauptgegenftände, mit Wärme 
und Umſicht behandelt , bilden den Inhalt 
des Werkes. 

4) ie und Beredhtigung zur Armens 
bülfe 


2) Armenpflege im Koͤnigreich Balern. 
5), Deigerikung der A⸗ men, Heimaths⸗ 


echte. 
4) Berforgung, Unterſtoͤtzung und Verpfle— 
zung der Urmen am Land und in Staͤd⸗ 
sen. ” ur 


ayurısıan 
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5) Anſtalten zur Berhatung ber DBerar- 


mung. 

6) Belhäftigung arbeitsfähiger Armen. 
urmen-Befchäftigungshäufer. 

7) _Yittel und Quellen der Urmenpflege, 

s Milde Stiftungen, Warfenhäufer, allge⸗ 
meine und befonvere Hofp täler, Krans 
fen: und Urmenhäufer 20. 

6) Deren Berwaltung, und polizeiliche 
Einrichtungen in Stadt: und Landbe- 


sirken. 

9) Grund: und Ergänzungsvermögen ber 
Urmenpflegen. Urfprung bes Vermögens 
der Wodlthaͤtigkeie, Urmenbepträge und 
Urmenfteuern ıc. 

40) Deffentlihe Nehenfhaft. 

41) WBirkungslreis des Armenpflegſchafts⸗ 
raths, der Poligepbehdsden, Drispfarrer, 
Gemeindevo:fteher, Aerzte, ferners: 

12) Der Kreisftellen und des Staatsmini- 

eriums des Innern. 

413) Verhinderung des Bettels. 

44) Zwangsarbeits-Unftalten. 


Der gange Katechismus zaͤhlt über vier- 
hundert Fragen und Aniworten. Alle Säpe 
find durch die einleudhtendften Bepfpiele aus 
dem Gefchäftsleben ganz zur Anwendung nies 
bergefchrieben, und werben Liebe für die bei- 
lige Sache der leidenden Menſchheit; wie nicht 
minder richtige und grändlide Anſichten ın 
allen Zweigen der Verwaltung verbreiten. 

Das ganze Werk, deffen Erfcheinen mit 
kommendem Herbfte zugeſichert wird, verbin⸗ 
det ein ſehr bollſtaͤndiges Regiſter, warin im 
jeder Vorfallenheit das Einzelne ohne Auf: 
enthalt nachgeſchlagen und gefunden werden 
kann. Wodurch jeder ſich im Stande geſetzt 
ſieht, feine dringendſten Amtsvertichtungen 
mit aller Sicherheit, Erleichterung und dem 
beſten Erfolge auzenblicklich vorzunehmen. 

Um auch minder vermöglide Gemein⸗ 
den, und privat Liebhaber, ohne hohe Koften 
in Stand zu fegen, fib dief 86 gemeiunäs 
Bige Werl anzutaufen, bıs nah deemaligem 
Boranfhlage 20 Drudbogen in groß Oltav— 
format zählen wird ; fo iſt der Preis Außeıft 
mohlfeil auf ſechs Kreuzer für den ganzen 
Drudbogen gefegt. Es werben nur fo viele 
Eremplare abgedrudt, als ſich Subſcribenten 

eigen ; daher alle, welche biefen Kotchismus 
urch Unterzeichnung au fih-bringen wollen, 
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Längftens: bis erften Oktober Taufenben Jah⸗ 
zes ihre Beſtellungen in der Kanzley ihres 
Land⸗Herrſchafts Gerichtz, oder bey ihrer 
Orts obrigkeit, machen moͤgen, von wo aus 
die Exemplare den Beſtellern gegen baare Be— 
Bezahlung und Portoverguͤtung zugeſtellt 
werden. 2. 
Zur verbindlichften Enıfhädigung für bie 
efällige Bemühung empfangen die verehrte: 
den Titl, Herren Sunfcribenten : Sammler 
bey neun beftellten Eremplarien das gehnte 
frey, und ben 20 und mehrerem Ubnehmern 
einen verhältnißmäßigen Nabat. Beftelungs: 
fchreiben “und Geldfendungen werden ſich 
durchaus franfirt erbeten. 
Yugsburg am 15. July 1819. - 
Heinrich Seel, 
koͤnigl. Regierungs: Sekretär. 
Lit Nro. 42. . 
Die Herren Subferibenten zu vorftehene 
den Werke werden andurch böflichft erfumet 
mit ihren Beſtellungen fih an das Tntellis 
gen; Comtoir bald möglichft zu wenden. 


Anzeige. 

3) (4) Am 24. und 22.1. M. wird ba: 
hier das jährlihe Haupt: mad Freyſchi fen 
abgehalten, wozu Liebhaber dieſes Vergnuͤ—⸗ 
gens eingeladen werden. 

Die Einlage per Schuß iſt 30 fr. 

Die Gewinne beſtehen in Silber: und 
Zinnwaaren. Tür alles, was dieſes Dergnö- 

en noch mehr erhöhen lann, ift beftens ge» 
orgt. 
® Mirkiheidenfeld den 9. Uuguft 1819. 
Die Schtzen-Geſellſchaft allda. 


tb) (3) Alle iene, melde an die Dem 
laſſenſchaft des verlebten Valentin Hofmann 
jnn, Domvikar dabier, aus irgend einem 
Grunde rechtliche Forderungen machen zu 
koͤnnen glauben, werden diemit aufgefordert, 
ſich ihrer Forderungen wegen bey dem ange» 
oroneten Teſtamenfaciate, in der Lochgaſſe, 
Binnen 4 Wochen zu melden, widrigenfalls 
ohne Beruͤckſichtigung mit der Vertheilung 
"der Berlaffenfhaftsmafle fortgefahren werden 
"wird. . 
Wuͤrzburg ben 29. July 4819, 


Dombvikar Herbert, als Teftamentar. 
. ee d.h 


RARAARARA 
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5) (2) Unterzeichneter macht feinen Freun⸗ 
den und Gönnern befannt, daß er fein Logis 
in ber Stifthauger-Pfaffengaffe verlaffen, und 
für feine Kunden ein bequemeres, auf dem 
ri neben den fhwarzen Adler, bezogen 
a es 
Stephan Hammer, sen. 
Herren: und Damenfleidermader. 
6) (3) 400 fl. rhn. vormundſchaftliche 
Gelder, find gegen 5 pEt. guide Der: 
fiherung auszuleihen. Das Nähere erfährt 
man im, Intel. Comt. .w 
DH Es if ein Meſſer mit mehreren 
Snftrumehien gefunden worden. "Wer dafs 
felde verloren hat, kann fih im Intel. Comt. 


melden. 


8) (1) Am vergangenen Gamftage 
Abends find von der Karihaufr bis zur Dome 
firdye ein Baar ſchwarzlederne Handſchuh, in 
melden der Rame des Figenthümers ftcht, 
verloren worden. Der redlihe Rinder wird 
erſucht, folder gegen eine Belohnung im Ins 
tel. Comt abzugeben. 


J Fortſetzung 
des Verzeichniſſes der Rurgäfte an der Heile 
quelle zu Wipfeld. 

51) Frau Doctor Bäuerlein, mit 

52. 53. 34) Herrn Sohn, und zwey Zunge 
fer Toͤchtern, von Aub. © 

35) Herr Kühnlein, mit _ 

86) Frau Gemablin, Beflger des Heiligen⸗ 
thaler Hofgutes. 

37) Herr Michael Leonhard, mit 

38) deſſen Frau, und 

39) Frau Mutter von Graferrheinfelb. 

40) Heir Pfiſter, von Zriligteim. 

4) — Simın Baymand, Handelsmann 
von Schwanfeld. j 

42) Andreas Hertlein, von Schwerzelbach. 

43) a Herrmann, Schuhmacher aus 


a - k 
44) Herr Scherf, Schulfebrer von Rimpar. 
45) Margaretha Kaifer, aus Maigolshaufen, 
46) Adam Shäl, Baͤckermeiſtet von Der: 

golebaufen. a Fe 
47) Herr Schubert, und — 
48) — Seufert, Buͤrger und Gutsbeſitzer 

von Volkach. 

Wipfeld den 6. Auguſt 4849. 
Dom Bade-Ausſchußwegen. 





ntellig 
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tt 
den 
Mainkreis 


reichs Baiern 





Würzburg Neo. 85. Samftag den 14. Auguſt 1819, 





Berfügungen 
der 
fönigliden hößften Kreisftellen. 


— — — — 


Nr. Pr, 26722. Nr. Exp, 23456. 
Befanntmadhung. 
(Die Fatirung der proteftantifchen Prarreyen im Un⸗ 
ters Mainfreife betr.) 
Inm Mamen Seiner Majeftät ded Könige. 


Seine Königl. Maieftät haben in der 
Inſtruktion vom 25. Jänner 4509. Über die 
Prüfung der proseftantifhen Pfarr: Amts: 
- Randidaten und deren Beförderung Abſchnitt 
IV. 9.4. alfergnädigft verordnet, daß ſaͤmmt · 
liche proteftantifche Pfarreyen des König: 
reichs nah ihrem reinen Ertrage in fünf 
Klaffen gebracht, und zur Ausmittlung des 
“reinen Ertrags derfelben überall neue obrig- 

leitlich beglaubigte, nad aumnfpEmnigen 
- Grundfägen und beftimmten Durdfchnitts« 
Summen beredynete Baffionen über das Eins 
kommen aller Pfarreyen aufgenommen ers 
den follen. 

Zur Bollziehung diefer Derordnung ift 
die nachfolgende im Fönigl. Negierungsblatte 
IX. Stäß vom 28. Febr. 4810. abgedrudte 
Snftrultion über die Herftellung und Beglau- 
bigung der Kaffionen ber den Ertrag ber 
proteitantifhen Pfarsepen gefertigt worden, 


Jahrgang 1819. 





welche in Gemäßheit allerhöchften Reſcripts 
vom 7. März 8. %. den treffenden weitiiden 
Behörden und der proteftantifhen Geiftliche 
keit des Unter: Mainkreifes als gefeßliche 
Norm andurd befannt gemacht, und zugleich 
bemerkt wird, daß die Naturalien nad) fols 
genden Normal:Preifen zu Geld zu berech— 
nen find: 


4 möncdhner Scheffel Weigen oder Kern 12. — 
— » 


4 Korn oder Roggen 10 fl. — 
1 ⸗ ® Dinkel “ pe rn — 
1 ⸗ ⸗ Gefle: ss =- 7 fl. — 
1 ⸗ ⸗Saber4ñ. — 
1 ⸗ ⸗ Erbfen = = = 46 fl. — 
4 ” ⸗ Linien = ss = 0f,— 
4 ⸗ = Hanflörker » = 4ofl.— 
1 * Wicken =: = « 6— 
4 Zentner Heu = 2:38: —hıok 
1 € Grumme = = = = —5ofr. 
4 Schober langes Stroh = = = 5fl.Zofr. 
4 ⸗ kurzes = 22fl. Ab tr. 


Bey Reduction der Orts-Gemaͤße in das 
— * * re som — Wolle 
zey⸗Commiſſaͤt Aquilin Andreas 
unter dem Titel: En NEE 

„Verhaͤltniß des koͤniglich baierſchen GI- 

„len⸗ GSetreid⸗ und eig Sa 

‚Gewichts zu dem Würzburger‘ bey 

Dorbath zu Wärzburg,, im fahr 1816. 
gedrudt, zum am zu legen, 

4. 


werden follten. Zu Bo 
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Das Formular der Baffionen und der dazu 
‚erforderlichen Belege wird den proteftantis 


en Pfarrämtern von den teftantifchen. 
ae Ries ⸗ * — green 


werdet. I un? 
Würzburg den 28. Sulp 1819. 


Königlide Regierung des Unter 
2 J Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Stumpf, Director. 
Rirhgefüer. 
—  &bel. 





-Snftruction 
(vr \ sur, 1; . J— 

Herſtetlung der Faſſionen Aber den 
Ertrag ber fämmteliden prote ſtanti⸗ 

[ben Pfarreyen bes Königreichs. 
In der Inftruction Aber die Prüfung der 
proteſtantiſchen Pferramts: Kandidaten und 
deren Beförderung, vom 23. Tanner 1809. 
Abfchnite IV. 9. 4. Lit. c, iſt verordnet, daß 
u Yusmittlung des reinen Ertrags. ber fammt: 
fisen proteftantifchen Pfarregen neue, obrig⸗ 
Zeitlih beglaubigte, nah  gleihidrmigen 
Srundfägen und beflimmten Durhfihnitis- 
Summen ‚berechnete, N grae aufgenommen 
ziehung diefer An— 
it wird demnach folgende nfteuchon 
ertbeilt. ; e: . 
5.4. Die gegenwärtige Inftruction ger: 
faͤlt nach der Natur bes Geſchaͤftes in zwey 


ftte: , 
a 3 in bie Vorſchriften für die Herſtellung 
Vorſchriften 


der Faſſionen, 
5 AL, In bie 
liche Beglaubigung und bie 
I 


Borfqriften für die Herftellung 
ber Saffionen. 


= ” 


für bie, brigkeit⸗ 
Nie Berfelben. 


$. 2. Saͤmmtliche in dem Kbnigreide . 


befindliche, fowohl unmittelbare als mittel: 
ba:e, proteftantifche Geiſtliche haben über den 
reinen Ertrag ihrer. Pfarsepen genaue Faſ⸗ 
fionen —— —— 

$. 3. Zur Erreichung. ber volllommenen 
Gleichfoͤrmigkeit diefer Baffionen wird ver⸗ 
orbnet, dab , . . — e. 

a) die Geldbrzäge durchgängig nach den 


—X 
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eingeführten Rohventions » oder 24 Gulden: 
uß: 


b) die Natnralien ohne Unterfhied, ob 
Ke in Befoldung, oder in grundbberrlichen 
Rechten u. dgl. deſtehen, burdgängig nad 
der bairrifhen Mäffesen : 

c) das Flaͤchenmaaß der Grundftüde 
durchgaͤngig nad dem baierifhen Morgen gu 
* Quadratruthen, oder Joood Quabratfuſ⸗ 

en — in Unfap gebracht werden ſollen. 

d) Diejerigen Geiftlihen, denen die Mes 
duclion ihrer Ortsmäfferepen in das iſche 
Maaß noch nicht bekannt iſt, haben ſich an 
die ihnen zunaͤchſt gelegene algemeine oder be⸗ 


ſondere Stiftung Abminiftl:ation zu wenden, 


welche ihnen den verlangten Aufſchluß fogleich 
ertheilen wird. Das naͤmliche ift in wenig 
der Reduction der oͤrilichen Flaͤchenmaaße in 
den baierifchen Morgen zu beobachten. 
$. 4. Da für die Naturalien fü fein, in 
allen Thellen deB Königreides und in allen 
Jahren, gleihbleibender Preis beftimmen läßt, 
0. hat jedes -Beneral - Kreit : Kommiffariat 
enehmlich mit der Kreis - Kinang- Direction, 
den aus zebnjährigem Durchſchnitte, nach den 
Jetzten 40 Fahren, gefhöpften Mittelpreis 
jeder Urt von Nasuralien für die im Kreife 
befindlichen Pfarrämter zu beflimmen, und 
bep ber Rebiſion der Safftonen bie Urfihtäge 
nah dieſem Mistelpreis, in Nädjiht ber 
Bezfige von Weiten, Korn, Dinkel, Roggen, 
Berfte, Haber, E:bfen, Linſen, Hanflörnern, 
Heu, Grummet, Stroh, Fiachs, Hanf, Erde 
birn, richtig zu ſtellen, die bier nicht genann⸗ 
ten Naturalien aber nad dem Unfchlage dere - 
jenigen zu berechnen ‚- denen fie ihrem ABerthe 
nah am naͤchſten kommen. 
$. 5. Be den Holzbezügen iſt die Größe 
des Klaftermaaßes und ber Gcheiterlänge, 
dann die Gattung des harten oder meiden 
Holies, ber Stöde, Bellen oder Baͤſchel, 
bes Abholzes, und der Schleißbäume, weſche 
der Befolaungs: Empfänger erhält, gerau ans 
zugeben, und ber Preis icder Gattung von 
dem naͤchſten föniglihen Forſtamte nach der 
bemfelben vergefch:iebenen Norm zu beſtim⸗ 
men, und mit deffen Uttieſt zu belegen. 
».. 8.6. Die Bezüge von Hopfen, Vier, 
Moſt und Wein find nah dem Mittelprefe 


‚non den legten 40 Fahren, unser Atteſtirung 


es naͤchſten kdinigl. Mentamtes zu beran« 
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ſchlagen, und bey der Nebifion der Zaffionen 


en. 
* BR Die Baffionen ſaͤmmtlicher prote⸗ 
fhantifcher Pfäsrenen bed Koͤnigreiches follen 
nah einem gieiöfbrmigen, und zwar nad 
dem befonderd mitzunbeilendn Kormular ver: 
ft werden. Zu näherer Erläuterung dieſes 
srmulars, (welches , jedoch nur Bepfpieißr 

“ weife, ausgefälr ift: und welchem aud Bey⸗ 
iele von den durch die Geiſtlichen zu 5 
enden Beylagen angelegt find, werben fol⸗ 
gende nähere Beftimmungen feftgefept. 


l. ibung ber Dfarsepy- Ein: 
Rue ne Se, 


9. 8. Unter der Nubeil: Generals 
Beplagen wird eine Abſchrift der Beſtal⸗ 
lungs⸗ Urkunde bes Pfarrers, und in dem 
Falle, daß ihm hiebep eine Nachweiſung ſei⸗ 
ner Gehaltsiheile zugefertiget worden ift, 
auch von diefer eine Ädſchrift angelegt; 

$. 9. Der Ertrag einer Pfarsey beſteht 
in Beziehung auf feine Quellen: 

. aus ftändigem Gehalte, 

I. aus .. von den zur Pfarrch ger 

eten Kapitalien, 

* III. dem Ertrage der Realitäten, 

IV. aus dem Ertrage der Rechte, 

V. aus den Einnahmen, für beſonders 
bezahlt werdende Dienſt s⸗Verrichtungen, 

VE. aus obfe ——— Gaben und 
Samwm'ungen bon der Gemeine, 

VIE, aus freywilligen Geſchenken an Gelb 
oder Viltualien von einzelnen Gemeindeglies 
bern. h 2 
3 L Un ffändigem Gehalte. 

6. 10. Der flindige Gehaltsbraug am 
Geld, und in Naturalien wird durch Zeug— 
niſſe derjenigen Stellen, weldye die Braahlung 
und Abreichung zu leiſten haben, nad ben 
in dem Bor gegebenen deutlichen Bep- 
fpielen nadıgrwirfen- 

9. 14. W 


as bie Holzbezuge der Geiſtlk⸗ 


m betri o darf unter der gegenwärtigen 
hen an ſtaͤndigem Gehalte: 
nur das wirkliche in nicht aber 
ber Bezug aus einem Forſtrechte in Staate⸗ 
Stiftungs =. oder Rommunaf » (Gemeinde) 
Baldungen, welche unter der folgenden IV. 
Hauptpofition ; A aus Rechten: 
idre geeignete Stelle Anden, vorgetragen 
werden. 


anna 
urunsun 


88, 


$. 412, Eben fo dürfen unter ber Unter 
abtheilung: Gehalt aus Stiftungen; 
ur bie’ wirflichen —— — nicht aber 
bie‘ ünter die Hauptpoſiftion V. gehörigen 
Genäffe für die beſonders geftiftete Predig⸗ 
en Ic. vorgetragen werben. 
85. 43: Die Bezüge der mittelbarem Geiſt⸗ 
lichen ans den Kaffen ihrer Gutsherren wer— 
den burchgängi pP der fünften Unterab⸗ 
sheilung: an * ndbigem Gehalte von 
Privaten in Anſatz gebracht, und es wer- 
den biefer Hit in diefem Falle die naͤm⸗ 
fiden einzelnen Ubtheilungen gegeben, weile 
E in dem Formulare unter der Ubtheilung : 
ehalt aus Staatsfaffen: bepfpiels- 
weife vorgetragen find. 
IL Un Zinfen von bem zur Pfarre 
gefifteten Kapitalien. ° 


$. 44. Unter diefe Haupspofitior eignen 
ſich diejenigen Kapisalien, berem Zinfe nady 
ber Verordnung der Stifter zur Suftentation 
des jedesmaligen Pfoͤrrers beſtimmt, und 
deren Verwaltung durchdie Stiftungs Urkun— 
de dem jebesmaligen Pfarrer ſelbſt vorbehal⸗ 
tem worden iſt. Diefe Kapitalien werden in 
ein Verzeihniß gebraht, welches nad dem 
Formular unter Zıfer 3 @)- im bepkiegenden 
San —— — Em Bere 
geichniffe werden bie ei igen Stiftungse 
Urtunden abſchriftlich ——— (Hang 

11, Ertrag aus Realitäten. 

5. 15. Geber protefbantifche Beiftliche 
über die ihm zus Benußung hberlaffenen * 
fitäten eine genaue Beſchreibang herzuſte len, 
wovon ein Beyſpiels weiſe ausgefüllte Erem⸗ 
plar unter Zifer 8 5) anliegt. 

4.46. Was das in dem Formulare unter 
Zifer 9 a) alkegime Schägungs: Protokou 
betrifft, fo wird Bierüber folgende Beftime 
mung erthrilt = 

Der Schägungsmwerth ſäͤmmtlicher einem 
Pfarrer Genuffe überlaffer.er Reafitätem 
an Grbauden und Gründen muß in diefer 
Beylage der Faffion genau amgegebem werden. 

Die einem Pfarrer zum Genuffe über. 
laſſenen Realitäten find entweder der Kirche 
oder eimer andern Stifiung zufländig „ aber 
fie gehören zur — feibft. 

Im erſten Falle ift der Schägungswertp 
berfelben durch die einſchlaͤgige Stifiungs: Ab- 


miniſtratien zum Behufe der Inuentarifasiem 
4. 822 
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und Etatsformation des Stiftungs« Dermb- 
gend bereitd erhoben, und es därfen daher 
die Realitäten dieſer Urt micht mehr abge 
fhäst , fondern blos ein gefertigter Auszug 
aus: dem Schaͤtzungs-Protokolle der Stiftungse 
Amin ſtration, welchen diefe dem Pfarrer 
auf Verlangen ſogleich mitiheilen wird, der 
Faſſion angelegt werten. — 

Was die Reabhttäten der zmwenten Urt, 
nämlich jene betrifft, welche nicht der Kirche, 
oder einer andern Stiftung, fondern zur 
Pfarrey felbft gehören, fo werden auch dieſe 
sum Brbufe des allgemeinen Steuer: Provis 
as durch die Polizey-Kommiſſariate und 

andgerichte groͤßentheiis ſchon abgefchägt 
wocden fepn. In diefem Fale iſt baber auch 
dier feine neue Schäsung, fondern blos bie 
Biplegung eines gefersigien Aus zuges aus 
dm Schägungs : Protokolle bes einfhlägigen 
Holizep: Kommiflasiats oder Landgerichts er⸗ 
foderlih. Wenn jedoch diefe Schägung noch 
nicht gefihehen fepn foilte, fo muß die Ab⸗— 


ſchaͤtzung der Piarrep- Realitäten diefer legtern. 


Art von dem einflägigen Polizey Kommiſ⸗ 
fariate oder Landgerichte nach den weiter un⸗ 
ten folgenden Beſtimmungen ſogleich werfägt, 
und das Schägungs: Protokoll der Faſſion 
angelegt werben, 

6, 47. In Nälfihr der Erhebung bes 
jährlihen Ertrages der den proteftansifchen 
Geiftlihen zum Genuſſe überlaffenen Realis 
täten wird Folgendes feftgefeg: : 

die Realirtaten, welche einem Pfarrer 
zum Genuſſe übirlaffen worden find, werben 
Don diefem entweder verpachtet, ober in ei« 
gener Regie benutzt. 

Im erfien Kalle wird der jährliche E:trag 
nad dem Durchſchnitte des Pachtestrags ber 
jüngften 410 Jahre in der Faſſion aufgenom⸗ 
men. Zu Lirfer Durchſchnittsberechnung liegt 
ein Bepfpielsweife ausgefültes Schema un: 
ter Zifer 9 5) dem Formular der Faſſion an. 
Wenn dic Aufſchreibungen des Pfarrers über 
die Pachterträge nicht auf 10 Fahre zurüd» 
geben foUten, fo ift eine Durchſchnitts berech⸗ 
nung ber jüngften 6 ober 3 Jahre zu ver⸗— 
faſſen; Im Augeften Falle aber wird ber 
Pachtertrag des Jahres 4808 in ber Faſſion 
angeſetzt. 

Bepd ben in eigener Regie non dem Pfar⸗ 
rer berugt werdenden Healitäten ifl eine 
förmlige Dekonomie: Berechnung des Ertras 
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geb ber jängften 9 oder 410 Jahre, und der 
bierauf helm Koflen der Production 
und Perzeption berguftelen, aus diefen ber 
Durchſchniit zu ziehen, und das Nefultat dere 
felben in der Faſſion vorgutragen. Wo es an 
eigenen. Aufſchreibungen der diezu noͤthigen 
Ungaben von 9 — 10 Jahren fehlt, da ifk 
dieſe Durchhfchnisssberehnung nad den Aufe 
ſchreibungen der legten 6 oder 3 Fahre, im 
Außerften Falle aber nah dem Cıtrag des 
mittelmäßigen Erndte:-Fahres 4808 in die Faf⸗ 
fion einzutragen, oder von verpflichteten Schaͤ⸗ 
gern aus ber Gemeinde felbft der Bruitos 
Ertrag der P.odutte don den dem Pijarrer 
überlaffenen Dienfigränden,, und der Betra 
der für die Production und Perzeption aufe 
zumendenden Koften, zu erheben, und daraus 
der seine Ertrag jener Realitäten auszumite 
teln, und in der Raffion vorzutragen, das 
Shäßungs: Prorofol aber mit Unterfchrift 
ber Zaratoren bepzufügen. 

Fuͤr die freye Pfarrwohnung und Benus 
tzung der dazu gr igen Nebengebäude, iſt 
nad dem Verbä tniffe ihrer Größe und mebe 
oder minder guten Befchaffenprit, bey Lands 
pfarrern 25—50 fl., bey Stadtprebigerftellen 
75—190 fl. in Anſatz zu bringen. 

IV, Ertrag aus Rechten. 

4) Un grundberrlihen Rechten. 

6. 18. Unter dieſer Unterabtheilung were 
ben die Abgaben von den zur Pfarrey grund 
ba en clehenbaren, erbzinsbaren) Gü:ern, 
Haͤuſern und walzenden Grundftäden vorge 
tragen, umd zwar unfer Lit. A. die jäb: lichen 
beftändigen qficen) Abgaben an Grundftiften 
(Grundzinfen, Erbzinfen? Grtreid. Bülten ıc. 
und unter Lit B. die unftändign Abgaben 
an Handlöhnern (Laudemien; Relesien, Lee 
benreid, Erdſchaͤtzen⸗ 9 Brfigveränderungse 
fällen der grundbaren Guͤter. 

Die flandig n Abgaben der Grundhols 
ben werben in einem Berzeichniffe, mozu bie 
Beplage Zifer 10 ein epemplificirtes Kormular 
giebt, zufammengeft-Ut, und diefem zur Be⸗ 
g'aubigung ein Auszug aus dem pfarramtlie 
hen Saalbuche angelrgt. 

Die unftändigen Äbgaben werben dur 
eine nach dem Formular Zifer 41 verfaßte 
Durchſchnitis-Berechnung ausgemittelt, 
(Der Beſchluß folgt.) 


A 
Rr. Pr, 27,079» Exp. Nr. 23,815: 
Un fämmilihe Lande und Herta 


fhafts: Geridhte des Unter: Maine 
freifes. 


(Die Triangulirung der Lındı und Herrſchafts·Ge ⸗ 
richte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der koͤnigl. unmittelbaren Steuer— 
Kataſter· Commiſſion ift der Trigometer Caſ⸗ 
par Mader beauftragt , die Nevifion der bes 
reits triangulirten Landgerihte und die Tris 
angulirung der in diefer Hinſicht noch nicht 
bearbeiteten Landgerichte zum Behufe ber 
Steuer: Rataftral:Meffung vorzunehmen. Ders 
felbe wird nun allenthalben, wo er amtlide 
Geſchaͤfte vornimmt ; mit_dem ibm zugeftell« 
ten Patente der Phnigl. Steuerkatafter-Coms 
miffion bey den koͤrigl. Land: und Kerr 
fhafts:Gerihten ſich ausweiſen, worauf er 
in Beförderung des Triangulirungsgefhäfs 
tes ncibmendıg und zwedmaͤßig zu Unter 
ſtuͤtzen ift. . 

Würzburg den 2, Yuguft 4819. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter: Mainfreifes. 
Kammerbdes Innern. 

Freyberr v. Usbed, Präfident. 

ü Stumpf, Director 

Högg. 


Nr. Pr, 27207. Nr. E, 24033. 
Beftanntmadung 
(Erledigung der aa + ie su Gerol;hofen 
er, 


Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Durch das Ableben des Lehrers Konrad 
Seufert zu Gerolzhofen ift die Maͤdchenleh⸗ 
gers » Stelle dafelbit in Erledigung gekom— 


n. 

* Würzburg den 3. Auguſt 1819. 
Röniglihe Regierung bes Um 
ters Mainkreifes. 
Kammer bes Ännern. 

Freyherr v. Asbed, Präfident. 
Stumpf, Director. 
Edel. 


— — G —— 
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Sntelligenzgwefen 
Amtliche Artikel 


Belanntmadung 
Die Gefihäfte des feit einigen Fahren 
hieg beftandenen Fönigl. Einlöfungs Umtes 
find feit dem Monat Jaͤnner dur den ein⸗ 
eiretenen Tod des vorigen Beamten Tiil. 
fundner unterbroden worden. 
Nachdem aber Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt 
mittels allerhoͤchſten Mefcripts vom 22. Junv 
d. J. die Hortfrgung diefer das Wohl Aller 
hört Ihrer Unterthbanen bezwedenden Uns 
ftalt alergrädigft befchloffen haben, fo wird 
diefe allerhoͤchſte Eniſchließung mit der Be— 
merfung Öffentlich befannt gemacht, daß das 
unterzeichnete Amt die zur Einlöfung ge— 
brachſen Gegenftände von Silber-Geſchirren 
aller Urt, ale ungangbaren oder abgemürtig» 
ten Münzen, und die zum Ausbrennen be— 
fimmten Gold: und Silberborten in den Vor: 
mittagsftunden von g bis 42 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4’ Uhr in der hieſigen 
Salzamts:Lofaiirät nah dem Gewichte an 
nehmen, und in den von Ge, Königl. Ma: 
jeftät genehmigten Preifen ſogleich baar be: 
zahlen werde. 
Würzburg am 43. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Einlöfungs:Umt,. 
Hornberger 


(3)1. Seftoblene Saden, 

Am 45. v. Mts. wurden dem Orttnadh: 
bar Joſeph Weber jängiter zu Greitſtadt, und 
deſſen Magd, in der Fruͤhe, während ſolche 
auf dem Felde waren, nachbeſchriebene Das 
den aus einem verfchloffenen Behälter und 
Truhr entwendet: 

eine neue bocklederne Hofe, mit Gerber⸗ 
Nath, eine Widelbofe, im W. zu 8 ff, 
eine biautuchene Fade, mit weißen Andpe 
fen ; diefe Hatten außen herum cınen Ring 
und in der Mitte einen Stern, bie Jade 
war mit Barchent gefüttert, im Werthe 








zu 5 fl. 
pier flaͤchſene Mannshemden, 8 fl. 20 ir, 
ein rothes Halstuch, We:ıb 1 fl. 
ein übergolderer filberner Ring mit dem 
Bilde des Ruter St. Georg, W. 2 ff. 
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‚ ein bio. filberner vom gleicher Form, mit 
# einem Marienbilde, %. : Fir fr. 

ein angeoͤhrtes Silberſtuͤck, auf der einen 

Seite ein Brufibild, auf der andern 3 

Männchen , Werth 4 fi. 42 fr. 

ehngeführ 6 fl. an baarem Geld, worun: 

ter zwey 306 Kreuzer Städe, etliche 24 

und 42 fr. Städe waren, 

6 Een flähfenes Tu, im Werthe zu Z fl. 
ein Dieffer mit weißer Schaafe, W. 412 fr. 
ein neues Scheerhen mit gelben Blumen, 

Werth 18 Er. 

- Diefer Diebftapl wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, um zur Entdedung und 
Habhaftwerbung bes bis jetzt unbekannten 
Tpäters mitzuwirken. 

Gerolzbofen den A. Auguſt 1819. 

König. Landgericht. 
Birth 


Girg 





(3) t- Gläubiger-Borladung. 
Diejenigen, welche an bie Berlaffen- 
ſchaft bes verlebten Bauersmannes Adam Ger» 
ber zu Gerolzhofen irgend eine Forderung zu 
machen haben, haben ſolche auf Donnerftag 
ben „ September I. J. fräb um 9 Uhr da- 
bier anzuzeigen, und wo noͤthig zu liquidi- 
zen, widrigenfalld zu gewärtigen, daß fie da⸗ 
wit nicht mehr gehoͤtei werben. 
Gerolzhofen am 9. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgeridt. 
Wirth 
Grefer, 2. ©. Act. 


(3)2. Geftoplene Saden. 

In der Racht vom 5 auf den 6. Au⸗ 
guft wurden dem Adam Upland zu Fricken⸗ 
haufen, folgende Effecten entwendet, als: 

4) ein ganz neuer bunfelblauer tuchener 
Oberrock, mit gefponnenen Knöpfen ,„ im 
Werrihe gu 25 fi. ’ 

2 ein alterer dunkelblauer tuchener Ober- 
rock, mit gelben aufgelegten Knöpfen , 
im Wershe zu 6 fi. 8 

5) 4 nıue Mannspemder von flächfenem 
Tuche, im Werthe zu 6 fl. 

4) eıne lange aſchgraue mancheſterne Hoſe 
nedfk einer Weſte vom nämlichen Zeuge, 
im Werthe zu 6 fl» 


nn 
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5) 2 rothe Halstächer von baumwo llenem 
Zeuge, im Werthe zu 2 fl. 30 fr. 

6) ein grün ziheues Welbskleid, mit weis 
Ben Streifen, im Werthe zu 6 fl. 

7) ein gelb gedrucktes zigenes Weibs kleid, 

im Werthe zu 5 fl. y 

8) 5 neue Weibshemder, zu 7 fl. 30 Fr. 
9) 2 große zigene Haldtächer, mit einem 
rönen Grunde, und weiß gedrudt, im 
ertbe zu 4 fi. 
40) 2 Paar baumwollene Weibsfträmpfe, 

im Werthe zu 2 fl. 

Man erfucht dienftfreundfchaftlichft alle 
Zivil⸗ und Polizep:- Behörden, zu Endedung 
bes Thaͤters, und Wiedererlangung ber ge= 
ſtohle nen Stüde das Gerignete zu verfügen, 
und die Reſultate gefälligft mitzutheilen. 
Ochſenfurt am 7. Auguſt 1819. 
Königl. baser. Landgeridt. 

Schwarz. 
Aumöller. 


(3) 4. Gläubiger: Borkodung. 

Georg Drefcher und deffen Ehefrau zw 
Dierfeld haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger und Liquidation des Pafjiden ans 
getragen. 

Es werben baber die Gläubiger diefer 
Eheleute auf Freytag den 3. Sept. d. J. Vor: 
mittag® um 9 Uhr zum unterzeichneten Ges» 
richte anmit vorgeladen , um ihre Forderun⸗ 
= anzugeben und zw liquidiren, unter dem 

merken ; baß der Uusbleibende fich den als 
Ienfallfigen daraus erwachfenden Rachtheil 
ſelbſt bepzumeffen babe. Anbey wird Je⸗ 
bermann gewarnt fi mit dem Georg Dres 
fher ohne Zuziehung deffen Ehefrau in einen 
Contract zinzulaffen, indem einen ſolchen Ver⸗ 
trage Peine rechtiiche Wirkung wird gegeben 

werben. i 

Sulzheim den 10. Auguſt 1819. 
Fürſtl. von Thurn: und Tarifhes 
HerrfchaftsGericht. 
Horn. 


Neubauer. 


(378. Berffeigerung. 


Das biefiährige Ohmeigras von allen 
herrſchaftlichen Wieſen in dem fogenannten 
Ettleber Wirfengrunde ſoul nad) den ſchon be= 
kannten Wbiheilungen Moniag ben 23. dies 


Sn 
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fes Mouais früh "hm 9 pe in dem Mirfen- 
haufe ohnmweit Eitleben öffentlih verſtrichen, 
and den Meiftbietenden unter Vorbehalt je⸗ 
doch der allerhoͤchſten Genehmigung- der ge: 
legi werdenden Meiftgebote überlaffen mwer- 
den, welches hiedurch zur allgemeinen Acnnt- 
niß bringt 
Werned den 40. Auguſt 1819. 
Das koͤnigliche Renrämt. 
Geisler. 


— — — — 
(5) 41. Berkeigerung. 
Montag den 23. Auguſt 1819. Bormit- 
tags um 9 Uhr wird das Lumpen-, dann um 
40 Uhr das Aſchenſammlungt-Recht des gan: 
gen Nentamts-Bezirfes Volkach auf 1 Jahr 


als vom 4. Octtober 1819. bis dahin 1820. 


dem öffentlichen Striche ausgefegt und au den 
. Meiftbietenden mit Borbehalt pödfter Ge⸗ 
nehmigung abgegeben. Dieß bringet zur 
Renatni 
Volkach am 41. Auguſt 1819. 
Das Ednigl. Rentamt. 
Behr, Rentamtm. 


()i. Berfteigerung. | 

Montag den 25. d. Monaıs fıäh von 

9 bis 12 Uhr, dann Nahmistags von 2 bis 

5 Uhr werden in dem koͤnigl. Julius-Hoſpi— 

sale beifchiedene Kleidungs-Stücke, einige 

ſilberne Saduhren und mehreres altes Ge=- 

bölze zum dffentlihen Striche aufgelegt und 

dem Meiftbicienden gegen gleih baare Zah: 

lung abgegeben, wozu die Liebhaber einlabet 
Woͤrzburg den 42. Auguft 1819. 

Die f. Zulius- Spitälifde Haus: 

Berwaltung. 
— — 


RTihtamslidhe Artikel. 


Feilbietungen. 
448) Die mir Endesgenannter eigen: 
ehämlich zugebd:igen, auf Würzburger und 

— Ma:kung gelegenen Feldgüter, 
als: 








a) 5 3fh Morgen 30 Gerten Uderfeld, ins - 


nerhalb der Fricfifehen Mühle, zwi 
den faulen — und Spita 2* 


XXX 


* 
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©) 12 14 Morgen 20 Gerten dio., inner⸗ 
balb der Roſenmoͤhle, geht der Mühl» 
wg tur. Auſtoͤßer Sth. die Frieſiſchen 
Erben, 5b. hoͤchſte Herrſchaft. 

©) 14 3/4 Morgen deito am Lindach, Anft. 
St. der Findaher Weg, Eh. Geheime 
Raͤths Ebenhoͤch ſche Erben. 

A) 2 Morgen 45 Gerten detto naͤchſt der Au⸗ 
muͤhle. Unft. Here Domdechant mit Wiefe, 
8. die Stödingerifhe Erben. 

©) 2 2fh Morgen 20 Gerten detto neben dem 
Vorbemeidten, auf die Wieſe ftoßend, 
Anſt. St. Johann Biler, Kiebelbinder , 
8. ein Pfab. 

f) 14 Morgen 40 Berten detto, außerhalb 
der Friefifhen Mühle, Anſt. St. und Fb. 
der Weg und bie Straße. 

8) 11 3/4 Morgen 20 Gerten defto, auf das 
Hochgericht ſteßend, St. die Straße, F. 
gemeine Ellern. 

h) 8 2/4 Morgen deito, außer dem Hochge⸗ 
zit, gegen das dortige Marterbild ge- 
—5* St. und Fh., Michael Reißeriſche 
Erben. 


1) 95/4 Morgen Aderfeld auf der Gerbrun: 


ner Höbe, ftoßend auf die Land-Wehr. 
St. Bürgerfpital, F. die Land- Behr. 

k) Tıfh Morgen deito, auf der Gerbrunn: 
ner Höhe, am die ehemaligen Weinberge 
ſt gend, St. der Gerbrumner Weg, h 
ber Defonom Bauch. 

1) 21 3/4 Morgen detto, alldorten, &t. der 
Geibrunner Weg, 8. Balentin Nuß Erben. 

m) 6 Morgen deito alldoıten, neben den Ger: 
brunrer Weg, ſtoßend auf die Land-Wehr 
bereinwärts. 

n) 51 3/4 Morgen 20 Gesten detto alldor- 
ten, hereinwärts auf die Pand: Wehr, 
Anſt. St. Philipp Noffarts Erben, 8. 
ber Öerbrunner Meg. 

0) 43 Morgen 20 Gerten detto, auf der Ger 
„brunner Höhe Unft. St. und Ap.; 

fammilihe zum vormaligen Probfihänfer 
But gebdrig, wovon nebſt der gewoͤhn 
lihen Schagung und Steuer, 4f2 Ms. 
Korn, 2 My. Habergält, und 3 fr, 
Grundgies jähslid per Morgen, mit der 
Handlopns Giebigkeit zu Ieiften find. 


Dann: 


38 3/5 Morgen 6 Gerten Artfeld, und 
16 1/4 Morgen 42 Gerten dene, 


. 


8 
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r) 12 2/4 Morgen 12 Ruthen Ackerfeld, dann 
a) 37 2/4 Morgen 3 Ruthen beito, nebft den 
 obern und untern Seelein, fämmtlicdhe 
auf der Gerbrunner Markung, außer ben 
mit p und q bemrrkten zweyen, auf Wuͤrz⸗ 
burger Markung gelegene Grundſtuͤcke, 
welche in einem Zufammenhang auf bey« 
den Ma:kungen einen Diftrict ausmas 
chen, und der Anſpachiſch- ode: Minds: 
bof, der Amtskeller Menth Wittib aebd- 
zig genennt wird; wovon gleich denen 
oben befhhricbenen Probſthaͤuſer Gütern 
die nämlichen Geld: und Natural Abga— 
ben d. d. M. zum koͤniglichen Rentamte 
N zu entrichten find; 
werden im Ganzen oder theilweife nad ber 
jöngften Bermeffung mit vorliegenden Grund» 
Riffen, in dem Gafthaufe zum Kleebaum 
dahier 
Montag den 30. Auguft dem erften; 
Donntiftag den 2. Sepiemder dem zweyten; 
und Mortag den 6. September den brit: 
ten und Irgten Öffentlichen Strihe, jedesmal 
Mormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 
2 Ubr ausgeſetzt, fodann den Meiſtbie fenden 
zug-fhlagen, mwehches mit dem Bemerken be: 
faunı gemaht wird, dad die Bezahlung in 
Bierjährigen Friften gefiheben, und die wei» 
tern Bedingungen vor der Strichstagfart bes 
fannt gemacht werden follen. 

Kaufiiehhaber belieben, um die obgedach⸗ 
ten Grunpftäde vor dem Strih-einfehen zu 
können, fih an Herrn Sterzenbach, im drit⸗ 
ten Stod, auf dem rü fihnershofe, 2. Difle. 
Mio. 395. wohnhaft, zu wenden. 

Margaretha Glanz, 


ehemalige Amtskeller Menths Wit: 


tib, als Gursb-figerin. 
—— — — —ñ—— ————— —ñ——— ⸗ 
% Bermiethbungen. 

4: (3) Sn der untern Rapuzinergaffe, 
8. Difte. Nro. Zt. ift auf künftigen Monat 
ein Quartier im mittlern Stod, für ledige 
Serien zu verlehnen. 

2) (1) Am 4. Difte. Neo. 86. in ber 
Semmelsgaffe , ift eıne Wohnung für eine 
folide Hauspaltung, auf Ale: heiligen zu vers 
lehnen. 

3) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 468. iſt wies 
ber ein ſchoͤnes vollſtaͤndiges Quartict gu ver⸗ 
miethen. 


uyuin 
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Bermildte Auzeigen. 


4) (4) Untergeichneter macht feinen Freun⸗ 
den und Gönnern befannt, daß er feine Woh⸗ 
nung im a fchen verlaffen, und 
eine andere im 3. Diftr. Nro. 305. in ber 
ee, ber Schwane gegexüber, bezogen 

abe, 


Michael Mepger, 
ersen: und Damen: Kleidermader. 
2) (1) Es wird eine Rindsmagd, wels 
he ſogleich in Dienfte treten kann, gefucht. 
Das Nähere erfährt man im $ntell. Gomt. 

3) (4) Georg Diemer, Lehnfurfcher, wohn⸗ 
haft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210. fährt 
Dienftag den 17., und Freptag den 20.d. M. 
mit einer Chaiſe nad Frankfurt, und wuͤnſht 
Mitreiſende. 

‚4) (41) Andreas Seiferling, Lehnkutſcher, 
mohnbaft auf der Neusaugaffe Nro. 83. fährt 
Dienftag den 47. Auguft mit einer leeren 
Epaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreis 
fende dazu. 





Bortfegung 
bes Verzeichniſſes der Kurgäfte im Babe 

Bruͤckenau vom 5. bis 40. Auguft. 
ah Herr - —— und 
205) — Amtmann Franz, von € 
206) Herr Thal, von Main. an 
207) Madame Wolf, von Schweinfurt. 
208. 209) Bw:p Heren Guͤnther, von Markt⸗ 

seit. 

210. 244) Zwey Herrn Schleisner, bon daher. 
212) Fräulein von Gravenreub, von Würze 


burg. 

215) Ge. Excellenz ber Herr Reichsrat 
Präfident und ——— dl 
herr von Wörzburg, von Würzburg. 

214) Herr Kaufmann Kirch / ton Schweinfurt. 

215) Herr Advokat Wilhelm, bon Nerbef. 

210) Herr Baron von Truhfeh, von Wetz⸗ 


217) Here Amtevogt Hois, von Saalmän: 
218) Ser Kentamımann Häfle, von Sans 
et 
a21) Herr Doctor Muck, von Würzburg. \ 


(Dieszu 4 Bogen Beplage.) 


1809 


— 1810 


Beplage sum 6868 Stüd 
ve 6_ 


Sutelligengblattes 


für 


Unter-Maintreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


6375. Bekhanntmachung . 
Durch hoͤchſtes Reſcript koͤnigl. Regie 
rung des Unter-Mainkreiſes, Kammer bes 
Snnern, iſt der Magiftrat dahier auıhoriflet 
einen Berlag von baierifhen Normal Getreid⸗ 
Maafgefbirren zu unterhalten, und nad 
‚genauer Adjuftirung ſowohl an oͤffentliche Des 
drden als an Privaren verkäuflih abzwge 
en; ba diefer Verlag erwuͤnſcht ſeyn wird, 
indem hiedurch Jedermann des Empfangs 
verläffiger ſolcher Maaßgeſchirre verfichert 
wied, fo fäumen wir nicht, dieſes anmit zur 
dfentlihen Kenntniß zu bringen, mit dem 
Weofügen , daß. bereits. eine Quantität fol 
er Geſchirre vorhanden, und gegen nach— 
—J—— Preiſe verkaͤuf' ich abgegaeden werben. 
Als guf mit Eiſendlech beſchlagen, und mit 
eirem Steg verſehen: 
die Metze zu u fl. 12 Pr. 
das Viertel ;u 2 fl. 50 fr. 
dab haibe Biertel zu 2 fl. 
Unbeſchlagene: 
das Maͤßel zu 30 Fr. 
das halbe Mädel zu 20 Pr. 
dern Zoer Maͤßel zu do fr. 
Bep großen Beſte Uungen gewärtigen mir 
jedoch von den Behö:den Fine vorläufige Uns 


ige. 
* Würzburg den 29. Taly 41819. 
Der Stadtmagifirat dahier. 
G. v. Brod, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Sec. 
— — — — 
6G)1. WBermiethung. 
Des Mieth-Beſtand des unter den Gra- 
‚fen von Ecartsthurm ı befindlichen Ladens, 
gehet mit dem Zi. November I. I. au Ende, 


Jahrgang 1818 


(873. 


Zum nenerlihen Aufſtriche au 
Sabre wird Tagfart auf den 4., * a. 
a % *8* fruͤh um 40 

agiſtrats Gebäude 
Kiebhaber einlader Br 
Woͤrzburg den 9. Auguſt 4819. 
Der Magiſtrat. 


G. v. Brock, Bürgermeifter. 


(5)5. Borladuns. 

Unton Schweiger aus Merl 
obne bisher eingekommene — — 
Aufenthaltes, Lebens oder Todes ſchon über 
25 Jahre von den hiefigen Landen abmefeud; - 
weß wegen deſſen naͤchſte Unverwandte 4u 
eg ke slärung und Berm 
gen® = ieferung bep unterzei 
Engesagen kn, p zeichneter Stelle 
u nton Schweißer aus Merkels 
deffen allenfallſige Leibes Erben —— 
edictaliter unter der Verwarnung —— 


daß, wenn binnen drey Monaten zernri 


Friſt weder er noch feine allenf 
des Erben erſcheinen, in Gemäßheit des Yn- 
trags mit der Todes: Crflärung und Wermde 
gens- Auslieferung auch ohne Sicherheitsteis 
fung werde färgefahren werben. 
Würzburg am 6. Auguft 1819. 
König b. Kreis und Stadtgerige. 
Wilhelm, Director. 


—Jr — D— — — 
VBerſteigerung. 
Das von deu Valentin Bai 
Bärsner ... Moferiſchen — pe 
dem Kärner Mam Knauer bisher gemeine 
ſchaftlich als Eigenrdum beſeſſene Haus 
Difke. Rro. 345. in der Rircengafle gefegen, 


igen kch 


worauf 20 pf. G:umdzins nrit der Dandlohns- 


Pflcht —— Deniage um 46. Au⸗ 


* 
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guft d. 3. fräh um 10 ubr auf dem k. Kreis: E 
un» Siadigerichte dem öffentliben St.iche 


ausgefrgt, und dem Meiſtbietenden zugeſchla— 
* Fr ee — — 
Baus täglich einfeben. - — 
Decret. Wüczburg am 6. Auguſt 1819. 
Königl.:b, Kreit- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Werner. 


———— — — 

(3)2. Bekannutm ach un“g. 

Da zufolge allerhoͤchſter Anordnung dom 
28. September 4816, den Schülren, melde 
aus’ den Sateinifhen Vorbereinungstlafen in 
bas Progymnaſium übergehen wollen, einer 
Pruͤfung zu unterwerfen, und nur dann auf: 
zunehmen find, wenn fie in allen Lehgegen« 
ftänden-der Borbereitungsfehulen als gruͤnd⸗ 
lic unterrichtet befunden werben ; fo wird zu 
der Aufnahme im das Gpmmafium zu Muͤn— 
nerſtadt ber 7. September, und zu der in das 
Progomnaſium zu Würzburg der 29. u. 30, 
Detober d. 3. beſtimmt; bey der Prüfung 
übergeben die Knaben ihre mitgebradhten 


Sittenzeugniſſe, Taufe u. Smpffheine dem. 


Studien-Kector. . 

Den 2. November werden bie Knaben, 
welde aus den Volksfhulen oder dem Pri⸗ 
Batunterrichte in die Tateinifhe Worbe:eie 
tungsſchulen Äbergehen wollen, in der Schufe 
zum Neumäfter dahier gepröft. Unter dem 
Schuljahre wird fein Knabe mehr angenom: 
men, der nicht gleihe Schritte mit ben Schä: 
. dern halten kann. 

Würzburg den 10. Auguſt 1819. 
Königl. Studien: Rectorat. 
Klein, 


(3)3. Berfteigerung. 
Dienftag den 47. Auguft d. 5. früh um 
9 Uhe werden bep endergefegter Admini— 
firation 2 Kaltern, einige Kuffen, Butren und 
—* Herbfigefhirr,, etliche Betten und 
ebtrzuͤgez dann mehrere Stuͤck Roͤhren von 
gewälztem Eiſenbleche und d. gl. durch öffent» 
a Strich an den Meiftbierenden überlafs 
en, 
Mürzburg den 9. Auguſt 4819. 
Die Adminıftration des königl. Unis 
verfitäts:Rezeptorats:Mentamtes. 


Sauer. 


” 


“Ann 


»Salpar Safepb GE. 
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0 an 
Befanntmadhung. 
Das P-isritäts-Erkennt: if im Gante bes 
von Thüngersb- in, 
wird Montag den #6. d. M. loco publiga«. 
tionis ad valvas judicii affigirt. 

Dir den Äntereffenten zur Nachricht. 

Würzburg den 41. Auguſt 1819. 

 Königl. Landgeridt r. d. M. 
Wagner, Actuar. 
Bey legaler Abweſenheit des k. Landrichters. 
R u . * Ruͤdel. 
= ‘ & zur Sr 2 SEE 
(2)1. GläubigereBorladung. 
Kilian Gfafer zu Rottendorf hat’ fein 
Brunduermögen zur Tilgung feiner Schul⸗ 
den abgetreten. Zur Liquidation der letzteren 
ift wiederholt eine Tagfart auf Mitewoch den 
26. Uuguft d. 3. früh um 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaums, daß fpätere An: 
ſpruͤche unbeachtet bleiben, und an die Liqui⸗ 
danıen der Kaufſchilling autbezahlt wird. 
Wörzburg den 4. Uuguft 48419. - 
Königlihes Landgericht. 

Wagner, Xct. 

Bey Tegaler Abweſenheit des k. Landrichters. 
Richard, a. s. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

In Folge eines nah ridhtig geſtelltem Ak⸗ 
tioftande der Wittwe des zu Erlabrunn ver⸗ 
lebten Michael Herbert Adams Sohn ven ben 
befannten Gläubigern geftelten Untrages 
wird Tagfart auf Mittwoch den 4. Septem: 
ber I. J. fröhb um 9 Uhr zu dem Ende an— 
beraumt , damit jeder- Gläubiger feine For— 
derung angebe, fie fo weit erforderlich nadı= 
mweife, dann wegen eines zu treffenden Ar 
rangements ſich erffärr. 

Wer dieſer Auflage nicht Folge leiſtet, 
bat zu gewaͤrtigen, daß er bey weiterer Be» 
handlung diefer Debitſache nit berädfightis 
get werden fol. 

Würzburg den 4. Auguſt 4819. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr. 

Seig. 
(3) 4. Gläubiger: Borladung. 

Um zu willen, ob gegen Katharina Brand 

von Engenthal erecutine oder excuſſive zu 
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verfahren fen, iſt Tagfart auf ben 27. Au⸗ 
guft d. 5. fräb um 8 Uhr fefigefegt, bey wel⸗ 
cher ‚alle Gläubiger derſelben entweder in Pers 
fon. oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte vor 
unterzeichneter Stelle unter dem Nachtheile 


zu erfcheinen haben, daß auf die Ausblei— 


benden feine Nüdfiht genommen werden fol. 
Euerborf am 4. Auguſt 1319. 
König. Landgericht. 
— Greb. 
—— Joh. Dertinger. 


(3) 4. Glaubiger-Vorladung. 
Johann Graßer zu Ziegelanger bat ben 
Antrag geſtellt, feine ſaͤmmilichen Gläubiger 
Horzuladen, um mit ihnen einen Nachlaß: ober 
Ständungs:Bertiag abzuſchließen. 
Dieſem gemäß werben fämmtlidhe be: 
fannfe und unbefannte Gläubiger bes Jo⸗ 
bann Graßer zur Angabe ihrer Forderungen 
auf Donnsrjtag den 9. September I. %. fr 
um 8 Uhr unter dem Rechts nachtheile hieber 
vorgeladen , daß die Nichterfcheinenden der 
Stimmenmehrheit gleich geachtet und bep et= 
ma entſteh en dem Concurſe von der Maſſe gänz- 
lich ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Eltmann den 9. Auguſt 1819. 
Königlides Landgericht. 
WA Kumer. 
Glier. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

uUnm die Michel Goͤtziſche Vermögens: 
Theilung von Aſchkfeld auseinanderf Ben zu 
können, iſt unterzeichnetem Landgerichte Kennt: 
niß des Schudenſtandes des gedachten Mis 
bel Goͤtz norhwendig, daber haben alle jene; 
welch? eine .argrändete Korberung an mehr 
erwähnten Goͤß machen zw Ihnen glauben; 
fo!de am Mittwach dem 418. Auguſt d. J. 
früh um 8 Uhr zu Protofoll zu lquidiren, 
wid-igenfalls zu gewärtigen, daß auf fir bep 
Auseinanderfegung gegenwä:tiger Iheilung 
keine Ruͤckſicht auf fie gemacht werde, 

Karlſtadt am 7. Auguſt 4819. 


Koͤnigliches Lanbgrridt. 
Mohr, 8. Actuar. J 
Bey erlaubter Abweſenheit des Laudrichters. 
5 2% Krais. 





RR 
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(2 Barnang und Gläubigen 
BDordadbung. .  - - 

Den Unbreas Lauerifchen Eheleuten bon: 
Retzſtadt wurde die feinere Apminiftration 
ihres Dermögens abgenommen und fie un- 
ter Curatie des Michael Wagner und Adam‘ 
Baumann von Retzſtadt gefegt, ' 

- Alle Verträge, und: fonflige verbindende 
Handlungen der Andreas Yauerifhen Eher 
leute, welche ohne Vortiffen ihrer Gurato« 
sen eingegangen werten‘, werden daher als 
nichtig erklaͤrt; — *2 Tagfart zur 
Aufnahme und Liquidation der Andreas fauer- 
ifchen Schulden auf Mittwoch den 4. Sep: 
tember d. JAftuͤh um 8 Uhr feftgefegt , wo 
ſaͤmmtliche Gläubiger derfelden ihre Forde 
zungen unter dem Rechtsnachtheile anzuge«, 
ben, und zu liquibtren haben, daß fie bep - 
weten Verfahren nicht berüdfichtiget were 

e 


n. 

Karlftadt am 6. Yuguft 1819. 

Königlihes Landgerige. 
Mohr, LS. Act. 
Bey erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
⸗ — — — —ñ — Krais. 
(5) 4. Warnung und Gläubiger: 
. Borladung. 

Fohann Rummel Schmied und Oehl— 
muͤller zu Tiefenthal bar fich freymwillig un- 
ter die Curatel des Michel Nummel des Ge- 
richte und Peter Kaufmann zu Tirfenthal 


‚ grftellt ,_.werßbalb ohne deren Einwilligung 


Niemand m t ſolchem weder Verträge abfihlies 
Ben, noch Geldanleihen zu maden, noch an 
ihn bep Vermeidung der Nichtigkeit der Hand: 
lung Zahlungen zu leiften hat. 

‚Bugleih werden alle jene, welche eine 
Forderung an ſolchen zu machen baben, vor⸗ 
um folde am Dienftag den 3. Septem⸗ 

er Il. $ fruͤh um 9 Uhr dahier anzuzeigen 

und zu liquidiren, oder zu gewaͤrtigen, daß 
bey Auseinanderfegung ber Maffe keine Rac. 
ſicht auf fie genommen werden wird, 


Heidenfeld am 5... Nuguft 4819. 
Königl. ——— Homburg. 
v. Herktlein. 


(HH Gläubiger: Po rladung. 2 


Mer eine Forderung an Mathes Nor 
# ns (>) u 
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wann, Gerber, zu Poppenlaner, zu machen 
bat, bat foldhe ben der zur Confignation def: 
fen Paffiven auf Donnerflag den 26. d M. 
Nachmittags um 2 Uhr angefchten Tagfart 
dahier anzubringen und zu begründen, unter 
dem Praͤjudize der Nihiberädfichtigung bey 
der erfolgenden Einweifung der Gläubiger 
in den Erlo® bes verftirihenen Grundvermoͤ⸗ 


®. 
_ * Männerftabt den 6. Auguſt 1819. 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
Cramer, Rechtspr. 





Bekanntmachung. 

«Ein Reiſender hat heute, durch einen 
unglädlihen Zufall, feinen auf fein Gefährt 
aufgefhraubten Koffer auf der Chauſſee dor 

oppenhaufen, in der Hinabreife gegen Wuͤrz⸗ 
urg, verloren. 

Der Inhalt diefed Koffers war: . 

a) ein brauner Fracrock mit gelben Knoͤp⸗ 


fen; 
', b) ein dunkel grüner bio. mit weißen Mes 

tallfndpfen ; - 

€) ein grau melirter ditto mit Tuchtknoͤpfen · 

d) gine braune lange Hofe; 

e) eine grüne bitte; 

f) eine grau melirte bitte bon Caſimir; 
) eine lihtblaue ditto von Wollenkordte; 
) eine geftreifte hechtgraue bitte; 

i) und eine dergleichen von Nanquin; 


k) 6 Gilee, theils weiße, theils gelbe und 


von verfhiedenen Farben; 
1) ein Dugend feine Hemden bon Battift- 
Mouſſelin; 
m) 40 bis 42 Chemiſettes von Berkal, u. 
n) eben fo viele Halstuͤcher; 
0) ein dugend Soden und Strümpfe J 


p) einige Buͤcher von Franks medizinifche . 


Polizep, und medizinifhe Bemerkungen 
von Stolle; 


q) eine goldene Uhr mit weißem Zifferblatt 


aus einer franzöfifhen Fabrike; 
r) ein Paar ſilderne Sporn, innen mit 
Eifen belegt, m ogenen Hälfen und 
runden Shnälden, 

s) ein Paar ftäplerne bitte. 
Dem redlichen Binder wird aufgegeben , 
gegen eine Recompens zu 4 Carolin, bie Un: 
zeige entweder bepm f. Landgerichte Münner: 
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ſtadt, oder auch im Intelligenz: Comteir zu 
Würzburg zu machen. Ber 4 
Das naͤmliche Dougeur wird auch jenem 
geben: welcher glaubhaft dem unredlidyen' 
inder ober Inhaber der angezeigten Effecten 
angeben kann. 
Münnerftadt den 10 Auguſt 1819. 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. 


Gernert. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Simon Schneider, Bürger dahi 
ift die gerichtliche Unterfuhung des —* 
und Paſſiv Stands befchloffen. und Tagfart 
zur Sculbdenliquidation auf Donnerſtag den 
2. k. M. September früh um 9 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile anbrraumt worden, daß 
bie michterfcpeinenden Gläubiger bep Be: 
handlung der Debitſache unberädfichtiget 
bleiben. Dieß wird den Intereffenten andurch 

erdffnet. 
Dollah am 3. Auguſt 1819. 
Königlid baier. Landgericht. 
Bed, Landr. 





J Schwenk. 


(5)3. Berſteigerung. 

Auf — der bieſigen Hoſpltal⸗ 
pflege wird Donnerſtags den 19. Auguft d. 
J. Nahmittags um 3 Uhr im Wirthshaufe 
u Reuwirthshaus das dem Wilhelm Weib: 
ein von bafelbft gehörige - Haus mit Hofe 
rieth Scheuer und Garten nebit der fogenann= 
ten @ierwiefe im Hälfswollfiredungsimrge 
unter den beym Striche befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingniſſen oͤffentlich an Meiſtble⸗ 
tenden verſtrichen. 

Hammelburg den 19. July 1819. 

Königlihes Diftricts- Amt, 

Meier, Act. 
Bey legaler Ubmwefenpeit des Amtsvorſtande 


Kliem 





(5) 3. Berffeigerung. 

Franz Michael Boͤtſch hieſiger Bürger 
iſt Willens fein auf dem hleſigen Markte lie 
gendes 3 ſtoͤkiges Wohnhaus mit Scildges 
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rechtigkeit zu den 3 Mohren aus freyer 
Hand an den Meiftbietenden zu verſtreichen. 

Diefes zu jedem fonftiıgen Gewerbe 
brauchbare von bier Seiten mit Öteinen 
maffiv gebaute Haus ift mit zwep großen 
Kelleen, 8 ſehr großen Zimmern, 10 Kam: 
mern, 3 ganz hellen Kuͤchen, mit ganz gut 

ebielten großen Speihern, mit binreihen- 
der Stallung für Pferde, Rindvieh und 
Schweinen, mit einem B:unnen, Kalter und 
Branntmweinzeug , auch mit einer Hofrieth 
und Scheuer verſehen. 

Der Verſtrich deſſelben iſt auf Mittwoch 
den 25. Auguſt I. Is. feſtgeſetzt, welcher 
frah um 9 Uhr auf dem Rathbauſe abgehal⸗ 
ten wird, und wozu Liebhaber eingeladen 
werben. _ 
Hammelburg am 4. Auguſt 1819. 
RB. Bürgermeifteramt. 

J. Habn. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am ie. 
Auguſt 4819. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 13 Malter, das Malter 10 fl. 46 fr, 
Kom, 21 — o fl. ⸗ kr. 
Haber, 32 — o fl. 30kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 26 Mlter, das Malter 40l. — kr. 


Korn, 44 — — — 5fl.hökr. 

Haber, — — u — —f.—f. 
| Sm tiefflen Preis: 

Weitzen, 62 Miter, das Malter Hfl.3ofr. 

Korn, 10 — — — 5fl.30 fr. 

Haber, re Mit. — “ — — fl — fr. 


Summe ber verfauften Früchte: 104 Malter 
Meinem, 42Malter Korn, — Malter Ger: 
fe, 32 Malter Haber. — Ganzer Stanb: 
475 Malter. 

Der Magiftrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 
— J. M. Berg, Marktmeiſter. 
— — — 


| Tihtamtilide Artikel 
Geilbietungen. 
— — 
4) (2) Künftigen Dienſtag den 17. die⸗ 





/ 
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fe8 und die darauf folgenden Tage, jedesmal 
früh halb 9 Uhr, und Nahmittags um 2 
Uhr, werben auf der Domgafft in ber Bes 
baufung bes Magiftiate:Rathe Benkert, im 
zweyten Stod, mehrere zu der Verlaſſenſchaft 
bes ohnlängft 'dabier verlebten fürftl. lͤwen⸗ 
ftein. — Se Peg er geheimen Ra: 
thes von Kaber gehörige Effecten, an Golb, 
Silber, Zinn, Porzelän, Glas: Schrein- 
und Bätinerwerf, Betten, Kleidung, nebft 
einigen größen Spiegeln, lihren, und einem 
in dem beften Zuftande fidy befindenden Reir 
fewayen ıc, gegen gleih baa:e Zahlung dem 
oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu die ——* 
cher mis dem Bemerken pöflihft cingeladen 
werden, daß auch ben darauf folgenden Sam: 
ftag, als den 24. diefes die ebenfalls zu der 
befagten Berlaffenfhaft gehörigen, in dem 
Demperifhen Keller auf der Neubaugaſſe lies 
——— — 

Zr roßheubacher 

— Eihenbähler 3 18tter, 
und einige andere Stämmel, 
nebft ben -in Eifen gebundenen Zäffern ver 
fkrihen werben follen. 
Wuͤrzburg den 10. Auguſt 1819. - 
Die v. Faberifhen Erben. 


2) (2) Montags ben 16 db. M. und 
bie darauf folgenden Tage, jedesmal früh 
bon 9 bis halb 412, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, werden im 2. Diftr. Nero. 26. 
in ber Lochgaſſe, verfchiebene zur Verlaſſen⸗ 
fhaftsmaffe des verlebten Dompifars Valen⸗ 
tin Hofmann jun., gehörige Effecten, als: 
eine goldene Saduhr, etwas Silber, ver: - 
fhiedene Chor: und Mannslleider, Weiße 
zeug, Beiten, Kommobden, 4 Canapee und 
Seffel, dann einige Uhren, Spiegel, wie 
auch verſchiedene Schreinerwaaren, dann 
Freptags den 20 Nachmittags um 2 Uhr 
verfchiedene theologifhe Buͤcher, gegen gleich 
baare Zahlung dem dffentlihen Striche aus 
gefent, wozu die Kaufliebhaber hoͤflichſt einz 
geladen werden. 

Bon Teftamentariatswegen. 

3) (3) Ich bin gefonnen, mein dem ber» 
lehten Heren Oberſteniuſtiztathe Sambaber 
abgefaufies, bey dem Univerſitaͤts Gebäude im 
3. Difte. Nro. 368. fiegendes Wohnhaus im 
Wege ber difentlihen Verfteigerung zu verfaus 
fens Hiezu werden 2 Strichttagfarten und - 
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zwar bie erfte auf Donnerftag den 19. Auguſt, 
bie zweyte und legte Strichstagfart auf Dien— 
ftag den 24. Auguft I. J. jedesmal Nach— 
mittag um halb drep Uhr in dem Haufe felbit 
anberaumt,, ben weder baffelbe, wenn ein 
annehmbares Gebot fallt, dem Mieiftbietenden 
zugefehlagen wird. Es können auch 4000 fi. 
a.8 verzinsliche® Kapital darauf fteben bleiben. 
Das Haus enthält im untern Stockwerke 
& beigbare Zimmer mit Alkoven nebft Küde 
und Sp:ifefammer, Waſchhaus mit 2 Keffeln, 
Abtritr, Holgeemife, ein Höfchen und im obern 
Stode 5 beigbare Zimmer in einander, nebft 
Käche und Speifefammer , Abrritt, und Al: 
ta.e, ferner 2 Böden, wovon ‚der untere in 
5 Kammern eingerbeilt it. Bon den 2 Kel— 
lern enıhält der axoͤßere erlihe und 30 in Eis 
fen gebundene Faͤſſer. Liebhaber können dies 
fes Haus raͤglich einfehen. 
P. J. Müller, 
Uppellalions-Gerichts Megiftrator. 
4) (2) Sonntag den 20. Auguſt wird 
die fogenannte Herrnmüple, eine halbe Vier: 
telftunde von Volkach liegend, nebft den dazu 
ehörigen Gebäufichfeiten und Gärten, aus 
Be Hand, dem öffentlichen Striche ausge: 
fegt. Die Mühle hat 3 Mahlgaͤnge und eine 
Luhmühle, das. Bauweſen ift zwerftödig, und 
bat nebft diefen nach ein Holzlager, Wald 
baus, Brunnen, Schweinftall u. dgl. Das 
Ganze ift mit einer Mauer von 8 Schuh 
9 Zoll umgeben, in weldye: ſich noch 2Som= 
mergärten, welche mir vielen Obſtdaͤumen be- 
fegt find, tefinden. Um die Mühle herum 
befinden fih noh 2 Baumgä:ten, w Ice ohn= 
gefähr 3/4 Morgen betragen, dann 3 Mor: 
en Krautfeld, 3 Morgen Wiefen, und 5/4 
vrgen Weinberg. Kaufslichhaber we.deu 
hoͤflichſt eing laden. 


5)-(2) Einefchöne y fisige Reife:Chaife, 


mit aͤcht englicchen Stahlredern, für einen 
Hauderer fihr taug'ich, iſt aus frever Hand 
zu derfa fen. Dos Nähere erfährt man im 
4. Difte Nro. 257. 


s Bermietbungen. 

4) (2) Im 4. Difte. Nro. 132. find 2 
beißhare möblirte Zimmer auf den 4. Sep— 
tember an einen ledigen Herrn billig zu ver— 
mieihen. 

2) (3) Im 2. Difte. Neo. 565. auf der 
Domgaffe , it auf Allerheiligen der mittlere 
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Stod, beftehend in 2 Zimmern, einem Alt: 
open, nebft 3 Kleinen Zimineen, und etwas 
Play im Keller, zu vermietben. 

5) (1) In der unterm Wöllergaffe Nro, 
254. ift ein Zimmer mit Möbeln für 4 ledi⸗ 
gen Herren auf den 4. September, bann ein 
Quartier für eine Meine Haushaltung, auf 
Ulerbeiligen zu vermiethen. " 

-4) (1) Im 3. Difte. Neo. 312. ift ein 
Zimmer für einen ledigen Heren ſtuͤndlich zu 
vesmietben. 
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5) (3) Im 4. Difte. Nro. 320 ift ein, 


Quartier von 2 heig: und 4 unbeigbaren Zim⸗ 
mer, einer Kammer, beller Küche, und Plas 
im Keller, ſogleich oder auf Allerheiligen zu 


: bermiethen. 


0) (4) Im 4 Difte. Nro. 237. in der 
Rofengaffe, ift ein möblirtes Zimmer für ei: 
nen ledigen Heren auf den 4. September zu 
vermiethen. 








Vermiſchte Anzeigen. 





1) Einige Borte 
an 
geiftliche und weltliche Vorſteher, Magiltrats» 
perfonen, U:menpflegfhaftsrä:ke, Stifiungss 
pfleger, Gemeinde Bevollmaͤchtigte, Werzte, 
Bürger, und Landeigenihänter. 





Urmenanftalten find bie nothwen— 
bigften Suftitute des Staates ſowobl, als des 
Gemeinde Bürgertbums. Dieſe hochwichtige 
Angelegenheit kräftig in allen Theilen zu bes 
leben, bat ſich Unterzeichneter enfhloiffen 
einen: » 


Katechismus 


der ẽ 
Urmen- und Krankenpflege inStabt 
und fandgemeindben, — 
mit 2 
vollftändigem Regifter 
in Drud herauszugeben , der nicht nur alte 
G:undfäge behandelt, weldye Langjährige Er= 
fahrung ın der Anwendung als gut und burs 
theilhaft erprobte; ſondern worin zugleich alle 
bezügliche Veroednungen und Gefrge im Zus 
fammenbange mit ven Ausfertigungstägen 
und Jahren fo genau und wörtlid angezeigt, 
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und bearbeitet find, daß ohne Zuhälfsnahme 
der Negierungsbiätter- oder bäncreichen Ges 
neralien- Sammlung in allen’ vortommenden 
Fällen fogleid mir Grund und Verläßigkeit 
durch dieſes Huülfsbuch emifchieden werden 
kann. Wornach der Befider dieſes Werkes 
in jedem Verhaͤltniſſe der Armen- und Kran— 
kenpflege befriedigende Erläuterungen, ver⸗ 
laͤßigen Rath finden, und ſich zugleich übers 
eugen wird, daß der Inhalt ber Duͤrftigkeit 
Ttmewährnde Hülfe fidiert, und die Geſin— 
nungen der Wohlidaͤtigkeit in allen empfäng- 
lihen Herzen verbreitet. Der De:faffer ift 
um fo mebr der gewilfen Ueberzeugung, daß 
diefer Katechis mus fih zwekmaͤß g empfehlen 
wird, als bey deſſen Ausarbeitung kein 
Fleiß gefpart, und die anwendbarſten Stoffe 
gefammelt wurden. 

Folgende Haupfgegenftände, mit Wärme 
und Umfiht behandelt , bilden den inhalt 
des Werkes. 

4) Pflicht und Berechtigung zur Armen⸗ 
bülfe. 

2) Urmenpflege im Koͤnigreich Baiern. 

3) Belchreibung der U.men, Heimaths-⸗ 

Rede. ö 

4) Berforgung, Unterflägung und Berpfle: 
gung der Armen.am Land und in Staͤd⸗ 


ten. 
5) ‚Unftalten zur Berbätung ber Verar⸗ 


) Bergäfti 

6) Be tigung _ 

Armen Befhältigungspäufer. 

7) Mittel und Quellen der Urmenpflege. 
Milde Stiftungen, Waifenhäufer, allge: 
meine und befondere Hofpitäler, Kranz 
ten: und Urmenbäufer ıc. 

8) Deren Verwaltung, und polizeiliche 
Einrihtungen in Stadt- und Landbe— 
zirken. F 

9) Grund: und Ergaͤnzungs vermoͤgen ber 
Armenpflegen. Urfprung des Bermögens 
der Wonithätigkeit , Urmenbepträge und 
Urmenfteuern ıc. 

40) Oeffentliche Rechenſchaft. 

- 44) Wirkungskreis des Armenpflegſchafts⸗ 
rarhs, der Polizeydedoͤrden, Ortspfarrer, 
Gemeindevo ſteher, Aerzte, ferners: 

42) Der Kreisſtellen und des Staaisminis 
fteriums des Innern. 

43) Verhinderung des Bettels. 

44) Zwangsarbeits:Unftalten, 


mr 


arbeitsfähiger Armen. 
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Der ganze Katechismus zählt über vier- 
hundert Äragen und Antworten. Alle Saͤtze 
find durch die einleuchtendften Beyſpiele aus 
dem Gefchäftsleben ganz jur Anwendung nies 
dergeichrieben, und werden Liede für vie hei— 
lıge Sache der leidenden Menſchheit; wie nicht 
minder richtige und gründliche Anſichten in 


‚allen Zweigen der Verwaltung verbreiten. 


Das ganze Werk, veffen , Erfcheinen mit 
fommendem Hrrbfte zugefihert wırd, verbin— 
bet ein fehr vollfländiges Regifter, worin in 
jeder Vorfallenheit das Einzelne ohne Auf: 
enthalt nachgeſchlagen und gefunden werden 
kann. Wodurch jeder fih im Stande gefegt 
ſieht, feine dringendſten Amtsverrichtungen 
mit aller Sicherheit, Erleichterung und dem 
beften Erfolge ausenblidtih vorzunehmen. 

Um aud minder Bermöglihe Gemeins 
den, und privat Liebhaber, ohne hohe Koften 
in Stand zu fegen,, fi diefe8 gemeinnü- 
Bige Wer! anzufaufen, das nad deemaligem 
Voranſchlage 20 Drudbogen in groß Otktav— 
format zählen wird ; fo ift der Preis aͤußeeſt 
mwohlfeil auf ſechs Kreuzer für den ganzen 
Drudbogen gefegt. Es werben nur fo viele 
Eremplare abgedrudt, als fih Subſcribenten 
zeigen ; baber alle, welche diefen Katechismus 
durch Unterzeihnung an fih bringen wollen, 
längftens biß erften Dftober laufenden ab: 
zes ihre Beſtellangen in der Kanzley ihres 
Land⸗ Her:fcyafıs:Gerichts, oder bey ihrer 
DOrtsobrigkeit, machen mögen , von wo aus 


. die Esemplare den Beitellern geg n baare Bes 


Bezablung und Portoverguͤtung zugeſtellt 
werden. 

Zur verbindlichften Entſchaͤdigung für bie 
gefälige Bemühung empfangen die berebrtes 
ſten Ziel. Herren Subferibenten: Sammler 
bey neuft beiteliten Exemplarien das zebnie 
frey, und ben 20 und mrbreren Ahnchmern 
einen verbältnißmäßigen Rabat. Beftellungs- 
ſchreiben und Gelofendungen werden ſich 
ducchaus franfirt erbeten. _ 

Uugsburg am 15. Julp 1319. 
Heinrich Seel, 
tönigl. Regierungs: Sekretär, 
Lit, A. Nro. 12. 


Die Herren Subferibenten zu vorſtehen⸗ 
ben Werke werden andurch böflichft erſuchet 
mit ibren BBeftellungen fib an das Juteili— 
genzCongoiz bald möglichft zu wenden, 
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\ 

2) (2) Zeichnumngspapiere in verſchiebe⸗ 
nen Farben, und von vorzüglihem Gehalt, 
iſt in der Bonitasfhen Handlung; der Don 
gen zu 12 fr. zu haben. ; 

3> (4) Um ben häufigen an mid) er 

ngenen Nachfragen in Betreff der Aus ſpie⸗ 
ung der Hersfhaften Erlach und Tollet 
u vegrgmen zeige ich nunmehr ben reſp. 

erren Loofes$nhabern an, daß endlid ber 
Berſchleiß der Looſe in der ganzen dfterreichi- 
fhen Monarchie erlaubt ift, und daß fobald 
mit ber betreffenden Staats: Behörde hie ges 
wäbhrleiftende Begröndung der Ausfpielung 
nach den gefeglichen Beflimmungen georbnet 
it, die weitere Bekanntmachung erfolgen wirb- 

Würzburg den 4o. Auguſt 1819. 

” Kaufmann Breitenbad. 

A) (A) Der Unterzeichnete ſucht einen 
Kutfcher , der fogfeich. eintregen fann, wenn 
er ſich zugleih auch für die Bedienung und 
für die häuslichen Gefchäfte gebrauchen läßt. 
Zwing am Main naͤchſt Gemanden ben 
o. Auguſt 4819. 

Carl Graf von Soden, 
f. Zorftmeißer. 
“5 (3) &00 fl. rbn. vormundſchaftliche 
Gelder, find gegen 5 pCt. und gefegliche Ber: 
fiherung auszuleihen. Das Nähere erfährt 
man im Jutell. Comt. 

6) (2) Es wird ein flarfer Lehepufche 
Bon guter Erziehung, in eine große Bütt: 
neren, gegen ein angemeffene® Lehrgeld und 
andere Bedingniffe, anzunehmen geſucht. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Comt, 

7) (3) Es wird eine noch ganz ‚gute 

obelbant zu kaufen geſucht. Bon wım? er: 
fährt man im Intel. Comt. 

8) (3) Man fucht eine gut beſchaffene 
eiferne Kifte mit doppeltem Verſchluß zu fan: 
fen. Das Nähere erfährt man im Intell. 
Gomtoir. 

0 (3) Es find 5000 fl. gegen drepfadhe 
Berfiherung zu 6 p&t. auszuleiben. Das 
Nähere erfahrt man im Intell. Comt. 


— — — 6 — — —ñ— — — 
Fortfegung 
der Badegäfte im Kur: Orte Kiffingen. 


294) Herr Auditoriats⸗ Uctuar der Landwehr 
und Untiquar Lowis Ban Würzburg. 


BAARARARA 
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295) — Kreis: und Spadtgerichts: Uffeffor 


Demper, von dba, 
296) Madame Burghasdt, Weinhändlerin, 


mit 

297) Heren Sohn, von Erfurt. 

298) Here Rechenmeiſter Zränklein, von 
re 

299) — Handelsſsmann Bergtheimer, von 
Obernbreit. 

* — Mei Jäger, von Marlibibart. 

5041) — Handelsmann Bornberger, von 
Würzburg. 

302) — Handelömann Geifer, mit 

503) Demoifelle Tochter, von ba. 

304) Herr Lieutenant Dietſch, des E. b. Aten 
Chevauz:Legerd Regiments. 

305) — zen Grandaur , von Karls 

a 


t. 
506) — Hauptmann Dehninger, von Würze 
u 


rg. 
507) — — Hennings, von da. 
308) Frau Reichsgräͤfn von Soden, von 


Bamberg. 
509) Here Bürgermeifter Jenum, von Würze 


burg. 
310) — Hanbdelsmann Kirchberg, von 
Hoͤchberg. — 
311) — Handelsmann Lieber, mit 
312) re“ Gemahlin, von Nenftadt a. b. S. 
315) Here Bannholz, von Wärzturg. * 
314) — Gafernenbau: Berwalieer Späth, 


ven da. 

315) Frau -Weinpändlerin Kleinfelder, von 
Mainftedheim. 

516. AT) Zwen Demoiſellen Stratburger von 
Benzhauſen. 

348) Herr W irhändier Neubbifes, von Wuͤrz⸗ 


turg. 
319) Drmoif lle Seuffert, von ba. 
320) Se. Excell. Herr General-Lieutenant 
Reichsgraf von Prepfing, von ba. 
321) Herr Yalob Bel, von Strale bach. 
322) — Fauſt Nathan, von Urfpringen. 
3253) — Venccker, mit 
324) Frau, von Hepdingsfeld. 
325) Drmeifelle Krapf, vor Schwebenried. 
326) Herr Handelsmann Oswald, von Ham⸗ 
melburg. 
327) — Handeismann Land, von Wuͤrz⸗ 


— ven 10. Bugufl 
un n 109. 8109. 
er“ ET, Eonrat. 
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Berfügungen 


» 
tdnigliden — Kreiseſtellen. 
Inſtructien 


ur 
Herkellung Ber Raffion äber den 
Ertrag der fÄmmtliben proteftanti« 
fhen Pfarrepen des Rönigreiche, 
(Befhluß.) 
2 Un Bebenten. 
a) Un groffen Frucht-Zehenten. 
4. 49. Die den proteflantifhen Seiſtli⸗ 
ben zum Genuffe überlaffenen Zehenten wer⸗ 
den von dieſen entweder verpachtet, ober in 
eigener Megie bezogen (ſelbſt eingefantmelt). 
Die Verpachtung geſchieht entweder in 
Geld oder in Raturalien. Bep ber Verpach⸗ 
tung in Geld wird der einjährige Ertrag durch 
eine Durhfchnitss= Berechnung der Jüngften 
9 Sabre, melde auf aͤhnliche Art, wie bie 
der Laudemien 
(Beplage Zifer 44) zu verfaſſen if, nachge⸗ 
wieſen. 
Bey der Verpachtung in Naturalien wird 
die Durchſchnitts eh re ber jängften 9 
Jahre nach dem muter Zifer 42 beyliezenden 
Schema bergeftellt. 
B:p den in eigener Regie benugt werden. 
den Zehenten iſt der volle Ertrag berfelben, 
und der Betrag ber hierauf ſich ergebenen 


Sahrgang 115. 


Perzeptionsfeften mah einer Durchſchnitis⸗ 
Berechnung der jängften 9 ee 
nn * 
alls bie bey der Pfarrey vorhandene 

Auffhreibungen und Zehentregifter hide Br 
9 Jahre zurüdgehen, wird die Durchfchnittse 
Verehrung aus dem Ertrage der Iehten 6 
ober 3 Fahre gezogen, und im Auße:ften Kalle 
wird der Ertrag des mittelmäßigen GErndtes 
Jahres 4808 in die Faſſion au genemmen, 
sder von verpflihteten Taratoren aus ber 
Gemeine, auf deren Flur der 3:hent erhoben 
wird, der approximafive Jahres: Ertrag e: 
ſchaͤzt, der Betrag der Einfammluagstefin 
erboben, und daraus der seine Ertrag ber 
Zebenten. ausgemitielt, und in der Faſſion 
vorgetragen, das Schägungsprotofol aber 
mit Unterföhrift der beeidigten Tarateren als 
Beplage ang-fügt. 

In der Durchſchnitts Berechnung kann 
der Ertrag der einzelnen Sabre a erdings 
nah ber in jedem Drie üblihen Mäßery 
dorgetragen werden. Die Grfammt:Summe 
wird jedoch, nad) Unleitung des eremplificies 
ten Schema Zifer 42 in die baierifhe Maͤ⸗ 
ef — — aus dieſer der einjährige 

urchſchnitts Ertrag na e 
Maͤßerey berechnet. em. WE MOORE 

b) Kleiner (Schma 

ee Hmalfaat) Zehent. 

dı Beinzebent. 
e) Hopfenzehent. 
4. R 
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fi Blutzehbent. . 

Wenn vief- Zehenten bisher in Geld 
verpachtet waren, fo ‚ft bie.über eine Durch⸗ 
fhaintt-Be echnung nah dem unter Zifer 15 
anliegenden Formular, un zwar in Nüf: 
fiht der kleinen Zehenten, wegen der in den 
mehreften Theilen des Königreichs noch eins 
geführten Drepfelder: Wirthfchaft auf 9, bey 
den üb igen aber auf 40 Jahre ruͤckwaͤrts 
berzuftelien. 

Da die Klein = und Heuzehenten jedoch 

rößtentbeils von den Pfarsern felbit einge: 
Abtei werden, fo ift auch deren Ertrag 
aus dem vorhandenen Auffchreibungen von 9 


oder 6, oder mindeftens 5 Jahren ruͤckwaͤrts, 


nach Abzug der Berzeptionskoften, in ciner 
Durchſchnitts Berschnung anzugeben, oder wo 
darüber feine Negifter geführt worden find, 
approximativ mittels eidlicher Schägung durch 
Gahverftändige derjenigen Gemeine, wo biefe 
Zehenten erhoben werden, anzuſchlagen, und 
hiernad) in der Faſſion vorzutzagen, mit Bey 
legung d& Schäbungs Protek ils. 

Dar naͤmliche gilt von den nigt verpach⸗ 
teten Blutzehenten, deren Ertrag entweder 
nad) 10 oder 6 oder Ziährigen Auffchreibuns 
gen in einer Durchſchnitts-Berechnung anzus 
geben, oder von Sadpverfländigen aus ber 
Gempine zu ſchätzen, und mit Beylegung des 
Shägungs: Protokolls in der Faſſion aufzu: 
‘nehmen ift. - 

Wenn die Wein - und Hopfenzehenten 
felbft adminiftrirt, oder in Natura ve pachtet 
werden, fo muß der reine Natural: Ertrag 
derfelben, nach Abzug der Perzeptionskoften, 
durch eine Aojährige Durchſchnitts-Berech— 
nung, welche auf ähnlixhe Art, wie die Durch: 
fihnitt3:Beredhinung der Fruchtzehenten For— 
mular Zifer 12) zw verfaſſen ift, ausgemit: 
telt werden. 

Der erhobene eirjährige Ertrag wird bey 
dem Weinzebente in den baierifhen Eimer, 
deffen Verhältniß zum Lokal Getraͤnkmaaße 
bey dem treffenden Unterauffihläger erfahren 
werden fann, reduziert, und der ‘reis muß 
nad der Lofalisät und nah A4uiährigem 
Durchſchnitte der dafelbit beflandenen Mittel— 
preiſe beftimmt, und vom naͤchſten föniglis 
den Rentamte atteftirt werden. 

Bey dem Hopfenzebente findet gleiche 
Neduction des einiahrigen Ertrags in den 
baiesifchen Zentner flätt, und der Preis if 


ara 
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nach dem lokalen Durchſchnittpreia von io 
Jahren zu beftiimmen, und vom naͤchſten für 
niglichen Rentamte zu atteſtiren. 

Saͤmmtliche, zur Pfarcey zehentbaren 
Geuneſtucke werden aus dem pfarramtlichen 
3 hentbuche ausgezogen, und in einer befon= 
dern Zehentbefchreibung, deren Schema unter 
Zijer 14 anliegt, zufammengeftellt, 

3) Un Gemweindgredten. 

$. 20. Der approrimative jäbrlihe Er— 
tray der den Geiſtli hen zuftebenden Gemeinde⸗ 
rechte foll durch die eidliche Abſchaͤtzung, na 
den unter 9. 31. vorgeſchriebenen Grundfaͤtzen 
ausgemittelt, und das hierüber aufgenomınes 
ne Prozokoll, in weldem die Beftandrbeile 
bes Gemeindercchtes einzeln aufgezählt wer 
den möäffen, der Faffion bevgelegt werden. 

4) Un Weideredhtens 

6. 21. Die Pefcbaffenheit und ber ap⸗ 
proximative jäbrlihe Ertrag der Weiderechte 
ift durch ein Zeugniß des Obmannes (Schult⸗ 
beißen, Grmeinde Vorſtehers) besienigen 
Drtes, in weldem das Obijiect, worauf die 
Weidgerechtigkeit ausgehbt wird, fich befin- 
det, nachzuweiſen. : 

' 5) An Forſtrechten. 

6. 22. Der Bezug der Forſtrechte ſoll 
durch Zeug iſſe des einſchlaͤgigen Revierfoͤr⸗ 
ſters dargethan werden. 

Der jaährliche Holzbezug wird nach dem 
vom Forſtamte zu atteſtirenden Lokal-Mittel-⸗ 
preis jeder Holzgattung zu Geld angſchla— 

en, und der Betrag unter Beylegung des 
tteftes in die Raffion aufgenommen. 

Was den Bezug der Walditreu betrifft, 
fo ift der jährliche Merth derfelsen nach eige» 
nem pflihtmäßigen E:ıneffea des Geiftlichen 
in der Faſſion vorzutragen. 

$. 23. In NRüdfidır der Gemeinberedhte, 
der Weiderechte und der Ko:ftrechte wird übers 
haupt bemerft, daß diefe nu: dann unter dem 


.biefür vorgefchriebenen Rubriken in der Faſ— 


fion eingetragen werden, wenn die Gemeinde— 
gründe nch nicht nach den beſtehenden Kul— 
tur: Sefegen unter die Bemeindeglieder ver— 


sbeilt, uad wenn wegen der Roritredhte noch 
Feine Purification der treffenden Waldungen 


vorgenommen worben iſt. 

Im entgrgengefesten Kalle aber werden 
bie bep der Bersheilung der Gemeindegruͤnde 
auf den Untheil des Pfarrers gefallenen 
Grundftäde, und die bep der Horftpurification 
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dem Pfarrer zugemeſſenen MWäldtheile unter 
der Hauptpofition Hl. Ertrag aus Reali: 
täten, gleich den Äbrigen dem Wfarrer zum 
Genuffe überlaffenen Gruͤnden aufgefübrn 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt‘ 


werdenden Dienfted- Kunctionen. 
Bon geftifteten Predı te, Rinderleheen (Kar 
tedyifationen) 'Betflunden.. 

6. 21. 
nach dem Schema unter .Zifer 17 zu berfaf: 
fendee Berzerchnifi zufammengeftrlit welchem 
die Zeugniffe der Stiftungs Admin ſtrationen 
melde vie Zahlung zu leiften haben, als 
Beylagen dienen. 

Jedoch find diefe Genäffe, welche für be— 
ſtimmte Disnftesleiftungen, und durch andere 


Stellen bezahlt werden, wohl von den unter. 


der Hauptpoſition Il. vorzutragenden Zinfen 
von ſolchen Kapisalien zu unterfcheiden, mel: 
che blos zum Unterhalte das Pfarrers bes 


flimmt find, ohne für ihn eine befondere Ver⸗ 
bindlichkeit mit fih zu bringen, und deren. 


Verwaltung dem jedeömaligen Pfarrer durch 
die. Stiftungs : Urfunde felbft ausdruͤcklich 
vorbehalten worden ift: j 

#. 25. Zur Yusmittlung bes reinen Jah⸗ 
reöberrags der Einnahme von befendern, in 
bein Formular unter den linterabtheilungen 


der Dauptpofition U. von Numer 2—$% eins - 


zein aufgeführten Dienftes: Suncrionen, muß 
die Zahl dee in den jüngften 10 Jahren vor—⸗ 
gefallenen Verrichrungen diefer Urt aus den 
-P arcbüchern (Dfarı-Mairikein, ausgezogen, 
der Durchſchaitts Berrag eines Jahres durch 


die Dioifion e:boben, und aus diefer Durchs ' 


fehzitts: Summe die hiebon fließende Eıns 
nabıne nach der beſtehenden Stolordnung 
(Zarr) berechnet werden. 

Zur vollſtaͤndigern Erläuterung hieruͤber 
liest ein Formular zu diefer Durchſchuitts— 
Bechung unser Zifer 18 an. Hierbey muß 
jedoch bemerkt wereen, daß ın diefim Fer— 
mular nicht nur die angrfruie Zahl der vor 
gefallenen geiſtlichen Bertihiu gen, fondern 
auch die zum G uns gelegte Zare dlas By: 
fpielsweife ang’fest wirden ıf. Es hat 
demnach jeder Geiſtliche die ben fr mer Diar- 
rey wirflid eingeführte Stolordnung (ars 
orönung) in ber —— des Geno⸗Ertra⸗ 
ges anzuwenden, und dieſe auf dem Titels 
blatte der Durchſchnitis-Verechanug gehörig 
su bemerken. - 


ww. 


Diefe Bezüge werden in ein, 
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In Naht des Beichtgeldes, wilde 
n' ch kelner bſtimmten en, fonbein ” 5 
bem fryen BWillen der’ Beichtenden besakft 
wird, muß der jährliche approrimatine Ertrag 
duch eine Durhfchmitis - Berechnung“ der 
jüngſten 40 Sahre bergeftellt werden. 
She hirrüber” frine Auffehreibungen geführt 
worden ſind, ift ber Ertrag des legten Jah⸗ 
red in der Faſſion vorzutragen, 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßie 
gen Gaben umd Sammlungen bey 
det Gemeinde. 


$. 26. Wenn bey einer Pfarrſtelle obfe 

vanzmaͤßige Gaben oder —— ek 
lungen für ben Pfarrer eingeführt find, (bes 
flimmte Neujahrsgelder, Deputate an Wilde 
preit, Sifhen, Broden, Herbittiunf, Flachs, 
Eier, Schmalz und Fleiſchammlung ſo iſt 
ber einjährige approzimatine Ertrag ſolcher 
Gaben und Sammlungen’ aus einer Durdye 
ſchnitts⸗ Berehnung ber jängften 12 Jahre 
berzuftellen, oder wo e8 an Aufſchreibungen 
darüber fehlt, nad dem Ertrage des Iegıen 
Jahres zu ermeffen, und nad pflihtmäßiger> 
eigener Schägung des Pfarrers su Geld ans 
gefglagen in die Faffion aufzunehmen. 


VID Einnahmen aus fresmwilligen 
Gefdenten an Geld oder Beftwallen 
von einzelnen Gemeindegltedern. 

5. 27. Ganz freywillige Geſchenke der 
Gemeindegfieder an den Pfarrer in Geld und 
Natu alien oder Viktualien ( Hausfchenten, 
unbeflimmte Neuiahrögefchenke , Kirchweih⸗ 
— ic.koͤnnen zwar nicht als bleibende 

ienftes:Emolumente betrachtet werden, weil 
fie von dem Vermögensftand und guten Wil: 
len der @ingepfarsten, und bon der er wor⸗ 
benen perſoͤnlichen Achtung umd Liebe des 
Geiſtlich⸗ n abhängen, und nicht immer auf 
den Dienſtnachfolger übergeben. Sie foller 
jrsoh nach einer Durchſchnitto⸗ Berechnung 
von 40 Jahren, ader wo e8 an genaun Auf⸗ 
fd eibungn Baräb-r fehlt, dach eigener 
pflichmaͤßiger Schäsung d 8 Geiftiihen, und 
nad dem Ertrage des letzten Jahres, int rin: 
jährigen approximativen Ertrage zu Giels 
angefh'agen, aber nıcyt in bein gefamınıten 
seinen Dienflertrage mit eingerechner, fondern 
nur anhangsweife am Schluſſe dir Saflıon 
beygefegg werden. 

. R2 
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11, Laften ber Pfarreßy. 

$. 28. Die Sıruerm, wit Ungabe ſowohl 
dab Steuer: Simplumd, als der ganzen iaͤhr⸗ 
Hohen Stuerquote, Decimation oder Viceſi⸗ 
mation. 16 zu entrichienden ordentlich, Ge: 
meintslafn, die Piarr - Kanıns, mit Ber 
merfung. ob diefelben ala bleibend der Pfa— 
rey, oder nur auf beftimmte Jahre, oder 
auf bie Dirnfleszrit des jcgigen Pfarrers, 
— auferlegt worden ſind, (Abſentgel⸗ 

er die Brunbsinte, Baufchilinge, Arparature 
koſten Her Pfarr: und Delonomie: Gebäude, 
in foweit biefelben dem Prarrer zu leiften 
‚shlirgen, Brandaffefuretions: Bepträge, und 
übrigen auf einer Pfarren daftenden Pafüv: 
Reichniſſe, werben durch Zeugniffe derienigen 
Öffentlihen U:mt:re und übrigen Stellen, an 
welche diefe Übgabenageleifter werben möffen, 
2. der Borlchrift des Schematismus in ber 
Balfioa nachgemwiefen. - 

Da der Ertrag der In eigener Regie be: 
ahnt werdenden Realitäten und Bebenten in 
Foige der vorſtehenden Anordnungen nad 
Abzug der Productions = uad Perzeptiondfos 
ſten in Unfep gebracht wird, fo innen un⸗ 
ger der gweyrea Umterobtbeilung ber Laften 
an Pergrptionsfoftn nur diejenigen Musga- 
ben vorgettragen werden, welche auf die &r- 

bung ber Natural: Brfoldungen und des 

orſtrecht⸗Holzes ſich ergeben. Der Jahrs⸗ 
betrag der Hol. = Uusweisgelder, Helzhauer⸗ 
Ibhner und Getreid⸗ Abmeſgeldes, wird mach 
d:m in dem Kormulare gegebenem Binfp:ele 
durch Zrugniffe de i nigen Stellen nachgewie⸗ 
fin, an welde die Zahlung geſchiebdt, Der 
Anſatz der Rub:;öhner von der Getreibd- und 
HolsBfol:ung, oder der für bdie Bergürung 
der freyen Beyfuhr aus zurichtenden Bauern 
mablzeit, bleibt dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen 
des Pfarrers übe laſſen. 

Wenn ein Pfaſtrer wegen weil entfernter 
Kiliele in die Nothwendigkeit gefegt ift, ein 
Dienfipferd zu halten, fo iſt ber dafür gu 
mach ade Roftenaufmard unter ben Laſten 
ber Pfatrey in U fap zu bringen, und bon 
dem reinen Ertragr ber Steh: abzuziehen. 

4. 39. Am Kalle ein Pfarrer zwey, oder 
mehrere mit inander auf immer, ober auf bes 
Kimmfe Beit, tombirirte Pfarregen zu ver—⸗ 
walten bärte, fo bat berfelbe Aber jede det⸗ 
felden einzeln ein: befondere Faſſion na 
dem vorliegenden Formulare zu verfaſſen. 
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Wenn ein Gelfkficher auffer feinem Pfart⸗ 
amte noch ein mit Gehalt oder Accidentien 
verbundenes Nebenamt, als Schul-Snfpectoz, 
Lehrer, u. dgl. zu bifergen bat, fo hat der⸗ 
ſelde auch äder den jährlichen Ertrag dieſer 
Neben - Aumcrion eine befondere Faſſion nah 
den obig n Borſchriften zu verfaſſen und 
bepzulegen. 


11, 

Berfhriften für die amtlihe Bes 

glaubigung und Borlage ber 
Taffionen. " 

G. 30. Da bie vorbemerkten Faffionen 
den wichtigen Zwed haben, die reinen Eins 
kuͤnfte der faͤmmtlichen preteftantifhen Pfar- 
vepen des Koͤnigreichs richtig darzuftellen, ſo 
mäffen diefelben amtlih beglaubigs werben. 

+ 51. Die amtlihe Beglaubigung ver 
genannten Baffionen muß durch die nachbe⸗ 
nannten Stellen vollzogen werden. 

a) Bep den unmittelbaren Pfar— 

repen; 

4) durch die Polizey⸗Direktionen und Poli⸗ 
zey⸗Kommiſſariate in denjenigen Städten, 
wo ſolche beſtehen; 

2) durch die Landgerichte für die Pfar⸗ 
zeven in ben Staͤdten, wo feine eigene 
ſtaͤdtiſche Polizey⸗Behoͤrde beſteht, für 
die ſaͤmmtliche Pfarr⸗yen in deu Maͤrk⸗ 
ten uud Dörfern ihres Amasdezirks. 

b) Wenden mittelbaren Pfarreven; 
—— die einſchlaͤgigen Patrimonialge⸗ 
richte. 

H. 32. Die Polizep:Directionen und 
Polizep-Emmiflariete , die Landgerihte und 
die Patrimonialgerichte des Königreichs, ins 
ner deren Umtobezirfen ſich proteftantifdye 
Pfarrer befinden . haben fogleih nah Emp⸗ 
fang der gegenwärtigen Inſtruktion den 
fänmtlihen proteftantiihen Geiſtlichen ihres 
Amtsbezirkes genaue Nachweiſungen und Bes 
ſchreibungen folgender Beſoldungstheile abe 
zuberlangen: 2 

4) ein Werzeihniß der von dem dermalis 
gen Pfarrer in eigener Regie benußt wer⸗ 
denden Gebäude und Gründe, welde 
nicht den Kirchen und andern Stiftun—⸗ 
gen, fondern der Pfarrey zugehören ; 

" 2) eine Beſchreibung derienigen keinen, 
Heu, Bein, Hopfen und Blutjebenten, 
welche von dein Pfarrer nicht verpachtet, 
ſondern in eigener Regie verwaltet wor« 
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den, und über beren Sottag Feine Hufs 
fchreibungen geführt worden. find; 

3) eine Beſchreibung der dem ‘Pfarrer zu⸗ 
flindigen Semeinderechte an noch ders 
thrilten GemeindesGränsen, · 

Nach Vorlage diefer Ve-zeiniffe und 
Seſchreibaͤngen uͤnterſucht die einschlägige 
Bolig p-Dircction, das einfhlägige Polizey⸗ 
Eommiſſariat, Landgericht, odet Patrimoni⸗ 
algericht, ob die Realitaͤten der Pfarrey zum 
Behufe des allgemeinen Steuer-Proviſoriums 
bereits abgeſchaͤzt find oder nicht. Im erſten 
Zalle wird dem Pfarrer nach ber oben N. 16. 
ertheilten Vorſcheft ein begiaubigter Auszug 
eb amtliden Schäsungs Protscolls zugefer- 
tigt; im jmepten halle aber wird die Cchaß« 
ung biefer Mealitären durch drey fachverftäne 
dige Individuen- aus dem Orte, wo die Re 
alitäten kiegen, angeordnet, und das Schaͤb⸗ 
ungs Protsfoll dem Pfarrer zur Anfertigung 
feiner Faſſion uͤbermacht. 


adminiſtrirten ileinen, Deu, Hopfen, Wein, 
und Blutzebenien und Gemeinderechte wird 
gleichfalls eine eidliche Schägung des jaͤhr⸗ 
lihen approzimativen @rtrages diefer Objecte 
durch zwey Sachverſtaͤndige det Orts wo bie 
Zehenten oder Gemeinderecht liegen , ange: 
ordnet, u. dad Schaͤtzungs Protokoli dem Pfar⸗ 
rer zugefibloffen. Diefer ſtellt frdann aus bier 
en und den Äbrigen theils in feiner eigenen 
erwahrung befindlichen, therls von den be: 
treffenden Stellen zu gefinnenden Behelfen 
und Benlagen, welche in ber vorſtehenden 
Inſtruktion ausfährlih beſchrieben find , die 
Faſſion feines Dienfteserfrags her, und über: 
gibt diefelbe mit allen Belegen, mit den vors 
bundenen pfarramtlihen Gaal- nd Lager: 
bücern, und allen Übrigen, zur Prüfung der 
einzelnen Anfäge der Faſſien nıthmendigen 
Quffiyreibangen ıc. der betreffenden zer 
Direction, dem betieffenden Polizen: Commif: 
fariate, Landgerichte oder Patrimonialgerichte. 
Dieſe Stelle prüft ſodann die Anſaͤtze 
der Faſſion genau nah ihren Beylagen, und 
den übrigen zur E nfidht durd den Pfarzer 
vorgelegten Büchern und Uftenitäden, läßt 
fiy Aber allenfalls vorhandene Auffaͤnde die 
nöthige Aufklaͤzung von dem Geiſtlichen er« 
tbeilen, und alteſtirt endlicd die Richtigkeit 
der Faſſion und ihrer Belege unter amtlicher 
Unterſchrift und Fertigung, 


ARTS 


in Racficht der son dem Pfarrer ſelbſt 
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Die Zehent⸗ Saal» und übrigen Pfarre 
bücher , fo wie die Driginal-Dolumente wer⸗ 
den hienach dem Geiftliden zur ferhern Yufs 
bewahrung wieder zurädgeftellt. Bon jeder 
KBaffion wird ein dreyfaches Exemplar * 
fertigt, wovon’ das eine nach geſchebener Bes 
glaubigung und Superrevifion in der Pfarr» 
egiftratur, das andere bep dem Generalade» 


‚kanate verwahrt, das britte zum geheimen 


Minifterium des Innern eingefhidt wird. 
Wenn namlih die Faſſionen aller in einer 
Stadt, im Amtsbezirke eines Landgerichts 
oder Patrimonialgerichss befinbligen prote⸗ 
ſtantiſchen Geiſtlichen hengeftellt, und amt⸗ 
lich beglaubiget ſind, ſo werden dieſelben dem 
einſchlaͤgigen General⸗Kreis-⸗Kommiſſariate, 
als proteſtantiſchen Generaldekanate vorge⸗ 
legt, welches dieſelben einer Superrepifion 
unterwirft, und nad gefchehener Richtigſtel⸗ 
fung die Faſſtoönen aller in feinen Generals 
Dekanats Bezirke befindlichen unmittelbaren 
und mittelbaren proteflantifhen Geiſtlichen 
an das Miniflerium des Innern einreicht. 

$. 33. Da_bie gegenwärtige Anoıdnung 
feinen andern, als den in der Befoͤrderungs 
Dednung vom 23. Fänner diefes Jahrs aus: 
gelprochenen Zwed bat, den reinen Ertrag 
aller proteflantifchen Pfarreyen des König« 
reichs herzuftellin, und dieſelben darnach zu 
Baffikziren, fo vertraut man zu allen biebey 
berheiligten Stellen, daß fie diefelbe mit ber 
angeitrengteften Thätigteit ohne allen Auffchub 
in Vollzug fegen,, und daß verazuͤglich die 
fämmslihen proteſtantiſchen Mfarrer ihre 
Baifionen mit moͤglichſter Nichtigkeit und 
Vollſtaͤndigkeit anfertigen laffen. 

$. 54. Uebrigens wird no bemerft, daß 
weder zu den Faſſionen noch zu deren Bey— 
lagen die Aimwenodung bon Ötempelpapier 
erfoderlich ſey, und daß auch ton den betref⸗ 
fenden Polisepftell«n für die amtliche Be— 
glaubigung der Faſſionen und ihrer Belege 
feine Vidimations-Tazen m, d. gl. berechnet 
werden duͤrfen. 

Muͤnchen den 6. Rovember 1809. 
— 7 
Nr. Pr. 27751. Nr. Exp. 254055. 

Bublifanpum 
(Die Aufhebung der Leibeigenſchaft betr, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Se. Konigliche Maieſtaͤt haben wieder⸗ 
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hohlt zu befehlen gerubt, daß die Portbäuerr 
der Leitungen und Abgaben, welche aus der 
Leibeigenfpaft berräbren, als‘ ber Derfaf: 
fungs= Urkunde des Staates entgegen, auf 
feine Weiſe geduldet werben ſolle. Aller— 
böditdiefelben haben zugleich ver unterferiige 
ten koͤnigl. Kreis» Negierung die Gsörterung 
der Anitände, melde fi über die Natur 
ber Abgaben und Leiftungen. zwiſchen Stan« 


des = und Gutsherren einer, und verfelben 


Grundunterthanen anderer. Seits ergeben, in 


der Art übertragen, daß die. Standes ⸗ und, 
Gutsherren ihre. Rechtstitel, wodurch fie zw: 
beurfunden glauben, dad diefe oder jene Ab⸗ 
gaben und feiftungen nicht aus der aufge 


bobenen Leibeigenſchaft hexruͤhren, zur Eroͤr⸗ 
ierung und Entſcheidung hieher vorlegen ſol— 
len; welches biemit zus Nachachtung bekannt 
gemacht wird. 
Würzburg den g:-Auguft 1819. 
Röniglihe Regierung des Unten 
Mainkreiſes. 
Kammer des Junern. 
Freyberr v. Asbeck, Präfivent. 
Stumpf, Director. 
Froͤhlich. 
-Nr. Pr. 27,254. Nr. Exp. 24,550. 
Befanntmadung. 
- (Die Aurübung der poligeyliten Strafgewalt der Mar 
giſtrate über ihre. Mitglieder -beir,) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge einer allerhoͤchſten Entſchließung 
som 27. v. M., bie Ausäbung des polizey— 
lichen Strafgewalt der Magiſtrate über ihre 
Mitglieder betr., find in allen denjenigen 
Gegenfländen und Ba in welden 
den Magiftraten die Strafpolizey überhaupt 
nach dem Edicte über das Gemeindewefen 
zuſteht, fie diefelbe auch gegen ihre eigenen 
Mitglieder ohne Uusnabme bis zu dem ges 
fedlich beftimmten Maaße auszuüben bercch— 
tigt. Hiernach haben ſich die betreffenden 
Polizeybehoͤrden zu achten. 

Wärzburg den 6. Auguſt 1819. 
Königlie Regrterung des Unter— 
Mainkreiſes, 
Kammer des Innern 
Freyberr v. Usbedt, Paͤſident. 


Stumpf, BERN ei: 


LAmUUUU 


870: 
Nr. Pr. 27904. Nr. Exp. 24257. 
An die Magiftrate der Stäaäbte 
Wärzburg, Afbaffenturg und 
Schweinfurt, dann bie fimmtlis 
hen fand: und Herrſchaftegerichte. 
(Die Brand AffefuringAnftale berr.) 
Sämmtliche obengenannte k. Behörden 
merden hierdurch angewiefen, die-durd den 
4. der Juſtruction zu dem koͤnigl. Gone⸗ 
ral-Edict vom 23. Jaͤnner 1011. vorgefchrise 
bene Urberfihten, und im Rall feine Ver— 
anderungen ſich im Laufe diefes Jahrs erge— 
ben haben, Fehlanzeigen bis zum 15. Sep— 
tember d. J. unfeblbar bey Vermeidung ei— 
nes Wartboten hieher einzubefördern, 
Würzburg den 12, Yuguft 1519. 
Königlihe Regierung des Um 
ter: Mainfreifes, 
Kammer des Ännern.. 
Frepherr v. Usbed, Präfident. 
Stumpf, Director. 
. J Edel. 








Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Handelsmann Joſeph Unten Zaͤnggl dar 
bier iſt ohne Hinterlaſſung eines Teſtamentes 
verſto ben. Alle iene, welche auf deſſen Ber: 
laſſenſchaft Ebbſchafts dr fonflige Arfprüs ' 
he rechtlich machen zu können ylauben, wer 
den fohin eur gefordert, ſolche cınnen 30 Zus 
gen ben unterztichneter Stelle um fo geweſſer 
anzubringen als fenft auf fir fen Ausrınans 
dberfegung bderfelben Leine NRüdjiche gemacht 
werden folle. 

Decr. Würzburg ten 15. Auguſt 18189. 
Königl.baier.Kreis-u. Stadtgeridt. 
Wilbelm, Director. 

@antler 





4. Bektanntmabung. 

Die Vfandhäufer des Samuel Joſeph 
Goldſohn und dei Simon Well von Dei: 
dingsfslo können mit firtbeftehen, weil 
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bergleiihen mach koͤnigl. Vererdnungen dei 
boten find, 

Täglich von 8 biß 10 Uhr iſt daher das 
Pfandhaus ded Samuel Joſeph Geldfohn, 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr das des 
Simon Weil offen, mw» die verfegten Pfäns 
der von ihren Eigenthuͤmern wieder cingelößt 
werben koͤnn en. 

Um jedoch die Ausloͤſung dieſer Pfaͤnder 
zu beſchleunigen, wind biemat ein Termin ven 
k Wochen feſtgeſetzt, nadı beren Verlauf nach 
den #1. 43. 44. 15. ber Derordnung vom 24. 
Man 1847 bie Grrichtung des Pfand - und 


Leih⸗Hauſes dahier beir., verfahren werben 


” Wörzburg ben 46. Auguſt 48149. 

® Der Stabt:Magiftrat, 

G. dv. Brod, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Sek. 


Betreid-Verbawf 
auf dem Markte zu Würzburg am 4N.. 
Auguft 4510. 
tm hißhften Preis: 
eigen, 10 Malter, das Malter 12.15 fr. 


Korn, 5 — — 6.30, 
Haber, 44 — — — — 12f 45 kr. 


tm mitthern Preis: 


Meigen, 759 Malter, das Malter 1ofl. 14 Er. 
ger, 128 — — — — fl. 3fr. 
tr, 0 — — — — tofkit 
Gm. ⏑ — 5 fl. 15 fr. 


Gerſte, b — 
Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 20 Malter, das Malter o fl. —kr. 
Korn, 8— — — — 5 fl. 45 fr. 
San, 6 —- — — — fl. 46 kr. 
Gerſte, — — — — — IE 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 975 Malter. 
als: 740 Malter Weitzen, 160 Malter Korn, 
50 Malter Haber, 5 Malter Gerſte. 
Der Stabt-Magiſtrat. 
G. v. Brock, Buͤrgermeiſter. 
Hemmerth, Sekr. 





43) 1» Derfteigerung. 
Bey unterfertigtem Oberamte werben 
am Montag den 2% dieſes Monats früh um 


vuzans 
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g Uhr circa oo Pfund netto [ogenannten 
Pariſer Schnupftabads zum oͤffenilichen Zt.i- 
che aufgelegt, und fogleih gegen baaıe Zab- 
fung n aut = und auffchlagsfren abgegeben. 
Erwaig: Strihsliebhober werden hiczu mit 
der Bemerkung eingeladen, def die Waare 
pr dein Sariche in “ugenfchein genommen 
werden koͤnne. 
Wuͤrzburg am 414. ANuguſt 1819. 
Königl. Oberzolls und Hallamt. 
Niebeth. 


Duͤrig. 


Berſteigerung. 

Montag den 23. dieſes Nachmittags um 
2 Uber werden in dem herrſchaftlichen Bret⸗ 
terbofe A. Diſtr. Mro. 4. einige Kirchen:Ges 
raͤthſchaften, Als: ein Altar, ein Brichrftupl, 
ud einige Kirchenftähle 2c. noch einmal zum 
Striche anfgelegt, und mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Genchmigung ‚abgegeben. 

Wärzburg den 16. Auguft 1849. 
Königl. Bau- Materialien Berwal- 
X ‚. tung. 

Rix. 
—rr — — — 
Verſteigerung. 
Montags den 23. d. M. Vormittags 
erden zu Malbbrunn bep ber dortigen herr» 
Moafıl. Merniv Scäferep, 
25 Stuͤck Widder, dann 
3 Mutterſchafe, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigurg dffents 
lich an die Meifttietenden verfauft, wozu 
Liebhaber eirigeladen werden. 
Wuͤrzburg am 45. Auguſt 1849. 
Koͤnigl. Rentamti.a. M. 
Maver. 











(5) 4. Glaͤubiger-V orladung. 


Nach dem freywillig geitellten Untrage 


det DOrtsnacdhars Balensın Reichert zu Zeugs 


leben auf Vorlakung feiner. Gläubiger, und 
Ablhliefung einer Bertrags mit denſelben 
werben alle jene, welde an dem Vermögen 
bes gedachten Reichert eine rechtliche Forder— 
ung madıen koͤnnen, auf" 

Donnerfiag den 9. September 1. J. 
Vormiuags um 8, Uhr zur unterfertigten 
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Stell: vorbeſchieden, um ihre Rorberungtpos 

flen anzuzeigen , liquid zu ſtelen; und fih 

üder bie Art und Zrir ihrer Befriedigung mit 

dein Se neiufchuloner zu benehmen; wobey 

bie ausbleibenden befantten Gläubiger als 

ben abgeſchloͤſſen werdenden Vertrag geneh- 

migend erahtet, die unbefannten aber ganz 

underhdiich.ıget bleiben follen. 
Decr. Werneck den 7. Auguſt 4819. 
Köntzi. Landgericht. 

Bey legaler Ubmwefenhrit des Eanbrichters. 
v. Fichtel. j 

Kirchgeßner j. qr. 





Nichtamtliche Artikel. 
BeilpiesrWngen. 
4) 4) In Bergtbeim dep Branz Earl 


Shneider ift ein anderthalbjähriger Bafclodys 
zu verkaufen, 


2: Ben Wildprerhändler Franz Goͤpfert 


Im Hahnenhofe iſt friſches Schwarzwildpret, 
Herſch wildpret und Belohühner zu haben. 


Dermietbungen. 


4) 2) Im 1. Dift:. Nro. 413 1/2. in 
der Strob.affe, find mehrere Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln, ſogleich oder auf den A. 
September zu vermiethen. 

2° (4 Am 2. Diſtr. Nro. 48. iſt ein 
gauzer Stoß, beſtehend in A heitaren und 
2 unpeigbaren Zimmern, nebſt Küche, Holz⸗ 
lager, Boden, Bodenkammer und andern 
Brequrmfichkeiten, im Ganzen und auch theil⸗ 
weife abzugeben. 

3) (4) Im innern Graben Rro. 443. ift 
ein Zimmer für einen ledigen Herrn Y ver⸗ 
mieiben, und kann ſogleich bezogen Werben. 

4) 1 Am 2. Difte. Nro. 233. in ber 
unten Woͤller affe ift ein Quartier bis Aller: 





— — zu vermieshen. Es beſteht in 2 heiz⸗ 


aren und 2 unheigba:en Zimmern, Keller, 
Holslage und Waſchhauſe. 

5) (2) Im 2. Die. auf des Domgaffe 
find bis fürftigen Monat 3 Zimmer "mit 
Mibeln an einen fedigen Heren zu vrrntieihen. 
Das Nähere erfäb:t man im nt. Eemt. 

6) (3) Im 2. Diſte. Neo. 252J. iſt ein 
Qwarties ju 4 and gu 6 Zimmern mis eineg 


ann 


‚mit Aufträgen zu bechren. 
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Küche, Keller, Holslage und gemeinſchaftli⸗ 
dem Waſchhauſe ſtaͤudlich oder auf AUllerheis 
ligen zu vermiethen. 

TI) Am 2. Difte. Neo. 267. naͤchſt 
dem Kaiharinenbäder ſiad zwen Meine Buar: 
tiere auf Allerbei igen zum vermiethen. 

8) (4) Im innern Graben Nro. 443, 
ift ein Zimmer für einen fedigen Herrn zum 
vermiethen und kann 5 bezogen werden. 

9, (4) Im 2. Diſtr. auf der Doms 
saffe find bis Fünftigen Monat 3 Zimmer 
mit Didheln an ledige Herren zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt: man im Intell. Gonit. 

10) (4) Im 2. Dir. Nro. 267. vaͤchſt 
dem Katharinenbäder find zwey Fleine Quar⸗ 
tiere auf Allerheiligen zu bermierhen. 


Dermilhte Unzeigen. 
41) (2) 


Da Unterzjeihneter als Panb- 
geometer im Untermainkreife verpflichten und 
or. zeftellt ik, und in Münden 7 volle Fahre 
bep der koͤnigl. unmitielbacen Steuer» Rates 
fer Commiffien als Geodaͤt vermiflen und 
Katafter angefertigt hat; fo erfucht er alle 
Land = und Herrfchaftegerichte, Mentämter 
und Gemeinden ihn in dieſer 1 nfhaft 


Er empfiehlt ſich 
ergebenft. 


Würzburg ben 44. Auguft 4819. 
G. U. Bonader, Landgeometes 
im Unter⸗Mainkreiſe 
wohnhaft im 4. Diſtr. Nro. 458 
2) (8) Ein Frauensimmer wünſcht im 
Sticken und Nähen Lehrmäschen zu befoms 
men. Liebhaberinnen koͤnnen das Nähere im 
Intel. Comtoir erfragen. 

'3) (1) Hör einen unverheyratheten Herrn 
auf dem Lande, einige Stunden won Würze 
burg, wird ein Mädchen, welches einen ges - 
ten Charakter befipet, und in alfen weiblichen 
Arbeiten erfahren ift, als Haushälterin gee 
* Das Nähere iſt im Waiſenhauſe zu 
erfragen. 

h)(1) Ein ganz weißer friſch geſchorner, 
etwas gelblicht brhängter Pudelhund dat ſich 
verlaufen , wer folhen wiber einliefert, odew 
verfäß'ge Auskunft: in welcher Händen fich 
diefer lefinder, an Handen giebt, Farn auf eine 
Bel⸗ebnang rechnen. Das Nähere erfährt man 
im Intel. Comt. 


Dieszu 4 Bogen Beplage.) 
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(3) D ham mean" 
Da zufolge ig" auterhöchfter Unorönung-bom 
28. Septmb& 1816. ver Schülern , welche 
—* den latelnifhen Bo bere ungetlaſſen in 
Fon Pregymnaſium ’sbergepen wollen, einer 
Präfung zu unterwerfen, und nur datın Auf 
ehe find, Wenn fie — n Leh⸗gegen⸗ 
der Borde enu zefchalen als" Fand⸗ 
vich unterrichter befunde⸗ Ag ; fo wied zu 
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we 

ar 2 rtetigeornwn 8* a 
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Montag: als dew —2*** c. "Wormittags 

um 9 Uhr salya .ratiicatione-Öffentlig ver⸗ 
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ſteigert werben, weldhes mit-ben MWemerlen 

befannt gemacht wird, daß jeder außeramt⸗ 

—* Streicher, 4 fl. ihn. Daraufgabe, per 
tel zu erlegen babe. ’ Bu 
Poppenlauer den 12. Auguſt 4819. 
Königl. Rentamt Mäanneiſtadt. 

Bey erlaubter Abweſendeit d. k. Nentbeamten. 

Sech lim bach. 


()2. Berſteigerung. 

Das biefiährige Ohmetgrad von allen 
berrfhafilichen Wiefen in dem fogenannten 
Etrileber Wirfengrunde fcU nad ben ſchon bes 
kannıen Ubiheilungen Dlontag den 25. bie- 
fes Monaıs äh um 9 Uhr in dem Wiefenz 
dauſe ohnweit Etileben oͤffentlich verſteichen, 
und den Meiftbietenden unter Vorbehalt jes 
bob der allerhödhflen Genehmigung. der ges 
legt werdenden Meiftgebore überlaffem wer⸗ 
den, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt- 
niß bringe 

Werne? den 410. Auguſt 1849. 

Das köanigliche Rentamt. 
Geisler. 


Berfleigerung 
Mitiwod am 25. Diefes fräb um @ Uhr 
werden bepm en Rentamte 160 Dalter 
Be met tie 
7 us T x Bor⸗ 
Behaife ber —õS 


enehmigung ver⸗ 
ſteigert. 
Roͤttingen den 42. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Rentamt, 
Lowenpeim 
u m —— — — 


(5) 2. Berfei erung. 
Meomag den 25. Wuguft 1819. Vormit⸗ 
Bags Um 9 Uhr wird’das kumpn:, dann um 
40 Uhr das Aſchenſammlungs⸗Recht des gan: 
jen Rentamis Bezirkes Boikach auf 4 Tahr 
als vom 4. Oetober 4809. bis dahin 4820. 
dem öffentlichen Striche aus geſeyt und an den 
Meiftvierensen mit Vorbehalt pöditer Ge: 
wehmigung abgegeben, Dieß bringen zur 
t 
en 34 am 14. Auguſt 1849. 
Das koͤnigl. Rentamt. 


Behr, Nentamiim—⸗ 


N 


: DE Berleigerung. 000 
Montag den 235. d. Monats fruͤh vom. 


9 Bis 12 Uhr, dann Nachmittags von 2 bie 


HUßr werden im dem Lönigl. — 


tale verſchiedene Kleidungs:Städe, 
(berne Saduhren und mebreres altes Ge⸗ 

Die um Öffentlichen Striche aufgeiöge 

dem Meiftbietenden gegen gleich 

a den 412. Auguſt 1819. 

Die e. Zulius: Spitälifge Haus: 
* —Berwaltung "Ti 

Nichtamtlhiche Artitel 
Geilbierwngem 


CH Da Ih entfhloflen bin, mein 
der dem Pleihadertbore neben Herru Ka 
mann ‚ Geiler am Maine gelegenen Gartın 
mit dem dießlährigen Ertrage i Wege 
—* * —— ORDER: 

R auf Donnrritäa en D 
guft 1.73. Klpıntlage = du’ 3 Apr öeine rin 


sige Strihstagfart in dem Garten ſelbſt feſte 


geſetzt/ bey weicher ih denſelben, wenn ein 


annehimbares Gebot fällt, dem Meiflbietens 


den unfehlbar zufcht n 
Der werk a 2 gan ei von 
denen eines ner Köche nebſt Sparheerd 
verfehen int, ein Glashaus, mehrere Mifte 
beete, einen- Pumpbrannen - mie ſehr gutem 
und immer binreihenden Waffer, klei⸗ 
nen Keller nebſt ſonſtigen Bequemlicfeiten, 
iſt ſeht angenehm und nuͤtzlich angelegt und 
ſehr 2 unterhalten. 
ie Einfiht fann nach Grfallen von -je- 
dem Liebhabe⸗ alle Tage, mit Ausnahme 
ber Sonntage, Bormittags von früh More 
gens bis Halb 42 Upr, und Rahminags 
von 2 Uhr bis Abends genommen werben, 
bep welcher auch ber anmwefende Gaͤrtner die 
näheren Berhäliniffe des Gartens , die auf 
demſelben baftenden Laften und die Strichs⸗ 
bedingniffe ſchriftlich vorlegen wird, wes we⸗ 
gen von dieſen nur vorläufig zu demerken iſt 
daß es von dem Käufer abhängt, die Hälfte 
des Kaufpreifes als ein zu 5 pEt. werzind« 
lies Kapital gegen das dem Verkäufer vor 


eigene Eigenthums Recht auf das ver 
u 


Obiect unbezahlt ftehen zu laſſen. 
P. U Deringer, k. b; Neyierungs-Raih. 


und 
e 
‚ wozu die Lirbhaber —9* 


b) 12 Rorgen te 

‘ "yalb ber — eht der Map: 
weg durch. Anſtoͤger Sb. die Frieſiſchen 
Erben, Sb. hoͤchſte Herifhaft. 

) 44 3/4 Diorgen dette am Linda, Auſt. 
* &t. der Lindacher Weg, BP. Giheime 
“Hard Ebendochiſche Erben. 

2 Morgen 15 Gerten bderto naͤchſt der Mur 
mahle. Urft. Herr Domde ham mit Wirfe, 
8. die Srödingerifhe Erben. 

*) 2.2/h Morgen 20 Berten detto neben dem 

| Borbemeld en, auf die Wicfe floßend, 
Kinft. St. Sodann Biler, Kübelbinder, 
8. ein Pfad 


By aa Morgen 16 Gerten Beta, außerhalb 
ber Rriefifgen Mühle, Anft. St. und Eh. 
ber Weg umd die Straße. 
8) 11 3/h Morgen 20 Gerten detto, auf das 
Hoch gericht ſtegeud, St, die Straße, 8. 
gemeine Ellem. 
4 Morgen deito, aufler dem Hochge ⸗ 
djt, gegen das dortige Marterbild ge: 
a Sı. und Ep, Michael Reißeriſche 


Erben. 
i) 9 3/4 Morgen Aderfeld auf der Serbrun⸗ 
mer Höhe, ſtoßend auf die Land: Wchr. 
St. Bürgerfpital, 5. die Land: Wehr. 
k) 24/4. Morgen. deito „ auf ‚ber Berbrumn: 
ner Höhe, an die edemaligen Weinberge 
.» hend, St. der Gerbrunnern Weg, 6- 
Delonom Baud. ) 
I) 21.5/4 Morgen detto, altorten „ St. bex 
Gerbrunner Weg, F. Valentin Nuß Erben, 
m) 6 Morgen drtto-alosrten, neben ben Ger⸗ 
... brunner Weg, ſtoͤßend auf die Land Wehr 
hexeinwaͤris 
») 31 3/a Morgen 20 Gerten deito alldor⸗ 
tem, dereinwaͤrts auf bie Land⸗Wehr, 
. nf. St. Philipp Noffarts Erben, 5, 
. ber Gerbrunner. Weg. 
#) 43 Morgen 20 Gerten betto, auf ber Ger⸗ 
brunner Höhe Unft. St. und üb. ; 
fünmiliche zum vormaligen Probftpäufer 
Gut, gehbrig, wovon nebft der gewoͤhn⸗ 
lihen Schahung und Steuer, 1/2 MB. 


b)8 


EIERN 


1858 
Rom‘, Ua —* rat ‚und Sfr 


r) 122/,M 12Nutben Üderfeld, dann 
RER Morgen 3 Kuhn ei ach re 
obern 


ndftäde , 
. welde in einem Zufammenpang auf bep- 
den Marlungen einen Diftrict aufma= 
then, und ber Anf: ch⸗ oder Minds» 
hof, der. Amiskeller Menth Wirtib gehd 
rig genennt wird; wovon glei denen 
oben befchriebenen Probfthäufer Gütern 
die nämlichen Gelb⸗ und Natural: Abga ⸗ 
ben d. d. M. zum koͤniglichen Rentamte 

zu entrichten find; 
werben im Ganzen ober Iheilweife nad der 
jangſten Bermeffung mit vorliegenden Grund⸗ 
8 en, in dem Gaftpaufe zum Rleebaum 


Dies; iind” ii 
Montag den 50. Auguft dem erften; 
Donnerflag deu 2. Grptemder dem ziwepten ; 
und Montag den 6; September Britt 
ten und lehten bifentlichen Striche, jedesmal 
Dormittags um 9 Uhr und Nahmitiags um 
2 Ubr ausgeſetzt, ſodann den Mäftbierenden 
sugefhlagen , weiches mit dem Bemerken bei 
fannt gemacht wird, daß die Dezaplung in 
vierjäbrigen. Friſten geſchehen, und bie weis 
tern Bedingungen vor der Sirichſstagfart bes 
kannt gemacht werben fellen; N 3) 
Kaufliebhaber belieben ; um bie obgedach⸗ 
sen Grumdftüde vor dem Steich einfchen zu 
können, fih an Herrn Sterzenbach, im dr 
ten Stod, auf dem Hörfdmershofe, 2. Diſtr 
Mros 395. wohnhaft, zu wenden. ⸗ 
Margaretha Glanz, — 
„. ehemalige Amis keller M ibs. Wi 
gi er ib, als Gulftehkttin. . 
0. 363) 3 bin gefonnen, meim dem ver⸗ 
lebſen Herrn Shberfkrejuftinratbe Samhaber 
abgefauftes, bey dem Uninerfiiätd-Bebäude im 
3. Diſtr. Nro. 868. Tiegenbes Wohnhaus ım 
Wege der dffentlihen Berfirigerung zu vertan 
fen. Hiezu werden 2 rıhsiagfarten und 
zwar bie erſte auf Donnerftoh den 19. Auguſt, 
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5 —— eingetheilt its Bon den"2’ Kel- 
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me: ; einer Rammerj heller Küͤche and Matz 
im Keller, ſogleich oder auf — zu 
vermigiden zue et md gr 
29013) > Auf der Reubangaffe: —* 39. 
fan fogleich hen Quartier im Gan« 
dien: ee ——— 
wer 
© (2) Ds Bi. —— 4. wäh 
dem baierifchea⸗ Hofe iſt ein⸗ Qua tier, be» 
ſehend aus 2 He Hharen, ind einem unheitz⸗ 
Zımmer , Rache vrrfihloffenem Holz: 
platz und. gemeinschaftlich m» baufe, für 
eine * — 3* k ee ‚ad 
eöftille tung zu Dermitibin. 1 
—5* ) Ga einer der an ger eh iſten· Ge⸗ 
— dern Sade/ iſt ine ſchͤn Sr 
ſtehend in 5 tap-sirken Bimmern oche, 
und Andern:Brquemlichfeiten. auf Aller heili⸗ 
gen, im, Ganzen oder auch getheilt, zu ver⸗ 
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Würzburg. Neo. 87. 


Donnerftag den 19. Yuguft 1819, 


Yntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Berſteigerung. 
Dienſtag den 24. dieſes Monats Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden in dem ſtaͤdtiſchen 
Kaftenboden in der Korngafle 10 alte 3, & 
und 5füdrige Häffer mit Lagerholz, fo wie 
einige Scheiben Reife mit Vorbehalt der 
Genehmigung wiederholt Öffentlich verftrichen, 
hierzu ladet die Raufliebhaber ein 
Würzburg den 46. Auguſt 1849 
Der Stadtmagiftrat. 
G. v. Brock, Bürgermeifter. 











Berſteigerung. 
Montag den 23. d. M. fruͤh um 9 Uhr 
und Nadymittags um 2 Uhr, werden in dem 
Hefmetzger Köhlerifhen Haufe, 4. Diftr. Nr, 
247. ber Reuererlirche gegenüber, noch meh⸗ 
—* gr — hölzerne Geſchirre, 
ertlich verſtrichen. 

ſ Sr Würzburg am 47. Auguſt 1849. 
Königl. bs Kreis» u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

v. Winterbad. 


Jahrgang 1819. 


(1. Berfkeigerung. 
Der zum Nachlaſſe des Haͤfnermeiſters 
Dominikus Zeipler gehörige auf dem Walle 
nähft dem Xeufels:Xhore dabier gelegene 
Garıen mit Wohnhaus und Brennofen wire 
Donnerflag den 9. Geptember 
sum erflen, Montag den 43. September zum 
swepten und, 
Mittwod den 15. September d. J. 
um lediten Öffentlihen Aufftciche jedes mal 
ruͤh um 9 Uhr bey unterzeichneter Gerichts 
ſtelle gebracht und den Meiflbietenden unter 
ben bepm Striche bekannt gemadıt Werbdenden 
Bedingungen zugefehlagen. 
ji * — A nebft Sag: 
ung un euer 2 nd Grundzinſe 
der Handlohns: und —J—— fen mie 
Deer. Würzburg den 12. Auguſt 1819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Eantles. 
(6) 4. Bekanntmachung. 
Um 19. Juny IT. J. wurden im bem 





Wirtdeh aufe zur Stadt Frankfurt dahier 6 


Ede Taback in Karoten ohne Zeichen 
ae —— ir Eigen 
bisher unbekannt geblieben. tertigten Stelle 


Rad Diosiges* gelepliger Beſtimmungen 
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wird ber eiwaige Eigenthuͤmer daher aufge: 


fodert, ſich in dem Termine von 50 Tagen 


bey dieſſeitigem Amte zu fielen, und feine 
Verantwortung abzugeben, widrigens nad 


Berlaufe obigen Termins in contumaciam 


geſprochen werbe. 

Würzburg am 14. Auguft 1819. 
Königl. Oberzoll: und Hallamt. 
Niebeth. 

Dürig 


"Belanntmadung. -- 

Kuͤnftige Mittwoch den 25 Auguſt Vor- 
mittags don 9 bis 42, und Nadmittags ven 
2 bis s Uhr, können die von den Gymñaſial⸗ 
und Progpmnafialfhälern biefes Jahr ber= 
fertigten Urbeiten im Zeichnen und Schön: 
—— im akademiſchen Muſikſaale von 

edermann eingeſehen werben. Der 
Dee Köhler. wird -zugleicher 

eit eine Meine Prüfung mit feinen Zöglins 
gen anfteden. 

Um 27. Uuguft Nachmittags um 3 Uhr 
werben in demfelben Saale die beflamato- 
riſchen und muſikaliſchen Uebungen ber Stu- 
dierenden gehalten. 

: Um 31. Yuguft ' Vormittags um 8 Uhr 
ift die Öffentliche Preifevertheilung für die 
Spmuaſial- und Progpmnafialtlaffen, und 
Nahmittags um 3 Uhr für die lateiniſchen 
Vorbereitungsſchulen. 

Wuͤrzburg den 18. Auguſt 1819. 

Königl. Studien-Rectorat. 

Klein. 


(2)1. Gläubiger: Borlabung. 

Um die Verlaffenfhaft der Martin Weg- 
manns Wittib von NRandersader berichtigen 
zu fönnen, ift es nothwendig, ihren Schul⸗ 
denftand yichtig zu’ ftellen. Shre Gläubiger 
ofen daher Mittwoch den 8. September d. 3. 

üb um 8 Uhr dabier liquidiren , widrigens 
fie fpäterhin bey Berichtigung diefed Geſchaͤf⸗ 
tes nicht beachtet werden. 

Decr, Würzburg den 47. Auguſt 1819. 
Königlides Landgeridtr. d M. 
Wagner, Altuar, 
bey Tegaler Abweſenheit bes koͤn. Landrichters. 


Richard. 





—— 


Herr 


ara 
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(32. . Berfleigerung 
Montags ben 23. d. M. DBormittags 
werden zu Waldbrunn bep ber börtigen herr⸗ 
ſchafil. Mernio Schäferep, 
25 Städ Widder, dann 
5 Mutterfchafe, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Öffents 
lich au die Meiftbietenden verlauft, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 
Bärzburg am 45. Auguſt 1819. 
König|, Rentamt l. a. M. 
Maver. 








(2) 14. 
Das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt ver⸗ 

kauft kuͤnftigen Dienſtag den 24. d. M. Bor⸗ 

mittags 150 Malter Korn, unter Vorbehalt 

böchfter Genehmigung an den Meiſtbietenden 
Wuͤrzburg am 17. Uuguft 1819. 

Königl. Rentamt Würzburg I. d. M. 

Maper. 


(3) 1. Gläubiger: Vorladung. 

Um zumiffen, ob gegen Katharina Brand 
von Engenthal executive ‚oder excuſſive zu 
verfahren fen, ift Tagfart auf den 27. Aus 
guft d. J. früh um.8 ühr feſtgeſetzt, bev wel— 
her alle Gläubiger derfelben entweder in Ders _ 
fon oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte vor 
unterzeichneter Stell? unter dem Nachtheile 
zu erfcheinen haben, daß auf die Ausblei= 
benden feine Nüdfiht genommen werden fol. 

Euerdborf am 4. Auguſt 1919. 

» , Königl. Landgericht. 

Greb. 


Soh. Dertinger. 


(3)1. SGläubiger-Borladung. 


Da es zweifelhaft wird, ob gegen Adam 
Zuͤrn jung von Haufen im Wege der Hülfss 
rolljtredung oder der WUusfhagung fürzu— 
fahren fey, fo wird Xagfart zur Aufname 
der Schulden des gedadten Adam Zum jg» 
auf Mittwochen den 45. September db. 5. 
fruh um 8 Uhr anberaumt, woben ſaͤmmt— 
liche Gläubiger deffelben zu erſcheinen, und 
Ihre Poderungen zu Protokoll zu geben , widri⸗ 
genfalls zu gewärtigen haben, daß bey Aus— 


Berfeigerung. 
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‚einanderfehung dieſes Debitimefens Feine Nid: 
fit auf fie gemadt werde. 


Karlftadt am 16. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgeridt. 
Auf erlaubte Abwefenheit des Landrichters. 


Mohr, Landgerihts-AUltuar. 
Lurß 





(3)1.  Edictal:Vorladung. 


Das gegen Sebaftian Shreiber zu Gros 
feneibfladt unterm 49. März; d. 3. erlaffene 
Goncurs:Erkenntniß hat bereits die Rechtskraft 
Bar nn 


8 wird fonah zur- Verhandlung die- 


fer Gantſache erfter Edictsrag auf 

Montag den 20. September d. J. 
früh um 8 Uhr, an welchem fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger bey DBermeidung des Ausſchluſſes von 
der Gantmaffe entweber perſoͤnlich oder durch 
hinreichende Bevollmaͤchiigte ihre Fot derun⸗ 
gen und Vorrechte bey dem koͤnigl. Landge⸗ 


richte dahier vorzubringen, und wenn ſolche 


in Urkunde beſtehen, dieſelbe in Urſchrift zu 
übergeben haben. 

Zwepter Edictdtag auf Montag den 48. 
Dctober d. 3. früh um 8 Uhr, an welchem 
aͤmmiliche Ginreden gegen die angebrachte 

orderungen und Vorrechte Don dem Gemein: 
ſchuldner uno Gläubigern bey Verluſt dere 
felben fammt ihren Beweiſen angebracht wer: 
den mäſſen; entlich d:itter Edictstag auf 

Minwoͤch den 17. November d. J. 
gleichfall⸗ fruͤh um 8 Ubr anberaumt, an 
weldhem die Ichläßlihen Berhandlungen uns 
ter Strafe des Ausſchluſſes damit zu pflegen 
find ; wo jeder Gläubiger des genannten Se: 
baftian Schreiber zur, Beobachtung feiner 
Rechtsnothoͤurft an den biflimmıen Zagfar« 
ten unter dem bengefeßten Präjudiz aufge⸗ 
fordert wird. 

Deer. KRönigshofen den 44. Auguſt 1819, 

Königl. Landgeridt. 
Bey Verhinderung des Landrichterb. 
Liebler, Act. 
— — — 
(3)5. Seſtohlene Sachen. 
In der Racht vom 5: auf den 6. Au: 


ut wurden dem Adam Upland zu Briden- 
9— en, folgende Effecten entwendet, als: 


Best. 


wann 
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VD ein gang neuer dunkelblauer tu 
Oberrock, mit gefponnenen Pr 
ee su 20 fl. 
2) =, Iterer uns tuchener Ober: 
zof, mit gelben 
„ — Ar h Fe egten Knöpfen, 
35) 4 neue Mannshemder bon 
— im er su 6 fl. — 
eine lange aſchgraue mancheſterne Hofe 
nebft einer Wefte vom nämli 
im Werthe zu : fl. —— 
5) 2 rothe Halstächer von baumwollenem 
Zeuge, im Werthe zu 2 fl. 30 fr. 
6) ein grün zigenes Weibslleid, mit wei- 
Ben Streifen, im Werthe zu 6 fi. 
7) ein gelb gedrucktes zigenes Weibskleid 
im Werthe zu 5 fl. ü 
8) 5 neue Weibshemder, zu 7 fl. 50 fr. 
2 Kane nos, mit einem 
nen Grunde, und w 
Br wi . eiß gedrudt, im 
0) 2 Paar baumwollene Weibs 
Im Bene m a 3 ſtruͤmpfe, 
an erſucht dienſtfreundſchafili 
Zivil: und Polizey⸗Behoͤrden, = —— 
bes Thaͤters, und Wiedererlangung ber ges 
ſtohlenen Städe das Geeignete zu verfügen 
und bie Refultate gefättigft mitzutheilen. 


Ochſenfurt am 7. Auguſt 1849. 

Königl. baier. Landgericht. 

Schwarz. 

35. Berſteigerung. 

Wegen einer Forderung der Ki 
Färkendorf an Franz Stürmer Bd 
das gefhloflene Sut des Leptern, naͤmlich 

a) das Wohnhaus mit Scheune, Ställen, 
Obſtdoͤrre und Kädengarten , zwifchen 
dem Schulhauſe und der Kirche, 
b) 64 1f2 Mörgen Arıfeld, 
ce) 6 4/2 Morgen Wiefen, 
1 — Holz. 
welches Gut dem königl. Damerftifte Ichn- 
bar ift, im Wege der — nm 
woch den 25. künftigen Monats Auguft fruͤh 
um 8 Ub: zu Jaͤrken dorf barfhrifismäßig 
derflsihen. Die Rechtle und Kaften wird 
man vor bem Anfange des Striche oͤffentlich 
dekannt machen. Da übrigens ran; Stür 
mer a + mehrere Schulden hat; 
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fo werben ſaͤmmtliche Gläubiger angemwiefen, 
am Diontag ben 23. Auguf Nachmittags 
um 2 Uhr ihre Forderungen bey dem 4 
gen toͤnigl. Landgerichte anzuzeigen und mit 
den Schuldner zu liquidiren, wıdrigenfalls 
man auf die Ungeborfamen ben Verwen—⸗ 
hung bes Kaufſchillings keine Rädfiht neh⸗ 
men wird. 

Volkach am 30. Fulius 4849. 

KAbnigl. baier. Landgericht. 

Bed, Landrichter. 


Schwenk. 


— — — — — — 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Rach dem freywillig geſtellten Antrage 
des Drtsnahbars Valenfin Reichert zu Zeuz⸗ 
leben auf Borladung feiner Glaͤubiger, und 
Abſchließung eines Bertrags mit denſe ben 
werben alle jene, welde an dem Bermögen 
des gedachten Neichert eine vechtliche Forder⸗ 
ung machen koͤnnen, auf 

Donnerflag den 9. September I. J. 
Vormittags um 8 Uhr zur unterfertigtem 
Stelle verbeſchieden, um ihre Forderungspos 
fien anzuzeigen , liquid zu flelen; und ſich 
über die Urt und Zeit ihrer Befriedigung mit 
dem Gemeinfduldner zu benehmen; wobey 
die ausbleibenden befannten Gläubiger als 
ben abgefchloffen werdenden Vertrag geneh⸗ 
migend erachtet, die unbekannten aber ganz 
unberädjichtiget bleiben follen. 

Dess. Werned den 7. Auguft 4819. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Dep legaler Ubwefenheit bes Lanbrichters. 
v. Fidel. 


Kirhgeßner, j. pr. 


(5)4. Darnung und Gläubiger:Bor 
ladung. 

Die Georg Eäfarfhen Cheleute zu Eß⸗ 
leben baben fi wechſelſeitig verbindlich ge: 
madıt, daß eines ohne das andere, und kei 
nes ohne Zuflimmung bed Drisnadbars 
Nikolaus Friedrich jung zw Eßleben Schul: 
ben mehr machen fbnne, welches, um biefem 
Dertrage Kraft zu geben, biemit zur 2WBara 
nung Ödffenılih befannt gemacht wird. 

Zugleih ıft Tagfart zur Genfignation 
der bereits contrabirten Schulden auf Don: 
nerflag den 46. September I. 5. fröh um 
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8 tige befkimme, bey welcher ſaͤnmtllche Ges 
org Caeſarſchen Erebitoren ihre Forderungen 
anzuzeigen, ſpaͤter aber die Abweiſung mit 
denfelben zu- gewärtigen haben. 
Deer. Werned am 14. Auguſt 481 
Königl: Lkandgericht. 
Bey legale AUbw. bes 2. G. Dorftandes. 
v. Fidel. 
Kirch geßner, Rechtapr. 


(2) 4. Verſteigerung. 

Durch hoͤchſte Decrete der k. Kreisfinang« 
kammer zu Ellwangen vom 20. und 23. Suly 
1849. iſt die unterzeichnete Stelle beauftragt 
worden, die nachbenannten bedeutenden und 
ſchoͤnen herrſchafilichen Befigungen an Gebäus 
den, Mühlwerfen und Gütern im Wege des 
öffentlichen Aufſtrichs zu verkaufen. 

Die Termine der jedesmal DBormittags um 
9 Uhr dabier flatt habenden Berfaufs: Der: 
bandlungen find hiernach ben betreffenden 
Obiecten vorangefept , und die legtere nähere 
Belchreibung, fo wie das Nähere der Ver» 
faufs-Bedingungen kann inzwifchen kaͤglich 
bep dem Rameralamte eingefehen und erfuns 
digt, bier aber nur vorläufig zur Nachachtung 
bemerft werden, baß, wie einer Seits jeder 
fremde Kaufsliebhaber mit ortsobrigkeitlichen, 
oberamrlich gefiegelten Bermögens- und Praͤ⸗ 
bifats-Zeugniffen fich ausweifen muß ‚anderer 
Seits nad Umftänden die Käufer auf Verwil⸗ 
ligung angemeffener Zablungsfriften fowohl, 
als auch fonftiger Begänftigungen , rechnen 
dürfen. 

Zum Berfauf fommt: 

A. Donnerfiag den 9. fünftigen Mes 
nats September 
1. Uuf Mergentheimer Marfungs 
4) Die ywar außerhalb, aber ganz nahe 
an ber Stadt, an dem Tauberfluffe und 
bart an der nah Würzburg und Frauk— 
furt führenden Landftraße gelegene 

Schneid- Del: Walt: Lob: und Ips— 

muͤhle, auch Hanfreibe, nebit den über 

ben Werten eingerichteten Wohnungen 
und Böden, dein Ipsmagazin und den 

Stallungen. Dazu: 

a) der Wallerbau, 

b) einige Rtha Gemäßgarten hinter der 

Spomühle, 


e) einige Rh Erbbirnland ser dem 
Gaͤrtchen, 

®) die ſogenannte neue Wieſe unterhalb 
der Delmühle 8 Mrg. 105 Rth. 


und , 
die Muͤhlwieſe oberhalb der Schneid⸗ 
muͤhle 12 Drg. ihr Rtb., 
«) das alte Drangeriehaus im Gchloße 
‚garten, fo abzubrechen ift, 
F) der Benachbarte Ips-Steinbruch mit 
4 Betbrgr. Morgen Ips: Weinberg, 


und 
g) alle zu diefen Muͤhlwerken gehörigen 
Inventarſtuͤcke. 
2) Wieſen. 

7 Morgen die große Ochſenwieſe, 

4 3/4 Morgen die Heine Ochſenwieſe, 

6 3/4 Morgen die Buſchwieſe. 

rten» 

45/16 Morgen Krautgarten, neben dem 
Schloßgarten, ber Kubnifhe Garten 
genannt. j 5 

II. Auf DMarlelspeimer Markung. 

4) Gebaͤude. | 

2 Mg. 38 Rth. Haus, Hofriethe und 
Hausgarten, (dad vormalige Amthaus) 
wenftödig, maffiv gebaut, mit eincm 
—558 Dach, dabey ein Oekonomie— 
Gebäude, zweyſtoͤckig, mit Keller, Stal⸗ 
fungen und 2 Wohnungen. 

Dad Ganze hat einen Hof, mit 4 
Mauer umgeben, 

2) 1 Mig. 80 Nuthen Krautgarten beym 
Dorfe, zehenfrey. 

3) 50 Morgen 2 Viertel Meder, die fos 
genannten Frohnhofs Aecker, und 

4) 3 Viertel Wiefen im Thal, 

Il. Auf Elpersheimer Marfung: 
4) 5/8 Mrg. Uder , zehendfrep, und 
2) Ä Morgen 41/2 Bir. Wiefen, im Thal. 
B. Freytags den 10. September auf Mer: 
gentheimer Martung: 
Meinberge: 

50 Morgen 2 4f2 Vrt. meiftens in dem 

beten Lagen, in 11 Stuͤcken. 
C. Samftag den 414. September beym Neu- 
yaufer Schloßgut. 
Weinberge : 
22 Morgen 2 Drt. ebenfo, in 6 Städen, 
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Die Flaͤchen find durchgängig nah Wire 
tenbergifhen Maaß angegeben. 
Mergentheim ben 9. Yuguft 1819. 
Königl. Kameral⸗Amt. 


BD. Berfleigerumg. 

Auf den Antrag des Michael Heuulſch 
auf der Glashütte zu Schleichach, wird am 
Donnerftag den 2. September d. J. Vormits 
tags um 9 Uhr, bey Ermangelung eines an« 
derweiten Hülfobiectes, dad Wohnhaus der 
Lorenz Klugs Wirtib zu Oberſchleichach, auf 
ben dartigen enge ae nad) vorheriger 
Delanntmahung der Laflen und etwaigen 
Rechte beffelben , der Öffentlichen Öteigerung 
aus geſeht, und nah Maaßgabe der Execu— 
tions: Dednung dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen. 

Bimbad ben do. Auguſt 18419. 
Brepperelih von Fuchſiſches Patri« 
monial:Geridt. 

Hofmann. 
Raſchka, He. 


Berpachtumg. 

Bey unterzeichneter Stelle wird Donner⸗ 
flag den 2. September I. J. fräh um 9uhe 
ber Lumpenſammlungspacht von dem ganzen 
Bezirke des Rentamts Ochfenfurt auf das 
Japr 4819/20. dffentlih am den Meiſtbieſen 
ben salva ratihcatione verflrihen. 

Ochſenfurt den 18. Auguſt 1819. 

Königl. Rentamt. 


Schmitt. 


Verpachtung. 

Könftigen 2. September fruͤh um de 
Uhr, wird ber Pacht der —— Aſchenſamm⸗ 
lung in dem Rentamtsbeziek Ochſenfurt auf 
das Jahr 1319/20. beh unterzeichneter Stelle 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden salva ratifi- 
catione verſtrichen. 

Ochſenfurt dem 18. Uuguſt 1819. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Schmitt. 


(3) 2. Berpadtung 
Die ber Stadt Kipingen gebürtige große 
Mainmuͤhle, und der dabey befindliche Main⸗ 


.» 
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loch⸗ oder Durchlaß⸗Kanal ſolen am Mitt⸗ 


woch ben 29. September d. Is. Vormittags 
um 40 Uhr auf weitere 48 Jahre vom 22. 
Bebruar 4820 an, wo ber vorige Pacht zu 
Ende gebt, verpachtet werben. 


Der unterzeichnete Magiftrat bringt dies 


fes zur dffentlihen Kenntniß mit dem Be— 
merten, daß fich die Liebhaber ſowohl Aber 
ein bin!ängliches Bermögen, als über einen 
guien Leumund mit legalen Zeugniffen aus⸗ 
zumwelfen haben. 

Die Pachtbedingniſſe Finnen räglih auf 
dem Rathhauſe dahier im Ezpebitions:Zim- 
mer eingefeben werden. 

Il. Die Mühle: 
dieſe liegt am rechten Mainufer unterhalb 
der Spadt in einer der fhönften Gegenden 
Branfens am Wbhange eines rebenreichen 
Hoͤgels, dem fogenanniten Muͤhlberg, und 
beftehet: 

a) aus einem maſſiv von Steinen erban« 
ten Mühfgebäude mit hinlänglicher Woh⸗ 
nung für den Müller oder Padıter, und 
8 Mahlgängen, an deren Legterem ein 
Gerbgang angebracht ift. 

b) Sie hat alle Bequemlichkeit zur Aus: 
und Einfahrt, und Schug gegen ben 
Eidzang. 

e) Es befindet ſich dabey ein großes Ruͤſt⸗ 
oder Zeughaus ganz maffiv von Stei— 
nen neu erbaut, zur Unterbringung des 
nöthigen Werfholzes, und zur Werfſtaͤtte 
für Muͤhlaͤrzte und Zimmerlente. 

a) Mehrere maffive Schweinftäle. 

e) Ein abgefondertes Waſchbaus mit eis 
nem eingemauerten kupfernen Keflel, 
gegenüber 

P) ein Ziehbrunnen, und 

g) eine Scheuer mit Pferds » und Horn: 
viehſtallungen, an melde 

h) ein Garten anflößt. 

Die Mühle bat 

i) beftändig Waffer für 8 Maplgänge, in: 
d-m durch die Stemmung des Main: 
fluff 8 folches immer binlänglid vers 
ſchafft werben fanr. 

%) Das laufende Wet befindet ſich in 
dem biften Stande, ift meiftens neu herz 
geft Ur, und wird alfo vom abgebenden 
Pachter übergeben. Mäbivriftändige 
werden von felift ermeffen koͤnuen, mie 
viel ein ſolches Wert binnen 24 Stan⸗ 


narwan 
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ben zu mahlen im Stanbe fep, und da 
die in der Umgegend befindlidien Bach⸗ 
möhlen ben hohem Waſſer gewöhnlich 
unbraubbar werben, im Winter aber 
wenig Wafferzufluß haben; fo fehlt «8 . 
der Mainmähle nie an Mablgäften, 
wenn biefe vom Pachter erbnungsmäßig 
bedient werben. 

1) Der Pachter erhält iährlih aus dem 

derrfhaftlihen Klofterforfte wegen ber 

Gemeinde eine Fuhr Klappholz, 20 

Stangen zu Lochpfaͤhlen und 4 eichene 

Brandſtorren unentgeldlich. 

Der fogenannte Lodz oder Kae 

nal= Durdlafß. - 

Die Wöhrde am Loch oder Kanale find 

ebenfalls in gutem Zuſtande. 

Die Zeit und Urt der Deffnung, bie 
Oeffnungs- und Dushlaß:Gebühren, dann 
die fonftigen Emolumente, welde der Pads 
fer zu beziehen hat, und welche betraͤchtlich 
find, werden beym Striche, oder auch täglich 
auf Verlangen, auf dem Rathhauſe bekannt 
gemacht. 

Der Magiſtrat wuͤnſcht, daß Muͤhl⸗ 
und Kanal-Pacht wie bieher in einer Perſon 
vereiniget werden, weil dadurch viele Ins 
condenienzen und Neibungen zwifhen Moͤhl⸗ 
und Loch: Pächtern vermieden werden. 

Den 7. Auguft 1819. ’ 

Der Magiftrat der Stadt Kigingen 
im Unter- Maintreis. 

Y. Welz, Bürgermiifter. 

Urt, Rechtsrath. 

uUllrich, Stadifchreiber. 


Il, 


- 





Grudtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 14. 
und 44. Auguſt 41819. 
im hpöhften Preis: 
Weigen, 1Ml. ME. das Mltr. 13 fl. — Fr. 


Kern, HM. 3NE — — Tf se 
Safe, -M NE — — 9Hflsok. 
Hader, HM. Am — — 8f.— fr 


Sm mittlern Preis: 
Weinen, 198 Mi. 1 MH. das Mitr. 11 fl. 20fr. 


Kıın HM. — Mz. — — 7fl. 17 kr. 
Gerfte, 50 Ml. 5M5d. — — 7Hf 6s kr. 
Hader, 23 Ml. iME: — — ofl38 kr. 
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a Im tiefften Preis: 
eigen, 


5M. ME, das Mltr. 40 fl. — kr. 
Kom, 74 Ml. 5Md. — — 7ff. —kr. 
Gerſte, 3Ml. MH — — «fl 50kr. 
Haber, 2 Ml. —Myz. — — 5flzok. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 523 Mlır. 
5Mepen, als: 204 Mitr. ME. Weitzen, 
251 Mir. Mg. Korn, 54h Mitt. 7Mtz. 
-Gerfle, 32 Mitr. 3 M8. Haber. 

Der Stabtmagiftrat. 
Fichtel, Bärgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 


(5)4. Berfeigerung 

In dem k. Hofſpitale dahier iſt eine Kal- 
ter ohngefaͤhr drey Butten Beere haltend, zu 
verkaufen. Dieſelbe kann ſtuͤndlich eingeſe— 
den, und wenn allenfallſige Liebhaber ſich zu 
Zahlung der Taze verftehen, fogleih abges 
geben werben. 

Würzburg ben 47. Auguſt 1819. 
Königlihe Hoffpital- Berwaltung. 

Bauer, f 


(5)4. PBerfteigerung. 
Naͤchſtkuͤnftigen Areptag den 27. db. M. 
ser, um 10 Ubs, wird ocr Ertrag von ohn⸗ 
gefähr 00 Zweiſchgen Bäumen, auf dem Wal: 
fenhaus-Uder, zunächſt am Burkarderthore, 
mit Vordehalt boͤchſtet Genehmigung, auf 
dem Grundjiüde felbjk verfleigert. Liebhaber 


biezu koͤnnen die Eirfiht tägiih durch den 


Haus Vater des Waifenhaufes nehmen. 
Würzburg den 47. Auguft 1819. 
Koͤnigl. Waiſenhaus-Verwaltung. 
Bauer. 


Tigtamtlide Artikel 
Geildbietungen. 








4) (2) An einer gangbaren Straße ift | 


ein Haus mit allen Bequemlichkeiten verſe⸗ 
ben, und in welchen aud Stallung untergr- 
bracht werden kann, aus freper Hand zu ver» 
faufen. Das Nähere erfährt man in ber 
Baͤttnersgaſſe, 3. Diſtr. Nro. 318. 

2) (1) Dounerflag den 26. Auguſt Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, wird in bem Doctor Den: 
nemann'ſchen Garten an der Glacis, naͤchſt 


nn 


Extrags, ſegleich ausge* 
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beom Rennweger Thore, der diehiährige Ers 
trag an Trauben und Obft, im Ga ten j Itit, 
um öffentlichen Striche aufgelegt, und bey 
nnehmbarkeit des Sterichgebots dem lieber: 
nehmer die Schlͤſſel bis e Einheimfung ces 
tigt Werden. Die 
Einſicht ſteht jeden von 3 bis 5 Uhr Nacdıs 
mittags frey. Auch kann der Garten feibit, 
au obngefähr 4142 Morgen, vertäuflid ab: 
gegeben werden. 

3) (3) Mittwodh den 25. I. M. früh 
um 40 Uhr wird in Neo. 86. auf der Neu: 
baugaffe das Obhmeigras von 42 Morgen 
Wieſen, nädft der Aumübhle, die Domde— 
Hanse: Wicfe genannt, dem Öffentlichen Stri⸗ 
he ausgeſetzt, und gegen ein annehmliches 
Gebet auch ſogleſch zugefihlagen. 

Zugleih werben aud die längs des Ba- 
ches ober. diefer Wiefe ſich dieß Jahr ergeben— 
den Weiden mit verflsigert ; welches den al- 
Ienfallfigen Liet habern jur Nach ıcht diert. 

4) x 50 tiß 60 Fuder Weinfaß wo—⸗ 
sunter $ Faß 13 Fuder, und die Übrigen je— 
des 6 Ruder haltend, ſaͤmmtlich in Eifen ger 
bunden, und gut gebalten , find ſtuͤndlich zu 
verfaufen. Das Nähere erfährt man im Inz ° 


tell. Gomt. 


5) (4> Zmep gute Pferde, ein Wallach 
und ein Hengſt, find zu verfaufen. Das 
Nöpere erfährt man im Wöllenrieder Hofe. 





Dermietbuangen. 

4) (2) Im 4. Dift-. Mo, 113 1/2. in 
ber Strobgaffe, jind mehrere Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln, ſogleich oder auf den 4. 
Geptember zu wermirthen. 

2) (3) Im 2. Difte. Rro. 252%. ift ein 
Quartier zu 4 und zu 6 Zimmern mit einer 
Kühe, Keller, Holzlage und gemeinſchaftli— 
diem Waſchhauſe ſtuͤndiich oder auf Allerhei⸗ 
ligen au un i 

„3 _1 In der Hauger:Pfaffergafe, 1. 
Difte. Nro. 479. iſt ein Quartier, — 59 
in 3 beigbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
heler Küche, Bodentammer, Keller und ges 
meinſchaftlichem Waſchhauſe, auf Ullerdeiligen 
zu vermiethen. 

4) (4) Im 4. Difte. Neo. 284. in der 
Eleppantengaffe , naͤchſt der Briefpoft, ift win 

eigbares möblistes Zimmer, mit einem ein» 

Hläfrigen oder auch mit einem zweyſchlaͤfri— 
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en Bette, auf den 4. September zu ver⸗ 


ebnen. 
Bermilbdte 


zyizter- Anzeige 
4) Freytag den 20. Auguft wird 
anf hiefiger National Bühne zum Beft:n der 
Unterzeichneten aufgeführt: Ufchenbröpdel, 
Bauber:Oper in 3 Aufjägen, Mufit von 
Iſouarde; wozn ich meine Zreunde und Göns 
wer ergebenft einlabe. 
Würzburg den 48. Auguſt 48190. 
Babette Ringelnann, Sängerin. 
2)45) Wer gegen die Verlaſſenſchaft bes 
verlebten Herrn Pfarrepverweſers Kranz Pbie 
Upp Mauer zu Retzbach irgend eine rechtliche 
MBorderung zu machen, und fie noch nicht an- 
gegeben hat, wird aufgefordert, am 6. Sep: 
gember dieſes Jahrs fie im Lad? sag zu 
Retzbach anzugeben und Lie Beweife dafür 
vorzulegen, unter bem Rechtsnachtheile, daß 
fonft ohne Ruͤckſicht auf eine fpäter erfolgende 
Borbderung bie Berlaffenfhaft an die Haupts 
erbin ausgehändigt werde. 
Retzbach den 16. Auguft 4819. 
Das Teſtamentariat. 


3) (1) Sn ber Stahrl’fhen Buchhand⸗ 
Jung iſt zu haben: 
Freymuͤthige Gebanfen und Meinungen 


Anzeigen 





über bie baieriſche Staateverwaltung, 


in ein und andern Gegenfländen,, von 
einem Staatsdiener in den Jahren 4814. 
wid 4817. feinze Keeisregierung borges 
legt. Herausgegeben von einem Danne, 
welcher wönfdt, daß einige berfelben 
einer nähern Prüfung unterworfen wer 
den möchten. 8. geheftet 24 tr. 

» +2) Ein Rechtspraktikant mit Abſo⸗ 
Jutorium und mit den beften Zeugniffen über 
feine Praris un) Aufführung verfehen, fucht 
unter annebmbaren Bedingniffen eine Stelle 
in obiger Eigenfhaft bey einem Fönigl. Land: 
gerihte. Das Nähere erfährt man im In⸗ 
sell. Comt. , 

5) (2) Da ee para als Land: 
geometre im Untermainfreife verpflichtet und 
augeſtellt it, und in München 7 volle Fahre 
bey der koͤnigl. unmittelbaren Steuer: Ratas 
fer» Commiſſion als Geodaͤt vermeſſen und 


⸗ 


| 80 
Kätafter an bat; fo erfaßt er ale 
Land = und Her tögerichte , entämter 
und Gemeinden, ihn in biefer Cigenfhaft 
mit ——* zu beehren. Er empfiehlt ſich 
ergebenſt. 
Würzburg den 44. Auguſt 1840. 
®. U. Bonader, Landgeomates 
im Unter-Mainfreife 
wohnhaft im 4. Diſtr. Nre, 458. 
6) (1) Ein Frauenzimmer von guter 


-Bamilie, guter Erziehung und Bildung, wI« 


He in-allen weiblichen Arbeiten, als Stiden, 
Nähen, Kochen ıc. ıc. erfahren iſt; wänfct 
babier oder auf dem Sande, bey einer Hert⸗ 
ſchaft, oder fonft gutem Haufe, als Haus: 
hälterin, KRammerjungfer oder Ladeniungfer 
unterzufommen. Das Nähere eıfährt man 
im Intell. Comt. 

7) (2) Es hat Temand 2080 fl. hu. 
gegen eine gerichtliche Verſicherung zu veriei⸗ 
ben. Das Nähere erfährt man im Intell. 
Comtoic. 

8) (3) Ein Frauenzimmer wuͤnſcht im. 
Sticken und Nähen Lehrmädchen zu hbefome 
men. Liebhaberinnen können das Nähere im 
Intel, Comtoir eifrag-n. 

9) (4) Um 48. dieſes, Morgens zwi⸗ 
ſchen 6 und 7 Uhr, if ein Hühnerhund, 
wabfpeinlih am Nefidenz-Plage, abhanden | 
gefommen. Dewfelbe iſt weiß, wit fünf braus 
nen Sleden, worunter. die Ob:en find, ber 
Schweif ift ebenfalls bis gegen 8 Zoll des 
Endes braun, er hat ein Schlappmaul, und 
oben zwifchen den Ohren mit einer fpigigen’ 
Unhöpe nerfehen. Der jedige Beſitzer diefes 
Hundes wird erfuhr, denfelben im Sandi: 
fen Hofe, am Ed ber Kapuzinergaffe, brp 
General Lieutenant, Hrn. G afen von Preps 
fing, n eine Belohnung abzuliefern. 

10) (1) Eine gefunde Perfon fucht eine 
Stelle als Amme. Das Nähere erfährt man 
im Intell. Comtoir. 

11) (3) Man ſucht eine gut beſchaffene 
eiferne Kifte mit doppeltem Berfchluß zu kau— 
fen. Das Nähere erfährt man im Intel. 
Comtpir. 

12) (8) Es find 5000 fl. gegen drepfache 
Derfiherung zu 5 pCt. auszuleiben. Das 
Nähere erfährt man im Imell. Comt. 


(Dierzu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum 878 Stüd 
de 6» 


Intellig 
f 


ür 


ensblattes 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





-$ntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


BR Belonntmadung. 
Die Pfandhäufer des Samuel Joſeph 
Golbſohn und des Simon Weil von Dei: 
dingsfeld. Fönnen mit fortbeſtehen, weil 
Dergleihen mach koͤnigl. Verordnungen ber» 
boten er 
Taͤglich von 8 bis 40 Uhr iſt daher das 
Pfandhaus ded Samuel Joſeph Geldfohn, 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr das des 
Simen Beil offen, wo bie verfepten Pfän- 
der von ihren Eigenthämern wieder eingeldßt 
werden können. | 
“ Um jedoch die Ausloͤſung diefer Pfänder 
zu befipleunigen, wird hiemit ein Termin von 
4 Wochen feſtgeſetzt, mac deren Verlauf nad 
den #5. 13. #4. 45. ber Berordnung vom 21. 
May.4517. bie Errichtung des Pfand = und 
Leih-Haufes dahier beir., verfahren werden 


* Würzburg ben 46. Auguſt 1819. 

Der Stabt⸗-Magiſtrat. 

©. 9. Brod, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Set. 


(3) 2. Bermietbung. 

Der Mieth: Beftand des unter den Gras» 
fen von Edartsthurm befindlichen Ladens, 
gehet mit dem 21. November I. 3. zu Ende, 

Zum neuerlihen Aufſtriche auf 3 bis 6 
Kahre wird Tagfart auf den 4., 9. und 15. 
September d. 3. jetesmal fräh um 10 Uhr 
im Magiftrats. Gchäude anberaumt, wozu die 
Liebhaber einlabet 

Würzburg den 9. Auguſt 1819. 

Der Magiflrat. 
6. v. Brock, Buͤrgermeiſter. 

Jahrgang 1819. 


— 


(2. Bekanntmachung. 
Handelsmann Joſeph Anton Zaͤngal d 
hier iſt ohne Hinterlaſſung eines — — 
verſtorben. Alle jene, welche auf deſſen Ver⸗ 
laſſenſchaft Erbſchafts⸗ ober ſonſtige Anſpru⸗ 
che rechtlich machen zu können glauben, wer: 
den fohin aufgefordert, folge binnen 30 Tas 
gen ben unterzeichneter Stelle um fo gewilfer 
anzubringen, als fonft auf fie bey Auseinan= ' 
berfegung bderfelben feine Ruͤckſicht gemacht 
werben ſolle. 
Decr. Würzburg den 43. Auguſt 48189. 
Königl. baier. Kreis:n. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. ‚ 
Eantler, 


(3) 2 Werſteigerung. 
Ben unterferfigtem Dberamte werden 
am Montag den 23. biefes Monats früh um 
9 Ubr circa 400 Pfund netto fogenannten 
Parifer Schnupftabads zum öffentlihen Stri- 
de aufgelegt, und ſogleich gegen baare Zah» 
lung maut »und auffcplagsfrep abgegeben. 
Erwaige Strichsliebhaber werden hiezu mit 
der Bemerkung eingeladen, daß bie Waare 
vor dem Striche in Uugenfchein genommen 
werden koͤnne. 
Würzburg am 44. Auguſt 4819. 
Königl. Oberzoll: und Hallamr. 
Niebeth. 





Dirig. 


(3) 4. Gläubiger: Borladung. 

Auguſtin Dorbarth von Heidingsfels hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger, um 
mit denfelben eine gätlidye Lebereinfunft abzus 
fließen, angetragen. 

Es werden daher alle, welche eine Kodes 
zung zu machen haben, aufgefobert, —* 
bey der — Mittwochen den 16. Sep⸗ 





1845 - e 
tember d. J. früh 10 Uhr anberaumten Tag- 
fart anzugeben, diefelbe, foweit jur Zeit.erfo= 
derlich, nachzuweiſen, und Über bie zu machen 
den Zahlungsvorfchläge ſich zu erklären, da 
bie Nichterſcheinenden für einwilligend in die 
Stimmenmehrheit der ſich Erklärenden, ange: 
ſehen werden jollen. 

- Würzburg den 44. Auguft 1819. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 


Behr. 
et Schweller. 


(5) 4. Gläubiger-Vorlabung. 

Georg Kuͤfner Schaͤblein zu Oberleinach 
bat, da fein Schuldenſtand fein Vermoͤgen 
berfteiget, auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit denfelben eine 
jätlihe Uebereinktunit zur Abwendung einer 
Husfhapung ju treffen. f 
Es wird daher Tagfart auf Mittwochen 
den 415. September d. 5. fräh um 40 Uhr zu 
dem Ende anberaumt, daß jeder, der eine 
Borderung zu maden hat, folde anbringe, 
diefelbe, ſoweit zu: Zeit erforderlich nachweife, 
und wegen einer zu treffenden gütlichen Ver— 
einigung ſich erklaͤte, da die Richterſcheinen⸗ 
den für einwilligend in dasjenige angefehen 
werden.follen, was die Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen bey der Tagfart mit dem Gemeins 
ſchulbner abfihließen wird. 

Decr. Würzburg ben 4. Auguſt 1819. 

Kön. Landgericht l. d. M. 


Behr. 
Schweller. 


(5) 3. Berfteigerung und Glaͤubi— 
ger: Borladung. 

Das zur Iheilungsmaffe des verſtorbe⸗ 
nen Landgerichtödieners Brepbott zu Aub ges 
hörige Wohnhaus wird auf 

Freytag den 20. Auguſt das ite mal; 
— den 27. Auguſt das 2te mal, und 
septag dem 3. September dad 3te mal, 
babier beym Laudgerichte öffentlich ——— 
und beym dritten Striche daſſelbe ge ab: 
Jung des Kauffhillings binnen 6 Worhen dem 
Meiſtbietenden zugefihlagen. 

Diefes Wohnhaus ift zwepflödig, hat 
einen kleinen Sommergarten, Hof und Stal- 
lungen, dann im erſten Stode eine Stube, 


narnnn 
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Kuͤche, und noh 2 Kammern, im 2ten Sto—⸗ 
de eine Wohnitube, Schlafftube, mit Kabi— 
nett, dann Küche und drep Stäbchen. 

Bugleih werden alle Diejenigen, welche 
eine rechtliche Forderung an den verftorbes 
nen Landgerichtsdiener ; Bea zu maden 
haben, zur Liquidirung derfelben auf Don 
neıflag ben 16. September d. J. fröh um 
8 Uber ander zum Landgerihte unter dem 
Nachtheile vorgeladen , daß bep Berichtigung 
bes Tpeilungs: Gefchäftes keine Radfiht auf. 
bie allenfals ausgebliebenen Gläubiger ges 
nommen werbe, weldes hiemit öffentlich ber 
fannt gemacht wird. 

Aub den 4. Auguſt 41819. 

Königl. Landgeriht Röttingen. 


C. Linder, 
Pfriem. 


(92. Ebdictal-Borladung. | 
‚Gegen Georg Bleuk, von Unterfchleis 
had, vormals- hersfpaftlihen Gurspadter 
zu Fatſchenbrunn, ward die Ausſchatzung ers 
— und werden folgende Edictstage, 
naͤmlich: 

Montag ber 23. a 38. als der erfte, 

Mittwoch der 22. September I. 38. als 

der zwepte, und 
— ber 24. October I. Is. als der 
sitte 

anberaumt, und deffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
borgeladen, an biefen Tagen jedesmal f:üh 
um 8 Uhr entweber perfönlih, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen , und 

am erſten fämmtlide Borderungen mit 
allen Bemweismitteln und Borzugsrecdhten vors 
zulegen; 

am ;wepten dagegen bie rechtlichen Ein—⸗ 
mwendungen vorzubringen, und 

am dritten ſchlaßliche Verhandlung zu 
pflegen, und zwar unter Ötrafe:des Mus: 
fpluffes von der treffenden Handlung, 


Eltmann ben 28. Yulp 4819. 
König. Landgericht. 
B. U. Kumer. 


Klingsopr. 
(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 


Johann Graßer zu Ziegelanger hat ben 
Antrag geſtellt, feine ſaͤmmilichen Gläubiger 
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vorzulaben, um mit haer einen. Nachlaß: ober 
Sıändungs:Bertrag abzuſchließen. 

Diefem gemäß werben fämmtlihe bes 
fannte und unbefannte Gläubiger des Jo⸗ 
hann Graßer zur Angabe ihrer Forderungen 
auf Donnerftag den 9_ September I. 5. füb 
um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
Horgeladen , daß die „Nichterfheinenden ber 
&timmenmehrbeit gleich geachtet und bep et⸗ 
wa entftehendem Concurfe von der Maffe gaͤnz⸗ 
lich ausgefchloffen werben follen. 

Eltmann den 9. Yuguft 4819. 

Königlidhes Landgericht. 
B. U Kumer 
Glier. 


— — — — 
(5)3. VBortabung. 
Joͤrg Sachs von Witterspaufen iſt ſchon 
vos Ai Yabren als Glaſers-Geſell in bie 
Fremde gegangen, und hat bispes nichts von 
fih hören faffen, deffen Anverwandte ſtehen 
Run darauf an, ihnen deſſen Vermögen aus: 
ubändigen , berfeibe hat daher binnen 1/4 
abr bey unterzeichneter Stelle zu esfcheinen, 
und fein DBermögen zu übernehmen, wibdris 
enfalls ſolches feinen Anverwandten ohne 
aution eingehändiget werden wird. 
Decr. Euerdorf am 4. Auguſt 1849. 
Konigl. Landgeridt. 
Greb. 
Dertinger. 


(5)2. GBeſtohlene Sachen. 

An der Nacht vom 26. auf den 27. July 
wurden aus dem Wirthshauſe des Johann 
Haupt zu Dittingsfeld, nah Einfteigen und 
Einbruchs, nahbefchriebene Effecten geftoblen: 

4 roth geftseifter Weiberrock mit gelden feis 
denen Streifen, herrnhuter Zeug, im 
Werthe zu 9 fl. 

4 dergl. weiß geftreifter mit weißen Bo— 
den geſchlaͤngelt, blau und roth in den 
Streifen, Werth 7 fl. 50 fr. 

4 blau geflreifter, rothd, gelb und grün ges 
ftreift, mit einem Muͤtzchen von dem 
nämlichen herenhuter Beug, W. 8 fl. 

4 Rod nah alter Mode, wie von Bars 
heut, gefüttert, mt weißem Boden, in 
den 4 Eden mit rothen Blümgen, noch 
neu, wis die Borigen, Werth 8 fl. 
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4 weiß zigener mit blauen Blamen , I. 5 I. 
4 —5* von — blau tuͤrti⸗ 
em Zitze, mit weißen Tuͤp 
Werthe zu 2 fl. 30 r a 
4 dergleihen Maͤtzchen, mit rothen Boden, 
weiß gegittert, Werth 2 fl. 
4 zus - geglässerem braunen Zige, 
roßen Blumen 
Ba + ‚roth und seöngelß, 
4 grau tuchener Wintermiger, W. 3 fl. 
4 dergleigen, aber etwas gröber, W. 27T, 
4 Muͤbchen von Trauer-Katıun, mit (dwar: 
zen gefhlängelien Streifen, W. 2 fi. 


4 blau geftreifter Schärg, bausgemadt, 


Werth 4 fi. 30 fr. 
4 dunfelolau baummollener Schuͤrzer, W. 


1 gedruckte Schuͤrze mit hellblauen 
Werth 1 fl. : “ — 
1 weißes Hals tuͤchlein, Werth 1 fi. 
en Frage und Kiffen, von 
ausgemadtem Zeuge, mit rofben ⸗ 
fen, Berih 5 fl. ns 
5 Ride von rothem Zeuge, mit hellblauen 
gezackten Bande sat, Werth 14 fl. 
4 baummollened Muͤtzchen, mit weißen und 
rothen Streifen, Klappen mit blau bel: 
len Bändern eingefaßt, W. 2 fl. 50 Er. 
edructes Spedelmäghen. mit weißen 
uppen, im Werthe zu 2 fl. 
roth kattunes, mit breiten weißen Strei— 
fen, die Läappchen und Sarnirung mit 
blauen Bändern eingefait, W. 5 fi. 
hellblau zigene Schärge, W. 2fl. 30 fr. 
gedruckte Schuͤrze mit blau und weißen 
—— gezackt, blau, von Hanf, W. 


ba 


Alle diefe Städe waren noch neu. 
rothes Tachlein, weiß gezadı, 1 fl. 15 fr. 
braun feidenes Halstuch mit einem helle 
blauen Bande eingefaßt, W. 1 fl 50 fr. 
rothe zigene Haube mit einem zoth und 
weißen Blümchen, auf Kıpinger Art ger 
} 52 — fl. 50 fr. 
aar hellblaue Kingerhandfchube . 
dig gepflödelt , Werth a — 
4 2. — llene Struͤmpfe, otme So⸗ 
en, noch gut, ſollten angeſtri 
Werth 50 * N — ae ben, 
4 mit Silber beſchlagenes ſpaniſches Rohr, 
mit einer himmelblauen feidenen Ouaſte, 
auf dem an mit den Bugftaben ; 


bie in 
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= Fr (ebann Haupt) im Werthe zus fl. 
r. 


Diefen Diebſtahl bringt man zur öffent: 
Höhen Kenntniß, um zur Entdefung und Hab: 
baftwerbung des bis iept unbrfannten Thä« 
ters auf geeigneten Wegen mitzumwirfen. , 

Gerolzhofen den 4. Auguſt 1819. 

Königl. Landgerigt. 
Birth. 


Joͤrg, Actuar. 


6)5. Beſtohlene Sachen. 
Am 15. v. Mts. wurden dem Ortsnach⸗ 
ba: Joſeph Weber jüngfter zu Gretiftabt, und 
ir Magb, in der — während ſolche 
auf dem Felde waren, nachbeſchriebhene Sa⸗ 
Hen aus einem verſchloſſenen Behälter und 
Truhe entwendet: 
eine neue bodlederne Hofe, mit Gerber 
Nath, eine Widelfofe, im WB. zu 8 fl. 
eine blautuchene Jade, mit weißen Knoͤp⸗ 
fen ; diefe hatten außen herum einen Ring 
und in der Mitte einen Stern, die Sade 
„ war mit Barchent gefüttert, im Werthe 





au 5 fl. 

vier Hähfene Dannshemden, 8 fl. 20 fr. 

ein rotbes Halstuh, Werth 1 fl. 

ein übergoldeser filberner Ring mit dem 
Bilde des Ritter St. Georg, W. 2 fl. 

ein dto. filberner von zer Form, mit 
einem Moarienbilde, W. 1 fl. 45 Er. 

Ein angebhries Silberſtuͤck, auf der einen 
Seite ein Bruftbild, auf der andern 3 
Männden, Werih 1 fi. 42 fr. 

ohngefaͤhr 6 fl. an baarem Geld, werun 
ter zwey 36 Kreuzer Städe, etliche 24 
und 42 fr. Stüäde waren, 

6 Ellen flächfenes Tuch, im Wertbe zu 3 fl. 

ein Meffer-mit weißer Schanle, W. 12 kr. 

ein neues Scheerchen mit gelben Blumen, 
Werth 18 fr. 

Diefer Diebſtahl wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht, um zur Entbedung und 
Habhaftwerdung bes bis jetzt unbekannten 
Tpäters mitzuwirken. 


Gerolzhofen ben 4. Auguſt 1819. 
Königl. Landgericht. 
Birth. 
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(3)3. Slaäublger-⸗Vorlabung. 

: Diejenigen, welche an bie Werlaffen- 
[haft des verlebten Bauersmannes Adam Ger 
ber zu Gerolzhofen irgend eine Forderung zu 
maden haben, haben ſolche auf Dounerftag 
den 9. September I. 3. fruͤh um 9 Uhr das 
hier anzuzeigen, und wo wöthig zu liquidi— 
zen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß fie das 
mit micht mehr gehöret werden. 

“> Geroljbofen am 9. Yuguft 1819. 
Königlides Landgericht. 
A Wirth. 
Grefer, 2, G. Uet. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der ledig da⸗ 
bier verſtorbenen Barbara Deuber eine For— 
derung machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche 
am 27. Auguſt Vormittags um 9 Uhr bey 
untergeichnetem f. Landgerichte anzugeben und 
nadhzumeifen,, außerdem aber zu gewaͤrtigen, 
daß bey Auscinanderfegung ber Merlaflen- 
fhaft keine Raͤcſicht auf denfelben genommen 
werden wirb. 

Karlftadt den 40. Auguft 4819. 

Königl. Landgeridgt. 
Der f. Landrichter in Urlaub abmwefend. 


Mohr, Landgerichts: Actuar. 
— 


(3)3. Warnung und Gläubiger- 
Borlabung. 


Sopann Rummel Schmied und Oehl— 
mäller zu Tiefenthal bat fih freywillig un- 
ter bie Euratel des Michel Rummel des Ges 
sihts und Peter Kaufmann zu Tiefenthal 
—— weßhalb ohne deren Einwilligung 

iemand mit ſolchem weder Vertraͤge abfaplies 
Ben, noch Geldanleihen zu machen, noch an 
ibn bey Vermeidung der Nichtigkeit der Hand⸗ 
lung Zahlungen zu leiſten bat. 

.  Bugleih werden alle jene, welche eire 
Forderung an folden zumaden haben, vor— 
geladen, at e am Dienftag den 3. Septem⸗ 
ber I. 3. früh um 9 Uhr dabier anzuzeigen 
und zu liquidiren, oder zu gewärtigen, daß 
bep Auseinanbderfegung ber Maſſe keine Rüde 
figi auf fie genommen werden wird. 

Heidenfeld am 5. Auguſt 1819. 

Königl. Landgericht Homburg. 
v. Zertlein 
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(3)3. Glaͤubiger⸗«Vorlabung. 

;' Ben verfchiedentlih gegen Philipp An—⸗ 
son Wierer zu Thundorf gefbellien Erecu« 
sions- Anträgen, die wegen ber vielen auf 
fein Vermögen laſtenden Unterpfänder nit 
ohne Schwierigkeit realifirt werden können, 
wird eine Tagfart auf Mittwoch den 4. Sep: 
tember I. 58. früh um 8 Uhr ausgefchrieben, 
wozu Jedermann, der aus was immer für 
einem Rechtstitel eine Sculoforderung zu 
machen gedenket, zur rechtlichen Liquidation 
mit dem Hauptfhulduer vorgeladen wird, 


unter dem Nachtheil, daß der Nichterfiheis 


nende oder Liguidirende ben bem kuͤnftig nö= 
thigen Rechtsverfahren, fo von dem ‚Ber 
fehluffe der Dehrbeit erfcheinender Gläubiger 
abhängt, unberädfichtiger bleibt. 

Decr. Muͤnnerſtadt den 5. Yuguft 4819. 
Königl. Landgeridt. 
Kelleri. 

Trapp 


Belanntmadhüng. 





@) 2. 


Das 

Fön. Landgeriht Mellerihfiadt 

madıt biemit befannt, daß vom 43. b. 
M. das in der Eoncurtfache des Silvefler 
Breun von Stockheim erlaffene Prioritätss 
Ertenntniß im Vorplatze des Landgerichts-Ge— 
baͤudes 60 Tage lang angeheftet ſeyn werde. 

Mellerichſtabt den 10. Auguft 1819. 
. Werner. 





(3)3. Berfteigerung. 
Auf wieberholtes Anrufen des Dartin 


Gerber babies, wird zur Hälfevollfteedung des - 


dem Nikolaus Huͤmmler hieſelbſt gehoͤrige 
Gaſtwirthhaus zum goldenen Roß dahier 
Freptag den 24. September 1819. 
Bormittags um 8 Uhr auf dem Rathhauſe 
dadier nad der Erecutions:DOrdnung verſtri⸗ 


den. 

Die auf dem Strihs:Obieft haftenden 
Abgaben beftchen in 18 6/8 Er. Schapung In 
Simplo, dann in der jährlichen Abreichung 
von 3 fl. 45 fr. für das Schild-Recht zum 
diefigen Rentamt trno, Martini fällig. 

Signat, Reuſtadt den 20 Sulp 1819. 

Königl. Landgericht. 
Mayer. 


Heybe. 


are 
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G)1. Belanntmadhung. 

Jene, welche Anſpruch auf ein Stipen- 
dium für fludirende aus der Höpfnerifchen 
Stiftungd: Pflege machen wollen, werden auf: 
A am Zreptage den 3. September 
« 3. Vormittags um 9 Uhr, beym Landges 
richte bahier ſich durch legale Zeugniffe über 
Talente, Kleid, Bortgang und Gitflichkeit, 
dann weiter der Stiftung und dem’ Herkom— 
men gemäß auszumeifen: 

a) daß fie aus der Höpfnerifhen Sonb⸗ 
heimerifhen oder Streitifhen Weaver 
wandtſchaft, oder doch aus Neuftadt gee 
börtig find; a Sr 

b) daß fie fib in einer Schule von ber 
2ten Gpmnafialfhule an bis zum philo⸗ 
ſophiſchen Euss einſchlaßig befinden, und 

€) ſich ſelbſt nicht wohl verpflegen können. 

Die Summe, bie für's Fünftige Jahr zu 
Stipendien verwendet werden kann, beträgt 
7 fl. 30 fr. 

Neuftadt an ber Saal den 12. Auguſt 1819. 

Königl. Landgeridt. 

Bep Verhinderung bes Landrichters. 

Santler, Xct. 


Sell, “8 





()3. Berfteigerung 
a 2 pn ro an in 
en ı an dein jogenann 
Tillmepifhen bbeflandenhef und Schäfer bar). 
Auf eigenen Wutsag des Gehaftiam. 
Streun zu Weilbah, unterzeichneten Herra 
ſchafts-Gerichts, fol vorbemelder Erbbe⸗ 
Hands: Hof und Schäferep: Untheil Affenslicy, 
jedod unter erpreffer Leitung und Genehmi— 
gung des Herrſchafta- Gerichts, an den 
Meiftbierenden am 2. des Monats Geptem- 
ber laufenden Jahres um 2 Uhr Nachmittags 
auf dem Rathhauſe zw Weilbach verfteigert 
werden und wenn ein annehmliches Grbot 
Fr wird man ſogleich den Zuſchlag er⸗ 
eilen.: 
‚ Ba biefem ganzen BVerfleigerungs : Ob«: 
jecte gehören: 
Ein geräumiges Haus mit Scheuern und 
fonfigen Drfonomiie:Gebäuben ; 
circa 414 Morgen 1 Viertel 25 3/8 Ruthen 
Wieſen; — 
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4 Morgen 10 Ruthen Gärten; 


31 Morgen 2 Viertel 59 ıf2 Rathen Ye: 


felb; 
‚475 Stuce Schaͤferey-Anlh⸗il. 
Die Sieuerbeſchwerde, ſonſtige Laſten 


und anſehnliche Gerechtſame, dann Berfteis, 


erunzs Bedingniſſe werden bey dem Yufge 
ote befand gemacht werden, 
Sebaſtian Streun wird den Liebhabern 
feltft Gedaͤulichkeiten und Güter zeigen. 
Amorbach den 15. July 4319 


Lürſtlich Leiningifbes Herrſchafts— 
Sericht. 


Hersmann, Henfhafisriäter. 
Eſcborn. 





(3)3. Gläubiger: Borlabung. 
Georg Drefcher und beffen Ehefrau zu 
Dürrf:1d haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger und Liquidatlon der Pafjiven ans 
getragen. 2 
Es werden daher die Gläubiger biefer 
Eheleute auf Freytag den 3. Sept. d. I. Vor: 
mittags um 9 ühr zum unterzeichneten Gr- 
richte anmit vorgeladen, um ıhre Forderun⸗ 
en anzugeben und zu liquidisen, unter dem 
Bemer en; daß der Yusbleibente fih den als 
lenfalfigen daraus erwachſenden Madıb:if 
feibft beyzumeſſen babe. Unbey wird Ger 
- dermann gewarnt fih mit dem Georg Dres 
fper ohne Zuziebun, defien Ehefrau in einen 
Gontract einzulaflen, indem einem folden Ders 
trage Reine rechiliche Wirtung wird gegeben 


werden. 

Sulzheim den 40. Auguſt 1810. 
Kärfl. von Thurn und Tarifhes 
Herrſchafts-Gericht. 

Horn. 
Neubauer. 
— — — — 

(5) 4. Bläutiger-Borlabung. 
Adam Holzapfel Tagloͤhner zu Geibach 
at fi frepwillig dem Loncurs unterwor« 
En. Wegen Geringiügi;feit der Viafle iſt 
für alle Verhandiungen ein einziger Ediets⸗ 

tag auf den 17. September beſtimmt. 

Ale jene, weicht an dem beſagten Holz⸗ 
apfel rine Forderung machen zu tönnen glau: 
ben hadın an dem defiimmten Edicıssage früh 
um 9 Uhr bep umserzeichnster Gerichtoſtelle 


anan 
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entweber In Verſon ober durch einen legal 
Bevollmaͤchtigten zu erfheinen , ihre Forder⸗ 
ungen mit den — Beweis mittein und 
Votzugsrecht unter Verluſt derſelben zu lie 
quidiren, dann zu excipiren und ſchluͤßlich zu 
verhandeln, unter Strafe des Ausſchluſſes. 
Wieſentheid am 40. Yugufk 1819. 


Gräfl.v. Schönborn. Patrimenialgex 
gericht. j 
J. 3. Kreß. 
Maper. 


— — — — — 
(3) 1. Glaͤublger-Vorladung. 

Die Inteſtat-Erben des im abgrwidenen 
Jahre dverlebten dahirfigen Bürgers Johann 
Üdam Herdert haben auf Richrigitellung des 
Pafjioftandes ihres Erblaſſers gerichtlich an⸗ 
getragen. ne 
em zu Bofge haben diejenigen, welde 
an den Nachlaß des genannten Herdert eine 
Borderung zu machen gedenfen, foldye Dien— 
ftag den 34. d. Ws. früh um 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile dahier gerichtlich anzu» 
geben uad zu liquidiren, daß der Ausdlei— 
bende bey Vertheilung dieſer Erbſchaftsmaſſe 
unberuͤckſichtiget bleiber. 

Laudenbach den 41. Auguſt 1819. 
Freyherrlich v. Fechenbachiſches Pa 

trimonial⸗Gericht. 
8 Sender 


Mölter. 





2). Berfeigerung. 

Der disponible Kornvortath beftshendb 
in 667 Achtel, Münnerftädter: Gemäß , fol 
Montag als den 23. Auguſt c. Vormittags 
um 9 Uhr salva ratificatione Öffentlich Ders 
fleigert werden, welches mit dem Bemerken 
betannt gemacht wird, daß jeder außeramts 
lihe Streicher 4 fl. rhn. Daraufgabe per 
Uchtel zu erlegen habe. 

Poppenlauer den 42. Auguſt 1819. 
König. Rentamt Mannerſtadt. 
Bey erlaubter Ubweſenheit d. k. Renibeamien. 
Schlimbach. 

()5. Berfteigerung. 


Das biefiährige Chmeigras von allen 
herrſchafilichen Wiejen in dem fogenannien 
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ange trier fol nad ben ſchon bex 
Bannten Abtheilungen Montag ben 25. bie- 
ſes Nonats fruͤh um 9 Ude in dem Wieſen⸗ 
haufe ohnweit Erleben öffentlich verſtrichen, 
und den Meiftsietenden unter Borbehalt je- 
boch der aller hoͤchſten Genehmigung ver ge: 
legt werbenden Meiſtgedote Überlaffen wers 
den, weldyes hiedurch zur allgemeinen Kennt- 
niß bringt | 
Werneck den 10. Yuguft 1819. 
— Das koͤnigliche Rentamt. 
Geisler. 


(3) 3: Berheigesung 


Montag den 23. Uuguf: 1849. VBormitz 


tags um 9 Uhr wird das Lumpen:, dann um 
40 Uhr das Ufhenfammlungs: Recht des gan 
zen Rentamts-Bezirtes Volkach auf 4 Fahr 
als vom 4. October 1819. bis dahin 4820. 
dem öffentlichen Striche ausgefegt und an den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
wehmigung. abgegeben. Dieß bringer zur 
Kenntniß 
Volkach am 11. Auguſt 1819. 
Das koͤnigl. Rentamt. 


Behr, Rentamım. 


3) 5. Berſteigerung. 
Montag ben 25. d. Monats früh von 
9 bis 12 Uhr, dann Nachmittags von 2 bis 
5 Uhe werden in dem koͤnigl. Julius-Hoſpi⸗ 
tale verſchiebene Kleidungs:Sıdde, einige 
filberne Sackuhren und mehreres altes Ges 
bölze zum Öffentlichen Steihe aufgelegt und 
dem Meiflbietenden gegen gleich baare Zah: 
lung abgegeben, wozu die Liebpaber einladet 
Würzburg den 12. Auguſt 1819. 


Die k. Julius» Spitälifde Haus— 
— Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (3) Die mir Endesgenannter eigen⸗ 
shämlich zugebd:igen, auf Würzburger und 
ne Markung gelegenen Feldgäter, 
aß: 

a) 5 541 Morgen 30 Gerten Aderfeld, in: 
nerhalb der Feieſiſchen Mühle, zwifchen 
den jaulen Versgweg und Spital:Uder. 
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b) 12 4/4 Morgen 20 Gerten dto., inner 
halb der Nofenmühle, gebt der Mohl⸗ 
weg durch. Anſtoͤßer Sth. die Frieſiſchen 
Erben, db. hoͤchſte Herrſchaft. 

ce) 4434 Morgen detto am Linda, Anſt. 

Ste der Lindacher Weg, By. Geheime 
Raih Ebenhoͤchiſche Erben. 

d) 2 Morgen 15 Gerten detto naͤchſt der Au⸗ 
muͤhle. Unft. Herr Domdechant mit Wiefe, 
8. die Stödingerifche Erben. 


'e) 2 2/h Morgen 20 Gerten detto neben dem 


Vorbemeldten, auf die Wiefe ftoßend, 
Anft. St. Johann Biler, Kübelbinder, 
8. ein Pfad. 

f) 14 Morgen 10 Gerten betto, außerhalb 
ber Friehfepen Mähle, Anft. St. und Eh. 
der Weg und die Straße. 

8) 141 3/4 Morgen 20 Gerten detto, auf das 
Hochgericht ftoßend, St, bie Straße, 8. 
gemeine Ellen. 

h) 8 2/4 Morgen detto, außer dem Hochyes 
richt, gegen bas bortige Marterbilo ne: 
legen, St. und 5)., Michael Reißerifiye 

„ Erben. 

i) 9 3/4 Morgen Ackerfeld auf der Gerbrun: 
ner Höhe, ſtoßend auf die Land: Behr. 
St. Bürgerfpital, 8. die Land: Wehr. 

k) 71/4 Morgen detto, auf der Gerbrunn: 
ner Höhe, an die ehemaligen Weinberge 
ftoßend, St. der Gerbrunnee Weg, 3. 
des Defonom Bauch. 

I) 21 3/4 Morgen bettv, alldorten, St. ber 
Gerbrunner Weg, 3. Valentin Nuß Erben. 

m) 6 Morgen beito alldorsen, neben den Ger— 
brunner Weg, floßend auf die Land- Wehr 
bereinwärts. 

a) 31 3/4 Morgen 20 Gerten beito alldor- 
ten, bereinwärts auf die Lande Wehr, 
Unft. St. Philipp Nofarts Erben, F. 
der Gerbrunner Weg. 

0) 43 Worgen 20 Gerten defto, auf ber Gere 
brunner Höhe Unft. St. und Ab.; 

ſaͤmmtliche zum vormaligen Probfthäufer 
Gut gehörig, wovon nebſt der gewöhns 
lihen Schagung und Steuer, 1f2 Mg. 
Kern, 1f2 MB. Habergält, und 3 fr. - 
G:undzins jährlich per Morgen, mit der 
Handlohns Giebigkeit zw leiſten find. 


Dann: 
8 38 3/4 Morgen 6 Gerten Artfeld, und 
g) 4014 Morgen 12 Gerten derto, 

r) 12 2/4 Morgen 12 Ruıpen Uderfeld, dann 
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») 57 2/4 Morgen 5 Ruben betto, nebft ben 
obern und untern Seelein, fämmtlidhe 
auf der Gerbrunner Markung, außer den 
mit p und q bemerkten zwepen, auf Würze 
burger Markung gelegene Grundftäde, 
welche in einem Zufammenhang auf bey« 
den Markungen einen Diftrict ausma= 
den, und der Anſpachiſch⸗ oder Minchs⸗ 
hof, der Umtsteller Menth Wittib gehd- 
zig genennt wird; wobon gleich denen 


eben befchriebenen Probftyäufer Gütern ‘ 


die nämlichen Geld: und Natural⸗ Ubga⸗ 
ben d. d. M. zum Löniglihen Rentamte 
zu entrichten find; — 
werden im Ganzen ober theilweiſe nad ber 
tängften Bermeffung mit vorliegenden Grund» 
Niffen, in dem Gaſthauſe zum Kleebaum 
bahier 
Montag ben 30. Auguſt dem erften; 
Donnerftag den 2. September beim zweyten; 
und Montag den 6. September den drit; 
sen und legten Öffentlichen Striche, jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr und Rachmiltags um 
2 Uhr ausgefegt, fodann den Meiftbietenden 
zugifchlagen, welches mit dem Bemerken be: 
kannt gemaht wird, daß bie Bezahlung in 
vierjährigen Friſten gefhehen, und Die wei» 
tern Bedingungen dor der Strichſtagfart bes 
kannt gemacht werden ſollen. ; 
Kaufiiebhaber belieben, um bie obgebad)s 
ten Grumdflüde vor dem Strich einfehen zu 
können, fi) an Herrn Sterzenbach, im drit⸗ 
ten Stod, auf dem Rü:fihnerähofe, 2. Diftr. 
Nero, 395. wohnhaft, zu wenden. 
Margareıha Glanz, 
ehemalige Amis keller Menths Wit: 
tib, als Gutsbefigerin. 


2) (2) Rabe bey Würzburg an einer Laub⸗ 
firaße ift ein Saftwirtpshaus von 20 bis 24 
Zimmern mit —— Hofe, Stallungen, 
Scheuer und Garten, nebſt einer eingerichteten 
Bierbrauerey und Branntweinbrennerey mit 
dinlaͤnglichen Kellern und Böden zu verkaufen. 
Rur durch Einſicht kann man ſich von ber 
angenehmen und vortheilhaften Lage uͤber⸗ 
zeugen. Den Verkaͤufer erfährt man im Ju⸗ 
tell. Eomtoir. 





Bermietbungen. 
4) (3) Im 4. Difte. Neo. 520 if eim 
Quartier von 2 beide und 4 unheitzbaren Zim⸗ 


——nN Añ⸗ 
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mer, einer Kammer, heller Küche, und Play 
im Keller, ſogleich oder auf Ullerheiligen zw 
bemmieiben. 

2) (5) Auf der Neubaugaffe Nro. 59. 
kann fogleih ein großes Quartier im Gan« 
sen ober aud in 2 Ubtheilungen, vermiethet 


. werben. 


3) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 45. nähft 
dem baierifchen Hofe, ift ein Quartier, bes 
fichenb aus 2 heigbaren und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche, verfhlofenem Holze 
plag und gemeinfhaftlidem Wafhhaufe, für 
eine oder mehrere ledige Perfonen, oder am 
eine flile Haushaltung zu vermiethen. 

» (3) In einer der angenehmiten Ge⸗ 
enden der Stadt, ift eine ſchͤne Wohnung, 
ſtehend in 5 tayezirten Bimmern, Küde, 

und andern Bequemlichkeiten, auf Allerheilis 
gen, im Ganzen ober auch getheilt, zu ver= 
miethen. . 

5) (3) In der untern Kapuzinergaſſe, 
4. Difte. Neo. Zi. nächft dem rothen Bau, 
ift auf Fünftigen Monat ein Quartier im 
— Stock, für ledige Herren zu ber: 
ehnen. 

6) (3) Im 2. Diſtr. Nro.168. iſt wies 
der ein ſchoͤnes vollſtaͤndiges Quartier zu ver⸗ 
miethen. 
) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 453. naͤchſt 
ber Briefpoſt, iſt auf den 4. November ein 
Logis von act heißbaren und drey unheitz⸗ 
baren Zimmern, mit Stallung und einem 
befondern Keller ıc. zu vermiethen. 

8) (3) Im 4. Diffr. Nro. 282. in der 
Bohnesmählgaffe,, ift ein Quartier von 3 heiße 
baren Zimmern mit Ulkoven, heller Küde 
mit Speiſekammer, Bodenkammer, Keller, 
gemeinfhaftlihem Waſchhaus, Holzlager und 
andern Bequemlichkeiten, fogleic oder auf 
Ulerbeiligen zu vermierhen. 

9) (2) Es iſt ein waſſerfrepes unb ise= 
denes fehr maffin gebautes Keiler-Gewoͤlbe 
zu vermiethen. Der Eingang ift zus ebenen 
Erde. Das Rähere erfährt man im Intel. 
Gomtoir. 

10) (3 Gm 2. Diſtr. Nro. 2524 ik 
ein Quartier zu 4 und zu o Zimmern mit fis 
ner Küche, Keller, Holzlage und gemeinſchaft— 
lichem Waſchhauſe ſtuͤndlich oder auf Aller— 
beiligen zu vermiethen. 
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Würzburg. Nro. 86. 





Verfügungen 
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föniglihen bödhften Kreisftellen. 





Rr. Pr. 26,469» Nr, E, 26,327. 

Un fämmtlide koͤnigl. NRentämter 
des linter=: Mainfreifes. 
(Straßenbaus Umlage pro 181819 herr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sn Gemäßbeit der Verordnung vom 6. 
April 1818 und allerhoͤchſten Uusfchreibens 
vom 23. Junius 1. 5. iſt für 1818/19 im 
Unter: Mainkreife für die nahbenannten Aus- 
gaben arf neue Straßenanlagen, die allge: 
meine Straßenbau-Umlage zu erheben, naͤm—⸗ 


ih: - 
. für Fortfegung der Würzburgsr: Ochfen: 
furter Straps, 12,500 fl. — fr. 
2.. Würzburger : Ufhaffenburger Straße, 
9.915 fl. 28 fr. 
3. Ufhaffenburger:Frankfurter Straße über 
arau, 14,130 fl. — fr. 
A4. Ufchaffenburger: Frankfurter Straße über 
Stockſtadt, 532 fl. 15 fr. 
5. Bıhdenauer Steig an der Würzburger: 
Zuldaer Straße, 8,070 fl. 24 Er. 
Summa 45.148 fl. 7 Er. 
Bur Dedung biefer Ausgabe ift im Un» 
der» Mainkreiſe ein Steuer: Bepfolag von 
Sabrgang 1819, 


Samftag den 21. Auguſt 1819, 





2 3/4 Ir (i.e „,) von jedem Gulden ber 
Sefammifteuer erforderlich. 

Die koͤnigl. Rentämter werden hiermit 
angemwiefen, diefen Benfchlag fofort nah Ge 
meinden zu berechnen, für 4848/19 noch ein- 
zubringen, und in diefer Rechnung nach den, 
am 31. Auguft v. J. ertheilten Normen in 
Einnahme zu flellen. 

ürzburg den 46. Auguſt 1819, 
Königlidhe Regierung des Unte 
s Maintreifes. * 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 


v. Hornberg, Director. 
Franz. 
Nr. Pr. 26,926. Nr. Exp. 24,307. 
Generale an fämmtlihe Bhufich des 
Unter» Maintreifes, 
(Doctor Zivierleings Schrift, die Ziege ald befte 
Säugumme berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät de Königs, 
In einem Generafe der koͤnigl. Regies 
rung an ſaͤmmtliche Phyſiei des Lintermaine 
teeifes d. d. 40, December 4817 wurden 
fammılihe Phyſici aufgefordert, Verſuche 
über die vom Herrn Doctor Zwierlein ge 
machten Beobachtungen über die Ziege als 
die befte Säugamme anznfiellen, und an 
die Regierung einzufchicken. 
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Semãß eines allerboͤchſten Neferiptes d. 
d. Mänden 23. July 1819 werden in der 
Borausfegung, daß Berfuhe über den er: 
wähnten Gegenſtand angeſtellt worden find, 
ſaͤmmtliche Phyſici aufgefordert, das Neful- 
sat derfelben berichtlich anzuzeigen. 

Würzburg den 4, Auguſt 1819. 
Königlihe Regierung ded Unter 
+ Maintreifes. 
Kammer bes Innern 

Freyherr v. Usbel, Präfident. 
Stumpf, Director. 
Beben 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. BVerfleigerung. 
Der dießjaͤhrige Obſt-Ertrag bon ben 
aufferhalb des Neuen = und Zeller-Thors 
neben den Chauffeen gepflanzten Obſt-Baͤu—⸗ 
men, foll durh öffentlichen Berfauf den 
DMeeiftbietenden Hberlaffen werben, zu fols 
ſchem Verkaufe wird daher Donnerftag 
ber 26. Auguſt d. J. fruͤh um 10 Uhr 
in dem Stadtmagiſtrats-Gebaͤude feſtge— 
ſetzet, welches den Kaufluſtigen andurch 
bekannt genadt wird. 
Würzburg den 19. Auguſt 1819. 
om Stadtmagiſtrat. 
©. v. Brod, Bürgermeifter, 


(2 4. Befanntmadhung. 

Es find bisher haͤufig Fälle eingetreten, 
daß die während dem Rechnungs-Jahre ver= 
und gefauften Grundftäde auf hiefiger Mars 
fung bep den flädtifchen Einnahms - Stellen, 
Schasgung, Steuer und Kriegs = Brpträge, 
aneı ft im folgenden Etardiahre, nachdem bie 
Unfäge bereit gemadt und die Einheb:Re- 
gifter gefertigt waren, zum Ab- und Bus 
fhreiben angezeigt, und dadu:ch befagten 
Einnahms: Stellen wegen — —— des 
treffenden Betrags an Abgaben vielfältige 
und zritraubende Mühe verurfadht murbe, 
welche dabingegen durch eine alsbaldige An- 
zeige nach geſchehenem Kaufe oder Verkauft 
hätte eiſpart werden koͤnnen. 








anna 


F —— 
Ein ganzes Hammels-Geluͤng, beftehend in 
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Zur Abhuͤlfe biefes Mißbrauchs und 
Fahrlaͤßigkeit wird hiemit oͤffentlich befannt 
gemacht und Jedermann beauflaget, alle bies 
jenigen Häufer, Gärten und Grundflide; 
welche wäh end dem Laufe des Rechnungs 
Jahres 1818 an gelauft ober verkauft, in» 
zwiſchen aber ben den fädtifhen Einnahme: 
Stellen ſchuldiger und gefegliderma- 
Ben zur Ub = und Zufhreibung neh nicht 
angezeigt worden find, nocd vor Ablauf des 
Monats September I. 56. zur Unzeige zu 
bringen, anfonften der Zumiberhandelnde fi 
ben daraus eniſtehenden Nachtheil felbit zu⸗ 
zuſchreiben hat. 

Würzburg ben 49. Auguſt 1819. 

Der Magiftrat der kön. baier. Kreis: 
Hauptfladbt Würzburg. 
G. v. Brock, Bürgermeifter. 


(5) 4. Befanntmadung. 

Nach der nun vollendeten Herſtellung der 
beyden Stodfliegen an der Brüde wird bier- 
mit das Fahren mit Schubfarren über die— 
felben, weldyes ihrer längeren Haltbarfeit fo 
äußerft ſchaͤdlich ift, bep einer Geloftrafe von 
30 fr. bis zu 1 Rtylr. oder angemeffenem 
Polizey Arreft unterfagt. 

Würzburg am 19. Yuguft 1819. 

Der Stadt: Magiftrat. 
©. v. Brod, !Bürgermeifter. 


Hemmerth, Ser. 


Würzburger Kleifhfag 
vom 20. Auguſt 1819. 


Das Pfund Ochfenflifid -» -» » » 84 
Das Pfund Kübefliihb » » +». 74 
Das Pfund Lunge und kebr .„. 53 Fi. 
|. — Eülze ” - . * 0) . 4 fr. 
ne Fuß . . . . . 2 fr. 
Das Pfund Kalbfefld +»... 7 fr 
— — Lunge, Leber . . 7 
— — Gcdife  . 2: 20. Tim 
— — Kopf — 7 kr. 
— — Fuͤße - * * - . 4 ‚tr. 
Das Pfund Hammelflcifch .. 8tr- 
— — Wuͤrſte beſſerer Sorte 48 kr. 
— — ditto niederer Sorte 486kr. 
re Te Kopf » * . ” . . 4 fr. 
— — üße * * fr. 


- Xunge. Xeber und Wi; -» » - 46 fm 
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Das Pfund Schweinefleiſch » . He. Du Bekanntmachung. 
— — Bratwuͤrſte zus Paar 48kr. Am 19. Jund I. J. wurden in dem 
— — 2eberwuͤrſte zu 4 Stöde kr. Wirthshaufe zur Stadt Frantfurt dabier 6 
— —  Grievenwärfte zu 2 St. 11fr. Güde Tabad in Karoten ohne Zeichen und 
— — GShmer — . . . 248. Nummern entdedt, und es iſt der Eigen- 


Der Stadt: Magiftras. 
Würzburger Lichterſatz 

vom 20. Auguſt 1819. 

Gegoffene Lichter, das Pfund . 

Gezogene Lichter, das Pfund . . 

Der Stabt-Magiftrat. 


. 2o h. 
15 fr. 


(33. Belanntmadung. 
Handelsmann Joſeph Unton Zänggl das 
hier ift ohne —— eines Teſtamentes 
verftorben. Alle jene, welche auf deſſen Ver— 
laſſenſchaft Erbſchafts- oder ſonſtige Unfp:üs 
de rechtlich machen zu können glauben, wer: 
den ſohin aufgefordert, foldhe binnen 30 Tas 
gen bey unterzrichneter Stelle um fo gewiſſer 
anzubringen, als fonft auf fr ben Yuseinan- 
derfegung besfelben feine Ruͤckſicht gemacht 
werben —* 
Decr. Würzburg den 13. Auguſt 1819. 
Königl. baier. Kreis:u. Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Eantler. 





(3)2. Berfeigerung. 

Der zum Naclaffe des Häfnermeifters 
Dominitus Zeigler gebörige auf dem Walle 
naͤchſt dem Teufels Thore dahier gelegene 
Garten mit Wohnhaus und Brennofen wird 

Donnerftag den 9. September 
zum erften, Montag den 13. September zum 
iweyten und, 

Mittwoch den 45. September d. J. 

m letzien Öffentlihen Wurftsiche jedesmal 
üb um 9 Uhr bey unterzeichneter Ger chtd« 
fielle gebracht und dem Meifkdietenden urter 
ben beym Stiche Mei gemacht werdenden 
Bedinzungen zugeſchlagen⸗ 

Auf dem Grundftäd- haften nebſt Schatz 
ung und Steuer 2 Pfund Grundzinfe mit 
der Handlohns: und Nebe:tbarkeit. 

Decr. Würzburg den 12. Auguſt 1819. 
König. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Wil helm, Director. 

Eantler. 


thümer derſelben der unterfertigten Sielle 
bishre unbefannt geblieben. 

Nah Maaßgabe geſetzlicher Beſtimmungen 
wird der etwaige Cigenthümer daher aufge— 
fodert, fih in dem Termine von 30 Tagen 
bey dieffeitigem Amte zu ftellen, und feine 
Verantwortung abzugeben, widrigens nad 
Derlaufe obigen Termins in contumaciam 
gefprocdhen werde. 

Würzburg am 44. Auguſt 4819. ' 

Königl. Oberzoll: und Hallamt. 





Riebeth. 
Duͤ rig. 
6) 5. Werſteigerung. 
Bey unterfertigtem Oberamte werben 


am Montag den 23. dieſes Monats früh um 
9 Ubr circa 400 Pfund netto fogenannten 
Parifer Schnupftabads zum oͤffenilichen Stri- 
de aufgelegt, und —*— gegen baare Zah⸗ 
lung maus : und aufſchlagfrey abgegeben. 
Etwaige Strisliebhaber werden bieju mir 
der Bemerkung eingeladen, daß die Waare 
vor dem Striche in Augenfchein gewommen 
werben fünne. 
Würzburg am 44. Auguſt 41819. 
Königl. Oberzoll- und Hallamı. 
Nieberp. . 
Dürig. 


(2)2. Gläubiger-Borladang. 

Um die Berlaffenfhaft der Martin Weg⸗ 
manns Wittib von Randersacker berichtigen 
zu kounen, if es nothwendig, ihrem Schufa 
denftand richtig zu ſtellen. Shre Släubiger 
folfen daher Mittwoch den 8. September d. 5. 
a —* er an liquidiren , widrigeng 
te [paterhin bey Berichtigung diefes = 
tes —* a werben. EIN 

ecr. Würzburg der 47. Auguſt 1819. 

Königlides gandgerids or ig 
Wagner, Altuar, 

bey legaler Ubwefenheit des Fön. Landrichters. 


Richard. 





—— — — 
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Befanntmadung. 


Dad Prioritäis: Erfenntniß im Gante 
bes Kafpar Ringelmann Schneider zu Vers— 
bad wird Samftag den 21. Auguſt d. J. 
loco publicationis ad valvas judicii anges 
er" —— 

ieß den Intereſſenten zur Nachricht. 
Würzburg den 19. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Landgerichter. d. M. 
.Wagner, Actuar. 
Bey legaler Abweſenheit des k. Landrichters. 


Rüpdel. 


Berfteigerung. 

Den 50. I. M. bes pe! um 9 Uhr 
wird in dem Tägerhaufe zu Guttenberg, das 
in dem Etats Jahre 4819/20. auf den zum 
Fönigl. Rentamte Würzburg I, d. M. ein» 
fchlägigen Nevieren des Forſtamtes Gutten: 
berg gefchoflen werdende große und Beine 
MWildpret, vorbehaltlich der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung,, und unter ben beym Striche noch 
ferner bekannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
gungen , veftrichen. 

Würzburg den 18. Yuguft 4819. 
Königl. Forſtamt Guttenberg. 
In Abweſenheit des Forſtmeiſters: 
Zeuner, F. A. ©. 


(3 Verſteigerung. 
Montags den 23. d. M. Vormittags 
werben zu Waldbrunn bep ber dortigen beste 
fHafıl. Dernio-Schäferep, 
. 25 Stuͤck Widder, dann 
5 Mutterſchafe, 
unter Vorbehalt hoͤchſier Genehmigung oͤffent⸗ 
lid an die Meiftbietenden verkauft, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 
Mürjburg am 45. Auguſt 4819. 
Königl. Rentamti.a. M. 
Maper. 


(2)2. VBerfeigerung. 

Das unterzrichnete koͤnigl. Nentamt ber: 
kauft fänfiigen Dienflag den .24. db. M. Vor⸗ 
mittags 150 Malter Korn, unter Vorbehalt 
poͤchſtee Genehmigung an ben Meiftbietenden. 

Würzburg am 47. Auguſt 41819. 
Königl. Rentamt Würzburg |. d. M. 

Maper. 
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(3) 2. Gläubiger-Dorlabung. 
Um zumiffen, ob gegen Katharina Brand 
von Engenthal erecutive oder ercuffive zu 
verfahren fen, ift Tagfart auf den 27. Au— 
guft d. 3. früh um 8 Uhr feftgefegt, ben meis 
cher alle Gläubiger derfelben entweder in Per⸗ 
fon oder durch — Bevollmaͤchtigte vor 
unterzeichneter Stelle unter dem Nachtheile 
au erfcheinen haben, daß auf die Ausbleis 
enden feine Nüdficht genommen werben fol. 
Euerborf am 4. Yuguft 1819. 
Königl. Landgerigt. 
Greb. 


Joh. Dertinger. 


— — — — 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag des Ortsnachbars os 
hann Markert zu Semänd am Rauenede wer: 
den alle beffen Gläubiger hiemit worgelaben, 
ihre Forderungen bey der unterfertigten Ges 
richts Behörde am 16. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 4o Uhr entweder in Perfon oder 
durch Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu liquidiren, um ermeflen zu können, 
ob im Wege der Hälfsvollftredung oder ber 
Ausfhagung gegen ben Gemeinſchuldner zu 
verfahren fepe, daß bey Beftimmung des Ver⸗ 
fabrens die Wusbleibenden unberädfigtigt 
bleiben. 

Ebern den 12. Auguſt 1819. 


Königl. b. Landgeridt. 
Schmitt, Landr. 
_ Nuffert. 


(3)4. Berfteigerumg. 

Der mit Ende September d. J. zu Ende 
gebende Lumpenfammlungspagt im Rent⸗ 
amtöbezirfe Gerolzhofen mit Inbegriff der 
zu den f. Herrfchaftsgerihten Sulzheim, 
Wiefentheid und Nüdenhaufen, gebörigen 
Orifchaften, fo wie jener von den neu über» 
wiefenen Orten Geußfeld, Wuftoiel und 
Waldſchwind, wird am Mittwoch den 4. 
September I. 5. Vormittags um 9 Uhr auf 


‚ein weiteres Jahr Öffentlich verftrichen. 


Dieß bringe hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß. 
Grroljhofen am 17. Yuguft 1819. 
Königl. baier. Rentamt. 


Eprenfef. 
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(5) 4. Ebdictal⸗Vorlabung. 

Auf den Grund des rechtskraͤftigen Con⸗ 
curs⸗ Erkenntniſſes gegen den vormaligen Rent⸗ 
meifter und Hofpital:Verwalter Adam Wei⸗ 
gand zu Miltenberg, werben zur Liquidation 
deffen Schuldenftandes folgende Edicts tage 
angefetzt, wo jedesmal die Gläubiger früh 
um 40 Uhr entweder in Perfon oder durch 
binfänglich Benellmächtigte bep unterzeichne: 
ter Stelle * dem am des Aus⸗ 

Iuffes zu erfcheinen haben: 
o AL —— Donnerftag den 25. Sep⸗ 
tember zu Unb:ingung der Forderungen uns 
ter Vorlage der Schuldurkunden und Angabe 
anderer Beweismittel, auf Begrändung des 
Vorzugs; 

weyter Edietstag auf Donneirſtag den 

24. Dcteber zum Vorirage ber Einwendun⸗ 
en, und Antretung der allenfalljigen Gegen: 

Beet; 

dann dritter Edietstag auf Donnerflag 

den 48. November zur -Pflegung der Schluß: 

verhandlungen. — 

Miltenberg den 40. Auguſt 4819. 
Farſti. Leiningifhes Derrſchafts— 

Gericht. 
Muͤſſig. 
Stein, Actuar. 


— G— — — 
(3) 2. VBerfteigerung. 

In dem k. Hofſpitale dabier eine Kal⸗ 
ter obngefähr drep Butten Beere haltend, zu 
verfaufen. Diefelbe kann ftändlih eingefe: 

en, und wenn allenfallfige Liebhater fi zu 
Baplung ber Taxe verftehen, fogleih abge: 
geben werben. ’ 

Würzburg den 47. Auguſt 1819. 
Königlide DUEIBUSSERTER SER 

auer. 





3). Berfteigerung. 
i Naͤchſtkuͤnftigen Freytag den 27. d. M. 
früh um 10 Uhr, wird der Ert az dom ohn= 
efähr 60 Zweifhgen Bäumen , auf dem Wai—⸗ 
enbaus:Uder, zunäcjt am Burfarderthore,, 
mit Vorbehalt bödfter Genehmigung, auf 
dem Grundfläde felbit verſteigert. Liebhaber 
biezu fönnen die Einfiht täyiih durch den 
Haus: Vater ded Wai enhaufes nehmen. 
Wärzburg den 47. Uuguſt 4819. 
Königl. Waifenhaus- Verwaltung. 
Dauer. 


unsre 
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Nichtamthiche Artikel 
z e 4. 


4) (2) Un einer gangbaren Straße iſt 
ein Haus mit allen Bequemlichteiten verſe⸗ 
hen, und in welchen we Stallung unterges 
bracht werden fann, aus freper Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man in ber 
Buͤttnersgaſſe, 3. Diftr. Nre, 318. 

2) (3) Mittwoch den 25. I. M. früh 
um 10 Uhr wird in Nero. 86. auf der Neus 
baugaffe das Ohmetgras von 42 Morgen 
Wiefen, nädhft der Aumuͤhle, die Domde— 

ants:Wiefe genannt, dem öffentlichen Stri« 
e ausgefegt, und gegen ein annehmliches 
ebot aud) fogleich zugefchlagen. 

Zugleich werden auch bie längs des Ba: 
es ober diefer Wiefe ſich dieß Jahr ergeben 
den Weiden mit verfleigert, welches ben .al- 
Ienfallfigen Liebhabern zur Nacheicht dient. 

3) (2) 50 bis 60 Fuder Weinfaß, wor 
runter 4 Haß 13 Fuder, und bie Ützigen je— 
des 6 Fuder haltend, ſaͤmmtlich in Eifen ge: 
bunden, und gut gehalten, find fländlich zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man im In: 
tell. Eomt. 

4) (3) Es find zwey Brennkeſſel zu vers 
kaufen. Das Nähere erfährt man im In—⸗ 
tell. Comt. . 





Bermietbungen. 


4) (2) Im 4. Dift:. Neo. 413 1f2. in 
der Strobgaffe, find mehrere Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln, fogleich oder auf den 1. 
September zu vermirıben. 

2) (3) Im 2. Diftr. Neo. 2525. iſt ein 
Duartier zu A und zu 6 Zimmern mit einer 
Küche, Kelle, Holzlage und gemeinfdafili: 
chem Wafıhhaufe ftündlih oder auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. 

5) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 96. in der 
Sermmelsgafe, ift ein fhönes Quartier auf 
a Cr Ei ... 

„ » w In der Buͤtinersgaſſe Nro. 344. 
ift ein ſchoͤnes Logis ſtuͤndlich oder auf Ale 
N vy geh 

5) (4) In der Plattners zaſſe Neo. 412, 
ift der mittlere Stod auf Allerheiligen für 
eine rubig Haushaltung zu vermiethen. 

6,14) Im 1. Difte. Nro. 81. in der Sem⸗ 
melsgaffe ift ein Quartier, beſtehend in 5 in 


— 
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‚einander gehenden Simmern, wovon 2 heitz⸗ 
bar und 2 unheitzbar find, nebſt Küche und 
Bodenfammer auf Wllerheiligen zu vermie— 


then. 

D 3) Im -4. Diſtr. Nro. 282. in ber 
Dohnesmühlgafe, ift ein Quartier von 3 heiße 
baren Zimmern mit Alkoven, heller Kuͤche 
mit Speiſekammer, Bodenkammer, Keller 
gemeiuſchaftlichem Waſchhaus, Holziager und 
andern Bequemlichkeiten, ſogleich oder auf 
Allerheiligen zw vermiethen. 

8) (2) Es iſt ein mwafferfreyes und tro— 
ckenes ſehr maſſiv gebautes Keller-⸗Gewoͤlbe 
zu vermiethen. Der Eingang iſt zur ebenen 
Erde, Das Nähere erfährt man im Jntel. 
Eomtoir. 

9 (HD Im 2. Diſtr. Neo. 252% ift 
ein Quartier zu %& und zu 6 Zimmern mit eis 
ner Küche, Keller, Holzlage und gemeinſchaft⸗ 
lichem Werſchhauſe ſtuͤndlich oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 

10)(3) Im 4. Diſtr. Nro. 320 iſt ein 
Auartier von 2 heiß- und 4 unheigbaren Zim⸗ 
mer , einer Kammer, heller Kuͤche, und Bla 
im Keller, ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
bermieiben. 

141) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 448. auf der 
Domgaffe, if ein Quartier an eine folide 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 

412) (3) Auf der Reubaugaffe Nro. 59. 
Fann fogleih ein großes Quariier im Gan: 
sen oder auch im 2 Abtheilungen, vermiethet 
werben. z 

13) (2) Im 3. Diff. Neo. 46. naͤchſt 


dem baierıfhen Hofe, ift ein Quartier, ber’ 


fichend aus 2 be Bharen und einem un heitz⸗ 
baren Zimmer, Kuͤche, verſchloſſenem Holz 
pla& und gemeinfhaftlihen Wafchhauſe, für 
eine oder mehrere ledige Perfonen, oder an 
eine flille Daushaltung zu vermiethen. 

14 3) Im einer der angenehmften Ge⸗ 

hen ber Stadt, iſt eine ſchoͤne Wehnung, 
eſtehend in 5 faprzirten Zimmern, Küche, 
und andern Bequemlichleiten, auf Ulle:beikt- 
gen, im Ganzen oder auch getheils, zu ver⸗ 
mirtben. 

15_ (3) In der untern Rapuzinergaffe, 
4. Diſtr. Nro. 1. naͤchſt dem rothen Bau, 
iſt auf Finftigen Monat ein Quartier im 
—— Stock, für ledige Herren zu ver— 

nen. 

20) (5) Im 2. Diſte. Nro. 468. iſt wie⸗ 
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der ein ſchoͤnes HolMfändiges Quartier zu dere 
mietben. 

17) (3) Im 4 Difte. Neo. 453. naͤchſt 
ber Briefpoft , iſt auf den 4. November ein 
Logis von acht heidbaren und drep unheitz⸗ 
baren Zimmern, mit Stallung und einem 
befondern Keller 2c. zu vermierhen. 


Bermifhte Anzeigen. 
— — 


2) (8) Wer ar die Verlaſſenſchaft des 
verlebten Heren Pfarreyverweſers Franz Phi⸗ 
lipp Dauer zu Retzbach irgend eine rechtliche 
Forderung zu machen, und ſie noch nicht an⸗ 
gegeben bat, wird aufgefordert, am 6. Sep: 
tember diefes Jahrs fie im Pfarrhaufe zu 
Retzbach anzugeben und die Beweife dafür 
Vorzulegen, unter dem Nedhtsnachtheile, daf 
fonft ohne Ruͤcſicht auf eine fpäter eıfolgende 
Forderung die Berlaffenfhaft au die Haupts 
erbin ausgehändigt werde. 

Redbach den 16. Auguſt 4819. 

Das Teſtamentariat. 


2) (3) Diejenigen, welche an den Nach— 
laß des am 2. Auguſt d. J. verlebten biefi= 
gen Bürgers und Hoflürfhners Johann 
Rpeinifc eine Forderung zu machen berech⸗ 
tigt find, belieben ſich binnen 30 Tagen von 
heute an bep dem unterzeichneten Teftamen- 
tar zu melden, indem anfonft die Verlaſſen⸗ 
fhaft ohne weitere VBerddfihtigung den Er— 
ben ausgefolgt werben wird. 

Würzburg den 46. Auguſt 1819. 

Johaun Michel Schelcher, 
Pofamentierer. 
Warnung. 

3) (2) Ein gewiffer mößiger Men 
machte ih nun fohon zum dritten Male . 
ſchadenfrohe Freude auf dem Refitenzplage 
* Nachtzeit aus Boe heit mir Steinen die 

enſter einzuwerfen. Obgl⸗ich bereits folche 
Vo kehrungen getroffen find, daß ein fahre 
Bubenſtaͤs wahrfcheirlic nicht wird mirdere- 
holt werden können, fo wird fede cd dieſer bes 
reits befannie bosbafte Verwuͤſter vorher 
. — — den Hofplatz lie 
er zu meiden, als fih einer arfabrt 
Brhandlung audzuſetzen. Srreien. Er 

4) (2) Da linterzeichneter afs Lands 
geometer im Untermainkreife Serpflichtet unb 


905 


angeftellt ift, und in Wänden 7 volle Sahre 
bey der Fönigl. unmitielbaren Steuer: Katas 
fter- Sommiffion als Geodät vermeflen und 
Katafter angefertigt bat; fo erfucht er alle 
Sand - und Gerrfhaftsgerighte, Rentaͤmter 
und Gemeinden. ihn in dieſer Eigenſchaft 
mit Aufträgen zu beebren. Gr empfiehlt ſich 
ergebenft. 

Würzburg ben 44. Auguft 1819. 

G. U. Bonaker, Landgeometer 
im Unter-Mainfreife 
wohnhaft im 4. Difir. Nre. 158 

5) (3) Unterzeichneter macht einem ges 
ebrten Publifum, und befonde:8 den Herren 
Kauf: und Handeldleuten befannt, daß er 
mit feiner wohl eingerichteten Jacht bis fünf 
tıge Mariä-Geburts:Meffe, als Donnerftag 
sen 2. September d. J. Mittags um 12Uhr 
von Ochfenfurt,, und Freytag als den 3. Sep: 
tember von Wärzbu:g nach Frankfurt abfährt. 
Für die Bequemlichkeit der Reifenden if 
biftens grforgt; aud fann man um einen 
Biligen Preis Sprifen und Gerränfe erhal: 
ten. Die bep fi babenden Waaren ober 
fonftigen Gepäde find auf dem königl. Maut: 
amte zu Würzburg zu berichtigen. Bis Frank⸗ 
furt zahlt die a. 2 fl. 36 fr. 

ran; KRellermann, 
Diröfhifter zu Ochſerfurt. 

6) (1) Sonntag it Kirchweih in Uns 
terdrrvach, mo Montag und Dienftag Tanz: 
muſik gebalten wird. Die Yufwartung, Ges 
tränte und Speifen, werben bie Hrn. Gäjte 
im Gaftponfe zur Schwane zu ihrer Zufrie⸗ 
ten*eit erhalten. Montags um > Uhr wird 
ein Lamm auf Öffenılihem Plaze heraus ye- 
tanzt. Hiezu ladet ein 
Undreas Kuchenmeiſter. 

7) (1), Es wird ein Keller, welcher circa 
50 Fuder hält, auf einige Fahre zu mie'ben 
gefuht. Das Nähere erfährt man im Ins 
tell. Comt. 

8) (1) Ein Wiener oder Muͤnchner gu⸗ 
tes Reißzeug wird zu kaufen geſucht. Das 
Naͤhere erfährt man im Jatell. Comt. 

9) (4) Eine Koͤchin die ſchon in einer 
Land Haushaltung gedient hat, und die Ge: 
bräudye in Hinſicht der Bekoͤſtigung der Dienft- 
boten im Unter: Mainkreife genau fennt, auch 
für die Hertſchaft zu kochen verficht, und 
mit guten Zeugnifßen verfehen ift, wird auf 
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naͤchſte Michaelis in einer nit unbed⸗uten⸗ 


den Zandhauspaltung gefuht. Das Nähere 
erfährt man im Intel. Comt. 

10: (2) Im 4. Dıifte. Mro, 445. in der 
Neubeltsgaffe, werden feine Halstöder, 
Shwals mit Borouren und Brehmen, nad 
der neueften Art gewafchen und zubereitet, 
ohne daß fo'he eine Farbe verlieren, oder 


ſonſt befhädiger werben. Man verfiert bil: 


lige Preife, und bitter um geneigten Zuͤſpruch. 

11) (5) Es wird ein mit Faͤſſern beleg⸗ 
ter Kelles zu miethen geſucht. Das Nähere 
erfährt man im Intell Comt. 

12, (2) Ein Rechtspraktikant mit Abſo⸗ 
lutortum und mit den beften Zeugniffen über 
feine Praxis und Aufführung verfehen, fucht 
unter annehmbaren Bedingniffen eine Stelle 
in obiger Eigenfhaft bey einem fönigl. Land⸗ 
gerichte. Das Nähere erfährt man im In— 
tell. Comt. 

13) (2) Es hat Jemand 2000 fl. rhn. 
gegen eine gerichtliche Verfiherung zu verlei⸗ 
ben. Das Nähere erfährt man im JIntell. 
Eomtoir, 

4b) (3) Ein Frauenzimmer wuͤnſcht im 
Stiden und Nähen Lehrmäbdhen zu befom« 
men. Liebhaberinnen können das Nähere im 
Intel. Comtoir erfragen. 

15) H Man fucht eine gut befchaffene 
eiferne Ki mit boppeltem Verſchluß zu kau⸗ 
fen. Das Nähere erfährt man im Intel. 
Comtoir. 

16) (3) Es find 5000 fl. gegen drepfache 
Derfiherung zu 5 pCt. auszuleihben. Das 
Nähere erfährt man im Antell. Comt. 
726 Es wird ein waflerfreper mit-gus 
ten Faͤſſern belegier Keller, 40 bis 50 Aus 
ber haltend‘, zu mirthen gefuht. Das Näs 
here erfährt man im Intel. Comt. 

18) 1) Es ſucht Jemand einen brauchba⸗ 
ren Walftrflein zu Faufen. Das Nähere ers 
fährt man im 4. Diftr. Nro. 249. 

19) (4) Es ift in einem hiefigen Kauf: 
mannsladen ein Beutel mit etwas Geld lie 
gen gelajlen worden, Der Eigentpümer er 
fährt das Nähere im Intell. Ermt. 


dort fegung 
der Badegaͤſte im Kur-Drte Kiffingen. 


323) Frau erodbaus:Infpectorin Plap, von 
r urg. 
329) Madame Gaıl, mit 
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330) Demoifelle Tochter, von Lengfeld. 

531) Madame Geriſcha, mit 

332 Demoifelle Toter, von zung 

533) 2 Zandrichter von Edart, von Maine 
erg. 

339 — Pandrigter von Edart, mit 

835) Frau Gemahlin, 

336) Rräulein Tochter, und 

537) Hexen Sohn, von Würzburg. 

333) — Hauptmann Dittmaper , don ba. 

339) — — Zimmer, von 

aireutb. 

370) Frau Negierungs Directorin Stumpf, 

mit 


i äulein Tochter, von Würzburg. 
ae * ——— red, von 
Karlſtadt. 
373) Herr Pater Remig ius MRoth, von Burg 
lauer, 
34) Jungfer Nottenberger, von Poppenhaus 
fen. } 
ndeltmann Träger, mit 
HA: * iin . ea 
if . u R 
Kiffingen den 16. Uug et. 


Le ||— 
iae ber Bebornen, Getrauten 
a ehorbenen vom Monate 
Julp 1819 


(Beſchluß.) 


Geborne. 

thea, Tochter des Maurers Schallet. 
a, Tochter des Zimmergefellen 
Herbert. J. Kafpar Chriſtoph, Sohn des Bär 
ers Geffner, Jgnaz, Gohn des Häders Goͤ⸗ 
pfert. M. 2, Johanna Barb. Kath., Tochter 
des Kaufmanns Held. M, Elifaberha, Tochter 
des Zimmergeſellen Bleſſ. Ein nothgetouftes 
eheliches Knäbchen. Mathes, Sohn des Oeko— 
nemen Habermann. Heintich Daniel Leonard, 
Eohn des Metzgers Sifher. M. 4A. Euroline, 
Tochter des Haͤckers Kutter. Ein nothgetauftes 
ehelid;es Mädchen, IM. Anna Barb,, Torhter 
des Mielbers Klieſples. Friedrich of. , Cohn 
des Feughausdieners Eiſemann. Jehaon DpiL; 
Bohn des Schneiders Dittwat. Lorenz Nlart., 
Eohn des Hofwagners Schinitt. M Sranziefa, 
Tochter des Schuhmachers Autſch. M. Joſephoa 
Sophia, Büͤchſenmacheis vchter. Cotolina Aus 
gufta Youife, Tochtet des Weinhändtlers Kölfner, 
Philipp Kervinand, Sohn dus ton, Appell, Ger, 
Raths Vogt. Auſſereheliche 14. 





nanansu 


“tochter, 4 Tage alt, 


Mmannsfohn, 2 %. 6 Non. alt, 


906 


Getraute 

Kilian Gänther, Kärner, mit Margaretha Enge 
ler, von Euerhaufen. 

Joſeph Boͤſchl, Uhrmachermeifter, mie Anna 
Margaretha Bolgary, Bürgerstorhter von 
bier. 

Andreas Lechner, Hofleibluefher, mit Kunigun⸗ 
da Stölker, Shullehrerstochter von Preps 


pad, j 


Sefttorbene 


Iherefia Kohn, Handelsmwannstochter, ır 
Mon, alt. Gin norhgerauftes eheliches Mäd« 
hen. Helena Hall, Häderstodhter, g Mon alt, 
Margaretha Kopp, 9 Wochen alt. Iliagdalena 
Rudere, Büttnerstochtet, 14 Tage alt. IR, 
Emilia rise, Gajtwirthstochter, ı2 Tage alt, 
Stanz of. Stephan, Gcpneidersfohn, 5 Mon, 
st Tage alt, Barbara Stumpf, Leibkutſchers 
wittwe, 64 J. alt. „Johann Adam Hofmann, 
Melbersfohn, 4 Wochen alt. M. Anna Matg. 
Debon, Schloſſerstochtat, 14 Tage alt. Carl 
Ernjt Fried. Riefing, Mechan. u. Graveursfohn, 
4 Nion, alt. Elifabetha’ Bleff, Zimmermanns» 
Ein norhgetauftes eheli⸗ 
bes Knäbchen. Johann Schmitt, Schmiedmei⸗ 
ſtet von Werneck, 53 J. alt. Anna Knorz, 
ledig, won Erlabrunn, 34 9%. alt, Barbara 
Geidler, ledig, von Pfändhaufen, 30 J, alt, M, 
Anna Knottinger, Pfründnerin, 83 I alt, Jos 
bann Georg Schmitt, Kaufmann, 45 I alt. 
Joſepha Eiebert, ledig, 28 J alt. Georg 
Baumann, Pfründner, 85 J. alt. Eva Biebe. 
sid, Goldatenjrau, 76 J. alt, Joſeph Klüpfel, 
Hufar, 16 J. alt. Stephan Geuffert, penſ. Sour 
tier, 69 J. alt. Franz Kaifer, Korporal, 59 
I. alt. Michael Earl Jof. Pfirfching, Handels« 
Ignaz Fuchs, 
Maurersfohn, 5 Mon, 14 Tage olt. M. ür— 
fula Aloyſia Belzer, Aporhefersfrau, 38 J. 8 
Men alt, Karharinn Sabina Eifer, Beilbauerss 
frau, 40 5, alt. Katharina Lorenz, Rectors⸗ 
wittwe von Slisingen. Peter Heim, Korporal, 
29 I. alt, Gibilla Tiefer, Schuhmachersfrau, 
42 J. alt. Michael König, Gaftwirchefohn, g 
Mon. 14 Zage alt, M. Magdalena Keueritein, 
Hoflakfaientochter, 4 Mon alt. Adam Neubert, 
Apotheker Größer, a6 J. alt. Michael Rau, 
Steinhauer, 61 J. alt. Auffereheliche a, 
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den 


Unter-Mainfreis Des Königreihs Baiern. 
m —— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


66) 3. Bekanntmachung. 

Die Pfandhaͤuſer des Samuel Joſeph 
Soldſohn und des Simon Weil von Hei— 
Bingsfeld können nicht fortbeſtehen, weil 





dergleichen nad koͤnigl. Verordnungen ver j 


boten indi 


Täglich von 8 bis 10 Uhr if daher das 


Pfandhaus ded Samuel Joſeph Geldfohn, 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr das des 
Simon Weil offen, wo die virfepten Pfän- 
der von ihren Eigenthämern wieder eingelößt 
erden innen. 
3% Um jedsch die Ausldfung diefer Pfänder 
zu befchleunigen, wird hiemit ein Termin von 
h Wochen feftgefegt, nad) deren Verlauf nad 
den 66. 43. Ad 45. der Verordnung vom:21. 
Map 1817. die Errichtung bed Pfand = und 
Leib: Haufes dahier betr., verfahren werden 


* Würzburg den 16. Auguſt 1819. - 
Der Stadt:Magiftrat. 
©. dv. Brock, Buͤrgermeiſter. 
Hemmerth, Sef. 


(3)2. Gläubiger: Borlabung. 
Georg Küfner Schäblein zu Oberleinach 
‚hat, da fein Schuldenftand fein Vermögen 
überfteiget, auf Bufammenberufung «feiner 
Gläubiger'angetragen , um mit denfelben cine 
gürliche —— zur Abwendung einer 
Ausſchatzung zu treffen. — 

8 * re Tagfart auf Mittwochen 
ben 45. September d. J. fruͤh um 40 Uhr zu 
dem Eude anberaumt, daß jeder, ber eine 
Forderung zu machen hat, ſolche aubringe, 
«diefelbe, | heit zur Zeit erforderlich nachweiſe, 

Jahıgang 9 7 — 


(3) 2. 


und wegen einer zu treffenden gätlichen Ben 


einigung ſich erkl ie 91; 
Ben Hde einmiligenb in — —— 
ee, re et der Erſchie⸗ 
ſchuldner abfihließen Wird. dem Gemeins 
Decr. Würzburg den 4. Auguſt 1819, 
Kön. Zandgeridt t, d. M. 
Behr. 
* Schweller. 


(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 
Auguſtin Dorbasth von Heibings 
il een Deren — Fern Flag 
mit benfelben eine gütliche Ueberei \ 
fließen, ——— NEN 
; Es werden daher. alle, welde eine Fobe⸗ 
sung zu machen haben, aufgefoderr, De 
bey ber hiemit auf Mittwochen den 45. Sep⸗ 
tember d. J. früh 10 Upr anberaummen Ta 
fars anzugeben, diefelbe, foweir sur Zeit er 
derlich, nachzuweiſen, und über die zu machen⸗ 
den Zablungs vorſchlaͤge ſich zu erklären, da 
— ——— 3 enwilfigend in die 
immenmehrheit der 3 
ſeden werden follen; i i * are —. 
Würzburg den 44. Auguſt 1819. 
Königlides Landgericht I. d. m. 
Behr ; ng 
Schweller. 
EdictalzVorladung. 
Gegen Georg’ Bleut von Unterſchla⸗ 
Sad, vormals berrfigafttichen — ie 
zu Fatſchenbrunn ward die ——— 
kannt ⸗und werden folgende Edicte tage 
nö | : 
ontag der 23: Auguſt I. Is. als der erfte 
Mittwoch der 22. September I. ne 
ber zweyte, und 
(88) 
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Donnerftag der 21. October 1. %8. als ber 
dritte 
anberaunt, und deſſen fänmtliche Gläubiger 
vorgeladen, an. diefen Tagen jedesmal früh 
um 8 Uhr entweder perfönlih, oder durch 

gehörig Bebollmaͤchtigie zu erſcheinen , und 
am erften fämmtlihe Forderungen mit 
allen Beiweismitteln und Vorzugsrechten vor⸗ 
zulegen; 
am zweyten dagegen bie rechtlichen Ein 
wendungen borgubringen „und j 
am dritten fhläßlihe Verhandlung zu 
pflegen, und zwar unter Strafe des us: 
fhluffes von der treffenden Handlung. 
Eltmann den 28. Yulp 1819. 
Königl. Landgerigt. 
B, U. Kumer. 
* Klingsohr. 


(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Graßer zu Ziegelanger bat den 
Antrag geſtelli, feine fäinmtlihen Gläubiger 
Horzuladen, um mit ihner einen Nachlaß- oder 
Stuͤndungs-Vertrag abzufhließen. 
Dieſem gemäß werden fämmtliche be⸗ 
Fannte und unbelannte Gläubiger des Jo⸗ 
Hanhı Graßer zur Angabe ihrer Ferbivdugen 
auf Donnerflag den 9. September I. J. früh 
um 8 Uhr unter dem Redhtsnacdtheile hieher 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit gleich geachtet und bep et— 
wa entſtehe nde n Eoncurfe von der Maſſe gaͤnz⸗ 
lich aus geſchloſſen werben follen. 
Eltmanu den 9. Auguſt 4819. 
Rddaigltiches Landgerigt. 
+ Werd. Kumer. 

f — ? .,,Glier. 
(3) 2. „&eftehplene Saden. 
In ber Nacht vom 26.-auf den 27. Sulp 


t gen Einfleigen und 
Be ten dekehleg: 
— he hessmauteg. eus/m 
Werthe zu 9 Il. 


aeſchlã 
n, 


A 
4 blau geſtreifter, volb u efb und grün ges 


* 
im + 


I 3 246 
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fleeift, mit einem Muͤtzchen bon dem 
nämlichen herrnhuter Zeug, W. 8 fl. 

4 Rod nad) alter Mode, wie von Ba 
Gent, gefüttert, mit weißem Boden, in 
„den 4 Eden mit rothen Blümchen, noch 
neu, wie die he ee ‚, Werth 8 fl. 

‚2. weiß zigener mit bfauen Blumen , 28. 5 ff. 

4 Müschen von ungeglätteten blau türkis 
fhem Zige, mit weißen Töppcden, im 
Werthe zu 2 fl. 50 fr. _ F 

4idergleiyen Müghen, mif rörhen Boden, 
weiß gegittert, Werth 2 fl. 

4 Muͤbchen von geglättetem braunen Zitze, 
mit großen Blumen, roth und geüngelb, 
Wert; 2 fl. — * 

4 grau tuchener Wintermuͤtzer, W. 3 ft. 

4 dergleichen, aber etwas groͤber, W.2fl. 

A4 Muͤbchen von Traue; Kattun, mit ſchwar⸗ 
zen geſchlaͤngelten Streifen, W. 2 fi. 

4 blau geſtreifter Schuͤrz, hauegemacht, 

Werth 1 fl. of 

4 dunkelblau baummollener Schürzer, W. 


2 fl. 
4 gedeudte Schärze mit hellblauen Boden, 
1 fl. 


Werth 
1 weißes Halstuͤchlein, Werih 4 fl. 
2 Ueberzuͤge vom Bett und Kiſſen, von 
hausgemachtem Zeuge, mit. rothen Strel⸗ 
en, Werth 5 fl. » r hr 
5 Nöde von rothem Zeuge, mit hellblauen 
gezadten Bande eingefaßt,, Wesıh 44 fl. 
4 baummollenes Muͤtzchen, mit weißen und 
sothen Streifen, Klappen mit blau bel- 
len ‚Bändern eingefaßt,; WB. 2.fl. 50 fr. 
4 zer Spebelmägcen, mit weißen 
Zuppen, im Werthe zu 2 fl. 

4 roth Fattunes, mit breiten weißen Streis 
-— feh, bie Käppchen und Garnirung mit 
blauen Gändern eingefaßr, 8. 3 fi. 

. 4 billtlau zigene Schürze, W. 2fl. 50 fr. 
4 gedrudte Schuͤrze mir blau und weißen 

. — gezackt, blau, von Hanf, W. 
; 12 ’ ; V 

Alle dieſe Stuͤcka waren noch new, 

A rothes Tachlein, weiß gezacki, 1N. 15kr. 
4 braun —— Halatuch mit rinem hell⸗ 

blauen Bande eingefaßt, Wee fl.50 fr. 

A rothe zihene Haube mir einem sotb und 

weißen Bihmden ‚auf Kitzinger Art ge⸗ 

macht, Ber. Bu; 

4MPaar helldlaur· Flugerhandſchuhe, Inwen« 

oig gepfloͤkelt, Werth phones ind 
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4 Paar baummollene Strümpfe, ohne So⸗ 
den, noch gut, follten angeftridt werben. 

Werth 50 fr. 

4 mit Silber befhlagenes fpanifches Rohr, 
mit-einer bimmelblauen feidenen Ar % 
auf. dem Anopfe mit den Buchſtaben; 
en (Jobann Haupt) jm Werthe zu 8 fl. 
6 Ir. 

Dirfen Diebftahl bringt man zur Öffent- 
lichen Kenntniß,, um zur Entbedung und Hab⸗ 
haftwerdung deö bis jegt. unbefannten Thä« 
ters auf geeigneten Wegen mitzuwirden. 

Gerolzhofen den 4. Auguſt 41819. 

Königl. Landgerigt. 
Wirth. 
Ideg, Actuar. 
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Das 
kön. Landgericht Mellerichſtadt 
macht hiemit bekannt, daß vom 45. b. 
M. das in der Concurtſache des Silveſter 
Breun don Stodheim erlaffene Prioritäts- 
Erkenntniß im Vorplatze des Landgerichts: &e- 
baͤudes 60 Tage lang angeheftet ſeyn werde. 

Mellerichſtadt den 40. Auguſt 1849. 

Werner. 
(3) 2. Beroung und Gläubiger-Bor- 
: abung. 

Die Georg Caͤſarſchen Eheleute zu Eß—⸗ 

feben haben ſich wechfelfeitig verbindlich ge⸗ 
macht, daß eineß ohne das amdere, und feis 
nes ohne Zuftimmung des Ortsnachbars 
Nkolaus Friedrich jang: zu Eßleben Schul⸗ 
den mehr machen koͤnne, welches, um dieſem 
Bertrage Kraft zu geben, hiemit zur Wars 
nung Öffentlich befannt gemacht wird. 
,. Zugleich ıft Tagfart zur Confignation 
der bereiss conirahirten Schulden auf Done 
nerftag den 46. September I. 3. früh um 
8 Ube beftimmt, bed welcher fämmtliche Ge- 
org Cacſartfchen Tteditoren ihre Forderungen 
anzuzeigen. ‚fpäter aber die Abweiſung mit 
denfelben — haben. ** 

Decr. WernetamrreAuguft 1819. 

Königl. Landgericht. 
Bey legaler es 2. ©. Borftandes. 
v. 


ichtl. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


ekanntmachung. 
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(5) 2. GSlaͤubiger⸗Vorlabung. 

Nah dem freywillig geſtellten Antrage 
bes Ortsnachbars Valentin Reichert zu Zeuz⸗ 
leben auf Vorladung ſeiner Glaͤubiger, und 
Abſchließung eines Vertrags mit denſelben 
werden alle jene, welche an das Vermögen 
des gedachten Reichert eine vechtliche Forder⸗ 
ung machen fönnen, auf 

Donnerftag den 9. September I. 5. 
Bormittage um 8 Uhr zur unterfertigtem 
Stelle vorbeſchieden, um ihre Forberungtpo= 
fen anzuzeigen ‚liquid zu flelen, und 1i$ 
über die Urt und Zeit ihrer Befriedigung mit 
dem Gemeinfhuldner zu benehmen; wobey 
die ausbleibenden befannten Gläubiger als 
ben abgefchloffen werdenden Vertrag geneh⸗ 
migend erachtet, die unbelannten aber ganz 
—— bleiben ſollen. 

Decr. Werneck den 7. Auguſt 1819. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters. 
v. Fichtl. 
Kirchgeßner, j. pr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Jene, welche Anſpruch auf ein Stipen⸗ 
dium für ſtudirende aus der Höpfverifhen 
Stiftungs-Pflege machen wolleu, werben auf: 

efordert, am Freptage ben 3. Sebtember 
r J. Vormittags um 9 Uhr beym Yandges 
richte dahier ſich durch legale Beugnifle über 
Talente, Fleiß, Bortgang und Sittlichkeit, 
dann weiter der Stiftung und dem Herkom— 
‚men gemäß auszumeifen: 

a) daß fie aus der Höpfnerifhen Sond⸗ 
beimerifhen oder Streitiſchen Anver⸗ 

—8* —A doch aus Neuſtadt ge⸗ 

—büͤrtig ſind;“ 

b) Hr fie. fib in einer Edyule von ber 
öten Spmnafialfhule an Biß zum philo— 
ſophiſchen En: einfhlüßig befinden, und 

c) fih-felbfk nicht wohl verpflegen können. 
Die Summe, die für's künftige Tahr zu 

‚&tipendien: verwendet werben kann, beträgt 
Reuſtadt ander Saalden 12. Uuguft 1819. 

a Ronigl. Landgerihe 

Bep Verhindezung bes Landrichters. 
Gantler, U. 
Sell, a. s. 
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(2) 2. Verſteiakrung. 
kammer zu Ellwangen vom 20. und23. July 
4819. iſt die unterzeichnete Stelle brauftragt 
worden, die nadhbenannten bedeutenden und 
ſchoͤnen herrſchafilichen Beſizungen an Gebaͤu⸗ 
den, Mühlwerken und Gütern im Wege des 
Te Aufſtrichs zu verkaufen. 

Die Termine der jedeimal Vormittags um 
9 Uhr dahier flatt habenden Derfaufs: Ders 
bandlungen find biernah den betreffenden 
Dbiectin vorangefept, und die legtere de 
Befchreibung, fo wie das. Mähere der Der 
Faufs-Bedingungen , kann inzwiſchen väglid 
bey dem Kameralamte eingefehen und erlun« 
-digt, bier aber nur vorläufig zur Nachachtung 
bemerkt werden, daß, wie einer Geits. jeder 
fremde KRaufsliebbaber mit ortsobrigfeitlihen, 
oberamtlich —0 Vermoͤgens⸗ und Pra⸗ 
difats: Zeugniffen ſich ausweiſen muß, anderer 
Seits nad Umftänden die Käufer auf Verwil⸗ 
Jigung angemeffener Zahlungsfriften fowohl , 
als auch fonftiger Begänfigungen, rechnen 
duͤrfen. 

Zum Verkauf fommt: 

A. Donnerftag den 9. künftigen Mor 

nats September i 

1. Auf Mergentheimer Markung. 

4) Die zwar außerhalb, aber gan nabe 
an der Stadt, an dem Tauberfufe und 
hart an der nach Würzburg und rank⸗ 
furt führenden Landſtraße gelegene 
Schneidz Del: Walk: Lob: und Ips— 
müphle, auch Hanfreibe, nebft den über 
den Werfen eingerichteten Wohnungen 
und Boͤden, dein Ipsmagazin und den 
©tallungen. Dazu:, 

a) der Waſſerbau , 

b) einige Rth. Gemäßgarten hinter der 


Spam bie, 

e) einige Rth. Erdbirnland Hor dem 
Gärten N 

A) die fogenannte neue Wiefe unterhalb 
der Delmähle 8 Mig. 105 Rth. 


und 
die Mäplwiefe oberhalb der Schneid⸗ 
möble 42 Mrg. 144 Rth., 
Schloß 


e) das alte Drangrriehaus im 
garten, fo abzubrechen ift, 
8) der Ibenachbarte Ips⸗Steinbruch mit 


Durch hoͤchſte Decrete der k. Kreitfinanz⸗ | 
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4 Betbrgr, Morgen Ips⸗Weinberg, 


- und — 
g) alle zu dieſen Muͤhlwerken gehörigen 
E Inventarſtuͤcke. a. 
2) Wieſen. 

7 Morgen die große Ochſenwieſe, 

4 3/4 Morgen die Heine Ochfenwiefe, 

6 3/4 Morgen die Bufhwiefe. 

8) Gärten. 

15/16 Morgen Krautgarten, neben dem 
Schloßgarten, der Kubnifhe Garten 
genannt. 

II. Auf .Marfelsheimer Markung. 

4) Gebäude. 

2 Mrg. 38 Rth. Haus, Hofriethe und 
Hausgarten, (dad vormalige Amthaus) 
‚zwepftödig, maffiv gebaut, mit einem 
Manfarden Dach, daben ein Defonemise 
Gebäude, zwepftödig, mit Keller, Stals 
lungen und 2 Wohnungen, : 

Das Ganze bat einen Hof, mit 4 
.* Mauer umgeben. . 

2) 4 Mrg. 80 Nuthen Krautgarten beym 
Dorfe, zehenfrey. 

5) 80 Morgen 2 Viertel Aecker, die for 
genannten Frohnhofs Aecker, und 

4) 3 Viertel Wiefen im Thale. 

Il. Auf Elpersheimer Markung: 
4) 5/8 Meg. Uder , zebendfrep, und . 
2) 4 Morgen 4/2 Brt. Wiefen , im Thal. 
B. Freytags den 40. September auf Mer« 

gentheimer Marfung: 2; 
Weinberge: . 

50 Morgen 2 4f2 Bet. meiftens in den 
beften Lagen, in 14 Ötäden. 

C. Samftag den 14. September beym Neus 

bäufer Schloßgut. j 
Weinberge : 

22 Morgen 2 Brt. ebenfo, in 6 Stuͤcken. 
Die Flaͤchentſind durchgaͤngig nad Wär 

tenbergifhyem Maaß angegeben. . 


Mergenfheim ben 9. Auguſt 1819, | 
Kinigl. Kameral⸗Amt. * 
 — * 
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Dienftag den 24. Auguſt 1819, 
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Berfügungen 
de 
fönigliden pöhfen Kreisfiellen, 


RAr, Pr, 27,780. ‚Nr, Exp. 24,332. 


Belanntmadung 
(Stipendien ı Verleihung aus dem Baron dv. Aufſeeſi⸗ 
then Fonde für rgıgfzo berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch 
allerhoͤchſte Entfchliefung vom 29. v. Ms. 
nadhbenannten Studirenden des Unter-Main— 
freifes aus dem Baron von Wuffeefifchen 
Sonde für das Studieniahr 1819/20 folgende 
Stipendien allergnädigft zu verleihen geruht: 

A. 


Unter den Kompetenten, welche im naͤch— 
ſten Jahre in den erften philofophifchen Kurs 
übergeben, erhält 

Joſeph Steinruck, Schullehrersfohn aus 

Baunach 75 

Undreas Herſchel, Sohn eines Bedienten 


aus Würzburg, 50 fl. 
Adam Baumann, Thürmersfohn aus 
Ochſenfurt, 100 fl» 
Sodann Schön, Schullehrersſohn aus 
Marktheidenfeld, 50 fl 


Goittfried Wittmann, Sohm eines Nofbes 
bienten aus Würzburg, 400 fl, 
Jahrgang 1519. f 


B 


Unter den Gpmnafial= Schülern: 
eorg Klarenz, Sohn eines ehemaligen 
Amtsſchreibers aus Großenlangheim für 


1819/20, Schüler der obern Gpmnafiale 

Hafle, R 100 fl. 
Georg Säufinger, Haͤkersſohn aus Stamm 

heim, in derfelben Klaffe 2 


of 

Martin Weber, Schullehrersſohn aus 
Gäsingen, in der Sten Klafe, 20 fl. 
Heinrich Materhöfer, Schn eines Rathe⸗ 
ſchreibers aus Sulzfeld, in derſelben 
Klaſſe, 20 fl» 
Eafpar Schäfer, Schullehrersſohn aus 
Sreudenberg, im der 2fen Gymnaſial⸗ 
Hafe, 20 fl» 
Peter Bes, Schullehrersſohn aus Hoͤch⸗ 
berg, Schüler der Uen Gymnaſial⸗ 
50 fl. 
Undreas Bauer, Sohn eines Hofbediens 
sen aud Würzburg, in derfelben Klaffe, 

; 20 fl, 

Johann Georg Dominicus Hemmerich, 
Sohn eines Regierungs-Ranzlıftler aus 
Wörzburg, in der obern Kaffe des 
Progpmnafiums, 60 fl. 
Georg Martin Straub, Meßnersfohn aus 
Bifhofspeim an der Rhön, in derfelben 
Klaffe,, 50 fl, 
Sobann es Beidmann, Sohn eines 
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verlebtan Nehnungs - Commiffärs aus 
Randersacker, 23 fl. 
Summa 758 fl 


Welches hiermit zur öfentlidyen Kennts 


niß gebracht wird, 
Würzburg den 14. Auguſt 4819. 


Königlibe Regierung des Unter 
Drainkreifes, 


Kammer des Ännern. j 
v. Mieg, Direct. Stumpf, Direct. 
Weber 
—n ou. ___. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Wuͤzzburg am 21. 
Yuguft 1810, 
Im hbödhften Preis: 
Weisen, 6 Malter, das Malter 15 fl.— fr. 


om, 2 — — — hf. 
Haber, 10 — — — — 40f. zokr. 
Gerſte, 2 — — — — 5fl zo kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 608 Malter, das Malter 10fl. 27 kr. 


Korn, 400 — — — — «ff. okr 
Haber, 438 — — — — ffl. 28 kr. 
Gerſte, 9 — — 5ff. okr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 3 Malter, das Malte g8fl.— kr. 


Korn, 1 — — — — ee 
Haber, 15 — — — — sn. — kr. 
Gerſte, 21 — — — — 6 fl. — kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 825 Malter. 
als: 647 Malter Meitzen, 103 Malter Korn, 
75 Malter Haber, 52 Malter Gerſte. 
Der Stabt-Magiſtrat. 
G. v. Brock, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Sek. 





(5) 4. Berſteigerung. 
Montags den 20. Sept. I. J. und bie 
darauf folgenden Tage, jederzeit Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, wird in dem bahiefigen 
Pfandamte die verordnungsmaͤßige Öffentliche 


Anne 
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Drefleigerung abgehabten. Beh dieſem Auf⸗ 
ſtriche werden ſaͤmmtliche Ältere Pfaͤnder, 
fo wie jene vom 4. Junius 1847. anfangend, 
von welchen bie fchuldigen Gabhres - Sinfen 
nicht entrichtet worden find, zum Aufft-ice 
ausgefegt. Die Intereſſenten und Eigenibüs 
mer der Unterpfänder diefe Urt fegt bie:wmit 
zu ihrer Nachachtung dffentlih in Kenntnis, 
‚ Würzburg am 23. Auguſt 4849. 
Das Pfanbamt der Pf. Kreispaugt: 
ſtadt Würzburg. 
Büttner 





Lorto:-Unzgeige 
Die 753te Ziehung in Negensturg ift Dofe 
nerftog den 19. Auguſt 4819. ünter den ge- 
woͤhnlichen Rormalitäten vor fid) gegangen, 
woben nachſtehende Numern zum Borſchein 
famen: 
öl. 57. 90.. 21. 68. 
Die 754te Ziehung wird den 20. Sept,, 
und inzwifchen die 92t1e Nürnberger Ziehung 
ben 30. Auguft, und ben 9. Sept. die 44531e 
Münchner Ziehung vor ſich geben. 
Königl. baier. Lotto> Bureau=- Dis 
section Würzburg. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Auf den Antrag des Drtsrachbars os, 





hann Markert zu Bemänb am Rauenecke wer: 


den alle deifen Gläubiger hiemit vorgeladen, 
ihre Forderungen bep der unterfertigten Ger 
richts Behörde am 46. September d.%. Bor: 
mittags um 4o Uhr entmeder in Perfon oder 
durch Bevollmaͤchtigte unter bem Rechtsnach— 
theile zu liquidiren, um ermeſſen zu koͤnnen, 
ob im Wege der Huͤlfsvollſteeckung oder der 
Yusfhagung gegen den Gemeiuſchuldner zu 
verfahren fepe, daß bey Beflimmung de& Vers 
fah:end die Ausbleibenden unberüdjigrigt 
bleiben. 
Ebern den 42. Auguſt 1819. 


Königl. b. Landgeridt. 
Schmitt, Landr. 

| — Nuſſert. 

(3)t. Edictal-Vorladung. 


Gegen den Ortsnachbar Joſeph Wer— 
ner von Wuͤlflingen iſt die Ausſchatzung er— 
kannt worden. Wer daher aus irgend einem 
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runde eine Forderung an benfelben zu 
—** glaubt, wird auf Mittwoch den 13. 
October d. Is. fruͤh um 8 Uhr als dem er= 
fen Edietstage bicher vorgeladen, um feine 
Ungaben, Beweismittel und Vorzugsrechte 
eniweber in eigener Perfon ober durch hin— 
lörgich B vollmädptigte bey St.afe des Ver⸗ 
luſts der — anzubringen. 

Als zwedter Edictstag zu Borbringung 
der Einreden wird Donnerſtag der 18. No: 
vember d. Is., und als britter Er-icistag 
Mutwoch ber 45. December unter dem 


MRechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß der Ausblei= 


ben e mit den treffenden Verhandlungen aus⸗ 
eſchloſſen werde, auch baben ſich die Glaͤu— 
u am eriten Edictstage Über die Veraͤuſ— 
ferungsbedingniffe der liegenden Gründe des 
Geimeinfhuldners zu Protokoll zu ertläsen. 
Haßfurt am 44- Auguſt 1819. 
Königl. Landgericht. 
Hans. 
Langguth, a. s. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da es zweifelhaft wird, ob gegen Adam 
Zärn jung von Haufen im Wege der Huͤlfs— 
voUftredung oder der Ausfhagung fürzus 
fahren fep, fo wird Tagfart zur Hufnahme 
der Schulden des gedachten Adam Zürn ig. 
auf Mittwochen den 45. September » I 
fruͤh um 8 Uhr anberaumt, woben fämmt= 
liche Giäubiger deffeiben zu erſcheinen, und 
Äbre Koderungen zu Protokoll zu geben , wıdris 
genfulls zu gewä:tigen haben, daß bep Auss 
einanderjegung diefes Debitwefens feine Nüde 
figt auf fie gemacht werde, 

Karlitadt am 16. Auguft 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Auferlaubte Abwefenheit des Landrichters, 
Mohr, Landgerichts⸗Aktuar. 

kur. 





(3)2. Ebicral:-Borladung. 

Das gegen Sebaſtian Spreiber zu Gro— 
ßeneibſtadt unterm 19. Mär; d J. erlaffene 
Concurs·Eckenntniß hat bereits die Nechtstsaft 
befhritten. 

Es wird fonah zur Verhandlung dies 
fer Gantſache erfter Ediciſscag auf 

Montag den.20, September d. J. 
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früh um 8 Uhr, an welchem fammtliche Glaͤu⸗ 
biger bey Vermeidung des Ausichluffes von 
der Gantmaſſe entweder perfönlid oder durch 
binseihiende Bevollmaͤchtigte ih:e Rorderun: 
gen und Vorrechte bep dem koͤnigl. Laudge- 
richte dahier borzubringen, und wenn ſolche 
in Urkunde beſtehen, dieſelbe in Urſchrift zu 
uͤbergeben haben; 

Zweyter Edictdtag auf Montag den 48. 
October d. J. fräb um 8 Uhr, an melden 
fänımiliche Einreden gegen bie angebrachten 
Sorderungen und Vorrechte von dem Gemein- 
ſchuldner und Gfäubigern bey Verluft der: 
felben ſammt ihren Beweifen angebradt wer: 
den müff:n ; entlich dritter Edictstag auf 

Mittwoch ben 47. November d, 5, 


‚gleihfalls früh um 8 Uhr anberaumt, an 


welchem die ſchluͤßlichen Verhandlungen un: 
ter Strafe bes Ausſchluſſes Bamir zu pflegen 
find; wo jeder Gläubiger des genannten Se- 
baftian Schreiber zur Beobachtung feiner 
Rechtsnothoͤurft an den beflimmten Tagfar⸗ 
ten unter dem beygeſetzten Präjudiz aufges 
fordert wird. 

Decr. Köpigshofen den 44. Yuguft 1819. 

" Königl. Landgericht. 
Bep Verhinderung des Landrichters. 
Liebler, Act. 
[mm — 

Ebictal—-Vorladung. 
Nachdem das gegen Johann Back don 
Ruͤdlingen e:laffene Concurs-Erkenntniß die 
Rectskraft befchritren har, fo werden nach⸗ 
ſtehende Edictstage als, 

Donnerftag ver 9. September ad liquidan- 
dum et producendum, 
Donnerftag der 7. Dftbe, ad excipiendum 
et de prioritate certandum, 


Vogt. 
(3) 2. 


Donnerstag der 441. November 1. J. ad 
sonelulendum, 
jebesmai Bormittags um 9 Uhr feſtgeſetzt, 


und hiezu ſaͤmmtliche J hann Bad’fdye Giäu- 
biger bep Beimridung des Ausſchluſſes vom 
Eoncu:s rejp. mit den t:effenden Handlun: 
gen andurch hiehet vorbeſchieden. 
Decr. Muͤnnerſtadt den 4. Auguft 1819. 
Königl. Kandgerigt.. 
Kelleri, 


Sambaber, 28. Her. 
Pa" 2 b 7 
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(5 Borlabunug. 
Johann Ehriſtian Stephan Walter, 
Spenglergefel von bier, wird nun in Folge 
naͤdigſten Decrets koͤnigl. Appellationdge- 
richts fuͤr den Unter-Mainkreis vom 24. dien 
a zum Zweytenmal vorgeladen, um fich 
nnerbalb dreper Monate vor unterfertigtem 
Landgerichte wegen ber wider ihn vorhandes 
nen Unfchulbigung, Diebftahl betr., zu vers 
antworten, im Uusbleibungsfalle wird wider 
ihn als einen Ungehorfamen ben Gefegen 
gemäß fürgefahren. 


Neuftadt afSaale ben 26. Sunp 1849. 
Königlihes Landgericht. 
Maper— 
Schneider, a. 6. j. 





Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen bie Ver⸗ 
laſſenſchafts maſſe des Smieds Michel War: 
müth von Schleerieth iſt das ———— 
theil heute vor her Gerichtsthuͤre dahier zur 
infiht in vim publicationis angehefiet wor⸗ 

en. 

Wernedc den 49. Auguft 4819. 


Königlihes Landgericht. 
Bey Iegaler Abweſenheit bes Lamdrichters. 
v. Fichtl. 
Jaͤger, Act. 





(5) 5. Warnung und Gläubiger-Vor— 
ladung. 


Die Georg Caͤſarſchen Eheleute zu Eß—⸗ 
leben haben fih wechſelſeitig verbindlich ges 
macht, daß eiges ohne das andere, und kei⸗ 
nes ohne Zuſtimmung bes Ortsnachbars 
Nifolaus Triedsich jung zu Eßleben Schul: 
den mehr madıen könne, welches, um diefem 
Vertrage Kraft zu geben, biemit zur War— 
nung oͤffentlich befannt gemadt wıcd. 

Zugleich ft Tagfart zur Conjignation 
der bereits contrahirten Schulden auf Don- 

„nerfiag den 46. Deptember I. 3. (rüb um 
8 Uber beftimmt, bep welcher ſaͤmmtliche Ges 
org Caͤſarſchen Greditoren ipre Forderungen 
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anzuzeigen, fpäter aber die Abweiſung mis 
benfelben zu gewä:tigen haben. 
Decr. Berned am 41. Auguft 1819» 
König. Landgericht. 
Bey legaler Ubw. bes L. G. Borflandes. 
v. Fichtl. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 





Verſteigerung. 

Zufolge höchfter Entſchließung koͤnigli⸗ 
cher General: Zoll- und Maut» Direction 
vom 43. dieſes, werden bep unterfertigten 
Amte 4180 Buͤchſen Schnupftabad, Happe 
d’Hollanda, aus ber Fabrick von Bolongare 
Grevenna, im goldenen Engel in Brantfurt, 
mitteift öffentlihen Strichs, maut: und aufs 
ſchlagfrey, vertauft , wozu Tagfart auf Mons 
tag den 6. Septeinber d. %. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt ifl. 

Marftbreit am 20. Auguſt 1819. 

Koͤnigl. Zoll: und Halloberamt. 


G. A. Bauer. 
F. Gereth. 


— — ——— — — 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zum Zwecke der Ausmittelung des recht⸗ 


lichen Verfahrens gegen Johann Müller von 


Ochſenthal ift die Schulden- Aufnahme er= 
fannt, und Termin biezu 
auf Montag den 43. September d.%. 
früh um 9 Uhr anberaumt, we. deſſen ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger ihre Forderungen dahier ans 
zubringen , die Außenbleibenden aber die 
Nicheberädfihtigung bey Beſtimmung bes 
weitern Verfahrens ;u gewärtigen haben. 
Hammelburg den 20. Yuguft 1819. 
Könıgl.b. Diftrictsamt. 
5. U. Goͤßmann. 
Klim. 


Gläubiger-Borladung. 

Zur Erledigung des Hätten: Verfaufes 
ber Margaretba Boͤhm, Wittib des verlchten 
Valentin Boͤhm von Rothholz, iſt zugleich 
die Berichtigung deren Paſſioſtandes noͤthig; 
deßhalb Liquidation deren Schulden auf den 
47. September 1, 5. unter dem Nachtheile 
beflimmt, daß die nichterfheinenden Gläu: 
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Biger dep Behandlung des K 
nicht ber ——* har Be enfaefääftes 


Weihers am 49. Auguft 1819. 
Königlihes Diftricts- Amt, 
A. Koch. 





Glaäubiger⸗Vorladung. 

Um 23. September I. J. Bormittags 
um 9 Uhr find alle Forderungen an ber Nach⸗ 
laßmaffe der zu Kigingen geflorbenen Anne 
Maria Zimmermännin von Mitbreit vor 

iefigem Gerichte bep Vermeidung des Aus: 
hluffes von der ungetheilten Maſſe anzu: 
ringen. 

Mktbreit den 44. Auguſt 1819. 
Fürſtlich Shwarzenbergifhes 
Herrſchaftsgericht. 
Elferid. 

— — — r — — 
(3)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Adam Holzapfel Tagloͤhner zu Geibach 
ch fih frepmillig dem Eoncurs unter wor⸗ 
en. Wegen Geringfügizkeit der Maſſe ift 
für alle Verhandlungen ein einziger Edicts— 
tag auf den 417. September beftimmt, 

Alle jene, weſche an dem befagten Holz: 
apfel eine Forderung machen zu fönnen glau— 
Ben haben an dem beflimmten Ediets tage früh 
um 9 Uhr bep unterzeichneter Gerichteftelle 
entweder in Peiſon oder durch einen legaf 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Forder⸗ 
ungen mit den nöthigen Beweismitteln und 
BVorzugtredht unter Verluſt derfelden zu lie 
quiviren, dann zu excipiren und ſchluͤßlich zu 
verhandeln, unter Sırafe des Ausſchluſſes. 

MWiefertheid am 40. Auguſt 1819. 
Gräfl.v. Schönborn. Patrimonialge: 

geriet. 
J. V. Kreß. 
Maper. 
——— ——ñ ee — 
(5)4. Edictal-Vorladung. 

Gegen Leonhard Burkholz zu Kaſtell iſt 
bie Ausſchatzung erkannt worden. Es wird 
daher einziger Evictstag auf 
den 7. September c. 


anberaumt, wo ſonach deifen ſammmiche 
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Slaͤubiger entweber in Perſon oder durch 
binlänglih Benolmädtigte fruͤh um 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen unter 
Dorlegung ber Beweismittel und DBorzugb=- 
rechte gebörig zu liquidiren, ihre rechtlichen 
Einwendungen vetzubringen, und ſchlüßlich 
zu verhandeln haben, -und zwar bep Siafe . 
des Uusfchluffes von der treffenden Handlung. 
Nädenhaufen den 44. Auguſt 1819. 
Sräflih Eaftellifhes Herrfhafts: 
Gericht. 
Neeſer. 
28lei n, a. 6—. 





Warnang. 

Philipp Wilhelm von Wieſenbrunn wur⸗ 
be als Verſchwender erklaͤrt und ibm ein 
Eurator bepgegebem, ohne beffen Einmillis 
gung berfelbe Feine verbindlichen Verträge 
mehr eingehen darf. Wenn daher dem Phi— 
lipp Wilhelm einfeitig geborgt wird; fo ift 
der Derluft der Forderung bamit verbunden, 

Nüdenhaufen am 43. Auguſt 1819. 


Gräflih Eaftellifhes Hersrfhafts: 
Geridt. 


Reefer. 
Löblein,a a. 





(5) 2. Verfeigerung. 

Auf das zur Andreas Hoffmaͤnniſchen 
Concurs maſſe gehörige Grundvermoͤgen in 
Gaͤgelgereuth, nämfih ein Haus mit der 
daran ſtoßenden Scheuer, dann eingebauter 
Viehſtall, und hierzu gehörige 

2 Uder = Ruthen Urtfeld im Hitſchen⸗ 

gereut 7 

7 Acker Urtfeld in der Wolfsgrube, 

y Adler Urtfeld und Wiefe am Thonberg, 
23 Uder Artfeld die Nöde genannt, 

ein Stuͤck Wiefe und einen Ader Feld am 
Dorf, auf welchen 13 fl. 12 fr. rbn. jährliche 
Grundfoften, dann 10 8:. 5pf. 1 bir. Steuer 
in Simplo haften ; wovon die Roͤdenaͤcker le— 
diglich zehentbar, und welche Güter in Kaufe 
und Derkaufsfällen, mit Zehen⸗ don Hundert 
handlohnbar, ift dermalen ein Aufgebot von 
900 ji. sh, gelegt worden. . 
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Derjenige, welcher obiges Gebot zu er- 
höhen gedentet, bat ih . 

Montag den 20. September 
früh um 9 Uhr bepm Pairimonialgericht eins 
zufinden, nach gelegten: annehmlichen Gebot, 
unter Zujtimmung der Gläubiger, den ohn— 
betingten Hinfchlag zu gewärtigen. 

Kirhlauter den 9. Auguft 1819. 
Freyherrl. v. Guttenbergifhes Pa— 
tsimonial:Geridt. 





Schleich. 
Volkmar. 
(3) 2. Berfkeigerung. 
Am Wege der Hülfsvollſtreckung fol 


Freytag den 3. September Nacım: says um 
2 Uhr in dem Orte Deiter das Soͤldaers ut 
des Konrad Karg dafelbit, beſtehend aus eis 
nem WBohnhaufe ſammt Schweinſtallung, 7 
Morgen 48 Ruthen Artfeld und 32 Ruthen 
Garten und Krautland, worauf 1 5/4 fr. 
einfache Steuer und 4 fl. jaͤhrliches Krohne 
und Zinsgeld haften, nah Worjdrift bes 
Erecuriontordnung an den Meiftbierenden 
veräußert wesden, welches den Kauf:iebhabern 
zur Nachricht dient. - 
Zeitlofs den 50. July 41819. 


Freyhrl. v. Thängenſch. Juſtizamt. 
Pollich. 


Verſteigerung. 

Zur Verleihung des Aſchen Sammlungk— 
Nechtes ſowehl in den mirtelbaren als un— 
mittelbaren Ortſchaften des Rentamts Bezir— 
kes Kiſſingen, auf das Etate-Jahr 4819/20. 
it Tag'art auf Montag den 6. Septrmber 
Mo:mittagd um o Uhr anberaumt, wodey zu 
bemerken ıft, daß jeder fih ri ht ende Sr ıchB= 
Iuftige über feiner Zuhlungsfähigteit ſich le— 
galıter auszumeifen, oder Bürgichaft au lei— 
ften habe. Hiezu ladet die Strichſ-Liebhaber 
hoͤflichſt ein 

Aſchach den 21. Auguft 41810. 

Das königl. Rentamt Kiffingen. 
Eberth. 
— — — — 


3)l. Verſteigerung. 
Die aͤraialiſchen Weinberge zu Waffer: 
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loß, welche nach ber jängften geomerrifchen 
Yufnabıne 10 Morgen 44 Ruthen in fich fafz 
fen, werden unter den durch die allerhoͤchſte 
General Verordnung vom 50. Geptember 
4814. vorgefchtiebenen Bedingungen mit vem 
diefiährigen Ertrage nochmals zum Verkaufe 
ausgefest und zugleich bemerkt; daß auf dıefe 
Weinberge eine Gefammt Summe von 2250 fl. 
bereits geboten werben ift. 

Der Verkauf diefer Weinberge geſchiehet 
zu Waſſerloß den 45. September dieſes Sabrd 
Vormittags um y Uhr, welches biermit öfe 
fentlih befannt gemadt wird. 

Ufhaffenburg den 18. Auguft 1819, 
Königl. Rentamt Ulzenau, 
Rhau. 





(3) 4. Verpachtung. 

Der Lumpenſammlungs-Pacht im dieſ⸗ 
feitigen Rentamts-Bezirke, wird Donnerftag 
ben 2. September a. c. früh um 9 Uhr auf 
3 Gahre salva ratihcatione verftsichen. 

Dettelbady den 20 Auguſt 1519 

Königl. Rentamt. 
Rothmund. 





(5) 1. Verpachtung. 

Dienſtag den 14. Septimber l. I. Bor⸗ 
mittags um 9 Uhr, wird das Lumpen- dann 
um 410 Uber das Aſchenſamm ungsrecht des 
ganzen Rentamts:Bezirks auf 1 Jahr, naͤm⸗ 
lıd vom 4. Dciober 1519. bis dabin 1520. 
Öffentlich verfleigert, welches zur allgemeinen 
Kenatniß beingt 

Koͤntgshofen am 21. Auguſt 1819. 

Das koͤnigl. Rentamt daſelbſt. 


Efdhenbad. 


(3)4. BVerfleigerung bes Arariali- 
jben Wirthshauſes zu Auffenau. 

Montag den 20 Örptember d. J. Vor: 
mitlags um 9 Ubr, foll das koͤnigl. Wirths— 
haus zu Uuffrnau an der Leipzijer Straße, 
neu, zweyſtoͤkig, don Stein gebaut, mit 
Drau. und Brennbaus, Stallaıg, Scheuer, 
Bidofen, nebft Brau und B enn Inventa— 
rium, mit Gaft- Brenne Brau: mad Bde 
rechte, nebſt Feldguͤtern, oͤffentlich an dem 
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Meiftbietendeg, Auf fechsiährige Pachtung, 
und zugleih zum Verkaufe unter dem Vor: 
behalte der h. Regierung*-Genehmigung , in 
demſelben Wirthshaufe ſelbſt, verfteigert wer= 
den, wozu bie Liebhaber einladet 
Orb ben 49. Auguſt 41819. 
Das bin. b. Rentamt Drb. 


Treppner, k. Rentbeamter. 





(5)3. Verpachtung. 

Die der Stadt Kitzingen gehörige große 
Mainmüble, uno der dabep befindlidde Main» 
lod = oder Durchlaß-Kanal follen am Mitt: 
woch den 29. September d. Is. VBormitiags 
um 40 Uhe auf weitere 18 Jahre vom 22. 
Februar 1820 an, wo der vorige Pacht zu 
Ende gebt, verpachtet werben. 

Der unterzeichnete Magiftrat bringt bie- 
ſes zur oͤſſentlichen Kerniniß mit dem Bes 
merken, daß ſich die Liebhaber fowohl über 
ein hinlänglices Vermögen, als über einen 
guten Leumund mis legalen Zeugniffen aus— 
zumweifen haben. 

Die Pachtbedingniſſe koͤnnen täglich auf 
bein Rathhauſe dahler im Erpebitions:Zim- 
mer eingefehen werden. 


I. Die Mühle: 

biefe liegt am rechten Mainufer unterhalb 

der Stadt in einer der fchönften Gegenden 

J— am Abhange eines rebenreichen 

uͤgels, dem ſogenannten Muͤhlberg, und 

beſtehet: 

a) aus einem maſſiv von Steinen erbaue 
ten Mühigebäude mit birlänglicher Woh— 
nung für ven Müller oder Pachter, und 
8 Mablgängen, an deren Legterem ein 
Geebgang angebracht ift. 

h) Sie bat alle Bequemlichkeit zur Aus: 
und Einfahrt, und Schutz gegen den 
Eiögang. 

c) Es befindet fih dabey ein großes Ruͤſt⸗ 
oder Zeughaus ganz maffiv von Stei— 
nen neu erbaut, zur Unterbringung des 
noͤthigen Werkholzet, und zur Werkitärte 
fü Deählärzte und Zimmerleute. 

a) Mehrere maifive Schweinftälle, 

e) Ein ahgefonderies Waſchhaus mit eis 
nem eingemauerten kupfernen Keffel, 
gegenüber 


ung 
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f) ein Ziehbrunnen , und 

g) eine Scheuer mit ‘Pferde » und Horn: 
viehjlaliungen, an welche 

h) ein Garten anſtoͤßt. 

Die Mühle hat x 

i) beftändig Waffer für 8 Mahlgänge, in- 
bein durch die Stemmung des Main 
fiuffes foldes immer binlänglid vers 
ſchafft werden fann. 

k) Das laufende Werk befinder fih im 
dem beften Stande, ift meiſtens neu bere 
geſtellt, und wird alfe vom abgebenden 
Pachter übergeben, Mübiverftändige 
werden von feltft ermeffen können, wie 
viel ein ſolches Wert binnen 24 Stun= 
den zu mahlen im Stande fep, und dba 
die in der Umgegend befindlihen Bach— 
möblen bey hoͤhem Waller gewöhnlich 
unbrauhbar werden, im Winter aber 
wenig Waſſerzufluß haben; fo fehlt «8 
der Maınmähle nie an Mablgäften, 

wenn diefe vom Pachter ordnungsmäßig 
bedient werten. ; 

1) Der Pachter erhält jährlih aus dem 
berefchafilihen Klofterforftie wegen der 
Gemeinde eine Ruhr Klappholz, 20 
Stangen zu Lochpfählen und 4 eichene 
Brandſtorren unertgeldlid. 


U. Der fogenannte Loch- ober Ka 
nal: Durdhlafß. 

Die Wöhrde am Loch oder Kanale find 
ebenfalls in gutem Zuftande, 

Die Zeit und Urt der Oeffnung, bie 
Deffnungs - und Durclaß:Gebühren, dann 
die fonftigen Emolumente, welde ber Pach⸗ 
ter zu bejiehen hat, und welche berrädtlich 
find, werben bepm Striche, oder auch täglich 
auf Ve langen, auf bem Rathhauſe bekannt 
gemacht. 

Der Magiftrat wuͤnſcht, daß Mühl: 
und Kanal: Pacht wie bicher in einer Perſen 
Dereiniget werden, weil dadurch viele In— 
convenienzen und Reibungen zwiſchen Muͤhl⸗ 
und PFoch: Pächtern vermieden werden. 

Den 7. Auguſt 41819. 

Der Magiftrar der Stadt Kigingen 
im Unier« Mainfreis. 
A. Welz, Bürgermeifter. 
Urt, Redisrarh. 
Ullrich, Stadifhreiber. 
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Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





H (2) Bey Eiſenhaͤndler Sebaſtian Sohn, 
wohnhaft naͤchſt dem Vierroͤhrenbrunnen Nro. 
256. werben fünftigen Samſtag als ben 28. 
circa Too Eimer, zur Hälfte ganz neue leere 
Faß, zu verfchiedener Größe, als von 2 bis 
5 Fuder haltend, welche fämmtlih in Eifen 

ebunden und weingrän find, gegen fogleich 
Ente Bizahlung, dffentlih früh um 9 Uhr 
verftrichen, wozu Kaufluſtige hoͤflichſt einge⸗ 
laden werben. 





VBermiethungen. 


» (4) Im 3. Diſtr. Nro. 208. in ber 
Auguftinergaffe , ift ein großer trodener Kel— 
ler ohne Faß, ſtuͤndlich zu vermiethen. 

2) (3) Auf dem Kürfchnershofe Nro. 
593. ift ein Quartier für einen ledigen Her— 
zen zu verlehnen. - 

3) (2) Im 1. Diſtr. Rro. 401. ift ein 
Quartier von 2 heigbaren Zimmern, Alko— 
ven, Vorplatz, Kühe, Kammer, Boden, 
Keller, Holzlager, and Brunnen im Haufe, 
"an einer gangbaren Straße zu vermiethen. 
— — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 








4) (4) Nächstkünftigen Donnerstag am 
26, dieses, ist Tanzgesellschaft im Kaiser- 
arten, Die Musik beginnt um 7 Uhr. Hiezu 
adet die verehrlichen Mitglieder des Har- 
monie-Vereins ergebenst ein, 
Würzburg am 25, August 4840. 


Der Vorstand, 
— — — — 


nrw 
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2) (4) Meinen verehrten Aırpermandfen 
umd Kreunden made ich meine Anft-Tung als 
Gontrolfeur in Ochſenfurt biemit ergebenft 
befannt , und empfehle mich zu ihrem fer« 
nern Andenken beften®. 

Marfibreit den 20. Auguſt 41819. 

Sofeph von Widmann. 


5). (2) Ein junger Mann von 29 Jah⸗ 
sen, der mehrere Sabre, ſowohl bey Suftiz» 
als Kameral:Aemtern fhon in Dienflen ge— 
fanden, und ſich über feine Brauchbarkeit 
mit ben beſten Zeugniffen auszumeifen im 
Stande ift, mwänfht bey einem königlichen 
Landgerichte oder Rentamte des Unter-Mainz 
kreiſes, oder auch bey einem koͤniglichen Herr⸗ 
ſchaftsgerichte im beſagten Kreiſe, unter an—⸗ 
nehmlichen Bedingniſſen in Dienſte zu kom⸗ 
men. Derſelbe ift auch erboͤtig, in 4 Wo— 
chen, auf Verlangen ſogleich einzutreten. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Comt. 


4) (4) Ein von zmep Zeugen gefehener 
wohlbekannter Menfh has am Sonntage ben 
22. d. M Ubents im Tanzſaale zu Ders: 
bach vom Tifhe, einen fremden neuen run: 
den Hut, worin ein neuer rother, mit einem 
Schluͤſſel und andern Sachen angefüllter Ri—⸗ 
bitäl lag, vermuthlich aus Verfehen, mitges 
nommen. Derfelbe wird hiemit ermahnt, 
diefeß fremde Eigenthum binnen 48 Stunden, 
im Intel. Comtoir dahier abzugeben, wibdr's 
genfalls man fernen Namen — bekannt 
machen, und ihn als einen Di.b bey Gerichte 
anzeigen wird. 

5) (4) Am Sonntage früh zwifchen 8 
und 9 Uhr, ift auf ber Chauffee von Hoͤch⸗ 
berg nach Würzburg, ein gelb wollenes Hals⸗ 
tuch mit gewürtien Bluͤmchen, verloren ger 

angen. Der redlihe Finder wird gebeten, 
olches gegen eine angemeſſene Belohnung im 
5. Diſtr. Nro. 272. abzugeben. 





(Hierzu 4 Bogen Weplage.) 
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— Beplage zum Sm Stud 
Ko: de j — 


‚+ 


— * er sen; 
Intelligenz— 


für 


blatteées 


den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amslide Artikel, 


(2) 2. Berfleigevung. 

Der. dießjaͤhrige Obſt-Ertrag von den 
aufferhalb : des Neuen » und Zeller: Thors 
neben den Chauſſeen gepflanzten Obſt-Baͤu⸗ 
men, ſoll durch Öffenrliden Verkauf den 
Meiftbietenden Hberlaffen werden, zu fols 
dem Derfaufe wird ‚daher Donnerftag 
der 26. Auguſt d. J. früb um 40 ihr 
in dem Stadimagiſtrats Gebäude feſtge— 
feget, weldes den Kaufluftigen andurch 
bekannt geinadt wird, . 

Wuͤrzburg den 49. Auguſt 1349. 
Vom Stadtmagiſtrat. 
8 v. Brock, Bürgermeifter, 
— — — — 


(Da. Bekanntmachung. 

Es find bisher häufig Fälle eingetreten, 
baß bir ir Pe dem Rechnungs-Jabre ver« 
und gefauften Grundfläde auf hıefiger Mar» 
Fung bey den ſtaͤdtiſchen Einnahms - Stellen, 
Schapung, Steuer, und Kriegs = Beptnäge, 
ane:fk im folgenden Etatsiapre, nachdem die 
Unfige bereits gemacht und bie Einheb: Re: 

ifter gefertigt waren, zum Ab- und Zu: 
Een angezeigt, und dadurd) befagten 
Einnahms: Stellen. wegen —— bes 
treffenden Beirags an Abgaben vieif Ntige 
und zeitraubende Mühe verurfacht murbe, 
welche dabingegen durch Fine alsbaldige Anz 
zeige nad stichehmen — ober Verkauft 
hätte erfpatt werden koͤnnen. 
” Zur Abhulfe diefes Mißbrauchs und 
Bahriäfigkeis wird hiemit oͤffenclich bekannt 
macht and Jedermann beauflaget, alle bie: 
enigen Häufer, Gärten und Grundfläde, 
welde wäh:end dem Laufe des Rechnungs— 


Jahrgang ı8ı—. 


Jahres 1333 an sehuf oder verfauft, ins 
zwiſchen aber bep den ftäbtifhen. Einmahıns- 
Stellen —— und —V 
ßen zur = und Zuſchreibung ned nicht 
angezeigt worden find, noch vor Ablauf des 
onats September I. 56. zur Ungeige zu 
bringen, anfonften der Bes henbeinbe ſich 
den daraus entſtehenden Nachtheil ſelbſi zu⸗ 
zuſchreiben hat. 
Würzburg den 19. Auguſt 4819. 
Der Magiſtrat ber Lön, baier. Kreis- 
Hauptfladbt Würzburg. 
G. 9. Brod, Bürgermeifter. 


(3)2. Betoanntmadung. 

Nach der nun ‚vollendeten Herftelung der 
beyden Stodfliegen an der Brüde wird hier» 
mit das Kahren-mit- arren über bie: 
felben, welses ihrer längeren Haltbarfeir fo 
aͤußerſt ſchaͤdlich if, bep einer Geldſtrafe von 
50 fr. bis zu 1 Reidlr. oder angemeffenem 
Polizey Arreſt unterfagt. 
VWotaburg am io. Auguſt 4819. 
un dr Stabt-Magiſtraf. L 

G. v. Brod, Bürgermeifter. +. 
er ezerliil Snı 4 Demmerth, Ser. 
9 — = . 3 
(3) 3. Berfieigerung. 
„Der zum Nadlaffe des Häfnermeiftens 
Dominifus Zeitzler gedörige. auf dem Walle 
naͤchſt dem. Teufels: Thore babier legene 
Garten mir Wohnhaus und Brennofen wirh 
u... Donmerflag den 9, September - 
sum er ſten, Montag den 45. September sum 
äwenten und; .,® 

Mittwoch den 45. September d. J. 
um legten Öffentlihen Auf riche — 
üb um 9 Uhr bey unterzei eter Gerichts⸗ 
ſtelle gebracht und dem Meiftbletenden unter 
ben beym Striche bekanm gemacht werdenden 
ER en 

9) m 
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Auf dem Grußbſtade haften nebft Sqhab⸗ 
ang und Steuer 2 Pfund Grundzinſe mit - 
1) 


der Handlohns: und Nevensbarkeit. . 

Beer Wuͤ⸗zhurg den iD. ——— 

Königl. b. Kreis: und Stadtgericht 
„ Bilpelm, Diseetvr, 

AD Eantler. 





te en 5 — 7 — 


(5) 5. Bekanntmachung. 

Um 19. Juny IS, wurden in dem 
Wirthshaufe zur Stadt Frankfurt dahier 6 
Säde Taback in Karoten ohne Zeichen und 
Nummern entdeckt, und es iſt der Eigen— 
thuͤmer 'derfelben: der -unterfertigten Stelle 
bisher unbekannt geblieben. 

Nah Maͤßgabe geſetzlicher Beſtimmungen 
wird der 8 Eigenthuͤmer daher aufge— 
fodert, fih in dem Termine von 30 Tagen 
bey dieffeitigem Amte zu fielleh, und feine 
Verantwortung abzugeben, widrigens nad 
Berlaufe obigen Termins in contumaciam 
geſprochen werde. 

Würzburg am 44. Augufl-1819 

Königl, Oberzoll- und Hallamt. 
—Niebeth. 33 
Er F Darig. 


— — ——— 
(5) 3. Slaubiger-Vorladung. 
Georg Kuͤfner Schaͤblein zu Oberleinach 
bat, da fein Schuldenſtand fein Vermögen 
überfteiget, auf Znfammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen,um mit denfelben eine 
guͤtliche -Uebereinfunft zur Abwendung einer 
Yusfhagung zu treffen. 37 4 + 

1 Eg wird daher Tagfart auf Mittwochen 
ben 45. September d. J. früh um 4o Uhr zu 
dem Ende anberdumt, daß feder, der eine 
Bote ‚zu machen bat, foldye anbringe, 
biefelbe, fo weit zur Zeit erfordesfich nachweiſe, 
und wegen einer zu treffenden guͤtlichen Ver⸗ 
oinigung ſich erklaͤre, da die Nichterſcheinen⸗ 
den für. einwilligend in dasjenige: angeſeben 
werben follen ‚vas die Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen bep ber Tagfa-t mit, dem Gemeine 

ſchuldner abſchließen wird. 9 
Deer. Warzburg den 4. Auguſt 1819. 

‚ Kon, Landgericht 1. d. M, 


- Behr. zn MR 
er Schwelm 
— — NEN 


Fr * 
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(35 3. Gläubiger: Borladung. 
Auguſtin Dorbarth von Heldingsfelb hat 
auf Zuſammenbetufudg ſeiner Gläubiger, 
mit denſelben eine guͤtliche Hebertinfunft ab 
ſchließen, angetragen. 
.. Es werden baber ae, welde eine Fode⸗ 
tung zu machen haben, aufgefodert, ſolche 
bey der biemit auf Mittwochen den 15. Sep: 
ed. 3. frag TO Udr anberaumten Tag 
fart anzugeben, biefelbe, foweit zur Zeit erfo⸗ 
deritäh ‚mächzumelfen , und Aber die zu machen⸗ 
den Zahlungsporfäläge ſich zu erklären, da 
die Nichterfcheinenden für einmilligend in die 
Stimmenmehrheit der ſich Erklärenden anges 
fepen werden follen. | 
"Würzburg den 44. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgericht I. db. M. 
Behr. en 
Schweller. 


— — — — 
(5) 1. Vorladung. 

Valentin Bauer von Arnthaufen iſt ſchon 
mehrere Jahre abweſend, und deſſen Aufent⸗ 
halt unbekannt; er wird alſo vorgeladen, 
binnen Einviertel-Jahr dahier zu erſcheinen, 
und fein Vermögen zu Öbernehmen, wibri⸗ 
genfalls derfelde zu gewärtigen bat, daß fein 
Vermögen an, feine nähfien Unverwandten 
ohne Caution abgegeben werde. 

Euerdörf am 18. Auguſt 1819. 

Koͤnigl. Landgericht. 
— Greb. 
* 5. Dertinger, 
iu * n u I & | 
SGB erfteigerumg. 

’ Auf Unsufen der Margaretha Denpne: 
rin som Mttſteinbach werden Donnerjtag am 
23. September Nachmittags um 5 Uhr im 
dem Adler: Wirkhebanfe zu Michelau unten- 
befiheichene dein Johann Adam Firſching dort“ 
felbit gehörige Nealitäsen im Wege ber Hülfer 
Bolftrefung nah Worfhrift der Frecutions® 
Srönhng öffentlich verſtrichen. 

Befhreibung der-Realitäten. 

4) Ein Wohnhaus mit Nebengebäude und 

Garten, } 

2) 4 Morgen Aeckerlein bevin Roͤthelwaa⸗ 
ſen, Dh. Georg ten, Sb. Befiger. 

-5).2 3% Mo:gemin der Emmersleiten, 

Dh. Valentin Engel,. Sb. Georg Herbert. 


4); elnbhalb Viertel Morgen. Artfeld in 
der Wolfsgeuben, Dp, Befiger, Ge— 
org. Wörtuer, UND. a...‘ 
5) 3/4, Morgen 7 Ruiben untern Dorf, 
Dh., Valentin Bever,„ 5b: Beſitz er. 
‚Gerolsbofen am 42. Auguſt 4819. 
Königlihes Landgerigr. 
Wirrp. 


— Betanntmahung. 

Am 26. Sunpb. J. wurde ohnweit Hör: 
baufen ein todter Körper maͤnnlichen Ge: 
fchlechts von dem Mainflufe ausgeworfen , 
desfelbe war beylaͤuſig 5 baieriſche Schub 
lang, von fhwädlicher Eonftirution und hatte 
das Alter von 42 bis 46 Jahren wegen 
ſchon eingetretener gaͤnzlicher Berwelung die: 
fes Körpers konnten hinfihtlxh deffen teine 
die Perfon bezeichnende Merfmaleaufgenom: 
men werben. , 

Bekleidet war der Verlebte mit nachfol: 
genden Kleidungsftäden: 2 
4) einem blauen‘ Halstuhe mit weißen 

Tuppen, ı J I 

2) einer Weſte von rothem Kaſimir mit 

ſchwarzen Blümchen und gelb oder weiß 

metallenen Knöpfen, bie jedoch ganz 
fhwarz angelaufen waren, 

5) einem geftridien Weſtchen, mit Aermeln 

von weißer Wolke, r 

h) einem weißwollenen Dofenttäger" met 
blau und rothen Steeifen durchwebt und 
an bepyden Enden mit Leder bef: Bi, © 

-5) einem feinen leineuen Hembe mit deu 
Budiftaben M. V. bann der Zahl Neo, 
6; roth gezeihnet, -; J 

6) einer weniger frinen leinenen Unte: Hofe, 

7) einer loͤnigblau tuchenen langen Ober: 


— Fußfocen cbenfalis nit 
den Buchftaben .M. V. roth gezeichner, 
9) einem Paar Modeſtie feln mit hohen und 
Eifen befdlagenen Abfägen. I 
Zur Rahsidht etwaigen, Inserefenten 
wird biefe Auffindung hiemir öffentlich bes 
$, © 
u Unter: Dainfreife den 44. Aus 
8194 ' ' dc 
erß MRBaui. baier. Landgericht. 
Haas. na 
Langguth, &, a, 


— — —— 
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Hi Sredbrief. 

‘ Die wegen Diebftapls und Streunent 
bon unterfertigtem Unterfuhungs » Gerichte 
sur SEEN einer 8 monatlichen uz 
reſtſtrafe in das Stockhaus zu arzburg abe 

ieferte und unten Be 
Sauer aus Maindernpeim ift am 2, Yufut 
I. 3. aus bemfelben <entwichen: “r 

Sämmtlide Gerichtsbehörden werden ſo⸗ 
nach bievon in Kenntniß gefeßt, und erſucht, 
auf benäͤnnte Gaunerin genaue Späpe zu 
halten, fie im Berretungsfalle du ‚ arretis 
sen und anher zu überliefern. ne 
Kiffingen ben 19, Auguſt 48419 1... 
Königl. Landgerige. —— 
G. F. Conrab. 3 
Sotier, Rechtepr. 
Perfonal:Befhreibung: * 
Dieſelbe iſt 5 Fuß 7 Bol groß 
ſchwarze Haare, ſchwar —53— 
hohe Stirne, fpigige Nafe, braune Augen, 
ſpitzes Kiun. 
* est ag Se find: 
atternarbig, bat d 
chene —— —— * * 
ni dem linken Urme die Buchſtaben 


b) auf dem rechten Arme ein roth geflor 
chenes Herz, worin der Buchflabe S, ſteht, 
auf der linken Seite deffeiben, iſt ein A. 
und auf der Rechten ein E,: Auf demſel⸗ 
ben Vorter⸗ Arme befinden ſich die Bu 
ſtaben E. S. gleichfalls roth eingeſtocheñ. 


(3) 1. 


Das 

fünigl. Landgericht Mellerichftase 
bat, burch die auf dem Vermoͤgen des 
Deſerteurs Jacob Bluͤmm von Mittelſtreu 
daftenden, und dleſe aͤberſteigenden Schulden 
veranlaßt, gegen daſſelbe das Concurs verfah⸗ 
sen verfügt, und zur Berhandlung- diefer Gar 
Ge wegen Geringfügigkeit des Maffe einzigen 
Edicidtag auf, Mirtwod den 20. September 
feöh. nn ‚8, Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des befagten Blimm.um ibıe, Rorz 
derungen, und Vorrechte mit ihnen Beweis, 
mitteln gehörig. anzugeben, die ihnen etwa 
zum Beweiſe age Urkunden ſogleich im 


Edictal:Vorladung. 
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Driginal einzureichen, rechtliche Einwenbun⸗ 
gen zu gewaͤrtigen und allenfalls: ſelbſt an⸗ 
ubringen, fodanmıbepderfrits: ſchloͤßlich zu 
erhandeln, unter Umbrobung des Ausſchluſ⸗ 
ſes von der Concurbmaſſe reſp. mit der bes 
—— Handlung, hiemit vorgeladen wer: 
Mm X 198 
Mellerichſtabt den 16. Auguſt 1819. 
* Werner. — 


-&tredbrief. Ä 
In der Nacht vom’ 45. auf den 16 1.M. 
ift der unten fignalifite Pu-fdre aus feinem 
Arreſte gewaltfam durchgebrohen. 

Man.flelit daher das Erfuden an bie 
Bönigl. Gerichts: und Volizey B:börden, dies 
fe» zeiaͤh lichen Menſchen im Betretungafalle 
anzuhalten, und an das hieſige Landgericht 
abzulieiern. N 

Signalement bes Entwihenen: 

Adam Heß iſt 30 bis 54 Jahre alt, 
ein Züncer und Maurer Gef-U, mer 5 Schub 
7 Zoll, bat braune Naare, runzlidhte Sturm, 
Braune ſtarke Augenbraunen, blaue Augen, 
proportionirte Nafe, mittlern Mund, oval-ro= 
ides Gefihe, Starken braunen Badenbart, 
—— Ohrentinge, ift überhaupt ſchlan⸗ 
ten Wuchfes. 

Derfelbe entfloh obne Rock, hatte übri- 
gens ein weißes baumwollenes Halstuh re- 
she Wefte, mit dunteln b-Ilhlauen gelb und 
weißen Streifen, dunkelblau tuchene lange 
Hofen, Stiefel und runden Hut. 

Neuftabt a. d. S. den 47. Auguſt 13419. 

Königl. Landgeridt. 

Bey Verhinderung bes Landrichters. 


Gantler, Act. 
" Sell, a. j. 


| — — — — 
(3) 3. GSlaͤubiger⸗Vorladung. 
Nah dem freywillig geftellten Untrage 
des Ortsnachbars Dalentin Reichert zu Zeuge 
leben auf Borladung friner —— und 
Abſchlirßung eines Vertrags mit· denſelben 
werden alle jene, welche an baß Vermoͤgen 
des gedochten Reichert eine. rechtliche · Jorder⸗ 
ang machen können, dufi © 
Donnerftag ben 9- September 1.3. 
Vormittags am 8 Uhr zur untesfertigten 
Stelle vorbefgieden, um ihre Görderungspos 


J 
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ſten anzuzeigen , Fiqutd gu ſlegen, und 
über die Art und Zeit idrer Belricvigung Le 
dem Semeinfhulbner zu benehmen; woben 
die -ausbleibennen bekannten Gläubiger als 
den abgefchloffen wrroenden Vertrag geneh⸗ 
migend erachtet, die unbetannten aber ganz 
unberädfichtiget bleiben ſollen. * 
Decr. Werneck den 7. Auguſt 1819. 
Koͤntal. Fandgericht. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters. 
v. Ficht l. — 
Kirchgeßner, j. pr 
Gläubiger-Borladung. 

Um bie Berlaffenihaft ber Johann Nette 
bauers Wittib zu Stammbeim berichtigen zu 
koͤnnen, ift Kenniniß deren Paſſivſtandes nös 
thig, ed wird baber Tagfart zus Schulden: 
Liqu dation auf Montag den 6. f. M. Sep 
tember fruͤh um 8 Ub: unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile aube:aumt, daß bie nichterſchei⸗ 
nen en Gläubiger bey Behanelung der De 
bitſache nicht berädjichtiger werben. 

Volfah am 14. Auguft 1819. 

Königl. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Schwenk. 


(5)3. Edictal-Ladung. 

Die ſeit vielen Jahren abveſenden Brüder 
Adolph und Georg Lorenz Frank aus Main- 
bernbeim, von denen der erftere am 3. Januar 
1773. und der ziwepte am 51. März 1775. ge» 
boren ift, werden hieducch auf Anfuchen ihrer 
nähften Unverwardten öffentlich vorgelaoen, 
fi binnen .6 Monaten a dato zu melden, 
und ihr in 353 fl. 47 3/y Er. rbn. beſtehen⸗ 
des mihrterlichen Erbe in Empfang zu neh: 
men ‚ mwidrigenfalls ſolches den Berwandten 
gegen Kaution hberlaffrn werben wird. 

Steft den 8. Juny 41819. 
Königlihes Landgericht. 
Stöhr, Kar . E 
Soll, Rechtspr. 


Berftteigerung 
Zur Verfteigerung der Mühle des Jo⸗ 
hann Wiſſel von Unterweſtern, fo wie deffen 
Grundſtuͤke, iſt Tagfart auf Minwoch ven 
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22. Sept. Nahmittags um 2 Uhr in loco 
Urrerw flern anberaumt, welches mit dem 
B-pfügen hiemit bekannt gemacht wird, daß 
bie Müpfe zwey Gänge, einen Maple und 
einen Dehlgang babe. 
Keombach den 6. Auguſt 1849. 
- Gräflih Shhunbornifhes Here: 
fhafts: Geridt. 
Hermann. 
Shaffel. 


BD VBerfteigerung. 

Montag den 45. GSeptrmber d. $. Bor: 
mittags um 9 Uhr wird auf dem Gemeinde— 
Haufe zu Dampfap im Ezecutions. Wege die 
Drühle des Johann Schoppelreich dafelbit öf- 
fentlich aufg ſtrichen, und die Bedingniffe 
näber vorgelegt werden, welches anmit zur 
alyemrinen Kenntniß gelanget, 

Sulsbeim den 16. Auguſt 1819. 
Färſtlich von Thurn und Taxiſches— 
Herrſchafts⸗Gericht. 

Horn. 





Neubauer. 
Beſchreibung. 

Die Mühle liegt mitten im Dorfe, hat 

2 Mahlgänge, daben befindet fih eine Wop: 
nung mit Base, Rind. und Schweirftal- 
lungen, nebit einem Gras: und Küken: Gar: 
ten zu anderthalb Viertel Morgen. Di-felbe 
hat das Nachbarrecht und haften nur auf dirfen 
Realitäten 1 fl. 41 fr. Grundzins, 1 Schef⸗ 
fol Haßfurter Maaßes Kormgält, 7 5fo pf. 
Steuer in Simplo nebſt Haadiohnspfligtigteit. 


(3)2. Edictal-Vorladung. 

; « Auf. den Grund des rechtskräftigen Con: 
en-8 Erkenntniſſes gegen den vormalıgen Rent⸗ 
meifter und Hofpital Verwalter Acam Wei: 
gand zu Miltenberg, we den zur Liqu datien 
deſſen Schuldenſtandes folgende E.ictstage 
angrfegt, wo jedesmal die Gläubiger früh 
um ı0 Uhr entweder im Perſon oder durch 
bialaͤnglich Bevollmäcdtigte bey unterzeichne⸗ 
ter Stelfe unter den Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchluſſes zu erſcheinen baden: 
eeſter Erictktag Donneritag den 25. Sep⸗ 
gember *= " b ingung der Korderungen un: 
ter Bons, °.. Schaldurfunden und Angabe 
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anderer Beweismittel, auf Begründung des 
Vorzugs; 

zweyter Edictistag auf Donnerſtag den 
21. October zum Vorirage der Einwenduns 
gen, und Antretung der allenfallſig n Gegen⸗ 
bweiſe; 

dann dritter Edicts ag auf Donnerſtag 
ben 18. November zur Pflegung der Schluß: 
der, andiungen. 

Miltenterg ben 40. Yuguft 4819. 
Färſtl. Leiningifhes Herrſchafte⸗ 
Geri t. 

Muͤſſig. 
Stein, Actuar. 


(3) 2. Gläubrger-Vorlabung. 

Die Inteflat:Erben des im abgewichenen 
Jahre verlebten dabiefigen Bürgers Johann 
Adam Herd:rt haben auf Richtigſtellung des 
Pafjivitandes ihres Exblaffers gerichtlich ans 
— 

em zu Felge haben dieienigen, welche 

an den Nachlaß des genannten Herckert eine 
Borberu:g zu machen gedenken, ſolche Dien= 
ag den 51. d. MS. früh um & Uhr unter 

em Rechtsnachtheile dahier gerichtlich anzu» 

geben und zu liquitiren, daß der Ausdlei⸗ 
bende bey Vestheriung dieſer Erbfhafısmafle 
unberädfichtiger bleibet. j 

Lausenbad den 411. Auguſt 1819. 
Grepperslidh dv. Fehenbachhiſches Pa—⸗ 

trimonial-Gericht. 


5 Sendner. 
Molter. 





Jagd Verpachtung. 
Zufolge hoͤchſter Beſtimmung koͤnlglicher 
egierung des Unter: Mainkreiſes, fol die 
aͤrarialiſche Privatiagd aufdem zum hieſigen 
Amtsb zirke einſchäͤgigen königlihen Revier 
Dbe-elsbay, Rentamtd Fladungen, im Wege 
dfenslicher Verſteigerung und vorbehaltlich 
hd. ft:e Genedmigung der Verpachtung auf 
des Pächtees Lebens: oder bey Staats dienern 
auf deren Dienfterdauer für ihren dem Jagbd⸗ 
bezirke nahe gelegeuen Aufenthaltsort, aus» 
8:f Bt werden, 

-Hiezu ift Tagfart auf Montag ben 30, 
Auguft f. 3. Vormittags um 40 Ude deſtimmt, 
an welchem Zage fib die Paauluſtigen ın 
hiefigem Forſtamis gebaͤude einzufinden haben. 


: — en 
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uUndbekannte Streiher haben ihre Zah: 
fungs: und Pacrfähigfeit, fo mie die zur 
Sagdfteigerung beauftragten, ihre Bevollmaͤch⸗ 
tigung nadzumeifen. 
Bifhofsheim den 16. Auguſt 418419, 
"König. Forſtamf. 
J. Schräfer, 


2. Vesrfleigerumg. 

Auf den Antrag des Michael Heunifh 
auf der Glashütte zu Schleichach, wird am 
Denne ſtag den 2. September d. $. Bormit: 
tags um 9 Uhr, bep Ermangelung eines an= 
dermweiten Hälfobjectes, das Wohnhaus der 
Lorenz Klugs Wittib zu Oberſchleichach, auf 
bem dortigen — — nach vorheriger 
Bekanntmachung ber Laſten und etwaigen 
Rechte deſſelbden, der oͤffentlichen Steigerung 
ausgefegt, und nah Maaßgabe der Execu— 
tions: Ordnung dem Meiftbietenden zugefchla« 


gen mach den 10. Auguſt 1819. : 
Srepherrlih von Fuchſiſches Patris 
monial:Geridt. 
Hofmann. 
Raſchka, Act. 


(5) 2. Berfleigerumg. 

Der mit Ende September d. J. zu Ende 
gehende Lumpenfammlungspadt im ‚Rente 
amtöbezisfe Gerolzhofen mit Inbegriff der 
zu den k. Herrſchaftgerichten Sulzheim, 
Wiefentheid und Radenhauſen, gehoͤrigen 
Ortfchaften, fo wie jener von dem new über 
wiefenen Orten Geußfeld , Wufloiel und 
MWalsfhwind, wird am Mittwoch den 1. 
September I. J. Vormittags um 9 Uhr auf 
ein weiteres Jahr oͤffentlich verſtrichen. 

Dieß bringt hiermit zur allgemeinen 
Kenntuiß. 

Gerolzhofen am 17. Auguſt 1819. 

Königl. baier. Rentamt. 


Ehrenfeſt. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 17. 
Auguſt 41819» 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, BEER N das Malter 9fl.3ofr, 
Korn, öfl.— fr. 
Ser, u bfl.5ofr, 
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Im mittlern Preis: 
Weitzen, 18 Mlter, das Malter 9fl. 25 kr. 
Korn, 42 — —  —ın + bfl.30fr. 
Haber, — — —— — — fſ. ⸗ iu 
Im tiefſten Preis: 
Meigen, 47 Miter, das Malte  ofl.2ofr. 
Korn, — — *— — — fl. ⸗ kr. 
Haber, — Min — — —fl.— kr. 
Summe ber verkauften Fruchte: 97 Malier 


Weinen, 21 Malter Korn, — Malter Ger: 
fe, 4Malter Hader. — Ganzer Stand: 
122 Malter. N 
Der Magiſtrat. J 
Febhlich, Buͤrgermeiſter. 
IM. Berg, Schrannenmeiſter. 


(5)3. Berfteigerung 

In dem k. Hofſpitale dahier iſt eine Kal⸗ 
ter ohngefaͤhr drey Butten Beere haltend, zu 
verkaufen. Dieſelbe kann ſtuͤndlich eingefe— 
ben, und wenn allenfallſige Liebhaber ſich zu 
Zahlung der Taxe verſtehen, ſogleich abgee 
geben werden, 

Würzburg ben 47. Uuguft 4819. 


Königlihe Hoffpital- Verwaltung, 
Bauer. 


3), Berſteigerung. 
Nähftkänftigen Freptag den 27. d. M. 
früh um 410 Uhr, wird der Erttag von ohn⸗ 
gefähr 00 Zweiſchgen Bäumen, auf dem Wais 
ſenbhaus⸗Acker, zunähft am Burkarderthore, 
mit Vorbehalt doͤchſter Genehmigung, auf 
dem Grundftäde felbjt verfteigert. Liebhaber 
hiezu können die Einſicht täglih durch den 
Haus: Vater bed Waifenhaufes nehmen. 
Würzburg den 47. Auguſt 1819. 


Königl, Waiſenhaus-Verwaltung. 
Bauer. De 

— — 

Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) 12) Ein zwepſtoͤkiges Wohnhaus im 
Obervolkach, dann * — F zur 
Branntweinbrennerey eingerichtet, nebſt 
Scheuer und Schweinſtallung, worunter ſich 
zwey große Keller zu 200 Fuder Faß befine 








1877 


dein, mit tinem Garfen von circa 4 Morgen, 
wird ads freyer Hand dem öffentlichen Stris 
che ausgeſetzt, und hiezu ber 6. September 
d. 5. beftimmt‘, an welchem Tage ſich Strichs⸗ 
fiebhaber im Hirſchwirths hauſe zu Ober Vol⸗ 
kach Vormittags um 9 Uhr einfinden mögen. 
Die Realität kann bis dahin zu jeder Zeit 
eingefehen werden, und ift fih defpald an 
obigen Hirfchenwirth oder auch an Gafpar 
Nöfner dafelbſt zu wenden. Die Bedingniffe 
werden beym Striche f-Ibit befannt gemacht. 
Nady der Verftsigerumg des Haufes föünuen 
auch beyfäufig”so Fuder Faß fäuflich abge 
geben werben, wovon eiries 45, zwep 10, 
zwen bis drep 4 Buder hält. 


2) (3) Mittwoch den 25. I. NM. früh 
um 40 Uhr wird in Nro. 86. auf der Neu— 
baugaffe das Ohmetgras von 42 Morgen 
Wiefen, naͤchſt der Yumähle, die Domde— 
hante:Wiefe genannt, dem Öffentlichen Strie 
die ausgefest, und gegen ein annehmliches 
Gebot aud fogleih zugefhlagen. 
Zugleich werden auch bie längs des Ba⸗ 
ches ober dieſer Wieſe ſich dieß Jahr ergeben- 
den Weiden mit verſteigert; welches den al- 
Ienfallfigen Liebhabern zur Nachricht dient. 


3) (1) Ben Jakob Schwab, wohnhaft 
in der unfern ABöllergaffe Nro. 254. iſt dop⸗ 
pelt gebrannter Hefen: Brauntwein, eimer und 


achtelweis, um ben billigften Preis zu ha⸗ 


ben. Ebendafeldft ift Zweiſchgen⸗ Branntwein 


die Maaß um 24 fr. zu haben, 


1) (3) Es find zwey Brennkeſſel zu vers 
Das, Nähere erfährt man im ns. 


faufen. ° 
ie Us‘ C omt. 


— — — — — 


Bermiſchte Unzeigen. 

und 26 — — 
Dorladbung. 

4) (Fr) Der Herr Obrift-Lieutenant Frey⸗ 


here von. Vieregg im königi. baier: Aten Hu⸗ 


faren Regimente, ift mit Hinterlaffung eines 
ietz willigen Bermaͤchtniſſes mit Tode abge: 
gangen. — 

Zu deſſen Verlaſſenſchafts berichtigung, 
werden alle viglenigen , welde aus was ime 
mer für einem Necptstiseh Forderung zu mas 
den haben, umd noch unbefannt find, Vor: 


‚ s 
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geladen, Mhre Anfprähe binnen 30 Tagen’ 
prächufiver Friſt vorzubringen. 
Würzburg ben 20. Auguſt 1819. 
Das Teflaments-Erecutoriat, 
im 3. Difte. Nr. 175. 


2) (3) Wer an bie Verlaſſenſchaft des 
verlebten Hesen Pfarreyverweſers Franz Phis 
lipp Mauer zu Retzbach irgend eine rechtliche 
Forderung zu machen, und fie noch nicht an⸗ 
gegeben hat, wid aufgefordert, am 16. Sep: 
tember dieſes Jahrs fie im Pfarrhauſe zu 
Rebbach anzugeben und die Beweiſe dafür 
vorzulegen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
but ohne Nädfiht auf eine fpäter erfolgende 
Forderung die Verlaffenfchaft an die Haupt⸗ 
erbin ausgehändigt merbe. 

Rebbaͤch den 46. Auguſt 4819. 

Das Teftamentariat, 
— — — — 

3) (3) Dieilenigen, welche an den Nach⸗ 
laß des am 2. Auguſt d. J. verlebten hieſi⸗ 
gen Bra und Hoflürfchners -Gobann 

heinifc) Forderung zu machen berech— 
tigt find, belieben fi) binnen 30 Tagen von 
heute an bep dem unterzeichneten Teſtamen⸗ 
tar zu melden, indem anfonft die Verlaſſen⸗ 
fhaft opne weitere Berädjihtigung den Ers 
ben ausgefolgt werben wird. 

Würzburg den 46. Auguſt 1819. 

Johann Michel Scheler, 
Pofamentirrer. 


t 


Barnun 

4) (2) Ein gewiffer mäßiger Menſch 
machte fih nun fhon zum dritten Male bie 
fchadenfrohe Freude auf dem Nefidenzplage 
zur Nachtzeit aus Bosheit mit Steinen bie 
Tenfter einzuwerfen. Obgleich bereits ſolche 
Bo kehrungen getroffen find, daß ein ſolches 
Bubenſtuͤck wahrſcheinlich nicht wird wieder‘ 
holt werden fönnen, fo wird jede dieſer bes 
reits bekannte hoshafte - Verwuͤſter vorher" 
noch gewarnt, zur Nachtzeit den Hofplatz lies“ 
ber zu meiden, als ſich einer gefahrvollen 
Behandlung auszufegen. en 

5) (3) Unterzeichneter macht einem ges. 
ehrten Publikum, und befonders ben Hrrrem | 
Kauf: und Handelsleuten bekannt, daß er 
mit feiner wohl eingerichteten Jacht bis tünfz 
tige Marit: Geburts: Meffe, als Dounerftag 
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den 2. September d. 3. Mittags um 12Uhr 
. von Schfenfurt,, und Freytag als den 5. Sep: 
“ gember von Würzburg nach Fraukſurt abfährr. 
Für die Bequemlichkeit der Reiſenden iſt 
beitens grfosgt; auch fann man um einen 
billigen Preid Speiſen und Getraͤnke erhals 
ten. Die ben fib habenden Waaren ober 
fonitigen G:päde find auf dem koͤnigl. Maut- 
amte zu Würzburg zu besichtigen. Bis Franke 
furt zahlt die Perfon 2 fl. 56 fr. 
Franz Kellermann, 

Moßſchiffer zu Dcfenfurt. 

5) (2) Im A. Diſtr. Nro. 145. in der 
Neubeltsgaffe, meiden feine Halstuͤcher, 
Shwals mıt Borduren und Brehmen, nad 
der neueiten Art gewaſchen und zubereitet, 
obne daß foihe eine Farbe verlieren, oder 
forft beſchaͤdiget werden. Man verfichert bil: 
Jige Preife, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

0) (3) Es wird ein mit Räffern deleg⸗ 
ter Keller zu mietben gefuht. Das Naͤdere 
erfährt man im Intell. Comt. 

7)(3 € wird ein waſſer mit gu: 
ten Faͤſſern belegier Keller, 4o Dis 50 Ju⸗ 
der haltend, zu misthen gefuht. Das Nä- 
here erfähst man im Intel. Comt. 

8) (4) Es wird eine gefrpte Perfon, für 
ein 9 Monat altes Kind, als Kindsmagd 
geſucht. Das Nähere erfährt man im In— 
tell. Comt. 


Bortfegung 
des Verzeichniffes der Kurgäfte im Bade 
Brüdenau vom 42. biß 47. Uuguft. 


224) Herr Regierungs-Affefor Froͤhlich, mit 

225) Frau Gcmablin und 

. Mademotjelle Hufemann, von Wuͤrzburg. 

227) Herr Ley, aus Salzungen. 

228) Kraußd: erin Stelznerin, von Ruppoden. 

229). Ihre Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin 

Wrede, mit J 

230) Comteſſe von Wieſer, aus Ellingen. 

231) Here Sbriſtlieutenant von Meeder, in 
t. b. Dienften. 

932) Herr Kreger, mit 

233 T:au Gemaplin, von Penshaufen, 

934 Herr Migiftrathraid Dr. Adami, nebft 

255) Krau Gemahlin, und 

230 ademoifelle Tochier von Schweinfurt. 

2371) Frau Advokat Stepf, mit 


army 
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233) Mabemoifelle Lifetse Stepf, von daher. 

239) Here Uctudr Wirfing, von baber., 

ey0+ Here Fampert, und . 

241) Herr Gol, von Marfıfteft. 

242) Here Uctuar Kapp, von Yura, 

243) Hrrr Hofrath Goll, mit 

244. 245) zwed Mabdemoifellen Töchter, von 
Schweinfurt, 

246) Herr Diel, mit 

247) Madame Golenius, von Fulda. 

248) Herr Pfarrer Seifert, von Waigenbad. 

249) Herr Sıibermann, von Lichtenfels. 





Gortrfegung 
der Babegäfte im Kur: Orte Bodlet, 
4105) Herr von Rleiner, Attaché bey dem F 
Minifterium der auswärtigen Un- 
gelegenheiten in Münden. 
106) Frepfrau von Truchſeß, von Wä:zburg 
107) Frau Apollonia Duniſch, don Aſchach. 
103) Frau Minifteriairärhn. von Schmiedt⸗ 
lein, von Muͤnchen. 
ni Frau von Germersheim, mit 
410) Fräulein Tochter, von Würzburg. 
411) Here Weinhändler Wieſen, von ba. 
442) Ärevfrau von Blumenthal, mit 
413) Fraͤulein Tochter, von Varzing in Pom⸗ 


mern. 
444) — —* Rhodius, Handelsfrau von 
r 


burg. 
415) Madame Hänle, Handelöfrau von Hei⸗ 
dingsfeld. 
4116) — Play, von: Würzburg. 
417) Har von Salviati, fönigl. preuß. Lieu⸗ 
tenant, von Berlin. 
448) Herr Secrerär Sulz. von Maßfeld. 
419) Frau Fo:rftmeifterin Staub, von Meus. 
ftaot an d. ©. 
420) Herr von Ma fall, von Erlenbach. 
424) Herr Lieutenant Bodlet, von Würzburg. 
422) Ihro bowfürftl. Durchlaucht Fuͤrſtin 0. 
rede, bon Münden. 
123) Gräfin Wiefer, von Ellingen. 
4124) Madame Yarizja , mit 
425) Demorf-lle Tochter, von Würzburg. 
4126: Madame Hofjmann, bon da. 
4127) Madame Lehemann , von dba. 


Kiffingen den 49. Auguſt 1819. 
®. 8. Eonrab. 
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Intellig 
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enzblatt 


Mainkreis 





‚Würzburg Nro. 90. 


Donnerſtag den 26. Auguſt 1819. 


— —— ν⏑V— — 


Berfügungen 
d 
Fönigliden Hööfen Kreisfellen, 


mini 


Nr, Pr. 27,433. Nr. Exp. 24,859. 
Beltlanntmadhung. 
Die Heiratpibewilligungen der Magiſtrate betr.) 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 

Se. Königlihe Maieftät haben burch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 29. Julius d. 
J. im Betreffe der Heiraths bewilligungen der 
Magiſtrate folgende Beſtimmungen zu geben 
geruht: 

„Da den ———— mit ihrer Wieder⸗ 
„herſtellung das Recht vollguͤltige Heiraths⸗ 
„bewilligungen und Zeugniſſe autzuftellen, 
wdurd den $. 62. bes Ediktes Über die Ber 
faffung und Verwaltung der Gemeinden 
„wieder eingeräumt worden ift, fo fichen 
„denfelben auch bie dafür zu erbebenden Zaren 
sau, und werden von Unferm Aerar auf 
„reine BWeife in Anſpruch genommen. 

„Dagegen gett aus der Natur der Der: 
„haͤltniſſe von felbft hervor, daß, da ben 
„Magiſtraten keine Urt der Gerichtebarkeit 
„safteht, in Unfehung der Dei:aths Pokten, 
Berträge mis Kindern früherer Ehen und 
„anderer rechtligen Handiungen, melde bep 
„Verehelichungen zwar nicht allemal, aber 


Jahrgang 1839: 


„doch häufig vorfommen, Unfere Gerichtsbe— 
„hoͤrden einzutreten, und hiefuͤr die vorſchrifts⸗ 
„mäßigen gerichtlichen Taren zu erheben haben, 
, „Damit übrigens vor der Kopulation 
„bie Privat: und Familien Reipte ſicher geftelit 
„werden, fo haben die Pariheien mit dem 
ihnen don den Magifkraten ertheilten Hei« 
„taths Dewilligungs:Atteften zu der einfhläs 
„gigen Gerichtebehörde ſich zu begeben, und 
„letztere auf eben demfelben Arttefte bie 
— Bemerkung der erfolgten Spon= 
„faliens ‘oder Heirathẽe⸗ Palten:Verbrie ung 


nbeuzufägen, wonach bie Drautperfonen das 


„Beugniß dem ein i 
BR im Ban ſchlaͤgigen Pfarramte zu 
iefe allerdoͤch ſte Entfhliefung wird zur 
Nachachtun iemi 
eu —— betreffenden Stellen hiemit 

Würzburg den 13. Auguft 4819. 
Königlihe Regierung des Unter- 

Mainkreifes, 
Kammer bes nnern. 


v. Mieg, Direct. . Stumpf, Direct, 
Colſon. 


Nr. E. 24,890. 
An ESERAASEST IR . 
ie atur der Sch ll 
richts — — möge 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Ye Sefürderung bes Lehrers if 


Nr. Pr. 26,141. 


925 


Sie Schulſtele zu Walbfachfen Landgerichts 
Mainberg erledigt. 
Würzburg den 46. Auguſt 1819. 


Königlide A des Unter 


ainlreifes. 
Kammer des {nnerm 


dv. Mieg, Dir. Stumpf, Dir. 
Sorger. 


—— — — OD — 
Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 

1. Belanntmadgung. 


Alle dieffeitigen Signaturen über bewilligte 
Unterflügungs- Bezüge für betheiligte Indi- 


piduen, werden tar: und flempelfrep unter 


der befonderen Auffhrift unentgeldlid 
autgefertiger, u. den Bedärftigen befanut ges 
emadıt. Es können u. dürfen ſonach auch für die 
Knfinuationen folder, und aͤhnlicher Erlafle 
feine Gebühren bezahlt werden; follte jedoch 
wider Verboffen aus Jerthum bieferwegen 
einige Zahlung eingefodert werden, fo 
erwartet man fogleih Anzeige; hievon 
wisd das Stabdtpublifum in Kenntniß gefept. 
Würzburg den 22. Auguſt 4819. 
Der Stadtmagiftrat. 


G. v. Brock, Bürgermeifter, 
— — — 


(53. Befanntmagung. 

Nach der nun vollendeten Herſtellung der 
beyden Stockſtiegen am der Bruͤcke wird dier⸗ 
mıt das Fahren mit Schubkarten über die⸗ 
felben, weldyes ihrer längeren Haltbarkeit fo 
Augerft ſchaͤdlich ift, bey einer Geldftrafe von 
30 fr. bis zu’4 Rtplr. 
Polizey Arreſt unserfagt. 

Würzburg am 19. Auguſt 1819. 

Der Stadt» Magiitrat. 
G. v. Brod, Bürgermeifter. 
Hemmertd, Sehr. 


ober angemeflenem 


— — — 
Berfeigerung. i 
Montag den 50. Auguft lauf. Jahrs 
Nachmittags um 2 Ihe werden in der Weh⸗ 
nung des Sohonn Kohl, 4. Difte, Rio. 187. 
die wenigen Eßekten ber Margaretha Meiße 
ner, beſtedend in einigen Bett üden, und al« 


* 
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ten Schreinerwaaren, dem Fffentlichen Auf- 
ftriche ausgeſetzt, uud bem Meiftbietenden ges 
gen baare Zahlung zugefchlagen. 

Decr. Würzburg den 20. Auguſt 1819. 
Königl. Kreit- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Gantler. 


— — —— — 
Verſteigerung. 

Donnerftag den 2. September fruͤh um 
9 Uhr, werden bey dem unterzeichneten fön, 
Mentamte, 153 Malter Weigen, und 185 Male 
ter Haber, in ſchicklichen Parthien öffentlich 
verftrichen, und mit Vorbehalt hoͤchſter Ge- 
nehmigung an die Meiftbietenden abgegeben, 

Wörzburg am 23. Auguſt 1819. 

Königl. Rentamter. d. M 

Kirchgeßner. 


(3) 2. Stedberief. 

Die wegen Diebftahls und Gtreunens 
bon unterfertigtem Unterfuhungs «Gerichte 
zur —— einer 8 monatlichen Civil-Ar—⸗ 
reſtſtrafe in das Stockhaus zu Würzburg ab⸗ 
gelieferte und unten ſignaliſirte Elifaberhe 
Sauer aus Mainbernpeim ift am 2. Auguft 
I. J. aus demfelben entwichen. j 

Saͤmmtliche Gerihtsbebörden werben ſo— 
nah bievon in Kenntniß gefegt, und erfucht, 
auf benannte Gaunerin genaue Spähe zu 
halten, fie im Betretungsfalle zu arselis 
zen und auher zu überliefern. 

Kifingen den 19. Auguſt 1819. 

Königl. Landgericht. 
G. F. Eonrab. 
Sotier, Rechtspr. 
Perſonal-Beſchreibung: 

Dieſelbe iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, het 
ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, 
hohe Stirne, ſpitzige Naſe, braune Augen, 
fpiges Kinn. : 

Befondere Kennzeichen find: 

Blatternarbig, hat folgende roth gefle- 
chene Innſchriften: 

a) auf dem liuken Arme die Buchſtaben 


b) auf dem rechten Urme ein roth geiles 
chenes Herz, worin der Buchſtabe 5. ftebt, 
auf der linken Seite dejlelben ift eın A. 


- 
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und auf ber Rechten ein E.: Auf bemfel- 
ben Vorter⸗Arme befinden ſich die Buch— 
ftaben E. S. gleichfalls roth eingeftochen. 


Befanntmadung. 

In ber Gantfahe des verlebten Sigis- 
mund Bil, Stadefchreibers zu Arnſtein, 
wurde unter dem heutigen das erlaffene Ur— 
theil an ber Gerichtstafel affigkt, welches 
ben Jatereſſenten zur Kachricht dient. 

Arnſtein den 21. Auguſt 41819. 

Koͤnigl. Landgeridt. 
5 Keller 


Bekanntmachung. 

Sn ber Ausfhapungsfahe gegen ben 
Müllermeifter Martin Michel zu Hafenlohr, 
wurde heute das Klaffenurtdeil im Gerichts» 
Vorplade zur Verkündung angeheftet. 

Notbenfeld am 23. Uuguft 4819. 
Fürſtl. Löwenfein. Wertheim. N 

fenb. Herrfhaftsgeriht. 
Häder. 
Geigel,a.s. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Die Inteſtat-Erben des im abgemichenen 
Sabre verlebten babiefigen Bürgers Johann 
Adam Herkert haben anf Richtigftellung des 
Pafjivftandes ihres Seblaſſers gerichtlich an- 
getragen. 

Dem zu Folge haben diejenigen, melde 

“an ben Nachlaß des genannten Herdert eine 
Forderung su machen gedenten, ſolche Dien— 
flag den 51. d. Ms. früh um 8 Uhr unter 
dem Rechts nachtheile dabier gerichtlich anzu— 
geben und zu liquidiren, daß der Ausblei— 
bende bey Verthtilung dieſer Erbſchafismaſſe 
unberuͤckſichtiget bleibet. 

Laudenbach den 41. Auguſt 1819. 
Frepherrlich vd. Fechenbachiſches Pa— 
trimonial-Gericht: 

F. Sendner. 

Moͤlter. 


(5)5. Berſteigerung. 

Auf den- Antrag des Michael Heuniſch 
auf der Glashütte zu Schleihah , wird am 
Donne:ftag den 2. September d. J. Vormit⸗ 
tagd um 9 Uhr, bep Ermangelung eines ans 
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berweiten Hülfobiectes, das Wohnhaus ber 
Lorenz Klugs Bittib zu Oberſchleichach, auf 
dem dortigen Gemeindehaufe, nad) vorheriger 
Belanntmahung ber Laften und etwaigen 
Rechte deffelden , der Öffentlihen Steigerung 
aus geſetzt, und nah Maaßgade ber Erecu- 
tiend:Drdnung bem Meifibietenden zugeſchla⸗ 


en. 
. Bimbach den 10. Auguft 1819. 
Frepherrlich von Buhfifhes Patri 


monial:Geridht. 
Hofmann. 
(5) 4. Verfeigerung. 

Den 6. September laufenden Jahrs fruͤh 
um 9 Uhr, wird in dem Geſchaͤfts Zimmer 
der unterfertigten Stelle, das in ben faͤmmt⸗ 
lien hieher einfhlägigen Sagbdrebieren, im 
Laufe bed Etatsiahres 1819/20. geſchoſſen 
werdende große und kleine Wildpret, salva 
ratiſicatione unter den beym Striche bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen, oͤffentlich 
verpachtet. 

Acſchaffenburg den 23. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Jagdamt dahier. 
Deßloch. 


— — — — — 
(3) 2. Verfeigerung. 

Die ärarialifhen Weinberg- zu Waſſer⸗ 
loß , welche nad) ber jüngften geometriſchen 
Aufnahme 10 Morgen 14 Ruthen in ſich faf: 
fen, werden unter ben durch die allerböcfte 
General: Verordrung bom 50. Geptember 
1811, vorgefh:iebenen Bedingungen mit dem 
dießiabrigen Ertrage nochmals zum Verfaufe 
ausgefegt und zugleich bemerkt: daß auf dieſe 
Weinberge eine Geſammt Summe bon 2350 fl. 
. — worden iſt. 

er Verkauf dieſer Weinberge geſchiehet 
su Waſſerloß den 15. Septemb:r biefes Sans 
Vormittags um 9 Uhr, weldhes hiermit Sfz 
fentlich befannt gemacht wish. 

Aſchaffenburg den 18. Auguft 4919. 

Königl. Rentamt Alzenau, 
Rbau. 


Verpachtung. 
Da bie den 2. dieje® abgehaltene Ver— 
pachtung der Ihongsude zu Ubisroda, bie 
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hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, und 


ein weiterer Verſtrich 
worden ift, daß anſtatt eines Pachtſchillings 
in Geld, von ‚dem Pachter bloß Mineralmaf: 
fer: Rrüöge abgeliefert werden follen, fo wird 
die Tagfart zu. diefer Verpachtung auf 
Montag ben 6. September I. J. babier 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daf bie 
Bedingniffe täglich dep unterzeichneten Stelle 
eingefehen werden können. : 
Motten den 24. Auguſt 4819. 
Koͤnigl. Rentamt. 


- Reuber. 


(3) 2. Berpadtung. 

Der Lumperfammlungs : Pacht im bief- 
feitigen Fe Bender u 
den 2. September a. c. fröh um 9 Uhr auf 
3 Jahre salva ratificatione verſtrichen. 

Dettelbady den 20. Auguft 41849, 

Königl. Rentamt. 
Rothmund. 








4)2. Verſteigerung bes ÄArastali- 
ſchen Wirthhauſes zu Auffenau. 
Montag ben 20. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, fol das koͤnigl. Wirths: 
haus zu Auffenau an ber Leipziger Straße, 
neu, zwenfiödig, ven Stein gebaut, mit 
Brau: und Brennbaus, Stallung, Scheuer, 
Backofen, nebſt Brau- und Bienn Inventa— 
sium, mA Saft Brente Brau: und Bad 
rechte, nebft Feldguͤtern, Öffentlih an ben 
Meiftbietenden, auf fehsiährige Pachtung, 
und zugleih zum Berfaufe unter dem Vor: 
behalte dev b. Negierungt-Genchmigung , in 
demſelben Wirths hauſe felbfk, verfieigert wer⸗ 
den, wozu bie Liebhaber einladet 
Drb den 19. Auguſt 41819. 
Das tin. b. Rentamt Orb. 
Treppner, f. Rentb amter. 


(3). Berfteigerung. 

Der mit Ende September d. 5. zu Ende 
gehende Lumpenſammlungspacht im Rent« 
amtöbezirfe Gerolzhofen mit Inbegriff ber 
zu den k. Hesrfchafisgerichten Sulzbeim, 
Wieſentheid und Nüdenhaufen, gehörigen 
Oriſchaften, fo wie jener von den neu übers 


armen 


in ber Urt befohlen 
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wiefenen Orten Seußfeld, Wuſtviel und 
Baldfhwind, wird am Mittwoh ben 4. 
September I. %. Vormittags um 9 Uhr auf 
ein weiteres Jahr oͤffentlich verftrihen. 

Died bringt Piermit zur allgemeinen 
Kenntniß. 

Gerolzhofen am 47. Auguſt 1819. 

Königl. baier. Rentamt. 


Ehrenfeſt. 





(5) 2. Verpachtung. 
Dienſtag den 14. September l. J. Bow 
mittags um 9 Uhr, wird das Lumpen- dann 
um 40 Uhr dad Aſchenſammlungsrecht des 
nzen Nentamts: Bezirks auf 4 Fahr, naͤm⸗ 
id vom 4. October 4849. bis: dahin 1820. 
Öffentlich verſteigert, weiches zur allgemeinen 
Kenniniß bringt 
Königshofen am 24. Auguſt 1819. 
Das koͤnigl. Nentamt daſelbſt. 


Eſchenbach. 





(5)4. Vermiethung. 

In dem k. Hofſpitale dahier iſt ein fehe 
ſchoͤner Keller zu vermiethen; derſelbe be⸗— 
kommt nur in den Jahren wo der Main am 
böchfien ſteigt, Waſſer, daſſelbe kann aber 
fehr leicht wieber heraus geſchafft werden. 
Die darin liegenden Faͤſſer ſind ſaͤmmtlich in 
Eiſen gebunden, beſtehen aus 2, vdritthalb, 
vier, ſechs Und ſieben fuͤdrige, und halten 
im Gefammibeirage gegen 200 Fuder. 

Zur Dermiethung biefes Keller iſt 
Stripstagfart auf den 41. September d. . 
feuͤh um 40 Uhr in dem k. Hoffpitale dahier 
anberaumt, wozu alle Liebhaber eingeladen 
werden, um bie Stricht bedingniſſe anzubd- 
ven, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
ben Zufdlag salva ratificatione zu gewärtie 
gen. Die Einfiht des Kellers Fann tägli 
genommen werben. 

Wuͤrzburg den 25. Auguſt 4819. 

Königl. Hoffpitalverwaltung. 
Bauer. 





(Olerzu 1/2 Bogen Beplagr.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Urtilel. 


(3)3. Släubiger-Vorladung. 
Auf den Anırag des Ortsnachbars Jo⸗ 
ıbann Markert zu Bemänd am Rauenede wer- 
n alle deſſen Gläubiger hiemit vorgeladen, 
Ihre Forderungen bey der unterfertigten Ger 
sichts Behörde am 46. September d.%. Vor⸗ 
ittags um 10 Uhr entweder in Perfow oder 
urch Bevollmaͤchtigte unter dem Mechtönade 
theile"zu liquidiren, um ermeflen zu können, 


»b im Wege der Hulftvollſtreckung oder der 


Qnsfhagung gegen den Gemeinfhuldner zu 
verfahren fepe, daß ben Beflimmung des Bere 
ab:ens die Wushleibenden unberädfigtigt 
leiben. 
Ebern den 12. Auguſt 4819. 
Königl. b. Landgericht. 


Schmitt, Lanbr. 
Nuffe rt. 


(3)3. Fbicral:Borladung. e 
Das gegen Sebaflian Schreiber zu Gro⸗ 
Geneibflabllßanterm 10. Märs d. 3. erlaffene 
"Eoncurs:Estennmuß hat bereits die Rechts kraft 
befchristen. i ” 
Es wird fonah zur Verbandlung bie 
fer Gantſache esfter Edictstag auf 
Montag den 20. September db. J. 
üb um 8 Uhr, an welchem färnmtliche Glaͤu⸗ 
iger dey Bermeibung des Ausfchluffes vom 
der Gantmaſſe entweder perſoͤnlich over durch 
biureihende Bevollmaͤchiigte ihre Foderun⸗ 
gen: und Vorrechte bep dem königl. Landge⸗ 
zichte dahier borzubringen, und; wenn foldhe 
in Urkunde beſtehen, diefelbe in. Urfchrift zu 
übergeben haben; ; 
Zweptes Edictdtag auf Montag ben 18. 
Dctober d. J. fehh um 8 Uhr, an welchem 


Jahrgang 1619. 


Immiliche Einreben gegen. bie angebrachten 
orderungen unb a bon bem Bemein⸗ 


—— und Gläubigern bey Verluſt der 


elben fammt ihren Beweifen angebracht wer: 
den muͤſſen; entlid dritter Edictstag auf 

Mittwoch den 417. November d.%. 
gleichfalls früh um 8 Uhr anberaumt, al 
welchem die ſchloͤßlichen Verhandlungen un⸗ 
ter Strafe des Ausſchluſſes damit zu pflegen 
find ; wo jeder Gläubiger bes genannten Se» 
baftian Schreiber. zur Beobachtung feiner 
Nechtsnespdurft an den. beflimmten Tagfar⸗ 
ten unter dem bepgefepten Präjudig aufge 
fordert wird. 

Deer. Rönigshofen den 44. Auguft 18419. 

, Kbnigl. Landgericht. 

Dep Berbinderung des Landrichters. 
Bogt. 
’ 
(65)2. Ebdictal:Borladung. 
- Gegen den Drtsnahbar Joſeph Wer—⸗ 
ner von Wöälflingen ift die — er⸗ 
kannt worden. er daber aus irgend einem 


Grunde eine Forderung am denfelben zu 


‚haben glaubt, wird auf Mittwoch den 43. 


Dectober d. 58, fruͤh um 8 Uhr als dem er: 
fen Edictstage hieber vorgeladen, um feine 


-Ungaben, Beweismittel und Vorzugsrechte 


entweder in eigener Perfon oder durch bins 
länglich Bevollmäcdhtigte bey Strafe des Ders 
lufis der —— anzubringen. 

Als zwepter tatag zu Vorbringung 


di 
ber Einreben wird Dede ag ber 18. Nos 
‚sember d. Is., und als dritter Edictotag 


Mittwoch. ber 45. December unter dem 

Rechts nachtheile feftg:f:ut, daß der Ausblei« 

bende mit den treffenden Verhandlungen auds 

gefhloffen werde, aud haben fi die Glaͤu⸗ 

biger am er 8 Yang über bit Desäufe 
90 
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ferungsbebingniffe Ger Tiegenden Gründe bed 
Gemeinfhuldners zu PBrotofol zu ertlären. 
Haffurt am 11. Uuguſt 1849. 
dnigl. Landgerigt,.: 
Haas. 
Langguth, a. 6. 


— — — — 
6)3. Glaͤubiger-Vorladung . 

Da es RT wird, ob gegen Abam 
Bürn jung von Haufen im Wege der Huͤlfs⸗ 
sollftrefung oder der Auseſchatzung fürzur 
fahren fey, fo wird Tagfart zur Aufnahme 
ber Schulden ‚des gedachten Adam Zuͤrn ig. 
auf Mittwochen den 45: September d. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt, wobey ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deffelben zu erfdheinen, und 
ihre Hoderungen zu Protokoll zu geben , widrie 
genfalls zu gewärtigen haben, daß ben Aus» 
einanderjegung biefes Debitweſens keine Rüde 
fiht auf fie gemadt werbei 

Karlftadt am 46. Auguſt 1819» 

Koͤnigliches Landgericht. 
Auf erlaubte Abweſenheit des Landrichters. 


Mohr, Landgerichts⸗Aktuar .· 
Lurtz. 





Tr — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Seilbietungen. 


* — — — 

4) (2) Ein zweyſtoͤckiges Wo 
Obervolkach, dann ein Nebengebäude, äur 
Branntweinbrennerey eingerichtet, nebfl 
Scheuer und Schweinftallung , worunter ſich 
zwep große Keller zu 200 Fuder Faß befin- 
den, mit einem Garten vom circa 4 Myrgen, 
wird aus freper Hand dem öffentlichen Stri⸗ 
che ausgefegt, und hiezu der 6. September 
d. J. beftimmt , an welchem Tage fih Strichs⸗ 
liebhaber im Hirfhmirtbebaufe zu Ober: Bole 
lad Vormittags um 9 Uhr einfinden mögen. 
Die Realität fann bis dahin zu jeder Zeit 
eingefehen werden, und iſt fid deßhalb an 
obigen Hirfchenwirth oder auch an Caſpar 
Robner dafeibſt zu wenden. Die Bedingniſſe 
werden beym Striche ſelbſt befannt gemacht. 
Rach der Verſteigerung des Hauſes koͤnnen 
auch beylaͤufig 50 Fuder Faß kaͤuflich abge⸗ 

eben werden, wovon eines 45, zwey 10, 
awep bis drep 4 Buber hält. rt 


nbaus in 


“nnndın 


wohnhaft nacht dem Vierröhrenbrunnen 


j tel. Comt. 
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| 2) (1) &n dem 1. Bißh, im fogenanım 
ten P leicher-Klofterhaufe Rro. 348. werden 
auf LAnftigen Freytag ben 27, d. Morgens 
um 8 Uhr, aus der Berlaffenfhaftsfache des 
verlebten Hessen Obriſtlieutenants reyheren 
Yon Wieregg, Uniform und ſonſtige Klei⸗ 
bungsfüde, Möbeln, Pilglen, dann zwey 
NReitp —— ‚gegen glei — Bezahlung 

Warzburg den 25. Auguſt 1810. 

ET Vom Teſtamentariate. 





3) 6(3) Donnerſtag den 2. September 
fruͤh um 9 Uhr, werden in dem ehemals 
Erephrl. don Bechtols beimiſchen Mofe, ben» 
läufig 160 Fuder fehr brauchbare gut erhal« 
tene in Holz gebundene Faß Öffentlich Hege: 
ſtrichen. Die Gattungen genannter Faͤffer find 

4 Stüd jedes zu 15 12 Ruder, © 

6 Stüd jedes zu 12 bis 43 Aubder, 

3- Ruder ju 7 41f2, 8 1f2 und 9 Buder, 
letztere 3 Städ find zufammen gelegt. 

‘ Würgbürg den 25, Auguſt 1819 


4) (2) Bep Eifenhändler Sebaftian * 
td» 
256. werden fünftigen Samſtag als ben 28. 
circa 7eo @imer, zur Hälfte ganz neue leere 
Faß, zu verſchiedener Größe, als von 2 bis 
5 Ruder haltend,, welde fämmtlih in Eifen 
ebunben und. weingrän find, gegen ſogleich 
aare Bezahlung, oͤffentlich früh um 9 Uhr 
verftrichen, wozu Kaufluſtige boͤflichſt einger 

laden werden. 
5) (4). Es ift ein großer 


5 uer Koffer, 
inwendig mit Pad Gurten, ban 


ine große 


Schiefer⸗Platte zu einem Wirths⸗Tiſch/ und 


eine Uhr die den Monat zeigt, mit einem 
Uhrfaften, ftündlih zu verfaufen. 

6) (A) Ben Wildprets haͤndler Göpfers 

im Habnenhofe find ganz frifches Hirſch- und 

Schwarzmwildpret, dann Beldhühner um bil: 
ligen Preis zu-haben. 

+ I) (4) Im 2. Diſtr. Rro, 97, benm 

Toden- Berg, find obngefähr 4000 Hoblazie⸗ 


-gel billigt zu verfaufen. 


8) (3) Es .find zwey Brennkeſſel zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfaͤhrt man im In⸗ 


[2 
— — — — — 
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Dermietjungen. 

1) (3) Auf dem Kärfchnershofe Nro. 
305. ift ein Quastier für einen ledigen Her 
zen zu berlshnen. 

2) (2) Im 4. Diſtr. Nro. A01. if ein 
Quartier von 2 beigbaren Zimmern, Alko⸗ 
ven, Borplatz, Kuͤche, Kammer, Boden / 
Keller, Holzlager, and Bruunen im Haufe, 
an einer gangbaren Straße zu vermiethen. 
————————— — —— 

Vermiſchte Anzeigen. 





1) —— Todesfall. 

Bott denn Hoͤchſten hat es gefallen, an⸗ 
fern Gaiten und Vater den k. b. Regiftrator 
peter Endres von einem graufamen Kran: 
tenlager, auf dem es deep Wochen unter ben 
wöıhendften Qualen und Schmerzen ſchmach⸗ 
tete, der Ruhe und dem Frieden zuzuführen, 
die er bienieden fo wenig genop. 

. Weldyer Kummer und Gram unfere blu⸗ 
tende Bruft verwunde, welhe Zähren am 
zu früh für uns geöffneten Grabe des Der. 
vdlichenen fließen, wird jeder, ber den Edlen 
kannte, willen, und fo mandes Her; wird 
mit uns den Schmerz theilen, den ber Gewes 
4 uns für unfere ganze Lebenszeit hinter 


16B+ 

' Um Grabe des Gatten, am Grabe bes 
Vaters weinen, ift das böchfle, was des 
Shidfals ſchwere Hand fiber Srerblidge ver⸗ 
füget, und ad mie bald hat ſie diefen ſchwe⸗ 
gen Schlag über uns. verhängt! Aber zu 
tief hat diefe Wunde unfer Herz getroffen, 
u betlemmt ift unfere Bruſt durch die trau: 
N iten Gefühle einen Gatten, einen_Bater 
herioren gu haben; zu fehr verliert fi un⸗ 
fere Seele in den Empfindungen des vboͤchſten 
Schmerzens, daß wir nicht in Worten aus— 
drüden fönnen, waß im Innern, wo Gattens 
und Kinder-Liebe jih einen fo heiligen Altar 
aa atte, auf dem wir Freuden und 
eiden in filer Ergebung zum Dpfer bradı= 
4en, für Regungen ſich drangen, 

Doch nun firht er verklaͤrt mit eben der 
päterfihen Sorge am Throue Gottes auf 
uns berab, wie er unermübet hienieden jebe 
Stunde dem Wohle feiner —* widmete. 

Andem wir nun dieſes allen unfern 
Freunden und Bekannten ſchuldigſt bekannt 
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malen ; empfehlen wir ans ihrer ferneren 
gätigen Gewogenpeit. 
Würzburg am 24: Auguft 4849. 

Chriftina Endres, 

Gaitin des Verſtorbenen, 
Earl, 

Katharina, 

Nikolaus, 


i Thereſia, 
beſſen hinterlaſſene Kinder 


Anzeige. 

2) (4) Das Tagebuch äber die Blokabe 
des Mainviertels und ber Feſtung 
Marienberg zu Bürsburg in den 
Jahren 184153 und 1814 vom Georg 
UbamUllrih, vormaligen PBoligep- 
tommiffär im Mainpiertel, i 


er bie 
Preſſe verlaflen, und die Herren Praͤnume⸗ 


santen und Subferibenten koͤnnen bie Exem⸗ 
plärien vom 27. bdiefe an von unterzeich⸗ 
neter Verlagshandlung gefälligft abholen laſ⸗ 
fen. Da man nicht zweifelt, daß viele Buͤr⸗ 
ger dieſes Werkchen als ein Denkmal jener 
merkwürdigen Zeit ſich anfchaffen und aufbe⸗ 
wahren werben, ſo will man ben Preis für 
diejenigen, welche nicht pränumerirt oder 
ſubſeribirt haben, auf 54 fr. fegen. 

* Commerzien:Uffeffor Bonitas’fche 

Berlagsbandlung. 


3) (3) Wer au die Verlaffenfhaft bes 
verlebten Herrn Pfarreyverweſers Franz Phi⸗ 
lipp Mauer zu Retzbachh irgend eine rechtlicht 
Forderung zu machen, und fie noch nicht an: 
gegeben hat, wird aufgefordert, am 46. Sep: 
tember diefes Jahrs fie im Pfarrhauſe zu 
Netzbach anzugeben ‘und bie. Beweiſe bafüs 
vorzulegen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
Er ohne Rädjicht auf eine fpärer erfolgende 

orderung die Berlaffeufchaft an die Haupte 
erbin ausgehändigt werde. — 

Rebbaͤch den 16. Auguſt 1843. 

| Das Teftanıentariat, 


4) (3) Diejenigen, welde an den Nach⸗ 

Tag des am 2. Auguſt d. J. verlebten biefi= 
gen Bürgns und Hofkärſchners Johann 
theinifc) eıne Forderung zu ar berech⸗ 

tigt ſind, belieben ſich binnen 30 Tagen von 
heute an bey dena unterzeichneten Teſtamen⸗ 
tar zu melden, indem. anfonft die Verlaſſen⸗ 
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ſtchaft ohne weitere Beruͤcſichtigung ben Er» 
ben ausgefolgt werben wirb. 

Würzburg den 46. Auguſt 41819. | 

Johann Michel Schelder, 
Poſamenticrer. 

5) (4) Da ich in Erfahrung gebracht habe, 

daß ih bey den vorgefallenen traurigen Er— 
eignifen in Gefahr ftand, um mein Cigens 
thuin gebracht za werden, und ich die Ret— 
tung bievon aflein drm Eifer und der Bered- 
amkeit edler Menſchen zu berbanten habe; 
ß halte ich es felbit in meiner irtzigen einfte 
"wsiligen Entfernung von Würzburg für eine 
heilige Pflicht , ** denen mir bewußten 
und anbewußten Edlen Freunden, und jedem 
ins beſondere den innigſten Dank meines 
Herzens für ihre mir in dieſer Gefahr bes 
wiefene Güte zu verfichern,, gr ſehnlicher 
wünfhend, ald im Stande zu ſeyn, meinen 
her lichſten Dank mehr ale durch Worte bes 
zeugen zu können, empfehle ih mich für 
Immer dem ferneren Wohlwollen meiner Mit: 
bürger jeden Standes. 

Bröffel in Brabant den 18. Aug. 1819. 

Thereſia Freyfrau von Zu:Rhein, 
geborne Freyin von Schäp zu 
Holzhauſen. 

6) (3) Unterzeichneter macht einem ge⸗ 
ehrten Publikum, und beſonders den Herren 
Kaufe und Handelsleuten befannt, daß er 
mit feiner wohl eingeridhteten Jacht bis fünf: 
tige Mariä: Geburts: Meffe, als Donnerftag 
den 2. September d. J. Mittags um 42Uhr 
son Dchfenfurt, und Freytag ald den 3. Sep⸗ 
tember von Würzburg nach Frankfurt abfaͤhrt. 
Kür bie Bequemlichkeit der Meifenden ift 
beftens geſorgi; auch fann man um einen 
Biligen Preis Speifen und Getränke erhals 
ten. Die bey fih habeuden Waaren ober 
fonftigen Gepäde find auf dem koͤnigl. Maut: 
amie zu Würzburg zu berichtigen. Bis Frank⸗ 

-fuet zahlt die Perfon 2 fl. 56 ir. . 
Franz Kellesmann, 
Meßſchiffer zu Ocfenfurt, 

(2) Ein junger Mann von 29 Jah: 

sen, ber mehrere Sabre, ſowohl bey Zufkiz- 
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als Kameral Aemtern ſchon Mn Dienſten ge- 
ſtanden, und 4 über feine Brauchbarkeit 
mit den beten Zeugniffen auszsumeifen- im 
Stande ift, wänfht bey einem königlichen 
Landgerichte ober Reytamte des Unter. Main— 
kreiſes, oder auch bey einem koͤriglichen Here 
fhaftsgerichte im befagten Kreiſe, unter ame 
nehmlich · Debingniffen in Dienjte zu kom⸗ 
men. Derfelbe ift auch erbötig, in 4 War 
den, auf Verlangen ſogleich einzutreten. Das 
Mäpere erfährt man im Antell, Eomt. 


8) (4) Bey Untekzeichnetem hinter dem 
Ürbeitsbanfe Nro. 331. iſt Achtes reines 
Schluͤſſelfelder Lagerbie: die Maaß zu 7 Er., 
dann guter Moft die Maaß zu 12 und 9 kr. 
au haben. 

Adam Martin. 


9) (2) Ein Rechtepraktikant, der ſchon 
eine Zeitlang bey einem koͤnigl. Landgerichte 
gearbeitet ; und fi durch fehr gute Zeugatife 
auszumeifen vermag, waͤuſcht nun in gleicher 
Eigenſchaft bep einem königl. Landgerichte im 
Unter: Mainfreife gegen annehmbare Bebing: 
niffe Unterkunft. 


10) (8) In einer Spezerep: und Eiſen⸗ 
garen I wird ein junger Menſch 
von guter Erziehung und Batholifcher Reli 
gion, der die nöthigen Borkenntniff: befigt, 
gegen billige Bedingungen in die Lehre ans 
gunchmen gefuht. Das Nähere erfährt man 
m Jutell. Comt. 


41) (3) 350 fl. rhn. find gegen gericht 
liche Berſicherung zu 5 pEt. außzufeiben. 
* erfaͤhrt = 4 Ant * 


12) (3) Es wird ein mit Faͤſſern beleg⸗ 
ter Keller zu mietben geſucht. Das Nähere 
erfährt man im Intel. Come, 


13) (3) Es wird ein wafferfreper mit 
ten ae belegter Keller, 40 bis vo de 
ber haltend, zu miethen geſucht. Das Mi: 
bere erfährt man im Intel, Comt. 


14) (1) Es woͤrſcht Jemand eim oder 

wep —— * — —— * * 1. 
eptember na r et miszu 

Nähere erfährt man im Surch. omı ” 








929 | j 950 
satelligenzblatt 

für gen 
Unter R Mainkreis 


Bes Könige⸗— 





reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nero. IL. 


Samftag den 28. Fuguft 1819, 





Verfügungen 
de 
Sönigliden bönfen Kreisfellen. 





Br. Br, 21,915. Nr. Exp: 21,892. 
Beltlanntmadung. 


€Die Vakatur des Schuldienſtes zu Wargolehaufen, 
fon. Landgerichts Neuftadr betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät ded Könige, 

Der Schruldienft zu Wargolshaufen Land: 
gerichtd Neuftadr, welcher ohne Einrechnung 
der Erträgniffe ber Gemeindefchreiberey auf 
200 fl. verbeffert worden, und bey deſſen 
Ertrage 3 7/11 Malter Korn, und 1414 
Malter Weisen mit 4 Morgen Wiefen find, 
iſt erledige. Die wird mit dem Bemerken 
Befannt gemacht, daß 20 fl. an Gelb tem- 
poraͤr von bein Dienftertrage abgegeben wer- 
den muͤſſen. : 

Würzburg dem 16. Yuguft 4819. - 
Röniglihe Regierung des Untew 
Mainkreifes. 

Kammer bes Innern. 

2 Mieg, Direct. 


Shr gang es 


Froͤblich⸗ 


Stumpf, Direrk 


(Hr Bekanntmahung 

Die nach beſtehender hoͤchſter Vorſchrift 
vom 24. Auguſt 4801. jährlich vorzuneb⸗ 
mende Bachfegung des Kuͤrnacher oder oberit 
Baches, hat für dieſes Jahr den 13. Sep⸗ 
tember zu beginnen, und endiget ſich am 16. 
September. Jene des untern oder Pleichas 
ber Baches hat am 20. September anzufane 
gen , und endiger ſich am 23. September I. J. 

Die Diſitation des obern oder Kürnacher 
Bades iſt für die Stadt den 20. September 
und auf dem Lande den 21. und 22. Sep⸗ 
tember, die des umtern oder Pleichachtr Bas 
des in der Stadt den 27. September, und 
auf dem Lande den 28. umd 20. September, 

Es werden fohin alle Unftöger diefer Bär 
de, es bejigen dieſelben Gebäude oder fon» 
flige daran ftoßende Grundftüde, angewirfem, 
der Ordnung nad, foweit eines jeden Güter 
sehen, die Bäche im der beſtimmten Zeit 
gehörig zu reinigen, wmidrigens von der zur 
Unterfuhung der richtig geſchehenen Saͤube— 
ee os Pre Sr gg bie verord⸗ 

ungömapige Strafe gegen fie v 

den wird. REN 

Würzburg den 26. Auguſt LEI 

Der Stadr:-Magifran 
©. 9. Brock, Bürgermeifter. 


Hemmerth, Ge 


» 
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(63)4. Berſteigerung. 
Mittwoch den 22. September I. J. Vor⸗ 
mittags um 4o Uhr wird ber dem Bürger 
Michael Namig dabier zugehörige Weinberg 
u 4 3/4 Morgen im neuen Berg, zwifchen bem 
—535 Wege, dann dem Hrn. Magiſtrats⸗ 
rathe Mohr gelegen, ferner der Weinberg 
des Bürgers Michael Dorwarth zu 4 More 
gen im untern Bogen zwiſchen Joſeph Fleiſch⸗ 
manm und dem WUuguftinerflofter gelegen, 
im Wege der Huͤlfs vollſtreckung dem öffentlis 
hen Striche bep unterzeicdhneter Stelle aufger 
legt, und in Gemäßheit des Erecutionsord: 
‚nung dem Meiftbietenden zugefhlagen, bie 
darauf baftenden Laften und übrigen Strichs— 
bedingniffe werden bey ber Strihstagfart 
felbft befannt gemacht werben. 
Würzburg am 24. Yuguft 1819. 
Königf. Kreis: u. Stadtgerichzt. 
Wilhelm, Director. 





Cantler. 


)1. Bekanntmachung. 

Am 25. d. M. iſt das Prioritaͤts-Ur⸗ 
theil in der Ausſchazungs-Sache bes. Bäder: 
meifters Joſeph Biſchoff dahier an dem Vore 
plap bes kreis- und ftadtgerichtlihen Ge— 
FHäftszimmers a'figirgt worden, welches den 
Intereſſenten zur Nachricht dienet. 

Würzburg ben 26. Auguſt 1819. 

Königl. Kreis: und Stabdtgeridt. 
Wilhelm, Director. 





Gantler: 


— — —⸗ — — 
(31. Betfanntmadung. 

In der Concurs-Sache des Adam Stod- 
mann von Unterleinady wird das Prioritätd- 
Erkenntniß am Montage den 30. Auguft in 
vim publicati am Eingange des Gerichts- 
simmers angeheftet, welches den Intereſſen— 
ten zur Nachricht eröffner 

Würzburg ben 24. Auguſt 1849. 

Königlihes Landgericht l. d, M. 
Behr. 
Sqhweller, Rechtspr. 


RIRIVNA 
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(31. Befanutmadung . 
In ber Eoncursfahe gegen die Verlafs 
fenfhaft der Sophia Baumgärtner Wittib 
ven Heidingsfeld wird Montag ben 30. d. 
M. das Prioritäts Erfenntnig in vim publi- 
catiad valvas judicii angebeftet, welches ben 


Intereſſenten zus Wiffenfhaft bekannt ges 


macht wisd, 
Wärzburg ben 24. Auguſt 1819. 
Königlides nenn: l.d. m. 
e 


r. 
Schweller, Rechtspr. 

—t —— — — 

(3) 2. Vorladung. 


Valentin Bauer von Urnshaufen iſt ſchon 
mehrere Fahre abwefend, und deſſen Aufents 
halt unbekannt; er wird alfo vorgeladen , 
binnen Einviertel:$ahr dahier zu erfcheinen, 
und fein Vermögen zu übernehmen, widri— 
genfalls derfelbe zu gewärtigen bat, baß fein 
Vermögen an feine nähften Anverwandten 
ohne Caution abgegeben werde. 

Euerdorf am 48, Yuguft 1819, 

Königl. Landgeridt. 
Greb. 


5. Dertinger, 


6) 2. Ebictal-Borladung. 


Das 
koͤnigl. Landgericht Dellerichftade 

bat, durch die auf dem DBermögen des 
Deferteurd Jacob Blämm von Mittelftren 
haftenden, und biefe überfteigenden Schulden 
beranlaßt, gegen baffelbe das Concurs verfah— 
zen verfügt, und zur Verhandlung diefer Sar 
de wegen Geringfügigleit der Maffe einzigen 
Edictstag auf Mittwoch den 29. September 
fruͤh um 8 Uhr anberaumt, wozu fanmtlihe 
Gläubiger bes beſagten Bluͤmm um ihre Bor: 
derungen und Vorrechte mit ihnen Beweis- 
mitteln gebörig anzugeben, bie- ihnen etwa 
zum Beweife dienenden U:funden ſogleich im 
Driginal einzureihen, rechtliche Einwendun- 
gen zu gewärtigen und allenfalls felbft an= 
zubringen, ſodann bepderfeits ſchluͤßlich zu 
verhandeln, unter Androhung bes Ausſchluſ— 
fes von der Eoncursmaffe, refp. mit der be= 
teeffenden Handlung, hiemit vorgeladen wer— 


en. 
Mellerihftabt den 416. Auguſt 1819. 
Berner. 
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(3)2. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Zum Zwede der Yusmittelung des rechts 
tichen Verfahrens gegen Johann Müller von 
Ochfentpab ift die Schulden. Aufnahme er: 
kannt, und Termin biezu 

auf Montag den 43. September d.%. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo deffen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger ihre Forderungen dahier an⸗ 
gubringen , die Außenbleibenden aber bie 
Kichtberüdfihtigung bey Beflimmung bes 
weltern Verfahrens zu gewärtigen haben, - 

Hammelburg den 20. Yuguft 1819, 

Königl.b. Diftrictsamt. 
2 3. U. Göfmann, 
Klim. 





(5)2. Verfteigerung, 

- Montag den 13. September d. 3. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr wird auf dem Gemeinde 
Haufe zu Dampfah im Erecutions: Wege die 
Müple des Johann Schoppelreich bafelbft oͤf⸗ 
fentlih aufgeftrihen,, und bie Bebingniffe 
nöber vorgelegt werben , welches anmit zur 
algemeinen Kenntniß gelanget. 

Sulzheim den 416. Yuguft 1819. 
Färſtlich von Thurn und Tarifhes 
Herrſchafts⸗-Gericht. 

Horn. 

Neubauer, 

Befhreibung. 
Die Muͤhle liegt mitten im Dorfe, hat 
2 Mahlgänge, b 2 
nung mit Scheuer, Nind: und Schweinſtal⸗ 
lungen, nebſt einem Gras- und Kuͤchen⸗ Gar⸗ 
sen zu anderthalb Viertel Morgen. Dirfelbe 
re Nachbarrecht und haften nur aufdiefen 
ealitäten 4 fl. 41 fr. Grunszins , 4 Schef— 
fel Haßfurter Maaßes Korngält, 7 5/6 pf. 
Steuer in Simplo nebſt Handlohnspflichtigkeit, 





N Berpadhtung. 

Hoͤchſter Weifung Fönigliher Regierung 
des linter:Maintreifet, Kammer der Finanz 
zen, vom 11. d. M. zufolge, wird 

Donnerftag den 46. Septbr. 1. 3. Nach⸗ 
“ mittags um 2 Uhr in dem biefigen Borftnaufe 
die herrſchaftliche Privarjagd in den fänmt- 
lichen Waldungen und Feldmarkungen ber 
HMevier Michelau, unter Vorbehalt höcfter 


ARNANA 


dabey befindet ſich eine Woh⸗ 
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Genehmigung ber Verpachtung, im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Lizitation aufgefegt, wozu bie 
Strihsliebhaber einlabder 
Hundelshaufen den 24, Auguſt 4819. 
Das koͤnigl. Forſtamt Zabelftein, 
v. Jacob. 





Nichtamtliche Artikel. 





Keilbietungen 


4) (3) Donnerftag ben 2, September 
früh um 9 Ube, merden in dem ebemalk 
Frehhrl. von Bechtolsheimiſchen Hofe, bey- 
läufig 160 Fuder fehr brauchbare gut erhal⸗ 
tene in Holz gebundene Faß öffentlih ver- 
ſtrichen. Die Gattungen genannter Häffer find 

4 Städ jedes zu 15 4f2 Fuder, 

6 Stuͤck jedes zu 12 bis 43 Fuder, 

3 Zuder zu 7 1f2, 81/2 und 9 Huber, 
letztere 3 Städ find zufammen gelegt. 

Würzburg ben 25. YAuguft 1819. . 

2) (3) Bep Schreinermeifter Derr Neo, 
36. nächft der rothen Scheibe, ift eine Kleine 
Kalter, 4 Butten Beere haltend, zu verkaufen, 

3) (3) Eine große Kalter ift zu vers 
Faufen. Das Nähere erfährt man im Intell. 
GComtoir, 





BDBermietbungenm. 


1) (3) Auf dem Kürfchnershofe Nee. 
395. ift ein Quartier für einen ledigen Her⸗ 
ren zu berlehnen. : 

2) (1) Im 3. Diftr, Neo. 193. in ber 
Branzistanergaffe, ift ein Quartier von 4 
Zimmern, Kammern, verſchloſſenem Keller, 
Waſchhaus und Übrigen Bequemlichkeiten, 
zu bermiethen. A 

3) (4) In ber Kokannitergaffe, 4, Diftr, 
Nro. 124. iſt im mittlern Stod ein Quartier 
son einem Zimmer und Nebenzimmer, Kuoͤche 
u, Kammer, auf Ullerheiligen zu vesmiethen;- 

4) (1) Im 1. Difte. Nero. 86. in der 
Semmeldgaff?, ift ein fchönes Quartier auf 
Udlerbeiligen zu veemiethen, 

5) (1) Im 3. Diftr. Nero. 491, ift auf 
Allerheiligen ein Quartier, beftebend in 3 in 
einander gehenden heigbaren und 4 unheitzba⸗ 
ren Zimmer, Rüde, Vorplag, großem Bo— 
den, Holzsemife, Keller, Mitgenuß ber Altane 
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und bes Waſchhaufes, nebſt andern Bequem 


lichkeiten zu vermiethen. 








Vermiſchte Anzeigen. 


Unzeige 
4) 3) In unterzeichneter Verlagshand⸗ 
fung erfibeint für das Jahr 1820. ein . 


Mdreßfalender 
der 
Magiftrase, Ir und He Glaffe, 
Ausfhäffe, Diſtriets-Vorſteher, 


Erfagmänner, fo wie der Bor= 


ffände in ben Ruralgemeinden im 
Unter-Maintreife des Königreids 
Baiern. Preis: In 8. gebunden 48 kr. 
ungrbunden 50 fr. 

Diefes Ad eßbuch wird zu Ende biefes 
Jahrs die Preſſe verlaffen, und benjenigen 
Herren welche hierauf bis Ende Septemders 
fihere Beftellung und Vorauszablung gegen 
Quittung leiften, für obige Preife päntılih 
zugifandt werden. 

Zugleich verbindet man mit biefer Ans 
zeige die geziemende Bitte: bie hoͤchloͤblichen 
Dragiftrate und Nuralgemeinden mögten, al: 
lenfalls die etwa bisher flatt g’habten Per: 
fonal Veränderungen, der Verlagshandlung 
gätigft mittheilen. 

Wärzburg den 26. Auguſt 1819. 

Eommerzien:Üffeffor Bonitas ſche 
Verlagshandlung. 





Anzeige. 

2) (3) So eben iſt erſchienen, und in 

wuterzeichneter Verlagspandlung zw baten: 
Catalog der neueften Bücher und Muſika— 
lien, welde vom Sanuar bis Augufk 

4819 erfchienen, und in der Stahel ſchen 

Buhhandlung um bengefegte Preife zu 

haben find. Sfr Bogen in 8. gebeftet, 
wovon 94 Seiten Bücher und 44 Seiten 
Mufitalien. 

Diefer Katalog reiher fih an bie zeither 
dalbjaͤhrig ee ift wieder mit 
einem Repertorium über bie beifchiedenen 
Wiſſenſchaften verfehen, worin die Seiten- 
aablen nacdıgeriefen werden, um bad Auf—⸗ 
Finden zu erleichtern. Diefes zwedmaͤßigs 
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Handbuch ber neueften Literatur wird allen 
Buͤcherfreunden unentgeldlich mitgetheilt. Wir 
werden uns die fhnekfte und puͤnktlichſte Be— 
forgung ber eingehenden Beftellungen auf die 
Produkte fowehl der neueſten als aud ber 
altern Literatur aud) fernerhin zur angenehme 
fien Pflicht machen. 
MWi:gburg im Uuguft 1919. 
Stahel'ſche Buhhandlung. 


3) (41) Die Unterzeihneten finden ſich 
veranlaßt, einem vor furzem dahier vei breiter 


‚gewefenen Gerüchte, als ſepen fie bey den 


am 4. diefes vor dem Forchheimer'ſchen Haufe 
ftatt gehabten Erceffen, wenn aud nur als 
rubige oder zufäll-ge Zufchauer, gegenmä tig 
geweſen, förmlich zu widerſprechen, und den 
ihnen. unbekannten Urheber dieſes falfchen Ges 
züchten, er fep wer er wolle, für einen fals 
fhen ehrloſen Verlaͤumder zu erfären. 
G. ©. Geiller, Handelsmann. 
Ph. Franz Wahler, Handelsmann 
und Holzunterfäufer dabier. 

4) (2) Ein Rechtspraktikant, der ſchon 
eine Zeitlang bep einem koͤnigl. Landgerichte 
gearbeitet, und füh durch ſehr gute Zeugniffe 
außzumeifen bermag, wuͤnſcht nun in gleicher 
Eiger fchaft bep einem königl. Landgerichte im 
Unter: Mainkreife gegen annehmbate Bebing- 
niffe Unterfunft. - 

5) (3) 4000 fl. find bep einer Stiftung 
* Einlegung einer Obligation, nad dev 
beftehenden Vorfchrift zu 5 pCt. verzins lich 
anzulegen. Das Nähere erfährt man im Ju—⸗ 
tell. Comtoir. 

6) 13) Es wird eine noch ganz guie 
Hobelbanf zu kaufen gefuht. Das Nähere 
erfährt man im Sntel. Comtoir. 

7) 4) Michael Lautenbah, Lehnkuts 
fher, wohnhaft naͤchſt dem Stephanertlofter, 
fährt naͤchſten Sonntag den 30. d. M. mit 
einer leeren Chaife nah Münden, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. 

8 (2) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der untern Bodsgaffe, 5. Difte- 
Neo. 305. fährt Montag als den 50, d. M. 
mit einer leeren Chaife nad Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 


(Hierzu 2 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
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Intelligenzweſen. 


Amtlhiche Ärtikel 


(2)2. Betanntmadung. 

Alfe dieffeitigen Signaturen über bewilligfe 
Uinterftüägungs-Bezäge für betheiligte Indie 
viduen, werden tar- und ſtempelfrey unter 
der befonderem Auffchrift unentgeldlid 
ausgefertiger, u. den Bedürftigen bekannt ges 

macht. Es können uw. dürfen ſonach auch für bie 

nfinwationem folder, und aͤhnlicher Erlaffe 
keine Gebühren bezahft werben ; follte jedoch 
wider Berboffen aus Jerthum dieferwegen 
einige Zahlung eingefobert werden, fo 
erwartet man ſogleich Unzeige; hievon 
wiid das Stadtpublilunr in Kenntniß gefegt, 

Würzburg den 22. Auguſt 1819 

Der Stadtmagiſtrat. 
G. v. Brod, Bürgermeifker. 


(Dr Befanntmadung. 

Vor einigen Zagen bat Jemand aufer- 
Bald der Siadt, auf dem Greinberge, einem 
Anabenfhanzelaufer von Azor gefunden, und: 
ihm der unterfertigten Behörde uͤberbracht. 

Wer fi nun über das Eigenthum def- 
felben gehörig ausmeifen Bann, bat fi auf 
dem Volizep- Bureau ber unterfeitigten Be— 
böcde zu milden. 

Mürzburg den 25. Auguſt 1819. 

Der Stadtmagiſtrat. 
G. v. Brod, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Ser. 


GE VBermierpumg. 

Der Mieth⸗Beſtand des unter den Gr 
fen von Edartsıhurm befindlichen Labens, 
gebrt mit dem 24. November I. J. zu Ende; 


Jehrgong 15% 





Zum neuerlihen Aufſtriche 
Jahre wird — auf rg F Ku 
— de 
—— einlabet RE en * 

Wuͤrzburg den 9. Auguſt 1819. 

Der Magiſtrat. 
G. v. Brock, Buͤrgermeiſter. 
— — —— — 


(3) 2. Vorlabung 
Unfelm Shadmer von Retzba 
Vermögen im 712 fl» 34 fr. x Ai 
ſich ſchon über 25 Fahre von feinem Geburtss 
* lg A Te daß bisher die - 
ering achricht von feinem U 
ebew oder Tode eingegangen ift. ee 
Yuf dem Untrag der beyben Schwäger 
deffelden, Stephan Behr. und Michael Kries 
u son Retzbach wird gedachter Anjelm 
dachner oder deffen etwaige Erben borge- 
laden, binnen 3 Monaten beym unterzeich⸗ 
neten Landgerichte zu erſcheinen, und das 
obangefuͤhrte Vermögen in fang zu eb 
wen, unter dem Rechtsnachtheile, daß erſte⸗ 
ser für verfholten erklärt, und das Vennde 
gen ben ſich Fegitimirten naͤchſten Anverwand⸗ 
ten ohne Caution werde ausge aͤndiget werdem. 
Karlfiadt tem 20. Yugufk 1319. 


Königlides Landgericht. 
Auf erlaubte Abwefenheit des Landrichters 
Mohr, Lanudgerichts Actuar. 


— — —— — 
G) 3 Stedbrief. 


Die wegen Diebflahls und She 
vom unterfertigtem Unterfuhungs-Gerkhre 
zur Erſtehung einer 8 —— Eisil- Ur⸗ 
reſtſtrafe in das Stodhaus zu Würzburg ab- 
gelieferte und umten fignalifirte Elifaberhe 
Sauer aus Mainbernpeim iſt am 2, Auguß 
5. Tr aus — entwichen. 
l 
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Soaͤmmiliche Gerichtsbehoͤrden werben ſo⸗ 
nach hievon in Kenatwß gefetzt, und erſucht, 
auf benannte Gaunerin genaue Spähe zu 
halien, fie im Betretungsfalle zu ER 
sen und-anber zu Äberliefern, 


Kiffingen den 49. Auguſt 48419. 
Königl. Landgericht. 
®. 5. Conrad. 
Sotier, Rechtspr. 
vBerxrſonal-⸗-Beſchrelbung: 
Dieſelbe iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, bat 
fchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, 
hohe Stirne, ſpidige Nafe, braune Augen, 
ſpitzes Kinn. 
Beſondere Kennzeichen find: 
Blatternarbig, bat folgende roth gefle: 
chene Innſchriften: 
“at dem linten Urme die Buchftaben 


‚ b) auf dem reiten Arme ein roth geftos 
chenes Herz, worin der Buchftabe S. ſteht, 
auf ber linfen Seite deffelben ift ein A. 
und auf der Rechten ein E.: Auf demſel⸗ 
ben Vorter⸗Arnie befinden fih bie Buch⸗ 
ftaben E. S. gleichfalls roth eiageſtochen. 


(5)4. Gläubiger-Borlabung. 

*» Wer immer an den Nachlaß ber Mi— 
el Raab'ſchen Eheleute von Kleinbrady ei: 
nen Unfpruch zu maden hat, wird biemit 
zur Geltendmadung beffelben auf Dienftag 
den 5. Dctober I. J. früh um 8 Uhr anher 
unter Strafe der Nidiberädfihtigung vor— 
geladen. 

Sign. Kiffingen den 23. Yuguft 1819. 

Königl. baier, Landgericht. 

G. 5. Conrad. 
Ä Sotier, Rechtspr. 
— — — — 
(3)2. Edictal-Vorladung. 

Gegen Leonhard Burkholz zu Kaſtell iſt 
die ———— erkannt worden. Es wird 
daher einziger Ebictstag auf 

den 7. September c. 
anbesaumt, wo ſonach deflen ſaͤmmtliche 
Gläubiger entweder in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte früh um 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen unter 


Fan, 7 v5 7, 9, 7 
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Vdrlegung ber Bewoit miitel umb Vorzugs⸗ 


rechte gehörig zu liquidiren, ihre rechtlichen 
Einwentungen porzubringen, und fhläßti 
zu verhandeln haben, und zwar bey Sn 
des Ausfchiuffes von der treffenden Handlung. 
NRädenhaufen den 44. Auguſt 1819. 


Sraͤflich CGaſtelliſches Herrfhafts- 


Gericht. 
Neeſer. 
28lein, a8 
Desrffeigerung. 





(3) 3. 
Am Wege ver Hälfsvollſtreckung fol 
Freytag den 3. September Nachmittags um 
2 Uhr in dem Drte Deiter das Söldneröguf 
des Konrad Karg dafelbft, befichend aus ei— 
nem Wohnhaufe fammt Schweinftallung, 7 
Morgen 48 Ruthen Artfeld und 52 Ruthen 
Garten und Krautland, worauf 1 3/4 fr 
einfache Steuer und 4 fl» iährlihes Frohn⸗ 
und Zinsgeld haften, nah Borſchrift der 
Erecutionsorbnung an den Meiftbietenden 
veräußert werden, welches ben Kaufiiebhabern 
zur Nachricht dient. 
Zeitlofs dem 30. July 4819. 
Frephrl. v. Thäugenſch. Juſtizamt. 
Pollich. 


(5) 4. Glaͤubiger-Verladung. 
Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
Peter Schmitt in Humbsfeld iſt deſſen Schul- 
denftand zu wiſſen noͤthig. Wer alfo an diefe 
Derlaffenfhaft aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung zu machen hat, mird 
biemit geladen, folde den 44. September 
d. 3. dahier unter Vorlage der Schuld Urs 
Funde anzuzeigen, oder zu gemärtigen, daß 
er bey Vertbeilung der Beriaflenfhaft nicht 
berüdfichtiget werbe. 
Sammelburg den 25. Auguft 1819. 
König. baier. Diftrictsamt. 
F. A. Goͤßmann. 





Kliem. 





(3)2. Werſteigerung. 

Den 6. September laufenden Jahrs früh 
um 9 Ubr, wird in dem Gefhäftd:Zimmer 
der unterfertigten Stelle, das in den fammts 
lien hieher einfchlägigen Sagdrevieren ,. im 


< 
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Laufe des Eraisiahres 1819/20, geſchoſſen 
werdende große und kleine Wildpret, salva 
ratificatione unter den beym Striche befännt 
gemacht werdenden Bedingungen, oͤffentlich 
vderpachtet. 

Afchaffenburg den 23. Auguſt 1819. 

Königl. Jagdamt dahier. 
Deßloch. 


(5)3. Berſteigerung . 

Die ärarlaliſchen Weinberge zu Waſſer⸗ 
[of , weldhe nach ber jängften geometrifchen 
Aufnahme 10 Morgen 11 Ruthen in ſich faf: 
fen; werben. unter den durch die allerhoͤchſte 
General Derorbnung vom 50. September 
4814. borgefchriebenen Bedingungen mit dem 
diepiährigen Ertrage nochmals zum Verkaufe 
ausgefegt und zugleich bemerkt; daß auf biefe 
Weinberge eine Gefammt Summe von 2250 fl. 
bereits geboten worben ift. 

Der Verkauf diefer Weinberge geſchiehet 
zu Wafferloß den 15. September diefes Jahrs 
Vormittags um 9 Uhr, welches hiermit oͤf⸗ 
fentlih befannt gemacht wird. 


Aſchaffenburg den 18. Auguſt 1819. 
Königl. Rentamt Ulzenan. 
Rbau. 


— rörrſhñ — — 
(5)3. Berpachtung. 

Der Lumpenſammlungs-Pacht im dieſ⸗ 
ſeitigen Rentamts-Bezirke, wird Donnerſtag 
den 2. September a. c. fruͤh um 9 Uhr auf 
5 Jahre salva ratihicatione verſtrichen. 

Dettelbad den 20. Auguſt 1819 

Koͤnigl. Rentamt. 
Rotbmund, 





Li 


— — — —— 

(5 3. Verſteigerung bes ärariali— 
ſchen Wirthshauſes zu Auffenau. 

Montag den 20. September d. I. Dos. 
‚ mittags um 9 Uhr, fol bes koͤnigl. Wirthb- 
haus zu Yuffenau an der Leipziger Strafe, 
neu, jwenftödig, von Stein gebaut, mit 
Brau: und Brennbaus, Stallung, Scheuer, 
Backofen, nebft Brau: und Brenn ˖ Inventa⸗ 
rium, mit Gaoͤſt- Brenae Brau: und Back— 
rechte, nebſt Feldgütern, oͤffentlich an ben 
Meiſtbletenden, anf ſechtiaͤhrige Pachtung, 
und zugleich zum Verkaufe unter dem Vor⸗ 
behalte der hd. Negierungd: Genehmigung , in 
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demfelben Wirthshanfe ſelbſt, verſteigert wer- 
ben, wozu die Liebhaber einlabet 
Erb ben 19. Yuguft 41819. 
Das koͤn. b. Rentamt Orb. 
Treppner, f. Rentbramter. 


65)3. Berpadtung. 

Dienftag den 14. September I. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, wird das Lumpen> dann 
um 40 Uhr das Aſchenſammlungsrecht des 
ganzen Rentamts-Bezieks auf 4 Fahr, naͤm⸗ 
lih vom 4. October 1819. bis dahin 1820. 
Öffentlich verfteigert, welches zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Königspofen am 24. Auguſt 1819. 

Das königl. Rentamt dafelbft. 


Efhenbad. 


BDerpadtung. 

Zum Aufftrih des Lumpen- und rauhen 
Afhenfamm'ungspagts in dem Rentamts» 
Beziet zu Homburg af. fo bis 4. October 
d. J. zu Ende lauft, wird eine Tagfart auf 
den 6. September d. J. beftimm:, wo bie 
Strihluftigen in der Rentep zu Homburg 
fruͤh um 9 Ubr ihre Gebote zu Protokoll le— 

en, und des Zufhlags mit Vorbehalt hödye 
ker Geuchmigurg gewärtigen förnen. 

Homburg af. den 22. Auguft 1819. 

Koͤnigl. Rentamt. 


Bourbach, Rentamtm. 


Grudhtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, dem 18. 
und 21. Auguſt 1819. 
Im böhften Preis: 


Weigen, 2MI. 3 Mtz das Mitr. 11 fl. 45 ir. 
Kon, 9 Ml. 5Ms — — TI 5 
Gerfte, 5 Mi — Me. en 8 fl. 5 fr. 
SHaber, 4 Ml. — Me. — — 8 fl. — kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, shi Ml. 2Mp-das Mitr. 10 fl.45 u 


Korn. 13H Ml. —Mz — — Tfl.208r, 
Gerfe, 81Ml. ame — — Tf A 
Haber, HM.— Mi — — 6Hfl.sofr 


Gm tiefften Preis: 
Weigen, 41 Wil. — Mtzz., ba Mir. ofl.ı5fr. 
Kom, HN. — U — — Ti. 
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Safe, -—M. 31m — — 6fl. okr. 

Haber, N MM — — 5fh—f. 

Summe aller verfauften Fruͤchte: 475 Mlır. 

1Megen, als: 4,4 Mlır. 5Mg Weitzen, 

4197 Mir. 65Mtz. Kom, 84 Mltr. 5 ME. 
Gerftie, „Mir. — Dis. Haber. 
Der Stabtmagifiret. 
Zichtel, Bürgermeifter. 

Kirch, Stabtfchreiber. 


Grudhtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 24. 
Auguſt 1819. 
Im boͤchſten Preis: 
Weiden, 17 Malter, das Malter 10 fl. 4b Er. 
Kom, 6fl. 458. 
Haber, 5 fl. so. 





Bo — 
io — — — 

Im mittlern Breit: 
Weitzen, 47 Mlter, das Malter gfl.Zofr. 
Korn, 20 — — — $fl.— kr. 
Haber, —— — — — fi. —tr· 
tm tiefftlen Preib: 


Weitzen, 27 Miter, das Malter ogfl.ı5fr. 
kim, — — — — —fl.— kr. 
Hater, — ltr. — —⸗ — fl. —kr. 
Summe ber ve:fauften Früdte: 94 Malter 


Wegen, 51 Malter Korn, — Malter Ger- 
fie, 10 Malter Haber. — Ganzer Stand: 
452 Malter. 

Der Magifkrat. 


Froͤhlich, Bürgermeifer. 


63) 2- Bermiethung. 

In dem k. Hoffpitale dahier iſt ein fehe 
fihöner Keller zu vermiethen ; derfelbe be= 
tommt nur in den Jahren mo der Main am 
hoͤchſten feige, Waffer, baffelbe kann aber 
febe leicht wieder heraus geſchafft werden, 
Die darin liegenden Fäffer find ſaͤmmtlich im 
Eifen gebunden, beftehen aus 2, britthalb,. 
vier, ſechs und firben füdrige, und halten 
im Gefammtbrtiage gegen 200 Fuder. 

Zur Vermieſhung dieſes Kellerb iſt 
Strichſstagfart auf den 1. Scptemder d. J. 
f.üb um 10 Udr in dem k. Hoffpitale dahier 
anberaumt, wozu alle Liebhaber eingeladen 
werden, um die Strichs bedingniſſe anzuhö- 
zen, ihre Gedote zu Protokoll zu geben, und 
den Zuſchlag salva ratiicatione zu gewaͤrti⸗ 


* 


a 5 2, 7, a/ 0 
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gem. Die-Einfiht des Kellers kann täglich 
genommen werben. 
Würzburg den 23. Auguſt 1819. 
Königl. Hoffpitalverwaltung. 
Bauer. 


— — — 
Di. Berſteigerung. 

Nachdem das Angebot der verſteigerten 
Mautgebäude, und der dazu gehörige Adler 
zu Oberideldheim an der Poramide, die als 
lerhöchfte Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird auf den Grund der hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung koͤnigl. General: Zoll: urd Maut⸗ 
Direction d. d. 45. Auguft 1819. eme zweyte 
Verſteigerung saiva ratihcatione zw Oberidels= 
heim am 16. Septemb. 1819. von Morgens 
40 bis Ubends um 5 Uhr beftimmr. 

Bep der Verfleigerung biefer Realitäten 
wird den Kaufsliebpabern bie hierauf bejtes 
denden Kaufsbedingniffe bekannt gemadıt. 

Saͤmmtliche Gebäude, welche fidy in gute 
tem Zuftande und angenehmer Lage befinden; 
koͤnnen raͤglich eingefeben werben. 

Ufenpeim am 24. Auguſt 2319. 

, Galler. 


—ñ JJw V— — 
Tihtamtlihe Artikel. 


Bermiſchte Anzeigen. 

4) (5) Im einer Spezerey⸗ und Eiſen⸗ 
Waarenhandlung, wird em junger Menſch 
von guter Erziehung und hatholiſcher Reli» 
gion, ber die noͤthigen Vorkennsniffe befige, 
gegen billige Bedingungen im die Lehre an— 
zunehmen geſucht. Das Nähere erfährt man 
im Intell. Comt. 
2) (3) 350 fl. rhn. find gegen gericht⸗ 
liche Verſicherung zu 5 pCt. aus zuleihen. Das 
Nähre erfaͤhrt man im: Intell. Comt. 


Bortfegung 
des Verzeichniſſes der Kurgäfte im Babe 
Bruͤckenau vom 16. bit 25. Auguft. 
250) Herr Lauf, Weinhändler von Jell. 
251) Frau Regierungs: Directorin Stumpf, 


mit 
252) Fräulein Tochter, vom Würzburg, un 
255) Herr von Haus, mir aczbug, und 
254) Herren Jaͤgee, von Kiffingen. 
255) Herr von Stuͤdnitz, aus Gotha. 
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Intellig 





nranwwe 


958 


en zblatt 


den 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 92. 


Dienftag den 31. Auguſt 1819, 





Verfügungen 
Der 


Pöniglihen höchſten Kreisftellen. 





Nr. Pr. 26200. Nr. Exp. 24956. 
Bekanntmachung. 

(Den Bentrag des k. Lokal⸗Schul⸗Inſpeetors Pfar⸗ 
rers Goldſtein zu Wüſtenſachſen zur daſigen zweyten 
Schule betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der koͤnigl. Lokal-Schul· Inſpector Pfar⸗ 
rer Goldſtein zu Wauͤſtenſachſen giebt aus ei— 
nen- Mitteln auf die Zeit feines Aufent⸗ 
—* als Pfarrer dafe.bit einen jährlichen 
Beytrag von 50 fl. an Geld und 2 Klafter 
Buchenholz und 60 Wellen zur Errichtung 
einer zweyten Schule zu Wuͤſtenſachſen, was 
andurd mit Dank zur Öffentlihen Kenntnig 
gebracht wird. 

- Würzburg den 48. Auguſt 1819. 
Königlihe Regierung des Untew 
Mainkreifes. 

Kammer bed Innern. 
v. Mieg, Dieect. Stumpf, Direct. 
Lommel. 
Abrgans 181. 


Nr. Pr, 27048. Nr, Exp. 2676e. 

Un ſaͤmmtliche Pin. Rentämter und 
Perceptions:- Behörden des Unters 
Maintreifes. 

Die Steuer Erhebung für 1819/20, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit des Finanzgeſetzes vom 
22. v. M. für die Sabre 1819/25. find im 
Unter-Mainkreife im naͤchſten Binanziahre 
1819/20. mit Ausnahme der in den wärz- 
Burgifchen Aemtern jefſtreuden 4 1f2 Stra- 
Benbau:Simpla und der Ertragewerbfteuer. 
der Stadt Mürzburg, dieſelben direkten 
Staatdauflagen, weldye bisher beftanden, fort: 


suerbeben. 
Hienach ift ſich bep der Fänftigen Er⸗ 


bebung un: Verrehmung der Steuern su ach⸗ 
ten. " 


Bürzbuarg.den 20. Yuguft 1819. 
 Röniglihe Regierung bes Um 
ters Mainkreifes. 
Kammer der Finanzen, 
v. Mieg, Dir. v. Hornberg, Dir. 
Gres. 
— — — 
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Antelligenzwefen. 
Kmtelibe Artikel 


Getreid=-Dertanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 28. 
= Auguſt 4819. 
Sm bidhftlen Preis: 
Weltzen, 18 Malter, das Mälter 12 f1.15 Er. 


K,ıa, — — — — 6 fr. 
Haber, 4 — — — — 9 fl. — if, 
Sefe,, -— — — — — fh 


Am mittlern Preis: 
MBeigen, 567 Malter, das Malter 10 fl. 23 fr. 


Kom, PP — — flf. 72:2 
Haber, 28 — — — — fl. a kr 
Gere, — — — — — — fl. — kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weltzen, 2 Malter, das Malter 8 fl.— kr. 
6 


Korn, 27 — — — — fl. — kr. 
ade, 4 — — — — 7 f. — kr. 
Gerſte — — — — — — f. — kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, To1 Malter. 
als: 587 Malter Weitzen, 81 Malter Korn, 
33 Malter Haber, — Malter Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtraf. 

G. v. Brock, Bürgermeifter. 

Hemmerth, Sek. 


— — — 
(a)ı. Warnung und Glaͤubiger-Vor 
ladung. 
—— Dedhsner zu Thoͤngersheim, iſt 
als verſchwender erklaͤrt, und ibm Adam 


Vornberger allda als Curator bepgegeben 


worden, obne deſſen Einwilligung er fein 


GSefhäft mehr abſchließen fann. Insbefon 
bere werben bie Wirthe grwarnt, demfelben 
nichts mehr zu borgen, indem jeder deßfalls 
erhobenen RKiage Feine Rechtsfolge gegeben 
wird. Zugleip wird zur Liquidation Fuge 
Schulden, Tagfart auf Mittwoch den 1. 
September d. 5. f-üb um 8 Uhe anberaumt, 
wo beffen Gläubiger dabier ihre Forderungen 
geltend machen follen, widrigens ſie ſpaͤter⸗ 
„bin nicht beachtet werden. 

Deer. Würzburg den 28. Auguft 1819. 

Königl. Landgericht r. d. M. 


2. Edart, Lanbr. 
Richard. 


unnyswus 
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(3) 1. Vorlabung. 
Jeſeph Haarbauer, ledig, Möllergefelle 
Bon Reichelheim , geboren den 23. April 1767. 
enifernte fi bereits dor 40 Jahren don fei« 
nem Geburtsorte, ohne daß bis zur Zeit we⸗ 
der von deffen Leben, Aufenthalt, oder Tob 
das Geringfte befannt geworden; da nun d fe 
fen nächfte Berwandte auf Aushändigung ſei⸗ 
nes in 136 fi. 2Er. rhn. beſtehenden Vermoö⸗ 
ens, ohne Gaution angetragen, fo werben 
&oferb Haarbauer, oder deſſen Lerbeserben 
aufgefordert, binnen 4/4 jähriger Friſt a dato 
fih dahier zu fiiUen, oder fonflige Mgale 
Nachricht von dem Leben des Abweſenden zu 
geben,‚als im Entftehungsfalle derſelbe für 
tod: erklärt, und das Vermögen den nad: 
ften Unverwandten ohne Caution verabrolgt 
werben foll. 

Arnftein im Unter: Mainfreife den 25. 
Auguſt 1819» 

Königl. baier. Landgericht. 

. 8. Keller. 


(5) 4. Bekanntmachung . 

Unterm heutigen wurde das in der Aus⸗ 
fhayungsfadhe des Adam Geelig jung von 
Oberndorf erlaſſene Prioritäts : Erkenntniß 
ftaıt der Verkuͤndigung vor ber Gerichts thuͤre 
angehefiet, welches anmit bekannt gemacht 
wird. 

Aura den 24. Auguſt 1819. 

Königl. Landgericht. 
Hud, br. 
Kapp, Ufuar. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Dem Georg Anton Ulrich, Semeinds⸗ 
nachhar zu Wombach, ift in der Perfon des 
Dalentin Rat von da, ein Quraior gefegt 
w rden, ohne deifen Einwilligung derſelbe 
keine verbindlihen Verträge errichten faun, 
welches zur Bemeſſung bekanni gemad)t wird. 

Lohr am 25. Auguſt 1319. 

Königl. baier. Landgericht. 
Unfelm. 
Kurz. 


(3) 4. Edictal:Borladung. 


Johann Albert von Zablbach, Fönigl. 
Landgerigis Kiffingen im Untermainkreiſe, 
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wird feit 5 Jahren aut dem Felbzuge gegen 


die Nuffen vermißt, wohin er als Solt at 
unter dem nroßherzog'ich wärgburgifhen Mis 
Ihrär marfoist war, und feit diefer Zeir iſt 
nichıs von ihm bekannt worden, er; ober 
jene, welche Anfp:udh auf fein unter Curatel 
flehendes Vermögen maden wollen, werden 
biemit edictaliter aufgefordert, binnen 6 Mo: 
naten a dato * ſo wa ————— 
ich zu geben, refp. etwaige Unfp- üde gelten 
” en: als fonft nach Verlauf dıefer Frift 
Sohann Ulbert für todt erflät, 
Rechisanfprüche nicht mehr gebört, und das 
Vermögen an die nähften Erben gegen Eau: 
tion ausgeliefert werden ſolle. 


Kıflingen am 23. Yuguft 1819. 
Königl. Landgerigt. 


©. F. Eonrabd. 
Mäner, Act. 


— — — — 
Berpachtung. 
Zur weiteren VBerpachtung des Lumpen⸗ 
ſammlungs Rechtes auf das Etats-Jahr 
4819/20. in dem Rentamtsbdezirke Kiſſingen 
wird Tagfart auf Montag den 13. Septem- 
ber früh um 9 Uhr anberaumt, welches mit 


dem Bemerten zur allgemeinen Kennmiß 


bringt, daß jeder Strichs⸗Liebbaber fih mer 

en feiner Bahlungsiähigfeit durd ein legales 

Beugniß auszjumeifen, oder einen zahlungsfäs 

digen Bärgen zu ſtellen habe. 

Aſchach den 29. Auguſt 1819. 

Königl. Rentamt Kiffingen.. 
 Ebertb. 


Berffeigerung 
S:eptag den 10. September fruͤh um 9 
Uhr werden beylaufig 480 Malter Daber 
Fuͤldiſchen Gemaͤßes meiſtbieiend in Abthei« 
Jungen gegen baare Zahlung verkauft, wozu 
man zahlbare Liebhaber einladet. 
Roͤmershag den 30. Auguft 1819. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Begenbauer. 








(5) 4. Berpadtung 
Das Lumpenſammlungsrecht im bieffei- 
tigen ganzen Renamtobezirke ſoll Donnerflag 


den fo. Septbr. Bormittags um 10 Uhr bey 
unterfertigter Stelle auf 4 weiteres Jahr ım 


VA 


etwaige 


Nichtamtliche 
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Wege bes oͤffentlichen Aufſtriches salva rati- 
ficatione verpachtet werben, wozu Streich⸗ 
luftige einladet 
Poppenlauer den 26. Auquſt 4819. 
Das königl. Rentamt Männerfladt, 
Eblen. 


(5) 4. Verpachtung. 
Dienſtags den 7. September I. J. Vor⸗ 
mittagd um ylihr werben bep dem unterzeich⸗ 
neten f. Rrutamte die Befugniffe in ſaͤmmt⸗ 
lien ſowohl mitsel- als unmittelbaren Amts 
ortfchaften die rauhe Alche und Lumpen fam- 
meln zu dürfen, mittelſt Öffentticher so. 
gerung an die Meiftbirtenden salva rati 
tione der f. Regierung Kammer der Finanzen 
auf 3 Fahre, und zwar vem 4. Dctober 
41819 bis dahin 1822 verpachtet, welches 
anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Neuftadr an der Saal den 28. Auguft 1819. 
Königl. Baier. Rentamt. 
Schubert. 











— — 


Artikel. 


Feilbietungen. 

1) (1) Ein Haus im 4. Diſtr. nädft 
der gangbarften St:aße, ift aus freper Hand 
zu verfaufen, und kann auch ſogleich bezo= 
gen werden. 

Daffelbe ift verzäglich zur Defonomie ein« 
gesichtet, bat Rindviehſtallung, ge:Aumige 
Fuuerbehältniſſe, uns Kalte-plag mit einer 
Kalter, dann 2 gewoͤlbte waſſerfreye Keller, 
davon der eine mitcirca 5g Fuder weingränen 
Räffern belegt iſt; enıhält übrigens 2 Woh. 
nungen und Gemädhlidhkeiten. Liebhaber hiezu 
mwolfen ſich gefälligft im Intell. Comt. melden, 
um das Nähere zu vernehmen; et fann auch 
die Haͤlfte ded Kaufſchellings hierauf fichen 
bleiben. 

2) (1) In der Buͤttnersgaſſe Nro. 317. 
iſt gutes Schluſſelfelder Lagers oder Dome 
meirier zu haben. 





Dermierbungem 
4» (5) Im 3. Difte. Neo. 508. ift ein 
Quartier bon 5 heigsaren Zimmern, nebft 
Küche, Speifefammer, 2 B.benfammen und 
andern Biquemschlsiien, mit einem Keller 


— 


945 


von erlihen und 30 in Eifen gebundenen Faͤſ⸗ 
fern zu bermiethen. 

2) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 444. im in: 
nern Graben, ift ein Quartier mit Möbeln 
für einen letigen Heren zu verl: hen. 

3) (4) im 4. Diſtr. Nero. 223. hinter 
Ber Reuererkirche, iſt ein Duartier mit 2 Zim⸗ 
mern, wovon eins möblirt ift, ländlich zu 
vermitthen. 


Bermiſchte Anzeigen. 

4) (1) Nächstkünftigen Donnerstag 
den’ 2. September ist für diesen Sommer 
die letzte Fanzgesellschaft im Kaisergarten; 


biezu ladet die verehrlichen Mitglieder der . 


Harmonie_ergebenst ein 
Würzburg am 28. August 4819, 
der Vorstand. 


| 
Literarifhe Anzeige 
2) (1) Bon dem Bere: 

Stunden der Andacht zur Beförderung 
wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Sottesberehrung in 8 Bänden 

wird nächftens die vierte verbefferte Driginal- 
Auflage erfcheinen. Um ben allgemeinen 
Wuͤnſchen, durch einen ındglichft billigen Preis 
den Ankauf diefer klaſſiſchen Erbauungsbuchs 
auch Unbemitteltenen zu erleichtern, entſpre⸗ 
chen zu koͤnnen, hat ſich die unterzeichnete 
Berlagshandlung entſchloſſen, dieſe vierte 
Auflage in größerem Octavbformat mit klei⸗ 


nerer Schrift, bie jedoch feibft für ſchwache 


Augen nicht angreifend iſt, erfheinen zu 
Jaffen. Bon diefer Auflage werben dreyerley 
Ausgaben veranſtaltet. Nämlich: 

4) ingr.8.auf Drudpapier 8 Bände 5 fl. 30 Fr. 
2) in gr. 8. auf weißen Druckp. 8 Bände 


8 fl. 15 kr. 
5) In 8. Weißdruckp. Tafhenformat 8 Bände 


12 fl» , 

Bis zum Monat Detober wird der Druck 
des ganzen Werkes vollendet ſeyn, und an 
fämmtliche Beſteller abgeliefert werben. Auf 
alle diefe Uurgaden kann man im jeder f lis 
den Ruhtandlung von ganz Deutfhland vor: 
Iäufir Beſtellung machen. In Wuͤrzburg If 
die Stabelſche Bubbandlung in Stand aefeht, 
dieſes Werk ohne Echbbung des Preiſes franco 
Woͤrzburg zu liefern. Die unterzeichnete Buch⸗ 
handlung erfucht daher dieienigen aus dem 


ann ' 
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Bereiche obgenannter Handlung, melde ſich 
biefes Werk anzuſchaffen gefounen find, ihre 
Beftelungen ungeſaͤumt bey berfelben zu 
madıen, damit fie fogleih nad Vollendung 


‚des Druds mit Eremplaren verfehben werben | 


tönnen. Die Vorzüge dieſes Andachtsbuchs 
find alfgemein anerfannt. Die früheren Aufs 
lagen find in ganz Europa mit ungetheiltem 
Bevfall aufgenommen worden. Der Verfaffer 
wird feinen großen Loha für feine Arbeit, 
der er einen großen Theil feiner Lebenszeit 
weihte, auch ferner in dem Bewußtſeyn finden, 
durch dieſes Erbauungsbuh zur Beförderung 
wahrer Neligiofität bepgetragen zu haben. 
Yarau im Sunp 41519. 
H. R. Saurrländer. 
3) (4) So eben iſt erſchienen und in der 
Stahel’fhen Buchhandlung zu haben: - 
Getranf:Rehnung, oder Reſolvi— 
zung zum näpfiden Gebraude 
für Weinbandler, Weinunter— 
fäufer, Wirthe und Häderslen 
te, berfertiget von W. J. Vogt 
in Bolfad, roh 4 fl. geb. 1 fl. 10%. 
SGebem der mit dem Finfauf und Ber: 
kauf zu thun hat, ifk diefes Werk zur fchnel- 
len und fihern Berehnung unumgaͤnglich 
— Es hat von allen Bisher er— 
fhienenen Nefolvirungen wegen feiner beques 
men Einrihtung und praftifhen Brauchbar⸗ 
keit entfhiedene Borzöge, und kann mit Recht 
allgemein empfohlen werden, h 
> (4) Unfere vorgeftern vollzogene ehe⸗ 
lihe Verbindung zeigen wir hiermit unferen 
verehrten DBerwandten, Freunden und Goͤn— 
nern fhuldigft an, und empfehlen uns zu 
fortwährender Gewogenheit ganz ergebenft. 
Würzburg den 31. Auguſt 1849. 
505. Carl Philipp Wabler, 
Maria Unna Wahler, geborne 
Trefher.- 5 
5) (1) In einem babiefigen Gaſthauſe 
wird eim junger Menfh als Hausknecht an— 
zunehmen gefucht. Das Nähere erfährt man 
im Intel. Comtoir. 
6) (1) Felix Kroͤnert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Sandhofe, 2. Diſtr. Neo. 540. 
fährt Donnerflag den 2. d. M. mit einer lee: 
sen Chaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. 


Cdierzu 4 Bogen Beplage,) 
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Beplayge zum Nu Stüd 


d 


Intelligenzblatt 


für 





anna 
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e 8 
ed 


ben 


UnterzMainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— — — — — — ñ —— 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


6). Berſteigerung. 
Mittwoch den 22. September I. 3. Vor» 
mittags um 40, Uhr wird der dem Bürger 
Michael Ramig bahier zugehörige Weinberg 
u 4 3/4 Morgen im neuen Berg, zwiſchen bem 
* Wege, dann dem Hrn. Magiſtrats⸗ 
rathe Mohr gelegen, ferner der Weinberg 
des Bürgers Michael Dorwarth zu 1 Mor 
gen im untern Dean zwiſchen Sofeph Fleiſch⸗ 
mann und dem Auguſtinerkloſter gelegen, 
im Wege de: Hülfsvolfftredung dem öffentli. 
hen Striche bep untergeichneter Stelle aufge- 
legt, und in Bemäßpeit ver Erecutioußord: 
nung dem Meiſtbietenden zugefchlagen, bie 
darauf baftsuden Laſtes und übrigen Strichs⸗ 
bedingniffe werden beb der Ötrihstagfart 
ſelbſt befannt gemacht werben. 
Würzburg am 24. Auguſt 1819, 
Königl. Kreis: u. Stadigeridt. 
Wilhelm, Director. ö 





Cantler. 


(5)2. Belanntmadhung. 

Um 25. d. M. iſt das Prioritaͤts Ur⸗ 
theil in der Ausſchatzungs-Sache des Bäder: 
meiſters Joſeph Diſchoff dahier an dem Vor⸗ 

lag des treis- und ſtadigerichtlichen Ge: 
(gänssimmen affigirt worden, welches ben 
atereſſenten zur Nachricht dienet. 

Würzburg den 26. Auguſt 1819. 

Kinigl, Kreis: und Stabdsgericht. 
Wilhelm, Director. 
Caatler. 
(2. Belanntmadhung. 
Die nach befichender doͤchſter Vorſchrift 
Jehıyang ı809- 


(3) 2. 


vom 24. Auguſt 4804. jährlich vorzuneh⸗ 
mende Bachfegung bes Kärnacher oder odern 
Baches, bat für diefes Jahr den 13. Sep⸗ 
tember zu beginnen, und enbiget ſich am 46. 
September. Jene des untern oder Pleicha— 
cher Baches hat am 20. September anzufare 
gen, und endiger fih am 23. September l. J. 
Die BVifitation des obern ober —— 
Baches iſt für die Stadt den 20. September 
und auf dem Lande den 21. und 22, Sep⸗ 
tember, die des untern oder Pleichacher Bas 
Ges in der Stadt ben 27. September, und 
auf dem Zande den 28. und 29. September. 
Es werden fohin alle Unftößer diefer Bär 
he, ed bejigen diefelben Gebäude oder fon» 
flige daran ſtoßende Grundftäde, angenieen, 
ber Drdnung nad, foweit eines jeden Güter 
seihen, die Bäche im ber beflimmten Zeit 
ehörig zw reinigen, widrigens bon der zur 
nterfuhung ber richtig geſchehenen Sdubes 
sung abgeoröneten Commilfien, Bie verords 
nungsmäßige Strafe gegen fie verhängt wer⸗ 
ben mwirb. 
Würzburg den 26. Auguſt 4819. 
Der Stadt-Magiſtran 
G. v. Brod, Bürgermeifter. 
emmerth, Ser. 


—r — — — — 
Bekanuntmachung. 

Ber einigen Tagen bat Jemand außer—⸗ 
halb der Stadt, auf dem Greinberge, einen 
Knabenſchanzelaufer von Azor gefunden, und 
ipn der unterfertigten Behörde überbracht. 

. , Ber fih nun über das Eigentum def- 
felben gehörig ausmweifen kann, bat fi auf 
dem Polizep-Burcau der umterfestigten Be— 
börde zu melden. 

Würzburg den 25. Auguſt 1819. 
Der Stadbtmagiftres. 
‚G.». Brock, ee 
emmesch, Ge 
62) 
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(5) Berfleigerung 
Montags den 20. Sept. I. $. und bie 
‚ barauf folgenden Tage, jederzeit Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, wird in dem babiefigen 
Pfandamte die verordnungsmäßige öffentliche 
Berſteigerung — Bey dieſem Auf⸗ 
ſtriche werden faͤmmtliche aͤliere Pfaͤnder, 
ſo wie jene vom 4. Junius 1817. anfangend, 
von welchen bie ſchuldigen Jahres-Zinſen 
nicht entrichtet worden ſind, zum Aufſtriche 
ausgeſetzt. Die Intereſſenten und Eigenthuüͤ— 
mer ber Unterpfaͤnder dieſer Art ſetzt hiermit 
zu ihrer Nachachtung Öffentlich in Kenntniß. 
Würzburg am 25. Auguft 1819. 
Das Pfandamt der k. Kreishaupt— 
ſtadt Würzburg. 
Büttner 





(2)4. Verpachtung. 

Zur Verpachtung des bießiährigen klei⸗— 
nen Zehenten auf biefiger Stadtmafung wird 
Strigsiagfart auf Samftag den 4. Sep: 
tember 1819. früh um 410 Uhr anberaumt.: 

Derfelbe wird im verfchiedenen Abthei⸗ 
lungen verſtrichen, und ben Meiftbietenden 
salva ratificatione abgegeben, 

MWärzburg den 27. Auguſt 1819. 

Königlihes Stadt:Rentamt. 

Groß. 





(32. Betfanntmaedung. 

In der Concurs: Sache des Adam Stod- 
mann ven Unterleinacd wird das Prioritäts: 
Erkenntniß am Montage den 50. Auguſt in 


vim publicati am Cingange des Gerichts= . 


zimmers angebeftet, weld;es ben Ünterefien- 
ten zur Nachricht eröffnet 


Würzburg den 24. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
- Behr. 
Schweller, Rechtspr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen bie Berlaf: 
fenfhaft der Sophia Baumgärtner Wittib 
von Heibingsfeld wird Montag den 30. d. 
DM. das Prioritaͤts-Erkenntniß in vim publi- 
entiad valvas judicii angeheftet, welches den 


(3), 2. 
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ntereffenten zur Wifenfaft bekannt ge» 
madıt wird. 


Würzburg den 24. Auguſt 1849. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr. 

Schweller, Rechtspr. 


— — —— — 
Geſtohlene Sachen. 


Am 13. Auguſt wurden dem Georg Thors 
wart von Heidingsfeld, mittels Einbruchs, 


‚nachbenannte Gegenftände entwendet: 


40 fl. thn. an baarem Gelbe, beſtehenb 
in 24 fr. Stüden. 

Ein fdon etwas gefragenes Mannshemb 
von flähhfenem Tude, Werth 4 fl. 15 kr. 

Ein roth baummollenes Tuch zu 14/2 El⸗ 
len, mit gelben, roth und grünen ÖStrei- 
fen, Werth 48 fr. 

Zehn Ellen gebleichtes flächfenes. Tuch, die 

Elle zu 30 fr. ’ 

Saͤmmiliche Criminal: und Polizey: Mer 
börden werden erfucht, zur Entdeckung bes 
Thaͤters und Wievdererlangung des Sefopler 
nen das Geeignete zu verfügen , und das etwa 
ſich ergebende Nefultat mitzutbeilen. 

Würzburg den 47. Auguſt 18419. 

Königl. Landgerigt I. d. M. 


Behr. 


* 


Seitz, a. 5. 


(3) 3. Borladung. . 
Valentin Bauer von erg ift ſchon 
mehrere Jahre abwefend, und deſſen Aufent⸗ 
balt unbekannt; er wird alfo vorgeladen , 
binnen Einviertel-Sahr dabier zu erfcheinen, 
und fein Vermögen zu Übernehmen, widri= 
genfalls derſelbe zu gewaͤrligen bat, daß fein 
Vermögen an feine nähften Unverwandten 
ohne Caution abgegeben werde. 
Euerbosf am 418. Auguſt 1819. 
Königl. Landgericht. 
Greb. 
J. Dertinger. 








Verſteigerung. 

Auf Anrufen der Margaretha Deutzne⸗ 
ein von Mktſteinbach werden Donnerftag gm 
253. September Nachmittags um 3 Uhr in 
dem Adle⸗Wirthshauſe zu Michelau unten 
beſchriebene dem Johann Adam Firſching dort⸗ 


Ä 
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ſelbſt gehörige Realitäten im Wege ber Hülfs- 


volftredung nah Vorſchrift der Erecutions: 
Ordnung Öffentlich verfteichen. 
Befhreibung der Realitäten. 


4) Ein Wohnhaus mit Nebengebäude und 
Garten. 
2) 4 Morgen Aeckerlein 
fen, Dh. Georg Ley, Th. Beſitzer. 
5) 2 3/4 Morgen in der Emmersleiten, 
Dh. Valentin Eagel, Tb. Georg Herbert. 
4) A einbalb Diertel Morgen A:tfeld in 
der Wolfsgruben, Dh. Beſitzer, Fh. Ge⸗ 
org Poͤrtner, und 
+5) 5 Morgen 7 Ruthen untern Dorf, 
Dh. Balentin Beer, Fb. Befiger. 
Gerolzhofen am 42. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgerigt. 
Wirtb. 


— — — ñ— 
(3)3. Edictal-Vorladung. 

Gegen den DOrisnahba: Jeſeph Ber: 
ner von Wülflingen ift die Ausſchatzung er: 
fannt worden. Wer daher aus irgend einem 
Grunde eine Horberung enfelben zu 
haben glaubt, wird auf Mitfiwod ben 13. 
Dctober d. 38. früh um 8 Uhr als dem er= 
ften Edictötage hieber vorgeladen, um feine 
Angaben, Beweismittel und Borzugsdredhte 
entweder in eigener Perſon oder durch bin: 
länglich Bevollmaͤchtigte bep Strafe des Ders 
lufts der Forderungen anzubringen. 

Als zwepter Edictstag zu Vorbringung 
der Finseden wird Donne.flag der 18. No— 
dember d. Is., und als dzitter Edictstag 
Mitmeh der 45. December unter bem 
Rechts nacht heile feſtgeſetzt, daß der Ausblei— 
bende mit den treffenden Verhandlungen aus: 
geſchloſſen werde, auch habın fid die @:au: 
higer am erſten Edietstage Über die Deränfe 
ferungsbedingmffe der liese den Gründe des 
Gemeinfhuldners zu Protofoh zu erkläͤren. 

Haßfurt am 44. Uugufl 1819. _ 

König!. Landgerigt. 
Hans. 
Langguth, as 


/ 
— —— — | — 
(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 
Gegen den dahieſigen Bürger und Metz⸗ 
germeifter Andreas Kıpıng, ift bie gerichtli⸗ 
he Unterfugung deflen Aciv und Paſſiv⸗ 


—X u 


beym Roͤthelwaa⸗ 
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ſtandes beſchloſſen, ſonach Tagfart zur Schul⸗ 
ben⸗Liquidaiion auf Donnerflag den 7. Oe⸗ 
tober d. J. fruͤh um 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß auf die Ausblei⸗ 
benden bey Behandlung bes Debit Verfah⸗ 
zens feine Rädjiht genommen werbe. . 
Decret. Königöhofen den 23. Uug. 1819. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf. 


(3)4. Gläubiger: Borlabung, 

Um beflimmen zu können, welches Ber- 
fahren gegen den bahıefigen Bürger und Metz⸗ 
grrmeifter. Wendelin Kuhn einzuleiten ſey, 
ift die Aufnahme deſſen Activ-und Paffive 
ftandes nöthig. 

Zur Liquidation beffen Schufdenflandes 


‘wird Zagfart auf Äreptag den 8. October I, 


%. früh um 3 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 


anberaumt, daß auf die Ausbleibenden bey 


Behandlung des Debit Berfahrens feine Nüde 
fit genommen werben fulle. 

Decr. Königshofen den 23. Uug. 41849. “ 
Königlihes Landgericht. 
Brandt. 

Krampf. 





(3)3- Borledung 


Urfelm Schachner von Resbach, deffen 
Vermögen in 712 fl. 34 fr. thn. beftcht, hat 
fih ſchon über 25 Jahre von feinem Geburts⸗ 
orte Retzbach entfernt, ohne daß bisher die 
geringe Nachricht von feinem Aufenthalte, 

eben oder Tode eingegangen ift. 

Auf den Aatrag ber beyden Schwäger 
deſſelben, Stephan Behr und Michael Krie⸗ 
gr von Retzbach wird gedachter Anſelm 

chachner oder deſſen etwaige Erben vorge- 
laden, binnen 3 Monaten deym unterzeich⸗ 
neten Landgerichte zu erfheinen, und das 
obangeführte Vermögen in Empfang zu neh⸗ 


men, unter dem Rechtsnachtheile, kaß eiftes 


zer für verſchollen erfläıt- und das Bermoö— 


gen den ſich legitimirten nädften Anverwand⸗ 
ten ohne Caution werde ausgebändiget werden. 
Karlſtadt ten 20, Auguſt 1819. 
 Königlides Landgericht. 
Auf erlaubte Abweſenheit des -Randrichters : 
Mohr, Landgerichto⸗Ucituar. 
(##) | 
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@)2. Gläubiger: Borladung. 

Wer immer an dan Nachlaß der Mi- 
Gel Raab'ſchen Eheleute von Kleinbrad eis 
nen Anfpruh zu maden bat, wird hiemit 
iur Geltendmahung deffelben auf Dienftag 
den 5. October 5 %. früh um 8 Upr anher 
-_. Strafe der Nichtberuͤckſichtigung vor⸗ 
geladen. | 

ü Sr Kiffingen den 23. Auguſt 1819. 
Königl. baier. Landgerigt. 
®. 5. Eonrab. 
Sotiex, Rechtspr. 


(6) 3. BBIELALEESEIASNNG: 


aß 

Pönigl. Landgeriht Mellerichſtadt 
bat, durch die auf dem Vermögen des 

Deferteuss Jacob Blümm von Mittelſteeun 
haftenden, und biefe überfleigenden Schulden 
veranlaßt, gegen daffelbe das Concurt verfah⸗ 
sen verfügt, und zur Verhandlung diefer Sa— 
che wegen Geringfuͤgigkeit der —* einzigen 
Edictstag auf Mittwoch den 29. September 
fr&b um 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Bläubiger des befagten Blämm um ihre For: 
» derungen und Borrechte mit ihnen Beweiß- 
mitteln geddrig anzugeben , bie ihnen etwa 
sum Beweife dienenden U:funden fogleid) im 
Original einzureihen, rechtliche Einwendun⸗ 
gen zu gewärtigen und allenfalls- felbft an— 
zubringen, ſodann bepberfeits ſchläßlich zu 
verhandeln, unter Androhung des Ausſchluſ— 
ſes von der Gondiiremaffe, refp. mit der bes 
treffenden Handlung, hiemit vorgeladen wer: 


en. 
Mellerichftabt den 416. Auguſt 1819. 
Berner. 


(3) 4. Gläubiger» Borladung. 
Diejenigen , welche an die Berlaffenfhaft 
bes ehemaligen Rentverwalters und Motars 
Jakob Geyer zu Gochsheim eine rechtliche 
Forderung zu machen haben, werden auf 
Mittwoch den 15. September db. J. Vormit⸗ 
tags um 9 lihr hiermit vorzeladen, um da— 
bier zu eefcheinen, und ſolche um fo gewiſſer 
anzubringen, als anfonft [päterhin Feine Ruͤck⸗ 
fipt mehr hierauf genommen werden kann. 
Schweinfurt am 24. Auguft 1319. 
Rinigl Lanbgeri@t. 


norr, 
Pfeifen 


ara ; 
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(5) 3. 913 ubiger-Worlabung. 


Bum Zwecke der Gusmittelung bes recht: 
‚ lien Verfahrens gegen Johann Mäller yon 
Ochſeathal J bie Schulden⸗Aufnahme er- 
faunt, und Termin biezu 
auf Montag den 45. September d. J. 
früh um 9 Uhr enberaumt, wo defien ſaͤmmt⸗ 
lihe Glaͤubiger ihre Forderungen dabier an⸗ 
zubringen , die Wußenbleibenden aber die 
Nihtberädfihtigung bey Beſtimmung des 
weitern Verfahrens zu gewärtigen haben. 
Hammelburg den 20. Auguſt 1819. 
- Königl.b. Diftrietsamı. 
. 8.8. Goͤßmann. i 
Klim. 


(3)2. Gläubiger: Boriadung. 
Zur Berichtigung der Berlaffenfchaft des 
Peter Schmitt in Hundsfeld ift Ei Schul: 
benftand zu wiſſen nöthig. Wer alfo an diefe 
\BerlaffenfHaft aus irgend einem runde eine 
rechtlihe Forderung zu machen hat, wird 
biemit geladen, folde ben 14. September 
db. 5. sa pierggpnier Vorlage dere Schuld Ur—⸗ 
kunde anzuzeigen, oder zu gewärtigen, dag 
er bey DVertheilung der Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfihtiger werde. e 
Hammelburg ben 23. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. baier. Diftrictsamt. 
5 9. Goͤßmann. 
(3)1. Borladbung. 
Nahbenannte Abweſende oder desen Lei- 
bed Erben, als: 
Pfeifer Friedmann, 
Mandel Friedmann, 
Sabina Knuͤttel, 
Iherefia Knuͤttel, 
werden hiemit barg-laden, binnen 4f4 Johr 
bey unterzeichnetem Amte zu erfiheinen ; und 
ihr unter der Pflegſchaft ſtehendes Vermögen 
su Übersehmen, anfenften dafrfde den na P 
fen Anverwandten gegen Caution ausgebin« 
dig-t werden wirb. . 

Neubaus den 18. Auguſt 4819. 
Grepperst. v. Boriefhes Bateim, 
Geridt. 

Bieber. 
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3)3. Berſteig erung. 

Montag ben 13. September d. 3. Bor- 
mittags um 9 Uhr wird auf bem Gemeinde 
Haufe zu Dampfach im Erecutiond: Wege bie 
Müple des Fohasn Schoppelreich dafelbft öf- 
fentlich aufgeſtrichen, und bie Bedingniffe 
nähe: — werden, welches anmit zur 
allgemeinen Kenntniß gelanget. 

Sulzheim den 16. Auguſt 1819. 
darſtlich von Thurn und Tarifdes 
Herrſchafts-Gericht. 

Horn. 
Neubauer. 

Befhreibung. 

Die Muͤhle liegt mitten im Dorfe, hat 
2 Mahlgänge, baben befindet ſich eine Woh⸗ 

"nung mit Sgeuer, Rind, und Schweinftal- 
lungen, nebft einem Grab: und Kuͤche n Bar: 
ten zu auderthalb Viertel Morgen. Dieſelbe 
batdas Nachdar echt und haften nur auf diefen 
Realitäten 4 fl. 44 Er. Grundzins, 4 Schef- 
fel Haßfutter Maaß⸗⸗ Korngält, 7 640 pf. 
Steuer in Simplo nebſt Handlopnspflichtigfeit. 


(3)3- 





Edictal:VBorlabung. 


Gegen Leonhard Burkholz zu Kaſtell iſt 


die Uusihagung erfannt worden. Es wird 
. daher einziger Edictstag auf 
“den 7. September c. 
anberaumt, wo ſonach deſſen ſaͤmmtliche 
GStäudiger entweder in Perſon oder durch 
pinfänglih Bevollmaͤchtigte früh um 8 Uhr 
dabier zu erfcheinen, ihre Forderungen unter 
Borlegung der Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte — zu liquidiren, ihre rechtlichen 
Einwndungen verzubtingen, um) — 
zu verhandeln haben, und zwar bey Strafe 
des Ausfchluffes von der treffenden Handlung. 
Rüdenhaufen den 44. Auguſt 4819. 


Sräflid Gaftellifges Herrſchafts— 
Gericht. 
Neeſer. 

2öblein,a.s. 





5, Berfeigerung. 

Yuf das zur Andreas Hoffmaͤnniſchen 
Eoncursmafe achbeige Srundvermögen in 
Gigelgereutb,, nämlih ein Haus mit ber 


nn 
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daran floßsuden Scheuer, dann eingebauter 
Biehitall, und Yierzu gehörige 
2 Acker F Ruihen Aerfeib im Hitſchen⸗ 
ereuf N) J 
7 — ürtfeld in der Wolfsgrube, 
9 Ader Arifeld und Wieſe am Thonberg, 
28 Acker Aetfeld die Roͤbe genannt, - 
ein Staͤck Wieſe und einen Acker Feld am 
Dorf, auf welchen 15 fl. 12 fr. rha. jährliche 


Grundkoſten, denn 10 fr. 3pf. 4 bir. Steuer 


in Simplo paften ; wovon bie Roͤdenaͤcker le⸗ 
diglich zehentbar, und welche Güter in Kauf⸗ 
und Berfaufsfällen, mit Zehen: von Hundert 
handlohabar, ift dermalen ein Yufgebot vom 
900 fi. rhn. gelegt worben. 
Derjenige, welcher obige Gebot zu er⸗ 
höhden gedeutet, hat ſich 
Montag den 20 September | 
fruͤh um 9 Uhr bepm Patrimonialgeridht ein- 
zufinden, nad) gelegtem annebmlihen Gebot, 
unter Zuftimmung der Giäubiger, ben ohn⸗ 
bedingten Hinfchlag zu gewaͤrugen. 
Kirchlauter den 9. Auguſt 1319. 
Frepherrl. m. Gutteubergiſches Pa— 
trimonial-Gericht.“ 
* Schlei ch. 
Volkmar. 
— — — — 
(5)5. Berſteigerung. 
Den 6. September laufenden, Jahrs fruͤh 
um 9 Uhr, wird in dem Gefhäfts- Zimmer 
der unterfertigtem Stelle, bad in den ſaͤmmt⸗ 
fihen hieher einfhlägigen Jagdrevieren, im 
Laufe des Etatsiahre® 1319/20. geſchoſſen 
werdende große und kleine Wildpret, salva 
ratificatione unter den beym Striche befannt 


„gemacht werdenden Bedingungen, öffentlich 


verpachtet. 
Uſchaffenburg den 25. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Jagdamt dahier. 
Deßloch. 





(5)4. Verſteigerung. 

Die Befug“iß, die rauhe Aſche in- den 
urmittelbaten biegen Umtsortfchaften, als: 
Edartshaufen, Egenhauſen, Eßleden, Ettle— 
ben, Garſtadt, Geldersheim, Hergolehaufen, 
Kronungen, Küzberg, Oberwerrn, Rundels⸗ 
haufen, Schleerieth, Schnackenwerth, Ochrau⸗ 
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denbach, Schwanfeld, Sömmersborf; Stett⸗ 
bach, Waigelshaufen, Basbühl, Wernel, 
Wipfeld und Zeugleben, fammeln zu dürfen, 


ſoll Donnerftag ben 16. September 1.5. fruͤh 


um 9 Ahr bey babiefigem Nentamse auf 4 
Jahr dffentlih verſteichen, und den Meift- 
bietenden unter Vorbehalt jedoch der aller 
pöcften Genehmigung der gelegt werdenden 
Meiftgebote überlaffen werben, welches hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
MWern:d den 25. Yuguft 4819, 
Das tönigl. Rentamt. 
Geisler. 





Berfteigerung 
Könftige Mittwoch den 4. September 
Nachmittags um 2 Uhr werden in ber herr- 
fhaftle Zehentſcheuer zu Lifenheim ‚etwa 
4800 Schütte Weigen: und 4200 Schütte 
Kornfiroh nebſt den vorräthigen Drefchab- 
fällen verftsihen, welches befannt gemacht 
wird. * 
Karlftadt am 27. Yuguft 4819. 
Königl. Nentamt. 
Bauer. 


Berpadtung. 

Das Recht zur Kanzmufit aufzufpielen 
wird in dem ganzen biefigen Rentamtsbezirke 
für das Jahr 1819/20. Montag den 6. Sept. 
j. 5; früh um 9 Uhr bep dem hiefigen Rente 
amte zur Verpachtung mittels öffentlichen 
Strihes aufgelegt, welches biemit befannt 
gemacht wi:d. 

Haßfurt am 26. Auguft 1819. 

Königl. Rentamt. 
Lotz. 





Berpadtung. 

Das Recht der Lumpen: und Aſchen⸗ 
fammlung in dem ganzen biefigen Nentamts: 
bezirke wird für das Jahr 4819/20. Dien« 
ftag den 7. September I. 3. früh um 9 Uhr 
bey dem birfigen Rentamtg zur Verpachtung 
mittels Öffenil chen Striches aufgelegt; wel⸗ 
des hiemit bekannt gemacht wird. 

Haßfurt am 26. Auguft 1819. 

Köuiglihes Rentamt. 
Lob 


annnnns 
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(5) 4. VBerfeigerung. 

Montag den 20. Sept. Vormittags um 
44 Uhr, wird das alte Pfarrhaus zu Proͤls⸗ 
borf mit eingehdriger Scheuer, tın Wege ber 
Steigerung, unter den normalmäßigen- Bes 
dingungen verfauft. 

Beil den 26. Auguft 41849. 

Königl. Rentamt Eltmann. 

J. Sriedrid. 





(5)3. Bermiethung. 

In dem k. Hoffpitale dabier ift ein fehr 
fhöner Keller zu vermiethen; derfelbe be= 
fommt nur in den Jahren wo der Main am 


hoͤchſten fteigt, Waller, daffelbe kann aber 


ſehr leicht wieder heraus gefchafft werden. 
Die darin liegenden Faͤſſer find fanmtlid in 
Eifen gebunden, befleben aus 2, britthalb, 
vier, ſechs und fieben fübrige, und halten 
im Gefammtbetrage gegen 200 Ruder. 

Bus PVermietbung biefes Kellers iſt 
Strihstagfart auf den 4. Septemter d. 5. 
früh um 40 Uhr in dem k. Hoffpitale dahier 
anberaumt, wozu alle Liebhaber eingrladen 
werden, um die Strichs bedingniſſe anzuhö: 
ren, ihre Gebote zu Protofoli zu geben, und 
ben Zufchlag salva ratihicatione zu gemärtie 
gen. Die Einfiht des Kılless kann täglich 
genommen werben, 


Würzburg den 23. Auguſt 1819. 


Königl. Hoffpitalvdeswaltung. 
Bauer. 





() 2. Berfleigerung. 

Nachdem das Angebot auf die verſteigerten 
Mautgebaude, und den dazu gehörigen Acker 
zu DOberidelöheim an der Ppramide, die al: 
lespöchfte Genehmigung nıdt erhalten hat, 
fo wird auf den Grund der hödften Ent» 
ſchließung fönigl. General» Zoll: und Mauts 
Direcıion d. d. 45. Auguſt 41819. eine zwepie 
Verfleigerung salva ratihcatione zu Oberidelt- 
heim am 416. Scptemb. 1819.-bon Morgens 
40 bis Ubends um 5 Uhr beſtimmt. 

Bep der Verfleigerung dıefer Ne: litäten 
werden den KRaufsliebhabern die hierauf b:fles 
benden Kaufsbedingniffe befannt grmadır. 

Sämmtliche Gebaͤude, welche ſich in gie 
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tem Zuftande und angenehmer Page befinden, 
tönnen täglich eingefehen werben. ; 
‚Uffenpeim am 21. Auguſt 1819. 


Galler. 





Nichtamtliche Arsitel. 





Geilbietungen 


— i— 

4) (4) Am Montage den 6. September 
d. J. fraͤh um 9 Uhr, werden zu Bolge ei⸗ 
nes Gemeindebeſchluſſes, auf dem Gemeinde⸗ 
baufe dahier , 16 Stüde in Nolz gebundene 
Fälfer, im Gehalte zu 1 bis 5 Fuder, dann 
eine mittlere Kalter nebft einem Bietkuͤfflein, 
dem dffentlihen Striche ausgefegt, und ben 
Meiftsietenden, vorbehaltlih landgerichticher 
Natification , gegen baare Zahlung zugeſchla⸗ 
gen. Die Fäffer können noch vor dem Stri⸗ 
he in dem Gemeindeleller eingefehen werben. 
Auch wird zugleich dee Gemeindekeller, 
ohne Faͤſſer, an den Meiftdietenden auf 10 
bis 20 Jahre verpachtet werden; wozu man 

die Liebhaber hoͤflichſt einlabet. 

Sommetach am 26. Auguſt 1819. 
Georg Ad. Lehrmann, 
Gemeinde Vorſteher. 

Nüdinger, Gemeindeſchr. 





2) (5) Das Haus im der Auguſtiner⸗ 
gaffe , 3. Diftr. Nro. 215. und bie Hälfte 
des Gartens in der Sanderau, der verlebten 
Sungfer Barbara Franziska Laubdenfad, wird 
fünftigen Dienftag den 7. September zum 
erften, Dienflag den 44. September. zum 


wepten, und Dienftag den 21. September 


zum legten dffentlihen Striche jedesmal Nach⸗ 
mittags um halb 3 Uhr in bem Sterbhaufe 
der verlebten , 5. Diftr. Nro. 215. in der Uns 
güftinergaife aufgeleget , fofort salva ratifi- 
catione dem Me;ftbietenden zugefchlagen. 

Die auf dem Garten und Haufe haften: 
den Abgaben und übrigen Strichs bedingniſſe 
werden bepm Striche ſelbſt bekannt gemacht 
werden, und fann bie Einſicht des Hauſes 
täglich von feuh bis 5 Uhr Nachmittags, und 
jene des Gartens täglich Nachmittags von 
3 Uhr bis Abends genommen werden. 

Der Garten beftehes in einem flarfen 
Mo:gen, Unftöger find, Stadthalber Hr. 


aräraruren 
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Magiftratsrath Hoffmann, und Feldshalber 
die Berftorbene felbft, zur Hälfte mit Mauern 
und die andere Hälfte mit Heeg und Zauns 
ftädel umgeben, fobann mit einem Sommer⸗ 
eh Pumpbiunnen und Waſſerſtein ver» 
eben. ’ 

Das Haus ganz von Steinen beſtehet 
im untern Stode, in 4 Keller mit etwa ho 
Buber Fäffern, meiftens in Eifen gebunden, 
4 großen Obftgewölbe mit Lagern, 4 Wein 
kammer mit_gegen 45 Fuder Käffern in Holz 
gebunden, 4 ganz gerichteten Kalter, Holzhaus, 
4 Heinen Nebengewoͤlb, 4 Hühnerftall, 4 
Waſchhaus mit 2 Keffeln, 1 heigbaren Zim= 
mer mit Nebenzimmer , 4 Abtritt, 4 Zieh: 
brunnen, und geräumigen Hof. 

Im zwepten Stode, wohin 2 Stiegen füh- 
ren, ſind großer heigbarer Saal, 6 beigbare 
Zimmer, 3 Kammern, 4 große Küche mit 
Speifefammer und 4 Ubtrit. 

Im dritten Stode 6 heitzbare Zimmer 
mit 4 Alfoven und Nebenfimmerden,, 4 Rams 
mern, 2 Küchen, 4 Ubtritt, endlich drey auf: 
einander folgende Böden. 


Das Teftamentariat. 


5) (3) Donnerflag den 2. September 
früh um 9 Uhr, werden in dem ehemals 
Erephrl. von Bechtolspeimifchen Hofe, bey» 
lAufig 160 Fuder fehr brauchbare aut erhal- 
tene in Holz gebundene Faß oͤffentlich ner: 
ftrihen. Die Gattungen genannter Fäjfer find 

4 Stöd jedes zu 15 1/2 Fuder, 

6 Stüd jedes zu 12 bis 13 Fuder, 

3 Fuder zu T4f2, 81/2 und 9 Fuder, 
legtere 3 Städ find zufammen gelegt. 

Würzburg den 25. Uuguft 1819. 


I (3) Bep Schreinermeifter Derr Nro. 
36. naͤchſt der rothen Scheibe, ift eine Meine 
Kalter, 4 Butten Beere haltend, zu verkaufen. . 


5) (3) Eine große Kalter ift zu ver⸗ 


Faufen. Das Nähere erfährt man im Intel. 
Comtoir. * 





BDermiethpungen. 


— —— 


4) (1) Ein klelnes Logis mit allen Bes 
quemlichkeiten, ift fogleich oder auf Alferbeis 
ligen zu vermieihen. Das Nähere erfährt 
man im Intel. Eomt. 





PT 
Bermifgte Ungeigen 
Anzeige— — 


4) (3) In unterzeichneter Verlagshand⸗ 
hang erſcheint für das Jahr 1820. ein 


Adreßkalender 


ber 

Magiftrate, Ir und Ile Claſſe, 
Ausfhäffe, Diſtriets-Vorſteher, 
Erfagmänner, fo wie der Vor— 
fände in den Nuralgemeinden im 
Unter-Maintreife des KRönigreid® 
Baiern. Preis: In 8. gebunden 48 kr. 
ungebunden 36 fr. 

Diefeb Adreßbuch wird zu Ende bicfet 
Sabre die Preffe verlaffen, und bdenienigen 
Herren, welche birrauf bis Ende Septembers 
fihere Beflellung und Vorauszahlung gegen 
Quittung leiften, für obige Preife pünktlich 
zugefanbt werden. 

Zugleich verbindet man mit biefer Ans 
zeige die geziemende Bitte: bie hochloͤblichen 
Magiftrate und Ruralgemeinden mögten, al: 
Ienfalls bie etwa bisher ftatt gebabten Per- 
ſonal Veränderungen , ber Berlagspandlung 
goͤtigſt mittheilen. 

Würzburg den 26. Auguſt 1819. 

Commerzien⸗ Uſſeſſor Bonitas’fche 
” Berlagshantlung- 


— — — — 


2) (2) Die uUnterzeichneten finden ſich 
veranfaßt, einem vor kurzem babier verbreitet 
gewefenen Geruͤchte, als fenen fie ben ben 
am 4. diefes vor dem Forchbeimer ſchen Haufe 


flat gebabten Erceſſen, wenn auch nurals 


zubige oder zufällige Zufchauer, gegenmä-tig 
gewefen, förmlich zu wide rſprechen und dem 
ihnen unbefannten Urheber ditſes falfchen Ge» 
eüchtes, er ſey wer er wolle, für einen ehr⸗ 
kofen Verläumder zu erflären. 
- &. ©. Beiller,, Handelsmann. 
PH. Franz Wahler, Handeltmann 
und Holzunterfäufer dabier. 


3) (4) Ein Canarien-Bogel ift am 77. 
Yuguf 1. 3 Temanden zugeflogen. Wer 
fich als Eigenthümer ausmweifet, kann ihn 
im 41. Die. Nro. Ah. im der Theaten ſtraße 
im unten Stode green Erftattung der Ems 
zödungsgebähren abholen laſſen. -. 


ZUVuYu 


—— — — 


1912 


4) CH) In einer Spezerey · und Eiſen⸗ 
Waarenhandlung, wird ein junger Menf 
bon guter Erziehung und katholiſcher Relis 
gion, ber die nöthigen Vorkenntniſſe befigt, 
gegen billige Bedingungen in bie Lehre an= 
unehmen gefucht. Das Nähere erfährt man 
m Intell. Comt. 

5) (3) 350.fl. rhn. find gegen gericht⸗ 
liche Berfiherung zu 5 en * 
Nähre erfährt man im Jũtell. Comt. 

6) (1) Dan fuhrt einen ader zwey Gym⸗ 
nafiaften auf Allerheiligen in Koft uud Logis. 


Das Nähere erfährt man auf der Neubaus 


gafle Nro. 57. 

7) (3) 4000 fl. find ben einer Stiftung 
gegen @inlegung einer Obligation, nadı der 
en Vorſchrift zu 5 pEt. verzinslih 
anzulegen. Das Nähere erfährt man im Ins 
tell. Comtoir. 





5 ort fesung . 
der Badegäfte im Kur: Orte Kiffingen. -- 
347) Frau Uppellations » Gerihtssäthin Ka- 
Benberger, bon Würzburg. 
348) Herr Hanzelsinann Heinrid Heudle, mit 
549) — Sohn, ven Trieſt. 
350) — Heriedrih Mittenzwey, penfionirs 
. ser Geiftlicher, von Gerolzhofen. 
351) ie EN Shraidt, von 


urg. 

352) — Hauptmann Henkel, des kön. b. 
421en Linien» Snfanterie Regiments 
von Würzburg. 

355) — Schullehrer Garber/ von Zeutzleben. 

554) Herr von Leprieur, koͤnigl. baler. Muͤnz⸗ 
Director, von Muͤnchen. 

355) Herr Salivensarp Ritter von Reigen: 
bad, mit 

356) Frau Gemahlin, von da. 

357) Herr Heinrih Wohlfart, Schufdheis 
von Thimmenborf. z 

558) — Adam Jann, Gaflgeber von Rups 
persborf. 

359) — Dr Langenbronner, von Bifchofs- 


heim. 
3560) — Dr. Dehrlein, von Würzburg. 


Kiffingen den 26. Auguſt 1849. 
®. 3. Emrab. 
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Sntellig 
unter 
des König— 


—— —h⸗ 





946 


enzblatt 


den 


Mainkreis 


reichs Baiern. 


— —— —ñ — — — — —— — — — 
Würzburg Nro. 95. Donnerſtag den 2. September 1819, 





Verfügungen 
Der 
Königlihen pöhften Kreisftellem. 





Rr. Pr. 28145. Nr. Exp. 254112. 


Un fämmtlihe Sand» und gutsherr»- 


lihen Gerichte. 

(Verpahtung der Gemeinder und Lokal⸗Stiftungẽ · 
Realitäten und nugbringenden Gerechtſame betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Man hat die Erfahrung gemacht, daß 
bie Beftimmungen, welde die Verordnung 
über das Gemeinde: Wefen vom 47. May 
41818 in Beziehung auf die Verpachtung der 
Gemeinde: und Lolal:Stiftungs:Realitäten 
und der nutzbringenden Gerehtfame enthält, 
nicht immer richtig aufgefaßt worden find, 
Mit Zugrundlegung der hieher fih beziehen» 
den H. H. 82. 103. 423 und 423 wird daher 
Zolgendes befannt gemacht. 

Die Verpachtungen der Realitäten oder 
nupbringenden Gerechtſame der Gemeinden 
und Lofal-Stiftungen gefhehen 

Jahrgang 1819 


ö—— G — — 


H entweder in Städten erſter Klaſſe, wo zu 
auch jene Staͤdte zweyter Klaſſe gehoͤren, 
welche einen Regierungs:Kommiffär haben ‚ 
ober - 

1) in Städten 2ter und Zter Kaffe, dann 
in Märkten und Rural-Gemeinden, welde 
einem land⸗ oder gutsherrliden Gerichte 
untergeordnet find, 

Zu D. Der 9. 123. der gedachten Vers 
ordnung beſtimmt, daß der Magiftrat, 
als Beamter der Gemeinde, ruͤckſichtlich 
der Verwaltung des Gemeinde— und 
Lofal-Stiftungs-Vermögens unter der 
näheren Aufſicht der Kreis: Regierung 
ſtehe, und daher verbunden ſey, bie 
Genehmigung derfelben einzuholen: 

ic. 4) Bey allen Verpachtungen an Dias 
giftratsglieter und deren Verwandte 
in aufs oder abfleigender Linie, dann 
Seiten-Berwandte und Verſchwaͤgerte 
im erſten Grade, oder an Solche, 
die an der Berwaltung Theil haben. 

Das Nämlihe gift auch nach + 128. 

bey Verpachtungen an die Verwandten der 

Guts herrn * *7 Deamten und Verwalter 
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in ab: und auffleigender Linie, dann an deren 
Seiten » Verwandte und Verfihmägerten im 
erften Grade. 

In dieſen Bällen mäfen nad ‚G. 32. 
lit, d) auch die Gemeinde- Bevollmächtigten 
darüber gehört werben. 

In allen übrigen Zälfen ift weder die 
Dernehmung der Gemeinve-Bevollmädtigten, 
noch die Genehmigung der koͤnigl. Regierun 
erforderlich. 

Zu I) Die Verpachtung gefhieht 

4) entweder an Glieder des Magiftrats, 
We des Gemeinde: Ausfifufes oder 
deren Verwandte in auf: und abſtei— 
gender Linie, dann Seiten: Beriwandte 
und PVerfhwägerte im Aten Grade, 
oder au Sole, die an ber Verwal: 
tung Theil haben, 

2) oder an andere Perfonen. 

In diefem 2ten Falle bedarf die Verpach⸗ 
tung weder der Genehmigung der Fönigl. 
Negierung, noch der Tand« und gutsherrli⸗ 
den Gerichte, 


In dem erſten Falle hingegen fommt es | 


daraufan, ob das jäbrlihe Pachtgeld über 
600 fl. rhu betiägt, oder nur 500 fl. und 
darunter, 

Beträgt e8 Über 500 fl., fo muß in Ges 
mäßbeit des 9. 4123. der angeführten Ber: 
ordnung die Genehmigung der koͤnigl. Regie: 
zung eingeholt werden: wenn ed aber nur 
500 fl. und. darunter beträgt, fo haben 
die Sande und gutöberrlichen Gerichte die Ger 
nehmigung zu ertheilen. 

Eben daffelbe gilt auch Inhalts des H. 
428. , wenn bie Verpachtungen an die Ber: 
wandten der Gutsherren und ihrer Beamten 
und Verwalter in ab: und aufiteigender Linie, 
dann an deren Seiten-VBerwandte und Vers 
ſchwaͤgerte im erftien Grade geſchehen foll, 

Dabey wird bemerkt, daß, wenn meb- 
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rere Gegenfimde in einer Strichsſtagfart, 
jedoch einzeln verpachtet werden, es nicht 
darauf anfomme, ob daß jährliche Pacht— 
gelb von allen Grundfiäden oder 
nußbringenden Gerehtfamen zus 
fammen fiber 500 fl. betrage, fondern 
darauf, ob fih darunter Grundftäde oder 
Gerechtſame befinden, welche einen jährlichen 
Pacht von mehr als 500 fl. gewähren, weil 
die Verpachtung eines jeden diefer Grunde 
ftäde oder Gerechtfame, wenn gleich in einem 

trihprotofolle zufammen gefaßt, dennoch 
für fi) und unabhängig von den Übrigen 
auf einem eigenen und felbfifländigen Vers 
trage beruhet. 

Wuͤrzburg den 25. Auguſt 1819. 
Königlihe Regierung des Unter 
Mainfreifes. 

Kammer bes Innern. 
9. Mieg, Director. 
v. Halbritter. 


Sorgen 





intelligenzwefen 





Amtlide Artikel 





(3)1. Borladbung. 
Der abwefende Ba rhafar Stähfeln aus 
Mirsbu:g wird biemit zum zweptenmale df- 
fentlih vo:geladen, innerhalb 3 Monaten ſich 
wegen gegen ihn vorhandener Unfhulsigung 
des Verbiechens autgezeihneten Diebftahles 
vor Gericht zu ſtellen oder zu gemärtigen, 
daß nah Ablauf diefes Termins wider ihm 
als gegen einen Ungehorfamen den Gefegen 
gemäß werde verfahren werden, 
Warzburg den 23. Auguſt 1819. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
MWilbelm, Director. 


Eantler. 
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Berfleigerung 

Donnerftag den 23. September und etwa 
an ben folgenden Tagen jedesmal Nahmits 
tags um 2 Uhr werden im 4. Diflr. Nro. 
291. die zur Michel Huͤgliſchen Iheilungs> 
Malle gehörigen Effecten, befiebend auß meh: 
geren Betten, Schreinerwaaren, einigen Uh— 
zen, etwas Weißzeug, Manns» und Weibs— 
kleidern, gegen gleih baare Zablurg vers 
ſtrichen, weldes Liebhabern zur Nachricht 
bient. 

Decr. Würzburg den 23. Auguſt 4819. 
Koͤnigliches Kreis: u. Stadtgeridt. 


Wilhelm, Director. 
Cantler. 





(2) 41. Gläubiger: Borladbung. 


Wer an die Theilungsmalfe der Kranen: 


knecht Michael Huͤgliſchen Eheleute daͤhier 
eine rechtliche Forderung machen zu koͤnnen 
glaubt, hat ſolche am Minwoch den 29. Sep⸗ 
tember I. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Gerihts-Commiffir Kreis» und Stadtge— 
richt: Uffeifor Demper in dem 4. Commiſſions⸗ 
Zimmer um fo gewilfer zu liquitiren, als wis 
drigens bep Berichtigung der Theilung feine 
Mackſicht auf denfeiben genommen werden foll. 
Würzburg den 23. Unyufl 1819. 
Königl. Kreis» und Stadtgerit. 
Wilhelm, Director. 


Gantler. 





(5) 4. Befanntmadhung. 
Bereite im Jahbre 1811 erließ die damals 
großherzog!iche Polizepätrection das Verbot, 
an suhirfize Metzgermeiſter Fleiſch vom Lande 
herein 9 fauflih aozugeren, weil d.e Metz⸗ 
germeiſter vermöge ihres Privil-git gehalten 
3 ferdſt Maftvieh zu ſchlachten und das: 
Ei zu verfaufen. j ö 
Auf eine dag-gen eingelegte Beſchwerde 
mehrerer Bleifhbasoler von Yande wurde 
auch durch boͤchſtes Refe ipt vormals groß: 
herzog/icher Landes Direction vem 42. Juny 
4S11. diefes polizgeplihe Verbot beflätigt. 
Seit e niger Zeit fängt nun diefer Unfu— 
munter den dieſizen Metzgern wieder fo. Rast 
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einzureißen am, baß ernfllihe Maaßregeln 

dagegen zw ergreifen, nethwendig wird. 

Da es nun ber Brflimmung eines Metz⸗ 

ers gang entgegen ift, Fleiſch welches vom 
ritteren geſchlachtet wird, zu kaufen, und 

mit ſolchem dapier zu hantefn, and, bierdush 
bie Einbringang von Maftvich auf den dabies 
figen Marft verhindert wird; fo wird drefer 
gefegwidrige Fleiſchhandel hiemit bep einer 

Stra, von 5 Nthlr. fewohl für Käufer als 

Berkaͤufet, welche in Wiederholungs: RÄT m 

jederzeit verdoppelt wird, nachdrudſamſi 

verboten. 

Damit aber dem bahiefigen Einwohnern 
der bisher gemoffene Boripeil , ihr Fleifch von 
Landleuten wohlfeiler zu beziehen, micht ent> 
zogen werde; fo wird die Verordnung der 
vormals hochfürſtlich wuͤrzb. Regierung 
dem 29. Map 1786. wieder in Erinnerung 
gebracht, und auf den Grund deifelben fols 
gendes verfügt: 

4) Es darf von Jedermann Flei um 

Berfauf vom Lande eingebracht ner 

2) Wer ſolches einzubringen Hedenft, muß 
ſich über die Gefumdheit des gefchlarp: 
teten Viehes ben feiner Dt: Obrigkeit 
mit eimem ſchriftlichen legalen Zeugniß 
verfehen, weiches er an den Ihoren den 

C;aminatoren zw übergeben, und babep 

bie Fleiſchgattung fowohl, ale aud das 

Gewicht getreu anzugeben hat. 

3) Die Eraminatoren haben kem Einbrin—⸗ 

ger — dieſen Geſundheitsſchein ein 

Atteſtat auszuſtellen, daß ſich derfelbe der 
Vorſchrift gemäß Iegit:mirt habe, die 
Gefundheitsſcheine aber, auf welche das 
—— — — — Bleifhgat« 
ung zu bemerfen ift, woͤchentli 
Polizey Buͤreau einzuliefern. U 

4) Mit dem erhaltenen Atteſtate des Era⸗ 
minato:8 bat ſich der Einbringer zum 
Büfenfperser zu begeben, und foldyes 
demf:lben vorzulegen. 

5) Der Büd.nfperrer nimmt denn mit 
Zujiehung der DVichbefi-aner bie mode 
maige Beſicht gung des Fleiſches dor, 
und weifer dem Verkäufer zum Berfauf 
einen Plotz an dem SKranenplage der 
Schlagıbräde gegenüber neben dem 
Haufe des BSR Goͤbel am. 

> 
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6) Wer immer von Seite der Fleiſch-Ein— 
bringer diefen Beflimmungen entgegen 
hanteln wird, hat bie Eonfitcation bes 
Bleifhes und nad Belchaffenheit ber 
Umſtaͤnde aud noch firengere Strafe zu 
gewärtigen. 

7) Die Eraminatoren, Brädenfperrer und 
Diekbefchauer werden zu genauer Hand⸗ 
babung diefer Anordnungen ernſtlich ange⸗ 
wiefen, und denfelben aufgegeben, bie: 
jenigen fremden Fleifh:Einbringer , wel- 
de wegen Reinheit ihres — teten 
Viches mit einem obrigkeillichen Zeug: 
niſſe nicht verfehen find, unverzuͤglich 
zuruͤckzuweiſen. 

Wuͤrzburg ben 26. Auguſt 1819. 
Der Stabtmagiftrat babier. 
Ph. Jenum, Bürgermeifter, 
Hemmerth, Secretär. 





Würzburger Brodstare und Gewicht 
vom Monate September 1319» 

lb, 2b. Dt. 

Ein Laib Noggenbrobes für 
94 Kr. muß wiegen = = 6 |i— |— 
Ein Laib Moggenbrodes” für 
43 Sr. muß wiegen = = 
Ein Laib Roggenbrodes für 


3 Kr. muß wiegen = = = | 2 |io| 2 
Eine Wage weißen Brobes für 
42: fr.» EEE. 5 22 I— 
Ein Kammelbrod für 65 Kr. 1427— 
Ein = bite = für 6 SFr. 11 j24 24 
Ein « bittp = fü 5 Kr. — 14 
Ein = bitto = für 2 Kr. | — 18 | 34 
EinPaar Semmeln für2 Kr. | —|18 | 5% 
Eine Semmel für 1 8 1 —|9| 4% 
Eine Semmel für # Kr. — 415 
Ein Dickweck für 2 Kr. | —lı8 | 35 
@in = bitte für 1 Kr. — 9144 
Ein » ditto fir 4 Kr. — 413 
Der Stabdt-⸗Magiſtrat. 
Buͤrgermeiſter. 


Ph. Jenum, 
Hemmerth, Sekr. 





Lotto-⸗Anzeige. 
Die 92te Ziehung in Nuͤrnberg iſt Mon⸗ 
tag den so. Auguſt 4849. unter den gewoͤhn⸗ 
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lichen Bormalitäten vor egangen, wo⸗ 
bey nachſtehende a Borfihein * 


men: 
75. 89 81. 12, 23. 


Die 95te Ziehung wird den 50. Sept., 
und inzwifchen die 1133te Muͤnchner Ziehung 
ben 9. Sept., und bie 754te Regensburger 
Ziehung den 20. Sept. vor ſich gehen. 
Königl. baier. Lotto- Bureau= Dis 

section Würzburg. 





BDerfteigerung 
Am Montage den 413. September I. J. 
früh um 9 Uhr, werden auf dem Rathhaufe 
au Heidingsfeld, ein Dugend Löffel, Meffer 
und Gabel, von Silber, verftrihen, und 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung zu⸗ 
geſchlagen. 

Würzburg den 29. Auguſt 1819. 
Königl. Landgerigt I. d. M. 
Bebr, 

Sei z, a. 6. 





Geftoplene Sachen. 
Zwiſchen den 23. und 25. I. M. wurbe 
dem Ortsnachbar Adam Full von Schwem⸗ 
mels bach, aus deſſen oberer Stube nachſte⸗ 
hendes entwendet, als: 

a) 20 fl. rhn.an 24 fr. Städen, mit Aus⸗ 
nahme von 2 Kronenthalern, und 2 fl, 
an 6 fr. Sıüden, 

b) 48 fl. chn. an 6 fr. und 3 fr. Städen, 

€) eine doppelt gebäufige filberne Sackuhr, 
deren erfies Gehäus von braunem Schilde 
frott, nebit einer fi bernen Uhrkette mit 
breiten Gliedern, Werth 8 fl. chn. 

d) 3 feine Mannshemnbden, von welden 
das eine von feinem niede.laͤndiſchen Tue 
che, mebft Rräuslein, Werth 4 fl. 30 fr. 

e) eine goldene Huiborde nebſt goldenen 
Kordeln, Werth 3 fl. rhn. 

£) 2 feine Betttuͤcher, Werth 2 fl. rbn. 

g) ein roth baummollenes Sacktuch mit gel⸗ 
ben feidenen Streifen, Werth 1 fl. 15 fr. 

Andem man birfen Diebftahl zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß bringt, erſucht man alle 
E.iminalz und Poligep: Behdrden, zur Ente 
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decung ber geftohlenen Waaren und ber Thaͤ⸗ 
ter mitzuwirken, und im Kalle gänftiger Res 
fultate hievon ungefäumte Nachricht anher ger 
langen zu laſſen. 

Arnſtein den 26. Auguſt 1819. 


Koͤnigl. Landgericht. 
F. Keller 


— — G — 


3). Bekanntmaſchung. 

Ein Stiftungs-Capital zu 4500 fl. rhn. 
liegt gegen gerichtliche dreyfache Verſicherung 
zum Ausleihen bereit, und kann bep richti⸗ 
ger Zinszahlung eime lange Reihe von Jahr 
sen unaufgefünder ftehen bleiben. 

Hiezu Lufttragende haben fih bey un⸗ 
terzeichneter Stelle zu melden. 

Arnftein am 27. Auguft 1819. 

König. baier. Landgericht, 
als Adminiftration des Freyherrn bon Glel⸗ 
chen, — 7 ea a de 

onnland. _ 


5 Keller. 


— — — — 
(3) 4. Vorlabung. 


Adam Dill von Engenthal iſt vor 30 
Jahren als Schneiders = Lehriunge in bie 
Fremde gegangen, und hat bisher nichts vom 
fid) hören laffen, beffen Anverwandte brin= 
en auf Uebernahme deffen Vermögen ; ber- 
ide wird daher vorgeladen, binnen 4fl Jahr 
dahier zu erfcheinen, und fein Vermoͤgen zu 
Abernehmen, widrigenfalld ſolches feinen Uns 
verwandten ohne Caution eingehändigt were 
den wird. 


Decretum Euerborf am 28. Auguſt 1819. 
Königl. baier. Landgericht. 
Greb. 
Dertinger,a.s. 








(3)1. Belanntmadung. 


Das in NAusfchagungsfahe bes Johann 
Adam Hau, von Dberberuharbs, erlaffene 
Prioritaͤts U:theil, wird 

Freytag den 40, September d. 3. fruͤh 
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um 9 Uhr am ber Gerichtsthuͤre in vim pu«- 
blicati angeheftet. 
Hilders den 28. Auguſt 1849. 
Königl. Landgerigt. 
Meißner. 
®leitsmann, Ute 





(3)1. Befanntmadung. 

Das in Unsfhagungsfahe ber Conrad 
Hohmann sen. Wirib zu Brand erlaffene 
Prioritäts:Urtheil, wird 

Freptag den 10. September d. J. früß 
um 9 Uhr an ber Gerichteſtube in vim pu- 
blicati angebeftet. 

Hilders den 28. Auguſt 1819. 

Königlihes Landgericht. 
Meißner 


Bleitsmann, Act. 





(3)3. Gläubiger: Borladung. 
er immer an ben Nachlaß ber Mi— 


chel Raab'ſchen Eheleute von Kleinbrad eis 


nen Anſpruch zu machen bat, wirb biemit 
zur Geltendmachung deffelben auf Dienftag 
den 5. Dctober I. J. fröh um 8 Uhr anber 
unter Strafe der Nichtberüͤckſichtigung vor⸗ 
geladen. 

Sign. Kiffingen ben 23. Auguſt 1819. 

Königl. baier. Landgericht. 

G. F. Eonrab. 


Sotier, Rechtspr. 





(3) 2. Ebdietal: Dorladung, 


Johann Albert von Zahlbach, koͤnigl. 
Landgerichts Kiſſingen im Untermainkreiſe, 
wird feit 5 Jahren aus dem Feldzuge gegen 
die Ruſſen vermißt, wohin er ald Soldat 
unter dem geoßberzoglidh wärgburgifhen Dis 
litäe marfpirt war, und feit diefer Zeir iſt 
nihts don ihm befannt worden. Er, ober 
jene, welche Anſpruch auf fein unter Curatel 
flehendes Vermögen machen wollen, werden 
biemit edietaliter aufgefordert, binnen 6 Mo⸗ 
naten a dato um fo gewiffer Nachricht von 
fi zu geben, refp, etwaige Anſpeuͤche geliend 
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zu machen, als fonft mach Verlauf diefer Frift 
Johann Wlbet für tobt erflä:t, etwaige 
Reihit anfpruͤche nicht mehr gebört, und das 


Vermögen an die naͤchſten Erben gegen Eau _ 


tion aufgeliefest werden folfe. 
Kiffingen am 28. Auguſt 1319. 
Königl. Landgeridt. 


©. F. Tonrad. 
Mäner, Act. 





(3) 2. Slaäubiger-Vorladung. 
Gegen den dahieſigen Bürger und Met» 
germeifter Andreas Kıying, iſt die gerichtli— 
e Unterfuhung deſſen Vctiv: und Waffine 
andes beſchloſſen, fonach Tagfart zus Schul⸗ 
den-Liquidation auf Donnerflag den 7- Dcs 
tober d. 3. früh um 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß auf die Uusblei= 
benden bey Behandlung des Debit- Berfah- 

sent keine Räfjicht genommen werde. 


Decret. Königshofen den 235. Aug. 4819. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. . 
Krampf. 
(3)2. Gläubiger-Borladung, 

Um befiimmen zw können, welches Ber» 
fahren gegen den bahıeligen Bürger und Metz⸗ 
germeifter Wendelin Kuhn einzuleiten ſep, 
ift die Aufnahme beffen Uctiv- und Paſſiv— 
flandes nördig. 

Zur Liquidation deffen Schulbenſtandes 
wird Tagfart auf Breptag ben 8. Dctober I. 
J. früh um 3 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anbrraumt, daß auf die Ausbleibeaben bey 
Behandlung des Debit Verfahrens feine Rüd- 
fipt genemmen werben felle. 

Decr. Königshofen den 23. Hug. 1819. 


Königlides Landgericht. 
Branbt. A 
Krampf. 
— — —— — 


5) 3. Edietal-Vorladung. 
Nachdem das gegen Johann Back von 
Müplingen erlaſſene Concurs Erkenntniß die 
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Rechtskraft beſchritten hat, fo werben nach⸗ 
ſtehende Edictstage als, 
Donnerflagser 9. September ad liquidans 
dum et producendum, 
Donneritag der 7. Oktbr. adexcipiendum 
et de prioritate certandum, 
Donnerftag der 44. November l. %. ad 
sonclulendum, 
jedesmal Bormitags um 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und biezu fimmtlihe Johann Back'ſche Glaͤu⸗ 
biger bey Vermeidung des Ausfchluffes vom 
Eoncurs reſp. mit den treffenden Handlun⸗ 
gen andurch hieher vorbefchieden. 
Decr. Münnerftadt den 4. Augufl 1819. 


Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
Samhaber, LG. Act. 





(5 2. Glaubiger-Vorladung. 
Diejenigen , welche an die Verlaſſenſchaft 
des ehemaligen Mentverwalters und Notars 
Jakob Geyer zu Gochtheim eine rechtliche 
Forderung zu machen haben, werden auf 
Mittwoch den 15. September d. J. Bormite 
tags um 9 Uhbr biermis vorzeladen, um ba= 
bier zu ecſcheinen, und folde um fo gewiſſer 
anzubeingen, als anfonfl fpäterbin feine Ruͤck⸗ 
fügt mehr hierauf genommen werden fann. 
Schweinfurt am 24. Auguſt 1819. 
Königl. Landgericht. 
Knorr. 


Pfeifer. 





Fruchtpreife 
auf des Schranne zu Schweinfurt, ben 25. 
und 28. Auguſt 1819. 


Sm böhften Preis: 


eigen, 3 Ml. — ME das Mltr. 12 f — fr. 
Koern, 8Ml. 5Ms — — \Tf 4 kr. 
Safe, — Ml. NH — — Si— ir 
Habe, AME.— N — — 7ffll. do kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 205 Ml. 7NME-das Ditr. 10 ft6 kr. 
Kon. 448 Ml. — ME — — 7ffll. iz kr. 
Gerſte, 6s Ml. 2Mz. — — 7Tfl 15kr. 
aber, 76 M. — TE — — 5 it 15 kr. 
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Am tieflten Preis: 
Weisen, 2MI. — MB., des Dit. 7fl. 30 kr. 


Korn im. 5Mz. — — «flf. 15 kr. 
GSerſte, 2Ml. TUE — — o«ff 30kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 619 Mltr. 


4 Metzen, als: 210 Mitr. 7 Mg. Weitzen, 
458 Mitr. 2Mp. Korn, 68 Mitr. 5 ME. 


Der Stadtmagifireat. 
ZFichtel, Buͤrgermeiſter. 
Kirch, Stabtſchreiber. 





(3) 2. BDorladung. 
Nahbenannte Ubwefende oder deren Lei: 
bes Erben, als: 
Pfeifer Friedmann, 
Mandel Friedmann, 
Sabina Knüitei, 
Therefia Knuͤttel, 
werden hiemit vorgeladen, binnen Jahr 
bey unterzeichnetem Amte zu erfheinen, und 
ihr unter der Pflegſchaft ſtehendes DBermögen 
zu übernehmen, anfonften daffelbe den nad- 
ſten Anverwandten gegen Cantion ausgehän- 
diget werden wirb. 
Neubaus den 18. Yuguft 1819. 


Erephersl. v. Boriefhes Patrim. 





Gericht. 
Bieber. 
3. VBerfeigerung. 
Auf das zur Andreas Hofmännifhen 


Coneurs maſſe —X Grundvermoͤgen in 
Saͤgelgereuih, naͤmlich ein Haus mit- ber 
daran ftoßenden Scheuer, dann eingebauter 
Diebftall, und bierzu gehörige 

2 Uder 20 Ruthen Urtfeld im Hitſchen- 

ere .:h, 

2 Ydır Urtfeld in der Wolfsgrube, 

9 Alter Urıfeld und Wiefe am Thonberg, 

28 Uder Artfeld die Nöde genannt, 

ein Stät Wiefe und einen Ader Feld am 
Dorf, auf welchen 43 fl. 12 fr. rhn. jährliche 
Grundkoften, dann 10 :. 3pf. A hir. Steuer 
in Siwmplo haften ; wovon die Nödenäder le» 
diglich zehenthar, und welche Guͤter in Kauf⸗ 


0a Wu 72 7,012 


(2) 4. 
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und Berfaufsfällen, mit Zehen: von Hundert 
bandlohnbar, ift dermalen ein Yufgebot von 
900 fl. rhn. gelegt worden. 
Derjenige, welcher obiges Gebot zu er⸗ 
böhen gedenfrt, bat fih 
Montag den 20. September 
früh um 9 Uhr bepm Patrimonialgericht ein- 
äufinden, nach gelegtem annehmlichen Gebot, 
unter Zuftimmung der Gläubiger, den ohn⸗ 
bedingten Hinſchlag zu gewärtigen. 
Kirhlauter den 9. Auguft 1819. 
Frepherrl. v. Gutteubergiſches Pa— 
trimonial⸗Gericht. 
S chlei ch. 
Volkmar. 


— — — — 


(3) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, welches rechtli⸗ 
he Verfahren gegen den Schäfer Kilian Flohr 
dahier einzuleiten fep, werden alle diejenis 
8 welche irgend eine Forderung an den— 
elben zu haben vermeynen, andurch vorge— 
laden, ſolche auf 

Dienſtag den 14. September Vormit⸗ 
tags um ſo gemiffer bey unterzeichneter Stelle 
anzubringen, und zu begruͤnden, als auf die 
Nichterfcheinenden bep Behandlung diefes De- 
bitwefens in der Folge kein weiterer Bedacht 
genommen werden wolle, 

Albertshaufin den 27. Auguſt 1819. 


Frepherrl. von Wolfsteel. Patrim. 
„Gerihtö:Berwefung 
Hirſch. 
Spies. 





Verſteigerung. 

Um kuͤnftigen Montag den 6. Septem⸗ 
ber, wird das auf Weipolishäufer Revier 
vom 4. October d. J. bis zum legten Sep: 
tember 1820. -erlegt werdende Wilopret uns 
ter den gewöhnlichen Bedingungen bey dem 
unterzeichneten Umte Vormittags um 4o Uhr 
verſtrichen. 

Schweinfurt den 30. Auguſt 1819. 
Königl. Forſtamt Mainberg. 


Sändermahler. 
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4  Verfeigernng. 
Donnerftag den 9. naͤchſten Monats früh 


‚ am 9 Uhr, werden in dem koͤnigl. Tuliuss - 


hofpitale dahier, einige runde eiferne Defen, 
eiferne Keffel, ein Brunnenzug, mebreren.d 
braud:bare bieierne Rohre, und fonftigrs als 
tes Eiſenwerk, dem öffenr'ichen Striche aus: 
eſetzet, und dem Meiftbietenden gegen baare 
—* abgegeben, wozu die Liebhaber ein⸗ 
abet 
Wärzburg den 31. Auguſt 1819. 
Die Ebnigl. Suliusfpirälifhe Haus: 
Berwaltung. 


HNigtamtlide Artikel, 
Geilbietungen. 








— — — 

4) (1) Es iſt ein Corpus juris civilis 
Romani zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
man im Intell. Eomt. 

2) (1) 50 Städ 12 fhubige Buß Tau⸗ 
ben find zu verfaufen, Das Nähere erfährt 
man im Intell. Comt. 





Bermietbungen 

4) (3) Sm 3. Diſtr. Neo. 368. ift ein 
Quartier bon 5 heigbaren Zimmern, nebft 
Küche, Speifefammer, 2 Bidenfammern und 
andern Bequemlichkeiten,, mit einem Keller 
von eilihen und 30 in Eifen gebundenen af: 
fen zu bermieihen. 

2) (4) Im 2. Difte. Neo. 245. naͤchſt 
der Dominifarerkirche , ift der mitilere Stod, 


beftehend in 4 heigbaren Zimmern, Küche ıc. 


mit oder ohne Ötallung zu vermiethen. 

3) (4) In der Kettergaffe Nro. 415, if 
ein Logis für einen Studierenden, welder 
aud die Koft haben kann, zu vermieihen. 





Dermifdte Anzeigen. 


Anzeige. 
4) (3) So eben iſt erſchienen, und in 
unterzeihneter Berlagshandlung zu haben: 
Gatalog der neueften Bäder und Mufifa- 
lien, mwelhe vom Januar bis Auguſt 
4819 erfhienen, und in der Stahel'ſchen 
Buchhandlung am beygefetzte Preife zu 
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haben find. 8341 Bogen in 8. gebefter, 

wovon 94 Seiten Bäder und 44 Seiten 

Mufitalien. 

Diefer Katalog reihet fih an bie zeither 
balbjährig herausgegebenen, Er ift wieder Aa 
einem Mepersorium über die verſchiedenen 
Bilfnfhaften verfehen, worin bie Seiten 
sablen nadıgewiefen werden, um bad Auf⸗ 
finden zu erleichtern. Diefes zmedmäßige 
Handbuch der neueften Literatus wird allen 
Bücerfreunden unentgelblich mitgetheilt. Wir 
werden und die [hneBfte und puͤnttlichſte Bes 
forgung der eingehenden Brftelungen auf die 

sodufte fowohl der neueften als aud der 
Itern Literatur auch fernerhin zur angenehm» 
fien Pflicht machen. | 

Wuͤrzburg im Yuguft 1819. 

Stahelfhe Buchhandlung. 
Anzeige. 

2) (2) Mit hoher obrigkeitlicher Er⸗ 
laubniß habe ih tie Ehre, einem geehrten 
ner ergebenft anzuzeigen, daß ich ges 
onnen bin, einen gehudlichen Unterricht in der 
Zanzfunft zu ertbeilen. Dieienigen, welde 
Theil an dieſem Unterris nehmen wollen, 
werben gätigft erſucht, fi) in meiner Woh⸗ 
nung bey ri. Math. Treckſeler Nr. 423. 
in der Strohgaffe, zwey Stiegen hoc, zu 
melben. 


Ergebenfter 
Baht * — ——— 
alletmeiſter un itglied des 
biefigen Theates. 


5) (A) Felig Krönert, Lehnfurfcher, wohne 
haft im Sandhofe, 2. Difte. Nro. 340. fähıe 
Sonntag den 5. d. M. mit einer leeren Chai 
nach Frankfurt, und wuͤnſcht DMitzeifende, 

4) (4) Franz Ullrich, mwohndaft bi 
— un auf dem De a 

ienftag ben 7. Sept. nad Franf 
wuͤnſcht Mitreifende. 9 Brentfan, und 

5) (4) J hann Schmitt, Lehnkut 
wohnhaft im Bronnbacher Hefe, m vlder, 
Graben Nro. 155. fährt alle Wochen mit 
wen Ehaifen, während der Meſſe, nad) Frank: 
urt; wo bie Perfon 4 fl. 50 Pr. zahlt. Gr 
empfiehlt fid den Mitreifenden. 





(dierzu 4 Bogen Beplage.) 


un 


Beylage zum 95 Stüd 
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Intellige 


fü « 


nsblattes 
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UntersMainfreis des Königreihs Baierm. - 


Intelligenzweſen. 
Amctliche Artifel 
Berfeigerung: 

Um 6. fünftigen Monats Grptember 
Nahmittags um 2 Uhr und bie darauf fols 
genden Tage werben in dem Laden des ber: 
lebten Handelsmannes Joſeph Anton Zaͤnggl 
im 2. Diſt-. Nro. 134. mehrere Spezerteh⸗ 
waaren, als Schnupf und Rauchtaback, ver⸗ 
fpledene Farbeſtoffe 2c., dann ein großer 
bledjerner Dellaften, 4 'grofie und mebrere 


Heine Waagen, mehrere ſteinerne und eiferne 
Gewidifteine, 4 Meiner eifern:r Ofen, dann 





am 10. fünftigen Monats verſchiedene Klei⸗ 
dungeftäte und weißes Zeug , dem öffentlichen. 


Striche ausgefegt. und dem Meiftbietenden ge= 
gen gleich baare Zahlung abgegeben, welches 
Dina zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Decretum Würzburg am 31. Auguft 1819. 
Königl: Kreis» und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Cantler. 





533. Berfkeigerung. 
mittags um 10 Uhr wird ber dem Bürger 
Michael Ramig dahier zugehörige Weinberg 
5 1 3/4 Morgen im neuen Berg, zwiſchen dem 
euberg Wege, dann dem Hın. Magıflrats- 
rathe Mohr gelegem,. ferner der Weinberg 
des Bürgers Michael Dorwarth zu 4 More 
gen im untern Bogen zwifchen Joferp Fleiſch⸗ 
mann und dem Wugufkinerklofter gelegen, 
im Wege de: Hülfsvolftredung dem oͤffentli⸗ 
den Striche bep unterzeichneter Stelle aufge 
kegt,, und in Gemäßheit des Erecutionsords 
nung dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, bie 


Jahrgang ıdıg 


Mittwoch den 22. September I. J. Vor⸗ 


und auf dem Lande 


darauf baftenden Laſten und i i 
Fer ee bep ve 
felbft befannt gemacht werben. - 
Wuͤrzburg am 24. Auguft 4810.  . 
Königl. Kreis, u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Eantler, 


%)3. Befanntmadung. 

Um 23.5. mM.i das iori life 
theil in der ————— 
meiſters Joſeph Biſchoff dahier an dem Bor 
platz des kreis⸗ und ſtadtgerichtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmers afflgirt worden , welches dem 
Sntereffenten zur Nachricht dienet. 

Würzburg den 26. Auguſt 1819. 

Königk Kreis: und Stabtgericht. 
Wilhelm, Dieeoor. 





Ganiler. 
HE Belaunnımadung. F 
Die nach beſtehender hoͤchſter Vorſchri 
vom 24. Auguſt 1801. Ri a 
mende Bachfegung bes Küͤrnacher oder abern 
Bades, hat für diefes Jahr dem 13. Sep⸗ 
sender zw beginnen, und endiget ſich am 16. 
September, Gene des untern ober Pleicha⸗ 
cher Baches hat am 20. September anzufan⸗ 
gen, und endiget ſich am 23. September. J. 
- Die Bifitation des obern oder Kürnacher 
Bades ift für die Stade dem 20. September 
den 21. unb 22. Sep⸗ 
tember, bie des untern oder Pleichacher Ba- 
des in der Gtadt dem 27. September, und 
auf bem Lande den 28. und 29. September, 

Es werden fopin alle Unftößer dieſer Bär 
de, e6 befigen diefelben Gebäude oder fon 
flige daran floßende Grundfläße, angewieſen, 
der Ordnung nad, fomweit eines jeden Güter 
seihen, die Bäche ta ber Beflimmten Zeit 
aehörig zw ur widrigens von Ber zur 
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Untesfuhung ber 'ritigigefhehenen Saͤube⸗ 
zung abgeordneten Commiffien, bie verord⸗ 
—— Strafe gegen fie verhängt wer⸗ 
* —XRX din 26; Auguft 1819. +4 
Der Stadt-Magiſtrat. 4 

G. v, Brock, Bauͤrgermeiſter. 
ee Hemmertp, Sec. 





(3)35. Belanntmadung . 
Bor einigen Tagen hat Jemand außer: 
Halb ber Stadt, auf dem Greinberge, einen 
Ruabenfhanzelaufer von Azor gefunden, und 
ihn ber unterfettigten Behörde überbradt. 
Ber fi nun über das Eigenthum def- 
felben gehörig: aus weiſen kann, bat fi auf 
ben Polizey Bureau ber unterfertigten Bes 
hoͤrde zu melden. — 
Waͤrzburg dem 25. Auguſt 1819. 
Der Stadtmagiftrat. 
8,9. Brod, Bürgermeifter. 
\ . Hemmerth, Secr. 
— e rR —jr — J 


(2) 2. Berpachtung. 

Zur Verpachtung des dießiaͤhrigen klei⸗ 
nen Zehenten auf hieſiger Stadtmakung wird 
Strichs tagfart auf. Samſtag ben 4. Sep⸗ 
sember 4849. früh um 10 lihr anberaumt. 

Derſelbe wird in verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen verſtrichen, and ben Meiſtbietenden 
salva ratiſicafions abgegeben. 

Würzburg den 27. Auguſt 1819. 

Königlihes Stadt-Rentamt. 

se: Gros. j 





Berpyadtrtung. 
. Da in. dem unterm 26. Auguſt abgehal⸗ 
tenen Verpachtungstermin auf das berr: 
ſchaftliche Gut Blankenau, fo wie ſolches in 
der Bekanntmachung vom 241. Juny I. J. 
befchrieben ift, Fein dem wahren Erirage 
dieſes Guts angemeſſenes Pachtgebot gefcher 
ben ift, fo ſoll ein weiterer Termin 
Montags den 20: September I. J. 
abgehalten werden. 
Pachtliebhaber, welche ſich vor bem: 
Termin über ihre oͤkonomiſchen Kenntniſſe 
ſowohl als über ihre Vermoͤgenb-Verhaͤltniſſe 
durch obrigkeitliche Certiſicate ausweiſen muͤſ⸗ 
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‚fen, werben eingeladen, fih an dem feflges 


fegıen Termine in bee Wohnung bes Unters 
zeichneten einzufinden. se 
‚  Mäherei Außfunft über das Gut felbſt 
Wird der Unterzelchnete auf Erfordern entwez 
der mündlich oder auf franfirte Briefe ſchrift⸗ 
Lid zu ertheilen nicht ermangelg. 

Fulba am 27. Auguſt 1819. - 


EChurfuͤrſtl. ee⸗ 


aſelbſt. 


36mitta 





(2) 2. Bqrappg ans Ölfnkigen® Or: 


Philipp Oechs ner zu Thuͤngersheim, ift 
als Verfchwender erklärt, und ibm Adam 
Dornberger alda als Curator bepgegeben 
worden, ohne beffen Einwilligung er fein 
Geſchaͤft mehr abſchließen kann. & nsbefon. 
dere, werben die Wirthe gewarnt, demfelben 
nichts mehr zu borgen, indem jeder deßfalls 
erhobenen Klage feine Rechtefolge gegeben, 
wird. Zugleid- wird, zur Liquidation feinen: 
Schulden, Tagfart auf Mittwoh den 4. 
September d. J. früh um 8 Uhr anberaumt, 
wo beffen Gläubiger dahier ihre Forderungen 
geltend machen folen, widrigens fie fpäter=. 
bin nicht beachtef werben. F F 

Deer. Würzburg den 28: Auguſt 1819. . 

— Kbnigl. Landgericht r. d. M. 


1. + Ehart,ıLanbr. | 
Er Richard. 


(5)53. Bekanntmachung. > 
In ber Coneurs⸗Sache bes Abam Stod: 
mann ben Unterleinach wird das Prioritäts- 
Erkenntniß am Montage den 50, Auguſt in 
vim poblicati am Eingange bed Gerichte« 
zimmers angebeftet, welches ben Jutereſſen⸗ 
ten zur Rachricht eröffnet 
Würzburg den 24. Yuguft 1819. 
Königlihes Landgericht I. 5. M, 
Behr. 
Schweller, Rehtspr.. 
Pe | 





(33. Belanntmagung 

In ber Concursſache gegen die Verlafs 
ſenſchaft ber — Bed Wittib 
von Heidingsfeld wird Montag den 30. & 
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DM. das Prieritdts:@rfehninig in vim publi- 
eati ad valvas judicii angebeftet, welches den 
Sntereffenten: zue. Wilfenfchaft befanns ger 
macht wid. ,, j 
Würzburg den 24. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 

". Behr . j 
Schweller, Rechtspr. 


(5) 2. Berlabung. 
Joſeph Haarbauer, ledig, Muͤllergeſelle 
von Reichelheim, geboren den 23. April 1767. 
entfernte ficy bereits vor Ao- Fahren von fei« 
nem Geburtsorte, ohne dad bis zur Zeit wer 
der von deffen Leben, Aufenthalt, ober Tod 
das Geringfte befannt geworden ;. da num befs 
fen naͤchſte Verwandte auf Aushändigung feis 
nes in 136 fl. 2 kr. rhn. beftehenden Bermös 
ens, ohne Caution angetragen, fo werden 
&ofepb Haarbauer, oder deifen Leibeserben 
aufgefordert, binnen 1/4 jähriger Frifta.dato 
ch babier zu ftellen, oder Pnftige legale 
achticht von dem Leben des Abwefenden zu 
geben, als im Entftehungsfalle derſelbe für 
tobt erflärt, und das Vermögen den naͤch— 
fen Unverwandsen ohne Caution verabfolgt 
werden ſoll. FR 
Urnftein im Unter: Mainkreife den 25. 
Yuguft 1819» ' an eg — 
Königl. baier. Landgericht. 
| 8. Keller. ET 





(5) 2. Belanntmahumgei.. :-4 

- Unteem heutigen wurde das in ber Yus- 
ſchatzungsſache des Adam Geelig jung von 
Dberndorf‘ erlaffene Prioriräts -Erfeannmig 
ſtatt der Berfündigung vor der Gerichts hüre 
angehefiet, welches anmit befannt gemacht 
wird. e" z a 


rd. * 
Aura den 24. Auguſt 1819: j 
 Rönigl. Landgerigte  -" 
BES 1 3. SE 
SER Kapp Aktuar· 
A * | % j 
3,3. VW erkeigerwng: 
Auf Anrufen der Margaretha Deutzne⸗ 

rin von Merfleinbarh werden Donnerſtug am 
23. September Nathınitiags um 3 Uhr in 
dem Adler-Wirththauſe au Michelau unten: 
befshriebene bann Udam Zirfching dort: 


* 
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ſelbſt gehörige Realitäten fin Wege der 56 

Belfedung nah Vorſchrift F Wer 

Ordnung Öffentlich verftrichen. ° F 
Beſchreibung der Realitäten. 


4) Ein Wohnhaus mit Nebengebäude und 

— Aecerlein beym NH 

2) 41 Morgen Aeckerlein beym theſwaa⸗ 

ſen, Dh. Georg Ley, Fh. Befiger, 

8) 2 3/4 Morgen in der Emmersleitem, 
Dh. Valentin Engel, 54. Georg Herbert. 

4) 4 einhalb Viertel! Morgen Urtfeld im 
der Wolfsgruben, Dh. Befiger,. Eh. Ge— 
org Pörtner, und, . 

5) 3/h Motgen 7 Ruthen untern Dorf, 
Dh. Balentin Beyer, Th. Beſitzer. 
Gerolzhofen am 12. Auguſt 1849. 

Königlihes Landgeripr 
Wirth. 








(34. Glaäubiger-Vorladurng. 
Wegen Mangel eines freyen Erecutions⸗ 

Objeets iſt die Kenntniß des Active und 
Drehen des Johann. Kirchner von Herb 

adt dem Landgerichte nothwendig, um-da® 
geeignete vechilihe Verfahren. einleiten. gm 
ne fart ad’ Tiquidand 

agfart ad Tiquidandum wirb dem 

auf Montag ben 25. Sept. d. J Sean 

8 Uhr unter dem P Ajudize anberaumt, daß 

auf bie ausbleibenden Gläubiger bey dem 
ous ber Schuldenaufnahme refulticenden ver— 
fahren Feine Rüdfiht gepommen werden folle.. 
Decretum Königdhefen den 235. Auguſt 


1819. — 

‚Königl. Landgerſcht 
Beyx Verhinderung des Land:ichters. 
—* Liebler, Aet. 

Gt. Berfeigerung 
© Die ze Gemeinde. Schwer elb 0% 
vige fagenannte Sisbachsmfihfe ——— 
Dittmaier fol! im Hoͤrfe vo liter füngkivege df- 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft were 
den: «8 ifk diezu Tagfart auf den Zu. ndde 
fen Monats September anberaumt; wo Kauf⸗ 
liebhaber dahier ſich zu. melden haben, 

Die nähere Auskunft über die Verbälte 
niffe und Bugebbumeen, auch Befchwerden die⸗ 


Vogn 
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fer Mühle wird der Orts vorſteher in Schwere 
jelbah auf Verlangen ertheilen. 
Hammelbu-g den 26. Auguſt 1819. _ 
Ködnigl. baier. Diftrictsamt. 
3. 4. Goͤßmann. 
Kliem. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft bes 
. BYerer Schmitt in Hundsfeld iſt deſſen Schul: 

denſtand zu wiſſen noͤthig. Wer alfo an bicfe 

Verlaffenfhaft aus irgend einem Grunde eine 
sechtlihe Forberung zu machen hat, wird 
biemit geladen, foldje den 44. September 
db. 53. dabier unter Vorlage der Schuld:Ur= 
Funde anzuzeigen, ober zu gemärtigen, daß 
er bey Vertheilung der Berlaffenfhaft nicht 
berüdjichtiget werbe. 

Hammelburg ben 23. Auguſt 1819. 

Königl. baier. Diftrictsamt. 


. A. Gößmann. 
er Kliem. 
(GB) Berfteigerung. 
Freytag den 4. Oktober I. %. mirb im 
Erecutions-Wege das feither der Margaretha 
Burkart babier gehörige in hiefiger Borftadt 
elegene Gaftwirtbshbaus zum meißen Rof 
ro. 443. mit dem daran ftoßenden Garten 
zu 24 Ruben worauf 14 fr. 2 pf. +14, Thl. 
tb. in Simplo Sieuer haftet, an den Wieiftbie- 
tenden verkauft. 
Brödenau den 24. Yuguft 1819. 
Köoednigl. Bezirfs:Amt, 
Gomitti, 


(1. Gläubiger-Borladbung. 


Gegen den im Bienhof, Gemeiude Ga— 
@enbof, verlebien, vorher in Hetten hauſen 
auch in Dalherda weohnhaft und anſaͤſſig ge: 
weſenen Wittiber und Wurzüger Johann 
Groͤſch, iſt zur Berichtigung deſſen geringer 
Erbmaſſe, auch zugleich Liquidation deſſen 
Schulden, und zwar bey Verfchluß der Glaͤu⸗ 
biger von dem vorhandenen Erbſchafts beſtan de 
auf Freytag den 24. September I. J. be: 
ſtimmt, wozu die Gläubiger hiemit oͤſſentlich 
aufgerufen werben. 

Weihers den 28. Auguſt 4819. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

Bez NZ 2) ER 
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GB 4 Ebictak-Wiorladumg. 

— Grgen JHann Adam Rehm, KHöttner 
und Lemenhaͤndler zu Huͤhnek opf iſt der 
Cancurs rechtskeaͤftig erkannt, zu diefem De: 
hufe jedoch ein er Erichdtag auf Montag 
beu 27. September zur. Yagabe, Bezruͤndung 
und Aushandlung der Forderungen und fon» 
fliger Anſpruͤche/ fo wie auch zur Begrün- 
dung des Vorzugsrechtes derfsiben dahier, 


zugleich auch der oͤffentliche Berkauf des br» 


und unbeweglichen Vermoͤgens vomgenannten 
Rehm zu Häbhnerkropf, hiemit beſtimmt, 
welches den Glaͤubigern unter dem Nahbtheile 
bes Verſchluſſes von ber vorliegenden Active 
maſſe biedurc) dffentlich befannt gemacht wird. 
Weihers den 27. Auguft 1819. 
KRönigl. baier. Bezirsamı. 
A. Rod. 





Borladung. 


Der Rechtspraktikant 5. RN. J. v. Stock⸗ 
haufen, ein Sahn des ehemals fuͤrſtl. Loͤwen⸗ 
fteinifhen Hofraths v. Stodpaufen zu Breue 
berg wird, da fein bermaliger Aufershalt 
unbefannt ift, hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
binnen einer, peremtorifchen Kıift von 3 Mo> 
naten von unfergefegtem Dato an vor unter: 
zeichnetem Gericht entweder perförlih oder 
duch einen g hörig Bevallmädtigten zu 
erfchrinen ‚’ um ten aus ber Berlaffenfchaft 
feiner ohne Teſtament dahier verſtorbenen 
Mutter Hofraͤchin v. Stockhaufen nach Abzug 
ber Paſſiven erabrigten, ibm als einzigen 
Erben zufalenden- Eleinen Ebſchaftsbetrag 
von circa 30 jl. in: Einpfang zu nehmen, 
und ſich zugleich auf die vom Beiten Det dahie⸗ 
figen Gaftwirkhs Iynaz Holzwatth gegen 


ibn v. Sıodpaufen. angritellte Klage — eine 


Forderung ad 40 fl. betreffend, — einzulafs 
fen, feine alenfallfigen Einreden dagegen 
vorzubeingen , als an onſt Kläger zum rechts⸗ 
genüglichen Beweis feiner Rorberung zujr- 
laffen, und im. Falle'der Erſtellung deff.iben 
aus gedachten Eröfihaftsberrage, fo weit 
diefer binseicht„ befriedigt werdenzfoll. >. 
- Miltenberg dem 16. Auguſt 18 9. 
Fuürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
re Urs  Geritbt. . 
| m affig: 


Stein Acluhr. 


— 
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(33. Ebietfal⸗Vorlabung. 

Huf den Grund des rechtsfräftigen Con⸗ 
cu⸗s · Ertenntniſſes gegen dan vormaligen Rent⸗ 
meiſter und Hofpital Verwalter Adam Wei: 
gand zu Miltenberg, we den zur Liquidation 


deſſen Schulderftanses folgende er 
» 


angefrgt, wo jevesmal die Gläubiger fi 
um fe Uhr entweder in Perſon oder duſch 
binlänglih Bevollmähtigte bey unterzeichne⸗ 
ter Stelle unter dem Richtsnadyiheile bes Aus: 
ſchluſſes zu erfcheinen haben: 
erſter Edicis tag Donnerftag den 23. Sep⸗ 
tember zu Anbeingung der Forderungen uns 
ter Voriage der Schuidurkunden und Angabe 
anderer Bewribmittel, auf Begründung des 
Worzugs; 
wepter Edietttag auf Donnerſtag den 
21. ac zum Vortrage der Einmenbun« 
en, und Wntretu.g der allınfalljigen Gegen: 
eweiſe; 
dann dritter Erictdtag auf Dennetſtag 
den 13. November zur Plegung der Schluß⸗ 
verhand/ungen. 
Miltenderg den 40. Auguſt 1919. 
Färſtl. Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Maͤſſig. 
no Stein, Xctuar. 





3)3: Släubiger-Borlabung. 

Adam Holzapfel Taglähner zu Geibach 
bat ſich frepwillig dem Concurs unterwor- 
fen, egen Geringfügigfeit der Maſſe iſt 
fürs alfe Berhandlungen ein einziger Edicts— 
tag auf den 47. September bıflımmt. 

Alle jene, weiche an dem befagten Holz» 
apfel eine Forderung machen zu koͤnnen glau« 
ben haben an dem beftimmten Edietstage früh 
um 9 Uhr ben unterzeichneter Gerichteftelfe 
entweder in Herſon oder durch einen legal 
Bevollmaͤchtigien zu erfcheinen , ihre Forder⸗ 
ungen mit den nöthigen Beweismitteln und 
Worzugatecht unter Berluft derfelsen zu fie 
quidiren, dann zu ercipiren und ſchluͤßlich zu 
verhandeln, unter Strafe des Ausſchluſſes. 
Witcſentheid am 40. Auguſt 4819. 
Gräfl.v. Shönborn. Patrimonialger 

gericht. 
3. V. Kreß. 
er u a en dach Mape:. 


. 
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5)% Berfieigerung. 

Das Hofgut des vwerlebten Georg Nin 
gu Bruͤnau wird auf Anfuchen der ſaͤmmt⸗ 
lichen großiäbrigen Erben, nebft den vor— 
dardenen walzenden Lehen und Gebäuden, 
Dienflags den 44. Sept. Nahmittags um 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Brünau, 
nach vorbergegangener Belanntmadhung der 
Bedingniſſe und Ungaben der Realitäten 
öffenslich verftrichen, und wenn zureichende 
Gebote fallen, ſogleich dem Meiftbietenden 


zugeſchlagen. 


Diefes wird hiemit unter dem Anfuͤgen 
bekannt gemacht, daß die Strichſchillinge zum 
Theil mehrere Jahre ſtehen Bleiben konnen. 

Beſchreibung der Güter: . 
4) Die Gebaͤnde beftehen in einem einftd> 

Ligen Wohnhauſe, einer Scheuer, Stal⸗ 

fungen und Opbftdä re, nebft dazu gebö- 

sigem Gemeinderecht. 
2) Das Gut weifet ungefähr 3o Morgen 


Arıfeld, 3 Mrg. Wiefen und 4 Mrg. 
Weinberg, an mehreen Stuͤcken Ties 
gend, auß. 


3) Die ledigen Grundſtuͤcke betragen unge 
fähr 6 Morgen Urtfeld an verſchiedenen 
Stüden. 

Saͤmmtliche Realitäten find guter Duas 
litat, und in gutem Zuſtande. 
Bimbach den 23. Auguft 41819. 


Greepberrli von Fuchſiſches Pa= 


trimonial:Geridt. 
Hofmann, 
Naſchka, Actuar. 


5)» Verpachtung .; 

Da bie am 20. v, M. abgrhaltene Ver— 
pachtung ver vormals Srähler'fchen oder vetro⸗ 
cedirten Domänengäter zu Thulba wegen 
einiger daben zum Grunde gelegten Bedins 
gungen bie böchfte Genehmigung nicht erhalten 
hat, und dirfe Güter mit der halben Schäs 
fereps Gerechtigkeit, wie folhe im biegiährie 
gen ntelligengblatte No. 08. Seite 656. 
bereits näher angegeben find, in einem Com⸗ 
plere emee nochmaligen Verpachtung salva 
ratihicatione ausgefeht werden follen; fo wird 
biezu Termin auf 

Montag den 20. September 1. J. 





Vormittags um 10 Uhranberanmt, wo Pacht⸗ 
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ficbhaber, welche eine dem jährlichen Pacht⸗ 
ſchilinge gleihfommende Caution einzulegen 
im Stande find, babier ſich einfinden, und 
ihre Gebote zu Protsfoll geben koͤnnen. 
Hammelburg den 23. Auguſt 1819. 
Königl. Rentamt. 
Schleret h. 


GG). Berpachtung. 

Das Lumpenſammlu⸗ßgstecht im dieſſei⸗ 
tigen ganzen Rentamts bezirke ſoll Donnerftag 
den 46. Septbr. Vormittags um 10 Uhr bey 
unterfertigter Stelle auf 4 weiteres Jahr im. 
Wege des Öffenslichen Aufftriches salva rati- 
ficatione berpadhtet werden, „wozu Streich⸗ 
luftige einladet \ 

Geppentaner den 26. Auguft 1819. \. 
Das königl. Rentamt Männerfladt, 

Ehlen, J 


Verpachtung. 





Am 43. dee. Monats früh um 9 


Uhr wird im Forfthaufe zu Rieneck die in 

den Forften des Amtsbezirkes unterzeichneter 

Stelle im Laufe des Ctatsiahres 4810/20 

fih ergebende Wildprets: Ausbeute meiſtbie— 
tend Öffentlich verpachtet. 

Aſchaffeuburg am 29. Auguſt 1849. 

König. Forſtamt Niened— Lohr. 

Beblen. 





(5)2. Verfkeigerung. 

Montag den 20. Sept. Vormittags um 
44 Uhr, wird das alte Pfarrhaus zu Proͤls⸗ 
borf mit eingehdriger Scheuer, Tım Wege der 
Steigerung‘, unter den: normalmäßigen Bes 
dingungen verkauft. . 

Zeil den 26. Auguſt 1819. 

Königl. Rentamı Eltmann. 


J. Friedrich. 


(3)2 Verfleigerung. 
Die Befugriß, die rauhe Afche in den 
unmittelbaren biejigen Umtsortfchaften, als: 
Eckartshauſen, Egenbaufen, Eßleben, Eitle: 
ben, Garftadt, Geldershrim, Hergolshaufen, 
Kronungen, Küzberg, Oberwerrn, Nundelss 
haufen, Schleerietp, Schnadenwerth, Schraus 
denbach, Schwanfeld, Sömmersdorf, Stett⸗ 





arnıaus 
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bad, Waigelshaufenr, Vasbahl, Werneck, 
Wipfeld und Zeuglchen, femmeln zu dürfen, 
fol Donnerftag den 16. September I. 3. früß- 
um. 9 Ahr bey dabiefigem Nentamte auf & 
Jahr oͤffentlich verſtrichen, und den , Meift» 
bietenden unter Vorbehalt jedorh der aller= 
hoͤchſten Genehmigung der gelegt wrrdenden _ 
Meiftgebote überlaffen werden, welches hiess. 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den 25. Auguſt 4819 
Das Fönigl. Nentamt. 


Geisler. 





6G) 2. Berpadhtung. 
Dienſtags Yen 7. September I. J. Vor⸗ 
mittags um 9 lihr werden bep dem’ unterzeich⸗ 
neten k. Nentamte die Befugniffe in ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl mittel: als unnittefbaren Amts⸗ 
ortf haften die rauhe Afche und Lumpen fam⸗ 
meln zu dürfen, mittelſt oͤffentlichtr Verſtei⸗ 
gerung an die Meiftbietenden salva ratifica- 
tione der f. Regierung Kammer der Finanzen 
auf 3 Jahre, und zwar vom 4. October 
1849 bis dahin 4822 verpachtet, welches 
anmit zus öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Neuftadt an der Saal den 28, Auguſt 1819 
Königl. Baier. Nentamt. 


Schubert. 








(5)535. Berſteigerung. 

Nachdem das Angebot auf die verſteigerten 
Mautgebaͤude, und den dazu gehörigen Uder 
zu Oberidelsheim an der Pyramide, die al- 
lerhödyite Genehmigung nit erhalten bat, 
fo wird auf den Grund der böcften Ent⸗ 
fhließung fönigl. General» Zol: und Maut⸗ 
Direction d. d. 43. Yuguft 41819. eine zwepte 
Verfleigerung salva ratificatione zu Oberidelse 
beim am 416. Septemb. 1819. von Morgens 
40 bis Abends um 5 Uhr beflimmt. 

Dep der Verſteige ung diefer Realitäten 
werben den Raufsliebhabern die hierauf beſte⸗ 
enden Kaufsbedingniffe bekanut gemacht. 

Saͤmmilicht Gebäude, welche fi in gu> 
tem Zuftande und angenehmer Lage befinden, 
koͤnnen täglidy eingefehen werben, 

Ufenpeim am 24. Auguſt 1819, 

®alter. 
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Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen 


4). (3).Das ben Erben der Turgfer Ca⸗ 
tharina Hinde nacht dahler angebörige Webn- 
haus, im 4. Diſtr. No. 294. in der Stel⸗ 
zengaſſe, unterhalb des Juliusheaſpitals, fol 
mit Nebengebäuden und daranſt ßenden gro: 
fen Garten, der oͤffentlchen Verfeigerung 
ausgeſetzt, und unter Borbehalt gerichtlicher 
Genehmigung, dem Meifttierenden zugefhla- 
gen werden. Es wird ſonach Dienftags den 
7. &-M. die eıfle,. Dienſtags den 44. bie 
zwente, und Dienflags den 24. September bie 
dritte und letzte Strichſtagfart, jedetmal um 
3 Uhr Nachmittags in dieſem Haufe. felbit 
mit dem Bemerken anberaumt, daß 1/3, als 
lenfalls auch die Hälfte des Kaufſchillings ge: 
gen 5 pCt. auf dem Haufe, gegen Vorbehalt 
des Sigeräpprmnzehul ſtehen ‚bleiben kann. 

Das Haus mit Garten, welches, unter 
andern Annehmlichkeiten zwey waſſerfrehe Kel⸗ 
ler enthaͤlt, wovon der eine gewoͤlbt und mit 
etwa 70 in Eiſen gebundenen weingruͤnen 
Faͤſſern belegt iſt, kann jeden Tag und zu 
jeder Stunde eingeſehen werden. Die auf 
demſelben haftenden Laften und weitern Kaufs— 
bediagniffe werden bey der Berfleigerung felbft 
eröffnet, 

Don Teftamentariatswegen. 

2) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der ver- 
Iebten Frau Agnes Düpertuis, vormals fürftl. 
wärzburg. Hoffouriers-W.ttib gehörigen Ef: 
festen, an Pretiofen, Silber, Zinn, Kupfer, 
weißem Zeuges Betten, Kleidungeſtuͤcken u. 
dal. werden Montag den 13, September d. J. 
und die folgenden Tage, Nachmittags um’2° 
une, dem difentlichen Striche im Sterbhaufe, 
2. Difte. Nro. 10. in der Uuterngrabengaffe, 
gegen baare Bezahlung ausgefegt. Zum Ders 
kaufe des Haufed, Garten und Weinberged 
. wizd eine befonbere Strihstagfart befannt 
gemacht werden. Diefes dient Liebhabern un 
ser hoͤflichſter Einladung zur Kenntniß. 

Don Teſtamentariats wegen. 


3) (2) Donnerſtags den 9. Sept. und 
die darauffolgenden Tage, werden im 4. Difte. 
Neo. 5384. verſchiedeae zur Verlaſſenſchafis— 
maffe der Cordula Dräller, Schreinermeifters= 
Wittib dabier, gehörigen Effecten, als: 3 
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MWeibsmäntel, eine fchöne golbreiche Haube 
mit Größhaube, einige große Schränke, und 
verfchiedene Schreinerwaaren mit 3 Hobel⸗ 
bänken, gegen gleich baare Zahlung zum dfe 
fentlihen Striche aufgelegt, wozu die Strichs⸗— 
liebhaber höflipft eingeladen werden. 

Yud wird Donnerftags den 46. Sept. 
im nämlidhen Haufe das Haus felbft, Nach— 
mittagd um 2 Uhr zum Öffentlichen Stride 
aufgelegt, und die Strichsbedingniſſe beym 
Striche ſelbſt bekannt gemacht, und wenn ein 
annehmlihes Gebot fält, fogleich dem Meiftz. 
bietenden zugefchlagen we:den. 

(5) Das Haus in der Auguftiner: 


-gafle, 5. Diftr. Mes. 215. und bie Hälfte 


bed Gartens in der Sanderau, der verlebten 
Sungfer Barbara Franziska Laudenfad, wird 
fünftigen Dienſtag den 7. September zum 
erften, Dienflag ben. 44. September zum! 
äwepten, und Dienftag den 24. September 
zum letzten öffentlichen Striche, jedesmal Nach⸗ 
mittags um halb 3 Uhr indem Sterbhaufe 
ber verlebten,, 3. Difte. Nro. 215 in der Au«- 
guftinergaffe aufgeleget, fofort salva, ratih- 
catione dem Meıftbietenden zugeſchlagen. 
Die auf dem Garten und Haufe haften: 
ben Ubgaben und übrigen Strihsbedingniffe 
werben beym Ötride — bekannt gemacht 
werden, und kann die Einſicht des Hauſes 
täglich von f üh bis 3 Uhr Nahmittags, und 
jene des Gartens täglid Nachmittags ba 
5 Uhr bis Abends genommen werben. 2 
Der Garten beftcher in einem Starken 
Morgen, Unftößer find, Stadthalber Hr. 
Magiftratsrath Hofmann, und Beldshalber 
die Verſtorbene ſelbſt, zur Hälfte mit Manern 
und die andere Hälfte mit Heeg und Zauns 
ftidel umgeben, fobann mit einem Sommers 
En 'Pumpbrunnen und Waflerftein ver⸗ 


Das Haus ganz von Steinen beſtehet 
im unten Stode, in 4. Keller mit etwa ho 
Fuder Bäffern, meiftens in Eifen gebunden, 
4 großen Obftgewölbe mit Lagern, 4 Weine 
fammer mit gegen 45 Fuder Fäffern in Holz 
gebunden, 4 ganz gerichteten Kalter, Delspaus, 
4. Heinen Nebengewölb, 4 Hüpnerftalt, 4 
Waſchhaus mit 2 Keffeln, 1 heigbaren Zims 
mer. mis Nebenzimmer,, 4 Abtrirt, 4" Zieht 
brunnen, und geräumigen Hof, - 

Im zweyten Stode, wohin 2 Stiegen fühs 
sen, ſind großen beipbarer Saal, 6 heigbare 


1927 


immer, 3 Kammern, 4 große Kühe mit 
pelfetammer und 4 Abtrit. / 
Im dritten Stode 6 heipbare Zimmer 
mitı Alkoven und Nebrntämme: hen, 4 Kama 
mern „ 2 Küchen, 4 Abtritt, enblich drey auf: 
einander folgende Böden. 
Das Teflamentariar. 
5) (3) Ben Schreinermeifter Derr Nro. 
. nädıft ber rothen Scheibe, ift eine Heine 
J— 4 Butten Beere haltend, zu verkaufen. 
6) (3) Eine große Kalter iſt zu ver— 
Eaufen. Das Nähere erfährt man im Intel. 
Eomtoir. 


VBermifgte Anzeigen. 


unzseig «“ 
4) (3) In unterzeichneter Verlagshand⸗ 
Jung erfiheint für das Jahr 1820. ein 


Adreßkalender 


ber 

Magiftrate, Ier, Ier u, Iller Elaffe, 
Aurfaäffe, Diſtricts⸗Vorſteher, 
Erfagmänner, fo wie der Vor— 
fände in den Ruralgemeinden im 
Unter:Mainkreife des Königreihs 
Baiern. Preis: In 8. gebunden 48 fr. 

ungebunden 36 Ir. ’ ß 
Diefes Adreßbuch wird zu Ende dieſes 
Jahrs die Preffe verlaffen, und bemienigen 
Herren, welche hierauf bis Ende September& 
fihere Beſtellung und Vorauszahlung gegen 
Quittung * für obige Preiſe panknich 

ndt werben. 

— verbindet man mit diefer An⸗ 
zeige die geziemende Bitte: die hochloͤblichen 
Magiftrate und Ruralgemeinden mögtem, al: 
ienfalls die etwa biöher fatt gebabten Bee: 
fonal-Veränderungen, ber Verlagshandlung 

igft inittheiten. 

—* ben 26. Auguſt 4819, 
Eommerzien- Uſſeſſor Boritas'fche 
Verlagtbandiung. 


— — — — 
Handlungs Anzeige. 

2) (D Ich gebe mir biermit die Ehbre 
einem hohen del, dem brrehrten Publikum, 
und meinen biefigen und auswärtigen Freun⸗ 
den anzuzeigen, daß ich in meinem Haufe in 
der Augufkinaegaffe Nro. 207. eine 

Spezeren und Kabadspandlung 
mdffnet habe. 


Ban 
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Vor zuͤglich - Waaren, billigſte Preiſe, 
und eine forgfältige puͤnktliche Bedienung, 
werden gewiß der Erwartung meiner verehrs 
ten Ubnchmer vollkommen enifpreben, und 
mid; ihres geneigten Vertrauens und güfigen 
Zuſpruches würdig maden, wozu id mid) 
gehorſamſt empfrble. 

Nebft meiner neuen Handlung empfehle 
ih auch noch nahbenannte Aetftel eigener 
Babrid, vom der beften Güte, in folgenden 


Preifen: 
Wein:Effig, gang aͤchten, Nro. 4. der €i: 
mer 9 fl. die Maaß 9 Er. 


detto detto Nro. 2. ber Eimer 6 fl. 30 fr. 
die Maaß 6 fr. 

Obſt⸗ oder Getreib:Effig, befte Sorte, Nr. 53. 
der Eimer 4 fl. die Maaf 4 fe. 

Chotcolade mit Vanille, ſuperfein, Nro. 
1. das Piund 4 fi. 4o fr. 

detto detto Nr. 2. dad Pfund 4 fl. 24 fr. 

detto Geſundheits Eztrafein, Nr. 4. das’ 

Pfund 1 fi. 12 fr. P 

detto detto Nr. 2. das Pfund 4 ff. 

detto detto Nr. 5. das Pfuns 45 Fr. 

Mannheimer Waller , ächtes rothed, der 
Krug mit 4 Mash 60 fr. 

betto detto weißes 56 fr. 

Diele Sorten feinfter und mitteffeiner Fir’ 
queuss, als: Marafdino, Vanille, Deilles , 
Perfico, Eurafo, Noyeaur, Girofles, Ers 
tract d'Abſynthe 20. vom 4 fl. 45 kr., 4 fl. 
und 54 Er. die Bouteille, dann Punſch⸗ und 
Limonabe Effenz, aͤchten Urac de Baͤtavia, 
Rumm de Tamaila, alten Coignac x. ıc. 

Carl Aut. Pfisfihing, in Würzburg. 


5) (3) Ulle jene, weide an bie Ber: 
Lafferfhaft der Cordula Mülker, Schreiner: 
me ſters. Wittib dahier aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤn— 
nen glauben, werden biemit aufgefordert, 
ihres Forderungen wegen ſich binnen A Wo— 
hen bep Lorenz Müller, Schreinermeifter im 
5 Difte. Nero. 175. zu melden, widrigen- 
falfs mit Vertheilung der Berlaffenfhaft ohne 
alle Ber uͤckſichtigung fortgefabrem werden wird. 

Würzburg den 2. September 4819. 

4 (3) Aaoo fl. find bey einer Stiftung 
gan eg einer Obligation, nad) der 
Fe eg Dei TE fun —— 

zulegen. Da se erfaͤhrt man im In- 
«u. Comtoiz. 


— 
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Intellig 





/ 


| 962 
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Mainkreis 


reichs Baiern 


Würzburg. Nro. 94. Samſtag den 4. September 1819, 


Verfügungen 
ö 
föniglihen böhften Kreisftellen. 





Nr. Pr. 28527. - Nr. Exp. 25262. 
Unfämmtlide Polizeybehoͤrden des 
Unter:-Maimfreifes. 
(Den ftatiftifchen Jahresbericht für 1818 fh9 betr); 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da der Zeitpunft herannahet, binnenwels 


dem der slatiftifhe Jahrsbericht für 1848/19 


an Sr. Königliche Majeftät erftattet werden 
muß, fo werden fAmmtlidye Polizenbehödrden 
angewiefen, fih die Sammlung und Zuſam— 
menftellung der dazu nöthigen Materialien 
forgfäftigft angelegen ſeyn zu laffen. 

Einſtweilen ift fihb an die unterm A. 
September v. Is., No. 35569, erlaffene 
Borfcrift zu halten, und auf jeden Fall die 
Geburtd:, Trauungs: und ÖSterbeliften, fo 
wie die Ueberfihten ber Verftorbenen nad 
Alter, Geſchlecht und Krankheiten, die Tas 
belle über Volkszahl, Viehſtand, Aus: und 
Einwanderungen,, Brand = Ufefuranz und 
Schutzpocken⸗? Impfung, aus den verläßigften 
Quellen mit Bemertung der Abwei 
hung des heurigen NRefultats von 
jenem bes vorigen Jahrs und def- 
fen Urfade zu vesfaffen» 

Jahrgang. ııy 


Die SG &, 3, 4 der im vorigen Lak 
⸗ * — en e 
mitgetheilten allerhöchften fnftzuetton nr 
Auguſt find befonderg zu Berädfichtigen. 
Sollten Abaͤnderungen allerhoͤch deu Orts 
en — ſo wird mau die Aemter 
0 aldindgli in 
Be glichſt in Kenntniß zu ſetzen 
Es bedarf uͤbrigens keiner Erinnerung 
daß die koͤnigliche Regierung von ber — 
en —* — bon der Wichtig— 
It dieſer Arbeit verläßi iali war: 
ten dürfe. Bige Materialien erwars 
Würzburg den 25. Auguſt 1819. 
Kömiglihe Regierung des Unters 
Mainkreifes. 
Kammer bes Innern— 
v. Mieg, Director. 
vr Halbritter. 
Ebel. 
—— —r —— — — —— 


Intelligenzwefen 





Amtlide Artibel— 


(3) 2. Borladung. 
Adam DIT von Engenthal iff vor 
— als Schneiders: Lehriunge in; * 
emde sangen, und has bisher nichts vow 
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ſich hoͤren laſſen, deſſen Anverwandte drin: 
gen auf Uebernahme deſſen Vermoͤgen; ber- 
elbe wird daher vorgeladen, binnen fi Jahr 
dahier zu erſcheinen, und fein Vermoͤgen zu 
übernehmen, widrigenfalld folches feinen Un: 
verwandten ohne Kaution eingehändigt wer: 
den mwirb. 
Decretum Euerborf am 28. Auguſt 4319. 
Königl. baier. Landgericht. 
Greb. 
Dertinger, a. o. 





GC) 3. Bekanntwachung. 
Unterm heutigen wurde das in ber Aus— 


ſchatzungsſache des Adam Geelig jung von ' 


Oberndorf erlaffene Prioritärs : Frfenntmiß 
fait der Berfündigung Hor der Gerichts thuͤre 
angeht tet, welshes anmit befannt gemacht 
yirb. 
Yura den 24. Auguſt 4819. 
Rönigl. Landgeridt. 


Huf, Ldr, 
Br Rapp, Altuar, 


——— — er — 

(332, Glaͤubiger-Vorladung. 

Wegen Mangel eines freyen Erecutionss 
Dbieets iſt die Kenntniß des Activ- und 
Paſſivſtandes des Johann Kirchner von Herb: 
ſtadt bem Landgerichte nothwendig, um das 

—— sehtlige Verfahren einleiten zu 
nnen. 

Tagfart ad Jiquidandam wird demnach 
auf Montag den 27. Sept. d. 5. früh um 
8 Uhr unter dem Prajudize anbe aumt, daß 
auf die ausbleibenden Gläubiger ben dem 
aus der Schuldenaufnabme refultirendben Ver— 
fahren feine Rädfiht genommen werden folle. 

Desretum Königshefen ben 25. Auguſt 
41819. 

Königl. Landgericht. 

Bev Verhinderung des Landrichters, 

Liebler, Act. 


———————————— 
(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Gegen ben bahiefigen Bürger und Meg 
germeifter Andreas Kibing, iſt bie gerichtlis 
B Unterfuhbung deſſen Activ: und Paſſiv—⸗ 
andes beſchloſſen, ſonach Tagfart zur Schul⸗ 
ben=Ligquidation auf Donnerſtag den 7. ODe⸗ 


Vogt. 


—B— 
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tober d.%. fruͤh um 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß auf die Ausblei— 
benden bey Behandlung bes Debit-Verfah: 
sen® feine Rädfiht genommen werde. 
Decret. Königehofen den 23. Uug. 1819. 
Königl. Landgeridt. 
Brandt. 
Krampf. 
(3)3. Bläubiger-Vorladung. 


Um beftimmen zu können, weldes Ber- 
fahren gegen den bahiefigen Bürger und Metz⸗ 
ermeifter Wendelin Kuhn. einzuleiten ſey, 
iſt die Aufnahme deffen Uckiv- und 3.3. 
ſtandes noͤthig. 

Zur Liquidation deſſen Schuldenſtandes 
wird Tagfart auf Freytag den 8. October I. 
FJ. fruͤh um 3 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß auf die Ausbleibenden bey 
Behandlung des Debit: Berfahrens feine Ruͤck— 
fit genommen werden folle. 

Deer. Königsbofen den 23. Yug. 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Branbt. 

Krampf. 
(5 4. Berfteigerung. 

Auf Antrag des k. Landgerichts Königs: 
hofen wird das dem Franz Karl Dieterich 
von Merkershauſen gehoͤrige Wohnhaus in 
der Hohnſtraße dabier Nro. 77. fammt dazu 
gebörigen Nebengebäuden, dann Hof und 
— worauf 7 6/8 fr. Schatzung einfach 

aften 

Freptag den 22. Oktober 1819. Vormittags 

um 40 Uhr 

zum öffentlichen Strich in dem hiefigen Rath: 
baufe aufgelege. Die Bedingniſſe werden bev 
der Strihstagfart eröffnet, und haben ſich 
die Streicher über ihre Zahlungsfähigkeit 
beym Stride auszumeifen. 

Signat. Neuftadt an ber Saale den 
31. Yuguft 1819. 

Königl. Lamdgeridt. 
Maper. 





Hepbt. 
(3) 3. Gläubiger: Borladung. 


Diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft 
des ehemaligen Mentverwalters und Notars 
Jakob Geyer zu Gochsheim eine rechtliche 
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Korberung zu machen haben, merden auf 
Mittwoch den 45. September d. %. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr hiermit vorgeladen, um bas 
bier zu erfcheinen, und folde um fo gem'fler 
anzubringen, als anfenft fpäterhin feine Ruͤck⸗ 
fiht mehr hierauf genommen werben Fann. 
Schweinfurt am 24. Auguft 1819. 
Königl. Landgeridt. 


Knorr. 


Pfeifer 





Nichtamtliche Artikel. 





Geilbietungen 
— — 


4) (4) Montag den 6. September fruͤh 
um 9 Uhr beginnt der Aufftrich der Güter, 
welche im Intelligenzblatte Nero. 85. 86. u. 
87. angezeigt find. Der Zufchlag erfolgt unbe- 
dingt, und der Strih wird im Gafthaufe 
zum Kleebaum abgebalten, wozu Strichlieb⸗ 
haber eingeladen werden, | 





Bermietpungen. 





41) (a) Es. ift ein ſchoͤner wafferfrener 
Keller, mit ganz in Eifen gebundenen Fäfs 
fern belegt, in der Semmelsgaffe Nerv. 147%, 
zu vermiethen. 

2) (2) Auf dem .Dominifanerplage Nr. 
240. find ſtüͤndlich 3 heigbare Zimmer, im 
Sanzen oder vertheilt, mit Möbeln zu ver« 
miethen. 


— — — — — — — — — 


Bermifhte Anzeigen. 


Unterrichts-Anzeige. 

4) (3) Einige junge Leute, welche ſich 
dem Handelsftande widmen wollen, können 
"noch an dem, von mir durch die Intell. 
Blätter in Nro, 66. 68. und 70. angelün: 
digten,, gemeinnägigen Vorbereitungs Unter: 
richt in Sprachen, Rechnen, einfahen und 
doppelten Buchhalten, Handlungs: Briefftnf 
und Hendlungt-Geograpbie Untheil nehmen. 

Das Honorar für diefen Gefammt-Unter: 


annnsu 
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richt, zu welchem 412 Stunden wöchentlich. 
verwendet werden, ift 30 fl. halbiaͤhrig. 
Wuͤrzburg den 3. September 1819. 
Carl Friedrich Paulp, 
Privatlehrer dahier, 


2) (1) Am Dienftage den 54. Yuguft if 
auf der Neumuͤhle ein junger Hund (ein foge» 
nannter Nattenfänger) ſchwarz von Farbe mit 
weißer Bruft, ohne Schwanz und abgefchnit- 
tenen Ohren, abhanden gefommen. Der gegen: 
wärtige Beliger wird erfudt, benannten 
Hund bey Hern Lälsdorf gegen eine Beloh- 
nung abzugeben. 

5) (3) Es wird ein geräumiges Ger 
wölbe in der Nähe des Marktes oder der 
Domgaffe zu miethen gefuht. Wer ein fol: 
ches zu vermierhen hat, wird erfuhr, bie 
Unzeige im Intell. Comt, zu machen. 

4) (41) In der Marien:Kapelle ift im 
Sten Stuhle ein Fleifchlorb , worin ein Fleiſch— 
buch war, gegen einen andern verwechſelt 
worden. Man bittet gegen Nüdgabe. bes ver» 
wechfelten Korbes foldien in der Marien: Ka- 
pellen: Safrifteg abzugeben. 

5) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohne 
haft in der, ober Bockegaſſe Nro. 210. fahrt 
Dienftag den 7., und Frertag ben 10. d. M. 
mit einer Chaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifende. 

6) (4) Joehann Schmitt, Tehnkurfher, 
wohnhaft im Bronndadher Hofe, im innern 
Graben Nro. 455. fährt alle Wochen mit 
zwey Chaifen, während der Meſſe, nah Frank⸗ 
furt; wo die Perfon 4 fl. 30 fr. zahle. Er 
empfiehlt ſich den Mitreifenden. 








Unzeige der Gebornen, Getrauten 
und Gefiorbenen vom Monate 
Yuguft 1819. 





SG eborne 

Magdalena Barbara, Tochter des Schnei— 
ders Reichert. Ein nothgerauftes eheliches Knäb— 
den, Maria Anno Hentifa, Tochter des Schuh: 
machers Geubert. Johann, Gohn des Bierwirths 
Chöner. Adam Philipp, Gohn des Gilberpoliers 
Baumeifler. Markus, Zohn des Zimmermanns 
Renpold, Philipp Andreas, Gohn des Kleider 


bändlers Klüpfel. Ein norhgetauftes chelidhes 
Mädden, Georg, Cohn des Weinhändlers 


un 
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Ruck. M. Margaretha Iſabella, Tochter des 
Weinhändlers Röfer, Gophia Therefia, Toter 
des Schneiders Wortmann. Gin nothgetauftes 
und ein todtgebornes Kind, Zmilfinge. 
Tochter des Büttners Buufel, Joſepha, Tochter 
des Gattlers Endres. Kin unreifes ehel. Knäb— 
hen und ein Mädchen, Zwillinge. Johanna Ju: 
fiina Augufta, Tochter des Wernhändlers Schuber, 
Heintich Ludwig, Eohn des Theater» Mufif« Die 
vertors Röder. Andreas, Gohn des Schneidecs 
Härtling. M. Anna, Zodter des Maurermeis 
fiers Ikelsheimer. M. Anna, Tochter des Dekor 
nomen Wilhelm. Friedrich, Gohn des Schuh— 
machers Dreſcher. Michgel, Sohn des, Fifhers 
Geister. M. Anna Henrika, Tochter des Dert 
mwalters Bauer, Barbara Franziska, Tochter des 
Polizeygdieners Schenk. Otto Philipp, Sohn des 
Feldgeſchwornen Schmitt. Joſepha Margaretha, 
Tochter des Beutlers Heinecker. Barbara, Tod 
ter des Fuhrmanns Fifcher. Eva Barbara, Lohr 
ter des Hufaren Kiefel. Poren, Adam Joſeph, 
Sohn des Maurermeijters Käß. Karl Anton, 
Eohn des Gporers Lundsfron M. Anna, Todr 
ter des Hautboiften Koller, M. Eunegunda, Toch⸗ 
ten des Polizey⸗Taglöhners Schmitt. Anna Mar., 
Tochter des Krahnendieners Wohlfarth. Kranz, 
Eohn des Meggers Dorner zu Mainſtockheim. 
Anton Yofeph, Sohn des Schuhmachers Reiswes 
ber, Außerchelidhe 26, 


Getraute 

Fohann Beyel, Polizeydiener, mit Kofepha Hell: 
much, Goldatentochter von hier 1 

Adam Eckert, Polizegdrener, mit Margaretha 
Hohgefhmender, Zöllner» Wirtwe dabier, 

Joſeph Röder, Holzfpälter, mit Theteſia Wagı 
ner, Bürgerstocdhter von hier. 

Easpar Schmitt, Hausmegger, mit Eatharina 
Demart, von Odfenfurt. 

Johonn Gräf, Kleiderhändler, mit Margaretha 
Bwiefel von Gräfendorf. 

Lorenz Kaufmann, Leichenbeerdiger, mit M. 
Otilia Sattler, Leichenbeerdigerstochter von 

ier. . 

—8 Philipp Wahler, Handelsmann, mit 
M. Anna Hilaria Trefiher, Kaufmanns toch⸗ 
ter von hier: 

Michael Friedrich, Feldwäbel, mie Catharina 
Dahl, Wirtwe von Euerdorf, : 


GG eftorbene 
Satharinn Gerling, Wittwe, 55 Jahr alt, 
Morgarerda Wieſching, von Wülfershaufen, 28 
N, alt. Theodor Fries, Tanchner von Volkach, 
zı J.c alt. Regina Gore, Kraukenwättetin. 


RRANNR 


mann, Melbersmwittme, 46 Jahre alt, 


Anna, | 


I alt, 
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Friedrich Schmitt, Soldat, 03%. ale. Eva Baur 
Caroline 
Sorhheimer, Handelsmannstodhter, 19 J. alt. 
Appollonia Burger, Hutmadersfrau, 42% alt. 
Johann Rheinifh, Hof Kürſchnetmeiſter, 74 Is 
alt. Aloys Adam Etöhr, Weinmwirchufohn, 15 T. 
alt. Johann Barbara Eathdrina Held, Hans 
delsmannstocdhter, 14 Zagraft. Joſeph Konrad, 
Handelsmann, 29 J. alt. Georg Freybert, Genfs 
tenträger, 68 J. alt. Ein nothgetauftes ehelir 
ches Knäbchen. Apollonia Kluispies, Melberer 
frau, 39 J alt. Johann Keidel, Pfründner, 
76 J. 11 ion, alt, Joſeph Keſtler, ehemal. 
Pfarrer zu Mittelſtreu, 73 J. alt Katharina 
Agnes Düpertuis,, "Hoffouriers Wittme, 85 9. 6 
Non, alt. Ein nothgerauftes ehelihes Mädchen, 
Eatharina Darbara Warmuth, Garnifons Dans 
diften Tochter, 50 Jahre alt. M, Anna Zeller. 
Weinwirthstochrer, 5 Wochen alt, Anna Elifas 
betha Etephan, Gchneiderstochter, 5%, alt Jo⸗ 
feph Zänggl, Handrlsmann, 50 F. alt, IM. Anna 
Heß, Hoftünchers tochter, ı Y. 6 Tage alt, Mars 
tin Huth, Büttnersfohn, 10 Mon alt. Johann. 
Froſch, Gärtner, 50 Y. alt, Eva Hahn, cher 
mal, Dienftmagd, 42%, all. Margarerha Reis 
dert, Bauerswittwe, 68 J. alt. Margarerha 
Werner, Partifuliers Wutwe, 55 9. alt, Leo⸗ 
pold Schmitt, Hof-Küchenknecht, 40 J. alt, Mare 
garetha Heineder, Gädlerstohrer, 7 Tage alt, 
Adam Ar, ehgmal, Gardift, 76 3. alt. Georg: 
Joſeph Hub, Schneiders Sohn, 11 Wochen alt.. 
Regina Joſepha Pfeuffer, Regiments: Arztstoch⸗ 
ter, a1 Mon. alt, Anna Catharina Magdalena 
Schätzlein, Häderstohter, 5 Wochen alt. Wolfe 
gang Pfeuffer, Bürftenbinder, 753. alt. :Bar« 
bara Kremer, Weinhändferstochter, 9. Mon, alt. 

Anna IM. Margaretha Rutor, Hädersfrau, 62 

Elifaberya Michel, Bauerstochter, 11 
Mon. 3 Wochen alt... Leopold Biener, Taglöhe 

nersfohn, 6 Mon, alt. Nlidyael Bohn, Schön 

färbersiohn, 4.%. 6 Non. alt, Apollonia Iſa⸗ 

bella £ommel, k. Regierungs-Gefretärstochter, 4 

Mon, 7 Tage olt. Ein nothgetauftes ehrlichen, 

dann ein unreifes edel, Mädchen, Zwillinge. M. 

Anna Pfeffer, Milicäe Wundants-Todhrer, 6%. 

rn Mon, alt. Urjula Gösmann, penf. Soldaten⸗ 
tochter, 9 Wochen alt. Midyael Hofmann, Fön, 

Appell. Ger. Regiftrator, 54 X. olt, Peter Ens 

dres, ehem. Regijtrator und Berwalter, 57 Jahre: 
alt, Außereheliche 9. 


Gortſetzung folge) 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(3)2- Deorladung 

Der abwefende Balthafar Stuͤblein auf 
Waͤrzburg wird hiemit zum zwestenmale öf: 
fentlich vorg:laden, innerhalb 3 Dionaten fi) 
wegen gegen ihn vorhandener Unfhultigung 
des Verbrechens ausgezeichneten Diedftaples 
dor Gericht zu ſtellen oder zu gewärtigen, 
daß nach Ablauf biefes Termins wider ihn 
als goen einen Ungeborfamen den Gefepen 
gemäß werde verfahren werben. 

Würzburg den 28. Auguſt 1819. 
Rönigl. Kreis: und Stadigericht. 
Wilhelm, Director. 

@antler. 


— — — — 
(2) 2. Gläubiger-Borladung. 

Wer an die Theilungsmaſſe ber Kranen⸗ 
tneht Michael Häglifhen Eheleute dabier 
eine rechtliche Forderung machen Zu koͤrnen 
glaubt, bat ſolche am Mittwoch den 29. Sep— 

tember I. 3. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Gerichts: Commiffär Kreis und Stabtges 
richt⸗Aſſeſſor Demper in dem 1. Commiſſions⸗ 
Simmer uns fo gewiſſer zu liquidiren, als wis 
drigens bep Berichtigung der Theilung feine 
Aädtjiht auf denfelben genommen werden folt. 
\ War burg den 28. Auguſt 1549. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Gantler. 











GB) 2.'Betanntmadung. 
Bereits im Fahre 1841 erließ die damals 

groöberzogliche Polizeydirectton das Verbot, 

an babi-fire Mebgermeiſter Fleiſch vom Lande 
Jeysgeung 18% 


herein verfäuflih abzugeben, weil bie Metz⸗ 
ermeifter vermoͤge ihres Privilegii gehalten 
Im ‚ felbft Maftvieh zu ſhlachten und das— 
eibe — 

uf eine dagegen eingelegte Beſchwe 

mehrerer Fleiſchhaͤndler vom — 
auch durch böcites Reſeript vormals groß: 
herzogliher Landes-Direction vom 12. ung 
4814. dieſes polizeyliche Verbot beftärigt. 
Seit einige: Zeit fangt nun dieſer Unfug 
umter den biefigen Mepgern wieder fo ftarf 
einzureißen an, daß ernfllihe Maaßregeln 
basenın zu ergreifen, wetbwendig wird. 

a es nun ber Beftimmung eines Meps 
ers ganz entgegen ift, Fleiſch, weldes von 
sitteren geſchlachtet wird, zu faufen, und 

mit ſolchem dahier zu handeln, auch hierburd 
bie Einbringung von Maſtvieh aufben dapie- 
figen Markt verhindert wird; fo wird biefer 
gefepisiarige Bleifhpanbel biemit bep einer 
trafe von 5 Rehir. fowohl für Käufer als 
Bere, — — — 
ederze erboppelt wird, m 
en i * i 
Damit aber ben badirfigen Einwohner 
ber bisher genofjene Vortheil, ihr See * 
Landleuten wohlfeiler zw beziehen, nicht ent⸗ 
zogen werde; fo wird die Verordnung der 
vormals hochfuͤrſtlich märz. Negierung 
Som: 29. Map 1786. wieder in Erinnerung 
gebracht, und auf den Grund deiſelben fols 
gendes verfügt: 
4) Es darf von Tebermann Fleifh zum 
Verkauf vom Lande eingebracht merbeit. 
2) Wer foldjes einzubringen gebenke, muß 
fi über die Gefundheit des gefchlarh: 
teten Viehes bey feiner Ortes Obrigkeit 
mit einem ſchrifllichen legalen Zeugniß 
derfeben, welches er an den Thoren dew 
Examinatoren zu übergeben, und dabey 
die Fleiſchgattung fowohl, als auch das 
Gewicht FO anzugeben hat. R 
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5) Die Eraminatoren haben dem Einbrin⸗ 

ger * dieſen Geſundheitsſchein ein 

Atteſtat auszuſtellen, daß ſich derfelbe de: 
Vorſchrift gemaͤß legitimirt habe, die 
Geſundheiteſcheine aber, auf welche daß 
angegebene Gewicht und die Fleifchgat⸗ 
tung zu bemerken ift, woͤchentlich zum 
Polizey:Bürcau einzuliefen. 

4) Mit dem erhaltenen Ytteflate des Eyas 
minatord hat fich der Einbringer zum 
Brüdınfperrer zu begeben, und ſolches 
demſelben vorzulegen. 

5) Der B üdfenfperser nimmt dann mit 
Zuziehung dee Viehbeſchauer die noch—⸗ 
malige Beſichtigung des Fleiſches vor, 
und weiſet dem Berfäufer zum Verlauf 
einen Play an dem Kranenplage ber 
Schlachtbrücke gegenüber neben dem 
Haufe des Bädermeifters Goͤbel an, 

6) Wer immer von Seite ber Fleiſch-Ein⸗ 
dringer dieſen Beftimmungen entgegen 
handeln wird, hat bie Eonfiscation des 
Fleiſches und nach Beſchaffenheit der 
Umſtaͤnde auch noch ſtrengere Strafe zu 
gewaͤrtigen. 

7) Die Eraminatoren, Bruͤckenſperrer und 
Viehbeſchauer werden zu genauer Hands 
babung biefer Anordnungen ernſtlich ange⸗ 
wiefen, und benfelben aufgegeben, bie: 
ienigen fremden Fleifh:Einbringer, wel— 
he wegen Reinheit ihres geſchlachteten 
Diches mit einem obrigfeitlichen Zeug: 
niffe nicht verfehen find, unverzüglich 
zurädzumeifen, 

Würzburg ben 25. Auguſt 1819. 

. Der Stabtmagiftrat babier, 

Ph, Ienum, Bürgermeifler. 


Hemmerth, Secretär. 





(5) 53. Berfleigerung 
Montags den 20. Sept. J. J. und die 
darauf folgenden Tage, jederzeit Nachmittags 
Sen 2 bis 5 Uhr, wird in dem babiefigen 
Pfandamte die verordnungsmäßige dffensliche 
Derfleigerung abgehalten. Bey dieſem Auf⸗ 
Mrihe werden fanmtlihe ältere Pfänder, 
fo wie jene vom 4. Junius 4817. anfangen, 
von melden bie ſchuldigen Jahres-Zinſen 
wicht entrichtet worden find, zum Wufitriche 
andgefegt. Die Intereffenten und Eigenihü- 


anamwu 
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mer ber Unterpfänber diefer Urt ſetzt Biermit 
zu ihrer Nachachtung Öffentlich in Kenntniß. 
Würzburg am 23. Auguſt 1819. 
Das Pfanbamt der f. Kreispaupte 
ſtadt Würzburg. 
Büttner. 


(5)4. VBerfeigerung. 

Montag als den’ 13. dieſes früh um 9 
Uber, werden in der Neuen: GEaferne getragene 
Mentourftüöde an den Meiftbietenden Öffents_ 
hp berfleigert, wozu die Kaufsliebhaber ein⸗ 
abet j 


Wörzburg am 4. September 1819. 
Die Defonomie:Commiffion des f 
b. 2ten Lin. Inf. Regiment (Kronprinz.) 

Forbis, Hauptmann. 
Rimel, Regmtsgmftr. 
(2)1. Gläubiger: Borladung. 
Um die Verlaffenfchaft des ohne Noth⸗ 


Erben verftorbenen Schuhmadermeifters Jo—⸗ 


hann Gaul von Nandersrder berichtigen zu 
können, iſt es nothwendig, deſſen Öläubiger 
u bernehmen, 

Diefe follen demnach am Donnerſtag den 
44. Dktober d. J. früh um 8 Ups dabier 
erfheinen, und ihre Korderungen unter dem 
Rechtsnachtheile geltend machen, daß ſie 
widrigens unbeachtet bleiben, und das Ver— 
mögen ohne weiters an den Teſtaments-Er⸗ 
ben ausgefolgt werden wird. 

Decr. Würzburg den 31. Auguſt 41819. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
Butz, a. s. j. 
(3) 3- Boerlabung. 

Jeſeph Haarbauer, ledig, Möllergefelle 
von Neichelheim , geboren den 25. April 4707. 
ensfernte ſich bereits dor io Jahren bon feie 
nem Geburtsorte, ohne baß bis zur Zeit we= 
ber von deſſen Leben, Aufenthalt, oder Tod 
das Geringite befannt geworden; da nun def: 
fen nädfte Verwandte auf Aushändigung ſei⸗ 
nes in 156 fl. 28e. rhn. beftehenden Vermö⸗ 

ens, ohne Caution angetragen, fo werden 
ofepb Haarbauer, oder deifen Leibeserben 
aufgefordert, binnen 4/4 jähriger Frifta dato 
fih dahier zu ſtellen, oder fonftige legale 
Nachricht von dem Lehen bes Abweſenden zu 
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geben, als im —— berſelbe für 
todt ertlaͤrt, und das Vermögen den naͤch⸗ 
ften Unverwandten ohne Cautida verabfolgt 
werben foll. e 

Arnftein im Unter: Mainkreife den 25. 
Yuguft 41819» 

Königl. baier. Landgericht. 

®. Keller. 


— — — 
(5 2.. Belanntmadung. 


Ein Stiftungs-Capital zu 4500 fl. rhn. 
liegt gegen — dreyfache Berfiherung 
zum Ausleihen bereit, und kann bey richti— 
ges Sinszahlung eine fange Neipe van Jah⸗ 
sen unaufgefündet ftehen bleiben. 

Hiezu Lufttragende haben ſich bey uns 
terzeichneter Stelle zu melden. 

Arnftein am 27. Auguſt 1819. 

Königl. hbaier. Landgericht, 


als Adminiftration des Frepberen von Gleis 
den, Rußwu miſchen Patrimonial⸗ Gerichts 
Bonnland. 


8. Keller. 


n i 
(5) 4. Gläubiger: Boriadung. 

Der bürgerliche Bierbrauermeifter Paul 
Schmitt zu —— bat um Zuſammen⸗ 
berufung feiner fammilihen Gläubiger ange: 
flanden, un mit ihnen der Zahlung halben 
eine Vereinigung zu treffen. 

Demnady werden diejenigen, welde an 
den gedachten Bierbrauer Schmitt irgend eine 
Forderung zu machen haben, andurd vorge⸗ 
laden, ſolche auf Freytag den 24. Septem⸗ 
ber d. J. früb um 9 Uhr bey ber unterfers 
figten Gericpteftelle anzuzeigen, bie Zahlungs: 
vorfchläge des Gemeinfhuldners zu verneh⸗ 
men ‚, und das Geeignete zu verhandeln. Die 
Ausbleidenden haben zu gemästigen , daß fie 
in Abwandlung biefer Debitſache nicht bes 
södfichtiget werden. 

Serolzhofen am 34. Auguſt 4849. 

Königlihes Landgerigt. 
Grefer, L. G. Act. 


(5)2. BDetanntmachung— 

Das in Ausſchatzungtſache des Johann 
Adam Hau, von Oberbernhards, erlaſſent 
Prioritäts:Urtheil, wird 
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Fredtag ben 40. September d. J. früh 
um 9 Uhr an der Gerichtethüre in vim pu« 
blicati angeheftet. 

Hilders den 28. Auguft 4819. 
Königl. Landgeridt. 
Meiner. 

Gleitsmann, Act. 


(5)2. Bebanntmachung— 

Das in Ansihagungsfache der Conrad 
Hohmann sen. Wittib zu .. erl 
Prioritaͤts-Urtheil, wird * — 

Freptag den 10. September d. J. früh 
um 9 Uhr an der Gerichteſtube in vim pu- 
blicati angeheftet. 

Hilders den 28. Auguſt 1819. 
Königlihes Landgerigt. 
Meißner 

Gleitsmann, Act. 


(5) 2. Verfteigerumg. 

Freytag den 4. Oftober I. J. wird im 
GErecutions-Wege dad feither der Margareıhe 
Burkart dahier gehörige in hiefiger Vorſtadt 
gelegene Gaſtwirthshaus zum weißen Roß 
Mro. 443. mit dem daran floßenden Garten 
zu 24 Ruthen worauf 11 fr. 2 pf. „4, Il. 
zb. in Simplo Gteuer haftet, an den Meiftbie« 
tenden verfauft, 

Brüdenau den 24. Auguſt 1819. 

Königl. Bezirts-Umt. 
Comitkti. 


()2. BVerſteigerung— 

Die zur Gemeinde Schwerzelbach gehoͤ⸗ 
rige fogenannte Sibbachsmuͤhle des Johann 
Dittmaier fol im Hoͤlfsvollſteeckungs wege oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den: es iſt hiezu Tagfart auf dem 24. naͤch— 
flen Monats September anberaumt, wo Kaufe 
liebpaber babier fih zu melden habe. 

Die nähere Auskunft über die Berhälte 
nife und Zugehoͤrungen, auch Beſchwerden dies 
fer Müple wird der Ortsvorflcher in Schwere 
zelbach auf Verlangen ertheilen. 

Hammelburg den 26. Auguſt 1819. 

Kinigl. baier. Diflrictsamt. 

5 4. Goͤßmann. 
Kliem. 


——————— 


— 
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66)2. Glaubiger-Vorlabung. 


Segen den im Bienhof, Semeinde Gar 
@enbof, verJebien, vorher in Heitenbaufen , 
aud in Dalherda wihnsaft und anfafjig ge: 
mwrfenen Wirtiber und Wurzüger Johann 
Geoͤſch, iſt zur Berichtigung deſſen geringer 
Erbmaſſe, auch zugleich Liquidation deſſen 
Schulden, und zwar bey Verfchluß der Gläus 
biger von dem vorhandenen Erbfihaftsbeftande 
auf, Freviag den 24. September I. %. bes 
ſtimmt, wozu die Gläubiger hiemit Öffentlich 
aufgerufen werben. 

Weih:rs den 28. Auguft 1310. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

U. Koch. 





(3) 2. Edictal-Borladung. 


Gegen Jodann Adam Rehm, Hätiner 
und Leinenpändler zu Hühnerkropf ift der 
Goncurs rediskrä tig erfannt, zu diefem Be: 
bufe jedoch einziger Edictstag auf Montag 
den 27, September zur Angabe, Begründung 
und UAusbandlung der Korderungen und fon» 
fliger Anſpruͤche, fo wie auch zur Begrün- 
dung des Vorzugsrechtes bderfelben dadier, 
sugleih auch der öffentliche Verkauf des be- 
und unbeweglichen Bermögens vom gesannten 
Rehm zu — hiemit beſtimmt, 
welches den Glaͤubigern unter dem Nachtheile 
bes Verſchluſſes von der vorliegenden Activ— 
maffe hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Weihers den 27. Auguſt 1819, 

Königl. baier. Bezirsamt. 

A. Koch. 





(3)41. Gläubiger-Borladung. 


Zur Berichtigung des etmaigen Erb: 
ſchafts-Beſtandes der beyden Toͤchte: des am 
6. Julp I. 5. in Offenbad) veritorbeuen Tag: 
löhners, und Huüttners Jorg Wollmacher 
von Neuwarth, und zur a des 
weiteren Verfahrens gegen denfsiten, iſt 
deſſen Sculdenfiand zu wflen niı ıqg, zu 
dem Ende Liquidation auf den 24. Sepiems 
ber ſ. J. beftiimmt, wozu bie Gläubiger des 
verlebten Georg Wollmader,, mit allen ipren 
Forderungen und fonfligen Anſpruͤchen unter 
ben Nachtheile des Verſchluſſes zur Angabe 
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und Berichtigung derſelben anhurch vbrrgela⸗ 
den werden. 
Weihers am 31. Auguſt 1810. 
Königl. baier. Bezirke: Amt. 
4. Koch. 


(3) 2. Verſteigerung. 

Das Hofgut des verlebten Georg Ring 
zu Broͤnau wird auf Anſuchen der ſaͤmmi⸗ 
lichen großiährigen Erben, nebſt den vor⸗ 
bandenen walzenden Lehen und Gebäuden, 
Dienfkags den 44. Sept. Nahmittags um 
2 Upr auf dem Gempindehaufe au Brünau, 
nach vörhergegangener Belanntmadhung der ° 
Beringnife und Ungaben der Realiiäten 
bffentlich verſtrichen, umd wenn zureichende 
Gebote fallen, ſogleich dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen. 

Dieſes wird hiemit unter dem Anfägen 
befannt zemacht, daß die Strichſchilinge zum 
heil mehrere Jahre fichen bleiben koͤnnen. 

Belchreibung der Gär;r: 

4) Die Gebäude b-ftehen in einem einftd» 
Aigen VBopnbaufe, einer Scheuer, Stal- 
lungen und DObftvä-re, nebft dazu gehoͤ—⸗ 
sigem Gemeindereht. 

2) Das Gut weifet ungefähr 50 Morgen 


Arrfeld, 3 Mrg. Wieſen und 4 Mrg. 
Weinberg, an mehreen Stüden lie 
gend, zus. 


3) Die ledigen Grundftäde betragen unge 
faͤht 6 Morgen Artfeld an verſchiedenen 
Stuͤten. 

Saͤmmtliche Realitaͤten find guter Qua— 
litaͤt, und in gutem Zuſtande. 

Bimbach den 25. Auguſt 1819. 
Trepherrlich von Fuchſiſches Pa— 
trimonial⸗Gericht. 
Hofmann. 

Raſchka, Actuar. 


— — — — — — 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤngen, welches rechtli⸗ 
he Beafahren gegen ven Schäfer Kilian Flohr 
dader einzulsten ſey, werden alle drejem⸗ 

eg, welche irgend eine Korderung an den- 
felben su haben Yermeinen, andurd vorge: 
laden, ſelcht auf 

Dienftag den Ah. September "Vormits _ 
tags um fo gewiſſer bep unierzeichneter Stelle 
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anzubringen, und zu begrfinden, als auf bie 
Nichterſcheinenden bey Bebamblung diefes Des 
bitwefens in der Bolge fein weiterer Bedacht 
genominen werden woile. 
Ulbertshauſen den 27. Auguſt 1819. 
drepherel. von Wolfskeel. Patrim. 
BeriptdsVBermwefung. 


Hirſch. 





(>). Berſteigerung. 
Am kaoͤnftigen Montag den 6. Septem⸗ 
ber, wird Bas auf Weipoltshaͤuſer Revier 
vom 4. October d. J. bis zum letzten Sep⸗ 
tember 4320. erlegt werdende Wildpret uns 
iger den gewöhnlichen Bedingungen bey dem 
unterzeichneten Amte Vormittags um 10 Uhr 
Herftrichen. 

Shmeinfurt den 50. Anguf 1819. 
Koͤnigl. Forſtamt Mainberg. 

&ündermabler. 





(3) Berpyadtung 

Da die am 20. v. M. abgehaltene Ver: 
pachtung der vormale Staͤhler'ſchen ober retro⸗ 
cedirten Domänezgüter zu. Thulba wegen 
einiger daben zum Grunde gelegten Bedins 


gungen die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten- 


bat, und viefe Güter mit der halben Schä= 
fereps Gerechtigkeit, wie ſolcht im dießiähri- 
gen Jutelligenzblatte Mro. 08. Seite 656. 
 bereitd nähe: angegeben find, in einem Com⸗ 


giere einer nochmaligen Verpachtung salva, 


ratiicatione aufgefept werben ſollen: fo wird; 
hiezu Termin auf 

Montag den 20. September I. J. 
Vormittags um to Uhr anberaumt. wo Pacht: 
fiebbaber, welche eine dem jährlichen Pacht— 
Be aleichkommende Caution einzulegen 
m Stande find, bdabier fih einfinden, und 
ihre Gebote zu Protokoll geben können. 

Ha:nmelburg den 28. Auguſt 1319. 

Königl. Rentami. 
Schlereth. 


(3) 4. Verpachtung. 

Freytag den 24. September I. J. Vor⸗ 
mittags um fo Uhr wird, hoͤchſter Weifung 
**3 die auf Petri⸗Cathedta 1820. wieder 
padırlos werdende, zunaͤchſt der Stadt Ham: 
melburg in einer aberaus ſchoͤnen Gegend 





mann, 


Spieb. 
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Be , Domaine Saled, welde ans einem 
heile des dafigen B-:gfchleffes mit dem 
noͤthigen Defonomie: Bebäuden, 24 Mor.en 
67 Ruthen hoͤchſthere ſchaftlichen und 9 Mor 
gen 82 Ruth. reteocedirten Domänen Wieſen 
im Saalgrunde, 13 Morg. 50 af2 Rip. 
Garten» und Gemüßland, 277 Morg. 78 
Rth. Aderfeld, und der dazu gehörigen Schä: 
ferep = Gerechtigkeit zu 140 Städ Schafe 
beſteht, in Berbindung mit der nur fh 
Stunde daven entlegenen bödftherrfchaftli« 
dyen Schäferen zu Obereſchenbach fammt ihren 
hisherigen Zugehörungen an Wohn: Scheuer⸗ 
und Scäferep:Gebäuden, 4 Morg. 149 Rıb. 
Kegut-Garten und Fand, und 24 Morg. 416 
Rth. Wiefen, welche aber erft auf Michaelis: 
tag 1820. leihfällig wird, in einem Compflere 
auf weitere 42 Jahre salva ratificatione dahier 
Öfienslih verpachtet. - 

Mau bringt dieſes mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntniß, daß nur ſolche 
Pachtliebhaber zum Striche gelaffen werden, 
welche zubörderft nit fowehl über ihre gute 
Aufführung und Zahlungsfahigkeit, als über 
die dazu erforderlichen obonomiſchen Kennt: 
niffe mit legalen Zeugniſſen dahier fi gehörig 
aut weiſen lönnen. 

Hammelburg den 30. Auguſt 1819. 
Köuigl. Rentamt, 


Sclereth. 


(5)3. Verpachtuna. 
Das Lumpenſammlungsrecht im dieſſei⸗ 
tigen ganzen Rentamte bezirke ſoll Donnerſtag 
den 16. Septbe. Vormittags um 16 Uhr bep 
unterfertigter Stelle auf 1.weiteres Jahr im 
Wege des oͤffentlichen Aufſtriches salva rati- 
ficatione verpachtet werden, wozu Streich⸗ 
Iufiige einlader 
Poppenlauer ben 26. Auguft 1819. 
Das königl Rentamt Münnerflabde, 
Ehle N... r r ) 








(33. Berfeigerung. 

Die Befugeiß, die rauhe Aſche in dem 
unmittelbaren biefigen Amtsortfchaften, als: 
Edartshaufen, Egenhaufen, EBleben, Eıtles 
ben, Gareſtadt, Geldershrim, Hergolshaufen, 
Kesnungen, Kuͤzberg, Oberweren, Rundels— 
haufen, Schiceriet), Schnadenwerth, Schrau⸗ 
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denbach, Schwanfeld, Sömmersborf, Stett⸗ 
bad, Waigelshaufen, Basbähl, Wernd, 
Wipfeld und Zeupleben, fammeln zu dürfen, 
foll Donnerftag den 46. September l. 5 früh 
um 9 Uhr bey dahieſigem Nentamte auf 4 
Jahr oͤffentlich verſtrichen, und den Meiſt⸗ 
Bietenden unter Vorbehalt jedoch der aller— 
böchften Genehmigung der gelegt werdenden 
Meiftgebote überlaffen werden, welched hie⸗ 
durch zus allgemeinen Kenniniß bringt 
Werne den 25. Auguſt 4819. 
Das koͤnigl. Rentamt. 


Geisler, 





(3. Berfkeigerung. 

" Montag den 20. Sept. Vormittags um 
44 Uhr, wird das alte Pfarrhaus zu Pröls: 
dorf, mit eingebdriger Scheuer, Im Wege ber 
Steigerung, unter ben normalmaͤßigen Bes 
dingungen berfauft. 

Zeil den 26. Auguſt 1819. 
König Rentamt Eltmann. 


J. Friedrich. 


— — — — — — 
(5) 3. Berpachtung. 
Dienſtags den 7. September I. I. Vor⸗ 
mittags um glihr werden bey dem unterzeich⸗ 
neten ?. Reatamte die Befugniffe in ſaͤmmt⸗ 
lien fowohl mittel- als unmitteldaren Amts⸗ 
ortfchaften die rauhe Afche und Lumpen ſam⸗ 
meln zu dürfen, mittelſt öffentlicher DVerfteis 
gerung an die Meifibierenden salva ratifica- 
tione der k. Regierung Kammer der Finanzen 
auf 3 Jahre, und zwar vom 4. October 
4819 bis dahin 4322 verpachtet, weldes 
anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wırd. 
Neuſtadt an der Saal deu 28. Auguſt 1819. 
—Kssnigl. baier. Rentamt. 
Schubert. 








(3)1. Berpadtung. 

Der rauhe Aſchenſammlungtpocht von 
fämmtlihen zu dem hiefigen Nentamtsbi« 
ſtricte, dann zu den Hersfhaftsgerihten Ruͤ⸗ 
denpaufen, Wirfentheidt und Sulzheim ges 
börigen Oriſchaften, dann der neu hierher 
überwiefenen Orte Wüftviel, Waldfhwind 
and Geußfeld, wird am Freytage ben 17. 
September I. J. Vormittags um 9 Uhr vor⸗ 


ararasu/ue ' 


6)2. 
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behaltlich ber hoͤchſten Genehmigung auf 1 
Jahr oͤffentlich verſtrichen, welches man hier⸗ 
durch zur Kenntniß bringt. 
Gerolzhofen den 31. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Rentamt. 


Ehrenfeſt. 


Berſteigerung. 
Donnerſtag den 9. naͤchſten Monats früh 
um 9 Uhr, werden in dem koͤnigl. Julius⸗ 
hofpitale dahier, einige runde eiſerne Defen, 
eiferne Keffel, ein Brunnenzug, mehrere noch 
brauchbare bleierne Rohre, und fonfliges al- 
ten Eifenwerf, dem öffentlichen Striche aus⸗ 
efrget, und dem Meiftbietenden gegen baare 
i —— abgegeben, wozu die Liebhaber ein⸗ 

ade 

Würzburg den 31. Auguſt 4819. 

Die tönigl. Suliusfpirälifhe Haus: 
Verwaltung. 


—. 


Nichtamtliche Artikel, 
Gelilbietungen. 


2 — —— 
- 9 (3) Die zur De.laffenfhaft der tere 
Iebten frau Agnes Düpertuis, vormals fürftl. 
wuͤrzburg. Hoffouriers⸗Wettib gehörigen Ef⸗ 
fecten, an Pretiofen, Silber, Zinn, Kupfer, 
weißem Zeuge, Betten, Klcidungsftäden u. 
dal, werden er ia 45. September d. J. 
und bie folgenden Zage, Nachmittags um 2 
Uhr, dem Öffentlichen Strihe ım Grerbhaufe, 
2. Diftr. Nro. 10. in der Unterngrabengaffe, 
gegen baare Bezahlung ausgefegt. Zum Vers 
kaufe des Haufes, Garten und Weinberges 
wirb eine beſondere Strihstagfart befannt 
emacht werden. Diefes dient Lirbhabern un» 
ter böflihfter Einladung zur Kenntniß. 

. Don Teftamentariatsıvegen. 

2) :3) Das ben Erben ber Turgfer Cas 
tharina Hindernacht dahier angehdrige Wohn 
haus, im 4. Diftr. Nro. 294. in der Stel: 
zengaffe, unterhalb des Tuliushofpita.s, fol 
mis Nebengebäuden und daranft-fenden gro- 
fen Garten, ber Öffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt, und unter Vorbehalt gerichtlicher 
Genehmigung, dem Meiftbietenden zugefglas 
gen werden. Es wird ſonach Dienftags bea 
Ge be M. bie erfle, Dienflags den Al. bie 
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zweyte, und Dienftags den 21. September bie 
b:iıte und legte Strichstagfart, jedesmal um 
5 Uhr Nachmittags in diefem Haufe felbft 
mit dem Bemerken anberaumt, daß 1/3, als 
lenfalls auch die Hälfte des Kaufſchillings ges 
gen 5 pCt. auf dem Haufe, gegen Vorbehalt 
des Eigenthumsrechts ſtehen bleiben kann. 
Das Haus mit Garten, welches unter 
andern Annehmlichkeiten zwey waſſerfreye Kel⸗ 
ler enthaͤlt, wovon der eine gewoͤlbt und mit 
etwa To in Eifen gebundenen weingränen 
Fäffern belegt ift, kann jeden Tag und zu 
jeder Stunde eingefehbem werden. Die auf 
demfelden haftenden Laſten und weitern Kaufs- 
—— werden bey der Verſteigerung ſelbſt 
eroͤffnet. 
Don Teſtamentariatswegen. 


5) (2) Donnerſtags ben 9. Sept. und 
bie barauffolgenden Tage, werden im 4. Diftr. 
Nro. 384. verfihiedeae zur Derlaffenfchafts: 
maffe der Cordula Müller, Schreinermeifters = 
Wittib dahier, gehörigen Effecten, als: 3 
MWeibsmäntel, eine ſchoͤne geldreihe Haube 
mit Größhaube, einige große Schränke, und 
verfchiedene Schreinerwaaren mit 3 Hobel⸗ 
bänfen, grgen gleich baare Zahlung zum oͤf⸗ 
fentlichen Striche aufgelegt, wozu die Strichs⸗ 
liebpaber hoͤflichſt eingeladen werben. 

Auch wird Montags den 43. Septbr. 
im nämlichen Haufe das Haus felbft, Nach: 
mittags um 2 Uhr zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und bie Strichsbedingniſſe bepın 
Striche felbft befannt gemacht, und wenn ein 
annehmliches Gebot fällt, fogleich dem Meift: 
bietenden zugefchlagen werden. 


D (5) Das Haus in der Augufliner: 
gafe, 3. Difte. Mre. 215. und die Hälfte 
des Gartens in der Sanderau, der berlebten 
Aurgfer Barbara Franzisfa Laudenfad, wird 
kuͤnfligen Dienflag den 7. September zum 
erften, Dienflag den 44. September zum 
zwepten, und Dienflag den 241. September 
zum letzten öffentlihen Stridye, jedesmal Nadı- 
mittags um halb 3 Uhr in dem Sterbhaufe 
der verlebten, 5. Diftr. Nro. 215. in der Aus 
guftinergaffe aufgeleget, fifort salva ratifi- 
catione dein Merftbietenden zugefchlagen. 

Die auf dem Garten und Haufe haften: 
ben Abgaben und übrigen Striche bedingniſſe 
w:rben beym Steiche er befannt gemacht 
werden, und kann bie Cinjiht des Haufe 


TAU UU 
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täglich von fraͤh bis 3 Uhr Nachmittags, und 
jene des Gartens täglih Nachmittags kon 
5 Uhr bis Ubends genommen werden. 

Der Garten beftehes in einem flarfen 
Morgen, Unftößer find, Stabthalter Hr. 
Magıftratssath Hoffinann, und Feldshaiber 
die Berftorbene felbft, zur Hälfte mit Mauern 
und die andere Hälfte mit Herg und Zaun» 
ftädel umgeben, fobann mit einem Sommers 
us Pumpbsunnen und Waſſerſtein vers 
eben, 

Das Haus ganz von Steinen beftchet 
Im untern Stede, in ( Keller mit etwa 4e 
Fuder Eileen, meiftens in Eiſen gebunden, 
4 großen Obſtgewoͤlbe mit Lagern, 1 Bein« 
kammer mit gegen 15 Fuder Kiffıen in Holz 
gebunven, 4 ganz gerichteten Kalter, Holzhaus, 
4 Fleinen Nebengewölb, 4 Hühnerftal, 4 
Baolhhaus mit 2 Keffeln, 1 heigbaren Zime 
mer mit Nebenzimmer , 4 Abtritt, 4 Ziehe 
brunnen, und geräumigen Hof. 

Im zwepten Stode, webin 2 Stiegen fühs 
sen, find4 großer heißbarer Saal, 6 heigtare 
Zimmer, 3 Kammern, 4 große Rüde mit 
Speifefammer und 4 Abtrit: 

Im dritten Stode 6 heitzbare Zimmer 
mit 1 Alkoven und Nebenlämmerchen, 4 Rams " 
mern, 2 Küchen, 4 Ubtritt, endlich drey aufs 
einander folgende Böden. 

Das Teflamentariat. 

5) (2) Es iſt eine ertra fihöne, mit 
Bildhauer-Urbeit folid verzierte Pi pie iu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfaͤhrt man im Intel. 
Eomtoir. 


6) (2) Der Ohmet Ertrag von mehre- 
sen Morgen Wirfen und Kleefeldern, auf 
bahiefiger Marfung, ift biligft zu verlaufen, 
und das Nähere im Intel. Comt. zu erfahren. 





Vermiethungen. 

1) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 368. iſt ein 
Quartier von 5 beigbaren Zimmern, nebſt 
Küche, Speifefammer, 2 B: denfammern und 
andern Bequemlichkeiten, mit einem Keller 
von etlichen und 30 in Eifen gebundenen Faͤſ⸗ 
fen zu vermiethen. 

2) (1) In ber Theaterſtraß⸗, 4. Diftr. 
Nro, 6. ift ein Quartier, beſtehend aus 2 
Zimmern, mit oder ohne Möbeln, füreinen 
ledigen Herrn, auf den 4. Dctsber zu Here 
miethen, und fann ſtuͤndlich eingefepen werden. 
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5) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 278. in ber 
Badertgaffe, ift ein Quartier für eine kleine 
file Hauspaltung auf Allerheiligen zu ver⸗ 
sieben. 





Bermiſchte Anzeigen. 


Handlungs-Anzeige. 

4) (2) Sch gebe mir hiermit die Ehre 
einem hoben Adel, dem verehrten Publikum, 
und meinen hiefigen und auswärtigen Äreun- 
den anzuzeigen / daß ih in meinem Haufe in 
der Auguftinergaffe Nro» 207. eine 

Spezerey und Tabadshantlung 
röffnet habe. j 
i 8*8 ich gute Waaren, billigſte Preife, 
und eine orgfältige pönftlihe Bedienung, 
werben gewiß der Erwartung meiner verehrs 
ten Abnehmer vollkommen entfpredhen, und 
mich ihres geneigten Vertrauens und guͤtigen 
Zufp:udes würdig machen, wozu ih mid) 
gehorfamft empfehle. 

s Nebft meiner neuen Handlung empfehle 
ih auch noch nahbenannte Artikel eigener 
Fabrick, von ber beflen Güte, im folgenden 


Breifen: z 
Wein:Cffig, ganz ähten, Nro. 1. der Ei 
mer 9 fl. die Maaß 9 Fr. 


deno detto Nro. 2. der Eimer 6 fl. 30 fr. 
die Maaß 6 fr. 
OHft- oder Getreid⸗Eſſig, befte Sorte, Nr. 3. 
der Eimer 4 fi. die Maaß 4 fr. 
Choccolade mit Vanille, fuperfein, Nro. 
1. das Piurd 4 fl. ho Fr. 
deito detio Mr. 27 bad Pfund 4 fl. 24 fr. 
detto Gefundheit® Ertrafein, Nr. 4. das 
Pfund 1 fl. 12 Er. 
deito detto Nr. 2. das Pfund 1 fl. 
derto detto Mr. 3. das Pfund 45 fr. 
Mannheimer Waſſer, aͤchtes rothes, der 
Krug mit 4 Maaß 00 fr. 
detto detto weißes 56 fr. 
Diele Sorten feinfler und mittelfeiner Li⸗ 
urs, ald: Maraſchino, Vanille, Oeilles, 
—2 Curaſſo, Noyeaur, Girofles, Er 
tracı d'Abſynthe 2c. von 4 fl. 45 kr., 1 fl. 
und 54 Er. die Bouteille, dann Punfh- und 
Simonade Effen;, achten Urac de Batavia, 
Bumm de Jamaita, alten Coignac zc. ıc. 


Carl Ant. Pirfhing, in Würzburg. 
—— 


rn 


fahrt man im Inte, Eomi. 
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Anzeige. 
2) (2) Mit hoher obrigkeitlicher Er⸗ 
laubniß babe ich die Ehre, einem geehrten 
ublifum ergebenft anzuzeigen, daß ich ger 
onn:n bin, einen grändlichen Unterricht im der 
anzfunft zu ertheiten. Diejenigen, welche 
Theil am dieſem Unterricht nehmen wollen, 
werben erfuht, fib in meiner Weh- 
nung bep Hrn. Math. Treckſeler Nr. 125. 
in der Stobgaffe, zwey Stiegen hoch, zu 
melden. 
Ergebenfier _ 
B. Borkmann, 
Balletmeifter und Mitglied des 
biefigen Theaters. 


— re — — — 

3) (2) Die außerhalb bes Borbe’gers 
thors in Wiergentbeim, an ber Landftrafe 
nah Heidelberg gelegene, fogenannte Ziegel 
möhle, welde in 3 Mahlgängen, einem 
Gerb⸗ und Nindelgang,, einer Muͤhlſtube 
nebſt 2 Kammern, einer Küche mit Speife— 
fammer, einer Knechtskammer, einem gro— 
Ben Boden, Scheuer, Stallung für Pferde, 
Rindvieh und Schweine, dann der Haͤlfte 
bes Kellerd beſteht, zu weicher auch ohnge— 
fähe 42 bis 43 Morgen Usder, gegen 12 
Morgen Biefen, und einige Rrautgärten ge= 

ren, wird im Wege des oͤffentlichen Auf- 
richs auf 6 Jahre in Pacht gegeben werden. 

Zu diefer Verhandlung ift Mittwoch der 
15. Sept. anberaumt, an welchen Tage fi 
bie Liebhaber, welche ſich uͤbrigens mit obrig⸗ 
leitlichen Atteſten, ſowohl über: gute Auffüͤß⸗ 
zung, als auch über hinlängliches Vermoͤgen 
zu Leiſtung der Kaution aus zuweiſen haben, 
Vormittags um 9 Uhr in dem Müblgebäude 
felbft einfinden, und die Bedingungen , wo— 
runter auch bie Genehmigung des Eigenthü— 
mers gehört, vernehmen können. - 

Mergentheim den 49. Auguſt 1819 

4> (2) Unterzeichneter macht biermit 
befannt, daß er noch einen Vorrath ven ſehr 
gutem fremden Lagerbier, die Maaß zu 6 fr. 


babe. 
Rriedeich Fiſcher, 
tm Schaderis- Garten. 
5). (3) Auf das Land wird ein Indivi— 
duum gefuht, das einem 44 jährigen Juͤng⸗ 
ling den Privas:Unter:icht für die Gymna— 
Ral-Schulen esiheilen kann. Das Nähere er 
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en;blatt 


Mainfreis 





Würzburg. Nro. 95.  Dienftag den 7. September 1819. 





Berfügungen 
d 
fönigliden Hööften Kreisftellen. 


— —— — 


Nr. Pr, 28829. Nr, Exp. 25484» 
Un die fämmtlihen Poligep:Behhr 
den des Kreifes. 

(Der Grängverfehr der Handwerker berr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs, 

Da die fün. Negierung aus borgeloms 
menen Fällen vermutben muß, daß einige 
Polizeybehoͤrden in der irrigen Meinung fte- 
ben, als ſey es ausländifhen Handwerkern 
nicht erlaubt, auf Beftelung in das koͤnigl. 
baier, Gebieth zu arbeiten, und da auslän= 
difhe Behörden durch die ihren Angehörigen 
widerfahrnen Befchränfungen veranlaft wor: 
‚den find, aud dem Gewerbsverkehr der dießs 
feitigen Unterthanen nachtbeilige Schranfen 
zu fegen, fo werden fammtlihe Polizeybe⸗ 
börden, befonders jene an den Gränzen, wies 
berbolt belehrt, daß 

4) die k. baier. Gefege feinem ausländi- 

fhen Handwerfer das Arbeiten. auf Bes 

ſtellung in dießſeitiges Gebiet unterfa= 

gen, fo lange in jenem Lande, bem fol« 

che Handwerker angehören , ein Gleiches 

den bair. Unterthanen zugeſtanden wird; 

daß fih jedoch 

Jahrgang ir io. 


2) die in das Königreich arbeitenden Aus—⸗ 
Jänder der gefeglihen Mautbehandlung 
zu unterwerfen ‚haben. 

Würzburg den 27. Uuguſt 1819, 
Königlihe Regierung bes Unter 
Mainktreifes. 

Kammer des Innern. 
Brepherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 

Weber, 


Nr. Pr. 29446. Nr, Exp. 25516. 

An die Eonfcriptionsbehäörden des 
UntersMainfreifes, 
(Berichtderftatrung fiber angefallenes Deſerteurs, Ver⸗ 

mögen und über Einftande-Rapirtalien vetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Eonferiptionsbehörden , wels 
che mit den vorfhriftsmäßigen Berichten über 
angefallenes Vermögen der Deferteurd oder 
Widerfpenftigen und über die vorfindfichen 
Einftands-Kapitalien für die 3 erſten Quartale 
des laufenden Rechnungs-Jahres oder für 
eines derfelben noch im Rödftande find, ha⸗ 
ben diefe rädftändigen Berichte oder. etwais 
gen Behlanzeigen bis Jängftens den 20. Sn: 
tember I. 3. bey Vermeidung ordnungs maͤ—⸗ 
Biger Strafe einzufenden; diefelbe Strafe 
muß a gegen iene Gonfcrips 

b. 
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tiont-Behdrden voll; werden, weldhe die 
für erwähnte Gegenftände beftimmten Bo« 
sidutstermine nit pänktlih einhalten, 
Würzburg deu 30. Auguft 4819. 
Röniglihe Regierung des Um 
ter: Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Urbed, Präfident. 
2» Mieg), Dir, 
Weber 
Br. Pr, 29435. Nr, Exp. 25470% 
Belanntmadung. 
(Die Bildung der gutsherrlichen Gerichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte koͤnigl. Regierung ſieht 
ſich veranlaßt, fämmtlihe Gutsheren im Une 
ser: MRainfreife an die Befolgung des Edtets 
Beplage VI, zur Verfaſſungs-Urkunde, ins 
befondere an den zur Bildung der Gerichte 
auf den 4. Januar 41820. gefeplih ausge 
ſprochenen präjudiziellen Termin zu erins 
nern. 

Würzburg den 28. Auguſt 1819 
Rönigl. Regierung des Unter: 
Mainktreifes. 

Kammer bes Innern. 

v. Mieg, Direct. 
v. Halbritter. 


Ad, Nr. X. 2581. T. Nr. K. 3593. 
Betfaunsmadung. 

(Die Erledigung der Pierep Erjberg betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät ded Könige. 

Dur den Tod des Pfarrers Schügins 
e iſt die Pfarrey Erzberg in Rezattreife, 

fanats Inſingen, erletigt worden. 

Der Ertrag derſelben iſt nad der zwar 
fuperrevidicten aber neh nicht abgefchploffe 
nen Faſſion d 1540. auf 004 fl. 56 fr. 3 
4/5 pf. berechnet 

Unzbah den 24. Auguſt 1819. 

Koͤnigl. proteftantifhes Coufi— 
ftorium. 
#9. Fuß, Direct. 
Memmiuger, Sek, 
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Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


Getreid-Berkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 2. 
September 1840. 
Am böhften Preis: 
—— 5 Malter, das Malter 121. — kr. 
3 





pen, — — — — oflf. ho kr. 
Haba, 5 — — — — 9fl. hole 
Serſte— — — Sf 
Im mittlern Preis: 
Meigen, 775 Malter, das Walter zofl. 8 Er. 
Ken, 144 — — — — fo 
Haber, 57 — — — — Tee 
Gerſte, 8 — — — — 4fl MOlr. 
Im tiefſten Preis: 
Weiten, 15 Malter, das Malter 8 fl. 30kr. 
orn, 2 — — — — 5 fl.50 fr, 
Haber, 5 —— — 7 — kr. 
Gerſte, 6 — — — — 4fl.30 kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 1002 Malter, 
kals: 793 Malter Weitzen, 140 Malter Korm, 
45 Malter Haber, 47 Malter Gerſte. 
Der Stadt: Magiftrar. 
d. Senum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Set. 





(335. Betanntmadung. 

Ein Stiftungs Capital zu 1500 fl. rhn. 
Siegt gegen gerichtliche dreyfache Verfiherung 
zum QAusleiben bereit, und kann bey richti— 
ger Zint zahlung eine lange Reipe von Jah⸗ 
zen unaufgefündet ſtehen bleiben. 

Hiezu Luſttragende haben fih bep uns 
terzeichnetes Stelle zu melden. 

Yrnftein am 27. Auguſt 4849. 

Königl, Baier. Landgericht, 


als Udminifiration bes Frepherrn son Glei— 
hen, Rußwurmiſchen Patrimonial-Gerichto 
Bonxland. 
F. Keller. 


(2. Nerfteigerung. 


Auf Anteag des k. Landgerichts Königs: 
bofen wird das dem Fran; Karl Dieiterich 
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vom Merkorähauien gebisize Wobndaus im 
der Hobnflraße dadier No. ;7. ſammt da,u 
geböri,jen Nesengebäuden, dann Hef und 
© heuce , worauf 7 6f8 fr. Scha hung tiuſach 


baften 
Freytag bem 22. Sftober 481% Vormittags 
um 10 


br 

zum oͤffentlichen Steich in dem biefigen Rathe 
Baufe awigelest. Die Bedinz niſſe werden bey 
der Strihstagfart eröffnet, und haben ſich 
die Streeiher über ihre Zahlungsfähigkeit 
beym Stride aussumeifen- 

Signat. Neuſtadt an ber Saale ben 
31- Auguſt 1319- 

Königl. Landgericht. 


Mayer. 
j Hepdt. 
Gyr. Bebanntfmachuns. 

Jobann Schraud und deſſen Ehefrau: 
Anna Maria don Ochfenfurt haben ſich den 
Wepgermeifter Jacob Parıhel dahier als ihe 
zen Bepftand gewählt, und ine beſondte die 
Ehefrau des Johann Schraud darauf ange 
fragen, daß ohne Zuitimmung des Curators 
feine Verträge mit ihrem Ehemanne abge⸗ 
ſchloſſen werden koͤnnten. 

Dief macht man zu Jedermanns Wife 
fen öffentlich befammt , mit dem Bemerken, 
daß jeder Dertrag, wrider ohne Zuſtimmung 
des Guratord Jacob Parthel zwifhen Johann 
Schraud und einem Dritteren abgeſchloſſen 
werden follte, unverbindlich fey, und darauf 
Beine Klage begründet werden koͤnne. 

Schfenfurt am 31. Auguſt 1849. 

Königl. baier. Landgeriät. 
Schwarz. 
Aumuͤller. 
— — — — 
(s) 41. Berſteigerung. 

Dienſtag den 21. September früh um 9 
Uhr foU auf dem Rathhauſe zu Dchfenfurt 
das dem Spitale dadier gehörige Wohnhaus: 
sub Nro, 427. mit Zugebörungen öffentlich 
verſteigert, und dem Meiftbietenden vorbes 
haltlich höchfter Genehmigung Eöniglicher. Re⸗ 
gierung det Unter: Mainkreiſes zugeſchlagen 
werden. 

Das Wohnhaus iſt zwenftödig von Stei⸗ 
nen erbaut, hat 104 Schuhe in der Länge: 
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— 9 nd —— ns Breite; der dazu 
gedorige Nebenbau ift 50 Schuhe Ta 
32 Schuhe brein * — 

Tu dern waſſerf even Keller find 48% 
Fuder Faß in Holz gebunden. Nebft dieſem 
beftehet noch ein geraͤumiger Nebenfeller 
ohne Naeh _ 

‚Dann brjinden ih in den Get äulichfeitem, 

ein großes Kalierhaus mit einer Kalter, 

eine große Weinkammer, 

zwey Holzhallen, nebjt einigem Heinerew 
in Baf@ haus. mi 

ein Waldhaus mit einem W . 
— aſchkeſſel uns 

eine Pferdeſtallung für 4 Stuͤcke, 

zwey Rindviehſtallungen für 12 Stücke, 

Stallung für Schweine und Federvieh, 

eine Wagenhalle, 

Im mittleren Stode find 

5 beigbare Zimmer, 

eim großer nicht heitzbarer Saal, 

zwey unheigbare Zimmer, 

fünf Kammern, 

zwep Küchen, 

drey Abtritte. 

Unterdem Dache 3 geräumige Rruchibäsen.. 

Zw diefem Gebäude gehört ein. geräu: 
miger Hof mit einem Pumpbrunnen und ein 
Re ſten und Verfaufss 

ie Laftın und Verfaufsbedingniffe z 
den bey der Stripstagfart — er 

Sollte an dem Stridhstermine kein an— 
nehmbares Gebot gelegt werden, fo wird der 
große mit 184 Ruder Haß belegte Keller auf 
mebrere Yahre verpachtet. 

Die Lage des Stadt Ochſenfurt am Maine: 
fiufe, und an der Haupiſtraße nad Nürns 
berg, Augsburg, Manchen und in das Innere 
* — —— Hy Gebäude zu Spe— 

itionsge ten, fo wie zum inh 

sort gesgne. sum Weinhandel. 
iebhaber können die Gebäulichkei 

der Strihstagfart einſehen. — 
Ochſenfurt am 31. Auguſt 4819. 
Königl. u. Landgerigt. 


ch warz. 
Aumoͤller. 





a Berfeigerumg. 
reptag dem 4. Oktober I. J. im: 
— — * —* der "Fresh 
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Burkart dahier gehörige in hiefiger Vorftadt 
gelrgene Gaftwirthspaus zum weißen Rof 
0. 413. mit dem daran ſtoßenden Garten 
zu 21 Ruthen worauf 14 fr. 2 pf. „44, Ih. 
rd. in Simplo Steuer haftet, anden Meiſtble⸗ 
tenden verfauft. 
Bruͤckenau den 24, Yuguft 1819. 
Königl. Bezirks⸗Amt, 
Eomitti. 





(3)5. Berfteigerung 

Die zur Gemeinde Schwerzelbach gehb⸗ 
rige fagenannte Sibbahsmühle des Johann 
Dittmeier ſol im Holfsvollſtreckungswege df- 
‚ fentlih an den Meiftbietenden verkauft wer- 
den: es ift hiezu Tagfart auf den 21. nädıe 
fien Monats September anberaumt, wo Kaufs 
liebhaber dabier fi zu melden haben. 

Die nähere Yusfunft über die Verhaͤlt⸗ 
niffe und Zugehörungen, auch Beſchwerden dies 
fer Möhle wird der Ortsvorſteher in Schwers 
zelbach auf Verlangen ertheilen. 

Hammelburg den 26. Auguſt 1349. 

Königl. baier. Diftrictsamt. 

F. A. Goͤßmann. 


* 


Kliem. 





65) 4. Berſteigerung. 

Das von Wilhelm Friedrich Hoffmann 
zu Caſtell erſtrichene Mathaͤus Haasifche 
Haus mit ben dazu gehörigen Gemeinde— 
sechten und obngefähr 4 Morgen Garten, 
nebft einer Scheuer und Kalter, Schwein— 
fällen ıc., dann 53 Morgen MWirfen am 
Schloßberg werden auf bem Wege ber Eyes 
eution 

am 21. September Bormittags um 10 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe. zu Caftel nah Bor: 
ſchrift der Ereeutionsordbnung zum ander: 
weiten Öffentlichen Strich gebracht. 
Die Strihbedingungen werben am Ssrid)- 
termine befannt gemacht werben. 

Ruͤdenhauſen am 2. September 1819. 

Graͤfl. Eaftell. Herrfhafts: Gerigt. 
Neeſer. 
LZblein, a. 6. 


AANAU 
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(5) 4. Bekanntmachung. 

In des Johann Walks zu Meiles Con— 
eursfache wurde unter heutigem daf Execu⸗ 
tions: Erfenntniß in vim publieat. an ber 
Umtstafelöffentlih angefhlagen , welches den 


- Gntereffenten andurch befannt gemacht wird. 


Wetzhauſen den 54. Auguſt 1819. 


Frepherrl. u. Truhfeßifches Patri— 
monial-Geri dt. 


J. B. U. Raßdörfer. 
Briede. Chriſtoph, Gerichtsſchr. 





(3)3. Borladung. 


Nahbenannte Abweſende oder deren Lei— 
bes:Erben, als: 

Dfeifer Friedmann, 

Mandel Friedinann, 

Sabina Knüttel, 

Thereſia Knuͤttel, 
werben hiemit vorgeladen, binnen 14 Jahr 
bey unterzeichnetem Amte zu erfcheinen, und 
ihr unter der Pflegſchaft ſtehendes Bermögen 
zu übernehmen, anfonften daffelbe den naͤch⸗ 


ſten Anverwardten gegen Caution ausgehäne 


diget werben wirb. 
Neubaus den 418. Auguft 1819. 


Brepherst. v. Borieſches Patrim— 
Geridt. 
Bieber. 





(2) 1. Borladung. 

Zur Publication ded von bem ohne ehe⸗ 
liche Leibeserben zu Michelrieth verftorbenen 
Pfarrers Andrä binterlaffenen Teftaments 
it Tagfart auf Dienflag den 28. bes fünfti- 
gen Monats September auf biefiger Juſtiz— 
Kanzlep früh um 40 Uhr anberaumt worden, 

Es werben daher fämmtlihe Erbinterefz 
fenten des Verlebten hiemit öffentlich vorge: 
laden, um am beftimmten Tage, an Ort und 
Stelle zu erfcheinen,, und der Teflaments« 
Publication bepzuwehnen. . 

Kreuzwertheim den 23. Auguſt 4819. 
Bärftlihd Lömwenfleinifhe gemein» 

ſchaftl. Suftiz-Ranzlep., 
Bentgraf. 
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3). Berpyadtung. 

Freytag ben 24. September I. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr wird, hoͤchſter Weifung 
gemäß, bie auf Petri-Eathedra 4820. wieder 
pachtlos werdende, zunäcit der Stadt Ham: 
melburg in einer überaus fhönen Gegend 

elegene, Domaine Saleck, welche aus einem 
heile bes daſigen Wergfchloffes mit den 
nöthigen Defonomie: Gebäuten, 24 Morgen 
67 Ruthen hoͤchſtherrſchaftlichen und 9 Mor⸗ 
en 82 Ruth. retrocedirten Domänen: Wiefen 
* Saalgrunde, 15 Morg. 30 ıf2 Rth. 
Garten- und Gemuͤßland, 277 Morg. 78 
Rth. Uferfeld, und der dazu gehoͤrigen Schaͤ— 
ferey-Gerechtigkeit zu 140 Stuͤck Schafe 
beſteht, in Verbindung mit der nur 6 


Stunde daven entlegenen böcfkhersfhaftlie 


den Schäferep zu Oberefhenbad) fammt ihren 
bisherigen Zugebörungen an Wohn: Scheuer: 
und Schaͤferep-Gebaͤuden, 4 Morg. 419 Rth. 
Kraut:Garten und Land, und 21 Morg. 4116 
Rth. Wiefen, welche aber erft auf Didaelis: 
tag 1820. leihfaͤllg wird, in einem Complexe 
auf weitere 42 Jahre salva ratificatione dahier 
Öffentlich verpachtet. 

Man bringt dieſes mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntniß, daß nur folche 


Pachtliebhaber zum Stripe gelaffen werben, _ 


welde zubörderft nicht ſowohl über ihre gute 
Aufführu-g und PORENBSTENEER: ‚ als über 
Die dazu erforberlihen öfonomifchen Kennt: 
niffe mit legalen Zeugniffen dapier ſich gehörig 
auswerfen können; 
Hammelburg ben 50. Uuguft 1819. 
Königl, Rentamt, 
Sclereth. 





(35) 3. Berpachtung. | 
Da die am 20. v. M. abgehaltene Ber: 
pachtung der vormals Stuͤhler ſchen oder retro⸗ 
cedirten Domänergüter zu Thulba wegen 
einiger dabey zum Grunde gelegten Bedin 
gungen die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten 
bat, und diefe Guͤter mit der halben Sch: 
ferep: Gerechtigkeit, wie ſolche im bießjähris 
gen Sntelligenzblatte Nro. 68. Seite 656. 
bereitö nähe: angegeben find, in einem Com⸗ 
pleze einer nohmaligen Verpachtung salva 
ratificatione ausgefegt werden follen; fo wird 
biesu Termin 
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Montag den 20. September J. 5. 
Vormittags um 40 Uhr anberaumt, wo Pacht: 
liebhaber, melde eine dem jährliden Pacht— 
ſchillinge gleihfommende Cautien einzulegen 
im Stande find, bdabier ſich einfinden, und 
ihre Gebote zu Protofoll geben koͤnnen. 

Hammelburg den 23. Uuguft 1819. 


Königl. Rentamt. 
Schlereth. 





(5) 4. Werſteigerung.— 


Fuͤr die hieſige Garniſon wird der Be— 

darf von 

6h00 — Heu, und 

5000 Zentner Stroh, 
am Montag d. 27. dieſes fruͤh um 9 Uhr bep 
unterzeichneter Stelle, und zwar in 6 Lıefes 
zungs:Terminen, als im Monate 
Novemb.41819. 1000 Bir. Heu 500 Ztr. Stroh 


December = 4300 dto. bto. 680 dito. Bio. 
Januar 4820. 1250 dto.dto. 550 dto. bto. 
Gebruar =  4ıoo dio. dio, 450 dio. dio. 
März = 4000 dio. dio. 500 dio. dio. 
April ⸗ 750 bio. dto. 400 dto. dto. 


jedoch vorbehaltlich der allerhoͤchſten Grneh⸗ 
migung öffentlich verſtrichen. 

Die Bedingniſſe werden vor dem Striche 
bekannt gemacht, und daıf nad erhaltenen 
höften Auftsage Fein Nacdgebot angenome 
men werden. : 


Würzburg am 4. September 4819. 


Könige. Militär Prosiant und Tom: 
\ vage Berwalrung. 


Srän, Admiſt. Dilmann, Rechcom. 





(Di Verfleigerung. 
Künftigen Äreptag ben 40. d. M. fruͤh 
um 40 Uhr werden in dem k. Baifenhaufe 
babier 50 Malter 4 Meg. Korn mit Vor 
behalt höher Genehmigung öffenslich ver— 
fleigert. 
Würzburg ben 4. September 1819. 
Koͤnigl. Waiſenhaue-Verwaltung. 
Bauer. 
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Frudtpreife 
auf der Schranne zu DOchfenfurt am 51. 
Auguſt 4819 
Am boͤchſten Preis: 
eigen, 2 Dralter, das Malter 10 fJ. 15ke 


Koın, 3 — — — ofl. s5fr. 
Hier, 8: — — — 5 jl.45fr, 
tm mittlern Preis: 
eigen, tot Miter, das Malter ofl.45fr. 
Korn, 4 — — — 6 fl. -— fr. 
Haber, — — — b fl. - Fr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 88 Mlier, das Malter gff. 5ofr, 
Korn, 7 — — — 5 fl. 45'kr. 
Haber, 7Wltr. — — 44d. 46 r. 


Summe ber verkauften Fruͤchte: 213 Malter 
k Weigen, 86Malter Korn, — Malter Ger; 
ſte, 24 Malter Haber. — Ganzer Stand 
322 Malter. 
Der Magiſtrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 
J. M. Berg, Schrannenmeiſter. 





Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 


— — 


4) (2) D’e außerhalb des Borbe ger⸗ 
thors in Mergentheim, am ber Landftrage 
nach Heidelberg gelegene, fogenarnte Biegels 
möble, melde in 3 Mahlgangen, einem 
Berbe und Nindelgang, einer Mühlftube 
nebft 2 Kammern, einer Kühe mit Speife: 
fammer, einer Knechtskammer, einem gro= 
fen Boden, Scheuer, Stallung für Pferde, 
Rindvleh und Schweine, dann der Haͤlfte 
des Keller biftcht, zw welcher auch ohnge⸗ 
fahr 42 bis 43 Morgen Beder, gegen 12 
Morgen Biefen, und einige Rrautgästen ge: 
hören, wird Im Wege des Öffentlichen Auf- 


ſtrichs auf 6 Jahre in Pacht gegeben we.den. 


Zu diefer Verhandlung ift Mittwoch ter 
45. Sept. anberaumt, an welchen Taye fie 
die Liebhaber, welche ſich Übrigens mit obrig= 
keitlichen Atseften, fowopl über gute Auffähe 


uw... 
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rung, ald auch über Kinlängfie® Bermögen 


zu Leitung der Kaution auszumrifen haben, 


Vormittagd um 90 Uhr in dem Müblgebäube 
felbit einfinden, und die Bedingungen, wo: 
eunter auch bie Genehmigung des Cigenthüs 
mers gehört, vernehmen können. 
Mergentheim den 19. Auguft 1819. 


2) (3) Montags dem 20. S:ptember und 
bie folgenden Tage jedesmal Nahmittags 
um 2 Uhr werden im 2. Dift.. Nero. 580 auf 
dem Kirfchmershofe die zur Verlaſſenſchaft 
bes Jobann Rheiniſch, Hofkärfihners,, gchbs 
wige Effecten an Silber, Zinn, Weißzeug, 
Betten, Spiegel, Schreinermaaren umd mehr 
rere Mannus- und Nraurnfleider gegen gleich 
haare Zurlung dem Öffentlichen Striche aus— 
geſetzt, wozu die Liebdaker doͤflichſt einge⸗ 
laden werden. 

Würzburg deu 31. Auguſt 4819. 

Von Teftamentariats: wegen. 


3) (3) 6 Morgen zehntfrege Weinberge 
im Stein nit weit vom Siechhaufe zwiſchen 
den hertſchaftlichen und juliusſpitaͤliſchen; 
ferner 2 Morgen gleihfalls im Stein und 
sehntfeen zwifchen den fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſchen 
und Eigenthaler; dann 5 Morgen im. mitte 
leren Gras an Hın, Stadtraſh Neubdörfer 
anftoßend, find mit dem bruzigen Ertrage 
zu verfaufen, wovon das Nähere tin 2, Diftr.. 
Nro. 246 zw erfragen ift. 


4) (3) Eine gute Kalter zw anderthalb 
Butten Beeren if im 5» Difir No. 416 
naͤchſt der Deutſchhauskirche zu verfaufen. 


5) (4) Doanerftag den 10. d. M. Nach⸗ 
mittag& um 2 Uhr werben in dem Sterbes 
baufe der verlebten Wittib Agnes Dupertuiß: 
vormals hochf. würzburg. Hoffouriert, 2, 
Diſtr. Nro. 10. im der untern Grab⸗vgaſſe 
nachfolgende zur Berlaffenfhaflemaife gehö— 
rigen G:undffüde, alt 

a) 2 Morgen Weinberg im Schalksberge 
oder an der Beinen Ninpa.er Steig 
zwiſchen dem Bierbrauer Neiter und dem 
gemtinen Wege; 

b) Ein niht fern von dem P eihadier 
Thore auf dem Wolfe gelegene: Mevers: 
ga:ten zu 28 4/2: Ruiben, nebft eirem 
anftogenden gle chfallrigen Reversgrund: 
ſtuͤke zu: 8. 1/2: Ruhen. 
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dem Ienslichen Striche mi dem Bießjähri- 
gen Ertrage gegen gleih baare Bablung aus— 
gefegt, und. die darauf baftenden Laſten, fo 
wie die Bedingniffe beym Striche ſelbſt b>fonnt 
emacht. Liebhaber werben hiezu hoͤflichſt einge- 
aden, und können fig megen ter Einfichtenah- 
mein ber oben gedachten Wohnung jedesmal 
früh erkundigen. j 
Bon Teſt amentariats wegen. 
6) (2) Donnerflags den 9. Sept. und 
bie darauffolgenden Tage, werden im 4. Diftr. 
Nro. 385. verſchiedeae zus Verlaſſenſchafis— 
maffe der Cordula Müller, Schreinermeifters= 
MWirtib dadier, gehörigen Effecten, als: 5 
. Weibsmäntel, eine ſchoͤne geldreihe Haube 
mit Gröjhaube, einige geoße Schraͤnke, 2 
neue Komode und veıfchiedene Schreiner: 
waaren mit 3 SHobrltänten, gegen glei 
baare Zahlung zum Öffentlichen Stridye auf: 
gelegt, wozu dig Strichsliebhaber hoͤflichſt ein 
geladen werben. 
7) (2) Unterzeichneter macht hiermit 


befannt,, daß er noch einen Vorrath von fehr 


gutem fremden Lagerbier, die Maaß zu 6 fr. 


babe. 
FZriedrich Fiſcher, 
im Schackerit⸗Garten. 
8) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 9i iſt ſehr 


guter Retzbacher Moſt, die Maß zu 44 und 
zu 10 fr. zu haben. . 

9 (41) Ben Schreiner Meifter Urlaub 
in der Brombachergaſſe nähft am 3llerhofe 
— — Moſt zu einen billigen Preiſe zu 
daben. 

— nn 


Bermiethungenm. 





4) (2) Auf dem Dominifanerplage Nr. 
240. find ftänblih 3 heigdere Bımmer, im 
Ganzen oder vertheilt, mit Möbeln zu ver⸗ 
miethen. 

2) (a) Im 3. Diſtr. Nro, 280 in der 
Boͤttnersgaſſe iit ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn ſtundlich zu vermiethen. 

5) (2) Mitten auf der Nrubangaffe Nro, 
74. über eine Stiege ift ein ſchoͤnes heigba- 
res Zimmer mit Alkoven mit ober ohne 
Möbeln bis nächften Monat an einen honet⸗ 
ten Seren zu vermischen und zu beziehen. 


errwnä 
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zI3 (v Im 4. Diſtr. Nro. 265. in der 
Mönzgaffe ift ein Quartier mit einer Alı“e 
fär ein Tediges Frauenzimmer ohne Möbeln 
ſtuͤndlich zu vermietken, 

.5) (2) In der Vohnermüählgaffe Nero. 
282 Hand 5 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
ſtuͤndlich oder auf den 4. Oftober zu ver⸗ 
miesben. 





Bermildte Angeisen. 





4) (Y In unterzeichneter Handfung find 
dis zu Ende diefer Woche die am 4. DOftober 
in Wirfung tretende neue Zollordnung für 
Has SKönigreih Baiern mit Schreibpapier- 
Einfhuß zu dem mörhigen Bemerfungen um 
4 fl. 12 fr. pr. Stuͤck zu haben. 

Würzburg den 6. September 41849. 

Möller et Zehner, 
im Bronnbaderhofe 2. Diſtr. Nro. 168, 


2) (3) Ale jene, melde an bie Ders 
Tafenfhaft der Cordula Muͤller, Schreinet⸗ 
meifterd:Wittlb bdabier aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprühe machen zu koͤn⸗ 
nen glauden, werben biemit aufgefordert, 
idrer Rorderungen wegen 4 binnen 4 Wo⸗ 
chen bey Lorenz Müller, Schreinermeifter im 
2. Diſte. Nero. 473. zu melden, widrigen: 
falls mit Vertheilung der Verlaffenfhaft opne 
alle Be-üdfichtigung fortgefahren werden wird. 

Würzburg den 2. September 1819. 


5)(4) Unterzgeichneter bat die Ehre, einem 
verr hrungs wuͤrdigen Pub:licum befannt zu 
machen, baß er am Sonntag ben 412. Sep⸗ 
tember ein Feuerwerk im Reuterifhen Gars 
ten naht am Mennmwegerthore gewiß mit 
größter Zufriedenheit eines jeden Zuſchauer 
und Kennerß geben werde. 

Kür gute Ordnung ift beftens geforget 
4ter Platz 24 fr. 2ter Play 12 fe. Kinder 
zahlen die Hälfte. 

Die Kaffe ift um 4 Uhr offen, der Anfang 
um 7 Uhr. 

Johann Demant. 


4) 2) Durch biefes wird Gedermann 
gewarnt, weſſen Standes oder Gewerbes 
man feon may, Niemand aus feinem Vor 
wande auf den Namen des Unterzeichneten 
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etwas zu leihen ober zu borgen, indem durch⸗ 
aus für feine Zahlung gehaftet wird. 
Zimmermann Nittmeifter. 

5’ (4) Ein junger Menfh wuͤnſcht auf 
Mihäli oder bis 1. Okteber als Ma-queur, 
Keller oder Hauskaecht einen Dienft. Das 
Nähere erfährt man im Jatell. Comt. 

6) (5) Auf das fand wird ein Indivi— 
duum geſucht, dan einem 44 jährigen Juͤng⸗ 
ling den Privat Untenidt für die Gpmnas 
fil-: Schulen ertheilen fann. Das Nähere er» 
fährt man im Intell. Eomt. 

764) Relig KR önert Lehnkutſcher, wohn: 
haft im 2. Diſtr. Nro. 346. im Santhof 
führt Mittwoch den 8. d. M. mit einer lee⸗ 
zen Chaife nad Franffurt und wuͤnſcht Mit⸗ 
reiſende. 

8) (4) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft 
inder Franzisfanergaffe, 5. Difte. Nro. 157. 
fährt Frhtag den 10. Septemter mit einer 
Graife nach Frankfurt und Heidelberg , und 
Samftag den 41. nad Bamberg und emp= 
fiehlt fi den Mitreifenden. . 

9) (4) Georg Diener Lehnfurfcher wohn: 
haft in der Dberbodsgaffe fährt Sreptag den 
40. und Sonntag den 42. mit einer Cheife 
nad Frankfurt. 

10) (4) Valentin Räbberger Lehnkutſcher 
In a4. Diftr. Nero. 464. fährt mit einer vier: 
fisigen Chaife Dönnerftag den 9. Septem⸗ 
ber nad) Fraukfurt und wuͤnſcht Mitreifende. 





Bortfegung 
der Badegäfte im Kur: Orte Kiffigen. 
561) Herz Leibmebicus Dr. Maas, mit 
502) Frau Gemahlin, von Lobenftein. 
505) * Obriſtlitutnant Depauli, von Waͤrz⸗ 


urg. 

.364) Frau Landrichterin von Eckart, von 

Mainberg. 

565 — 366) zwey Demoiſellen Stark, von 
Würzburg. 

567) 2. Gutsbeſiher Wedlein, von Etile⸗ 
e 


n. 
568) — Heilgenthal Soldat, von Wuͤzburg. 
869) Demoifelle Bed ‚von Würzburg. 





mars 


56) — Auguflin , 


- 64) Sungfer Seannette Wiefengrunb, von 
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370) .. Medizinalrath Wetzlar, von Augs⸗ 


371) Madame Lim Herrmann, von Weſt-⸗ 


heim. 
Kiffingen den 4. September 4819. 
G. 5. Conrab. 





| Fortſetzung 
bes Verzeichniſſes der Kurgäſte an der 
Heilquelle zu Wipfeld. 
49) —— Orts vorſteher zu Eßle⸗ 
n. 


c u 
50) — Mathes Grol, von Gelchsheim. 
51) Undread Rostmann, mit 
52) Margaretha deffen Ehefrau, von Gel 
dersheim. 
53) Herr Pfarrer Kießner, von Kuͤrnach 
54) iegler penfionirter Geiftlicher, aus 
Wurzburg. 
55) — Staotpfarrer Schoͤn, von Volkach. 
Tabaksfabrikant aus 


Muͤnchen. 
57) Jungfer Hauspälterin des Herrn Pfar⸗ 
rers, bon Stammheim. 
68) — elle Babette Kramer, von Schwein⸗ 
urt. 
59) — Carolina Kramer, bon ba. 
60) Herr Simon Würzburger, aus Münden, 
et: 


telbach. 


62) Joſeph Samalbach, non Schwanfeld. 


65) Here Pfarrer Sulzbek, von Roͤdlein. 
64) — Schullehrer Pörtner, von Norbe 
i 


eim. 

65) — —— Scherf, von Unter: 
ſpießheim. 

60) — Pliettner 
mit 

67) Jungfer Schweſter von da. 

68) Herr Zaͤngler Dekonom, von Sommer⸗ 
a 

69) Demoifelle Meißner, aus Volkach. 

70) Herr Franz Dualli Handelsmann, aus 


Yub. j 
Wipfeld den 30. Auguſt 1819. 
Vom Badeausfhußmegen, 


(Hierzu 1 Bogen Beylage.) 


Defonom, von Nordheim, 


(Wegen eintretendem Bepertage wird am naͤchſten Donnesflage Fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


ve 


1945 
Beylase 
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1936 
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Sntelligengblattes 


ür 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 
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Intelligenzwefen— 


Amtliche Artikel. 


Ele VBerſteigerung— 

Am Montage den 20. d. M. Vormit⸗ 
1098 um 8 Uhr und an ben barauf folgen⸗ 
den Tagen wird das zur Tbeilungsmaffe der 
Hermitiibten Nentamtmännin Argold dahier 

ebörige Mobilarvermögen,, befichend aus 
34 eg er ‚ einem Wiener 
Flügel, einer Guitarse, fehr ſchoͤnem Weiß: 
eng, Kleidungsflüden, Betten, Porzellain, 

laswaaren aller Urt, Mefling, Kupfer, 
Köchen: und Geltengefhirr in dem Wohn- 





baufe der Theifungsgeberin auf ber Dom⸗ 


gaffe Nro. 557. öffentlih verſtrichen, und 
an den Meifibietenden gegen gleih baare 
Zahlung abgegeben. 
Signatunr Würzburg ben 4. September 
4319 
Königlih baier. un und Stabd# 
er 


8 t, 
Wilhelm, Directer. 
v. Binterdad. 


8)3. Borladung 
Der abweſende Balthafar Stuͤblein aus 


Märzburg wird biemit zum zweytenmale oͤf⸗ 


fentlich vorgeladen, innerhalb 3 Dionaten ſich 
wegen gegew ihn vorhandener Unfhuldigung 
des Verbrechens ausgezeichneten Diebflahles 
vor Gericht zu flellen oder zu gewärtigen, 
daß nach Ablauf dieſes Termins wider ihn 
als gegen einen Ungehorfamen ben Gefrgen 
gemäß werde verfahren werden. 
Würzburg den 28. Auguſt 4819. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilbelm, Director. 
Gantsler. 


Zehrgeng 1813 


Betfanntmadhung. 
Nah ben gegenwärtigen i 
Gerfte wurde bie baierifche 8 


ten Bers auf 4 fr. probiferr 
Monat September — fuͤr den 


Welches andur 
kums —* sur Kenntnißdes Publi⸗ 


Würzburg den 4. September 4849. 
Der Stabt-Magiſtrat dabier. 
PH. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Secretaͤr. 








(5) 3. Bekanntmachung. 
Bereits im Jahre 4811 erließ bie dam 
großperzogliche Polizepeirection * Beben 
an bahiefige, Mepgermeifter Bleifh vom Lande 
herein werfäuflid abzugeben, weil die Mep- 
ip Ape * Privilegii gehalten 

ĩ auvir % 

Fb zu een 34 ſhlachten und das, 
uf eine Dagegen eingelegte Be 
mehrerer Fleifhhändler vom —— 
auch durch hoͤchſtes Reſcript vormals groß 
berzoglicher Landes Disection vom 42. Jung 
4841. diefes polizepliche Verbot beflätige. 

Seit einiger Zeit fängt nun biefer Unfug 
unter den biefigen Metzgern wieder fo ftarf 
ermjureißen an, daß enflliche Maafregeln 
dagegen zu ergreifen, nothwendig wird. 

Da es nun ber Beflimmung eines Mep: 
gers ganz entgegen ift, Fleiſch welches von 

ritteren geſchlachtet wird, zur kaufen, und 
mit ſolchem bahle⸗ zu handeln, auch bie:vurg 
die Findringung von Maftvirh auf den dahie⸗ 
figen Marlı verhindert wird; fo wird diefer 
gefegwidrige Fleifchdandel hiemit bep einer 
Strafe von 5 Rehir. ſowohl für Käufer als 
essen —— BWicderholungs- Fällen 

erboppelt 
er pp wird, nahdrudfamf 
(95) 


1947 
Damit aber den dahieſigen Einwohnern 
des biöher gemoffene Vortheil, ihr Fleiſch von 
Landleuten wohlfeiler zu beziehen, nicht ent> 
zogen werde; fo wird die Verordnung ber 
vormals hbochfürftlih wuͤrzb. Negierung 
vom 29. Map 1786. wieder in Erinnerung 
gebracht, und auf den Grund besfelben fol» 
genbes verfügt: 
4) Es darf von Jedermann Bleifh zum 
Derfauf vom Lande eingebradht werben. 
2) Wer folches einzubringen gedenkt, muß 
fih über die Gefundpeit des gefölan 
teten Viehes ben feiner DOrts:Obrigfeit 
mit einem fchriftlichen Tegalen Zeugniß 
verfehen, welches er an ben Thoren den 
Framinatoren zu Öbergeben, und babep 


die Fleiſchgattung fowohl, als aud dab . 


Gewicht getreu anzugeben bat. 
3) Die Eraminatoren baben dem Einbrin⸗ 
ger gegen biefen Geſundheitsſchein ein 
tteftat auszuftellen, daß ſich derſelbe der 
Vorfchrift gemäß Iegitimirt habe, die 
Geſundheitsſcheine aber, auf welche das 
angegebene Gewicht und die Fleifchgate 
tung zu bemerken ift, woͤchentlich zum 
Polizey-Buͤreau einzuliefern. 

4) Mit dem erhaltenen Utteflate des Exa⸗ 
minators bat fih der Einbringer zum 
Brüdenfperrer zu begeben, und foldyes 
demfelben vorzulegen. 

5) Der Brädenfperrer nimmt dann mit 
Zuziehung der Viehbeſchauer bie noch— 
malige Beſichtigung des Fleiſches vor, 
und weiſet dem Verkaͤufer zum Verkauf 
einen Platz an dem Kranenplatze ber 
Schladitbräde "gegenüber niben dem 
Haufe des Bädermeifters Göbel an. 


6) Wer immer von Seite der Fleiſch-Ein—⸗ 
beinger biefen Beſtimmungen entgegen 
handeln wird, bat bie Eonfiscation des 
Sleifhes und nad Beſchaffenheit der 
Umftände auch noch firengere Strafe zu 
gewaͤrtigen. 

7) Die Examinatoten, Bruͤckenſperrer und 
Diehbefhauer werden zu genauer Handz 
habung diefer Anordnungen ernftlich ange= 
wiefen, und benfelben aufgegeben, bie: 
jenigen fremden Fleifeh-Einbringer, wel= 
de wegen Reinheit ihres geſchlachteten 
Vlehes mit einem obrigfeitlichen 


arm wann 


eug: 
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niffe nicht verſehen find, unverzüglich 
zuruͤckzuweiſen. 
Würzburg ben 26. Auguſt 1819. 
Der Stadtmagiſtrat dahier. 
Ph. Jenum, Buͤrgermeiſter. 


Hemmerth, Secrelaͤr. 





(5)41. Verſteigerung. 
Donnerſtag den 16. d. M. werden bep 
unterfertigtem Amte eine Parthie Wollentuͤ— 
her von dunkelblauer, dunkelgruͤner, buns 
felgrauer und hellgruͤner Farbe durch Öffent: 
lihen Strich Vormittags um 9 Uhr ver— 
kanft, welches mit dem Bemerken bekannt 
emacht wird, daß der Verkauf an ganzen 
töden, dann Maut⸗ und Aufſchlag-frey 
ſtatt finde. 
Markıbreit ben 1. September 1819. 


Königlihes Oberzollamt. 
G. 4. Bauer. 
8. Geret. 





(5)2. Verfteigerung. 

Montag als den 43. biefes fruͤh um 0 
Uhr, werden in der Neuen-Caferne getragene 
Montourfiüde an den Meiftbietenden öffent: 
- verfteigert, wozu die Kaufsliebhaber ein⸗ 
abet 

Wärzburg am 1. September 4819. 
Die Delonomie:Commiffion des f. 
b. 2ten Lin. Inf. Regiment (RKronprinz.) 

Jordis, Hauptmann. 
Rimel, Regmtsgmftr. 





(2)4. Gläubiger-Vorladung. 

Um bie Guts- Abtretung bes Georg Adam 
Schmitt zu Unterduͤrrbach berichtigen zu koͤn⸗ 
nen, iftes nothwendig, feinen Schuldenkand 
zu kennen; deſſen Gläubiger follen daher am 
Donneritage den 16. September d. J. früh 
um 8 Upr ihre Forderungen dahier richtig 
ftellen, widrigens fie fpäterhin nicht beachtet 
werden. 

Decretum Würzburg den 4. Sept. 1819. 

Kon. Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
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(2)2. Gläubiger: Borlabung. 

Um die DBerlaffenfhaft des ohne Noth: 
Erben verftorbenen Schubmadermeifters Jo— 
bann Baul von Randersader berichtigen zu 
koͤnnen, ift ed nothwendig, deffen Gtäubiger 
zu vernehmen. 

Dieſe ſollen demnach am Donnerſtag den 
14. Oktober d. J. fruͤh um 8 Uhr dahier 
erſcheinen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile geltend maden, daß fie 
midrigens unbeadhter bleiben, und das Ber: 
mögen ohne weiters an den Teſtaments-Er—⸗ 
ben ausgefolgt werden wird. 

Decr. Würzburg den 31. Auguſt 4819. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart. 

Bus, a, 8, j. 


(3) 4. Vorladung. 
Margaretha Bauer, Wittib des verlebten 
dl dp Michael Bauer von Knepgau, 
arb ohne Teſtaments Dinterlaffung. Wer 
demnach an bie Hinterlaffenfhaft der Ver⸗ 
—— aus irgend einem Rechtstitel eine 
oberung zu machen hat, hat dieſe auf 
Donnerflag den 25. September I. J. früh 
um 8 Uhr 
dahier bey dem königl. Landgerichte unter 
Vorlegung ber Beweismittel, und unter dem 
Rechtsnachtheile geltend zu maden, daß die 
Ausdbleibenden mit ihren Anfprädhen und 
Forderungen an biefe Berlaffenfhaftsmaffe 
ausgefchloffen werden ſollen. 
Eltmann den 24. Auguft 1819. 
Königl. Landgerigt. 
W. A.Kumer. 
Klingsohr. 








(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Auseinanderſetzung der Georg 
W:igandifhen Hinte laſſenſchaft von Elt⸗ 
mann beendigen zu koͤnnen, werden alle die— 
jenigen , weldye aus irgend einem Rechts—⸗ 
- geunde eıne Forderung an den verlebten Ge— 
org Waigand zu machen haben, biemit vor 
geladen, Montags den 27. September feuͤh 
um 8 Uber vor dem unterzeichneten Landge— 
sichte zu erfcheinen!, ihre Korderungen gehoͤ—⸗ 
sig anzubringen, und die erforderlihen Be 
weismittel unmer dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
zulegen, daß bie Ausbleibenden mit ihren 


Ana a/an 
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etwaigen Forderungen nicht weit 
fihtiget werden follen. , EEE 
Eltmann den 28. Auguſt 1819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kumer. 
eg 
(3) 3. Borladung. E 
Adam Dil von Engenihal ift bo 
Jahren als Schneiders Eehriunge * hen 


Fremde gegangen, und hat bißder nichts von 


fih hören laffen, deſſen Unverwandte drin: 
—* auf Uebernahme deſſen Vermögen; ber. 
elbe wird daher vorgeladen, binnen 4f4 Fahr 
bahier zu erfcheinen, und fein Vermögen zu 
nn ——— ſolches ſeinen Uns 
n e [4 ’ 
2 —— ohne Caution eingehändigt wer⸗ 
Decretum Euerdorf am 28. Auguſt 1819. 
Königl. baier. Landgericht. 
Greb. 


Dertinger, as, 





(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Der bürgerliche Bierbrauermeiſter Paul 
Schmitt zu Geroljhofen, hat um Herde 
berufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger ange: 
ftanden, um mit ihnen der Zahlung halben 
eine Bereinigung zu treffen. 

Demnach werden diejenigen, melde an 
ben gedachten Bierbrauer Schmitt irgemd eine 
Borberung zu machen haben, andurd borge= 
laden, folhe auf Freptag den 24. Septem⸗ 
ber d. J. fruͤh um 9 Uhr bey der unterfere 
tigten Serichtsſtelle anzuzeigen, die Zahlungse 
vorfchläge des Gemeinfhuldners zu vernehs 
men , und das Geeignete zu verhandeln. Die 
Ausbleibenden haben zu gewäztigen , daß fie 
in Abwandlung biefer Debirfade nicht be⸗ 
ruͤckſichtiget werden. 

Gerolzhofen am 31. Augujt 4819. 

Königlihes Landgericht. 
Wirth. 
Grefer, 2.8, Act. 
— — — 
(5)4. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Andreas Arnold 
zu Unfinden iff das Prioritäts Erkennmiß 
unterm heutigen Pe Berichtöihäre ange⸗ 


- 
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ibeftet worden, welches ⸗ 
nid — ches zur oͤffentlichen Kenut 


Hokheim den 31. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Laudgeräicht. 
J. Leo Stecher. 
Raupp, a. © 





(5)53. Bekanntmachung. 


Das in Ausſchatzungsſache bes Johann 
Adam Hau, von Dberbesnpards, erlaſſene 
Prioritäts:Urtheil,, wird 

Fredtag den 10. September d. 5. fräß 


um 9 Uhr an ber Gerihisthäre in vim pu- 
blicati angeheftet. . e 


Hilders den 28. Auguſt 1819. 
Königl. Landgericht. 
Meißner 
Bleitsmann, Act. 





(3)5. Befauntmadung. 

Das in AUusfhayungsfache der Eonrab 
Hohmanan sen, Wittib zu Brand erlaffene 
Prieritäts-Urtheil, wird 

Treptag den 10. September b. 3. fräh 
um 9 Uhr an der Gerichtsſtube in vim pu- 
blicat; angebeftet. 

Hilders ben 28. Auguſt 4819. 
Riniglihes Laubgericht. 
Meißner. 

Sleits mann, Act. 


——— 


(3) 3. Edictal:Vorladnng. 


Johann Ulbert non Zablbach, koͤnigl. 
Lanbgerichts Kiſſingen im Untermainkreiſe, 
wird feit 5 Jahren aus dem Feldzuge gegen 
sie Rufen vermißt, wohin er als Soldat 
unter bem großherzoglich wärzburgifhen Dir 
ditär marfhist war, und feit dirfer Zeit ift 
nichts don ibm bekannt worden. Er, oder 
jene, welche ünſpeuch auf fein unter Curatel 
fbehenses Vermögen maden wollen, werben 
biemit edictaliser aufgefordert, binnen 6 Me: 
naten a dato um fo gewiffer Nachricht ven 
fih zu geben, refp. etwaige Anfprüche geltend 
zu madıen, als fonft nach Verlauf diefer Feiſt 
FJobann ülbert für todt erklärt, etwaige 
BRepisanfprüge nicht mehr gehört, und das 


XX 


auf Montag ben 27. 
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Vermögen an die nächften Tıben gegen Gau 
tion ausgeliefeet werden ſolle. 


Kiſſingen am. 23. Auguſt 1819. 
KRönigl. Landgeridt. 
©. 8. Gonrab. 
Maͤner, Act. 


(5) 3. GSlaͤubiger⸗-Vorladur«. 
Wegen Mangel eines frepen Ezeeutions- 
Obiecis iſt bie Kenntniß des Ucliv- und 
Paſſivſtandes des Johanu Kirchner von Herb⸗ 
ſtadt dem Landgerichte nothwendig, um das 


— rechtluͤe Merfahren einleiten zu 
dnnen. 





Tagfart ad liquidandum wird bemnach 
. d. %. früh um 
3 Uhe unter dem Präjudize anberaumt, daß 
auf die ausbleibenden Gläubiger bey dem 
aus ber Schuldenaufnapme reſultirenden Ver⸗ 
fahren feine Nädjiht genommen werben fole. 

Decretum Königshofen den 25. Auguft 


131% 
Koͤnigl. Landgeriht. 
Ben Verhinderung bed Landrichters. 
Liebler, Act. 
Vogt. 


— — — 
) 4. Schulden-Liquidation. 

Dem Tandgerihilih geſtelten Ant 
des Bernard Moͤreth von Muͤnnerſtadt — 
wurde Tagfart zur Liquidation deſſen Pafli- 
ven, fo wie zur Vorſchlagung von Zahlungs» 
friten auf Dienflag den 21. September I. 
%, Vormittags um 9 Uhr feflgefept. 

Hiepa werden fhmmtliche Gläubiger bes 
befagten Moreth mit dem Bedeuten vorbe⸗ 
ſchleden, baf ber Nichterſcheinende unberäd: 
fihtiget gu berbleiben , zefp. als einwilligend 
in denson der gefehlihen Stimmenmehrheit 
feftgefent werdenden Beſchluß angeſehen wer- 
den würde. 

Deer. Mönnerftadt den 1. Septemb. 1819. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kelleri. 
Sambaber, Lg. Het. 


(33. Gläubiger-Borladung. 
Gegen den im Bienhof, Semeiude Ga— 
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Eenhaf, verlebten, vorher in Heitenbaufen , 
and) in Dalyerd» wehnhaft und anfalfig ge: 
wiienen BWittiber und uizfger Sobann 
B-öfih, if zur Berichtigung deſſen geringer 
Erhmaffe, auch zugleih Liquidation been 
Gulden, und zwar bey Berfihluß der Glaͤu⸗ 
Biger von dem vorhandenen Erbfhaftsbeitande 
au’ Areptag den 24. September 1. J. be 
fiimmt, wezu bie Gläubiger hiemit öffentlich 
aufgerufen werden. 

MWeipers den 28. Auguft 1819. 

KRönigl. baier Bezinkdamt. 

4. Koch. 





5 Ebdictal-Berladung. 

Gegen Jodaun Adam Rehm, Huͤttner 
und Leinenbaͤndler zu Hühnerfropf if der 
Toncurs rechtskraͤſtig 
pufe jedoch einziger Edictstag auf Montag 
den 21. September zur Angabe, Begründung 
und Yushantlung ber Forderungen umd fon» 
iger Unſpruͤche, fo wie auch zur Begruͤn⸗ 
dung des Vorzugsrechtes derſelben bapier, 
qugleich aud der oͤffentliche Berfauf des be: 
und unbeweglihen Bermoͤgens vom genannten 
Achm zu Vinnerkropf , biemit beſtimmt, 
welches den Gläubigern unter bem Nachtheile 
deb Verfchluffes vom des vorliegenden Activ⸗ 
waffe biedurd) d ffentlich befannt gemacht wird. 


Weihers den 27. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. baier. Bezirdamt. 


A. Koch. 
— — — 
(5) 5 Berfleigerung. 
Das Hofgut des verlebten Georg Ring 


Bruͤnau wird auf Anſuchen 
Hip großiährigen Erben, nebft den vor» 
Handenen walzenden Lehen und Gebauben, 
Dienftags den 14. Sept. Rachmittags um 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Brünau, 
nach vorhergegangener Belanntmadhung ber 
Wedingnife und Angaben ber Realiäten 
d — verftrichen, und wenn zureichende 

bote faden, fogleih dem Meiftbietenden 
sugefhlagen. 

Diefes wird hiemit unter dem Anfuͤgen 
bekannt gemacht, daß die Strichſchillinge zum 
Theil mehrere Jahre fichen bleiben koͤnnen. 


erkannt, zu dieſem Be⸗ 


der fämmte. Ä 
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Beſchreibung ber Güter: 

4) Die Gebäude beſtehen in einem einflös 
Figen Wohnpaufe, einer Scheurr, Stal- 
iungen und DObftNi:re, uebft dazu gehoͤ⸗ 
der Semeindercht. 

2) Das Gut weifet ungefähr 50 Morgen 
Artfeld, 3 Mrg. Wieſen und 4 Mig. 
Beinberg, an mehreren Stüden lie 
gend, aus. 

3) Die ledigen Grundſtuͤcke betragen unge 
fähr 6 Morgen Artfeld an verſchiedenen 
Stüfen. 

„Sämmtliche Realitäten find guter Qua⸗ 

Eität, und in gutem Zuftande. 
Bimbach den 23. Auguſt 1819. 


. —————— von Fuchſiſches Pas 


simonial: Geridt. 
Hofmann. 
NRaſchka, Actuar 


(3) 2. Glaͤublger⸗Vorladung. 

Zur Berichtigung des etwaigen Erbs 
fpafts-Beftandes der beyden Toͤchter des am 
6. Sulp 1. 3. in Offenbach ve-ftorbenen Tag» 
löhners, und Hättners Joͤrg Wollmacher 
von Neumwarth, und zur Erforfhung des 
weiteren Verfahbrens gegen benfelben, iſt 
deſſen Schuldenſtaund zu wiſſen nöthig, zu 
dem Ende Liquibation auf den 24. Septems 
ber 1. J. beftimmt, wozu bie Gläubiger bes 
erlebten Georg Wollmacher, mit alenihren 
Forderungen und fonftigen Anfprüchen unter 
dem Nachtheile des DVerfchluffes zur Ungabe 
und Berichtigung derfelben andurch vorgela⸗ 
den werben. 

Weihers am 31. Auguſt 1819. 

König. baier. Bezirts- Amt. 

I. Rod. 


(3) 3. Släubiger- Borlabung. 

Um ermeffen. zu können, welches fi: 
che Verfahren gegen den Schäfer a ale 
dadier einzuleiten. fep, werden alle dieieni⸗ 
5 welche irgend eine Forderung an den⸗ 
elben zu haben vermeinen, andurch vorge⸗ 
laden, ſeſche auf 

Dienftag ben 44. September Vormit⸗ 
tags um fo gewiſſer dep unterzeiämeter Stelle 
‚anzubringen, und zu begründen, als auf bie 
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Nichterfcheinenden bey Behandlung diefes Des 

bitweſens in dee Folge fein weiterer Bedacht 
genommen werden wolle. 

Albertäbaufen den 27. Auguſt 1819. 

Grepherrl. von Wolfskeel. Pasrim. 

Gerichts-Verweſung. 
Hirſch. 
Spies. 





(5) 4. Berpachtung. 

Nachbeſchriebene herrſchaftliche Schaͤfe⸗ 
repen werden im Wege der Verſteigerung 
in einen ſechs jährigen Zeitheftand dem Meifts 
gebote aufgefrgt, und ;war: 

4) die Schaͤferey zu Hörftrin, bey welcher 
bermalen 400 Sıüd Schafvieh gehalten 
werden, und woran der Pächter Namens 
bes Rentamts AfT oder 229 Städ eins 
zuſchlagen berichtiget, der Gemeinde Hoͤr⸗ 
ftein aber der Behſchlag von 471 Städ 
Schaafvieh zugeftanden ift. 

Dem Beflänter wird zur Benußgung 
das im Schaofhof befindlidde Wohnhaus 
bie dazu gebö:ige Stallung, fo wie Keller, 
Garten und Krauigarten, dann 6 Mor: 
gen Wiefen, und wabrfcheinlidy nody 12 
Morgen dergleichen überlaffen. 

2) Die Schäferepgerechrigkeit zu Alzenau, 
welche in dem Waidgang der Klurmar- 
fungen Alzenau, Prifhos und einen 
Theil von rälberau beft het. Der Päd: 
ter diefer Gerechtigket bat früher 500 
Städ, in den letzten Jahren aber nur 
300 Städ gehalten. 

5) Die Schäferey Gerichtigfeit in den Or— 
ten Geiffeltah, Omers’adh und Hofftet: 
ten. In den letzien Beitand: Gabren find 
hierauf 430 Stuͤck Schafvieh bepgetrie: 
ben wrrden, woron 
464 Städ das Nentamt, 


56 = die herrſchaftlichen Erbbeftände 
su Ge'iſſelbach, 
200 =. bie oben gedachten 3 Ortfchafs 
ten, 
30 = ber Pädhter. 


4350 Städ. 
beyſchlagen darf. 

Die Bedingungen, melde mit der Er 
pachtung diefer Werechtigfeiten zu uͤberneh⸗— 
men find, find täglich bep dem unterfchrie= 
benen Rentamte zu erfahren, es werden ſolche 


— 
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aber auch bey ber Verpachtung beſonders 
noch befannt gemacht werben. 

Die Verpachtung dieſer Schäf-rep-Fes 
rechtigkeiten geſchieht unter dem Vorbehalte 
bödıfter Genehmigung, fängt mit dem 4. 
Oktober dieſes Jahrs an, und endiger mit 
dem legten September 1825, und wird vers 
genommen: 

a) von der zu Hörftein den 20. kuͤnftigen 
Monats September Vormittags um 9 
Upr in dem Schaferifhen Wirthshaufe 
zu Hörflein, 

b) von der zu Alzenau am gedachten 20. 
September Nahmittags um 2 Uhr zu 
Alzenau bep dem Wirth Niedentbal, und 

c) von der zu Geiſſelbach, Omersbach, 
und Hofftetten den 24. September Vor— 
um 9 Uhr in dem Orte Geiſſel⸗ 


ab. 
Weſches hiermit befannt gemacht wird. 
Afhaffenburg den 50. Auguft 4819. 
Königl. Rentamt Ulzenau. 
Nhau. 





Berfteigerung 
Mittwoch ben 45. September fruͤh um 
9 Uhr wird das Recht, Lumpen und bie 
rauhe Afche zu fammeln, für biefiges Rent⸗ 
amt auf ein Jahr vorbehaltlich hoͤchſter Ge— 
nebmigung oͤffentlich dahier aufgeftrichen, 
und haben außeramtliche ihre Zahlungsfähige 
keit glaubhaft nachzuweiſen. 
Euerdorf am 51. Auguft 1819. 
dnigl. Rentamt. 
Sauer. 


(3) 2. Derpyadtung. 

Der rauhe Afherfammlungspadht von 
fämmtlihen zu dem hiefigen Rentamısdis 
ftricte, dann zu den — ———— Ruͤ⸗ 
denhauſen, Wieſentheidt und Sulzheim ges 
börigen Ortſchaften, dann der neu hierder 
überwieſenen Orte Wuͤſtviel, Waldſchwind 
und Geußfeld, wird am Freytage ben 17. 
September I. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
behaltlich der hoͤchſten Genehmigung auf 4 
Jahr öffentlich verſtrichen, welches man hier» 
durch zur Renntniß bringt. 

Gerolzhofen den 341. Auguft 1849, 

Königl. Rentamt. 
Ehrenfef. 
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(2) 1. Berpadhtung. 

Montäg den 13. d. M. früh um 9 Uhr 
fol ben dem unterzeichneten Ef. Nentamte bad 
Recht, in den bieffeitigen Amtsortſchaften 
Lumpen fammeln zu dürfen, auf 1 Jahr am 
den Meiftbietenden öffentlich verſtrichen wer» 
den, wozu Strichsluſtige einladet 

Den 2. September 1819. 

das Eönigl. Rentamt Kigingen. 
Mundorff. 





(2)1. Derpadtung. 

Der mit Ende September d. %. zu Enbe 
gebende Afchenfammlungspadht von den zum 
dieffeitigen Rentamte gehörigen Ortfchaften 
ſell am Montag den 13. diefes Monats fruͤh 
um 9 Uhr mitrelft öffentlichen Aufſtrichs wei⸗ 


ter auf Ein Jahr dem Meiftbietenden übers: 


laffen werben , welches andurch befannt madıt, 
und Strichsliebhaber einlabet 
Den 2. September 4319. 
das fönigl. Nentamt Kigingen. 
Mundorff. 





(34. Verfteigerung. 

Das koͤnigliche Domainengut, der Ranns-— 
bachſsbof, zwifhen Poppenlauer und Thuns 
dorf gelegen, wied mit dem Biele Petri Ca- 
tbedra 1820. pachtlos, und zu Folge hoͤchſter 
Entfhlirfung Fönigl. Regierung Kammer ber 
Finanzen auf weitere 6 Jahre im öffentlichen 
Aufſteiche verpachtet, wozu Tagfart auf Dien- 
ftag den 5. künftigen Monats Oftober Vor: 
mittags um 9 Uhr am Rentamtejige zu Pop⸗ 
penlauer anberaumt ift 

Daß But enthält nebſt den erforderlichen 
Wohn: und Oekonomiegebaͤuden 242 Morgen 
Artfeld und 45 Morgen Wieſen, auch iſt des 
Guitpachter zur Schafwride auf den Feldern 
und Waldungen der Markungen Rannsbach 
und in das angrenzende Poppenlaurtr Ge: 
meindeholz Schletich berechtiger, ruͤcſichtlich 
der Waldhut, jedod mit Beſchraͤnkung auf 
vollfommrne Hutbarfeit und überhaupt auf 
die ftrenafte Rorftpolizen. 

Die Pachtbedingniſſe werden im Verſtei— 
gerungstermine befannt gemacht werben, und 
beftehen bdiefelten im Weſentlichſten in ber 
Vorlage genuͤgender Ausweife über guten Ruf, 
landwirthſchaftliche Kenntniffe und das Der: 


naar 
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mögen, eine Caution ben 4,000 fl. ftellen 
zu fünnen, wornach ſich von Seiten der 
Pachtluſtigen zu achten iſt. 
Poppenlauer am 2 Sept. 4819. 
Königl. Rentamt Männerftadt. 
Eblen. 


VBerfteigerung 

Donnerflag am 9. biefes früh um 40 
Uhr wird bie rauhe Afhenfammlung in 
fammtlihen zum biefigen Nentamte geböri- 
gen, fomohl mittel: ats unmittelbaren Orten 
auf das Eiatsiahr 1819/20 salva ratificatione 
verpachtet. 

Roͤttingen am 2, September 1819. 

Königl. NRentamt. 
Löwenbeim. 


35.  VBerfteigerung. 
Donnerftag den 9. nächften Monats früh 
um 9 Uhr, werben in bem koͤnigl. Julius— 
bofpitale dahier, einige runde eiferne Defen, 
eiferne Keffel, ein Brunzenzug, mehreren: 
brauchbare bleierne Rohre, und fonftiges al— 
tes Eiſenwerk, dem öffentlihen Striche aus- 
gie ‚ und dem Meiftbietenden gegen baare 
Bahlung abgegeben, wozu bie Liebhaber ein» 
abet 
Würzburg ben 31. Auguſt 1819. 
Die königl. Suliusfpirälifhe Haus: 
Berwaltung. 


z> 


Nichtamtliche Artikel 


Geilbietungen. 








— — 

4) (5) Die zur Ve laſſenſchaft ber ver— 
lebten Frau Ugnes Duͤpertuis, vormals fuͤrſtl. 
wuͤrzburg. Hoffouriers-W.ttib gehörigen Ef⸗ 
fecten, an Pretioſen, Silber, Zinn, Kupfer, 
weißem Zeuge, Betten, Kleidungsflüden u. 
dgl. werden Montag den 43. September d.$. _ 
und bie folgenden Tage, Nachmittags um 2 
Uhr, dem oͤßen lichen Striche ım Sterbhaufe, 
2. Difte. Nro. 40. in der Unterngrabengaffe, 
gegen baare Bezaplung ausgeſetzt“ Zum Ver: 
kaufe des Haufes, Garten und Weinberges 
wird eine befondere Strihstagfart bekannt 
gemacht werden. Diefes dient Lırbpabern uns 
ter hoͤflichſter Einladung zur Kenntniß. 

Don Teſtament ariats wegen. 


1959 


2) (1) Montags ben 45. Septbr. wirb 
das zur Verlaſſenſchaft der Cordula Möller, 
Schreinermeiſters » Wirtib gebö:ige, im $. 
Difte. Nro. 384. gelegene, mit einem ſchoͤnen 
Keller, worin ſich bis jo Fuder mweingräne 
Käfer befinden, verfehene Haus, im Haufe 
felbft, Nachmittags um 2 Uhr - tffentlie 
hen Stride aufgelegt, und bie St richs be⸗ 
Bingniffe beym Stiriche ſeleſt befannt gemacht, 
und wenn ein annehmlichet Gebet fällt, ſogleich 

dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wesden. 

5) 5) Das den Erben ber Jungfer Car 
tharina Hindernacdht babier angebbrige Wohn⸗ 
haus, im 4. Diftr. Nro. 294. in der Stel⸗ 
zengaffe, unterhalb des Julius ofpitalk, foll 
mit Nebengebäuden und daranfi-Beirderm gro⸗ 
gen Garten, der Öffentl. hen Verfleigerung 
ausgeſetzt, und unter Vorbehalt gerichtlicher 
Genehmigung , dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen werben. Es wird fonach Dienffags den 
7. t. M. die erfie, Dienftags ben 14. bie 
zweyte, und Dienftags den 21. September bie 
dritte und Irgte Stricht tagfart, jedesmal um 
3 Uhr Nadhmittags in diefem Haufe felbft 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß 1/3, als 
Ienfali® auch die Hälfte des Kaufſchilings ge: 
gen 5. p&t. auf dem Haufe, gegen Borbehalt 
des Eigenihumsredts fteben bleiben kann. 

Dat Haus mit Garten, welches unter 
andern Annehmlichkeiten zwey wafferfrepe Kel⸗ 
fer enthält, wovon der eine gemölbt und mit 
etwa 70 im Cifen gebundenen weingrünen 
Käffern belegt ift, fann jeden Tag und zu 
jeder Stunde eingefehen werden. Die auf 
demfelben haftenden Laften und weitern Kaufe: 
bedingniffe werben bey-ber Berfteigerung felbft 
eröffnet. Bon Teftamentariatswegen., 

dw (U Im 4. Diſte. Neo. 10. iſt eine 
noch ganz brauchbare, nach neuem Geſchmack 
gebaute Ehaiſe zu verkaufen. 

5) (2) Es iſt eine extra ſchoͤne, mit 
Bildpauer- Ürbeit felid verzierte Kalier zu ver⸗ 
Baufen. Näheres erfährt man im Int. Comt. 

6) (2) Der Ohmet:Ertrag don mebre: 
sen Morgen Wiefen und Kleefeldern, auf 
dahiefiger Markung, ift billigſt zu verkaufen, 
und das Nähere im Intel. Comt. zu erfahren. 
rn mn 


Bermteipungem 
1) (3) Im 3. Difte, Nro. 267. auf ber 
Bröde iſt ein Keller zu verlehnen. 


www 
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2) 4) Im 1. Difte. Neo. 86. in- des 
Semmelsgaffe iſt ein ſchoͤnes Quartier auf 
Allerheiligen zu berntelhen, 

3) (1) Im 4. Difte. Nro. 170. find 2 
Zimmer mit Möbeln, Kühe und Holalage 
für eine ſtille Haushaltung, ober auch 4 Zim⸗ 
mer für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 





BVermiſchte Anzeigen. 


Ungeig & 
1) (3) So eben iſt erfhienen, und ir 
unterzeichneter Verlagshandlung zu haben: 
Catalog ber meueflen Bücher und Mufilas 
lien, welhe vom Tanıar bis Yugufk 
4819 erfhicnen, und in der Stahel’fcher 
Buchhandlung um beygefegte Preife zu 
haben find. S4fh Bogen in 3. gebeftet, 
wovon 94 Seiten Bäder und 14 Seiten 
Muftalien. 


Diefer Katalog, reihet fih an die zeither 
Halbjährig herausgegebenen. Er ift wieder mit 
einem Mepersorium über bie verſchiedenen 
Wilfenfchaften verfehen, worin die Seiten⸗ 
zahlen nahgewiefen werben, um das Auf- 
finden zu erleichtern... Diefes zweckmaͤßige 
Handbuch der neueften Literatur wird allen 
Buͤcherfreunden unentgeldlich mitgetdeilt. Wir 
werden und bie fchneflfte und puͤnktlichſte Bes 
forgung ber eingehenden Beſtellungen auf die 
Peodukte fomohl der neueften als aud der 
altern Literatur auch fernerhin zur ar genehm⸗ 
fen Pflicht maden. 

Würzburg im Auguſt 1819. 

Stahel'ſche Buchhandlung. 

2) (4) Ein Subiekt, welches ſchon mehr 
rere Jahre brp Juſtiz-⸗ und Rentaͤmtern ge: 
fanden, wünfht ben einem Rentamte im 
Rezatkreife Unterkunft zu finden. Freye Briefe 
unter bee Adreſſe G, M. K. befördert das 
Intell. Comt. 


5) (a) Ein Rrauenzimmer von ſittlichem 
Betragen, welches ſchoͤn väden, ftriden, 
ſpinnen kann, und in forſtigen weiblichen 
Urbeiten e fahren iſt, wuͤnſcht eine Stelle 
auf dem Lande oder in der Stadt. Naͤheres 
ift aın Eingange Nro. 267. im 2. Diftr. zu 
erfahren. 


985 

Intellig 
für 

Unter 


des König: 






986 


blatt 


dben 


en 


Muinfreis 






IN, 
17 2 J 

Lreichs 

8 chs Baiern. 


* 





Wuͤrzburg. Nro. 96. Sauuſtag den 11. September 1819, 


nunnussvz 





Berfügungen 


der 
föniglihen höchſten Kreisftellen. 





Nr. Pr. 29712. Nr, Exp. 26097. 

An die fönigl. Diftricts- und Lo— 
tal: Schul-Änfpectionen des Unter= 
Mainkreifes. 

(Die Erſtattung der Jabreberichte über den Zuſtand 
des Schulweſens betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die untentenannten koͤnigl. Behörden 
. werden andurd) an die pünftlid;e Einhaltung 
der über nebe: fiehrnden Betreff unter dem 
6. Map 1818. (Nro. 535. des Intelligenz— 
blatts vom Jahre 1818 Seite 529. bis 531.) 
gegebenen Borfchriften erinnert, und dabey 
nachfolgende Ve. rügungen getroffen : 


4) dr dieientgen Schulen, über welche ein 


> Difteiets Sul: Snfpector als Lotal— 
SchulInſpector die Aufſicht führt, nicht 
son ihm vifiiirt werden koönnen, dieſel— 
ben bielmebr nah der Amts Juſtruction 
unter der unmitielbaren Oberaufſicht der 
tkoͤnigl. Regierung reſp. des Kreis-Schul—⸗ 
ratbs ſtehen, fo find die Lokal-Schulin— 
fpections-Protofolle, die darauf gegrüns 
dete Kab-sterichte, die Schul Inventa- 
rien, die Rechnung der Lokal-Schulkaſ⸗ 

Jahrgang 1819. 








fen u. d. gl. ruͤckſichtlich folcher Schulen 
getrennt don dem Haupt: Jahrsberichte 
über den Stand der Schulen des Diftr. 
unmittelbar der koͤnnigl. Regierung yore 
zulegen. 


Uebrigens verſteht fih von ſelbſt, dag 


demungeachtet die Verhaͤltniſſe ſolcher Schu— 
len in die H. he. die Amisinſtruction für 
die Lokal: Schul-Änfpeftionen vorge/diriebene 
Generaltabelle aufgenommen werden mäſſen. 
2) Weber die lateinische Vorbereitungss 
Schulen, wrug diejeften unter der Aufe 
ſicht einer koͤnigle Diſtricts Schul⸗In⸗ 
ſpection'ſtehen, ſind abgeſoͤnderte Jadrs—⸗ 
berichte zu erfiaften, in welchen mit üm— 
gehung der DVertältniffe der damit ver— 
bundenen deutſchen Schule die in dem 
——— der trefenden Lekal⸗Schul— 
inſpection und in der Ueberſicht über di 
Schulen des Difteire Ihren Plat 7 
den, blos die Verbältniſſe des Lehrers 
als eines lateiniſchen, und die lateinis 

fhen zu berühren find. 

Würzburg den 6. Sertember 41819. 
Königlihe Regierung des Um 
ıter=- Mainfreifes, 
Kammer des Innerm 

v. Mieg, Dir 

v. Halbritter. 


5.» 


Sorgen 
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Nr. Pr. 29779. Nr. Exp, 26008. 


Un die Magiftrate der Städte Würze 
burg, Aſchaffenburg und Schweins 
furt, dann fämmtlide Land» und 
Herrfhafts:Geridte 
(Beyträge, zur Brandverficherungs » Anftalt für vas 
Brandverfiherungs Yahr 1818/19, betr.) 
Im Damen Seiner Majeflät ded Königs, 


Nah einer im 35. Städe des allgemeis 
nen ntelligenzblattes befannt gemadıten Als 
lerhoͤchſten Verfügung vom 4. Auguft diefes 
Jahrs follen, um einerfeitd den Erfas der 
Brandſchaͤden für das Etatsjahr 1818/19, 
zur rechten Zeit vollftändig zu leiften, und 
anderer Seits die erforderlichen Vorſchuß— 
fonds für das naͤchſte Etatsiahr 4810/20. zu 
erhalten, drey Kreuzer vom Hundert des Aſ⸗ 
ſekuranz- Kapitals als ein Bentrag für das 
lauſende Fahr 1818/19, vorläufig erhos 
ben werben. 

Saͤmmtliche obenbenannte koͤnigl. Be: 
börden werden ſonach andurd angewiefen , 
biefe drep Kreuzer für das laufende 
Etatsjahr 1818/19. von dem dermal befte 
henden Affefuranz-Rapitale nicht nur zu erhe— 
ben, fondern auch von denienigen Mitglie: 
dern, welche vom 4. October 4817. bis hie— 
ber für das Etatsjahr 1818/19. neu beyge— 
treten find, von dem DBetrage ihrer 
neuen Einlage, fo wie bon ienen, welde 
in diefer Zwifchenzeit ihre Anſchlaͤge erhoͤhet 
haben, von dem Betrage diefer Er— 
böhung, nad PVorfchrift des Urt. 21. der 
allgemeinen Brandverfiherungs : Ordnung 
zwey Kreuzer vom Hundert, als denvon 
den fümmtliden übrigen Mitgliedern be: 
reits bezahlten erften Borfhuß, einzühe— 

ben, und fämmtliche dieſe Benträge mit 
zwey befonderen Berzeihniffen, als 
a) der vorläufig von jedem Drte pro 
4813/19. erhobenen Bepträge, fodann 

b) der von neuen odererhöhten Einla= 
gen vom 4. Dctober 1817. bis daher zum 

Vorfhuß: Fonde eingehobenen beſonde— 

zen Bentragen binnen 4 Wochen jur 

Brand: Affefuranzg = Vorfhufffaffe dabier 

ohnfehlbar gegen Quittung einzufenden. 

Die den Umtereinnehmern bewilligten 
Hebgebühren können erſt bep dem defimitiven 
Uusfhlage der Vepträge pro 4818/19. in 
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Aufrehnung gebracht werden, woräber zu 
feiner Zeit eine befondere Unweifung erfol= 
gen wird. 

Würzburg den 6. September 1810. 


Königlihe Regierung bes Unter 
Mainkfreifes, 


Kammer bed Innern. 

v. Mieg, Director. 

v. Halbritter 
Sorger. 





Nr. Pr. 29064.» Nr, Exp. 26057. 


Un fämmtlihe der koͤnigl. Regie— 
sung (Rammer des $nnern) unter= 
geordnete Behörden. 

(Die Führung der Gefhäftstagbücer berr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs, 

Nach der von dem fönigl. General Com⸗ 
miffar und, Negierungs-Präfidenten bey Bes 
reifung der Aemter gemachten Erfahrung find 
nur ſehr wenige ber Verordnung vom 20. 
October 4817. Über die Führung der Ge— 
ſchaͤfts Protocolle gehörig nadhgefommen. Eis 
nigehaben diefe Verordnung fehr unvollſtaͤn— 
dig, andere gar nicht befolgt. Bey vielen 
fanden ſich nah Einſicht der Alten wirklich 

eſchehene Erledigungen gleihwohl im-Ge= 

—28 buche nicht eingetragen. Mehrere 
hatten eh von der vorgefihriebenen Form 
der Tagbüder mehr oder weniger entfernt. 
Beynahe allenthalben wurde Äußere und ins 
nere Reinlichkeit diefer Bücher in hohem 
Grade vermißt. 

Nur wenige Aemter liefern durch ibre 
rein und richtig geführten Tagbuͤcher den Bes 
weis, daß diefe Uufgabe bey gehdriger Sorge 
falt fehr wohl zu löfen fey. Ben dem be= 
vorſtehenden Eintritte eines neuen Gefchäfts: 
jabrs finder daher die Fönigl. Regierung für 
nöthig, den ſaͤmmtlichen untergeordneten Bes 
börden (mozu nun befonderd auch die neu 
gebildeten Magiftraten gehören) die kuͤnftige 
genaue Beobachtung der über die Führung 
ter Gefchäftstagbücder ergangenen Vorfchrif— 
ten neuerdings mit dem Beyſatze anzuem— 
pfehlen, daß ſich die unterzeichnete Stelle durch 
aberinalige Entdefung von Vernachlaͤſſigung 
berfelben fehr ungerne zu DOrbnungs: Strafen 
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gegen bie 
fehen würde. 
Würzburg den 4. September 1819. 
Königl. Regierung des Unter: 
Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. ri 
v. Dalbritte 
* Weber. 


Nr. Pr, 29414. Nr. Exp. 26089. 
Betanntmadung 
Wermãchtniß des verſtorbenen Peter Zahn von 
Plaumbeim an arıne Schultinder berr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verlebte Peter Zahn zu Pflaumheim 

hat in feinem binterlaffenen Zeftainente ver= 

ordnet, daß unter bie dafigen armen Schul: 

finder beyderley Geſchlechts 45 fl. rhn. vers 

theilt werden follten; welches hiemit öffent« 
lich befannt gemacht wird. 

Würzburg den 4. September 41819. 
Königlide Regierung des Unter: 
Mainktreifes. 
Kammer des Ännern. 

2. Mieg, Director. 
vd. Dalbritter 
Sorger. 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


3)1.- YUufforberung. 

Philipp Engert zu Zell als Ehenachfah⸗ 
zer des Philipp Rhbeinhard allda hat bep 
der unterzeipneten Ötelle angezeigt, er befige 
5 Grundftäde an Uder und Baumfeld zu 
beisthalb Morgen Setz genannt auf Würz: 
burger Markung, melde fein Epenorfahrer 
Philipp Rheinhard erkaufet, befeffen und 
bezahlt habe, ohne daß fie ihm jedoch zuge 
fchrieben ſeyen; als naͤmlich 

a) 4 Diorgen Artfeld in der Seh, Dorfhlb. 
Nikolaus Herrmann, Fidhib. Philipp 
Kraft von Beil; 

b) 3/4 Morgen Urtfeldb im der Sep, 
Dorfhlb. Michael Klinger, Floͤhlb. Jo— 
ſeph Weiß von Zell; 

c) 3/4 Morgen Arifeld in der Sep, 
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betroffenen Wemter vermuͤßiget - 
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Dorfhlb. Joſeph Beif „Fldhlb. Kaſpar 


Herrmann von Zeil; 

Auf ſeinen Antrag werden daher alle jene, 
welche auf die genannten Grundftäde irgend 
einen dinglihen Anſpruch zu machen gedens 
fen, aufgefodert, folchen binnen 30 Tagen 
bey unterzeichneter Stelle um fo gewiffer anzu⸗ 
Bringen, als fie fonft damit nicht mehr gehört, 
—* die —— ae dem Philipp 

ngert zu Zeil ald freyes Eigenthum = 
ſchrieben werten felfen. ee 
; Decretum Würzburg den 5. September 
1519. j 
Königl. Kreise u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Cantler. 


— — — —— 
(2) 1. Glaäubiger-Vorladung. 

In der Verlaſſenſchuft der Martin Weg: 
manns Wittib zu Nandersader ward bie 
Ausſchatzung erlannt, und erfter Fdiftstag 
auf Montag den 48. Oktober d. J. früh um 
8 Udr anberaumt, mo alle bieienigen, welche 
bemeldte Maſſe aus was immer für einem 
Grunde in Anſpruch nehmen koͤnnen, sub 
— praeclusi entweder in Perſon ocer durch 

egalbevollmächtigte ihre Borderungen unter 
Vorlegung der Beweismittel und Vorzugse 
rechte geltend machen folen. Zum Sitreite 
über Liquidität und Priorität, fo wie zum 
Schlußoerfahren iſt zweyter und dritter 
Edictstag bey Strafe des Ausſchluſſes mit 
der treffenden Handlung auf Donnerftag den 
48. November d. J. früh um 8 Upr anbes 
saumt. \ 

Decr. Bür;burg den 9. September 1819, 

Königl. Landgeridbtr. d. M. 

v. Eckart, Landrichter. 
Then, j. P» 


Kammer der 
—* * 
Haber noch einmal verſteigert werden folen, 
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(3) 5. Glaäubiger-Vorladung. 

Der buͤrgerliche Bierbrauermeiſter Paul 
Schmitt zu Gerslzhofen, bat um Zufammen: 
Berufung feiner fammtlihen Gläubiger ange: 
ftanden, um mit ihnen der Zahlung halben 
eine Dereinigung zu treffen. 

Deinnady werden diejenigen, welde an 
ben gebachten Bierbrauer Schmitt irgend eine 
Forderung zu machen haben, andurd vorge: 
laden, ſolche auf Frentag den 25. Öeptem: 
ber d. J. Früh um 9 Uhr bep ber unterfer 
tigten Gerichteſtelle anzuzeigen, bie Zahlungs: 
Borfchläge des Gemeinſchuidners zu verneh⸗ 
men , und das Geeignete zu verhandeln. Die 
Ausbfeisenden haben zu gemä:tigen , daß fie 
in Abwandlung diefer Debitſache nicht bes 
rüdjichtiget werden. 

Berolzhofen am 34. Auguſt 4819. 

Königlihes Landgerigt. 
Grefer, 2.6. Yet 





(3) 1. Vorladung. 

Da der Einwohner Johann Gebmann 
von Sroßhrubach, To Sabr alt, feit dem 
Jahre 1513 von feinem Wohnorte abmefend 
ift, ohne deffen Aufenthait feither erfahren 
zu können, deſſen Gläubiger jedoch auf die 
Befrievigung aus ber rüdgebliebenen DBer- 
mögensmaffe bringen, fo wird derfelbe biemit 
aufzgefodert, binnen 6 Wochen feine Vermoͤ⸗ 
gens-Verwaltung wieder anzufreten, widri⸗ 
genfalls in dem zur Anbringung und Ant: 
führung der allenfaisigen Forderungen auf 
den 26. Detober i. 3. f.üh um 10 Uhr anbes 
raumten Termine zur Entgrgnung der etwas 
igen Einwände ein tönigl, Nebtsanmwalt ihm 
fubftitwirt, und mit der betreffenden Austhei: 
Jung der rüdgebliebenen Vermoͤgens maſſe an 
bie vorhandenen Gläubiger ohne weiters vot⸗ 
gefahren werden wird. 

Klingenberg am 50. Yuguft 1819. 

Königl. baier. Landgerigt. 

B.Rufen. 


G. Deßaue * 


— — — — 


() 3. Berfteigerung. 


Auf Antrag tes k. Landgerichts Königs: - 


holen wird das tem Franz Karl Dieterich 
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von Merkershaufen gehörige Wohnhaus in 
der Hohnftraße dabier Nro. 77. fammt da;u 
gebörigen Nebengebäuden, dann Hof und 
Scheuer, werauf 76/8 fr. Schatzung einfach 
baften 
Freptag den 22. Oftober 1819. Vormittags 
um 10 Uhr 
zum A Mr Stiih in dem hicfigen Rath— 
baufe auffelegt. Die Bedingniſſe werden be 
der Strihttagfart eröffnet, und baden fi 
die Streicher über ibre Zahlungsfaͤhigkeit 
bepm Stride auszumweifen. 
Signa‘. Neuſtadt an ber Saale den 
51. Auguſt 1819. j 
Königl. Landgericht. 
Maper. 
Hepbt.- 








(3) 2. Belanntmadhung. 

Jobann Schraud und beffen Cbefrau 
Unna Maria von Ochſenfurt haben fih ben 
Mepgermeifter Jacob Barthel dahier als ih—⸗ 
sen Beyſtand gewählt, und insbefondre bie 
Ehefrau des Johann Schraub darauf anges 
tragen, daß, ohne Zuftimmung des Curators 
keine Verträge mit ihrem Ehemanne abge— 
fhlaffen werden koͤnnten. 

Dieß macht man, zu Tebermanns Wiſ⸗ 
ſen oͤffentlich bekannt, mit dem Bemerken, 
daß jeder Vertrag, welcher ohne Zuſtimmung 
des Curators Jacob Parthel zwiſchen Johann 
Schraud und einem Dritteren abgeſchloſſen 
werden follte, unverbindlich ſey, und darauf 
keine Klage begründet werden fünne. 

Schfenfurt am 31. Auguft 1819. 

Königl. baier. LZandgeridt. 
Schwarz. 
Aumuͤller. 


(3) 4.  Erictel-Vorladung. 

Gegen Mathes Nun zu Unterſpiesheim 
iſt der Concurs erkannt, und 

Montag der 4. October I. J. als iter, 

Montag ber 8. November I. J. als 2ter 

und Montag der 6. December I, 5. als 

zter Edictstag beſtimmt. 

Es werden daher Alle, welche eine For— 
derung an denfelben zu machen haben, anz 
durch vorgeladen, an diefen Tagen jedesmal 
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fröh um 9 Uhe entweder felbft, oder durch 
gehörig Bevoll maͤchtigte zu erfcheinen , und 
an 4. E:icidtage, unter dem Nachtheile des 
Aus ſchluſſes vom Concurſe ihre Forderungen 
famt Borzugsrechteni anzubringen und richtig 
zu ſtellenz; am 2. Edietstage erwaige Einre⸗ 
ben verzubringen, und bepm 3. ſchluͤßlich 
u handeln, und zwar gleihfalls unter dem 
Rachtheile des Ausſchluſſes mit dieſen Hand⸗ 
lungen. 

Sulzheim den 3. September 1819. 
Fürftl. von Tburn- umd Taxiſchet 
Herrſchafts-Gericht. 

Hor 


" 
y ey, Act. 


— — — — 
(2) 2. Berpadhtung. 
Montag den 13. d- M. früh um 9 Uhr 
fol bey dem unterzeichneten f, Rentamte das 
Recht, in den diefeitigen Amtsortſchaften 
dumpen fammeln zu dürfen, auf 1 Jahr an 
den Meiftbietenden öffentlich verſtrichen wer» 
den, wozu Strichsluſtige einladrt 
Den 2. September 1819. 
das königl. Rentamt Kigingen. 
Mundorff. 


— — — — 

(5) 2. VBerpadtung. 

Nachbeſchriebene herrfhaftliche Schaͤfe⸗ 

gepen werden im Wege der Verſteigerung 
in einen ſechs jährigen Zeitbeftand dem Meiſt- 
gebote ausgefrgt, und zwar: 

4) die Schäferep zu Hö-ftein, bey welcher 
dermalen 400 Stüd Scha’vieh gehalten 
werden, und woran der Pächter Namens 
des Nentamıs M oder 229 Stüd ein: 
aufhlagen berichtiget, der Gemeinde Hör: 
ftein aber der Beufhlag von 174 Stuͤck 
Schaafvieh zugeſtanden iſt. 

Dem Beſtaͤnder wird zur Benutzung 
das im Schaafhof befindliche Wohnhaus 
die dazu gebö-ige Stalfung, fo wie Keller, 

- Garten und Kraufgarten, dann 6 Mor: 
gen Wiefen, und wabrſcheinlich nod) 42 
Morgen dergleichen überlaffen. 

2) Die Shäferepgerechtigkeit zu Alzenau, 
welche in dem Waidgang der Alu:mars- 
tungen Alzenau, Prifibos und einen 
Theil ven Kaͤlberau befteht. Der Pad: 
ter diefer Gerechtigket hat früher 500 
Stäf, in den legten Jahten aber nur 
300 Stud gehalten. 


RANANANU 
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3) Die Schäferep: Gerihhtigkeit in den Dr- 
ten Geiffelbah, Omersbad und Hofitet: 
ten. in den letzten Beftand: Fahren find 
Bierauf 430 Sıhd Schafvieh beygettie⸗ 
ben worden, woron 
4104 Städ dat Rentamt, 


56 = bie bersfchafrlichen Erbbeftände 
zu. Geiffelbadh , 
200 = bie oben gedachten 5 Ortſchaf⸗ 


ten, 
50 = ber Pächter. 

430 Stuck. 

bepfhlagen darf. 

Die Bedingungen, welhe mit der Cr 
pachtung diefer Gerechtigkeiten zu uͤberneh⸗ 
men find, find taͤglich bey dem unterſchrie⸗ 
benen Nentamte zu erfahren, e8 werben folde 
aber auch bep der Verpachtung befonders 
noch befannt gemacht werden. 

Die Berpachtung dieſer Schäferep:Be- 
rechtigkeiten geſchieht unter dem Vorbehalte 
bödfter Genehmigung, fangt mit bem 1. 
Oktober dieſes Jahrs an,. und enbiget mit 
dem letzten September 1825, und wird bers 
genommen: 

a) von der zu Hörflein den 20. fünftigen 
Monats September Vormittags um 9 
Upr im dem Schaͤferiſchen Wirthshaufe 
zu Hörflein, 

b) von der zu Alzenau am gedachten 20. 
September Nahmittagd um 2 Uhr zu 
Alzenau bey dem Wird Niedenthal, und 

c) von der zu Geiffelbad , Omersbach, 
und Hofſtetten den 21. September Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Orte Geiſſel⸗ 


bach. 

Weiches hiermit belannt gemacht wird, 
Afchaffendurg den 30. Auguft 1819. 
Königl. Rentamt Ulzenau. 
Nhau. 
————— 

(372. Berfteigerung. 

Das königlihe Domainengut, ber Ranns— 
bachshof, zwifhen Poppenlauer und Thun 
dorf gelegen, wirb mit dem Ziele Petri Ca: 
ihedra 4820. pachtlos, und zu Folge höcfter 
Eniſchließung königl. Regierung Kammer ber 
Finanzen auf weitere 6 Sabre-im öffenslihen 
Aufftriche verpachtet , wozu Tagfart auf Dien⸗ 
ſiag den 5. fünftigen Monats Oktober Bor 
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mittags um 9 Uhr am Rentamtefige zu Pop⸗ 
penlauer anberaumt ift 

. Das But enıhält nebſt, den erforderlichen 
Mohn: und Oekonomiegebaͤuden 242 Morgen 
Artfeld und 15 Morgen Wiefen, auch ift der 
Gutspachter zu: Schafwride auf ben Keldern 
and Waldungen der Maifungen Rannsbadh 
und in dad angrenzende Popprnlaurer Ge: 
meindeholz Schlettich berechtiget, ruͤckſichtlich 
der Waldhut, jedoch mt Biſchraͤnkung auf 
vollkommene Hutbarkeit und überhaupt auf 
die ſtrengſte Rorftpolizep. 

Die Pachıbedingniffe werben im Verſtei⸗ 
gerungstermine befannt gemacht werden, und 
beftehen dieſelben im Wefentlichften in der 
Borlage genägender Auswrife über guten Ruf, 
landwirshf&haftlihe Kenntniffe und das Ver: 
mögen, eıne Gaution von 4,000 fl. ftellen 
zu können, wornach fib von Seiten ber 
Padhılafligen zu achten ift. 

Poppenlauerr am 2 Sept. 41819. 

Königl. Rentamt Männerftadt. 
’ . Eblen. 





—rGt — — 
(2)2. Verpachtung. 

Der mit Ende September d. J. zu Ende 
gebende Aſchenſammlungtepacht von den zum 
dieffeitinen Rentamte gebörigen Ortſchaften 
feU am Montag ben 43. dieſes Monats früh 
um 9 Uhr mitielft öffentlichen Aufſtrichs weie 
ter auf Ein Jahr dem Meiftbietenden über- 
laflen werden , wildes andurch bekannt madıt, 
und Streihslirbhaber einlabet 

Den 2. September 1819. 

das koͤnigl NRentamı Kipingen. 
unborff. 


Srudhtpreife 

auf des Schranne zu Schweinfurt, 
und 4. September 4819. 
im böchften Preis: 

Weisen, HMI. 6 Ms das Mitr. 12 fl. 15 Er. 





ben 4. 


Korn, hi Mi. 208 — — fl. — fr, 
Gerfle, Mi. AMmE — — $f.— kr. 
Haber, 1 Mi. 6 Me. — — 6 fl. — fr. e 


tm mittlern Preis: 
Weiten, 182 Ml. 5Mtz das Mitr. 40 fl. 34 Fr. 


Serſte 29M. 2M8. — — fl ai 
Haber, 42 Ml. ME: — —  6fl.aok. 


—X 
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im tiefften Preis: 
Beigen, 1 MI. — Dip. , das Mltr. 7.50. 
Kom, IM. — ME — — fe 
Berfte, IM. 5MH — — Hfl. sr 
Haber, EM.— ME — — 4. zo kr. 
Summe aller verfauften Früchte: 522 Miır. 


4Mepen, als: 490 Mitr. 5Mg Weisen, 
217 Min. HMg. Korn, 61 Mlir. ı ME. 
Gerſte, 55 Mlır. 2 Mt. Haber. 


Der Stadtmagiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 7. 
September 1819 
Smhögften Preis: 


Weitzen, 108 Malter, das Malter ofl.5okr, 
om, 5 — — — o fl. 30kr. 
Haber, 14 — b ſi.—-txr. 


Im mistlern Preis: 


Beigen, 20 Mlter, das Malter ofl.isir, 

Korn, 78 — — — ofl.2ofßr, 

ala, —— — — — fl. — fr. 
Im tiefſten Preis: 

Weigen, 453 Mlier, das Malter ofl. — kr. 

Korn, 15 — — — ofl. — kr. 

Haber, — Mltr. — — — fſi. ir. 


Summe ber verkauften Fruͤchte: 141 Malte 
Beigen, 124 Malter Kom, — Malter Ger⸗ 
fe, 44 Malter Hader. — Ganzer Stand 

279 Malter. 
Der Magiftrat. 
Bröhlih, Bürgermeifter, 
3. M. Berg, Scrannenmeifter, 
— , — — — — 


(5)4. Verſteigerung. 

Zufolge hoͤchſter Eniſchließung eines Fin, 
Sberadminiftrativ Collegrums der Am e dom 
3. Zulp I. 3. fellen die vorhandene Kranfens 
kleidungen und Bettfournitucen, dann fupferne 
Keffel und verfdiedene Holzgerä:hfchaften 
nad) vorausgegangener Belanntmadjung ver⸗ 
Fauft werden. > 

Hiemit wird am Dienftag den 24. v. 
Bormittag um 9 Uhr der YUnfang gemadt, 
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wozu bie Liebhaber eingeladen werben, ſich 


zur beflimmten Zeit und Stunde in dem Mi— 
Iitär Lazarerh- Gebäude einzufinden. 
Würzburg am 8. September 1819. 
Königl. Militär-Lazareth-Verwal— 
tung. 
Grän, Admiſtr. Dielmann, Rechem. 








Nichtamtliche Artikel, 





Geilbiertungen. 


— — — 


4) (3) Montags den 20. September und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 380 auf 
bem Kürfchnershofe bie zur Verlaſſenſcha 
des Johann Rheiniſch, Hofkuͤrſchners, gehoͤ⸗ 
rige Effecten an Silber, Zinn, Weiß;eug, 
Betten, Spiegel, Schreinerwaaren und meh: 
gere Manns- und Srauenlleider gegen gleich 
baare Zahlung dem Öffentlichen Strihe aus— 

efegt, wozu die Liebhaber höflihft einge⸗ 
aben werben. 

Wuͤrzburg den 51. Auguſt 4819. 

Don Teftamentariats wegen. 

2) (2) Im 4. Difte. Nro. 140. ift eine 
nod ganz brauchbare nach neuem Gefhmad 
gebaute Chaiſe zu verkaufen. 

5) (A) Bv Screinermeifter Barth 2. 
Difte. Neo. 217. im der untern Wöllergaffe 
find zwey fhöne neue Komode zu verkaufen, 

4) (3) Eine gute Kalter = anderthalb 
Burten Beeren ift im 5. Diſtr. Neo. 146 
naͤchſt der Deutſchhauskirche zu verkaufen. 
— — — — — 

Bermieibungem 

4) (4) In der untern Wöllergaffe Nro. 
25%. find zwep Quartiere mit Möbeln für 
ledige Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 

2) 4) Im 4. Difte. Nro. 86. in der 
Semmelsgaffe ift ein ſchoͤnes Quartier auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

3) (2) Im 2. Diftr. Nro. 273. in ber 
Brombahhergaffe find 2 ineinander gehende 
Zimmer oder auch ein einziges für einen 
ledigen Heren ftändlich oder auf den naͤchſten 
Monat zu vermiethen. | 
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4) (1) Im Ingolſtabter Höfchen 2. Diftr. 
Neo. 500. ift ein Quarlier auf Ullerheiligen 
zu vermiethen. 

5) (3) Im 3. Diſte. Nero. 267. auf der 
Bröde ift ein Keller zu verlehnen. 





Bermifhte Anzeigen. 





4) (3) Die für die fönigl. Lande Herr⸗ 
ſchafts- und Patrtmonial: Gerichte, dann 
Magiftrate ıc. vorfhriftsmäßigen 


' Gefchäfts - Protokolle 
lithograpbhirt 
find in unterzeidhneter Verlagshanblung 
beftändig gegen baare Einſendung von 30 
fr. p. Buch zu haben. 
Bonitas'ſche Verlagshandlung. 
Unterrichts-Anzeige. 

2) (3) Einige junge Leute, welche ſich 
dem Handelsftande widmen wollen, können 
noch an dem, von mir durch bie Intell. 
Blätter Nro. 66. 68. und To. angefüns 
digten, gemeinnügigen Borbereitungs:linter- 
richt in Sprachen, Rechnen, einfahem und 
doppeltem Buchhalten, Handlungs-Briefſtyl 
und Handlungs Geographie Untheil nehmen. 

Das Honorar für dieſen Gefammt-Unter- 
siht, zu welchem 42 Stunden woͤchentlich 
verwendet werden, ift 30 fl. halbjährig. 

Würzburg den 3. September 4819. 

Carl Friedrih Paulp, 
Privatlehrer dahier. 

3) (1) Wegen eingetretenen Hinderniſſen 
fann das im Meuterfhen Garten veranz 
ftaltete Feuerwerk nicht vollzogen werden ; 
es ift deßwegen mit Bewilligung des Magie 
firates der Schießplag auf Sonntag ben 12. 
September dazu beſtimmt. 

Standesperfonen zahlen nad Belichen. 
E:fter Plas 24 fr. 
Zwipter Plap 12 fr. 
Dritter Pag zum Stehen 6 fr. 
Der Unfang ift um 7 Uhr. 
Für gute Ordnung ift beftens geforgt. 
Johann Demanf. 

4) (VD Um 8 d. M. AUbenis wurde 
zwiſchen Höcberg und Würzburg ein bat+ 
tiftenes Drannshemb mit L. O. W. roth 
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gezeichnet, dann 9 Schnüre brilfantirfe gute 
Granaten verloren. Der redliche Rinder wird 
erſucht, diefe Seuͤcke gegen ein gutes Douceur 
im Intel. Comt. abzugeben. 

5) (3) Alle iene, welche an bie Vers 
laſſenfchaft der Corbula Müller, Screiner: 
meifters:Wittib dahier aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werben hiemit aufgefordert, 
ihrer Forderungen wegen ſich binnen A Wo: 
chen bey Lorenz Müller, Schreinermeiſter im 
2. Difte. Neo. 475. zu melden, wideigen⸗ 
falls mit Bent der Berlaffenfhaft ohne 
alle Berädiihtigung fortgefahren werden wird. 

Würzburg den 2. September 4819. 

6) (2) Dur dieſes wird Gedermann 
gewarnt, weſſen Stanber oder Gewerbe 
man feyn mag, Niemand aus feinem Vore 
mwande auf den Namen bes Unterzeichnefen 
etwas zu leihen oderzubergen, indem durchs 
aus für feine Zahlung gehaftet wird. 

Zimmermann Rittmeiſter. 

7) (2) An eine Apatheke kann ein junger 
Menſch, welcher die nöthigen Vorkenntniſſe 
befist, mit oder ohne Lehrgeld in bie Lehre” 


aufjensmmen werden. 
Menſch von quter Erzie 


8) a) Ein 
hung, 28 Jahre alt, mit den beiten Zeug⸗ 
niffen feines Woblverhaltens und feiner 


wuͤnſcht ben einer 


Brauchha:feit verſehen, e 
Das Nähere 


Hertſchaft in Dienft zu fommen. 
erfährt man im Int. Comt. 
9) (4) Sonntagt den 29. Buguſt iſt 
auf dem Wege nach Gerbrunn ein huͤbſcher 
Mafftah gefunden worden. Der Eigenibümer 
kann fich defbalb im Int. Gomt. meiden. 
40) (1) Da id wieder mit eineni bedeus 
tenden Vorrathe guten Nothenburger Lager— 
hiers be Fehen bin, fo made ich ſeiches meie 
nen sefpect. Goͤnnern hiermit befannt. 
Hochgeſchwender. 
11) (5) Es wird ein grräumiged Ges 
wälbe in der Naͤhe des Marlies oder der 
Demgaſſe zu miethen geſucht. Wer ein fol: 
ches zu vermierbem hat, wird erſocht, bie 
Unzeige im “intel, Comt. zu madıen. 
- 93(4) Georg, Diener Lehnkurſcher, wohn⸗ 
e ri d 


Stuͤck 03. Seite 051. 
2 Pfund 10 Lord 2 Quentch. au fegen: ı Pf 
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haft in der Oherbofasıfe fihrt Sonntag dr 
12. un) Dienſtag den 41. mit ciner Epeife 
nah NKoanffurt, und Montag ben 43. mit 
einer Baer re Mändıen. 

12) (1) Johann Schmitt, Lehr 
wohnhaft im innern Graben im 2 mp a 
hofe, fährt nähften Dienilıg am 44. und 
Dornerftas der 16.d. M.nadı Franffurt, und 
a zu befommen. 

415) (4) Rikolaus Michel, Lehnku 
mohnhuft im 5. Difte. in der an —— 
gaſſe führt Montag den 13. und Dienſtag 
44. nad Rreanffurt, und wunſcht Mitreifende, 

any 1) Franz Kid, Lehnfutfcher, fährt 
Montag den 45. und Dienftag den 44. mit 
einer vierſtzigen Chaife nach Rranffurt, und 


wuͤnſcht Mitreiſende. 


45) (1) Fehnkurfcher Hilpert, wohn 
BE — 3. Dir. Mro. Den 
aͤhrt Motag den 13. d. M. nac 
und wuͤnſcht Mitreifende, ’ a 

16) (1) Andreas Seiferlirg, Lehnfuf: 
mohndaft auf der Reytaugee Nrn, 85. hie 
Beeptag b. . Dienftag d. 44. Sept. mit 
eirer leeren Chaiſe na 7 
wuͤnſcht Mitreiſende —* I - 

17) (a) Es ift am 6. d. M. ein junger 
Pudel verloren gegangen. Derienige, dem 
er etwa zugelaufen, oder der ihn vielleicht 
durch Kauf an fih gebracht haben ſolſte, 
wird höflich!t gebeien, denfe'ben gegen allen 
Schaden Erſatz, oder im erften Kalle gegen 
ein ange ne ſenes Douceur in der innern 
G.abengaſſe Nro. 180. abzugeben. 

Die etwaigen Erkennungszeichen find: 

3 — —— — ſchwatz; 

2) bat er beynahe alle vordern Miihzs 
verloren, — 

5) bat er eine weiße Pruft, vier weiße 
Räaf:, einen weißzeftreiften Haft, und 
einen fhma'en w fen Streif vom Scheie 
tel biß zur Naſe laufene, 

a) kann man an ihm f üht teme-fen, daß 
ihm erft vor Kurzem Füße und Vorbdere 
kopf geſchoren waren, 

5) er ein Weibchen, und erft 4 Monate 
alt. 


ig 
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Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artifel 





„4.  Verfteigerung. 
Freytag den 17. I. M. Vormittags um 

44 Uhr werden auf Nequifition des Fönigl. 

Landgerichts Würzburg I. d. M. die zur Ver⸗ 

laſſenſchaft der Margaretha Küttenbaum Wit⸗ 

tib zu Hoͤchberg gehörigen Grunbftüde ‚als: 

4) Ein Morgen Meinberg im alten Berg, 
Stadthalber, Sehaftian Nun, Beldhaber, 
Michel Landpirt von Höchberg, worauf 
3 pf. Grunbdzins mit der Hantlohuspflicht 
au das Fon. Gtadtrentamt haften, 

2) Anderthalb DVierteld Morgen Klerfelb ba- 
felbk, St. ein Graben F. Peter Stumpf 
Wittib aus Höchberg , worauf nadı ber 
Verfiherung des dabiefigen Stabtrentam⸗ 
tes feine Pehen und Abgaben bekannt find, 
mit dem Ertrage unter den beym Striche 
ſelbſt bekannt gemacht werdenden Bebin- 
gungen auf dem Fönial. Kreis- und Stadt: 
Gerichte öffentlich Bist, wozu ſonach 
die Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Deer. Würzburg ben 7. September 1819. 
Königl. Kreis: und Stabdtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Eantler. 
— — — — 

6)2. Berfteigerung. 

— Am Montage den 20. d. M. Vormit⸗ 

tag6 um 8 Uhr und an ben darauf folgen⸗ 

den Tagen wird das zur Ibrilungsmaffe der 
vermwittidten Nentamtmännin Arnold dahier 
ebörige Mobilarvermögen , beftehend aus 
bönen Silbergerärhfhaften,, einem Wiener 
Flögel, einer @uitarre, fehr [hönem Weiß: 
zeug , Rleidungsftäden, Briten, Porzellain, 
Jehrgeng 189 


Glas waaren aller Art, Mefling, Kupfer, 
Küchen: und Geltengefhirr in dem Wohn» 
baufe ber Theilungsgeberin auf der Dom: 
gaffe Nro. 557. Öffentlich verftrichen, und 
an den Meijtbietenden gegen gleidy baare 
Bahfurg abgegeben. 
j Siguatum Würzburg den 4. September 
1819» 
Königlich baier. Kreis: und Stadt 
gericht. 

Wilhelm, Director. 
v. Winterbad, 








(3)1. Glaubiger-Vorladung. 

Da das am 19. Februar I. J. gegen 
ben Landrath Hartung dabier — — 
curs= Erfenniniß feine Betätigung tur 


. Bönigliches Ober-Uppellations Erkenniniß vom 


43. d. DM. erhalten bat, werden nun alle, 
welche an ben Laudrath Hartung aus. iegend 
einem Rechtsgrunde Forderung zu machen 
haben, vorgeladen, bey ber unterzeichneten 
Stelle ihre Unfprüge am Donnerflag ben 7. 


DOctober I. I. bep Strafe des Ausfchluffes 


von der Maffe zu liquidiren, zugleich die 
Borzügligpkeit anzugeben, und beides =2 ben 
erforderlihen Original. Belegen und fonftigen 
Bıweismieln zu beg-uͤnden. Zur Borbrine 
gung ber Einzeben wird Donne:flag der 2. 
November I. J. als zweyter Edictstag, und 
zum Schlußverfapren Donnerflaß der 2. Des 
cember I. 3. als dritter Edictttag, jedesmal 
früh um 9 Uhr anfangend, und unter dem 
Rechtt nahtheile des Ausſchluſſes der jedes⸗ 
maligen Handlung, angrfest. 
Aſchaffenburg ben 27. Auguſt 18419. 
Königl. baier. Kreis: und Stade 
, gericht. 
Sraf Fugger, Praͤſident. 


8* dertig. 


— 
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(4. Vorlapung. 


Rachdenannte abwelende Individuen, wel⸗ 
che noch unter Curatel —* werden andurch 
Yorgeladen, binnen drey Monaten im Balls 
ihres Hufenthaltes im Königreihe Baiern, 
und biunen Tabresfrift im Falle bes Aufent- 

altes im Auslande zur Uebernahme ihres 

ermögens ſich um fo gemwiffer bey unterfer- 
tigter Stelle zu melden, als anfonft die Eu: 
ratel für fie als aufgehoben erachtet, und ihre 
Vermögen den naͤchſten Unverwandten nad 
Vorſchrift der beftehenden Geſetze ausgefolgt 
werben falle. 

Deer. Schweinfurt den 26. Sulp 1819. 
Königl. b. Kreis» und Stadtgericht. 
‚Srepherr von Gebſattel, Director, 

Wegner. 

Verzeichniß. 
Brandner Georg, Bortenwirkergeſell, deſſen 

Vermögen beträgt 154 fl. 20 Er. 
Brandner Andreas, Wagnergefell, deſſen Der: 

moͤgen beträgt 437 fl. 41 Er. 

Brenfner Dafentin, Chirurg , deffen Vermoͤ⸗ 
gen brirägt 436 fl. 
Dumm Sch, Georg, Schneidergeſell, deſſen 

Beınögen * 477 fl. 21 Er. 

Eichel mann Johann Heinzich, Rothgerberge⸗ 

f O,&eff-a Vermoͤgen beträgt 42 fi. Ale. 
Fiſcher Bitus, Fiſchergeſell, deſſen Vermögen 

beträgt 54 fl- 51 ke. 

Goͤppel Lorenz, Nagelſchmied, deffen Vermoͤ⸗ 
gen betraͤgt 32 fl. 50 fr. 
Graf, Ernſt Gottlob, Kaufmann, beffen Ber: 
mögen beträgt.41753 fl. 25 Be- 
Graf Eh:iftian, Schreinergefell, beffen Ver⸗ 
mögen bet-ägt 75 fl- 
Gribel Johann A:am, Bälergefel, deffen Ver⸗ 
mögen beträgt 453 fl. 44 fr. 
Guttermann Magdalena, been Vermögen be: 
trägt 24 fl. 50 fr. 
Herold Urbanafius, Hanblungsbiener, deffen 

Vermögen beträgt 83 fl. 37 Er: 
Hoffmann Keinrih, Schuhmachergeſell, deffen 

Vermögen beträgt 426 fl. 25 fr: 

Keller Ehriſtoph Daul, Schneider, deſſen Ver⸗ 
mögen beträgt 39 fl. 11 Ir. 
Kifiani. Kıbarafias Schreiber, deſſen Vermoͤ⸗ 
sen beträgt 264 fl- 53 Pe. 
Kirhae: H Marga ethafifabethaffermögen ber 
h Sahara Marbera  Zerintiredd 
6) Narra Nıöpelm ren. Bot. 
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fl. 5 fr. 
Kraus Micpael, Sädlergefel, deffen Vermi⸗ 


442 fl. 57 fe. 

Luck Wilhelm, Mauergefell, deffen. Vermoͤ⸗ 
gen beträgt 95 fl. 48 Er. 

Merz Johann Georg, Mezggergeſell, deſſen 
Vermoͤgen beträgt 18 fl. 


Möller, Wolfgang Adam, deffen Vermögen 


beträgt 294 fi. 47 fr. 

Müller ag Heinrich, beffen Vermögen 
beträgt 154 fl. 13 fr. 

Möller Johann Georg , Schneidergefell, def- 
felben Bermögen beträgt 107 fl. 20 Er. 

Müller Adam, Drechslergeſell, deffen Bere 
mögen beträgt 409 fl, 13 Fr. 

Nickol, Joſeph Friedrich, deſſen Vermögen 
beträgt 109 fl 13 kr. 

Breger Georg Nikolaus, Seiler, deſſen Ders 
mögen beirägt 11 fl. AU fr - 

Nichrer, Georg Jakob, Faͤrber, beifen Ver: 
mögen beträgt 28 fl. 47 fr. 

Schiller, Johann Mihasl, deſſen Vermögen 
beträgt 99 fl: 23 fr. 

Scipio, Georg Balıhafar, Spängler , beffen 
Vermoͤgen beträgt 250 fl. 16 fr. 

Stihert, Georg Balthaſar, deffen Vermds 
gen b:trägt 20 fl. 4 fr. 

Stich⸗rt, Philipp Auguft, defen Vermoͤgen 
beträgt 38 fl. 20 fr. 

Stärmer Nikolaus, Bäder, deſſen Vermögen 
beträgt 55 fl. 12 ke. 

Taz Kobarn, Maucrgefell, beffen Bermögen 
betraͤgt 105 fl» A2 fr. 

Teaͤger Johann Adam, Schreiner, deſſen Der: 
mögen bejrägt 75 fl. 58 Er. 

Uebelader, Chriſtian Adam, Bortenmirferge: 
fell, deſſen Vermögen beträgt S fl. 50 fr. 

Vogt, Kobann Elias, Büttner-Lehrling, def» 
fen Vemdgen beträgt 860 fl. AT fr. 

Wenzel, Kobann Michael, deffen. Vermögen 
beträgt 408 fi. 45 fr 


— —— ——— —— 


1965 


(31. Befanntmadgung. 


Die gemäß beftehender Verordnung jeden 
Jahrs vor Anfang des Herbſtes abzubaltende 
Abaichung ber Weinbutten , fobann der Zehnt⸗ 
fübel, aimmt dieſes Jahr am 20. Sedtem⸗ 
der im Hofe des Bürgerfpitals ihren Anfang. 

Da nun diefe Abaichung zur Erzielung 
einer größeren Genauigfeit mis Waffer vor- 
genommen werden wird, fo haben ſaͤmmt⸗ 
liche WBefiger ſolcher Geſchirre, biefelben , 
ehe fie zum Abaichen gebracht werden, waf- 
ferbaltbar herzuricten, damit das Eichge⸗ 
ſchaͤft wicht verzögert werde; 

Die Bewohner bes 4. Diftrifts haben vom 

20, mit 21: September; 

jene vom 2. Difte. vom 22, Bis 21. Sept. ; 
die vom 5. Difte, vom 25. mit 27. Sept.; 
die vom 4.Difte. vom 28. mit 29. Sept., 
und emblich iene vom 5. Difte. vom 30. 

September mit 41. October 
täglih früh non 7 bis 42 Uhr, und Nade 
mittags von 2 biß 6 Uhr ihre abzuaichenden 
Geſchirre zur Aichſtaͤtte um fo gewifler bey: 
zubringen , als die Nachläfigen mit der ver⸗ 
ordnunasmäßigen Strafe von 5 fi. rhn. 
unnaclaßig werden geahndet werden, 

Hiebey wird bemerkt, baf alle Wein- 
butien auf zwey Eimer zwey Achtel geaicht, 
und nur bis zu dem geeigneten Maße ange- 
füllt werden bürfen. 

Würzburg aın 6. September 4819. 

Der Stabtmagiftrat. 
Ph. Jenum, Bürgermeifter. 
Demmertb, Ser. 


r 


(3) 3. Masnune und Gläubiger-Bor- 
abung. 

Philipp Dechsner zu Tüöngersheim , ift 
als Verſchwender erklärt, und ihm Adam 
Vornberger allda als Eurator bepgegeben 
worden , ohne deffen Einwilligung er fein 
Geſchaͤft mehr abfch'ießen fann. Insbeſon—⸗ 
dere werden die Wirthe gewarnt, demſelben 
nichts mehr zu borgen, indem jeder beffalls 
erhobenen Klage feine Recht-folge gegeben 
wird. Zugleich wird zur Liquidation feiner 
Schulden, Tagfart auf Mittwoch den 45. 
September d. J. früuͤh um 8 Uhr anberaumt, 
wo deſſen Gläuber dahier ihre Forderungen 
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eltenb machtn ſollen, widrigens a 
Bin nit es A ac 
Decr. Würzburg den 28. Auguſt 1849. 
Königl. Landgerichter. d. M. 


v. Edart, Landr. 
Michard. 


(2)2. Gläubiger-Borladung. 

Um bie ae a bes Georg Adam 
Schmitt zu Unterbärrbach berichtigen zu Bine 
nen, iftes norhivendig, feinen Shuldentand 
zu kennen; deffen Gläubiger follen daher am 
Donnerftage den 40. September d. J. früh 
um 8 Uhr ihre Borderungen dahier richtig 
fielen, wibrigens fie fpäterhin nicht beachten 
werden. 

Decretum Würzburg ben A. Sept. 1819. 

Kön. Landgeridtr. d. M. 
v. Ecka rt, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— — — — 
Berpadtung. 

Bur Verpachtung der Befugniß zur Lume 
penfammlung wird Strihstagfart: auf 
Mittwoch ven 2% 1. M. Vormittags um 
9 un — p 

eſes wird den Pachtluſtigen hierm 
zur Kenntniß gebracht. — 

Wuͤrzburg den 6. September 4819. 
Königl. Rentamt Würzburg I. d. M. 

Maper. 








(3)3. Betanntmahung 
Unterm beutigen wurde bas in der Aus— 
fhakungsfadre des Adam Geelig jung von 
Dberndorf erlaffenePrioritäts: Erfenntniß flatt 
ber Berfündigung vor der Gerichischüreanges 
beftet, weldhes anmis befannt gemacht wird, 
Aura deu 24. Auguſt 4810. 
Konigl. Landgeridt. 
Aud, 2er. 
Kapp, Actuar. 


(3) 2. Borladung. 


Margaretha Bauer, Wittib des verlebten 
Forſtwaris Michael. Bauer von Knepgau, 
farb ohne Zeflaments- Hinterlaffung. Wer 
demnach an die Hinterlafenfhaft der Ders 
florbenen aus irgend einem Rechtstitel eine 
Foderung zu . —* dat dieſe auf 
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Donnerfiäg ben 23. Narr in I. %. früh 


um 8 Upr 
dahier ben dem königl. Landgerichte unter 
MWorl-gung der Beweismittel, unb unter dem 
Medytenachtpeile geltend zu maden, daß bie 
Yusbleibenden mit ihren Anſpeuͤchen und 
Forderungen an dieſe Berlaffenfhaftsmafe 
ausgefchloffen werben ſollen. 
Eltmann den 21. Auguft 1819. 
a 5 Landgericht. 
.A.Kumer. 
Klingsohr. 


—r — — — 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Auseinanderſetzung der Georg 
Waigandiſchen —— 2 von Elt⸗ 
mann beendigen zu koͤnnen, werden alle die⸗ 
jenigen , weldye aus irgend einem Redtss 
gıunde eine Forderung an den verlebten Ges 
org Waigand zu machen haben, hiemit vor— 
geladen, Montags den 27. September früh 
um 8 Uhr vor dem unterzeichneten Landges 
richte zu erfcheinen‘, ihre Korberungen gehoͤ⸗ 
zig anzubringen, und bie erforde:lihen Be: 
mweismittel water dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
zulegen, 2aß bie Ausbleibenden mit ihren 
etwaigen Forderungen nicht weiter beräd: 
fichtiget werben follen. 

Eltmann den 28. Auguft 1819. 

Kiniglihes Landgeridt. 
B. 4. Kummer 





(3) 2. Betanntmehung. 

In der Eoncursfache des Andreas Arnold 
gu Unfinden it das Prieritärs. Ertennmiß 
unterm heutigen an ber Weridisthüre ange: 
beftet worben , welches zur öffentlichen Kennt: 
nig bringt 

Hofheim den 31» Auguſt 18419. 

Königl. Landgericht. 
% Lea Steder. 
Naupp, 2. 8. 


—— 
(5) 4. Bläubiger-Borladung. 

Der dahieſige Bärger und Seilermeifter 
Unton Kerfcer hat fi dein Coneurt verfah⸗ 
son freywillig unterworfen. 

Es wird baber wegen Geringfügigleit 
der Sache einziger Edictstag auf 
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Mittwoch ben 6, Schober 6. %. 
anberaumt, wo deffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
entweder in eigener Perfon oder durch Pin: 
laͤnglich Bevolimaͤchtigte fräh um 8 Uhr zu 
erfpeinen,, ihre Forderungen unter VBo:legung 
ber Bemweitmittel und Vorzugsrechte gehörig 
zu liquidiren, ihre rechtlichen Einwendungen 
vorzubringen , und fohläglih zu handeln 
haben, und zwar bep Bermieibung bes Aus— 
fchluffes von ber treffenden Handlung. 

Khnigshofen den 5. Sepibr. 1319. 
Köuigl. Landgericht. 

Bey Verhinderung bes Landrichters. 

Liebler, Uet, 

Boat. 





(3) 4. Gläubiger: Borladung. 
Das 
Fon. Landgeriht Mellerihfladt 

hat, nahdem das gegen den Hirſchenwirth 
Sodann Georg Fuchs zu Mellerichitadt erlaf- 
fene Concurs-Erfenntniß in Rechts kraft getre⸗ 
ten ift, zur Verhandlung dieſer Concurs ſache 

ben erfien Edietstag, an welchem jede—⸗ 
Gläubiger feine Forderungen und Borrecchts⸗ 
Anfpräche bey Vermeidung bes Ausfchluffes 
von der Eoncursmaffe nebft feinen Beweiss 
mitteln anzubringen, und die ihm zum Be: 
weis dienenden Urkunden im Driginal eine 
zureichen hat, auf Mittwoch dem 43. October 
d. 3. fröh um 8 Uhr, 

den zweyten Sdietstag, an welchem 
ſaͤmmtliche Einreden gegen die am erſten 
Edicts tage vorgekommenen Anſpruͤche bep 
Verluſt derſelben vorzubringen ſind, auf 
Donnerſtag den 18. November db. J. früh 
nm 8 Uhr, endlich 
den dritten Edictbiag, an weldem bep 
Mermeidung des Ausfchluffes mit der betref⸗ 
fenden Handlung bepderfeits ſchluͤßlich zu vers 
handeln ift, auf Donnerflag den 46. Decem- 
ber d.%. fruͤh um 8 Uhr beſtimmt, und ladet 
dazu ſaͤmmtliche Gläubiger des oben genann- 
ten Fuchs biemit vor. 

Melerichftadt den 2. September 4819. 

Derner. 





(5) 2 Schulden-Liquidation. 
Dem landgerichtlich geſtellten on 
des Bernard Moreth von Münnerftadt gemäß 
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wurde Tagkfart zur Liquidation deffen Paflis 
ven, fo wie zur Vorſchlagung von Zahlungs» 
friften auf Dienftzg den 21. September I. 
J. Bormittagd um 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Hiezu werden faämmtliche Gläubiger des 
befagten Moretb mit dem Bedeuten vorbe⸗ 
ſchieden⸗ daß der Nichterfiheinende unberüd: 
Au verbleiben, refp. als Tinwilligend 
don ‚der gefeglichen Stimmenmehrheit 
est werdenden Beſchluß angefehen wers 


de. 
ect Männerftadt den 1. Septemb. 1819: 
Königlihes Landgeridt. 
Kelleri. 











Sam.aber, Ldg. Act. 


—r — un —— * 


Verſteigerung— 


(3) 2. 

Dienftag ben 21. September fruͤ 
Ubr fol auf dem Rathhauſe zu Ochfenfurt 
das dem Spitale dahier gebörige Wohnhaus 
sub Nro, 427. mit Zugebörungen öffentlich 
verfteigert, und dem Meiftbietenden vorbe⸗ 
baltlich hoͤchſter u A föniglicher Re⸗ 

e 


gierung des Unier-Mainkzeifes zugeſchlagen 
werben. 

Das Wohnhaus ift zweyſtoͤckig von Stei⸗ 
nen erbaut, bat 404 Schuhe im der Länge 
und 45 Schuhe in der Bıeite; ber dazu 
gehörige Nebenbau ift 56 Schuhe lang und 
52 Schube breit. 

Sn dem mwaflerfreven Keller find 484 
Zuder Faß in Hol; gebunden. Nebft diefem 
befchet — ein geräumiger Nebenkelle— 
ohne Faß. 

’ Dann befinden fi in ben Gebaͤulichkeiten 
ein großes Kalterhaus mit einer Kalter, 
eine große Meinfammer, 
nn Holzhallen, nebft einigen Fleineren 

allen, ’ 
ein Wafhhaus mit einem Waſchkeſſel und 
Dirrofen, 
eine Pferdeſtallung für 4 Stüäde, 
zwep Nindvichllalungen für 12 Stüde, 
Stallung für Schweine und Febervieh, 
eine Wagenhalle, 

Am mitrleren Stode find 

5 bheigbare Zimmer, 

ein großer nicht heigbarer Saal, 
zwey umheisbare Zimmer, 

fünf Kammern, 


arrarurun 
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zwehy Rüden, 
drep Abtritte. 
Unterdem Dache 3 geräumige Fruchtbüben. 
Zu bdiefem Gebäude gehört ein geräus 
miger Hof mit einem Pumpbrunnen und ein 
Garten. 
Die Laften und Verfaufsbesingniffe wers 
ben bey der Stribstagfart befannt gemacht. 
Srllte an dem Strichstermine Ein ae 


-nehmbares Gebot Ag werben, fo wird der 


große mit 154 Zuder Faß belegte Keller auf 
mehrere Jahre verpachtet. 

Die Lage der Stadt Ochſenfurt am Main: 
ufe, und: an der Hauptſtraße nah Nürn- 
erg, Augsburg, Münden und in das Innere 

von. Baiern maͤchet diefes Gebäude zu Spe— 
Bitionsgefhäften, fo wie zum Weinhandel 
vorzuͤglich — 

Liebhaber koͤnnen die Gebaͤulichkeiten vor 

ber Strihstagfart einfehen. 

Ochſenfurt am 31. Auguſt 1819. 

: Königl. baier, Landgericht. 


Schwarz. 
— Yumäller. 





(3)3. Gläubtger-Borladung. 

‚Zur Berichtigung bed etwaigen Erb: 
fhafts:Beftandes der beyden Köchter, des om 
6. Fuly I. 3. in Offenbach ve:fterbenen Tag: 
löhners, und Hättners Joͤrg Wollmadher 
von Neumwartb, und zur Erforfhung des 
weiteren Werfahrens gegen denſeiben, ijt 
beffen Schuldenftand zu mwiffen noͤthig, zu 
dem Enbe Liquidation auf den 24. Scptem: 
ber I. J. beflimmt, wozu bie StÄubiger des 
verlebten Georg Wollniccher, mit’allen ihren 
Borberungen und fonfligen Anſproͤchen unter 
dem Rachtheile des Verſchluſſes zur Angabe 
und Berichtigung derfelben andurch vorgela⸗ 
ben werben. k 

Weihers am 31. Yuzuft 1319. 

Königl. baier, Bezirks: Umt. 

u. Koch. 





(3) 2. Derfteigerung 

Das von Wilhelm Friebrih Hoffmann 
su Gaſtell erflrihene Marhius Haasifhe 
Haus mit den dazu gehörigen Gemeinder 
sechten und obngefähr 4 Morgen Garten, 
nebft einer Scheuer und Kalier, Echweinr 
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Fällen te, bann 3 Morgen Wirfen am 
Schloßberg werden auf dem Wege ber Eye: 
tion 

— * 21. September Vormittags um 40 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Caſtell nah Vor⸗ 
ſchrift der Executionsordnung zum ander 
weiten oͤffentlichen Strich gebracht. 
Die Strichbedingungen werden am Sirich⸗ 
termine befannt gemacht werben. 
Nüdenhaufen am 2. September 1819. 
Gräfl. Eaftell. Herrfhafts:Geriht. 
Neeſer. 
Loͤblein, a. s. 





Borladung. 
Chriſtoph Fiſcher von Winbheim, mel- 
cher ni — letzuen Feldzuge un Rußland 
nicht zurüdfehrte, oder deſſen Erben werden 
vorgeladen, bis zum 45. December J. 3. das 
vormundfhaftlih verwaltete Vermögen von 
4362 fl» 6 3/h Er. sh. dahier zu übernehmen, 
unter dem Rechts gachtheile, daß das Vermoͤ⸗ 
gen dem Vater Johann Fiſchler gegen Si— 

Herheit übergeben werte. 

Mothenfeld den 25. Auguſt 1819. 
Fürſti. Löwenftein. Wertheim. Ro 
ſenb. Herrfhaftsgeridt. 
, H aͤker. 

Geigel, a. 6. 





(3) 4. VBorladung. 
Chriſtoph Wilhelm von Schweins haup⸗ 
ten „> bennahe 40 Fahren als Weißt 
päfer in bie Fremde, und bat feit 4792 
keine Nachricht van feinem Leben, Aufente 
halte oder fonftigen Verhältniffen gegeben. 
Auf Untrag des befannten nädhften Ans 
vrrwandten deffelden ‚, Sobann Rüngert bon 
Schweinshaupten, und des gerichtiich aufger 
ftellten Curators, werden num gedachter Wil⸗ 
heim oder deffen etwaige Peibeserben, fo mie 
deſſen unbefan»t mo abwefenden weiteren 
YUnverwandten hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von beute an, vor dem unter— 
fertigten Gerichte zu erfiheinen, fib zu legi⸗ 
timiren, und das nah te letzten Bormund- 
fhafıs-Rehnung in 412 fl. 41 fr. beiſtehende 
Mermögen ganz reſp. in der treffenden Pors 
tion in Empfang zu n-hmen, midrigenfalls 
Wilpelm füs verſchollen erflät, und das 
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Dirmögen an oben bezeichneten nAkhfken Uns 
—— ohne Caution ausgehändigt wer⸗ 
ben ſoll. 
Burgpreppach am 4. September 484 
Brepherrlih von Fuchſiſches Paitis 
monial⸗Gericht. 
Schmitt, Patr. Richter 
epm.- 
(3)2. Sefannımadung, . 
In des Johann Walls zu Meiles Con 
euzhfache wurde unter heutigen Bas Erecue 
tions: Erfenniniö in vim publicat, an bet 
Umtstafelöffentlih angefhlagen, welches dem 
Intereffenten anburch befannt ers wird. 
—  Mephaufen den 34. Yuguft 1840. 
Freyberrl. v. Truchſeßiſches Patri: 
monial⸗Gericht 
J. B. U. Raßdoͤrfer. 
Friedr. Chriſtoph, Gerichteſchr. 


— — — — — 
(2) 2. Borladbung. 
Zur Publication des bon dem ohne ehe 
iche Leibeterben zu Miche‘rieth verftorbenen 
farrers Andrä binterlaffenen Teſtaments 
ift Tagfart auf Dienflag den 28. des Fünftie 
en Monats Srptember auf biefiger Juſtiz⸗ 

anzlep früh um 10 Uhr anberaun worden. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Erbinterefs 
fenten des Verlebten hiemis öffentlich vorge⸗ 
laden, um am Beftimmten Tage, an Drtund 
Stelle zu erfcheinen , und ber Teſtaments— 
Publication keyiuwohnen. 

Kreuzwertheim den 28. Auguſt 41810. 
Färſthich Lwenſteiniſche gemeins 
ſchaftl. Juſtiz-Kanzlep. 
Zentgraf. 








Verpachtung. 

Dienflog den 21. d. M. Vermittags 
um 10 Uhr wird das Lumpenfammfungsredt 
im ganzen bermaligen Rentamtsbezirfe auf 
4 Gab: verpadıtet. 

Zeil den 6. Sept. 1319. 

Königlihes Nentamt Eltmann. 
Fridrid. 





‚Berpadtung. 
Dienſtag ben 21. d. M. Vormittags 
um 10 Ups wird das Aſchenſammlungsrecht 
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in den neu wuͤrzburgiſchen und ritterfhaft- 
lichen Orten der vormaligen Aemter Eltmar n 
„ und Prölsborf auf 4 Fahr verpachtet. 

Beil ben 6. Sept. 1819. 


Königl. Rentamt Eltmann. 
J. Fridrich. 





(5) 3. Verpachtung. 
Der rauhe Aſchenſammlungspacht don 


ſaͤmmtlichen zu dem Biegen entamts di⸗ 
ſtricte, dann zu den Herr hg Te Ruͤ⸗ 
denhauſen, Wieſentheidt und Sulzheim ge— 


boͤrigen Ortfchaften, dann der neu hierher 
äberwiefenen Orte Wuͤſtviel, Waldfhwind 
und Geußfeld, wirb am Freptage den 17. 
September I. 3. Vormittags um 9 Uhr vor: 

ehaltlich ber. hoͤchſten Genehmigung auf 4 
Jahr Öffentlich verftsihen, welches man bier: 
durch zur Kenntnif bringt. 

Gerolzhofen den 34. Auguſt 41819. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Ehrenfef. 





3)35. Berpadhtung. 
Freytag den 24. September 1. 3. Bots 
mittags um 4o Uhr wird, höchfter Weifung 
gemäß, die auf PetrisGathedra 1820. wieder 
ppachtios werdende, zunäcft der Stadt Ham: 
melburg in einer überaus ſchoͤnen — — 
elegene, Domaine Soleck, welche aus einem 
Beile des dafigen Bergfchleffes mit den 
nöthigen Oekonomie-Gebaͤnden, 24 Morgen 
67 Ruthen höchftberrfhaftliben und 0 Mor: 
gen 32 Ruth. retrocedirten Domanen Wirfen 
im Saalgrunde, 43 Morg. 30 4/2 Rıb. 
Garten» und Gemüglend,. 277 Morg. 78 
Rth. AUferfeld, und ber dazugehörigen Scha: 
ferey = Gerechtigkeit zu 140 Stuͤck Schafe 
beſteht, in Verbindung mit der nur 4/5 
Stuhde dav n' entirgenen doͤchſther ſchafni⸗ 
chen Schiferen zu Oberefhenbad fr mamt ihren 
bisherigen Zugebörungen an Wohn: Scheuer: 
und Schäferen-Gebäuden,, 4 Morg. 1419 Nıb. 
Kraut:Garten und Land, und 21.Mora. 416 
Rth. Wiefen, welche aber. erft auf Michaelis: 
tag 1820. Leibfall:g wird, in einem Complere 
auf weitere 42 Tahresalva ratihgutione dahie r 
dffenr'ich eripacıtet. 
Man derngt dieſes mu dem B.nerken 


aan 
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zur allgemeinen Kenntnif, baß nur folde 
Pachtliebhaber zum Striche gelaffen werben, 
welche zubörderft nicht ſowohl Aber ihre gute 
Aufführurg und Baplongefähteteit; als über 
die dazu erferderlichen dkonomiſchen Kennt: 
niffe mit legalen Zeugniffen dabier ſich gehörig 
ausweifen fünnen. 
Hammelburg ben 30. Auguſt 1819. 
Königl. Nentamt, 
Schlereth. 





(5)2. Berfteigerung. 
Donnerftag den 16. d. M. werden bey 
unterfertigtem Amte eine Parthie Wollentuͤ— 
cher von dunkelblauer, dunkelgruͤner, dun⸗ 
kelgrauer und hellgruͤner Farbe durch oͤffent⸗ 
lichen Strich Vormittags um 9 Uhr vers 
kanft, welches mit dem Bemerken bekannt 
emacht wird, daß der Verkauf an ganzen 
tüden, dann Maut: und Auffchlag:frey 
flatt finde. 
Markibreit den 4. September 1819. 
a DOberzollamt. 


» Bauer. _ 
| 8. Geret. 
nn — nn 
(5)5. Berfteigerumg. 
Mentag als den 45. biefes fruͤh um 9 
Uber, werten in der Neuen:Calerne getragene 
Mentourftüde an ben Meiftbietenden öffent: 
- verfteigert, wozu die Rauftliebhaber ein 
abet 
Würzburg am 4. Scptember 4819. 
Die Deforomie:Commiffion bes f. 
b. 2ten Lin. Inf. Regiment (Rronprinz.) 
Jordie, Hauptmann. 
Rimel, Regmtsqmſtr. 


(352. VBerfteigerung. 
Fuͤr bie hicfige Garnifon wid der Be 

darf von 

6400 Zentner Heu, und 

5000 Zemaer Streh, 
am Montag d. 27. dieſes früh um 0 Uhr bey 
unterzrichneter Stelle, und zwar in o Lıefes 
rungs-Terminen, als im Monate 
Novemb. 1810. 1000 Zr. Heu: 500 Ztr, Stroh 
Drember = 4500 D0. dto. 660 dio. Bio. 
Soriar 1320 42:0.dHo.860. 550 dtv. bie. 
Tebivas = 1400 tie. kin. dio dio. dio. 
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Mär = 4000. bio. bto.500 bio. bio. 
Apri ⸗ 750 dto. dio. 400 bio. bio, 
jedoch vorbehaltlich der allerhöchften Geuch- 
migung Öffentlich verftrichen. 

Die Bedingniffe werden vor dem Stridhe 
befannt gemacht, und darf nach erhaltenen 
hoͤſten Auftrage fein Nachgebot angenom— 
men werden. 

Wirzburg am 4. September 1819. 
Königl. Militär Proviant und Fou— 

rage Berwaltung. 


| Grün, Admiſt. Dilmann, Rechcom. 





& / ‘ 
(D4. Berfeigerung. 

Bep unterzeichnetem Umte wird Frebtag 
den 47. dieſes Monats um to Uhr Vormit: 
tags eine Parthie Branntmwein zu bepläufi 
40 Eimer, und am Samflag den 18. deſſel⸗ 
ben Monats ebenfalls Vormittags um 40 
Udr der.vorrärbige Dung Öffentlich verſtri⸗ 
hen werden, wozu man bie Kauflufligen 
einlabet. 

Würzburg den 7. September 1819 

Königl. Brauamt, 





(0) 2. Berfleigerung. 


Künftigen Freytag den 40. d. M. früh 
um 40 Uhr werden in dem f. Waifenbaufe 
dabier 30 Malter 4 Meg. Korn mit Vor⸗ 
bebalt hoͤchſter Genehmigung Öffentlich ver⸗ 
fteigert. 

Wärzburg den 4. September 1819. 
Königl. Baifenhaus: Berwaltung. 

Bauen TE 


u —— — — 


Richtamtliche Artikel. 








Geilbietungem 


— — 


4) (2) Ein Haus im 4. Diſtr. naͤchſt 
der gangbarften Straße, iſt aus frerer Hand 
zu verfaufen, und kann auf ſogleich bezo⸗ 
gen werben. 
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Daffelbe it vorzüglich zur Oekonomie eins 
Be, get Riadviehſtallung, geräumige 
utterbepäliniffe, und SKalterplag mit einer 
Kalter, dann 2 gewölbte waſſerfreye Keller, 
davon der eine mit circa 30 Kuder weingrünen 
Bäffern belegt iſt; enthält übrigens 2 Wob: 
nungen und Gemädlichkeiten. Lıebpaber hie⸗ 
zu wollen fich gefällig im. Injel. Comtoir 
melden, um bas Nähere zu vernehmen; ed 
kaun auch die Hälfte des Kauffhillings hie: 
sauf fichen bleiben. 


2) (3) 6 Morgen zehntfiene Weinberge 
im Stein nicht weit oom Siehhaufe zwifchen 
den herrfhaftlihen "und iufiusfpirafifchen; 
ferner 2 Morgen gleihfalls im Stein und 
‚zebnifren zwifchen den fürfl. Löwenfteinifchen 
und Eigenthaler; dann 5 Morgen im mitt: 
leren Grad an Hrn. Stadtrafh Neubdörfer 
anſtoßend, find mit bem beuzigen Ertrage 
Yu verfaufen, wovon das Nähere im 2. Diftr. 
Nero. 246 zu erfragen if. 


* 4) (y An unterzeichneter Handlung find 
bis zu Eade diefer Woche die am 4. Dftober 
in Birfung tretende neue Zollordnung für 
das Königreih Baiern mit Screibpapier 
Einfhuß zu den nöthigen Bemerkungen um 
4 fl. 12 Er. pr. Stoͤck zu haben. 

Würzburg ben 6. September 1819. 
Müller et Zehner, 
im Bronnbaderhofe 2. Diftr. Rro. 168. 





Bermiethpungen. 





4) (1) Ein 2ogis, welches aus 6 Zim- 
mem, Küche, Bobdenfammer, Keller, Holzre- 
mife, Waſchhauſe und Brunnen befteht, ift 
fogleih oder auf Ulferbeiligen gu vermiethen. 
Das Näbere erfährt man im Intel, Cemt. 

2) (2) Mitten auf der Neubaugafl- Nero, 
74. über eine Stiege ift ein ſchoͤnes heigba- 
red Bimmer mit Alkoven mit oder ohne 
Moͤbeln bis nähften Monat an einen honet« 
ten Herrn zu vermiethen und zu beziehen. 

8) (2) In der Bohnesmählgaffe Nre, 
282 fine 3 Bimmer mit oder obne Möbeln 
ſtuͤndlich oder auf den 4. Oktober zu ver. 
miethen. 


1001 


Snatellig 





an 


| 1002 
en;dblatt 
Mainkreis 


reichs Baiern 





Wuͤrzburg. Nro. 97. Dienſtag den 14. September 1819. 








Verfügungen 
der 


koͤniglichen höchſten Kreisſtellen. 


— — — — 


Nr. Pr. 28629. Nr. E. 26164. 


Befanntmadung. 


(Die Pilanzung von Dbfbäunien längit der Landftrafs 
- fen berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch allerhoͤchſte Entfchließung vom 18; 
va haben Se. Königl. Maieftät allers 
gnaͤdigſt bewilliget, daß zur Befoͤrderung der 
Shftbaumsucht aus der fönigl. Staatd-Kaffe 
eine Belohnung von fünf Gulden für jedes 
Hundert Obſtbaͤume, welches im Aten Jahre 
feiner Pflanzung an den Landſteaſſen grünen 
werde, ausbezahlet werden foll. Zur Erreich— 
ung dieſer allerhoͤchſten Abſicht wird ſonach 
verordnet: 

1) die Bäume, fie mögen Kern oder 
Stein Obſt, oder fo genannte welihe (Wal:) 
Nuͤſſe iragen, dörfen nicht auf die Straſſen 
felbft, fondern muͤſſen jenfeits der Strafen: 
Gräben, und zwar 25 Schuhe weit von eis 
. nander gefegt werden, um den Feldern und 
der Strafe unfhäpdlid zu bleiben. Die Nus 
gungen von den Bäumen, an Fruͤchlen und 

Sahrgang 1819. 





Holz, bleiben, mie fihs von felbft verſtehet, 
dem Eigenthümer des Feldes, der fie hat 
pflanzen laſſen. 


2) Wer auf die Belohnung Anſpruch 
machen will, hat. gleih in dem erften Sabre 


der Pflanzung der geeigneten Polizey: Be— 


börde von der Zahl der gepflanzten Bäume 
die Unzeige zu machen, wonach ſich diefe 
von der Nichtigkeit der Sache durch eine furze 
amtliche Au nahme zu überzeugen, fodann 
im vierten Jahre der Pflanzung, nachdem 
die Baͤume grünen, abermals Einficyt zu nehe 
men und die Wahrheit unter Bemerkung der 
Bahl der gepflanzten Bäume anber zu bes 
sihten hat, um die Auszahlung der Beloh⸗ 
nug anzuweiſen. Wuͤnſchen ſodann der: oder 
die zu Belohnende ſtatt der beftimmten Sum: 
me zu 5 fl. von jevem Hundert vielmehr 
landwirtbfchaftlihe Preis: Medaillen, fo wird 
auch diefem Wunſche entfprocden werden. 


Wenn man Übrigens erwäget, daß ei 
Stunde Wegs 1058 Af2R,, u. eine — 
12 Schuhe baier. Maßes, ſomit eine Stunde 
12702 Schuhe enthalte, und daß ſonach auf 
einer Seite der Straſſe 508 Bäume, oser 
1016 zu benden Seiten gepflanzt werden fünz 
nen, fo wird e8 mehreren Beldeigenthümern 
oder einer ganzen Gemeinde leidyt werden , 
in gemeinſchafflichem Einverftändnig eine anz 


ſehnliche —— von 50 bis 100 und 


— 
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mehreren Gulden für ihre Möhe zu er 
werben. . 
Würzburg den 3. September 48319. 
Königlihe Regierung bes Unter 
i Mainkreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Mieg, Director. 
v. Halbritter. 
Edel. 





Nr. Pr. 28405.. Nr. Exp. 25946. 
Beftanntmadung. 
(Das Bermäctniß des verlebten Sebaſtian Lenzer zu 
Vollach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der verlebte Bürger Sebaftian Lenzer 
zu Volkach hat in feinem hinterlaffenen Teſta— 
mente verordnet, daß. für die dafigen Armen 
ein Taufend Laibe Brod, ein jeder zu 6 
Pfund, vertheilt werden ſollten. Diefe wohls 
thätige Handlung wird daher zum rähmlis 


hen Andenken des Verlebten hiedurch dffent: ' 


lih befannt gemadıt. 

Würzburg den 27. Yuguft 41819. 
KRönigl. Negierung des Unter: 
Mainkreifes. 

Kammer bed Innern. 
v. Mieg, Direct, 
v. Halbritter⸗ 
Froͤhlich. 


Nr. Pr. 28112. Nr, E, 2591. 
Belanntmadhung. 
(Wohlthätige Handlung der Maria Anna Kreuger 
berreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die in ledigem Stande verlebte M. 
Anna Kreuger'dabier hat dem für erfranfte 
Dienftboten in biefiger Stadt beſtehenden 
Inſtitute 50 fl. rhn. vermadt, weldes hie 
mit unter öffentlider Danfesbezeigung zur 
allgemeinen Kenntuip gebracht wird. 

Würzburg den 27. Yuguft 4819. 
Königlibe Regierung des Unter 

Maintreifes. 

Kammer bes Innern. 

v. Mieg, Director. 
v. Dalbritter. 
Froͤhlich. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(65)2. DBerſteigerung. 


Freytag den 17. I. M. Vormiltags um 

44 Uhr. werden auf Requiſition des koͤnigl. 

Randgerihts Würzburg l. d. M. die zur Der: 

laffenfhaft ber —— Kattenbaum Wit: 

tib zu Hoͤchberg gehörigen Grundftäde ‚als: 

4) Ein/Morgen Weinberg im alten Berg, 
Stadtpalber, Sebaſtian Nun, Zelbhaber, 
Michel Landhirt von Hoͤchberg, worauf 
3 pf. Grundzins mit ber Handlohnspflicht 
an das Fön, Gtadirentamt haften, 

2) Anderthalb DVierteld Morgen Kiecfeld ba: 
felsk, St. ein Graben F. Peter Stumpf 
Bittib aus Hädberg , worauf nadı ber 
Verfiherung des dahieſigen Stadtrentam⸗ 
tes keine Lehen und Abgaben befannt find, 
mit dem Ertrage unter den beym Striche 
felbft bekannt gemacht werdenden Bedin- 
gan en auf bem koͤnigl. Kreis: und Stadt: 

erichte Öffentlich Derkeignt, wozu ſonach 
die Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Decr. Würzburg den 7. September 1819. 
Königl. Kreis: und Stadtgerict. 
Wilhelm, Director. 
Gantler. 





Befanntmadung 


Untergeihnete Stelle macht hiemit be- 
fannt, daß die jeden Jahrs vor angehendem 
Herbſte gemöhnlihe Ab: und Naheihung 
ber Eichbutten Kübel, und anderer Eichge⸗ 
ſchirre in dem bahiefigen Magiſtrats⸗Gedaͤude 
Mittwoch den 45. September ihren Anfang 
nehmen, und damit bis auf Samflag ben 16. 


- Dctober I. J. in der Urt fürgefabsen werden 


olle, daß alle Mittwoch und Samilage bes 

orgens bas ab zueichende Geſchirr auf die Eich⸗ 
ſtaͤtte gebracht, und abgeholet werden kann. 

„Es werden dader alle Verwaltungen, 
Klöfter, Spitäler, Pfleger, benachbarte Ge— 
meinden, und fonft Jedermann, befonders 
aber die Buͤttner, bie ſich ohnehin einer rich⸗ 
tigen Eiche zu bedienen fhuldig find, hiemis 
ernftlich erinnert, ihre Eichbutten und Kübel 
in oben beflimmter Zeit in das dabiefige 
Rathhaus zu bringen, allda ordentlih abe 
und nadeichen , fodann mit dem gemöhnli- 
hen Jahrsbuchſtaben bezeichnen zu laifen; 
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wißrigen Falls gu gewärtigen, daß bergleis 
chen Geſchirr nicht werde angenommen, ſon⸗ 
dern derjenige, welcher derley unnachgeeichte 
Butten oder Kuͤbel zum Einnehmen oder Aus— 
geben. gebrauden wird, mit 5 fl. sbn. ums 
nachläßiger Strafe angefehen, oder nach Der: 
hältniß der Sache zur höheren Beftrafung 
gezogen, und das Geſchirr confifcirt werbe. 
Würzburg den 15. September 1819. 
Der Stadt:Magiftrat babier. 
G. v. Brock, Bürgermeifter. 


Getreidp=-Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 41. 
. September 418319» 
tm hödhften Preis: 
Weitzen, 15 Dalter, das Malter 14 Io: 


Kom, 9 nn ea ae a „ME kr. 
Hr, 5 — — — — 9. 3oft. 
Se, 2 — — — — fish 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 377 Malier, das Malter 10 fl. 5 fr. 
Ken, 7 — — — — 6 
Seen, z35 — — — — TU 
erfte ‚| — |: m — — — f.—fr 


im tiefften Preis: 


Weisen, 5 Malter, das Malter 8 fl. — kr. 
Korn, 2 — — — — 6 fi. — kr. 
Haber, 5 — — — — 7fl. — kr. 


Gerſte, 5 — 5 fi. — kr. 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 533 Malter. 
als: 597 Malter Weigen, 88 Malter Korn, 
ki Malter Haber, 7 Malter Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. v. Brock N Bürgermeifter. 
Hemmerth, Set. 


Deffentlide Belanntmadhung. 
An Folge einer von bem koͤniglichen Herrn 
General Kommiffär und Seöfdensen > 
peren don Usbel gefhehenen Eröffnung hat 
die königliche Regierung des Unter: Main- 
freifes dem unterzeichneten Landgerichte ben 
2 Auftrag ertheilt,, für die bey dem 
zande am 29. Yuguft in Gerbrunn fo thaͤ— 
tig — Huͤlfe den von der Nachbar⸗ 
[haft perbepgeeilten Individuen, namentlich 
aber denjenigen, welde bier unten verzeich⸗ 
nes find, oͤffentlichen Dank, wie hiemit ge= 
ſchieht, zufagen. 
Würzburg ben 13. September 4819. 
Königlibes Landgerigtr.d.M. 
v. Edart. 


— — — 
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Namens: Verzeihnif. 
Hr. Kiliani, Rechtsprakitikant. 
» Kleinfhrod, Sohn des Hen. Direktors. 


» Dehlfhläger, Sohn d. Hen.Ober-Korftraths. 

» Mofthaff, und deſſen jüngerer Bruder. 

e Seufert , Edmund, Gymnaſiaſt. 

» Dloner, Gpmnafiaft. 

s Hartmann, in Kondition des Stabtirurg 
Kraus. 

s Herfchel, Akademiker. 

* Hartung, Kantor von Nandersader. 

= Gränewald, Michael. 

= Baumgärtner, Sohn des Harmoniebieners. 

» Hipelius, Sohn eines Gärtners, 


 # Rerfer, ben dem Schreidesmeifter Froͤhlig. 


= Erhard ; Maurergefelle. 
Gutbrob, Draurer von Thuͤngers heim. 
»Lacher, Zimmermeiſter. 
= Schneider, Michael, von Kuͤrnach. 
* Morig, Kaminfeger. . 
= Mölkfein, Afaak, von Heidingsfeld. 
⸗Berſch, Michael, von ba. 
« Sänger, Wagnermeifter dahier. 
— — — — 
(5)3. Verfteigerung. 
Donnerſtag den 16. d. DM. werben bey 
unterfertigtem Amte eine Partie MWollentä: 
her von dunfelblauer, dunfelgräner, dun⸗ 
felgrauer und bellgräner Farbe durd oͤffent⸗ 
lichen Strich Vormittags um 9 Uber ver⸗ 
kanft, welches mit dem Bemerken bekannt 
emacht wird, daß der Verkauf an ganzen 
söden, dann Maut: und Aufſchlag-frey 
ftatt finde. ’ 
Markıbreit den 4. September 1819. 


Königlihes Ober zollamt. 
G. U. Bauer. 

2 5. Seret. 
— — — — — 


Bekanntmachung. 

Von einem nicht genannt fepn wollen⸗ 
den Menfchenfieunde wurde dem Fkönigl. 
Sulius:Hofpitale eine Schankung von deep 
bundert zwanzig vier Gulden xhn. 
durch einen Auguſtiner Kloftergeiftlichen über: 
fendet,, wofür diefem unbelannıcn Wohlthaͤ⸗ 
ter hiemit der gebührende Dank erſtattet wird. 

Würzburg den 40. September 1810. 
Königl: Adminiftrations-Raıh des 

Sulius:-Hofpitals. 
Debninger. 


ö — —— — — 
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Nichtamtliche Arsikel 


Beilbiertungen. 


— — — 

4) (4) Am aͤußern neuen Berg find 2 
Morgen Weinberg fammt dem Ertrage zu 
perfaufen, wovon 4 Morgen ganz gedängt, 
4/2 Morgen jung angelrgta und der übrige 
4/2 Diorgen mit Erde überfhärter iſt, wos 
ben auch ein Meines Semmerhäuschen ſteht. 
Die Hälfte der Kaufſumme kann auch darauf 
fieben bleiben. Der Verkäufer ift im Int. 
Eomt. zu erfahren. 

2) (2) Ben Handelsmann Grbaftian 
Eohn im 5. Diftr. Nro. 256. werben 4 ganz 
neue weingruͤne in Eifen gebundene Faller 
bis Mittwoch den 22: d. zum Öffentlichen 
Striche aufgelegt; jedoch werden felbe auch 
in tiefer Zwifchenzeit aus freyer Hand ver: 
kauft, wozu Kaufluflige hoͤflichſt eingeladen 


ind. 

f 5) (2) Der Ertrag von Obſt und Trau« 
ben vor einem Haufgarten in der Grgend 
des Teufelsthores 4. Difte. Nro. 243. ift zu 
verfaufen. Die Einfiht kann täglich früh 
von 7 bis 8 Uhr, und Mittag von 12 bis 
4 Uhr genemmen werben. 


M_(4) Im 4, Diftr. Nro. 208. fi 2 


große Faͤſſer zu verfaufen, 
5) (1) Neue Hellaͤnder Häringe, friſcher 
Laperdan, Stodfifhe, und achte ıtalienifche 
Wü:fte find bey Handelsmann Horſch in der 
> nn angelommen, und billigft zu haben. 
6) (1) 
Nachmittags um 2 life werden 66 Eimer 
gute Faß, als ein 14eimeriges und von 4 bis 
8 eimerige ia der Bohnesmühlgaffe Nero. 282. 
gegen gleich baare Zahlung dem Öffentlichen 
tride ausgefegt 

VDermietbungen. 


4) (t) Im 2. Difte. auf der Domgaffe 
find ftündlih 2 Zimmer mit Möbeln an eınen 


lebigen Hesen zu vermieiben, und das Näs. 


dere ift im Sur. Ermt. zu erfahren. 

2).41) Im 4. Dift:. ift ein ganz feparirtes 
Duartier von 4 hrigbaren ineinander g.chenden 
Zimmern, nebſt Garderobe, heller Küche, 
Abteitt, Waſchboden, großem Holzlager, 
Kellergrwölte, gemeinſchaftiichem Hoftruns 
nen und Waſchkuͤche ſagleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu dermierhen. Das Nähere erfährt 
man im Int, Eomt, 


amuuUVEn ⸗ 


Mittwech den 15. September 


_ wod den 44. und Donnerflag ten 46. © 
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3) (2D Im 4. Diſtr. Nro. 208. in ber 
Stifthauger Pfarrgaffe ift ein Zimmer für 


einen ledigen Herrn fündlich zu vermierhen. 
Di» Im 4. Difte. Neo. 27. iſt ein 


Zimmer mit Pröbeln ſtaͤndlich zu vermierhen. 
— — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (D Ein Subject, welches täglich zum 
Stunden Unterricht in der lateınifchen Spra⸗ 
de zu ertbeilen ſich erbieter und ſich über 
feine Befähigung hierzu ausweifen fann, wird 
gefucht. Das Mäbere erfährt man im Intell. 

omt. 

2) (2) Unterzeihneter macht einem bers ' 
ehrungswärdigen Publikum befannt, daß das 
am 12. angekuͤndigte Reuerwerf wegen dem 
Scheibenſchieße — der kurzen Zeit 
unmoͤglich aegehen werden; konnte, und ver⸗ 
legt ſolches auf Donnerſtag den 16. Septem⸗ 
ber, wiederum &uf den Schießplatz, wobey 
für gute Ordnung der Pläge beſtens aeförgt 


wird. Er bitiet umeiner zahlreichen Zufprud. 


Ötandedperfoner zaplen nad) Belieben. 
Erfter Plas 24 fr. 
Zmwenter Plag 12 Fr. 
Deltter Platz zum Stehen 6 fr, 
„Der Anfang ift um halb 7 Upr. 
Johann Demant, 
3) (4) Sonntags den 12. September 
wurde auf dem Wege von der Roſeumuͤhle 
bis Würzburg ein, Tatafsbeutel -von Were 
len verloren. Derredliche Kinder wird gebeten , 
folhen gegen eine gute Belohnung im nt. 
Comt. abzugeben. 
1) (1) Balentin Raͤhberger Lehnkutſcher 
im 4. Difte, Neo. 164. in der Jobanniter— 
gaffe fäht mit einer vierfigigen Chaife Mitt: 
eye 
temb. nad) Kranffurt und wünfiht Mitreifende, 
5)(4) Subrmann Nödel von bier, wohn⸗ 
baft in der Bärengafle, fährt alle 40 Tage 
nad Ansbach und Augsburg, und beforgt 
aud alle Aufträge. 
6) (4) Um verfloffenen Samftag bat fi 
ein kleines Pudelhuͤndchen, männlichen Ge— 
ſchlechts, verlaufen. Es iſt afı Jahr alt, 
ganz braun, und um den Hals ganz weiß. 
Der jetzige Beſitzer wird gebeten, tasfelbe 
bem Hrn. Eraminator am Burkarder Thore 
gegen eine Belohnung zu übergeben. 


Mall Bogen Beplage,) 


49717 52 


für 
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Beplage zum I 
de 8 


Intelligenzblat 


1976 
Stüd 


te 


den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 





Antlide Artikel. 





6) 2. Aufforderung. 


Philipp Engert zu Zell als Ebenachfab⸗ 
zer des Philipp Rbeindard allda bat key 
der unterzeichneten Stelle angezeigt, er bejige 
3 Grundſtuͤcke an Acker und Baumfeld zu 
dritthalb Morgen Seh genannt auf Wuͤrz— 
burger Ma:fung, welche fein Chevorfahrer 
Philipp Npeinhark ertaufer, befeifen und 
bezahlt habe, ohne daß fie ihm jedoch auge 
fihrieben feyen; ald namlid 

a) 41 Morgen Urifeld in der Setz, Dorfpib. 
Nikolaus Herrmann, Bidpib. Philipp 
Kraft von Zeil; 

b) 3/4 Morgen Ustfelb in ber Sep, 
Dorfolb. Michael Klinger, Flohlb. Jo— 
ſeph Weiß von Zell; 

©) 3/4 Morgen Artfeld in der Sep, 
Dorfblbd. Joſeph Weiß, Flehlb. Kafpar 
Herrmann ven Zell; 
Auf feinen Antrag werden daher alleiene, 

welche auf die genannten Grundftäde irgend 
einen dinglichen Anfpruh zu machen geden- 
fen, aufgrfobert, ſolchen binnen 30 Tagen 
bey unterzeichneter Stelfe um fo gewiſſer anzu⸗ 
Bringen, als fie fonft damit nicht mehr gehört, 
und bie fraglichen Grundſtuͤcke dem Philipp 
Engert zu Zell ald freyes Eigenthum zuge⸗ 
fchrieden werden follen. 

Decretum Würzburg ben 3. September 
41819. 

Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 


Gantler, 


— — —— ——— 


Jehıgang 1819 


Stedbrief. 

Dem wegen des Verbrechens ber NäP: 
kehr aus der Landesverweifung zu einjähri- 
ger Urbeitsftrafe verurtheiltin Iedigen Metz⸗— 
gerfuechte Jakob Friſch von Frohnofalz Kim, 
wiärtmbergifhen Oberamtes Weinsberg ift es 
gelungen, auf tem Transporte in das Strafe 
arbeitshaus zwifhen Rohrbiunn uad Eifel» 
bad) zu entfliehen. 

Es werden bemnad) alle Zivil: und Mi: 
Tirär- Behörden erfucht, auf dieſen fluͤchtigen 
Straͤſting, deffen Beſchreibusg bier folgt, ges 
naue Spühe zu halten , ihn im Betrettungse 
falle arreiiren unb an unterzeichnete Stelle 
abliefern zu Taffen. 

Perfonal-Befhreibung. 

Jakob Friſch it 24 Jahr alt, 5 Schuhe 
8 Zoll groß, bat bunfelbraune Haare, und 
gefohnitten, braune Uugen, lange Nafr, et⸗ 
was großen Mund, rundes Kinn, ſchwachen 
Bars, längliches Geſicht. 

Bey feiner Entweihung trug er einblau 
tuchenes kurzes Wämschen mit folhen Knoͤ⸗ 
Ar ‚ eine geau und gelbgeftreifte kaſimirne 

efte, hellgrau mancheſterne weite lange 
Beinfleider, Schuhe, weiß und blau geftreifte 
Kamaſchen, runden Hut mit grünem Bachs: 
tuche. 

Aſchaffenburg am 5. September 41819. 
Königl. baier. Kreis = und Stade 
gericht. 

Graf Fugger, Präfident. 

G. Leo. 


(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Um die Erbſchaftsrata für jeden der Erben 
von dem berftorbenen Sacfen: Weimarifchen 
Legations Rathe und bormaligen Ritter-Drt 
ie — Wilhelm Pollich 

1 
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von bahier zu Schweinfurt beſtimmen, und 
dem Wo-munde für die unmändige Miterbin 
Bannp Benz ein zuberläßiges Insentarium 
behaͤndigen zu koͤnnen, ift für das babielige 
Kreis: und Stadtgeriht die genaue Kenninif 
bes Schuldenftandes erforderlich. Es werden 
baher alle diejenigen, welche Fordecungen 
zu baben vermeinen, anmit aufgefordert, 
folhe mit -Borlegung ber in Händen haben 
den Driginal:Dofumente in der auf Dons 
ne ftag den 41. Oktober diefes Jahrs biezu 
beftiminten Zagfart in dem fladtgerichtlichen 
Deputations zimmer fruͤh um 9 Uhr zu Pros 
tofoll anzuzeigen, und zwar unter dein Nach- 
tbeile, daß die ausbleibenden Gläubiger bey 
YUuseinanderfegung und Wertbeilung ber 
" Berlaffenfhaftsmaffe unberädfichtiget bleiben 
möffen. 

Deeretum Schweinfurt ben 3, September 


4819. 
 Königl. baier, Rreis-u. Stabtgeridt. 
Fihr. v. Gebfattel, Director. 
Degner. 





Lotto-öAnzeige. 

Die 1133te Ziehung in Münden iſt Donner⸗ 
flag den 9. Septemb, 4819. unter den gewöhns 
lien Rormalitäten vor fid) gegangen, wo⸗ 
bep nachſtehende Numern zum Vorſchein las 


men: 
79. 16. 32. 86. 68. 


Die 1434te Ziehung wird den 41. Oft, 
und inzwiſchen die T54te Megensb. Ziehung 
ben 2%. Sept., und die g3te Nürnberger 
Ziedung den 30. Sept. vor fih geben, 
Königl, baier. Lotto- Bureau: Dis 

section Würzburg. 





(3)1. Befanntmadung. 

An der Concursſache gegen Michel Lang 
von Höchberg und Johann Enores von Obrr: 
leinarh werden die Prioritätt =» Erkenntniffe 
Moniags den 20. d. M. in vim publicati 
am Gingange des Gerichts immers ange: 
beftet ‚ welch:3 ben Joter⸗ ſſent n zut Wiſſen⸗ 
fhafı bekannt gemacht wird. 

Wurzburg den 9. September 1819, 

Königlidhes Landgerigt I. d. M. 


Behr 
Schweller. 


a 7 7 5, 7 
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(3)4. Geſtohlene Saden. 

Sn der Nacht vom 20. auf den 21. Tuly 
db. 5. wurden in dem Wirtbshaufe zu Hett⸗ 
ſtadt nachſtedende Effekten gejiohlen. 

4) Eine gelblederne furze Hofe mit großen 
metallenen. Knöpfen, noh neu, unten 
mit ledernen Baͤndeln, auf bepden Sei: 
ten mit doppelten weißen Nähten. Werth 


6 fl. 
2) Ein roth haumwollenes Sadtuch mit 
weißen Streifen. Wertb 45 fr. : 
3) Ein Paar Sumaron-Stiefeln, einmal 
gefoh't. Werib 5 fl. ’ 
4) Eine Tabatspfeife, deren Kopf und 
Waſſerſack von Porzellain waren, mit 
- einer deutfchen Auffchrift, das Rohr war 
bon gelbem Holze. Werth 1 ji. 30 fr. 
Sämmtlide Juſtiz- und Polizey-Behoͤr⸗ 
den werden davon in Kenntniß gefrgt, mit 
dem Erfuchen, zur Entdedung des Thaͤters 
und MWiedererftatrung des Entwendeten das 
Geeignete zu verfügen, und das etwa fid 
ergebende Refultat mitzuiheilen. 
Würzburg den 9. September 1819. 


Königl. Landgerigt l. d. M. 
Bebe 
Seig,ae 


(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Auseinanderfegung ber Georg 
Waigandifchen Hinte:laffenfhalt von Eit« 
mann beendigen zu koͤnnen, werden alle dies 
jenigen , weldye aus irgend einem Rechts⸗ 
grunbe eine Forderung an den verlebten Ge» 
org Waigand zu machen haben, biemit vor— 
geladen, Montags ben 2i. September f äh 
um 8 Uhr vor dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte zu erſcheinen, ib e Forderungen gehb⸗ 
rig anzubringen, und bie erforderlichen Be⸗ 
weismitiel unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
zulegen, -aß die Uusbleidenoen mit ihren 
etwaigen Forderungen nicht weiter berüde 
fichtiger werden follen. R 

Eltmann den 28. Yuguft 1819. 

Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer 
— — rGr — 
(3)3. Bekanntmachung. 

In der Eoncursfache des Andreas Arnold 

zu Unfinden ift das Prioritäͤts-Erkeunmiß 
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unterm heutigen an ber Gerichtäthäre ange: 
beftet worden, welches zur Öffentlichen Kennt 
niß bringt 
Hofheim den 31. Auguſt 1819. 
Königl: Landgeridt. 
J. Leo Stecher. 
Naupp,a 8. 





(3)3. Borladung. 


Da der Einwohner Johann Gebmann 
von Örofpeubah, 70 Fahr alt, feit dem 
Sabre 1844 don feinem Wohnorte abweſend 
it, obne deſſen Aufenthalt feither erfahren 
u fönnen, beflen Gläubiger jedoch auf bie 
Befriedigung aus ber rüdgebliebenen Ver- 
moͤgens maſſe dringen , fo wird derfelbe hiemit 
aufgefodert, binnen 6 Wochen feine Vermoͤ⸗ 
gens-Berwaltung wieder anzutreten, wibri= 
genfalls in dem zur Anbringung und Aus: 
führung der all-nfalleigen Korderungen auf 
den 26. October d. J. f üb um 4o Uhr anber 
raumten Termine zur Enigrgnung ber etwas 
igen Einwände ein koͤnigl. Rechtsanwalt ihm 
ſubſtituirt, und mit der betreffenden Austhei— 
lung der rüdgebliebenen Bermögensmaffe an 
die vorhandenen Gläubiger ohne weiters vor: 
gefahren werden wird. 
Klingenberg am 530. Auguft 4819. 
König!. baier. Landgericht. 
B. Ruſca. 

G. Deßauer. 


() 4. Glaͤubiger-BVorladung. 

Der Erloͤs aus dem bereits verkauften 
Grund⸗Vermoͤgen des Conrad Heuler von 
Hirſchfeld reichet hoͤchſt wahrſcheinlich zur 
Zahlung beffen ſaͤmmtiichen Paſſiven nicht 
bin; jedoch ift wegen Unbebeutenheit der Maſſe 
und bes geringen Mißverhältniffe® zwiſchen 
Activ und Paffiv:Stand zu hoffen, daß durch 

‚ eine Uebereintunft zwifchen den Gläubigen 
eine Ausſchatzung befeitiget werde. 

Zum Berfude diefer Uebereinfunft, ober 
ben deren Entfiehung zur Beflimmung bed 
mweitern Verfahrens werden fämmtlihe Eon: 
sad Heulerifhen Gläubiger auf Donnerftag 
den 7. k. M. October früh um 8 Uhr zur 
Beltendmahung ihrer Forderung u. Pflegung 
der Dergleidydunterhantlungen , unter. dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß bie aus: 
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bleibenden nicht berüdfichtigt werben ſollen. 
Mainberg den 4. September 4819, 
Königlibes Landgericht. 
u. Sr v. Edart, 


(3) 2. Gläubiger-Vorlabung. 


Der dabiefige Bürger und Seilermeifter 
Anton Kerſcher bat fich dem Concursverfah: 
ren —— unterworfen. 

8 wird daher wegen Geringfuͤgigkeit 
ber Sache einziger Edicſttag auf eräsig 

Mittwoh den 6. Dctober d. J. 
anberaumt, wo defien ſaͤmmtliche Gläubiger 
entweder in eigener Perfon oder durd pin 
länglid Bevolimaͤchligte früh um 8 Uhr zu 
erſcheinen, ihre Forderungen unter Borlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte gehörig 
au liquidiren, ihre rehtlihen Einwendungen 
vorzubringen, und ſchlüßlich zu handeln 
haben, und zwar bey Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes von der treffenden Handlung. 

Königthofen den 3. Septbr. 1319. 

Königl. Landgeridt. 
Bey Verhinderung des Landrichters. 
Liebler, Act. 
Vogt. 





®läubiger- Borlabung. 


hat, nachdem das gegen den Hirſchenwirth 
Sohann Georg Fuchs zu Melerihftadt erlaf- 
fene Concurs· Erlenntniß in Rechtskraft getre⸗ 
ten ift, zur Verhandlung dieſer Goncursfache 

den erften Edictstäg, an welchem jeder 
Bläubiger feine Forderungen und Borrechts— 
Unfprähe bey Vermeidung des Ausfchluffes 
von der Concursmafle nebft feinen Beweise 
m:tteln anzubringen, unb bie ihm zum Bes 
weis dienenden Urkunden im Driginal eine 
zureichen hat, auf Mittwoch den 13. October 
d. 5. früh um 8 Uhr, 

ben zweyten Edictotag, an weldhem 
fämmtlihe Einseden gegen die am erften 
Ebictstage vorgelommenen Unfpsüche bep 
Berluft derſelben worzubringen find, auf 
Donnerftag den 48. November d. J. früh 
um 8 Uhr, enblid 

den britten Edictstag, an welchem be 


Das 
kön. Landgericht nen Sion 


« Vermeidung des Ausſchluſſes mit der betref⸗ 
(#9) 


* 
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fenden Handlung bepberfeits ſchluͤßlich zu ver: 
bardeln it, auf Donnerftag den 46. Decem⸗ 
ber d. %. früb um 8 Uhr beflimmt, und labet 
dazu fämmtliche Gläubiger des oben genann- 
ten Fuchs hiemit dor. 
Meallerichſtadt den 2. September 1819. 
Berner. 





(31. Gläubiger-Borladung. 


Franz Reuß von Pfersdorf hat ohnlaͤngſt 
fein gefammtes Activvermogen an feine 
Schuldgläubiger freywillig abgetreten, und 
die legtern, in fo weit fie befannt. waren, ſchla⸗ 
en unter ſich einen gätligen Vergleich ab. 

Um diefen Vergleich gerichtlich beftätigen 
und in Vellzug fegen zu können, iſt notb- 
wendig zu willen, ob feine weitere unber 
kannte Schulden auf ben Vermögen des 
Franz Reuß haften. 

Es werden bdaber diejenigen, welche an 

ebachten Aranz Neuß zu Pfersborf oder drf: 
Een Vermoͤgen eine gegründete Forderung zu 
machen haben, und fh damit ben dahitſigem 
Landgesichte mech nicht gemeldet haben, zu 
Unbringung ihrer Forderungen fammt allın= 
falſjgen Vorzugsrechten in einem Zermine 
bon 6 Wöochen unter dem Rechtsnachtdeile 
vorgeladen, daß fie nad deſſen Verlauf da= 
mit nicht mehr geböret, fondern des unter 
den befannten Franz Reuß:fchen Schultgläu: 
bigern abgefhlofene Bergleih ohne weiters 
in Vollzug gefent werden foll. 

Meinberg den 4. September 1819, 

Königl. Landgericht. 2 
2. 7, v .· Edart. 


Helb. 


(8) 3. Schulden—Liquidation. 

Dem laundgerichtlich geſtellten Antrage 
bes Bernard Mo⸗eth von Hünnerkadt gemäß 
wurde Zagfart zur Liquidation deffen Paſſi— 
den, fo wie zur Borfchlagung von Zahlungs» 
feiften auf Dienftag den 21. September I. 
J. Vormittags um 9 Uhr feftgefegt. 

Diezu werden faͤmmtliche Glaͤudiger des 
deſagien Morerb mit dem Bedeuten vorbe— 
fchieden, daß der Nichterſcheinen de unberäd: 
ſichtiget zu verbleiben, sefp. als einwilligend 
in den von der gefenlichen Stimmenmehrheit 
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feſtgeſetzt werdenden Beſchluß angeſehen wer» 
den wuͤrde. 
Decr. Muͤnnerſtadt den 4. Septemb. 41819. 
Kbnigliches Landgericht. 
Kelleri. 


Samhaber, Ldg . Act. 
— — — tt — 

(5)3. Bekanatmachuns. 
Sobann Schraud und deſſen Chefran 
Unna Maria von Ochfenfurt haben fih ben 
Metz germeiſter Sacob Parthel dahier als ihe 
ren Beyſtand gemäblt, und insbefondre bie 
Ehefrau des Johann Schraud darauf ange» 
tragen, daß ohne Zuflimmung des Curators 
feine Derträge mit ihrem Ehemanne abge» 
fhlsflen werden könnten. 

Diet macht man zu Jedermanns Wifs 
fen öffentlich befannt, mit dem Bemerken, 


daß jeder Bertrag, welcher ohne Zuſtimmung 


det Futators Jacob Parthel zwiſchen Tohann 
Schraud und einem: Dritteren adgefchlöffen 
werden follte, unverbintlid fen ; und darauf 
Feine Klage begründet werden koͤune. 
Ochſenfurt am 31. Auguſt 1519. 
Königl. baier. Landgericht. 
a Schwarz. 
Aumäller. 


— — — — 

(3)5. Berſteigerung. 

Dienftag den 21. September fruͤh um 9 
Uber foll auf dem Rathhauſe zu Ochfenfurf 
das dem Spitale dahier gebörige Wohnhaus 
sub- Nro, :447. mit Zugebdrungen Öffentlich 
verfleigert, und dein Meritbirtenden vorbe⸗ 
dalilich böcfter Genehmigung königlicher Re⸗ 
gierung des Unier Maintreifes zugeſchlagen 
werben. 

Das Wohnhaus ift amenflödig von Stei⸗ 
nen eıbaut, bat 104 Schube in der Länge 
und .A5 Schuhe in der Breite, ber dazu 
gepdrige Nebenbau ift 36 Schuhe lang umd 


52 Schuhe breit. 


Ga dem waherfienen Keller find 184 
Fuder Faß in Holz gedenden. Rebſt dieſem 
beitehet ned ein geraͤumiger Nedenkeller 
ohne Auf. ER 

Dann befinden ſich in ben Gebäulichkeiten 

ein gioßes Kalterhaus mit eines Kalter, 
‚eine große Weinkammer, 
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zwey ‚golden, nebft einigen kleineren 
allen, 
ein Waſchhaus mit einem Waſchkeſſel und 
Dörrofen, | 
- eine Pferdeftallung für 4 Städe, 
zwey Rindviehſtallungen für 12 Städe, 
Stallung für Schweine und Febervich, 
eine Wagerballe, 
Im mittleren Stocke find 
5 bheinbase Zimmer, 
ein großer nicht heigbarer Saal, 
jwep unheigbare Zimmer, 
fünf Kammern, 
zwey Kühn, 
brep Abtritte. _ 
Unter dem Dache 3 geräumige Fruchtboͤden. 

Zu diefem Gebäude gehört ein geräus 
miger Hef mit einem Pumpbrunnen und ein 
Gaͤrten. 

Die Laſten und Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bey ber Strichſtagfart befannt gemacht. 

Sollte an den Strichsiermine fein ans 
nehmbares G:bot gelegt werden, fo wird der 
große mit 184 Buder Haß belegte Kelle auf 
mehrere Jahre verpachtet. 

Die Lage der Stadt Ochſenfurt am Main⸗ 
fluffe, und an der Haupiflraße nad) Nürns 
berg, Augsburg, Moͤnchen und in das Innere 
von Baiern machet Liefer Gebäude zu Spe⸗ 
Bitionsgefihäften, 
vorzüglic geeignet. j 

Liebhaber fünnen bie Gebäulichkeiten vor 
der Strichſtagfart einfchen. 

Ochſenfurt am 31. Auguſt 1319. 

Königl. baier, Landgericht. 


Schwarz. 


fo wie zum MBeinhandel 


Yumöllern 





Berfteigerung 

Am 28. September I. J. Vormittags 
um 9-Uhr werden auf Antrag der Gläubiger 
nachbenannte zur Concuremaſſe des verlebien 
Kauf: und Handelrmanns Johann Geo:g 
Riedmuͤller von bier gehörigen Mubilien an 
ben Meiftbietenden van biefigem Gerichte in 
den Wohmbanfe des Gemeinfhuldners da— 
bier gegen baare Zahlung öffentlich verkauft, 
und jmwar: 


Pretioſen, Kleidungsftüde, weingräne Faͤſ⸗ 


fer von verſchiedener Größe; mehrere Quan⸗ 


—⸗ 


rnnnns 


65)2. 


1966 


tilaͤten ben Spezerehwaaren; 3 Eimer Wein 
4812er. 2 Fuder Wein 1818er. Gewaͤche; 
8 Malter 4 Metzen Gerſten, 4 4/4 Schober 


SGerſtenſtroh u. f. w. 


Käufer werden bieburch bepgeladen. 
Mtıbreit den ‚6. September 1819. 
Füuͤrſtlich Schwarzenbergiſches 
Hestfbaftsgerigt. j 

Elferid. 





(5) 4. VBerfteigerung. 

Um 13. Oktober I. J. Vormittags um 
9 Uhr werden auf Antrag der Gläubiger 
nadhbenannte, zur Konkurtmaſſe des geftor> 
benen Handelömannes Johann Georg Ried— 
müler dahier gehörigen Immobilien an den 
Meiftbietenden von biefigem Gerichte in ber - 
Rathoſtube hier öffentlid) verkauft, und zwar: 

a) en Haus ſammt haldem Keller, Schä⸗ 

Bungspreiß 650 fl. 

b) ein Haus und Kalterhaus fammt hal: 
bem Keller, Zar 750 fl. 

c) 5/4 Moıgen Adler im Stumpf, geſchaͤtzt 
um 125 fl: 

d) 1/2 Morgen Acker im Stumpf gewuͤr⸗ 
biget auf 55 fl. 

e) 4 Morgen Acker im Stumpf, einger 
ſchaͤtzt auf 110 fl. 

Somwohl die darauf haftenden Abgaben 
als auch die Kaufbebingniffe follen an oben> 
benannten Zermin befannt gemadıt werden. 

Zahlungs und befisfähige Käufer wer 
den hiedurch geladen. 
Markrbreit am 6. Sept. 4819. 


Fuͤrſtl. Shwarzenberg. Herrſchafté— 
Gericht. 


Elferich. 





Ebictal-Vorladung. 
Gegen Mathes Nun zu Unterfpiesheim 
ift der Toncurs erfaunt, und i 
Montag ber 4. October I. J. als iter, 
Montag der 8. November I. 5. als 2ter 
und Dontag der 6. December I. 5. als 
5ter Edictstag beftimmt. 
Es werden daher alle, wride eine Kor: 
derung an denfelben zu maden haben, an 
durch vorgeladen, an diefen Tagen jedesmal 


früh um 9 Uhr entweder felbft, oder dur 


gehörig Bevollmaͤchtigte zu eiſcheinen, und 
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am 4. Edictstage, unter dem Machtheile des 
Uneſchluſſes vom Goncarfe ihre Forderungen 
famt Borzugsrechten anzubringen und richtig 
zu len; am 2, Ediciktage etwaige Finres 
den borjubringen, und bevm 3. ſchlüßlich 
zu handeln, und zwar gleichfalls unter ‘vem 
Nachtheile des Ausſchluſſes mit diefen Hands 

lungen. j 

Sulzheim den 3. September 1819. 
Fürftl. von Thurn: und Tafxiſchet 
Herrſchafts-Gericht. 
Horn. 

Lep, Act. 





(3)1 . GSlaubiger-Vorladung. 

Ulle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des längft verlebten Schugiuden Seligmann 
Gerfon vulgo Gerſt) dabier aus irgend ei— 
nem Grunde eine vechtlihe Forderung zu 
haben glauben, baben ſolche Donnerftag ben 
44. Dctober I. J. Nachmittags um 2 br 
dabier vorzubringen und gehörig zu liquidi⸗ 
ren, wibrigenfalls zu zewaͤrtigen, daß der ge= 
rirge Nachlaß beffelben an die fih darum 
au Erben nach vorgängiger Legitima⸗ 
tion ausgeantwertet werden wi:d. 

Kleineibftadt am 4. September 41819. 

im. Geriht der Frepherrn von 
za i Münfter. 


M. Reber. 





(5) 1. VBerfteigerung. 

Auf Unrufen des Johann Elias Berg: 
ler zu Schweinfurt wird das Wohnhaus nedft 
Gaͤrtchen des Sebermeiſters Jobann Zaͤng⸗ 
lein von Niederwern neben Kaſpar Fenn ges 
legen, Dienftag den 19. Octeber 4819. Mad: 
mittags um 2 Ubrin bem Gäbifhen Wicıhs- 
haufe zu Niederwern Öffentlich beift.ihen, 
und nach der Erecurions Ordnung zugefchla= 

en. 
. Euerbach am 7. September. 1819. 
Brepperrlih von Münſteriſches Pa— 
trimonial:Geridt. 


mM. — 
— Bun DB feiffer. 


Berfteigerung. 
Bey dem unterfertigien Oberamte wer« 
den am Mittwo ben 22. dieſes Monats 


ann 
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früh um 9 Uhr eirca 1000 Pfund fogenannrer 
Bolo garto Schnupftabaf, theil® in Bley, 
theils offen, auch in Eeineren Parthien zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und ſogieich 
gegen baare Zahlung konfumo: maut: und 
auffch'agfren —— 

Etwaige Strichliebbaber werden hie zu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Waare vor dem Striche in Augenſchein 
genommen werden koͤnne. 

Mellerichſtadt am 6. September 1819. 

Koͤnigl, baier. Maut⸗Oberamt. 
Graͤfner. Thann. 





Verſteigerung. 

Samſtag den 18. September d. J. früͤh 
um 8 Uhr werben in der berifchaftlichen 
Zehentſcheuer zu Eifenbeim 2000 Schütte 
Kornitrop, nebſt Dreſchabfaͤllen öffentlich vers 
ſtrichen, welches befannt gemacht wird, 

Karlſtadt am 9. September 4819. 

Königl. Rentamt. 
Bauer. 
— — —— r —— 

(5) 3. Verpadtung. 
Nahbefchriebene Yerrfhafrlihe Schaͤfe⸗ 
sepen werden im Wege ber Verfteigerung 
in einen ſechs jäbrigen Zeithefland dem Meifte 
gebote ausgefegt, und zwar: 

4) die Schäferep zu Hö.ftein » bep welcher 
bermalen 400 Stoͤck Sphafvich gehalten 
merden, und woran der Pächter Namens 
bes Rentamts hfT oder 229 Städ eine 
—— berichtiget, der G⸗meinde Hör: 

ein aber der Biyſchlag von 171 Stıäd 
Schaafvieh zugeftanden ift. 

Dem Beftänder wird zur Benutzung 
das im Schafhof befindlide Wohnhaus 
bie dazu gebörige Stallung, fo wie Keller, 
Garten und Krautgarten, dann 6 Mor: 

en Wieſen, und wadrſcheinlich nad) 12 

orgen bergleichen überlafen. 

2) Die Schäferep-Wereptigfeit zu # enau, 
welde in dem Waidgang der Flurmar- 
fungen Alzenau, Prifihos und eın-m 
Theil von Kälberau beftchet. Der Paͤch⸗ 
ter biefer Gerechtigfer hat fräber 500 
Städ, in den legten Sahren aber nur 
500 Stuͤck gebalten.. 

5) Die aaa? Seredtigteit in den Or. 
ten Geiſſelbach, Omersbacp und Hoffiel 
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ten. In ben Testen Beftand. $abren find 
bierauf 430 Sıüd Schafvieh bepgetrie 
ben worden, wovon 

164 Städ das Rentamt, 


56 die herrſchaftlichen Erbbeftände 
zu Geiſſelbach, 
200 = bie oben gedachten 3 Ortſchaf⸗ 
ten, 
50 =» ber Pähter 


4350 Städ 

beyſchlagen darf. 

Die Bedingungen, welche mit der Er 
pahtung dieſer Gerechtigkeiten zu überneb« 
men find, find täglich bep dem unterſchrie⸗ 
benen Rentamte zu erfabren, es werden foldhe 
aber aud) bep ber Verpachtung befonders 
noch befannt gemacht werben. 

Die Verpachtung dirfer Schäferep-Ges 
rechtigkeiten gefchieht unter dem Vorbehalte 
böchft-r Grnehmigung, fängt mit dem 4. 
Oklober dieſes Tahrs an, und endiget mit 
dem legten September 1825, und wird vers 
genemmen: 

a) won der zu Hörftein den 20. kuͤnftigen 
Monat? September Bormittagd um 9 
Ude indem Schäferifhen BWirthehaufe 
zu Hörftein, 

b) von der zu Ulgenau am gedachten 20. 
September Nahmittagd um 2 Uhr zu 
Alzenau bey dem Wirth Niedenthal, und 

c) von der zu Geiſſelbach, Omersbach, 
und Hoffteiten den 21. September Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Orte Geiſſel⸗ 
bad. 

Welches biermit befannt gemacht wird. 

Afhafenburg den 30. Auguſt 1819. 

Königl. Rentamt Alzenau. 


Rhau. 
(35. Verſteigerung. 

Das koͤnialiche Domainengut, der Ranns⸗ 
bachsno , zwiſchen Prppenlauer und Thun 
dorf gelegen, wird mit dem Ziele Peiri Ca: 
thedra 4820. pachtlos, und zu Folge höchfter 
Erefch irfura koͤnigl. Regierung Kammer der 
Firanzen auf weitere 6 Tabre im oͤffentlichen 
Aufſteiche verpachtet , wozu Tagfart auf Dien- 
flag den 5. fürftigen Monars Oktober Vor— 





mittays um 9 Uhr am Nentamisfige zu Pop: , 


penlauer auberaumt iſt 


MM/// 
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Das Gut enthält nebſt dem erforderlichen 
Bohn: und Delonomiegebäuden 242 Morgen 
Urtfeld und 45 Morgen Wıiefen, auch ft der 
Butspacter zur Schafweide auf den Keldern 
und Waldungen der Marfungen Raunsbach 
und in das angrenzende Poppenlaurer Ges 
meindebolg Sclettich berechtiger, ruͤckſichtlich 
der Woldhut, jedoch mit Befchränfung auf 
vollkommene Hutbarkeit und überhaupt auf 
die ſtrenaſte Rorftpolizen. 

Die Pahrbedingniffe werden im Berfteis 
gerungstermine befannt gemacht werden, und 
befteben biefelben im Wefentlichften iw der 
Vorlage genägrnder Ausweife über guten Nuf, 
landwirshfchafslibe Kenntniffe und das Ver⸗ 
mögen, eine Gaution ven 4,000 fi. ftellen 
zu können, wornach ſich von Seiten der 
Pachtluſtigen zu achten ift. 

yuotes am 2 Sept. 1819. 

Königl. Rentamt Männerflabt. 
€ b le tl» 4 





()2. Verfteigerumg. 

Zufolge hoͤchſter Eniſchließung eines fün. 
Dbrradmiriftrativ-Eollegiums ber Asınee vom 
3. July l. J. follen die vorhandenen Kranken— 
kleidungen und Bettfournituren, dann fupferne 
Keffel und verſchiedene Holzgeräthfchaften 
nach vorausgegangener Belanntmachung ber= 
kauft werben. 

Hiemit wird am Dienflag ben 21. b. 
Vormittag um 9 Uhr ber Anfang gemacht, 
wozu die Liebbaber eingeladen werden, ſich 
zur beftimmten Zeit und Stunde in dem Mi— 
iitaͤr⸗Lazareth Gebäude einzufinben. 

Würzburg am 8. September 1819. 
Königl. Militär: Lazgarerd:DBerwalz 

tung. 
Grün, Admiſtr. Dielmann, Redem. 


(2. Berüeigerung. 

Bep unterzeichnetem Umte wird Rreptag 
ben 47. dielet Mona um 1o Uhr Vermit— 
tags eine Parıble Vranntmein zu Benläufig 
10 Eimer, und am Samflag drn 48. drffels 
ben Dronats ebenfalls Vormittags um 40 
Uhr der vorräthige Dung öͤffeatlich verftris 
den werden, wozu man bie Kauflufligen 
einlabet. 

Würzburg den 7. September 1819. 

Königl. Brauanıt. 
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Feilbietungen. 


— — 


4) (2) Freytag den 17. d. M. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der verlebten Frau Hoffourier 
Agnes Dupertuis Wittib 2 Morgen Wein: 
berge im Schalfsberge, dann ein Revers— 
garten auf dem Walle in dem Gterbhaufe 
2. Difte. Nro. 410. in ber untern Graben: 
gaffe dem Striche wiederholt ausgefest mit 
dem Brmerfen, baß auf das erſte Grund: 
ftöd das Meiftgebot zu 998 fl. 50 fr., auf 
das zweyte abre zu 6607 fl. 30 fr. gelegt 
worden fen. Faͤllt ein annehmliches Gebot, 
fo ftebt der Zufch'ag zu gemwärtigen. 

Würzburg den 43. September 1819. 

Vom Tıflamentariate. 

2) (3) Montags den 20. September und 
die folgenden Tage jedetmal Nachmittägs 
um 2 Uhr werden im 2. Diftr. Nro. 530 auf 
dem Kü:rfchnersbofe die zur Derlaffeufihaft 
des Jebaun Nheiniſch, Hoftoͤrſchners, gehoͤ⸗ 
rige Effecten an Silber, Zinn, Weißzeug, 
Betten, Spiegel, Schreinerwaaren und meh— 
rere Manns» und Frauenkleider gegen gleid) 
baare Zahlung dem öffentlihen Stride aus— 
aefeht, wozu die Liebhaber höjlichft einge: 
laden werben. 

Würzburg ben 51. Auguſt 18190. 

Bon Teftamentariatd magen- 

3) (2) Im 4. Difte. Nro. 440. if eine 
noch ganz brauchbare nah neuem Gefhmad 
gebaute Chaife zu verfaufen. 

4) (3) Eine gute Kalıer au anderthalb 
Butten Beeren it im 5. Diſtr. Neo. 4146 
nädhft der Deutſchhauskirche zu verkaufen. 

5) (5) 6‘ Morgen zebntf eve Weinberge 
im Stein nicht weit vom Siehhaufe zwifchen 
den berrfhaftlihen und juliusſpitaͤliſchen; 
ferner 2 Morgen gleichfalls im Stein und 
zehntfrey zwifchen den fürftf. Loͤwenſteiniſchen 
und Eigenthaler; dann 5 Morgen im mitt: 
leren Gras an Hrn. Stadtrath Neubörfer 
arfloßend,, find mit dem heurigen Eetrage 
zu verfaufen, wovon das Nähere im 2. Diftr. 
Nro. 246 zu erfragen ift. Ä 


ann 


1992 


Bermiethbungen. 


1) (33 Im neuen Zellerhofe 2ten 
Difte, Nro. 274. ift auf Allerheiligen ein 
ſehr geräumiges Quartier von 7 Zimmern, 
einem Soale, mehreren Kammern, fehr gros 
Ben Boden, Keller, Holzlage und andern 
Bequemlidjfeiten, fo wie auch ein gewölbtes 
Magazin dann ein anderes, welches jedech 
nicht gemölbt ifb, zu vermietben, wovon ein 
Zimmer, fo wie die Magazine apart abge: 
geben werden. Nähere Nachricht erhält man 
im Quartiere felbft. 


2) (2) Im 2. Difte. Nro. 273. in der 
Bronnbacergaffe find 2 ineinander gehende 
Zimmer oder aud ein einziges für einen 
ledigen Herrn ftuͤndlich oder auf den naͤchſten 
Monat zu bermiethen. , 


5) (3) Im 5 Diftr. Neo. 267. auf der 
Brüde ift ein Keller zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 





1) (2) In eine Upsthefe Fann ein junger 
Menſch, welcher die noͤthigen —— 
beſitzt, mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre 
aufgenommen werden. 


2) (5) Auf das Land wird ein Indivi—⸗ 
duum gefucht , das einem Ahlährigen Fänge 
linge den Privat: Unterricht für die Gpmna- 
ſiaſ⸗Schulen eriheilen fann. Das Nähere im 
Intel, Eomt. 


3) (1) Ein waſſerfreyer Keller mit 20 
bis 30 Fuder in Eifen gebundenen guten 
Faͤſſern wird zu miethen geſucht. Den Su: 
enden erfährt man im Ant. Comt. 


4) (1) Jemand der den 46. oder 47. 
Srptember mit eigenem Wagen von hier nah 
Leipzig reifen wird, fucht einen Reifegefähr- 
ten gegen angemeffenen Koſten Antheil. Das 
Nähere im Int. Comt. 


5) (1) Ein Regenfhirm ift vor einigen 
Tagen in einem Laden flehen geblieben. Ber 
fih als Cigenthämer ausweifer, kann ſolchen 
im 2. Difte. Nro. 400. auf dem Markte 
gegen GEoftattung der Einrüfungsgebühren 
in Empfang nehmen. 
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Würzburg. j Nr... Dotmerftäg den 16, September 1819, 


A —————— 





SET WPLETE) 4— jeim , Dekanats and Landgerichts Noͤrdiim 

V e r frg unge n —* erledigt worden. Der rag er 

* der | Fünfte ift in der fuperrevidirten aber noch 

!öniglidien Höfen Kreisſtellen. nic abgefchloffenen Raffion de 1815, auf 
. EN 559 fl. 44 fr. berechnet. 





+ an | Ynsbady den 33. Huguft 4819. 
AdNr.E; 2628: T. dita K. 3657. Königl protehantifpes Eonfi- 
—Bekauntmachung. torium. 
(Die Ertedigung der Marten Sranfenhofen’ betr. _ . d. Lug , Direct. 
mn Damen Stiner Majeftäs des Könige. — em minger, Seh 
Durch die Beförderung des Pfärres — — m — 


Nenslingen äiſt die Pfarren Ftan— | 
—— Detanare Deitingen erledige In tel | rgenzwefen 


worden; * ur: eli : . 

Die Einkünfte derfelben find in einer dor ⸗ Um I ch e Artikel 
liegenden Faffion de 4807. auf 553 fl. 38 fr. (38. Der lass re 
angegeben. 


= Freegtag den 47. I. M. Vorinirtags u 
Ansbach den 51. Auguſt 1819. — 41 Uhr — auf Requiſition des —* 
Königl. proteftantifches Eonfir Landgerichts Wärzburg!.d. M. die zur Ders 
ſtorium. kaffenfafı ber Margateha Könendbaum Tits 
bi Lup, Direet. tib zu Hoͤchberg gehörigen Grundftüde , ld; 
Meınminger, Erf. 4), Ein Mergen Weinberg im alten Berg, 


Zw, — — — Stoßrhäfter, Sebaftian Nun, Selbhaber 
AdNr E.2627. T. Ni. K. 5680. mid Landhirt von — merauf 
Betanntmadbung. 5 pl. Grundzins mit ber endlohnspflicht 

(Die Erfedigung der Pfarrer Ederheim betr.) an das Fön, Stadtrentamt haften, . 


he fe ... 2) Anderthalb Biertels Morgen Kleefeld du— 
Namen Seiner Majeſtät des Könige, ar St. cin Graben EI Stumpf 


Durch bie Befdrdezung, des Pfarrers Birib aus Höchberg, worauf nach ber 
Scheufelhut nad Aha iſt die Pfarrey Eder Berſicherung des dahiefigen Stadtrentam⸗ 
abrgang 1819. 5 
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tes Feine Lehen und Abgaben bekannt 1? 
imit dem Ertiage unter den beym Striche 
ſelbſſt bekannt gemacht werbenten Bebin: 
gungen auf dem Fönigl. Kreis» und Stadt: 
Gerichte öffentlich verfteigert, wezu ſonach 
die Kauflicbaber eingeladen werden. 

Deer. Würzburg den 7. September 41819. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Wilhelm, Director. 

Gantler, 





(DI Berfteigerung. 

Der für das Jahr 1819/20 erforderliche 
Dehl:Bebarf von hundert zwanzig und fünf 
Bentses zu Zöderung der nächtlichen Stadt: 
beleuchtung dabier, fol durch die Wenigft- 
nehmenden mittelft Öffentlihen Striches ber- 
bepgefchafft werden, wozu Mittwoch ber 29. 
September d. 3ıfrüpumg Uhr beftimmt ift. 

Die Lieferungs-Luftigen haben ſich dem: 
nad) ansiefem Tage und Fruͤhſtunde in der 
Megiftratur des Stadt : Magiftrates einzu: 
Anden, die Bedingniffe zu vernehmen; und 
salva ratificatione den Üblieferungs » Zufchlag 
iu gwärtigen. . 

Würzburg den 4135. September 1819. 

Der Stabt:-Magiftrat. 


©. u. Brod, Bürgermeifter, 





(3)1. Gläubiger-Borlabung, 

Gegen bie Berlaffenfhaftsmaffe des Un: 
ton Kuff von Zell ift die Yusfchagung erkannt, 
und wegen Geringfügigleit der Maſſe ein 
einziger Edilistag auf. Mittwoch ben 20. 
Oktober früh um 10 Uhr anberaums worden. 

Saͤmmiliche Gläubiger des Unten Kuff 
haben am dieſer Tagfart ibre Forderungen 
gehörig anzugeben, ibte Beweismittel und 
bas etwaige Dorzugsrecht vorzulegen , dann 
egen die angezeigten Forderungen ihre etwai= 
5 Einseden vorzubringen, und ſchluͤßlich 
zu handeln unter. dem Nachthbeile des Ders 
Juftes der Rorderung und des Vorzugsrechtes 
oder bes Ausſchluſſes mit ber treffenden 
Hant!ung, 

Würsburg den 9. September 1819. 
Koͤnigliches ——— l. d. m. 

ehr, 


Sei, u 
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(3) 4. Edictal: Verladung,. * 

Gegen die Verlaſſenſchaft des im Jahre 
4783. verftorbenen Zentgrafen Kaſpar Diie 
niſch zu Stadiſchwarzach iſt der Toncus er. 
kannt, und werden folgende Edietſtage feſt⸗ 
eſeht. 
ie Dienftag der 28. September wobep 
fämmtlidhe Forderungen mis Einfluß der— 
ienigen welde beyeit® von bem ‚Hormaligen 
Amte babier aus der Kafpar Duͤniſchen 


Maſſe bezahlt wurden, unter Vorlage ber 


nöthigen Beweis mittel über Lignidirät und 
Priorität anzumelden find. — 

. Mer: Dienſtag ber 19. Octb. wobey ge: 
gen bie einzelnen Forderungspoſten ſowohl 


binfichtlich der Liguiditär als Priorität zu ers 
eipiren ift. j oe 
 Ster: Dienftag der 2. November, wo über 


„bie gnpeicigten dorderungen ſchluͤßlich zu han ⸗ 
bein ift. 


Die Gläubiger des Bentgrafen. Kaſpar 
Dünifh haben an den beſtimmten Tagen je 
desmal früh um 8 Uhr sentweder perfönlich 
oder durch dinlaͤnglich Wenetimäctigte um ſo 
gewiffer zu erfcheinen, als diejenigen, welche 
am erften Edictdtage nicht erfcheinen,, von der 
Eoncurs:Maffe ausgefhlofen, und. fo viel 
Diejenigen betrifft, welche bereits von vorma⸗ 
liger Umtsfellerep ihre Borderung zum Theil 
oder ganz bezahlt erhielten, zur Raͤczahlung 
des Empfangenen angehalten werben. 
Die Nihterfheinenden. bep den übrigen 
Edictstagen haben den Ausihluß mit ben 
iseffenden Handlungen zw. gewärtigen. 
Dettelbah am 4. September 1819. 
Königl. Landgericht. 
Nickels. 





(2)4,. Glaͤubiger-Vorladung. 


Zur noͤthigen Unterſuchung des Activ-⸗ m, 
Paſſivſtandes des Georg Schaͤffner zu Mat: 
tenbauer iſt Tagfart auf Montag ben 27. 
b. früh um 9 Uhr im Amtpaufe allda ande: 
raumt. Wer allda feine Forderung gegen ihn 
nicht anbringet und befcheiniget, wird bey 
dem Debitverfahren nicht berädfihtiger. 

Würzburg am 9. September 1819. 
Patrimonialgeriht Rottenbauer 
Bornberger 
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Derfieigerun.g. 

Mittwoch dem 22. bes I. Monats Sep⸗ 
sember fröh um 9 Uhr werden in dem fs 
duale. der unterzeichneten Comiffion in ber Rar: 
meliten. Kaſerne bahier mehrere getragene 
Monturftüde, wallene.Deden ‚ba urfenkige 
unbrauchbare Requiſiten an deu Meifibieten« 
ben gegen gleich baare Bezahl oͤffentlich 
veiſteigert, wozu Steigerungsluſtige einge 
laden werben. LIE 

Wärsburg den 44. September 4849. 
Bom.tönigl. -baier sten Hufarens 

Regimenit-Delomomie-Gamilfien. 

Hestlein, Maipr, 

Reinhart, Rgisquart. 





(34. Berffeigerung. 

Treptag den 24. diefes ' Monats , früh 
um 9’Ubr werben bey unfergegener: Stelle 
500 Zeniner Kleien salva ratificatione” ver⸗ 
ar ae welches andurd' bekannt gemacht 
wird. 

Würzburg ben 13. September 1819. - 

Königl. Militär-Prodiant: und 
Bourages Verwaltung. 
Grän,Abmif: "Dielmann, Redem 

— — — — 
Belanntmadung. 

Wegen eingetretenen Sinderniffen wirb 
die in dem Sntelligenzblatte Nro. 96. auf 
den 24. diefes angezeigte Verfteigerung auf 
Donne:ftag den 23. d. anberaumt- 

Würzburg ben 45. September 1819. 

Königl. Militärs Lagareih- 


erwaltung« 
Grün, Adm. Dielmann, Rehn.Com. 
— — — r e — 


nn — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 
— r rſim — 


4) (Hp In unterzeichneter Hand ung iſt 
Bis zu Ende diefer Woche die am 4. Okltober 
in Wirkung tretende neue Zollordnung für 
das Koͤnigreich Baiern mit Schreibpapier- 
Eiaſchuß zu den möthigen Bemerkungen um 
4 fl. 12 fr. pr. Süd zu haben. 
Würzburg den 6. September, 4819. 
Dröller et Zehner, 


im Bronnbacherhofe 2. Diftr. Rro. 168. 
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2) (4): Mittwoch ben 22. September d. 
J. Radhmittags um 2 Uhr werben verſchie— 
dene Effekten, als engliich Zinn, Kupiır, 
und Kleidungsftäde im Gaſthauſe zum rothen 
Ochſen dahier in oͤffentlichkm Striche gegen 
gleich‘ baare Zahlung abgegeben. 
=» 3).°(2) Bey Handeltmann Gebaftian 
Sohn im 5. Diſtr. Neo. 256. werben 4 ganz 
nene mweingröne in Eifen gebundene Fäffer 
bis Mittwoch den 22. d. zum öoͤſſentlichen 
Striche aufgelegt; jedoch werben felbe auch 
in dieſer Zwifchenzeit auß freyer Hand ver— 
—— wozu Kaufluſtige hoͤflichſt eingeladen 


4) (2). Der Ertrag von Obſt und Trau⸗ 
ben von einem Hausgarten in ber Gegend 
des Teufelsthores 4. Diſtr. Neo. 245. iſt zu 
verkaufen. Die Einfiht kann täglich —* 
Son 7 bis 8 Uhr, und Mittag von 12 bis 
4: Uhr genommen werben. 





Bermietibungen. 


4) (a) Im 4. Diſte. Nro. 327. in der 
Kübgaffe ift ein Zimmer für einen ledigen 





Herin oder Rrauenzimmer im obern Stocke 


mit. oder ohne Möbeln zu vermiethen. 
4) (23: Im 4. Difte. Nro. 27. iſt ein 
Zimmer mit Möbeln ſtandlich zu vermiethen. 





Bermifhte Ungeigen 





$) (3) Die für die Fönigl, Land · Herr⸗ 


(haftet: und Vatrinionial: Gerichte, dann 
Magiftrate ıc. vorſchriftsmaͤßigen 
Geſchaͤfts-Protokolle 
lithöographirt 
ge in unterzeichneter Verlagshandlung 
beftändig gegen baace Cinfendung von se 


fr. p. Bud) zu haben. 
Bonitas’fhe Verlagshandlung. 
2) (2) Unterzeichneter madıt einem ver⸗ 
ebsungswärdigen Publitum befannt, daß das 
am 42. angefündigte Feuerwerk wegen dem 
Scheibenſchießen binfidtlih der furzen Zeit 
unmoͤglich ergeben werden fonnte, und vers 
legt foldes auf Donnerftag der 16. Septem⸗ 
ber, wieterum anf den Schießplatz, wobry 
für gute Oxdrung ber Plaͤtze beſtens geſorgt 
wird. Er bitiet um einen zahlreichen —8 
6. 52 
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Staͤndesperſonen zahlen nach Welicheir. 

E:fter Platz 24 fr. * 

—— Platz 12 Mr. 
eitter Play pm Stehen: 6 Fr. 
Der Unfang ift um = up. : Y: 2 


3) (4) € iſt ein Gagdgemeht am ver 
floffenen Mittwoch, als am 8. db. aus eine 
a — Behauſung dahier entwendet 

erben. 2) 
"Befhreibung.- Diefes Gewehr iſt eine 
hiederländifche , datnaseirte oder gewundene 
fehr fange Doppelflinte, ohne Ladſtock, mit 
franzöfifdyen weit gefpannten Schlöffern ven 
föben, hat einen Halbendraun Außdaumeren 
Schaft, Auf deſſen Backenſeite ein Städ_eimd 
ger! ift, und, eiferne Garnitur. Der Hals 
es Sthaftes ; auf welchem ein ſilbernes 
‚dvafet, plartes Schilden filh! befinden, mift 
mit Linien ausgefhniitfen: Auch hat dasſtlbe 


Bau „ nd Ih einem Kae — 
euitel ſich Befindet, Som Zellſerthore bis an 
bie — 338 erlbren wo n. Der tes 
Tihe Finder wird erfucht, dasfelbe gegen ein 
Doͤuccur im! Aut Ehnit.: abzuzeben. 7 

5) (1) Eine Schachtel mit Ubdeeffe: , An 
Idre Eyn lenz der Kıda Gräfin von Nöbling 
igeborne »Eointeffe von Reibtern in Bruͤch nau⸗ 
ift in Würzburg oder von,da bis B:üdenan 
verloren oder verftellt worden. Wem diefe 
zugekommen;, der wird erſucht „ gegeweine Be: 
lohnung folde im 4. Difte. Neo. 167: abzu⸗ 
geben. 

6) (4). Am Dienſtag als den 14. Sip- 
tember Abends um 5 Ühriſt indem Badhaufe 
Mro.h, „aufden Maine dabiex eine goldene 
Badıdr mit ineın fehildfrbtenen Uebergebäufe 
‚und einem zanß einfachen gb:denen liprge: 
hänge, woran ein Schläffel von dem foges 
nannten Kfitügefd in Welchen, cin Heiner 
Uzaslkiin eingefaßt war, hängen geblieben. 
Der zedfidie Inder wird -böflichft gebeten , 
folhe gegen ein.agemshenes Doucenr “im 
Int. Somt. abzugeben, 

7)(3) E# wird ein geraͤumſges Gewolb 
in der Nähe Geb Marktes oder der Domgaffe 
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au miethen göfuiähl. Wer ein ſolches zu ver. 
miethen hat, wird erfucht bie Ungeige. tt In⸗ 
tell. Comt. zu machen. En 

: :8) (2) Man wänfcht einige Metzen gutes 
MWinterobft zu Laufen: "Auskunft hierüber 
erhält man im Int. Eomt; 


9) (EI Georg Diener, . Leb.itutfcher, 
wohnhaft in der obern Bocs zaſſe führt Sonn⸗ 
tag den 49. mit einer Ehaife nad) Frankfurt, 
und wärfdht Mitreifende, * 


unzeize d Gebornen, Gettanten 
Ad orbenen:oom Momate: 
Yuguf 41819. 


Noꝝ 


Ad nude, bi. N -. 
I Yohann Bilhelı Jofepb 4 Sehntes Schnei ⸗ 
vers Kräusleriiischeehald Friedrich, Gohn des 
Bi Rittmeifters Zrhrn; von Ein ode 
gebornes ehel. Knabchen. Helena Clara Auguſta, 
Tochter des ‚proteftant. Gtadtpfarrers Ackermann. 
Johann Balentin, ‚Sohn des Dürgerd Hümmel, 
Außerehel, 4. LER 
m Getrautien. 
Sebaſtian Chin -Ehiffmann, mit Ehriftina 
Beistlil‘, Gürgerstoihter: von hier, 
Betöorben e 
Sherefia Gölfet, Hautboiflenfräu,; 25 Jaht 
alt, Balentin Hoffinenn, Feldwäbel 43 J. alt. 
Michael Schmitt, Soldat, 26 Jalt. Barbafa 
Eliſabetha, Geftehtentochter, 7 Monate alt, 
Margeterhh Friedrich/ Backkestochter, RMMon. 
8 Tage alt, Cotdula Müller, Schreinerswitwe, 
693. 1 Mons alt. Matgaretha-Guttenhofet, 
Goldarbeiterstochter , ı I. 5 Wochen alt  Bals 
thafarZreutlrin, Apothekersftößersfohn, 4 Mon. 
alt. Aofeph Göbel, k. Kreis hauptkaſfa Difi,ianr, 
38%. alt. Anna M. Bärbaradöger, Schloſſers— 
tochter, g Non. alt, Margaretha Faͤhrer, Vier 
teidienerstocdhter, r9Y alt. Ein norhgetauftes 
ehel. Anäbchen. Anna Heinlein, Metzgetstochter, 
7 Mon 2Wohenalt. Theteſia Berthold, Lehne 
rößlerstochter, 9gMon.alt. Margarerha Gefer, 
Dienjtmagd, 72 Y. alt, Kafpar Gehrig, chem, 
Högner, 37 I alt. Anna Matia Lenk, Schiff⸗ 
mannswitwe, 71%. alt. Eva Statharina Wilhels 
mina Pfeifer, Nilitärarztsrchter, 4J. 5 Mol. 
alt. Bertraud Stengel, Beiltraftau, 32 J alt, 
Außerehel. ı. 


(Hierga 4 Bogen -Beplage.) 
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Unter⸗-Mainkreis des Köͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





(3)4. Släubiger-Borlabüung. 

Alle dielenigen, welche an Matern Bella 
son bier eine Boserung zu maden gedenten, 
haben ſolche Montag den 4. Oktober . 3 
früh um 9 Uhr. eritweder felbft oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte bey Vermeidung 
des Ausfchluffes hieroris anzubringen, gehd: 
zig zu beweiſen, und ihre eiwaigen Vorzugs⸗ 
sechte geltend zu machen. Zur Vorbringung 
der erwaigen Einwendungen ift Donnerftag 
der 24. Sktober I, 36. und zur Pflegung 
fHlägfiher Handlungen Mittwoh der 3. 
November curr. allzeit Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt‘, und zwar sub poena praeclusi. 

Decretum Wörzburg den 4. September 
4819. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilpelm, Directer. 


v. Binterbad. 


— — — — 


3)3. WMufforderung. 


Philipp Engert zu. Zeil als Ehenachfah⸗ 


zer ded Philips Rbeindbard allda hat bep 
der unterzeichneten Stelle angezeigt, er beſitze 
3 Grundflüde am Acker und Baumfeld ju 
‚dritthalb Morgen Setz genannt auf März- 
burger Ma fung, welde fein Ehensrfahrer 
Philipp Rdeinhard erfaufet,,- befiffen und 


bezahlt babe, ohne daß fie ihm jedoch zuger' 


fhrieben ſeyen; al® nämlich 
a) 4 Morgen Artfeld in der Sch, Derfhlb. 


Nikolaus Herrmann, Biöhlb. Philipp 


Kraft von Zeil; 
») 5/4 Morgen Urtfeld in der Setz, 
Zahıgang 181% 


Dorfhlb. Michael Klinger, Floblb. Jo— 
ſeph Weiß von Zell; a ’ —* 
e) 5/4 Morgen Artfeld in der Setz, 
Dorfplb. Joſeph Weiß, Fluhlb. Kaſpar 
Herrmann von Zell; 
Auf feinen Autrag werden daher alle jene, 
welche auf die genannten Grundſtuͤcke irgenü 
einen dinglichen Anſpruch zu machen geden⸗ 
fen, aufgefodert, ſolchen binnen 50 Tagen 
bey unterzeichneter Stille um fo gewiſſer anzu⸗ 
bringen, als fie ſonſt damit nicht mehr gebört, 
und die fraglichen Grunzfiücde dem Philipp 
Eugert zu Zeli alö freyes Cigenthum zuge, 
ſchrieben werden follen. 
Deesctum Würzburg den 5. September 
41819 
König. Kreid- u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Cantler. 





(3)2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Da das am 19. Februar J. J. ae 
ben Landrath Hartung dahier ergangen * 
curt-·Erler ntuiz feine Weftättigung durch 
koͤnigliches S her: Appellatious⸗Erkenniniß vom 
13. d. M. erdalten hat, werben nım alle, 
welche an den Landrath Hartung ans irgend 
einem Rehisgrunde Forderung zu maden 
baden, torgeladen, ben ber unterzeichneten 
Stelle ihre Anfpsühe am Donnerflag den 7, 
October I. J. bey Strafe des Ausfchlufes 
von der Maffe zu liquidiren, zugleich die 
Dorzögfigfeit anzugeben, und beides mit dem. 
erforderlichen Original: Belegen und fonfligen 
Brweismitieln zu begrönder. Zur Borbrins 
gung der Einreden wird Donzerftag der z. 

ovember I. J. als zwenter Edlkeistag, und 
zum Schlußverfahren Donnerfiag der 2. Der 
cember I. J. als dritter Edictttag, jedesmal. 
fröp um 9 ea, und unter dem 
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Rechts nachthelle des Ausſchluſſes ber jedes⸗ 
maligen Handlung, angeſetzt. 

Aſchaffenburg den 2. Auguſt 4819. 
Koͤnigl. baier Kreis— und Stade 
gericht. 

Graf Fugger, Praͤſident. 

„0 52 Fertig. 





(3)2. Gläubiger: Borladung. 

Um die Erbſchaftszata für icdem der Erben 
bon dem verftorbdenen Sadfen: Weimarifchen 
Legations-Rathe und Hormaligen Ritter-Drt 
Rhönmwerraifhen Syndikus Wilhelm Pollich 
von dahier gu Schweinfurt beſtimmen, und 
* Vormunde für die unmuͤndige Miterbin 
Fangpy Benz ein zuveclaͤßiges Inventarium 
deha adigen zu koͤnnen, iſt für das dabiefige 
Kreis» und Stadtgericht die genaue Kenntnißg 
‚ bes Schuldenftendes erforderlich. Es werden 
baher alle diejenigen, welde Rorberungen 
au haben vermeinten, anmit aufgeferbert,, 
folge mit Vorlegung der in Händen haben: 
den Driginal: Dokumente in der auf Don: 
ge-ftag den 44. Oktober biefes Jahrs hierzu 
bejtimmten Tagfart in dem ſtadtgerichtlichen 
Deputariontzimmer früh um 9 Uhr zu Pro⸗ 
tofoll anzujeigen, und zwar unter dem Nach⸗ 
theile, daß bie Ansbleibenten Giäubiger bey 
Ausrinanderfegung und: Bertbeilung der 
— — unberuͤckſichtiget bleiben 
muͤſſen. 


Deeretum Schweinfurt ben 5. September 
41819. 
König. baier. Rreis-u. Stadtgeridt. 


Schr. v. Gebfattel, Director. 
Degner. 





(3) 2. BDorladung. 
Nahbenannteabwefende Individuen, wel⸗ 
chenoch unter Curatel ſtehen, werden audurch 
vorgeladen, binnen b:en ‘Monaten im Falle 
ihres Uufenthaltes im Königreihe Baiern, 
und Binnen Fahresfrift im Falle des Aufent- 
haltes im QAuslande zur Uebernahme ihres 
Vermögens fih um fo gewiffer bey unterfer 
tigter Stelle zu melden, als anfonit die Eu: 
ratel für fie als aufgehoben erachtet, und ihre 
Bermdgen den naͤchſten Anverwandten nad 
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Vorſchrift der beſtehenden Seſetze aus gefolgt 
werden ſelle. 

Deer. Schweinfurt den 26. July 1819. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
> Brephers von Gebfattel, Director, 

; Wegner. 


Verzeichniß. 
Brandner Georg, Bottenwirkergeſell, deſſen 
Vermoͤgen betraͤgt 154 fl. 20 Er. - 
Brandner Andreas, Wagnergefrll, deffen Ber: 
mögen beträgt 437 fl. 44 Er. 

Brenfner Valentin, Chirurg , deffen Vermoͤ⸗ 
gen betraͤgt 486 Hl. ° * 
Dumm Joh. Georg, Schneidergeſell, deſſen 

Vermögen beträgt ATi fl. Affe : - 
Eich elmann Johann Hreinrit, Rothgerberge⸗ 
ſell, deſſen Vermoͤgen beträgt 42 fl. Ar. 
Sfher Diras, Fifgerzefell, deffen Vermögen 
beträgt 54. fl 5ı fr. 

Goͤppel Lorenz, Ragelfhmied, deffen Vermoͤ— 
gen beträgt 32 fl. 50 fr. 
Graf, Ernft Gottlob, Kaufmann, beffen Der: 

mdͤgen beträgt 1758 fl. 45 Er. 

Graf Chriſtian, Schr inergefsll, deffen Ver⸗ 
mögen beträgt 75 fl. 

Sribel Johann Adam, Baͤckergeſell, deffen Ber- 
mögen beträgt 433 fl. a4 ir. _ 

Guttermann Magdalena, desen Bermögen bes 
trägt 24 fl. 59 fr. 

Herold Athanafins, Handfungsdiener, deſſen 
Vermögen beträgt 883 fl. 37 ke. 

Hofmann Heinrich, Schuhmachergeſell, beffen 
Be.mdgen beiträgt 426 fl. 25 fr. 

Keller Chriftopp Paul, Schreiber, deffen Vers 
mögen beträgt 59 fl. 41 fr. 

Kiliani, Urhanafins Schreider, deffen Dermöz 
gen beträgt 261 fl. 53 fr. 

Kirch zera) MargarethaFlifaberhafgermögen ber 

b} Catharina Barbara trägt fürjedes 
. €) Martin Wilhelm 16 fi. So fr. 

Kolbin , Dorothea , derfelben Vermoͤgen bes 
trägt 232 fl. Str. 

Kraus Wihael, Saͤcklergeſell, deſfen Vermoͤ— 
gen beträgt 27 fl. 9 Er. 

— Zohann, deſſen Vermögen beträgt 
95 * 

Kümpel, Chriftian Friedrich, deſſen Vermoͤ⸗ 
gen beirägt 4163 fl 57 Er. 

Landgraf Miharl, defen Vermögen beträgt 
442 fl. 57 fr. 
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Luck Wilhelm, Mauergefell, defen Vermoͤ⸗ 
gen betraͤgt 94 fl» 418 Er. 
Merz; Johann Georg, 
Dermögen beträgt 18 fl. 
Möller, Wolfgang Adam, beffen Dermögen 
‚beträgt 291 fl. 47 fr. 
Müller, Georg Heinrich, deffen Vermögen 
 bessägt 454 fl. 43 Fr. 
Möälter Jobann Georg, Schneibergefill, defs 
felben Vermögen betraut 407 fl. 20 fr. 
Möller, Adam, Drecdslergefeli , beffen Ver— 
mögen beträgt 109 fl. 45 fr. 
Nidol, Joſeph Friedrich, deſſen Vermögen 
betraͤgt 109 fl. 13 fr. 
Breger Georg Nikolaus, Seiler, deffen Ders 
mögen beträgt 11 fl. 44 I. 
Richter, Georg Jakob, Kärber, deſſen Vers 
mögen beträgt 28 fl. 47 fr. 
Schiller, Johann Michael, deſſen 
betraͤgt 09 fl. 23 fr. 


Dermögen 


Scipio, Georg Baltbafar,: Spängler ; deffen 


Bermögen bet:ägt 230 fl. 416 fr. 
Stichert, 
gen betiägt 49 fl. 4 Er. 
Stichert, Philipp Auguſt, 
betraͤgt 38 fl. 20 Fr. ı 
Stärmer Nikolaus, Bäder; b 
beträgt 55 fl. 42 Bess 


Tag Gobann, Mauergefell, deffen Dermögen, 
! Weigen, 36 DIE. 


beirägt 105 fl. 42 fr. a 
Traͤger Johann Adam Schreiner, beffen Der: 
mögen bejrägt 75 fi. 38 Br. 
Uebelader, Ehriitian Abam, Bortenmwirkerge: 
fell, deffen Vermoͤgen beträgt Sfl 5017. 
Vogt, Johann Elias, Büttner: Fehrling, def 
fen Be:mögen beträgt 860 fl. 47 fr. 
Wenzel, Johann Michael, deſſen Vermögen 
beträgt 468 fl. 45 fr. 





(65 2 Bekanntmaqunsg. 

Die gemäß beſtehender Verordnung jeden 
Jahrs vor Anfang des Heebſtet abzuhaltende 
Abaichung ter Weinbutten, ſodann der Zednt⸗ 
kuͤbel, nimmt dieſes Jadr am 20. Beptem: 


ber im Hofe des Buͤrgerſpitals ihren Anfang. 


Da nun biefe Ubaihung zur Erzielung 
einer gröjeren Genauigkeit mit Waffer vor— 
genommen werden wird, fo haben fämmts 
lihe Bejiger folder Geſchirre, biefelben, 
ehe fie zum Abaichen gebracht werden, waſ⸗ 
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yypmerieh » deſſen 


erg Balthaſar, deffen Vermb⸗ 
deſſen Vermögen: 


fien Bermögen: 
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ferbaltbar herzurichten, damit das €; 
ſchaͤft nicht verzoͤgert werde; — 
Die Bewohner des 4. Diftrifts haben vom 
; 20, mit! 2 —— 
ene som 2. Diſtr. vom 22. bis 24. Sept. 
die vom 5. Difte. vom 25. mit 27. Sr, 
bie vom 4. Diſtr. vom 28. mit 29. Sept., 
und endlih jene vom 5. Difte. vom Ze. 
September mit 4. October 
täglih früh von 7 bis 42 Uhr, und Nach⸗ 
wittags von 2 bis 6 Uhr ihre abzuaichenden 
Geſchirre zus Uichflätte um fo gewiffer bey⸗ 
zubringen, als die Nahläßigen mit der ver- 
ordnungsmaͤßigen Strafe von 5 fi. ihn: 
unnahlaßig werden geahndet werben. 
Hiebey wird bemerkt, daß alle Mein: 
rg air) vor mn zwey Achtel geaicht, 
und nur bis zu bem geeignete a ⸗ 
fuͤllt werden Be ie ee 
Wörzburg am 6. September 1819. 
Der Stabtmagiflrat. 
Ph. Jenum, Buͤrgermeiſter. 
2 Hemmerth, Secr. 
Sradtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, 
und 14. September 481y. 


Im pöchften Preis: 
4 Ms das Mlır. 3 


den 8. 


Korn, 21 Ml. 
Geafe, 3Ml 
Haber, 40 Ml. 


Weitzen, 100 Mi. 7 Mtz das Mitr. 
Korn, "446 mi. ı ne — = PER 
Gerfte, H6M. 6Me — — A. sh 
Haber, 135M.— me — — sflzäfe. 
Im tiefften Preis: 
Weisen, —M. ME. ,das Mir. of. — 
Korn 13Ml. my. — — HH ri 
Gerfte, Mi. 4 De. —— — ⸗ 7 fr, 
Haber, ı Mi. mp a 5fl.45 kr. 
5 
— Megen,als: 144 Mit. ıM 
151 Mltr. AM. Korn, TA er 
Gifte, 25 Mit. 2 MBz. Haber. 
Der Stadtmagiſtrat. 
B Fichtel, Boͤrgermeiſter. 
Kirch, Stabdiſchreiber. 
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Geſtohlene Limmer. 


Um 17. Juny ſiead dem Schäfer Trans 


Dftertag zu Heidingsfeld drep weiße. Lim: 
mer, wovon 2" braune Augen und braune 
Ohren, das dritte aber ſchwarze Augen und 
Dpren hatten. - 
Am 42. Aulp db. J. ein Lamm mit 
fhwarzen Augen und Ohren. Endlich 

am 47. Aulg d. 5. ein weißes Lamm 
mit rotben Yagen, dann ein ganz weißes 
Mutterſchaf, an deffen beiden Ohren ein S 
eingeſchlagen war, geftohlen worden. 

Saͤmmtliche Suftiz: und Polizepbehörden 
werden hievon in Kenntniß gefeht mit dem 
Erfuchen, zur Entdedung bes Ihäters und 
Wiedertrhaltung des Geſtohlenen bas Geeig: 
nete zu verfuͤgen, und ein etwa fi) hievon 
ergebenbes Reſultat mitzutheilen. 

Würzburg den 9, September 1319. 

Königl. Landgeridt I, d. M. 

| Behr, 
Seitz, a 8. 


—,— 


(3) 3. Borladung. - 
Margaretha Bauer, Wittib des verlebten 


Rpıftwarts Michael Bauer von Knepgau, 


farb ohne Teftaments» Hinterfaffung. Wer 
demnach an die Hinterlaffenfchaft der Ber- 
florbenen aus irgend einem Nechtstitel eine 
Foderung zu maden bat, hat biefe auf 

Donnerflag ben. 23. —— l. J. fruͤh 


um 8 Uhr 
dahier bey bem koͤnigl. Landgerichte unter 
Vorlegung der Beweismittel, und unter dem 
Mechtsnachtheile geltend zu machen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren Anfpsächen und 
Bordberungen an dieſe Berlaffenfhaftsmaffe 
aus geſchloſſen werden fallen. 
Eltmann den 21. Auguft 1819. 
Königl. Landgerigt. 
W. AU, Kumer 
Klingsohr— 





(5)4. Barnmung 

Barbara Haͤbnlein Slathaͤndlerin von 
Langenderf, Ebeftau des daſigen Polizep⸗ 
Dieners Johann Hähnlein, iſt feit zwey Mon: 
aten ihrem Manne entlaufen; da nun ihr 
Ehemann beſorgt, dieſelbe möge Schulden 
oontrahiren; fo has er gebeten, bas Publir 
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eum zu warnen, Eontracte mit ihr duf mas 
immer für einen Grund zu errichten, indem 
er diefelbe nie als gültig, und für ihn als 
verbindlih anfehen könne; zu jedermanns 
Warnung-wird diefer Antrag fofort zur oͤf⸗ 
fenilihen Kenntniß gebracht. Die entlaufene 
Barbara Haͤhnlein ift dermalen ho Sabre alt, 
eines ſchon Altern Anſchens, magerer, gro= 
fer Statur, ift durch eine Warze am Kinne 
fennbar. 
Euerborf am 41. September 1819: 
Königl. Landgeridt. = 

Greb. 

Dertinger. 


(3) 4. Bläubiger-Borladung. 


Um das rechtliche Verfahren hinſichtlich 
ber Verlaffenfchaft des Meyer Hirſch von 
Weſtheim einzuleiten, ift die Kenntniß der 
Paſiven deffelben nötbig; wer aus was im: 
mer für einen Grund eine rechtliche Forde— 
zung an Diever Hirſch zu machen bat, wird 
daher vorgeladen, am Donnerftag ben 7. 
Dctober d. 3. fräh um 8 Uhr ber unterzeiche. 
neter Stelle zu erfcheinen, um unter. dem 
Rachtheile, anfenft mit feiner Zorberung uns 


berüuͤckſichtiget gelaffen zu werden, feine Anfprä- 


de unter Verlegung ber Beweismittel gels 
tend zu machen. 
Euerdorf am 9. September 1819. 


Königl. Landgericht. 
Greb. 


Dertinger. 
— — — —— 
(8) 3. Vorladung. 

Anſelm Schachner von Retzbach, deſſen 
Vermögen in 712 fl.34 kr. rhn. beſteht, hat 
ſich ſchon über 25 Jahre von feinem Geburts⸗ 
orte Retzbach eatfernt, ohne daß bisher die: 

eringfte Rach-icht von feinem Aufenthalte , 
* oder Tode eingegangen if. 

Auf den Antrag der bepden Schmwäger 
beffelden, Stephan Behr und Michael Kries 
ger von Retzbach wird gedachter Anfelm 
Schachner oder deſſen eimaige Erben vorge: 
laden, binnen 5 Monaten beym unterzeich- 
neten Landgerichte zu eiſchtinen, und das 
obangeführte Vermögen in Enpfang zu neh⸗ 
men, unter dem Rechtsnachtheile, daß erfte- 
ser für verſchellen erklärt, und das Vermoͤ⸗ 
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gen den ſich legitimirten nächften Anberwand⸗ 
ten ohne Caution werde ausgehändiget wer⸗ 


den. 
Karlftadt den 20. Auguſt 41819. 
Königl. Landgericht. 
Auf erlaubte Abweſenheit des Landrichters. 
Mohr, L. G. Act. 





(3)1. Borlabung. 


Georg Feiedrich Gumprecht bon Rep⸗ 
perndorf zog im Jahre 1812 als Soldat nad 
NRupland , und wirb bisher vermißt. 

Auf den Antrag feiner Verwandten wer: 
den er oder f.ine etwaigen Leibeserben auf: 
gefordeut, fih vom heutigen Tage an binnen 
6 Monaten hier zu melden, widrigenfalls 
daß unter Ruratel ſtehende Bermögen den 
nähften Anverwandten nad) gefeplicher Vor⸗ 
ſchrift übergeben werben wird. 

Den 41. September 4819. 

Kin. baier. Landgericht Kigingen 
im Unter: Maintreife. ’ 
Hilger. 
Kleinfeller 





(3) 4. Gläubiger-Borlabung. 
Johaun Georg Reichert von Herbſtabt 
hat bey dem koͤnigi. Appellations gerichte für 
ben Unter-Maintreis um E:theilung eines 
Morasoriums nachgeſucht. Nah dem doͤchſten 
Dekrete des Fönig!. Uppellationsgerihtd vom 
20. Auguft d. J. Nro. 9158. werden ſaͤmmi⸗ 
liche Joh. Georg Reichertiſche Gläubiger zum 
Verſuch der gürlihen Vereinigung, oder im 
Gatftepungsfalle zur Borbringung ihrer Erine 
nerungen gegen ben geftellten Antrag auf 
Mittwoch den 43. Oktober d. 3. früb um 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Ausdleibenden in dasjenige einwils 
Jigend angefeben merden follen, mas bie 
Mehrheit der Gläubiger rüͤckſichtlich der Sum: 
me befchließen wird. f 
ecretum Königshofen ben 4o. Sep: 
tember 1819. 
Königl. Landgericht. 
. Brandt. 
Krampf. 
— — — —— 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Franz Neuß von Pfersdorf hat ohnlaͤngſt 
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fein gefammtes Wetiobermögen an feine 
Schuldgläubiger freywillig abgetreten, und 
bie letztern, in fo weit fie befannt;waren, ſchlo⸗ 
Ben unter fi einen gätliden Dergleid ab. 

Um biefen Vergleich gerichtlich beitätigen 
und in Vollzug fegen zu können, ift noth⸗ 
wendig zu wiflen, ob feine weitere unbe 
kannte Schulden auf dem Vermögen des 
— Reuß haften. 

8 werden daher biejenigen, welche an 
— Franz Neuß zu Pfersdorf ober def⸗ 
en Vermögen eine gegründeie Forderung zu 
machen haben, und is damit bep babiefigem 
Randgerichte wech nicht gemeldet haben, zu 
Unbringung ihrer Zorderungen fammt allen» ' 
faufigen Vorzugsrechten in einem Zermine 
bon 6 Wochen unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß fie nad deſſen Verlauf da: 
mit nicht mehr gehöret, ſondern der unter 
den befannten. Franz Reußiſchen Schuldglaͤu⸗ 
Bigern abgefhloffene Bergleih ohne weiters 
in Bollzug gefegt werben fol. 

Drainberg den 4. September 1819. 
Königl. Landgericht. 
A. J. v.· Edart. 


Held. 
(3)4. Edictal-Vorladung und Ber— 
ſteigerung. 

Da ſich Unten Dittmayers Wittib von 
Schwerzelbach, freywillig dem Concurfe un» 
terworfen hat; fo wisdb wegen geringer Maffe 
einziger Edictstag auf Dienflag den 5. Oc⸗ 
taber db. J. angef:gt, an welchem fämmtliche 
Gläubiger berfelben Morgens um 9 Uhr ihre 
Forderungen anzubringen , die Beweife über 
Nichtigkeit und Vorzug anzutreten, gegenfeis 
tige Einreden dagegen und ſchließliche Hand⸗ 
lungen zu pflegen haben. ; 

Das Ausbleiben ober die Verſaͤumniß 
einer diefer Handlungen zieht ben Musfchluf 
von der Maſſe refp. mit ber treffenden Hand⸗ 
lung nach fi. 

Am nämlihen Tage Nahmittags um 2 
Uhr wird in dem Orte Schwergelbacdh die Ver: 
fligerung des zu diefer Maſſe gehörigen ges 
ſch oſſenen "halben Bauerngutes vorſchrifis⸗ 
maͤßig vorgenommen. 

—* den 9. September 1819. 

Königl. Diftrictsamt. 
3. U. Goͤßmann. 
. Kliem. 
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4. Gläubiger-VBorlabung. 

Der Schufdenfland bes Johann Adam 
Schmitt Zelbauer von Schondra, iſt um baswei⸗ 
tere Verfahren zu beſtimmen, zu wiſſen nüthig. 

Es wird Tagfart zur Liquidation auf 
Dienflag den 12. Dctober I, % fruͤh um 8 
Uhr unter dem Befahren anberaumt, daß die 
Ausbleibenden bepm refultirenden Verfahren 
nicht berödfihtigt werden follen. 

Decr. Brüdenau ben 9. Septemb, 4819. 

Königl- Bezirksamt. 
Eomitti. 





31 Schulden:Liquidation und 
Gläubiger: Borladung. 

Auf Antrag des Johann Chriftian Röder, 
Bürgers und Bierbrauers gu Mainftodheim , 
zur Borladung feiner Gläubiger, um mit 
benfelben nah vorheriger Liqudbation eine 
Bahlungt:Uebereinfanft abzufchließen, wer: 
den alle diejenigen, welche an benfelben 
Borderungen zu machen haben, andurd auf: 

efordert, Donnerſtaz den 7. Oktober db. J. 
—8 um 8 Uhr dabier zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben, gehb:ig zu liquidi⸗ 
zen, und über die gemadt werdenden Zah: 
lungt vorſchlaͤge fih zw erflären, unter dem 
Rechtsnachſheile, daß die Nichterſche nenden 
als einverflarben mit dem, was die Mehr—⸗ 
zahl der G:äubiger beſchließt, esachter wer: 
den ſollen. 

. Mainfondheim am 7. September 1810. 
Frepherrl. von Bechtolsheimiſches 
le u De 

orft. 





(3). PVerfeigerung. 
Um 413. Oktober I. J. Bormittags um 
9 Uhr werden auf Antrag der Gläutiger 
nachbenannte, zur Kos fursmaffe des geftore 
benen Handeldmannes J-hann Georg Ried— 
mülfer dahier gehörigen Immobilien an den 
Merſtbietenben von hieſtgem Gerichte in ber 
Na:heftube hier Effentlich verkaufe, und zwar: 
a) ein Haus fammt halbem Keller, Shi 
Bungspreis 650 fl. 
b) ein Haus und Kalte, haus fammt bal- 
bem Keller, Tax 550 fl. 
s) 3/4 Morgen Adler im Stumpf, gefhägt 
‚um 125 fl: 
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d) 1/2 Morgen Uder im Stumpf gewüre 
biget auf 55 Il. 
e) 4 Morgen Uder im Stumpf, einger: 
ſchaͤtzt auf 110 fl. 
Sowohl die darauf haftenden Abgaben 
a!s aud bie Kaufbedingniffe follen an oben⸗ 
benanntem Termin Befannt gemacht werden. 
Zahlungs und befipfähige Käufer were 
den hiedurch geladen. 
Markibseit am 6. Srpt. 1819, _ 
Fürſtl. Shwarzenberg. Hersfhafts: 


Elferid. 





3)3. Erictel-Vorladung. 

Gegen Maihes Nun zu Unterfpiesheim 
ift der Concurs erfannt, und 

Montag der 4: October I. 3. als iter, 

Montag der 8. November I. J. a's 2ter 

und Montag ber 6. December I. 3. als 

Ster Edicttag beſtimmt. 

Es werden daher alle, welche eine Kor- 
berung au derfelben zu machen haben, ans 
durch vorgelaben, an diefen Tagen jedesmal 
fräd um 9 Uhr entweder felbft, oder durch 
gehörig Bebollmaͤchtigte zu erfheinen , und 
am 4. Edicidtage, unter dem Nachıheile des 
Aus ſchluſſes vom Goncurfe ihre Forderungen 
famt Borzugsrechten anzubringen und richtig 
zu fielen, am z. Edicistage etwaige Finree 
den vorzubringen, und benm 5. fchläpfich 
su bandeln , und zwar g’eihfalls unter dem 
Nachtheile des Uusichluff 8 mir disfen Hand— 
lungen. 

Sulzheim den 3. September 1310. 
Särfl. von Thurn: und Tarifen 

Hereſchafts-Gericht. 
Horn. 
Lep, U. 


(5)5. Berſteigerung. 

Das von Wilhelm Frithrich Heffmann 
zu Cafleif eefirihene Mathäus Haastiſche 
Haus mit den dazu gehörigen Gemende 
sehten und chngefähr 4 Morgen Garten, 
nebſt einer Scheuer und Kalter, Echwein— 
ſtaͤlen Ir, dann 3 Morgen Wifen am 
Schloößberg werden auf bem Wege ver Eye 
eution 

om 21. September Normittag® um 4o Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Caſtell nah Vor⸗ 


ſchrift der reeutiensorbnung zum ander 
weiten dffentlihen S'rich gebracht. 

Die Strihbedingungen werben. am St ich: 
termine befarnt gemadt werben.. 
Muͤdenhauſen am 2. September 18319. 
Gräft. Caſtell. Herrſchafts Gericht. 

Neeſer. 
Loͤblein, a. s. 





(3) 2. Glaublger-Vorladung. 

Alle dieirnigen, welche an ben Nachlaß 
bes laͤngſt verlebten Schuhiuden Seligmann 
Gerfon vulgo Gerſt) dahier aus irgend el— 


nem. Geunde eine sechtlidhe- Forderung zu. 


haben glauben, haben folhe Donnrritag den 
4b. Dctober I. 3. Nahmittagg um 2 Uhr 
babier vorzubringen und gebd:ig zu liquiti= 
ren, widrigenfalld zu gerärtigen, daß ber ge⸗ 
einige Nachlaß deſſelben au die fih da um 
a Erben nach vorgArgiger Legitima⸗ 
tion ausgeantwartet werden wi d. 
Kleineibftadbt am 4. September 1819. 


datrim. Geriht der Frepberrn von 
— — ic 
M. Reder. 





(5) 2. Verfteigerung. 

Auf Anrufen des Johann Eliad Berg: 
ler zu Schweinfurt Wird das Wohnpaus nebfl 
Gärtchen des Webermeiſters Johann Zaͤng⸗ 
fein vom Niederwern neben Kaſpar Fenn ge 
legen, Dienftag den 19. Dctober 1819. Rad: 
mittags um. 2 Uhr in bem Gäbifchen Wirths⸗ 
Haufe zu Niederwern oͤffentlich ve flsihen, 
und nad der Ezecutions Ordnung zugeſchla⸗ 


en. 

r Euerbach am 7. September. 1819. 

Erepherslih von Mänfterifhes Pa— 
a 


M. 
— Pfeiffer. 


(2)2. Borladung. 
Chriſtoph Wilhelm von Schweins haup⸗ 
ten ging vor beunahe 40 Jahren als Weiß: 
bäder in die Fremde, und hat feit 1792 
keine Nachricht von feinem Leben, Aufent⸗ 
balte oder fonfligen Verhaͤltniſſen gegeben. 
Auf Antrag des befannten naͤchſten Au⸗ 
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vrrwandten deffelben , Johann Yängert bon 
Shweinshaupten, und des gerichtlich aufges 
ſtellten Gurators, werden nun gedacdhter Wil« 
hefmn oder deifen etwaige Leibeserben, fo wie 
deifen unbefannt wo abmwefenden weitern 
Unverwandten blemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von heute an, vor dem unter 
festigten Gerichte zu erfheinen, fih zu legi⸗ 
timiren., und dad nad ber Irpten VBormunde 
ſchafts Rechnung in-112 fl, Ai. fr. beflchende 
Bermögen ganz refp. in der treffenden 2 
tion in Empfang zu nehmen, mwidrigenfalls 
Wilhelm fü: verfhollen erklärt, und bas 
Verindgen an oben bezeichneten nädften An⸗ 
— ohne Caution ausgehäntigt wer: 
ben fo. 
Burgpreppach am 4. September 1819. 
Brepperrlih don Fuchſiſches Patris 
monial:Geridt. 
Schmitt, Patr. Richter 
k Seym. 





(5)4. Berſteigerumg. 

Dienſtag ben 5. Oktober fruͤh um 10 
Uhr werden Tg A hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung 600 Malter Korn Würzburger Gemäß, 
4818r auserlefene. Frucht bep bisfigem Amte 
öffentlich aufgeftrihen, und hat jeder Strei⸗ 
her per Malter einen Gulden Daraufgeld 
zu eilegen, wenn fein Gebot Berüdjichtiget 
werden fol. 

Euerdorf am 13. September 4819, 

Koͤnigl. Rentamt. 
‚Sauer. 





(9 5. BVerfeigerung 
Für die hiefige Sarnifon wird ber Bes. 
darf von ; 
6400 — Heu, und 
3000 Zentner Stroh, 
am Montag d. 27. biefes früh um 9 Uhr bey 
unterzeichneter Stelle, unb zwar in 6 Lıefe= 
sungs:Terminen, ald im Monate 
Novemb.418419. 1000 Ztr. Heu 500 Ztr. Stroh 
December = 4300 dto. bio. 600 bio. bio. 
Sanuar 4820. 4250 dto.bto. 550 dito, bie. 


Rebruar = 4h400 dto. Kto. 450 Bio. Bio. 
Mär = 4060 bfo. dto. 566 bto, bie. 
Upri : 750 bio. dio. Aod dio. dio, 


iedoch vorbebaltlih der allerhoͤchſten Genech- 
migung oͤffentlich verftrichen. — 
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Die Bebingniffe werden vor dem Striche 
bekannt gemacht, und darf nach erhaltenen 
böften Auftrage fein Nachgebot angenom- 
men werden. 

Würzburg am A. September 1819. 
Königl. MilitärProviant und Tom: 
zage Verwaltung. 

Grün, Admiſt. Dilmann, Rechcom. 





(2,1. Berfeigerumg. 

Da auf die mittelft öffentlichen Striches 
Borgenommene Derpachtung des in Nro. 90. 
u. 91. bes biefigen Inteligenzblattes beſcheie⸗ 
ben:n Kelle:# in dem fon. Hoffpitafe dabier 
mehrere Nachıgebote gelegt warben , fo wird 
zufolge hoͤchſter Entfhliedung Fon. Regierung 
des lUinter-Mainfreifes Kammer des Innern 
vom 9. d. M. zur Verpachtung beöfelben 
ein nochmaliger Strih, woben der Meift: 
bietende den Zuſchlag fogleih unbedingt 
erhält, am 23. d. M. früh um 4o Uhr in 
dem Hoffpisale dadier abgehalten, w:zu alle 
Liebhaber einladet Ar: 

Würzburg den 12. September 1819. 
Die koͤnigl. BALIEIESEBERNSEINDE 

au 


et. 





G)3- Derfleigerung. 
Zufolge hoͤchſter Euitſchlie ßung eines koͤn. 
Sbrradminiftrativ-Collrgiums der Uımee vom 
3. Sulp 1.%. fallen die vorhandenen Kranfen: 
Heidungen und Bettfournituren, bann fupferne 
Keffel und verſchiedene Holzgeräihfchaften 
nach vorausgegangener Bekannimachung ver⸗ 
Zauft werden. 
Hiemit wird am Dienfta 
Wormittag um 9 Uhr der Anfang gemacht, 


wozu bie Liebhaber eingeladen werden, ih 


zur beftimmten Zeit und Stunde in dem Mi: 

litär- Laza eth Gebäude einzufinden. 
Würzburg am 8. September 4819. 

Königk. Militär-Lazareth-Verwal— 


— 
Grün, Abmiſtr. Dielmann, Rechem. 





— — 


Nichtamtliche Artikel, 











Geilbiesung. 





| 4) (2) Zreytag den- 47. d. M- Nachmi⸗. 


ang 


den 21. db. 
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tags um 2 Uhr werben aus der Berlaffens 
Ihafttmaffe ber verlebten Frau Heffourier 
UAgnes Dapertuis Wittib 2 Morgen Mein» 
berge im Schalfsberge, bann cin Revers— 
garten auf dem alle in dem Sterbhaufe 
2. Difte. Nro. 410. in der untern Grabens 
gaffe dem Stridye wiederholt ausgefrgt mit 
dem Bemerfen, daß auf bad Pu Grund⸗ 
ſtuͤck das Meiſtgebot zu 008 fl. 30 fr., auf 
dad zwente aber zu 667 fl- 30 Pr. gelegt 
worden fey. Fällt ein annehmliches Gebot;, 
fo ſteht der Zuſchlag zu gewärtigen. 
Wuͤrzburg den 43- September 1819. 
Dom Teflamentariate. 





BDBermietihungen 


1) (3) Gm neuen Zellerhofe 2ien 
Die. Neo. 271. ift auf Üllerheiligen ein 
febr geräumiges Quartier von 7 Zimmern, 
einem Saale, mehreren Kammern, ſehr gros 
fen Boden, Keller, - Holzlage und andern 
Bequemlichkeiten, fo wie auch ein gewölbtes 
Magazin dann ein anderes, weldes jedoch 
wicht gewölbt ift, zu vermieihen, wovon eim 
Bimmer, fo wie die Magazine apart abge: 
eben werden. Nähere Nachricht erhält man 
m Quartiere felbft. " 

2)(1) Im untern Graben iftein Keller mit 
46 Ruder weingrünen in Eifen gebundenen 
Fäffern, dann zwen Khis, ein jedes zu 2 
Bimmern , Köde, Bodenfammer, Holzlage 
und gemeinfhaftlidem Waſchkeſſel ſogleich 
oder auf Ulerheiligen zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft kann bey Examinator Rothhaupt 
am Muͤhlthor dahier erholt werden. 





Vermiſchte Anzeigen. 





4) (4) Auf das Land naͤchſt Warzburg 
wird für eine fhll: Hausbaltung eine ſchon 
etwas bejadrte Haushälterin, melde fich mis 
guten Zeugniffen auszuwe ſen hat, gefugt, 
und Ernn fogleih di: Dienft treten. Das Wei- 
tere ift im Art. Comt. zu erf asen. 

2) (1) Am Schildhoͤfſchen Nro. 65. wird 
gute Kofk um 48 fr. gegeben, mw-Ice in einer 
— Suppe, Rindfleiſch mit Zugeoͤr, dann 
— mit Beylage, und Sonntags Braten 
f . . 
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Sntellig 





awwvwrs P 


Si ;. 


enzblaäte 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 99. Samſtag den 18. September 1819, 


uannın 


Verfügungen 
fönigliden böhften Kreisftellen. 


Nr. Pr. 50454. ‚Nr. Exp. 26881. 
Befanntmadung 
(Die Tabellen zum ſtatiſt. Jahrsberichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Saͤmmtlichen Diftrifts = Volizenbehörden 
find nun durch das Föniglihe Regierungs— 
Ezpeditionsami gedruckte Mufterbögen für 
die Tabellen zum ftatiftifhen Jahrsberichte 
für 4818/10. mitgetheilt worden. Da alle 
Yenser ohnehin vom vorigen Fahre her noch 








im Befige ſolcher Sormularien ſeyn müffen, 


‚die Zahl der einzubefördernden Tabellen nicht 
groß, die Auflage der gedrudten Formularien 
vergriffen , und ein neuer Abdruck wegen Kürze 
der Zeit nicht mehr zu veranftalten ift, fo 
koͤnnen feine weitere Unfoderungen von ber= 
gleihen mehr befriedigt werden, fondern die 
inclavirten Behörden haben ihre Tabellen 
zu raftriren, und fo an bie Difkriftsämter 
zur Zufamimenftellung einzufenden, 
Würzburg den 46. September 1819. 
Königl. Regierung des linter= 
Mainkfreifes. 
Rammexg bed Ännern. 
v. Mieg, Direct, 
v. Halbritter __ 
Hoͤgs 
JZahrgang 1819 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 








Geſtohlenes Jagdgewehr. 
Um 8. d. M. Abends zwiſchen 6 
10 Uhr wurde aus der a en 
Generals Grafen von Preiffing ein Jagdge⸗ 
wehr ſogenanater Zwilling damaſcirt und 
gewunden mit einem nußbaumenen halben 
Schaft und eingefegten Stuͤcke auf der Ba> 
Eenfeite, einer eifernen Garnitur, mit fran- 
zoͤſiſchen Schlöffern, weiten Spannung und 
filbernen Abſehen, auf dem Halfe mit rinem 
—— yigg Schildchen, nebft 
infhnitten mit Pinien im Wertbe ” 
Karolin entwendet, a a ſech⸗ 
Jedermann wird vor Ankauf diefes Ge⸗ 
wehres gewarnt, und ſaͤmmtliche Criminal: 
und Polizenbehörben werden erfucht, jur 
Eutdeckung des gefloblenen Obiektes und des 
unbefannten Thaͤters mitzuwirken. 
Worzburg den 10. Sept. 1819. 
Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director. 
v. Winterbad. 


(3)1. Uufforderung. 


Bep Auegleigung der Verpältniffe des 
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a 

aufgelöften Ritter-Cantons Obenwald zwi⸗ 
ſchen den daran betheiligten Staaten wurden 
dem vormaligen Sroßherzogthum Würzburg 
unier andern zwey 5 precentige Paffiv-Ca> 
pitalien zufammen ad 16,090 fl. 50 fr. zus 
emiefen, wovon das eine ad 42,000 fl. ber 
e. Wöärtenbergifhe Kammerhperr und Gene: 
ral Major v. Zobel bey ber Eantons:Kaffe 
zu Kochtrndorf am 27. Januar 1800. und 
das andere ad 4090 fi. 50 fr. ber Kammer— 
herr Leopold von Zobel zu Giebelftadt bey 
eben biefem Gantene am 27. July 1806. ans 
gelegt hatten, warüber jedoch bie Schuldur⸗ 
Funden nicht aufzufinden find, 

Der etwaige Innhaber biefer Driginale 
Schuldurtunden wird daher hiemis öffentlich 
aufgefordert, feine allenfaljigen Anfprüce in: 
nerbalb 3 Monaten um fo gemwiffer geltend zu 
machen, als nah dem Verlauf bie gedachten 
Schuldurkunden für rechtlich unwirkſam und 
jeder Anſpruch eines Drittern hierauf für ers 
loſchen erflärt werden wird, 

Deer. Würzburg den 28. Auguſt 1819. 

Königl. Kreise u. Stadtgericht, 
Wilhelm, Directer. 


. 


Cantler. 





()92. Derfteigerung. 

Der für das %apr 1819/20 erforderli 
Depl- Bedarf von hundert zwanzig und fün 
—— su Foͤderung der naͤchtlichen Stadt: 

eleuhtung dabier, fol durch die Wenigft: 
nehmenden mittelft öffentlichen Striches her⸗ 
bevgefhafft werben, wozu Mittwoch ber 29. 
September d. Jefruͤhum 9 Uhr beftimmt ift. 
Die Lieferungs-Lufligen haben fih dem: 
ned anbdiefem Tage und Frähftunde in der 
egifiramr des Stabdt-Magiſtrates einzu: 
finden, die Bedingniffe zu vernehmen, und 
salva ratificatione den Üblieferungs = Zufchlag 
zu gwärtigen, n 
Würzburg den 43. September 4819» 
Der Stabt:Magiftrat. 
®. v. Brod, Bürgermeifter, 





(2)2. Gläubiger:-Borladung, 


Zur nörhigen Unterfuhung des Aetiv⸗u, 
Pafjinftandes des Georg Schaͤffner zu Netz 
tenbauer ift Tagfart auf Montag ben 27, 
d, früh um 9 Uhr im Amthauſe allda ande: 


ANRAMEN 
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‚raumt. Wer allda feine Jorderung gegen ihn 


nicht anbringet und beſcheiniget, wird bey 
dem Debitverfahren nicht berhdlichtiget. 
Würzburg am 9. September 1819. 

Patrimonialgeriht Mettenbauer. 

Vornberger., | 


VBerfeigesung:s 
Wegen eingetretenen Hinderniffen wird 


bie auf den 22. diefed Monats ausgefchrie> 


bene Derfleigerung mehrerer getragenen 
Monsurftäde, wollener Deden, dann fonftiger 
unbraubbares Requiſiten auf Freptag den 2%. 
biefen Monats, früh um 9 Uhr in ber Kar⸗ 
meliten Kaferne feſtgeſeht. Welches zur als 
gemeinen Kenntniß bringt, 

Wuͤrzburg den 47. September 1819. ' 
Das fönigl. baier, iten Hufaren= 
Negiment:-Defonomie-Esmiffion. 

Hertlein, Maior. . A 
Reinhart, NRgtöyuart, 
— —— —— 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbiefungen. 





4) (2) Raͤchſtkanftigen Mittwoch als ber 
22. biefes wirb mit- der —— der 
binteslafenen Effekten des verlebten Schuß 
machermeifters Andreas Schellex,, beftehend in 
Betten, weißem Benge und Moͤbeln, Nach— 
mittags um 2 Ub» in bdeflen Wohnung 3. 
Difte. Nero. 209, der Unfang gemaht, wa 
man andurd zur öffentlichen Kennmiß bringt. 
Bugleidy werden alle diejenigen, welde 
an venfelben rechtliche Forderungen zu ma⸗ 
chen glauben , aufgefordert, binnen 4 os 
hen deym Zeflamentariate ſich bierüber aus— 
zumweifen, widrigenfalls fie fi die daraus 
enifpringende nachtheiligenn Folgen ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben. 
Don Teſtamentariats wegen. 
2) (2) Mittwoch den 22. September und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
um 2Ubr werben im 2. Diſtr. Nro. 380. auf 
ben Körfchnershsfe die zur Verlaſſenſchaft 
des Fohamn Rheiniſch, Hof. Arfhmers,_gehös 
rig mn Eff eten an Silber, Zinn , Weißzeug, 
Betten, Spiegel, Schreineriwaaren und ınche 
sere Manns: und Frauenkleider gegen gleich 
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baare Zahlung dem öffentlichen Striche aus: 
———— die Liebhaber hoͤflichſt eingela⸗ 
den mwerben. 

Würzburg ben 34. Auguſt 1819. ⸗ 

Don Teſtamentariais wegen. 

3) (1) Das den Erben des Muͤllermei⸗ 
ſters Hindernacht dahier amgehörige Wehns 
daus im 4. Diſtr. Nro. 294. in der Stelzen⸗ 
gaffe .unter dem Julius-Spitale gelegen, we» 
rauf bereits ein Augebet von Aöao fi. gele= 
get ift, wird Dienftag den 21. d. M. Sep⸗ 
tember Nachmittags um 3 Ahr zum ledten 
Sfientlihen Striche aufgelegt, und salva ras 
tificatione dem Meifbietenden zugefchlagen. 
Welches anmit eröffnet 

= Das Teflamentariat, 

h) (1)_ Der in ber Behaufung in ber 
Bohnes:Mühlgaffe Neo. 282. am 45. Sep⸗ 
tember angekündigte Faßſtrich konnte Hin— 
dernißwegen nicht abgehalten werden, es ift 
fomit der Strich auf Dienflag den 21.6, M. 
Nachmittags um 2 Uhr in der obenbemerkten 
Bebaufung, wozu die Streicher hoͤflichſt ein» 
' geladen werben. 

5) (1) Inder Fohannitergaffe Nro, 158. 
find verfchiedene Kirchenparamente mit guten 
Gold: und Silberborten von allen Farben 
um billigen Preiß zu verfaufen. 

6) (2) An ber Muͤnzgaſſe Nro. 296. 
—— in Holz gebundene Faͤſſer zu ver⸗ 

au eh, 

7) (1) Im 2. Difte. Neo. 214. ober des 
Dominikanerkirche find neue gute Faͤſſer von 
4 bis 8 Eimer zu verkaufen. 


VBermiethungen. 
— — — — 


4) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 191. in der 
Franzis kanergaſſe, eine Stiege hoch iſt auf 
Ulerbeiligen ein Quartier, beftehend in 4 
tmeinander gehenden Zimmern , Küche, Boden, 
Holzremife, Keller, Mitgenud des Waſchhau—⸗ 
ſes und der Altane, nebſt andern Bequem: 
lichkeiten zu vermiethen. 

2) (4) In ber untern Woͤllergaſſe Nro. 
233. if ein Quartier für einen ledigen Herrn 
mit Möbeln ftäntlicd zu verlebnen. 


Bermildie Unzeigen, 





Anzeige für Musik-Freunde, 
4) (1) Unterzeichneter macht ergebenst 


— 


anna 


Religions- und Gittenlehre, 
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bekannt, dafs bey ihm alle Sorten Musika- 
lien, sowohl für Orchester, Kirchen - Orgel, 
als für alle Saiten- uud Blas-Instrumenten, 
Clavier, Harfe und Guitarre, Gesänge mit 
und ohne Begleitung, wie auch für türkische 
Musik zu verkaufen sind, : Zugleich kann 
er seinen geelrten Herren Abonnenten einst» 
weilen «die Versicherung ertheilen, dals die 
in Nro. 80. des Intell Blattes angezeigte 
musikalische Leibanstalt wirklich zu Stande 


‚kommt, und baldigstihren Anfang nehmen 


wird, a 
Andr, Neubert, 
kön. Hof- und Kammermusikus, 
8, Distr- 165. in der Sterngasse, 


Anzeige nreiner Erziehungs:Anftalt für weib⸗ 
lie Jugend. 

2)(4) Es find beynah drey Fahre, daß ich 
der Aufmunterung mehrerer meiner Freunde in 
hieſiger Stadt folgte, eine Erziehungs-Ans 
ftalt für weibliche Jugend zu errichten, welche 
fomwohl einer freven und vielfeitigen Entwids 
lung geiftiger Faͤhigkeiten, als den Anfors 
berungen firtliher Ausbildung in gleichem 


. Mafe Genüge Jeiften folltee Sch war um 


fo mehr berechtigt auf ein gluͤckliches Gelins 
gen meines Planes zu rechnen , als ſich einers 
feitö mein ganzes Streben nad diefem Ziele 
sichtete, fo wie mich andererfeits der Beps 
fand meiner Mutter, die Mitwirkung ei» 
ner Gehälfin und geſchickte Lehrer beveutend 
unterflüßten. 

Ein amtliches Zeugnif der koͤnigl. Lokal⸗ 
Schulkommiſſion dabier, melde die Tendenz 
meiner Erziehungs: Gryndfäge, das Lunfafs 
fende des Unterrichts, und die Kortfchritte \ 
der Zoͤglinge auf das Gänſtigſte wärdigte , 
fo wie das Vertrauen, womit ich mich feit 
diefer Zeit, ſowohl von den Einwohnern bies 
figer Stadt, als auch entfernterer Gegenden 
beehrt febe, fpricht für das Gelingen meines 
Unternehmens, und gibt mir zugleich neue 
Aufmunterung und Hoffnung auf dem bisher 
beiretenen Wege immer mehr Gutes leiften 
zu koͤnnen. 

Die LchrGegenftände find fo wie bisher, 
0 beutfdye und 
franzöfifhe Sprade, Weltgefhichte, Erdbes 
ſchreibung, Ropfz und Ziffer-Rechnen, Schön: 
fpreiben, Zeichnen; fodann Anleitung zu 
alfen weiblipen Handarbeiten und Gefhär- 


J 
Ann 


1025 


ten des häuslichen Lebens, in welchen jedes 
wohl erjogene Mädchen, weſſen Standes fie 
auch fen, die erforderliche Faͤhigkeit befigen 
muß. 

"Ehe diefen Unterricht mit Inbegriff der 
Wohnung, Koft und Aufwartung werden jahre 
lid 350 fl., und zwar vierteljährig vorausbe⸗ 
zahlt, auch wird bep ber Burüdnahme eines 
Zöglings drey Monate vorher die Anzeige 
ohnfehlbar erlangt. — Iedes Mädchen bringt 
ihr eigenes Bett, 12° Servietten und cben 
fo viel Handtuͤcher mit, und nimmt dieß 
alles bey ihrem Austritte wieder zurüd, 

Durch mich erhält jede mir Unvertraute 
das von den Aeltern befiebte Tafhengeld für 
ihr perfönliches Veduͤrfniß, als für den Ankauf 
von Schreib- und Zeichen: Materialien, fo 
wie. der Zubehörungen weiblider Handarbeis 
ten, 
der Kleidungsftäde 2c. Ueber diefe Verwen— 
dungen legt fie felbft den Eltern eine Ver— 
zehnung. Fuͤr die jüngeren Zöglinge werde 
ich Rechnung ablegen, und auf die zweckmaͤ— 
fige Verwendung des Tafchengeldes der Ael— 
tern die noͤthige Sorgfalt verwenden. 

Diejenigen, welde nur von Morgens 
8 bis 12, und des Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr meine Anftali beſüchen, bezahlen iähr- 
lih 72 fl., ebenfalls mit vierteliähriger Vor— 
ausbezahlung und der Verbimdlidykeit, Die 
Zurüdnahme der Schülerin drey Monate 
vorher anzuzeigen, 

Auf Verlangen der Ueltern koͤnnen außer 
der deutfhen und franzöfifhen Sprade aud 
nody andere Spraden, fo wie Muſik und 
Tanz in befondern Stunden erlernt werden ; 
die Aeltern werden aber biefür die Koften 
übernehmen, und mir die Zuftimmung bey 
der Auswahl der Lehrer überlaffen. 

Meine Zöglinge zur Würdigung und 
verftändigen Erfüllung aller Pflichten, deren 
fie als Tochter, Gattin uns Mutter dereinft 
bedü:fen, auf's Gorgfältigfte hinzuweiſen, 
anzubalten und auszubilden, ‚wird mein 
ernites Beftreben, und der gute Erfalg mei— 
ner Bemühungen das Gluͤck und die Zufrie= 
denheit meines Lebens ſeyn. 


Würzburg im September 1519. 


Unna Hort, 
2. Diſtr. Nro, 114. 


zur Unterhaltung des Weißzeugs und. 
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Danffagung. 

3) (4) Bep der dahier unlängft in der 
Naht ausgebrochenen Feuersbrunft war mein 
nÄhft daran gelegenes Wodahaus im gleiche 
mäjiger Gefahr, ein Raub der zerſtoͤrenden 
Rlamme zu werden, wenn ed nicht durch die 
vom löblihen Magiftrate angeordnete Hülfe 
und thatige Mitwirkung ber gütigen Eins 
wohner gereitet worden wäre. 

Ich halte mid daher verpflichtet meinen 
innigften Danf mit der Verfiherung oͤffent⸗ 
lich darzulegen, daß ich diefen mir geleiiteten 
Beyſtand, als ein unauslöfchliches Dentmal 
reiner Mohlihätigkeit, und wahrer Menſchen⸗ 
freunblichfeit ewig in meinem Innerſten vers 
wahren mwerbe. . 

Neidingsfeld ben 16. September 1819. 

Joſeph Fraͤnklein. 


4) (4) Um einige muͤſſige Stunden aus— 
sufüllen, wänjdt jemand gut ergogenen jun= 
gen Leuten g ündlichen Unterricht in den Ele= 
menten der geinen Mathematik, in der praf: 
tiſchen Geometrie und Situgtions zeichnung, 
oder auch in der Kortiitation und militäris 
Shen Zeifnung, zu ertheilen. Das Nähere 
erführt man im Jatell. Comt. 


5) (4) Unterzeihneter macht hiermit allen 
Gewerben, Handlungen, Gajtwirshen, Pro— 
fefioniftenzc.befannt , auf feinen Namen und 
Rechnung nichts verabfolgen zu fallen, bep 
Berluft der Zahlung bes abgegebenen Werthes. 

Michael Fiſcher von Arnſtein. 


6) (1) Georg Diener, Lehakutſcher, 
wohnhaft in der obesn Bocks zaſſe fährt Sonn— 
tag den 49. und Montag den 20. mit einer 


Cpaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreis 
Sende. 


7) (a) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft" 
in der Sranzisfanergaife, 5. Diſtr. Neo. 4157. 
fahrt Mittwoch d. 22:d. M. mit einer Epaife 
nad) Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende.. 


8) (1) Jehann Schnitt, Lehnkutfche 
wohnhaft im innern die im —— * 
hofe, führt naͤchſten Dienſtag am 21. und 
Donnerſtag den 25.5. Di. nad) Frankfurt, und 
wuͤnſcht Diitreifende zu befommen. e 


⸗ 
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3)» VBerfleigerung. 

Am. Montage ben 20. d. M. Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr und an dem darauf folgen: 
den Tagen wird das zur Tbeilungs maſſe der 
Herwittibten Nentamtmännin Arnold dabhier 

ehörige Mrobilarbermögen , beflepend aus 
-fhönen Silbergeraͤrdſchaften, einem Wiener 
Flägel, einer Quitarse, fehr ſchoͤnem Weiß⸗ 
eug, Kleidungsftäden, Betten, Porzellain, 
laswaasen aller Art, Mefling, Kupfer, 
Küchen: und Geltengefhirr in dem Wohn- 
haufe der Iheilungsgeberin auf ber Dom: 
gaffe Nro. 557. oͤffentlich verſtrichen, und 
an ben Meeiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung abgegeben. 
Signataum Würzburg ben 4. September 


481% 
Königlich Baier. an und Stabdt- 
er 


geridt. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbach. 





(5)3. Belfanntmadung. 
. Die gemäß beflehender Verordnung jeden 
Jahrs vor Anfang des Herbſtes abzupaliende 
Bbaihung der Weiubutien,, ſodann ber Zehnt⸗ 
kübel, nimmt bicfes Jahr am 20. Geptem: 
ber im Hofe des Bürgerfpitals ihren Unfang. 
Da nun biefe Ubeihurg zur Erzielung 
einer größeren Genauigkeit mit Waffer vor⸗ 
enommen werben wiro, fo haben ſaͤmmt⸗ 
ide Beſitzer folder Gefhirse, dieſelben, 
ehe fie zum Abaichen gebracht werben, waf- 
ge herzurichten, damit das Eichge⸗ 
chaͤft nicht verzögert werde; 
Zuahıgung 119. 


Die Bewohner des 1. Diftrifts haben 
20. mit 21. September ; ’ 
jene vom 2. Dift:. vom 22. bis 24. Sept. ; 
‚die vom 3. Difte. vom 25. mit 27. Sept.; 
bie vom 4. Diſtr. vom 23. mit 29. Sept., 
und endlih icne vom 5. Difts. dom 50. 
„ „September mit 1. October 
taglih fräb von 7 bis 42 Uhr, und Nade 
mittägs von 2 bis 6 Uhr ihre abzuaichenden 
GSefyirre zur Aichſtaͤtte um fo gewiffer bep- 
zubringen, als Die Vachlaͤßigen mit der dere 
srönungsmäßigen Strafe ben 5 fl. rhn. 
unnahläßig werden geahndet werden. 
Hiebey wird bemerkt, daß alle Wein- 
rg 1; * —— zwey —— geaicht, 
und nur zu dem geeigneten Maße 
fuͤllt werden an — Ranges 
Würzburg am 6. September 1819. 
Der Stadtmazifirat. 
Ph. Jenum, Bürgermeifter,. 
emmerth, Seer— 





(3) 2. Befanntmadung, 

Fu der Concursſache gegen Midyel 2 
von Hoͤchberg und Jebann Endres * Oben 
leinarh werden die Prioritäts »Erfcnniniffe 
Montags den 20. d. M. in vim publicsti 
am Eingange des Gerihtszimmers anye: 
deftet, welches den Jntereſſenten sur Wiſſeu⸗ 
ſchaft befannt gemadıt wird. 

Würzkurg den 9. September 4849. 

Königlidhes zensgreige I.» M. 
ehr. . 


Schwellen 


— ——— — — —— 
(3 2. Seſtoblene Sachen. 

In ber Nacht vom 20. auf den 24. Turg 
d. 5. wurden in dem Wirthsbaufe su Hett⸗ 
ſtadt nachſtehende Eff Nen geſtoͤhlen. 

4) Eine gelbicdern- fur,e Hofe mit großen 

ae noch neu, unen 
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mit ledernen Bänbeln,, auf bepden Sei: 
sten mit boppelten weißen Nähten. Werth 


6 fl. - 
2) Ein sorh baumwollennes Sacktuch mit 
weißen Streifen. Werth 45 Er. 
3) Ein Paar Sumaron-Stiefeln, einmal 
gefoh t. Werth 5 fl. 
4) Eine Zabalspfeife, deren Kopf und 
MWaflerfad von Porzellain waren ; mit 
einer deutſchen a ir bas Rohr war 
von gelbem Sale erib 1 fi. 30 fr. 
Sämmtlide Juſtiz- und Polizep-Behör« 
den werben davon in Kenntniß geſetzt, wit 
dem Erſuchen, zur Entdedung bed Thäters 
und MWiebererflattung des Enſwendeten das 
Geeignete zu verfügen, und das etwa fih 
ergebende Reſultat mitzutheilen. 
Würzburg den 9. September 1819. 
Rönigl. Landgericht l. d. M. 
Behr. 
Sei 8,8, 





(3)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Nach gegen Valentin Dufel, Bäder zu 
Binsfeld rechtskraͤftig erfanntem Konkurſe 
wird einzige Ediktstagfart auf Rittwoch den 
43. Oktober fiüh um 8 Uhr anberaumt, bey 
welcher fammtliche Gantgläubiger unter dem 
Nachtpeile des Ausfhluffes mit ihren An- 
ſpruchen an die Maffe zu erfcheinen haben. 
Decr. Urnftein den 41. Sept. 1819. 


Königlihes Landgericht. 
®. Keller. 
- Nof. 





(3)1. Glinbiger-Berladung. 

Da Karl Urfprung, Schmiebmeifter zu 
Haufen, den Unirag auf Zufammenberufung 
feiner Kreditoren ſtellte; fo wird deßhalb Kag- 
fart ad liquidandum auf Montag den 41. 
Oktober früh um 5 Uhr anberaumt, bey 
welcher fümmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechlenachtheile, daß die Aushleibenden als 
der Stimmenmehrheit im Kalle eines Rad: 
laſſes beytretend, follen angefehen werben, 
zu erfheinen haben... , . ,.. 

Deere. Arnſtein den 44. Sept, 1819. 
au Landgericht. 
Keller 

Roſt. 


ARAAR 
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(3)4. BVetanntmadung. 

In der Gantfache bes Leonhard Mn 
von Gaͤnheim ward unter heutigem dad Klaf⸗ 
fen Erkennthiß ad valvas judicii angeheftet. 

Urnftein den 44. Sept. 1819. 

Königl. Lanbgeriht. 
8. Keller. 


— 





Roſt. 
(5) 4. -Bifünktntahung 
In Gantfacht des Johann REIT, Tanch⸗ 
nermeiſters dahier warb unter dem heutigen 
das RKiaffenuripeil ad valvas judicii ange— 
eftet. — 
" Yrnfteinden 44. Sept. 1819: 
. Röniglihes Landgerigt, 
Fea Keller 


Ref. 





(5). Beltanntmadung 
In der Gantfache des Friedrich Schneider 
von Arnſtein wurde unter bem heutigen bas 
Klaſſen⸗Erkenntniß ad valvas judicii ange: 
beftet. 
Urnfttin den 41. Sept. 819. 
Königlihes Landgericht. 
F. Keller. 
Ref. 


(3) 2. Gländigir-Borlfadang " 


Um bas rechtliche Verfahren hinſichtlich 
der Verlaſſenſchaft des Meyer Hirfh von 
Weſtheim einzuleiten, ift bie Kenntniß ber 
Pafiven deffelben näthig; wer aus was im⸗ 
mer für einen Grund eine zechtliche Werbe: 
rung an Meyer Dirfh zu maden bat, wirb 
baber vorgelaben, am Dennerflag ben 7. 
October d. %. früh um 8 Uhr bey unterzeich⸗ 
neter Stelle zu 'erfcheinen, um unte bem 
Nachtheile, anfonft mit feiner Forberung un- 
berhidjichtiget gelaffen gu werben, feine Anfprä- 
be unter Vorlegung ber Beweismittel gels 
send au machen. 

Euerdborf am 9. September 1819. 


Königl. Landgericht. 
. Sreb. 





Dertinger. 
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(3) 2. . VB a 13 # u n gJ · 

Barbara Haͤhnlein Glashaͤndlerin von 
Langendorf, Ehefrau des daſigen Polizep⸗ 
Dieñers Johann Haͤhnlein, iſt feit zwey Mon: 
aten ihrem Manne entlaufen; da nun ihr 
Ehemann beforgt , diefelbe möge Schalten 
eöntrahiren; fo hat er gebeten, das Publi⸗ 
cum zu warnen, Eontracte mit ihr auf was 
immer für- einen Grund zu errichten, indem 
er diefelbe mie als guͤltig, und für ihn als 
verbindlih arnfehen könne; zu jedermanns 
Warnung wird diefer Untrag ſofort zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. Die entlaufene 
Barbara Hähnkein ift bermalen ko Sahre alt, 
eines fihon Altern Anſehens, magerer, gro— 
fer ‚Statur, ift burh eine Warze am Kinue 
Ernnbar. _ > 

Euerborf am 11. September 1819, 

Koͤnigl. Landgeridt. 
‚ Grebe J 14 
“ — Derfinger. 





(3) 5. Gläubiger-Veorladung... ...) 
" ° Der babiefige Bärger und Geilermeifter 
Unton Kerſcher hat fih dem Concurs verfah⸗ 
sen frevwillig. unterworfen. 2 

Es wird baber wegen Geringfügigfeis 
ber Sache einziger Ebvicidtag auf... =. 

mMittwoqh den 6. Detober b. 5. 
anbzraumt, wo befien ſaͤmmtliche Gläubiger 
entweder in eigener Perſon ober durch hin 
laͤnglich Bevolimaͤchtigte früh um 8 Udr zu 
erfgeinen, ihre Frrberungen unter Vorlegung 
ber Beweismittel und Borzugsrechte gehörig 
zu liquidiren, ihre rechtlichen Einwenbungen 
vorzubringen , und — zu dandeln 
haben, und zwar bey Bermeidung bes Aus: 
ſchluſſes von der treffenden Handlung. 

Königshofen den 5. Sepibr. 1819. 

Königl. Landgesidt. 
Bey Verhinderung des Landrichters. 
Liebler, Yet. 
Vogt. 





(5) 2. Slaäubiger-Vorladung. 
Johann Georg Reichert von Herbſtadt 
hat bey dem koͤnigl. Appellationsgerichte für 
den Unter-Maiakreis um Extheilung eines 
Drorasoriums nachgeſucht. Nach dem höcften 


mm. 
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Dekrete des koͤnigl. Appellationsgerichts dom 
20. Auguſt d. %. Nee. 9158. werden ſaͤmmt⸗ 
lihe Joh. Grerg Reichertiſche Gläubiger zum 
Berfuch der guͤtlichen Vereinigung, oder im 
Entjiehungsfalle zur Borbringung ihrer Erin. 
nerungen gegen ben geftsllten Untrag auf 
Mittwod) ‚den 45. Oktober d, J. fruͤh um 8 
Uhr unser dem Neditsnachtbeile vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden in dasjenige einwile 
ligenb angefeben werden follen, was bie 
Mehrheit der Gläubiger rädfichtlic der Sum⸗ 
me befhliefen wird. 

Decrelum Königshofen den do. Sep⸗ 
tember 4819. 

Königl. Landgericht. 
Branbt. 


Krampf. 


2. Gläubiger-Borladung. 
: Der Erlös aus dem bereits verfa 

Grund: Bermögen bes Conrad’ a 
Hirſchfeld seih:t, boͤchſt wahrſcheinlich zur 
—** deffen ſaͤmmtlichen Paſſiven nice 
in; jebod iſt wegen Unbeleusenpeit der Maffe 
und bes geringen Mißvechälinf:s zwifihen 
Actlv⸗ und Pafliv- Stand zu hoffen, daß durch 
eine Uebercinkunft zwiſchen den Gläubigern 
eine Ausfhagung befeitiges werke. , f 

Zum Berfudje dicfer Uebereinkunft, oder 
bey deren Entſtehung zur Beſtimmung des 
weitern Verfahrens werden famintliche Gone 
sad Hruisrligen Gfäutiger auf Donnerſtag 
den 7. ED. Deiober ftab um 8 Uhr zur 
Beltendmachung ihrer Forderung u. ‚flegung 
bey Dergleiheunnechandlungen,, unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß bie aus: 
bleibenden nicht beruͤckſichtigt werden folen. 

Mainderg den 4. September 1819, 

Königlihes Landgerige, 
A. J. 9. Edarr. 





(33. Gläubiger: Borladung. 


 Branz Reuß den Pfersderf hat o 
fein gefammtes dlciiovermögen von 
Schulögläubiger frepmillig atgetreten, und 
bie legten, in fo weit fie befannt waren, ſchi⸗ 
Ben unter fih einen gärlihen Vergleich ab, 
Um bdiefen Vergleich gerichtlich beftätig: 
und in a fegen zu können, in ne.“ 
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wenbig zu willen, ob feine weitere unbe 
kannte Schulden auf dem Vermögen des 
Ganz Reuß haften. 
Es werben daher biejewigen, welde an 
gedachten Kranz Reuß zu Pfersdorf oder def: 
fen Vermögen eine gegruͤndete Korderung zu 
machen haben, und fich damit ben dabiefigem 
Landgerichte much nicht gemelder haben, zu 
Anbringung ibrer B:rberungen fammt alfın= 
falfigen VBorzugsrechten in einem Termine 
von 6 Wochen unter dem Rechtsnachtheile 
- vorgeladen, baß fie nech deſſen Verlauf da⸗ 
mit nicht mehr gehoͤret, fondern der unter 
den belannten Kranz Reufifcen Schuldglaͤu⸗ 
bigern abgeſchloſſene DBergleih ohne weiters 
in Bollzug gefegt werden fol, 
Mainberg den 4. September 1819. 
Königl. Landgericht. 
A. 3.0. Edart. 


Held, 





(2) 4. Gläubiger-Borladung. 


Bur —— der Forderungen, wel⸗ 
Ge an die Verlaffenfhaftsmaffe der Margas 
sehha Wolfs Schneidens Wittib zu Hohen: 
roth gemacht werden wollen, wird Zagfart 
auf Montag ben 18. fünftigen Monats Bor: 
mittags um 3 Uhr unter dem Präiubiz der 
Nihtberütjigtigung auf den Unterlaſſungs⸗ 
fal anberaumt. a 
Neuftabs den 12. September 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Maper. 
Hephbt. 


ng 


(3) 2. Edietal:Vorladung und Der 
fteigerung, 


Da fih Unten Dittmapers Wittib von 
Schwerzelbach, freywillig dem Concurfe uns 
terworfen bat; fo wird wegen geringer Diaffe 
einziger Edictdtag anf Dienflag din 5. Dce 
teber d. J, angefetzt, an weldem ſaͤmmtliche 
Giäubiger derſelben Morgens um 9 Ußt ihre 
Borderungen anzubringen, bie Beweife über 
Michtigkeſt und Vorzug anzutreten, gegenfeis 
tige Einreden dagegen und ſchließliche Hand⸗ 
lungen N. pflegen haben. ? 

Dad Ausbleiben oder hie Verfaumniß 


anna 


2016 
einer >. SHanblangen zieht den Ausſchluß 
von der Maſſe refp; mit der treffenden Hands 
lung nad ſich. nn 
Um nämlihen Tage Nachmittags um 2 
Uhr wird in dem Orte Schwerzelbach die Ders 
fteigerung des zu diefer Maffe gehörigen ge⸗ 
ſchloſſenen halben Bauerngutes —* 
maͤßig vorgenommen. ur 
Aammelburg den 9. September 41819. 
Königl. Diftrietsamm, - 
3. 9. Sößmann. en. 
ö * Kliem, 


‚ — — — — > 
(5) 4. Bernung EEE 2). 
adung., Re 


Georg Martin jung, indgemein Ihürr 
mer genannt, zu Treanfeld ift wegen DBlöb- 
innigleit unfähig geworden, feinem Hauswes 
en fernerhin alein vorzuſtehen, mebhalb feine 
Ammtlichen Liegenfhaften dffentlicd verkauft, 
und. er unter die Aufſicht feines Bruders 
Adam Martin geftellt worden... 

Zur Ridptigftellung ber Schulden ift Tag: 
fart auf Montag ben 27. September Vor: 
mittags um 9 lihr anberaumt,. und werden 
alle diejenigen, welche an den Georg Martin 
irgend eine rechtliche Forderung haben, ober 
zu haben vermeinen, hiemit zu jener Tagfart 
unter dem Bedrohen vorgelaben, daß fie 
außerdem mit ihren Forderungen nicht weiter 
werden gehoͤrt werben. 

Zugleich wird Sedermann gewarnt, mit 
Georg Martin ohne deſſen Beyſtand Adam 
Martin Feine verbindlichen Werträge bey 
Strafe der Nichtigkeit einzugeben. 

Triefenftein den 2. Sepibr. 1819. 

Farſtlich Löwenfein. Wertheim. 
Freudenb, Herrfhaftsgeriht. 


Todt. 
Müller, 
———— 


(5) 4. Berfeigerung 

Am 44. Oltober I. J. Vormiltags um 
9 Uhr werden mehrere zur Derlaffenfhaft des 
geftorbenen Bürgers Jobann —— Wirih⸗ 
mann von bier gehörige Mobilien , als 
Pritioſen, weißes Zug, Kleider, Betten, 
Schreinzeug, Zian, Mefing, Kupfer und 
Eifenwaaren , Kıüge, Gläfer,, Kuͤchengeſchirr, 
ao Eimer Wein 1312er, «48 Eimer Bein 
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4313er Gewaͤchs, 3 Eimer Zwetſchgen Brannte 
wein, +f2 Eimer Brahntwein geringerer 
Qualität, ein Paar Pferde, drey Rübe, ein 
Ka'b, ein Schwein, eine Chaife, ein Schlit- 
ten, mehrere Wägen und Pflaͤge, verſchie— 
Benes Bauerepgeſchier, viele Faͤſſer in Eıfen 
und Holz gebunden, und andere Hausgeräth" 
fhafıen, dann Brennholz , an den Meiftbier 
senden gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
verkauft. 3 
"  Kaufliebhaber werben hiedurch eingeladen. 
— Marktbreit am 11. September 1819. 
Farſtlich Schwarzenbergiſches 
Hexrrfhaftsgeridt. 
Elferid. 


(3) 1. Släubiger-Borladung. 
Wer immer an ben verlebten Jakob Süß 
Lihenshal user deſſen Verlaſſenſchaft zu Wie: 
fenfeld eine sechtliche Borderung zu machen 
bat, bat folde am Freytag den 8. Okto⸗ 
ber d. dabier anzuzeigen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er bey der Verteilung deffen Der: 
laſſenſchaft nicht berüdfichtiget werde. 
Sieinbach den 40. Sept. 4819- 
Yatrimonialgeriht des Frepherrn 
— 
el. 
4 Sqeiner. 





(3) 4. Ebictal-Labung. 
Nachſtebende in dem hieſigen 
bezirke gebürtige Individuen, deren dermali⸗ 
ger Aufenthaltzunbekannt iſt / oder ihre Erben 
wesben hiermit borgelaben,. innerhalb ſechs 
Monaten por dem unterzeichneten Patrimo⸗ 
nialgerichte zu. erfheinen, und ibe unter der 
Kuratel ſteheades Vermoͤgen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls Basfelbe ihren nädı= 
fien Verwandten nadı der Landet verordnung 
vom 29. März 1763 mit oder ohne Kaution 
ausgehändigt werden wird. 
Namen der Abweſenden. 
4) David Abraham, Sohn eines Handels: 


juben. 

2) Lorenz Doppelbauer, Bauernknecht. 

5) Unna Gertraud Kifcher, und deren Sohn 
Jehann. 

H Martin Hader, Fallmeiſterekncht. 

5) Georg Kraus , Webergefelle. Saͤmmtlich 
von Altenſchoͤnbach. 


KUUWVUV 


erichts⸗ 
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6) Adam Streng, Webersſohn von Goͤs⸗ 


dorf. 
Alsenfbönbah im Unter-Mainkceiſe am 
4 Sept. 1819. 
Trepperrl. von Crailsheimiſches 
Patrimonial⸗SGericht. 
Käppel. 





(3)2. Schulden-Liquidation und 
Gläubiger: Borladung. 

Uuf Antrag des Sodann Chriftien Röder, 
Bürgers und Bierbrauers zu Deainftodheim „ 
zur Vorladung feiner Gläubiger, um mit 
benfelben nah vorheriger Liquidation eine 
Zahlungssliebereintumft abzufdließen, mer: 
den alle diejenigen, welche an benfelben 
Forberungen zu machen haben, andurd auf: 
efordert, Donnerftag den 7. Oktober d. J ˖ 
a um 8 Uhr babier zu erfheinen, ihre 

onderungen anzugeben, gebdiig zu liquibis 
sen, und über die gemacht werdenden Zab: 
Iungsworfchläge fih zu -erlären, unser dem 
Mechtsnachtheile, daß die Nichterfheinenden 


als einverftauden mit dem, was die Mehr: 
zahl der Gläubiger beſchließt, erachtet wers 
ben ſollen. 


Drainfondpeim am 7. September 41819. 
Frephertl. von Bechtolsheimiſcheſs 
Patrimonialgericht. 

Borſt. 





(35)53. Verſteigerung. 
Um 15. Oktober I. 5. Vormittags um 
9 Uhr werben auf Antrag ber Gläubiger 
nachbenannte, zur Konkursmaſſe der geftor- 
benen Handelsmannes Johaun Georg Nieb- 
mer dahier gehörigen Immobilien an ben 
Meiftbietenden von biefigem Gerichte in der 
Ra: böftube bier Öffentlich verfauft, und zwar: 
a) ein Haus ſammt halbem Keller, Schaͤ⸗ 
tzungspreit 650 fl. 
b) ein Haus und Kaltehaus fammt hals. 
bem Keller, Tax 750 fl. 
c) 3/4 — Adler im Stumpf, geſchaͤtzt 
um 125 fl: 
d) 4/2 Morgen Acker im. Siumpf gewär: 
diget auf 55 fl. 
e) A Morgen Ucker im Stumpf, 
ſchäͤßzt auf 4110 fl. 
Sowohl die darauf haftenden Abgaben 
als auch bie Kaufbedingniffe folen an oben» 


einger 
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benanntem Termin befannt gemacht werden. 
Zahlungs: und befigfähige Käufer wer- 
den hiedurch geladen. 
Marktbreit am 6. Sept. 41819. 
Fhrftl. Shwargenberg. Herrſchafto— 
& eri ch t. 


Elferid. 
— — — — 
(3) 3. GSlaͤubiger-Vorladung. 

Alle — welche an den Nachlaß 
des längft verlebten Schugiuden S:ligmann 
Gerfon (vulgo Gerſt) dahies aus irgend eis 
nem Grunde eine sechtlihe Borberung zu 
pasen glauben, baben ſolche Donnerſtag den 
44. Dctöber 1. 5. Nachmittags -um-2, Uhr 


dahier norzubringen und gebö:sig zu liquipis, 


ven, wibrigenfals zu gewärtigen, daß ber ge: 


sin e . } .,* Ri 

meidenden Erben nad) borgängiger Legitime: 

tion ausgeantwartet werden wi.d. 
Kleineibftadt am 1. September 1819. 


| im. Gericht der Frepherrn bon 
Banker 
M. Reder. 





(3) 3 Verſteigerung. 
Auf Anrufen des Johann Elias * 
fer zu Schweinfurt wird dad Wohnhaus nebſt 


tchen des Webermeifters Ichann Zäng- 
* * Riederwern neben Kaſpat Fenn ge-⸗· 


Dienſtag den 19. October 1819. Nadı: 
— an dem Gäbifhen Wirths⸗ 


Niederwern A Fa a ; 
und nad) der E;ecutions Drduimg zugtſchla⸗ 
se 


Euerbach am 7. September. 1819. 

ih von Muͤnſteriſches Pa— 
el @eriot. 
J. M. Franz. 


hauſe zu 


Pfeiffer. 
— — — — 
(3) 3. Vorladung,. 
Chriſtoph Wilhelm von Schweins haup⸗ 
ten ging ad bebnahe 40 Sahren als Weiß⸗ 
Bäder in die Fremde, und hat feit 1702 
keine Nachricht von feinem Leben, Aufent⸗ 
halte oder ſonſtigen Verhältniffen gegeben. 
Auf Unwag des befannten nädften Ans 
berwandten deſſelben, Johann Juͤngert von 


Nachlaß deſſelben an die ſich darum, 
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Schweinshaupten, und des gerichtlich aufge: 
ftellien Eurators, werden nun gedachier Wil- 
helm oder deſſen etwaige Leibederben, fo wie 
beffen unbefanns wo abrmefenden weiteren 
Unverwandten hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von heute an, vor dem unters 
fertigten Gerichte zu erſcheinen, fih zu legi⸗ 
timiren, und das nach ber lehten Bormunds 
ſchafts Rechnung in 412 fl, 44 fr. beftehende 
Vermögen ganz refp. in des treffenden Pors 
tion in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls 


Wilhelm für verfhollen erflänt, und das 


Vermögen an oben bezeichneten nädften An⸗ 
verwandten ohne Caution ausgehändigt wer⸗ 
ben fol. 

Burgpreppach am 4. September 1819. 

Brephberrlid von Fuchſiſches Patri— 
monial-Geridt. 

. Schmitt, Pair. Richter 

14 Heym. 


(5)53. Befanntmadung 
Sa des Johann Walks zu Meiles Con» 
eurtfache. wurde unter heutigem das Ezecur 
tiens: Erfenniniß in. vim publicat. an ber 
Amtstafeloͤffentlich angeſchlagen, welches den 
Sntereffenten andurch bekannt gemacht wird. 
Wephaufen den 34. Auguſt 1819. 
Treyberel. vo. Truchſeßiſches Patri— 
monial-Geridht. 
J. B. A. Haßddefer. 
Fi Friede. EChriſtoph, Gerichtoſchr. 
Eye —— * 


(5)2. Berſteigerung. 

Dienſtag den’ 5, Oktobet fruh um To 
Uhr werden vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi: 
gung 600 Malter Korn Würzbutger Gemäß, 
43137 auserleſene Frucht bey birfigem' Amte 
oͤffentlich aufgeſtrichen, und hat jeder Strei- 
cher per Malter einen Gulden Daraufgeld 
au erlegen, wenn fein Gebot berädjichtigen 
mirden fol. : | 

Euerdorf am 45. Seplember 4819. 

Königl. Rentamt. 
Sauer. 





(5)4. Verpachtung u. Verkauf. 

Nah höcfter Entſchließung der koͤnigl. 
Negierung bom 5. db. M. fol! das bey Geif: 
ſelbach im Bezirke des unterfhriebenen Rent- 
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amtes liegende leihfälig gewordene Domais 
nengut, ber Frohnbuͤgel genannt, 
a) einem neuerlihen 3Ziähsigen Padhte, 


"oder 
b) einem Verkaufe in gebundenem Zuſtande 
oder auch theilweis ausgefegt werden. 
> Diefes Gut beflcht nad der im Jahr 
41808 gefchehenen geometrifhen Aufnahme 
außer dem Wohnhaufe, der Scheuer und 
den Stallungen in 
66 3/4 Morgen Aecker, 
10 5/4 » Bicfen, 
- 3/h Morgen Nofrait, 
den Morgen zu 150 Quadrat⸗Ruthen gerechnet. 
Die Verpachtung bievon geſchieht unier 
ben bisherigen Bedingungen, welche bey dem 
unterfpriedenen Nentamte in Erfahrun 
gebracht werden können; ber Berfauf felb 
aber nach der allerhoͤchſten Verdednung vom 
50. Septbr. 4814, und zwar R 
den 27. Oktober 4819. 
gu Geiſſelbach. Welchto hiermit befanns 
gelacht wird. 
Uüſchaffenburg den 10. Sept. 1819. 


Königl. baier. Rentamt Alzenau. 
E Rhau. 





Berſteigerung. 
Donnerſtag ben 23. dieſes früh um 9 
Uhr wird die rauhe Aſchenſammlung in 
faͤmmtlichen zum biefigen Rentamte gehörie 
en, fowohl mittel: als unmittelbaren Orten 
auf das Etassiahr 1819/20 salva ratificatione 
verpachtet. 
Gichelsdorf den 43. September 1819. 
Königl. Rentamt Hofheim. 
Keul, Adm. 
———— — — 


Berfeigerung. 

Donnerftag den 30. 8. M. Naymittags 
um 2 Uhr er auf dem Nathhauſe zu Fri⸗ 
—— am Main, Landgerichts Ochſen⸗ 
furt, ein ſchoͤn gearbeiteter meſſingener Hoͤper 
Nammels) von beplaͤufig 42 Zeniner im 
—8 da bep dem am 9. d. M. abge⸗ 
vdaltenen Striche zu wenig geboten wurde 
zum wieberholten Strich audgeſetzt, un 
wenn annehmbare Gebote fallen, sem Meiſt⸗ 
bietenden gegen gieich baare Zahlung abge 
geben. Die Strihsliebhaber koͤnnen am Vor⸗ 


AIVVTTW 
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itt d i 
em a —— aid diefen Hoper nad 


Sridenhaufen den 13. Sept. 1319. 
Der Magiftrat, 
P. Meinginger, Brgrmitr. 
Lipp, Mkiſchbr. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 44. 
September 4819 
Im hoͤchſten Preis: 


Beitzen, 83 Malter, das Malter ofl.30 fr, 
Kom, 20 — — — öfl.30 fr, 
Hader, 46 — — — 5 fl. 2okr. 
Erbfen, 3 — — 7fl. 30 fr. 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, 20 Miter, das Malter ofl.2okr. 

Korn, 60 — — — öfl.15 kr. 

Haber, 90 — — — fr 
Sm tiefften Preis: 

Beigen, 44 Miter, das Malter ofl.1ofk. 

Kon, 21 — — — 6 fl. — kr. 

Haber, — Min — — —fl.— fr 


Summe ber verkauften Früchte: 417 Malter 
Meigen, 107. Malter Korn, — Malter Gers 
fle, 55 Malter Haber, 13 Malter Erbſen. 
— Ganzer Stand 292 Malter. 

Der Magiftrar. 
Eröhlig » Bürgermeifter. 
J. M. Berg, Schrannenmeifter, 





(3), 2. Berfleigeru ng _ 

Da auf die mitselft Hffentlihen Stripes 
Yorgenommene Verpachtung bes in Nro. 90. 
u, 91. bes biefigen Gnteligen blattes beſchrie⸗ 
benen Kellers in dem Fön. 


itale dahi 
mebrese Kr ee 


elegt wurden, fo wirb 
zufolge höchfter Entſchließdung kön. Regierung 
des UnterDainkzeifes Kammer des Innern 
som 9. d. M. zur Verpachtung besfelben 
ein nochmaliger Steih, wobey der Meift- 
bietende ben Zuſchlag ſogleich unbedingt 
erhält, am 23. d. M. früh um 10 Uhr in 
dem: Hoffpitale dahier abgehalten, wozu alle 
Liebhaber einlabet, u 

- Würzburg ben, 42. September, 1849., 
Die koͤnigl HoffpitalsDerwalsung. 

ı Baum 


[a Pa VW, vu Y2 90 
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(3,2. Berfteigerung. 

Rrertag den 24. dieſes Monats , früh 
um 9 Uber werden bep unterzogener, Stelle 
500 Zentner Kleien salva ratificatione vers 
ſtrichen, welches andurch bekannt gemacht 
wisd. 

Würzburg ben 13. September 1819. 
Königl. Militär-Proviant: und 
Fourage-Berwaltung. 
Grün,Abmif. Dielmann, NRehems 
ne 


(2) 1. Derpadtung. 

Der Gemeinde:Kelfer dabier im NRa th⸗ 
hauſe, welcher mit circa 80 Bubder Faß 
gu 5, A, 5 und 6 Fuder haltend, theils in 
Holz, theils in Eiſen gebunden , belegt , 
und gänzlich waſſerfrey ift, ſoll auf 6 Sabre 
Hernachiet werben, Hiezu iſt Strihstagfart 
auf Donmerflag den 30. September d. J. 
Rochmittags um 2 Uhr anberaumt, wobey 
die näheren Bedingniſfe eroͤffnet werben. Auc 
Tann der Keller bis dahin täglich eingefehen 
werben. 

Nandersader ben ih. Sept. 1819. 
Steph. Lauf, Gmbdevorft» 


— — —— 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 
— — 


4) (1) Tu unterzeichneter Handlung iſt 

Bis zu Ende biefer Woche die am 4. Oktober 

in Birfung tretende neue Bollerdnung für 

das Koͤnigreich Baiern mit Schreibpapiers 

Einfhuß zu den wörbigen Bemerkungen um 

4 fl. 12 fr. pr. Süd zu heben. 
Würzburg ben 6. September 1819. 

Müller et Zehner, 

im Brenubaderhofe 2. Diftr. Neo. 168. 

2) (4) Eim leichter Reifewagen , vorzüg- 

Ih für einen Kaufmann , ber Waasen mit 

führt, iſt zu verfaufen. Das Nähere 

erfährt man im 2. Difl. Ro, 454 am 

Markte, über 2 Stiegen. 

5 (1) im 24. db. M. Nachmittags um 

Ib 3 Uhr wird ber legte Strich des Hau- 

es und Gartens ber verlebten Jungfer Lau⸗ 

denfad, fo wie fie in den Iniell. Blättern 
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Neo. 02., 95. Us 94. befchrieben find, zum. 
Öffentlichen Strich aufgelegt. 
Bon Teflamentariat. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Die für die koͤnigl. Lande Herr⸗ 
ſchaftä⸗ und Partimenial: Gerichte, dann 


“ Magiftrate ıc. vorfriftsmäßigen 


Sefchäfts = Protofolle 

lithegraphirt 

find im unterzeichneter Verlagshandlun 
beftändig gegen baare Einſendung ven 36 

fr. p. Buch zu haben. 

Bonitas'ſche Verlagshandlung. 
2) (4) Ein wiſſenſchaftlich gebildeter 
Scribent, ber ſchon bep Landgerichten als 
folder geftanden, wuͤuſcht wieder in ein fole 
es zu kommen. Näheres im Ant. Comi. 

Unterrichts-Anmzeige. 

3) (3). Einige jurge Leute, welche ſich 
dem Hahdelsflande widmen wollen, koͤnnen 
nod an bem, don mir durch die Anteil. 
Blätter Nero. 66. 68. und To. augekuͤn⸗ 
bigten, gemelnnüßgigen Berbereitungs Unter⸗ 
riht in Spradhen, Rechnen, einfahem und 
doppeltem Buchhalten, Hanblungs-Briefſtyl 
und Handlungs Geographie Antheil nehmen. 

Das Honorar für diefen Geſammt Unter⸗ 
zit, zu welchem 12 Stunden wöchentlich 
verwendet werben, ift 30 fl. halbjährig. 

Würzburg den 3. September 1819. 

Carl Friediih Pauly; 
Privatlehrerbaßier, 

4) (4) Es wird ein junges Frauenzim⸗ 
mer, das franzoͤſiſch ſpricht, frifiren, flinf 
und fauber nähen kann, und gültige Zeug: 
—* — a a Chasafter aufzumweifen 

a nen Dien . a 
* Sur, com geſucht. Das Mähere 

5) (4) Lorenz Troft von Thangers 
macht hiermit befannt, baß er * bin 
burg 8. Difte, im der Kettergaffe Mro. 47. 
—— * —— Gewaͤchſs, zu 14 fr 
ausſchenke, un onntags ben 19. b. fei 
m ahnen met —— 

6) 12 am wuͤnſcht einige Metzen gutes 
Winterobſt zu kaufen. Ausfunft bi 
erhält man im Int, Eomt. — 
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Satellig 





enzblatt 
| ben 
Mainkreis 


reichs Baiern. 





Würzburg. Neo. 100. Dienſtag den 21. September 1819, 





Verfügungen 
der 


töniglihen pögften Kreisfeften. 





Nr. Pr. 20424. " Rr. E. 26558. 


Betfanntmadung. 
Die am 1öten Auguſt 1819 vorgenommene Öffentliche 
üfung der in’ dem diedjährigen Lehrfurfe unterrich⸗ 
teten Hebammen an der Schule zu Würzburg berr,) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Bep der vorgenommenen Öffentlichen 
Haupt Präfung der fämmtlihen im lest 
abgelaufenen Lehrfurfe dahier berſammelten 
Hebammen: Schälerinnen aus dem Unfer—⸗ 
mainz Rezat: und Rheinkreiſe wurden von 
‘den alfergnädigft beftimmten drey Preifen 
für die Äusgezeichnetſten der erfle der Mars 
— Schneider aus Uffenheim Im Rezat⸗ 
‚reife, der zweyte der Maria Diehl aus 
Zweubräden im Rheinkreiſe, und der dritte 
der Eliſabetha Schmitt aus Werneck im Une 
termainfreife zuerfannt. " ' 

Zur Ausäbung der Hebammenfunft wurs 


den Übrigens folgende Hehammen aus dem 


Untermainfreife zugelaffen. _ 
1) Elifabertha Schmitt aus Werne, 
32) Eva Geandebeur aus Aſchafenburg. 

Zahrgang 1816" ——— 





3) Ruiedrifa Wenzel aus Miefenbrunn, 
WU Barbara Knaus aus Kitzingen. 
5) £ouife Friederika Hoffmann aus Katell, 
6) Barbara Nuſſer aus Donnersdorf,. ' 
7) Anna Maria Schmitt aus Ovferbaum. 
8) Maria Barbara Hart aus Divpach. 
9) Magdalena Sinn aus Miceifed. 

40) Dorothea Stein aus Brantenwinheim, 
44) Dorothea Spever aus Retzbach. 

2 Branzisfa Hauf aus Rothenbach. 


43) Anna Soͤder aus Lauter. 


15) Dorothea Seufert aus Gochsbeim. 

46) Katharina Demald aus -Zellingen. 
417) Nebeda Reuter aus Schimborn. 

18) Margaretha Löhmer aus Langendorf, 
19) Magdalena Barbara Kopperger aus 
Sommerhauſen. 

20) Apollonig Nuͤdling aus Batten. 


Wärzburg den sten September 1819. 
Königlige Regierung bes Untew 
= Mainktreifes. 14 

Kammer bes Innern. 

n Mieg, Director. 
ve halbritten 
— Ss 


in Barbara Kraft aus Schondra. 
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Nr. Pr, 50104. Nr. E. 26652. 


BDBelanntmadung. 
(Die Stiftungen gu Zwecken des Kultus betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. “ 
Auf verſchiedene Anfragen über das zur 


Stiftung eines Jahrtages oder Engelamtes 
erforderliche Kapital: iſt die koͤnigle Regie— 
rung in der Erwägung, daß Kapitalien 
nicht ’allezeit fogleih und ficher zu 5 pCt. 
auszuleihen jind, daß zuweilen rüdftändige 
ginien ‚nipt erhöben und beypgetrieben wer⸗ 
en koͤnnen, endlich daß die Preiſe aller 
Kirchenbedürfniffe an Varamenten, Wade, 
Weihrauch, Kirdenwafhe-us dgl. fhon feit 
geraumer Zeit beträchtlich gejtiegen find, bes 
wogen worden, . ei ea it — ne F 
4) su beſtimmen, das zur Stiftung eines 
Jahrtages fonft erforderliche «Kapital bon 
30 fl. ik. auf 40 fl. frf, oder 50 fl. xhn. 
. and jenes megen Stiftung eines ‚Engels 
‚amtes won 30 Rihlen. auf Yo Rtylr. 
oder 60 fl. rhn. zu erböhen. 
2) Da der. Zwed diefer Erhöhung des Stif— 
tungsfapitals Tediglich darin befteht, um 
Schaden von den Kirchenpflegen abzu— 
wenden ; fo haft es ben den in dem aͤlte— 
zen Nequlative ausgefegten Belshnungen 
für den funftionirenden Geiſtlichen und 
die Kircdhendiener fein Berbleiben, 


3) Wenn das Stiftungsfapital die Summe 
‚bon 50 resp. 60 fl. rhn. uͤberſteigt; fo ift 
u vermuthen, daß ber Stifter den Mehr— 
etrag der Kirche zugedacht habe, es ſey 
. denn, daß er ausdruͤcklich eine verhältnißs 
mäßige Erhöhung der vorſchriftsmaͤßigen 
Belohnungen angeordnet hätte; in weichem 
Balfe jedpch der Kirche nebft der Vergüs 
tung ihrer Auslagen ein Drittheil der Zins 
‚fen? des ganzen Stiftungskapitals pro pe- 
riculo sortis verbleiben muß. 


4) Die in dein Aftern Negulative (Waͤrz⸗ 
burger Landmandaten-Saͤmmlung Theil 
11. ©7655) verfünter Bestheilungen von 


zwey Drittheilen, der fen, find in Hin⸗ 


3 
fit der Kirde Ei igung für ihren .--. 


Aufwand, ia Hinſicht der übrigen Per— 
sipienten Belohnungen für ihre zu leiftende 
Dienfte, welde daher nur atr jene abzu— 
reichen find „weide-die-Dienfte leiften, 
Bas Übrigens 


* 


— 
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5) in dem erwähnten Regulative für bie 
Kirchenpfleger ausgeſetzt ift, dabey iſt es 
fowohl in Roͤckſicht der ſchon beſtehenden, 
als der in der Folge noch hinzukommen— 
den Stiftungen, bis weitere Anordnung 
"hierüber ergeben wird, noch ferner zu be= 
laffen. 

‚ Würzburg den Alfen September 1819. 
Röniglihe baier. Negierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes |nnerm 

- v. Mieg, Dir. * 1 7 
v. Halbritter. 
Edel. 
Nr. Pr, 30152: Nr. Exp. 26880. 
Belanntmadung. 
ö (Die Wilddiebſtähle berr.) 4x 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Alle jene Behörden, welche den durch 
das Generale vom 28ten Juny 1819 Nro. 
2u318 afgefoderteh Bericht noch nicht erſtat⸗ 
tet haben, werden erinnert, denſelben bis 
zum Schluße diefes Monats. unfehlbag, bey 
drep Gulden Strafe anber einzubefödern. 
Den Patrimonialgerihten wird bedeutet, 
daß fie ihte Berichte nicht unmittelbar, fon« 
dern durch den gefehlichen Weg der Diftrifis- 
behdrden einfenden follen. — 
Wuͤrzburg den 16ten September 1849, 


Koͤnigl. baieriſche Regierung des 


unter-Mainkreiſes. 
Kammer det Innern 
v. Mieg, Director. 
v9. Halbritter. 
Mg 





Nr. Pr.. 15754« Nr, Exp. 25554. 
Be ba mımt man Mm g- 
(Erledigung, der -Shullchrer: Strelle’ zu ‚Doiitetten, 
toragl. Landgerichts Geitiimden beiu), >; 

In Mampi Seiner Dlajeftät, des Königs, 
Die: Schullehrerd » Stelle zu Hofitetten 

im Dienftertrage zu: 473 N. iſt in Erledigung 


-gefommen. 


Würzburg den sten September 4519, j 
Königl. Regirruma des Umterz 
a Mainfreifes. 


iR mer des’ innern. 


Meg, Dit. 4 
Ar TR Sn gigatbritten) 


4 ⸗ 
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Nr. Pr. 29129. . Nr. Exp. 26680.. 
Betanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Sulzfeld a. M. betr.) 
- Fm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarren zu Sulzfeld, Landgerichts 
und Defanats Kigingen, ift durch die weitere 
Befdrderung ded bisherigen Pfarrers erledigt 

* worden. Gie zählt 957 Seelen, und bat zwey 

‘ Schulen. Der Pfarrer iſt verbunden, an 

° jedem dritten Sonntage den Gottesdienft in 
Nepperndorf zu balten. Die Einkünfte der 
Pfarren, welche in baarem Gelde, Natura= 
fien und nugbaren Grundftäden beſtehen, 
tönnen auf 705 fl» 34 fr. angeſchlagen wer« 
den. Die darauf haftenden Ubgaben befragen 
66 fl. 35 fr. 

° Wörsburg ben 44. September 1819. 

“ Königlige Regierung des Unter- 

Mainfreifes. 

j % Mieg, Direftor, 

v. Halbritter. 


Hoͤgg. 


Ad Nr. E. 2769. T. Nr. K, 3756. 


Belanntmadhung. 
(Erledigung der Pfarrey Oberiwaldbehrungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung des Pfarrers Häns 
Jein ift die Pfarrep Oberwaldbehrungen im 
Unter: Mainfreife erledigt worben, 
Sie gehört in den Bezirk der Diftrifts- 
Kirchen⸗Jnſpektion Gersfeld, und erträgt 
nah einer vorliegenden Berechnung vom 
Zahre 1815 im Banzen 362 fl. 57 3/4 fr. 
Ansbah den 7. September 1849... 
Koͤnigl. proteftantifhes Eonfi- 
ftorium. 
v. Lutz, Direct, 
Memminger, Sek. 








Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(2) 4. Bekanntwmachung. 
Bey dem gegenwaͤrtigen Michaelis: Dienft- 
ziele werden ſaͤmmtliche Herrſchaften dahler 


AW vw 
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erinnert, ihre. neu eingeftandenen Dienfiboten 
an wachfolgenden Tagen zur Unzeige zu 


nt zuvor aber die Namen der Dienfte 


berefchaften und Haur-Numern im Dienft- 
buche fogleich einzutragen. ' 

Gene vom 4. Diftrifte haben am 29. 
50. und 54. diefes Monats zu erfcheinen. 

Gene vom 2. Diftrifte am 4. 4. und 
5. Oktober. ve 

Jene vom 5. Diftrifte am 6. 7. und 8. 
Dftober. 

Sene vom 4. Diſtrikte am 8. ımb 41. 


Oktober. 


Gene vom 5. Diſtr. am 13. und 44. 
Oktober laufenden Jahrs. 
Wuͤrzburg am 18. September 1819. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Ph. Jenum, Buͤrgermeiſter. 
Fehneberg. 





Getreid-DBerfauf 
auf dem Marfte zu Dürzburg am 18, 
September 1849. 


Im hoͤchſten Preis: 


Weltzen, 1 Malter, das Malter 12 fl.— kr. 
Kom, 4 — — — — o«fl. 5so kr. 
Haber, 5 — — — — 35. — tkr. 
Gerſte, 7 — — — — —Sfft. z0kr. 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, 487 Malter, das Malter tofl. 9 Er. 
Kern, 15 — — — — «6fl. ⁊ kr. 
Haber, 27 — — — — 71.57 
Gerſte, 7 — — — fen 
Im tiefſten Preis: 
Weigen, 2 Malter, das Malter 7 f. 45 kr. 
Korn, 3 — — — — 6 NR. — k 
Haber, 6—— — — — 76. —tr. 
Secſte, 45 — — — — ul, 20 kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 700 Malter. 
als: 490 Malter Weitzen, 144 Malter Korn, 
48 Malter Haber, 18 Malier Gerſte. 


Der Stadbt-Magiſtrat. 
G. v. Brock, Buͤrgermeiſter. 
Fehneberg. 
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(3)35. Befanntmadung. _ 
In der Eoncursfahe gegen Michel Lang 
bon Höchberg und Johaun Endres von Ober» 
leinarh werben bie Prioritäͤts-Erkenntniſſe 
Montags den 20. d. M. in vim publicati 
am Eingange des Gerichtszimmers ange: 
deftet, welches den Intereffenten zur Wiſſen⸗ 
haft bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 9. September 1819. 
Königlihes Landgericht 1. d. M. 


Behr 
Säweller 


(3) 41. Gläubiger: Borladbung. _ 
„um über bie Berlaflenfhaft ber Abam 
— * Eheleute gu Kleinrinderfeld vers 
ügen zu können, werden ſaͤmmiliche Glaͤu⸗ 
biger felben vorgeladen, am Mittwoch 
den 13. Oftober I. %. früh um 10 Uhr ihre 
Eorderungen gegen biefelben anzugeben, und 
zu befcheinigen, bie nicht erfheinenben haben 
ed fi) bepgumeffen, wenn bep der Vermoͤ⸗ 
— auf fie feine Ruͤcſicht gemacht 
wird. 


Wörsburg den 16. September 1819. 
Königl. Landgeridt I. d. M. 
Behr 





Seitz, 4. 6. 


Glaäubiger⸗-Vorladung. 

Der ledige Bildhauer Loren; Reus von 
Hirſchfeld iſt mit Hinterlaſſung eines gericht ⸗ 
lichen Zeflamentes, durch welches er feinen 
Nachlaß zu einem milden Zwecke beſtimmte, 

verſtorben. 
Die Verlaſſenſchaft wurde cum benieficio 
legis et iniventarii angetragen, und wer 
den demnach alle jene, welche aus irgend 
‚einen Stunde Unfpräde an ſolche zu haben 
wermeinen, zur Anbringung und Herſtellung 
‚derfelben auf Dienftag den. 5. f. Mi. Okto— 
‚ber früh um 8 Uhr, zum biefigen Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchieden, 
daß der Ausbleibende nicht weiter gehört, und 
die Veilaffenfhaft auf weiteren Untrag zu 
dem im Teftamente baſtimmten milben Zwecke 
ausgeantwortet werde, 21 . 
Decr. Mainberg den 8. September 1819. 

Koͤnigliches Landgericht. 
A. J. v. Ecart. 

Frank. 


1032 
(5 4. Edbictal⸗-Ladung. 
Die verwittwete Frau Pfarrerin Bilde 
‚mine Hartung von Helmigheim ift am 1. 
-Ms.-mit Hinterlafurng eines ad acta judicia- 
lia errichteten Teſtaments geftosden, und bat 
den Hrn. Pfarrer Sıübner von Rödelfee als 
Haupterben ihres Nachlaſſes eingefegt. _ 
Ale bieienigen nun, welde gegen. bas 
Teſtament eine gegründete Einrebe machen, 
oder an die Rachlaßmaſſe eine zeitliche Gore 
derung formiren zu koͤnnen glauben follten, 
werden hiemit edictaliter aufgefordert, binnen 
30 Tagen zerftdrlicher Friſt a die primae in- 
sertioriis an gerechnet , ihre, Anſpruͤche und 
Forderungen um fo gewiffer anzubringen uxd 
eltend zu machen, als fie nach Ablauf die⸗ 
ber: Beift, nicht mehr damit gebäzt und bie 
_ Exbfnaft dem Zeftaments:Erben ohne weiters 
ausgehändigt. werden wird. 
Hiemit wird IR ed bekannt ges 
madıt, daß die Erblafferin jedem Zaufpatben 
owohl von ihrer Seite als aud ven Seite 
dres verſtorbenen Ehegatten des weiland Hrn. 
Pfarrers Ludwig Hartung don Hellmitzheim 
eine Legat von 800 fl. vermacht hat.  " 
Da bieſe Taufpathen von der Erblafferin 
(nicht namentlich bezeichnet wurben, fo werden 
Diejenigen, melde ſich in diefer Eicheuſchaft 
legitimiren können , gleichfalls aufgeforbeit, 
binnen obiger Zrift von 50 Tagen ſich bier- 
oris zumelben und fi als Hartungfche Tauf⸗ 
paiben gehörig auszurrifen, widtigenfalls bie 
Uusbleibenden zu gewärtigen haben, daß bey 
Ausbändigung. der Erbfhaft auf fie feine 
Nacſicht genommen wird. — 
Mektein rehelm den 45. September 1819. 
Gräfl. Rechteren Limpurg Soek⸗— 
— feldſches Herrſchaft-Gericht. 
Fritſcher. 


— — 6— 

(5) 1. Derfteigerung 
Schulbenhalber wird das Gaftwirthshaus 
zum goldenen Krone in Miltenberg Montag 
den 48. Oktober früh um 19 —* auf dahie⸗ 
figem Rathhauſe oͤffentlich an dem Meiſtbie⸗ 

tenden verſteigent. 

Daſſelbe liegt an der Hauptſteaße nächſt 
der Pfarrkirche und dem Markte, beſteht aus 
einem Morder- und alien Haterbque, erſte⸗ 
rer in. 5. Stoͤhen har. 4, hs 83,8. nbeatzzeare 
Zimmer, eine geräumige Köge, einen großen 
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Keller, und 2 kleinere, wobey ein Pferdſtal 
für 15 Städe Pferde, ein Kuͤbſtall, und eine 
Kalter, mit Mabhltrog befindlich. 

“ Miltenberg den 30. Uuguft 1819. 
Barſtlich Leiningifhes Herrſchafts⸗ 
3*846 t. 

ig. 
— Stein. 





(Hi. Berkeigerung. 

Zur endlihen Befriedigung der Glaͤu⸗ 
Biger des Martin Lucz zu Franken winherm 
‚werden zum Behuf der Hulfsvollſteedung 
deſſen nachverzeichnete Grundſtuͤcke auf dem 
Gemeindehauſe zu Frankenwinheim am den 
Meiſtbietenden verſteigert. Hiezu iſt der 24. 
Deiober fruͤh um 10 pe als Tagfart beſtimmt. 
Die Bedingniſſe werden dey dem Wuffriche 
. noch. befonders befannt gemacht werben. 

Biefentheid am 13. Sept. 1819. 

Sraäflich Shhnbernifhes Patri— 
monial-Gericht. 
J. B. Kreß. 


Mayer. 


Verzeich niß 
der zu verſteigernden Grundſtuͤce. 
Vlerthalb Viertel Morgen Artfeld über 
"den Schalfelder Weg ziehend, D. Jo⸗ 
ſeph Heinrih, 8. Adam Dit. j 
4 und anderthalb Viertel Mrg. aw ben 
Shalfelder Wegtädern, D. Georg Mi⸗ 
chael Hering, F. Balentin Bed. 
Bierthaloͤ Viertel Dirg. 2 Ruth. am Schall: 
felder Weg beym — D. Mi⸗ 
chael Hering, F. Jakob Weihermann. 
2 5 WMig. auf den Zeilitzheimer Weg 
a D. Georg Krauß, F. Michael 
aifer. 
fh Divg. oberhalb des. breiten , Wegs, 
— * — ⏑⏑ — F. Peter Joſeph 
Bogler. 
4 Mrg. im Bud, D. Joſeph Joͤrg, F. 
Kaſpar Vollmuth. J 
Bierrhalb Viertel Meg. 4 Rthe unter der 
gülsfeider Höb, D. Michael Kleinſchrod, 
F. Joſeph Joͤrg. ag 
* — Rih. 5* des Schilfer⸗ 
‚berge®, Peter Joſeph Vogler, F. 
Georg Englert. 
2 Mrs. 6 Rıb, am Keblweg, "D. I 'fepp 
* Bürger; 8. Mdam Baulpabers Wittib. 


Annie 
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Unbivipäfs "Dietl Weg 11 Rth. MWein- 

berg bey der unfern Vendſtett, D. zur 

Haiden, 5. am Weg. 

3/A Meg. dio. am neuen Weg, D. u. 3. 
die Haiben. 


(3) 2. ei | 


Edictal-Ladbung. 

Nachftehende in dem-hiefigen Gerichts— 
bezirke gebürtige Individuen, deren bermalis 
ger Aufenthalt unbekannt ift, oder ihre Erben 
werben hiermit vorgeladen, innerhalb ſechs 
Monaten ver dem unterzeichneten Patrimo⸗ 
nialgerichte zu erfcheinen, und ihr unter der 
Kuratel fiehendes Bermögen in Empfang zu 


nehmen, widrigenfalls basfelbe ihren naͤch⸗ 


fien Verwandten nad) der Landesverorbnung 
dom 29. März 1763 mit oder ohne Kaution 
ausgehändigt werden wird. 
Namen der Abwefenben. 
— Abraham, Sohn eines Haudels⸗ 
uden. 
2) Lorenz Doppelbauer, Bauernknecht. 
3) — Gertraud Fiſcher, und deren Sohn 
obann. 
4) Martin Hader, Fallmeiſtersknecht. 
5) Gedrg Kraus , Webergefelle. Saͤnmtlich 
von —— 
6) Adam Streng, Bebertſohn von Gäs- 


berf. 
Ultenfhönbach im Unter Mainfreife am 


4 Sept. 1819. 


Trepherel. von Crailsheimiſches 
Patrimonial⸗Gericht. 
Kaͤppel. 





(3) 3. Säulden:tig uidation und 
Gläubiger: Berfadung. 
Auf Antrag des Johdann Chriſtian Röder, 
Bürgers und Bierbrauers zu Mainftodpeim , 
zur Dorladung feiner Glaubiger, um mit 


‚denfelben nad vorheriger Liquidation eine 


Bahlungssllebereimfunft abzufchließen, wer: 
deu’ alle diefewigen‘, welher an denſelben 


Forderungen gu machen haben ; andurd aufs 
ira Domnefläg sen 7. Oktober db... 


ruͤh um 8 Uhr dahlen zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben, gehbiig zu liquidi⸗ 
ven, und über die gemacht werdenden Zab⸗ 
lungs voeſchlaͤge ih zu erklären, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Nicrerjgeinenden 
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als einverſtanden mit dem, -was die Mehr: 
zahl der Gläubiger befhließt, erachtet wer 
den follen. 
Mainfondheim am 7. September 1819. 
repherrl. von Bechtolsheimiſches 
— Patrimonialgericht. ſ 
Borſt. 





-(3)2. Verpachtung u. Berlauf. 

Nach hoͤchſter Entſchließung der koͤnigl. 
Negirrung vom 3. d. M. fol! das bey Geif: 
ſfelbach in Bezirke des uriterfchriebenen Rent— 
amtes liegende leibfallig gewordene Domai⸗ 
nengur, der Frehnbügel genannt, 

’ a) einem neuerlihen zjährigen Pachte, 


ober 
b) einem Derfaufe in gebundenem Zuftanbde 
oder aud theilweis ausgefegt werden. 
Diefes Gut beſteht vach der im Jahr 
“4808 geſchehenen gesmetrifhen Uufnabme 
außer dem Wohnhauſe, der Scheuer und 
den Stallungen in 
66 3/4 Morgen Ueder, 
10 3/4  * Biefen, 
3/4 Morgen Hofrait, 
den Morgen zu 150 Quadrat: Ruthen gerechnet. 


Die Verpachtung bievon gefchieht unter - 


pen bisherigen Bedingungen, welche bey dem 

unterfchriedenen Rensamte in Erfahrun 

gebracht werden können, der Verkauf felb 

aber nad ber eintinpre Verordnung vom 
k tbr. 4814, und zwar 

— den 27. Oktober 1819. 


zu Geiſſelbach. Velches hiermit befannt - 


ird. 
nn pafenburg den 40. Sept. 1819 
Königl. baier. Rentamt Alzenau. 
Rhau. 
— ç⸗ — — — 
Berpachtung. 

Zur Verpachtung der Befugniß in den 
hleſigen Amtsortſchaften die rauhe Aſchen 
fammein gu dürfen, hat man Tagfart auf 
Freytag den 4. Oktober früd um 9 lipr feit: 
gefegt, wozu — eingeladen werden. 
-  Wenftein am 16. September 1819. 

Königl. Rentamt. 
. Englerı. 
— — — 


nuunnn 
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Befanntmadurng. r 
Wegen eingetretenen Hindermiffen wird 
die auf den 22. dieß ausgefihriebene Verfteie 
gerung wegen Verkauf mehrerer getragenen 
Dronturftäde, wollener Decken, dann fonftiger 
unbrauchbaren Requifiten auf Montag d. 27. ‘ 
und Dienftag den 28. diefes Monats früh um 
8. Uhr in der Karmeliten Kaferne babier feft- 
gefest, und zugleib nachträglich bemerkt, 
daß zufolge allerhoͤchſter Enſſchließung bie 
hier Orts vorhandenen 76 Stuͤd alte Sättel 
und mehrere dergleichen Chabrayuen au bes 
flimmten Tagen an den Meijtbietenden ge— 
gen gleich baare Bezahlung ebenfalls vertauft 
werden, welches zus allgemeinen Kenntnif 
bringt. \ 
Würzburg den 20. September 41819. 
Die Ednigl. baier. iten Hufaren» 
NRegiment-Delonomie-Eomiffion. 


Herflein, Maier. 
Neinhart, Rgtsquart. 





Betanntmeadung. 


Wegen eingetretenen Hinderniffen fann 
der auf heute angekuͤnbigte Pfandamis-Strich 
nicht abgehalten werden; bie weitere Strichs⸗ 
tagfarı wird demnähft befannt machen. 

Würzburg am 20. Scptember 1819. 
DasP fandamtder Kreishauptftadt 

Würzburg. 
Büttner 








Nichtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 


— — 


4) (2) Aus dem Nachlaſſe der verlebten 
Frau Hoffourier Dupertuis Wittib ift Done 
nerftag den 25. Sept. Nadhmittags um 2 
Ubr die letzte Strihstagfart eines Weinber 
ged zu 2 Morgen im Schalkaberge. Nach 
diefem folgt die Verfleigerung einer Varthie 
Wein und vesfhiedener Münzen. Der Do: 
bilienftrich wird Montag den 27. dr M. 
Nachmittags um 2 Uhr und bie folgenden 
Tage fortgefegt. Liebhaber werden boͤflichſt 
eingeladen. 


Vom Teſtamentariate. 
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2) (3) Es iſt aus freher Hand ein ſchoͤ⸗ 


ner ganz mit einer Mauer umgebener nabe 
Bein Neuen-Tpore gelegener Garten famt dem 
biediährigen Obſt⸗ und Moftertrag zu ver- 
täufen.“ Ber Luft bat, denſelben an ſich zu 
bringen, hat fih in 2. Diſtr. Nro. 242. zu 
melden. - Das Weitere wird der allenfallfige 
Liebhaber ven dem Eigenthümer diefes Gar: 
tens erfahren. 

3).(1) Ein leichter Reiſewagen, vor⸗ 
zaglich für einen Kaufmann, ‚ver Woaren 
mir ſichführt, iſt zu verkaufen. Das Nähere 


eifährt man im 2. Diſtr. 'Nros 434. am: 


Mirkte, fiber 2 "Griegen. 2 
m (4) Eine ganz gute Kalter mit allem 


Zugebir, 7 Butten Beeren haltend, ſteht 


dahier zu verfaufen. Das Nähere im Int. 
Eomtoir. i 

5) 15) Zwerfchgen Bäume, 100 bis 200 
Stuͤck, mit guten Wurzeln, 7 bis 8 Schuh 
hoch und fon ‚etwas ſtark dom Stamme, 
werden bit nach dem Derbite zu faufen geſucht. 
Bon wm? erfährt man im nt Comt. 
si 6) 2) Am 2. Difte Neo. 343. iſt ein 
ſchon etwas gebrauchtes aber noch ganz gut 
Tondiiionirtes einfpänniges Chaiſchen zu ver— 
kaufen. ' j 

7) (3) Zu Summerady ep Lorenz Zaͤng⸗ 
fein finv 2 ſehr ſchoͤne 2 1/Aräprige Faſel⸗ 
ochſen von Algauer Nace und vorgäglider 
Gtoͤße zu verlaufen. — 

Bermiethuſngen. 


— — — 


4) (4) Im A. Daſtr. in der obern Ka⸗ 
ne Niro. 179. iſt der mittlere Sırf, 
beſte hend in drep in emander genenben Zim⸗ 
meru ; Küche, Kammer, Untheil am Ketler, 
extra Holjlager und —— eiteg 
Aullerbeiligen zu vermiethen. — 
ar * Sn Nero. 189. in der Slifthauger 
faffergaffe iſt ein Zimmer mit 2 Betten 
2. Ötudierende, oder, aud ‚ein Zimmer 
für 4..ollein, zu, vermieihn. Aud find im 
—— Haufe 2 — das 
eine 32 Wimre, in Holz, Bad andere 15CH 
mer, hält. und ‚in Eifen gebundemift, zu er: 
Faufen. Beyde find noih in gutem Zuſtandel 
3) (1) "Am: Drfter-Hen. 208. in der 
Auguflinergaffe ıft ein Keller ohne Gap ſtuͤnd⸗ 
Sich zu vermethen.  -- 


arnnnnA” 
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A) (3) Zweb Peine Studenten koͤnnen 
Logis, auf Verlangen aub Kot, Wafıhe, uns: 
ter billigen Bedingniffen haben. Das Nähe: 
ere erfährt man im Intell. Comt. 





Bermilbte Ungeigen. 





Anzeige meiner Erziehungs: Anftalt für weib- 
lihe Tugend. 

4) (4) Es find beynah drey Fahre, daß ich 
der Aufmunterung mehrerer meiner Freunde in 
hieſiger Stadt folgte, eine Erziehungs Uns» 
ftalt für weiblihe Sugend zu errichten, welche, 
fowohl einer freven und vielfeitigen Entwid»- 
lung geiftiger Fähigkeiten, als den Aufor— 
derangen — Ausbildung in gleichem 
Maße Genüge leiſten ſollte. Ich war um 
ſo mehr berechtigt auf ein gluͤckliches Gelin— 
gen meines Planes zu rechnen, als ſich einer— 
feits mein. ganzes Streben nad dieſem Ziele 
richtete, ſo wie mich andererſeits der Bey— 
ſtand meiner Mutter, die Mitwirkung ei— 


ner Gehuͤlfin und geſchickte Lehrer bedeütend 


unterſtuͤtzten. 

Ein amtiiches Zeugniß der koͤnigl. Lokal⸗ 
Schulkommiſſion dahier, welche die Tendenz 
meiner Erziehungs-Grundſaͤtze, das Umfaſ⸗— 
ſende des Unterrichts, und die Fortſchritte 
der Zoͤglinge auf das Gänftigfle würdigte. 
fo wie das Bertrauen, moinit ich mich feit 
diefer Zeit, fowohl von den Einwohnern hies 
fa: Stadt, als aud entfernterer Gegenden 
eehrt fehe, fpricht für das Gelingen meines _ 
Unternehmens, und gibt mir zugleich nene 
Aufmunterung und Hoffnung auf dem bisher 
tersetenen Wege immer mehr Gutes Teiften 
zu fönmen, 1% a ’ 
Die Lehr Gegenftande find-fo wie bisher 
Neligions- und Sittenlehte, deutfſche un® 
franzöjijhe Sprache, Weltgeſchichte, Erdbe— 
fchreibung‘, Kovflund Ziffer⸗Rechnen, Schoͤn⸗ 
ſchreiben, Zeichnen; ſodann Anleitung zu 
allen weiblihen Handarbeiten und Geſchaͤf— 
ten des haͤuslichen Lebens, in melden jedes 
wohl erzogene Mädchen, weifeh Sranter fie 
auch ſey, die erforderliche Fahigkeit befigen 

te ri eng 


muß. ; e 

Kir dleſen Unterricht⸗ mit Inbegriff der 
Bohrung, Kofkund Aufwartung we:den lähre 
lich 530 fi., und zwar vierteljährig vorausbe⸗ 
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It, au wird bey der Zurädnaßdme eines 
Öglings drey Monate vorher die Anzeige 
ohnfehlbar verlangt. — Jedes Mädchen bringt 
ihr eigenes Bett, 42 Servietten und eben 
fo viel Handtuͤcher mit, und nimmt die 
altes bey ihrem Austritte wieder zuräd. 
Durch mich erhält jede mir Anvertraute 
bas von den Yeltern beliebte Tafchengeld für 


ihr perfönliches Beduͤrfniß, als für den Aukauf 


von Schreib= und Zeichen Materialien, fo 
wie der Zubehörungen weiblicher Handarbei⸗ 


ten, jur lmterhaltung des Weißzeugs und 


der Kleidungsftäde ꝛc. Leber diefe Verwen— 
dungen legt fie felbft den Eltern eine Ders 
sedinung. Ar die jüngeren Zöglinge werde 
ich Rechnung ablegen, und auf die zweckmaͤ⸗ 
Bige Verwendung des Tafchengeldes der Arl⸗ 
tern die noͤthige Sorgfalt verwenden. 

Diejenigen, melde nur von Morgens 
8 bis 42,. und des Kachmittags von 2 bis 
5 Uhr meine Gnftalt befuchen, bezahlen jähr- 
lich 72 fl., ebenfalls mit vierteliähriger Bor- 
ausbezsahlung und der Berbindiichkeit, die 
Zurücknahme der "Schülerin drev Monate 
vorher anzuzeigen. 

Auf Verlangen der Aeliern fönnen außer 
der deutfchen und franzöfifchen Sprache auch 
noh andere Sprahen, fo wie Mufif und 
Tanz in befondern Stunden erlernt werben ; 
die eltern werden aber biefür die Koften 
übernehmen, und mir die Zuftimmung bey 
der Yuswahl ber Lehrer überlaffen. 

Meine Zöglinge zur Würdigung und 
gerfiändigen Erfüllung aller Pflichten, deren 
fie als Tochter, Gattin un? Mutter dereinſt 
bedürfen, auf's Gorgfaltigfte hinzumweifen, 
anzubalten und auszubilden, wirt mein 
ernſtes Beftreben, und der gute Erfolg mei- 
wer Bemühungen das Bläd und die Zufriee 
denheit meines Lebens fepn. 

Würzburg im September 1819. 

' Unna Hort, 
2» Difte, Neo, 414, 


2) (4) In einer Stadt des Unter: Maine 
Mreifes wirb ein junger Menſch von guter 
Erjirbung und den nöthigen Vorkenntniſſen 
als Lehrling in eine Waaren⸗ Ausſchnitt Hands 
lung geſucht, wovon das Raͤhere im Jut. 
. Com. zu en it. 5 


RIES 
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3,1). Bergangenen Samſtag den 18. 
b. M. zwifgen 2 und 3 Uhr wurde quf der, 
Sirafe von Wörzburg bis zum Chaufferhaufe - 
bep Eßenfeld ein geldlederner Gurt verloren, 
ig welchem in verſchlebenen Min;forten gegen 
225 Rh befanden. Der redliche Finder wird 

deten, gegen ein gutes Douceur die Aus 
zeige davon im Ant. Comt. zu machen. 

4) (1) Bon einem armen Dienfiheten 
ih eine neue Pflugfchas verloren worben. 
Dex Finder wird erſucht, diefelbe dem Eigen» 
tbümer, welchen man im Int. Comt. erfährt, 
wieder zuzuftellen, . 

5) (4) Man wöänfht in einem anfläns 
digen Privathauſe ein junges Frauenzimmer 
in Koft und Logis zu nehmen, wo biefelbe 
auf Berlangen in verſchledenen fremden Spra⸗ 
hen, Mufit, Zeichnen, und in allen weiblis 
chen und häuslichen Befchäftigungen grändlig 
unterrichtet werden fann. Das Nähere er= 
fährt man im Jutell. Comt. 

6) (1) Ein Menfh von guter Erzie h⸗ 
ung 28 Sabre alt, mit ben Beften Zeugniffen 
feines Wohlverhaltens und feiner Brauchbar⸗ 
keit verfehen, wuͤnſcht bey einer Herrſchaft 
in Dienfte zu fommen. Das Nähere erfährt 
man im intel. Comt. 

7) (4) Unterzeichneter bat bie Ehre, 
einem berehrungswärdigen Publikum befanns 
gu machen, daß er nunmehr feine Wohnung 
im 5. Difte. verlaffen, und feine Weriſtaͤtte 
im 2. Difte. an der Stodfliege im Uhrmas 
her Manger’fhen Haufe bezogen habe. Er 
verfpricht, alle Inftrumente und Rafirmeffer 
mit englifcher Politur zu bearbeiten, vers 
fihert die fchleunigfle Bedienung und bie 
billigſten Preiſe 

J Riklaͤus Bed, —— 
8) (2) unterzeichneter macht bekannt, 
daß er jcht wieder eine Quantitaͤt Rothen⸗ 
burger Lagerbier, deffen Güre ſchon bekanmt 
it, die Maß zu 6 fr., erhalten habe, 
*. J. Broͤnner, 
hinter der rothen Scheibe Nro. 33. 

9) (4) Lehnkurfher Nikolaus Dittmann, 
wohnbaft in der Urfulinergaffe Nro. 456.°, 
fährt Donnerftag ben 23 d. mit einer Ehäi 
nah Frankfurt, und wuͤnſcht Mitseifende. ' 


(Hierzu 4 Bogen Boplage) 





* 
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Unter-Mainkreis des Königreichs, Baiern. 
——— ——— — — — — — ——— — 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel, 





(5)1. Geſtohlener Koffer. 

Um 10. lauf. M. des Ubends um 8 lihr 
murde in der Gegend der Katzengaſſe !icffeits 
des Wains von einer Chaife rin Kıffı von 
abgerundeter Ferm mit einer Thierbaut über: 
zogen abgefchnitten, worinn nebftande.n weib— 
lidyen Kleivern, 6 neue Hemder mit W. D, 
bezeichnet, mehrere Kleisungsftiüde von Zitz, 
Jaquinette, Bartıft und derzleichen, nebft eis 
nem fafjianenen Adfihen, mit einem ſchwar— 
zen Plaͤtrtchen am Schlüfeloh, worin Bäns 
ber, Spibden, 4 filberner Finzerhut, ein 
Stridring, Perlen und ein Eleines Mebaillen 
entbalien waren. 

Jedermann wird auf den Verkauf diefer 
Gegenftände, und den Innhaber desfelben auf: 
merkſam gemadt, und zur Anzeige hierüber 
aufgefoder., fo wie alle Ceim nal: und Poli— 
zen Behörden erſucht werden im Betretungss 
falle Unzeige bicber gelangen zu laffen. 

Wä.zburg den 47. September 1819, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 





6) 4. WUufforderung. 

Auf das Grund-Vermoͤgen der Fraͤulein 
Therefia und Emilia von Witten dabier ift 
noh ein Arreſt cum pignore praetorio zu 
20 jl. 4 1b. 2 Pfenn. annotiret , we her am 
-42. Septbr, 1769 bey dem vormale farſtti 
. den Hoffhuishrifen-Umte für die Wäder: 
meifter Tafob Baueriſchen E.ben- für eine 
an die Frau Obriſtin von Wittern gemachte 
Forde ung impetrirt ward. 

Jahıgang 1819, 


Genannte Bauerifche Erben werden. hie 
mit aufgeforsert, Diefen Arreft binnen 30 
Tagen um fo gewiffer zu rechtfertigen, af 
er fonft obne weiters geloͤſcht werden ſelle. 
Decretum Würzburg am 14. Sept. 1819. 
Koͤn. baier. Kreide u, Stadtgerign 
Wilhelm, Director. 
Cantler. 
—e — —— 
(3)1. Befanntmadung. 


Das Borzugs Erfenntniß in der Regiſtra⸗ 
tor Kloͤhr ſchen Gantfadye re dem Eee 
Vorplotze zur Einfiht der Satereffenten ans 
gehefter worden. 

Würzburg den. 6. September 1819. 
Königlides Kreis- u, Stadtgericht. 

Wilhelm, Director, 





Cantler. 
(3) 4. Defanntmadung. 
Dan hat fig überzeugt, daß das Ein: 


laden des Düngers am Main unterhalb des 
Keahnenthores in die Schelche febr (hädfich 
für die neu hergeftellte Drauer und fehr Edef 
erregend für Spaziergänger an diefem Plage 
iſt. E6 wird daher das Ub: und Einladen 
des Düngers daſelbſt bey Sr afe von 4 Rihle 
berbosen , und bie dahi-figen Verfäufer fo. 
wohl als die fremden Käufer biermit ange- 
wiefen , künftig außerhalb des Pleihade:- 
Thores unter dem Garten des Herin Nigies 


rungs-Nathes Beriniger das Einladen vorzue 


nehmen. 
Würzburg den 16. September 1819. 
Der Sfadtmagiſtraft dahier. 
Ph. Jenum, Bürgermeifker, 
Febneberg— 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 


. Gegen u 100) Tenfhaftsmagfe des Yn:: 


* 
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son Kuff vom Ze if die Ansſchatzung erfannt, 
und wezen Geringfüägigkeit der alle ein 
einziger Ebdiktstag auf Mittwoch den 2e. 
Okfober fruͤh um 10 Ihr auberaumt worden. 

Saͤmmiliche Gläubiger des Anton Kuff 
Haben an bdiefer Tagfart ibre Korberungen 
gehörig anzugeben, tbre Beweismittel und 
bas etwaige Borzugsrecht vorzulegen, dann 
gegen bie angezeigten Forder ungen ihre etwais 
gen Einseden vorzubringen, und ſchluͤßlich 
zu bandeln unter dem Nachtheile bes Wer: 
Iuftes ber Korderung und des Vorzugsrechtes 
_ oder des Ausſchluſſes mit der treffenden 

Handlung. 

Wärsburg den 9. September 41819. 

Königlihes Landgeridt I. d. M. 


Behr, 


Seitz, 2. 6. 





(5) 2. Geſtohlene Laͤmmer. 

Am 47. Juny find dem Schäfer Frans 
Dftertag zu -Heidingsfeld drep weiße Laͤm⸗ 
m: wovoen 2 braune Augen und braune 
Ohren, das dritte aber ſchwarze Augen und 
Ohren hatten. 

Um 412. July d. J. ein Lamm mit 
fhwarzen Augen und Ohren, Endlih 

am 47. Juld d; 5. ein weißes Lamm 
mit rothen Augen, bann ein ganz weißes 
Mutterfhaf, an deſſen beiden Ohren ein S 
eingefhlagen war, geftoblen worden. 

- - Sämmtliche Zuftiz: und Polizepbebörden 
werben hievon in Kemntniß gefegt mit dem 
Erfuhen, zur Entdedung des Thäsers und 
Wiedererhaltung des Geſtohlenen das Geeig⸗ 


nete gu verfuͤgen, und ein etwa ſich hieven 


ergebendes Reſultat mitzutheilen. 

Würzburg den 9. September 1319. 
Königl. Landgericht 1. d. M. 
Behr, 

Seitz, a 8 





(3) 3. Seſtohlene Saden. . 
In der Nacht vom 20. auf den 24. July 
p. %. wurden in dem Wirthshaufe zu Hett⸗ 
had: nachftehende Effekten geitchlen. 
4) Eine gelblegerne kurze Hofe mit großen 
metallenen Anöpfen, nob neu, unten 
wit ledernen Bändeln, auf bepden Sei⸗ 


RANRNUY 


ten mit boppelten weißen Nähten. Werth 


6 fi. 
2) Ein toth baumwollenes Sadtuh mit 
weißen Streifen. Werth 45 fr. 
5) Ein Paar Sumaren:Stiefeln, einmal 
gefoh:t. Werth 5 fl. 
4) Eine Tabatspfeife, deren Kopf und 
Waſſerſack von Porzellain waren, mit 
einer deutſchen Auffchrift, das Rohr war 
von gelbem Holze. Werth 1 fl. 30 fr. 
Saͤmmtliche Suftize und Polizey-Behör- 
den werden davon in Kenntnif gefigt, mit 
dem Erfuchen , zur Entdeckung bes. Thäters 
und Wiederesftattung des Fntwendeten das 
Geeignete zu verfuͤgen, und das etwa fih 
ergebende Refultat mitzutbeilen. 

Würzburg den 9. September 1819. 


Königl. Landgerigt il. d. M. 
Behr. 
Seitz, a8 


— — — — 
(3)2. Gläubiger-Borlabung. 

Nach gegen Valentin Dufel, Bäder zu 
Winsfeld recisfräftig erfanntem Konkurſe 
wird einzige Ediftstagfart auf Mittwoch, ben 
13. Oktober früh um 3 Uhr auberaumt, bey 
welcher fämmtliche Gantgläubiger unter dem 
Nachtheile des Ausfchluffes mit ihren An— 
fprüchen an bie Maffe zu erfheinen haben. 

Decr. Urnftein den 41. Sept. 1819. 

Königlides Landgerigt. 
5. Keller. 
Noft. 
— — — — 
(3)2. Släubiger-Vorladung. 

Da Karl Urſprung, Schmietmeifter zw 
Haufen, den Antrag auf Zufammenberufung 
feiner Kreditoren ſtellte; fo wird befbalb Tag⸗ 
fart ad liquidandum .auf Montag ben i1. 
DOftober fruͤh um 8 Uhr anberaumt, bey 
welder fämmtlige Gläubiger unter dem 
NRehtsnachtheile, daß die Ausblelbenden als 
der Stimmenmehrheit im Falle eines Nech⸗ 
laſſes beytretend, ſollen angeſehen werben, 
zu erſcheinen haben. 

Decr. Arnſtein den 11. Sept. 1319. 

Königliches Laudgericht. 


Keller. 
F. Keller Ref: 
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.3)2» Beloanntmadung. 

In der Gantſache des Leonhard ent 
von Sänheim ward unter heutigem das Klaf- 
fen: Erfenntniß ad valvas judicii augeheftet. 

Urnftein den 14. Sept. 41819. 
Königl. Landgericht. 
8. Keller. 


3 Roſt. 


(5)2. Bekanntmachung. 
In Gantſache des Johann Roͤll, Tändhe 

nermeiſters dahier ward unter dem heutigen 

das Klaffenuripeil ad valvas judicii ange: 

deftet. 
Arnſtein den 41. Sept. 41819. 


Königlihes Landgerigt. 
5 Keller 
N oft. 








5). Beftfanntmadhung. 

In der Gaatſache des Friedrih Schneider 
don Arnftein wurde unter dem heutigen das 
Kiaffen:Erkenntniß ad valvas judicii ange- 

eftet. 
* Urnflein den 11. Sept. 1819. 
Königlibes Landgericht. 
F. K 


eiler, 
Roſt. 





(3) 2. Edictal⸗Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des im Jahre 
4788. verftorbenen Zentgrafen Kafpar Dü- 
niſch zu Stadtſchwarzach ift der Eoncus er: 
fannt, und werden folgende Edictstage feſt⸗ 
el Bit» 
— si: Dienflag der 28. September wobep 
fämmtliche Forderungen mit Einfluß ber: 
jenigen mweldye bereits von dem bormaligen 
Amte dahier aus ber Kafpar Dänifchen 
Mafle bezahlt wurden, unter Borlage ber 
nöshigen Beweis mittel über Lignisität und 
Priorität anzumelden find. 

ter; Dienflag der 19. Octb. wobey ge: 
gen bie einzelnen Forderungs often ſowohl 
—— des Liquiditaͤt als Priorität zu ex⸗ 

iren ift. 

7 ter: Dienflag der 2. November, wo über 
—— —— Forderungen ſchluͤßlich zu han« 
de 


‚ober durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchti 
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Die Glaͤubiger des Zentgrafen Kaſpar 
Duͤniſch haben an den beſtimmien Tagen ie 
besmal früh um 8 Uhr entweder perfünlich 


gewiffer zu erfcheinen, als diejenigen, melde 
am erften Edictdtage nicht erſcheinen, von der 
Concurs⸗Maſſe ausgeſchloſſen, und ſo vlel 
diejenigen betrifft, welche bereits von vorma 
liger Amtslelleren ihre Rorderung zum Teil 
oder ganz bezaplt erhielten, zur Rüdzahlung 
des Empfangenen angehalten werben. 

Die Nichtes ſcheinenden bep ben Übrigen 
Edictstagen haben ten Ausfhluß mit den 
treffenden Handlungen zu gewärtigen. 

Dettelbad am 4. September 1849, 

Königl. Landgericht. 
Nidels, 


(3) 3. Gläubiger-Borladung 

Um das rechtliche Verfahren binfichtf; 
ber Derlaffenfihaft des Meher 307 nd 
BWeftpeim einzuleiten, iſt bie Kenntnif der 
Pafiven drffelben nöthig; wer aus was im= 
mer für einen Grund eine rechtliche Korde- 





. zung an Diener Hirfch zu maden bat, wird 


baber vorgeladen, am Donnerftag ben 7. 
October d. 3. früh um 8 Uhr ber unterzeiche 
neter Stelle zu erfcheinen, um unter dem 
Nachtheile, anfenft mit feiner Forderung une 
beruͤckſichtiget gelaffen u werden, feine Anſpruͤ⸗ 
be unter Vorlegurg der Beweismittel gel⸗ 
tend zu machen. 
Euerdorf am 9. September 1819. 
König. Banbdgeridt. 

| Greb. | 

Dertinger 


35. VB arnung 
Barbara Hähnlein Glas haͤndlerin vom 
Langendorf, Ehefrau des bafigen PWolizeps 
Dieners Johann Haͤhnlein, if feit zwep Monz 
aten ihrem Manne entlaufen; da nun ihr 
Ehemann beforgt , diefelbe möge Schulden 
eontrahiren; fo hat er gebeten, das Publi⸗ 
cum zu warnen, Contracte mis ihr auf waß 
immer für einen Grund zu errichten, indem 
er diefelbe nie als gältig, und für ihn als 
verbindlih anfehen fänne; zu jedermanns 
Warnung wird diefer Antrag fofort zur öfs 
fentlichen re gebracht. Die entlaufene 


\ 


sie umfo : 
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Barbara Hähnfein ift bermalen 40 Jahre alt, 
eines ſchon Altern Anſehens, magerer, gro: 
Ber Statur, ift durch eine Warze am Kinne 
fennbar. Er 
Euerdorf am 41. September 1819, 


Königl. Landgericht. 
Greb,. 
Dertinger. 


(665) 4. Schulden-Liquidation. 

Gegen die Wittib des Konrad Kuhn von 
RMetzbach ift der Konkurs rechtskraͤftig erkannt, 
und wird zur Verhandlung diefer geringfü— 
gigen Sache einziger Ediktstag auf Freytag 
den 8. Dftober d. J. anberaumt, wobep bie 
Gläubiger fruͤh um 8 Uhr zu eiſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren, fodann jedermann 
zu excipiren , und ſchluͤßlich zu handeln hat, 

Karlftadt den 0. Gept 1819. 

Königl. Landgericht. 

Grandaur. 

Lurtz⸗ 


— — — — 
(5) 4. Ebdictal:Vorladung. 

Gegen Leonard Lambert von Karlſtadt iſt 
rechlotktaͤftig der Konkurs erkannt , und werden 
nun die Eodifistage, wie folgt, beflimmt; 

Treptag der 45. Oktober 1849 zur Li 
quidation fämmtliher Borderungen, 

Rreptag der 42. November 1819 zur Vor— 
bringung fammtliher Einreden, 

Ereptag der 40. Dezember 1819 zur allfei: 
tigen fhließl. chen Verhandlung. 

Die Stunde ift jedesmal früh um g Uhr, 
jede Berfäumniß Mifft den Verluſt der betref- 
“ fenden Handlung” 
Karlftadt den 10. Sept. 1819. 

Königl. Landgericht. 

Grandaur. 
Zur. 


—— 
(65) 4. Edictal:-Borlabung. 


Gegen Johann, Riedmanns Wittib von 
Rohrbahh iſt rechtok aͤftig der Konkurs erkannt, 
und werden nun bie Ebiktstage, wie folgt, 

beftimmt: R 
Rriptag ber 15. Oltoder b. %. ad liqui- 
. dandum, — 

Freylag der 42. November d. J. ad ex- 
cipiendum, ’ 


ann 
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Frebtag der lo. Dezember d. J. ad con« 
eludendum. 

Die Sıunde ift jedesmal fruͤh um 9 Uhr, 
die Austleibenden trifft der Verluſt der beirefe 
fenden Handlung. 

- Karlftatt den 14. Sept. 1319. 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, 

Lurtz. 
— — — 
(5 4. Ebdictal-Borladung. 

Gegen Kaſpar Kuhn von Resbach iſt 
rechtekraͤftig der Konkurs erkannt. 

Es werden nun bie Ediftötage, wie folgt, 
beftimmt.: 

Minwoch der 13. Ofibr. d. J. ad liqui- 
dandum, - _ SG 

Mittwoch der 5. Noombr. d. J. adex- 
eipiendum, 

Mittwod) der 1. Dezmbr. b. J. ad con« 
celudendum, . 
woben ‚irder Gläubiger und zwar bey Der 
fuft der betreffenden Handlung zu erſchei⸗ 
nen bat. 

Kariftadt den 9. Sept. 1310. 

ie Landgericht. 
raadaur. | ; 
j Lurs. 
— — — — — 


(5 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Johaun Georg Reichert von Herbſtabt 
bat oey dem Eönigl. Appellations gerichte für 
den Unter-Maintreis um Ertheilung eines 
Moratoriums nachgeſucht. Nah dem bödften 
Dekrete des fönig!. AUppellationsgerichts vom 
20. Auguſt d. $. Nro. 9158. werden fimmt: 
liche Tod. Grorg Neichestifhe Gläubiger zum 
Verfuc der gätlihen Bereinigung, oder im 
Entitehungsfalle zur Borbringung ihrer Erin» 
nerungen gegen den geftellten Antrag auf 
Mittwoch den 13. Oktober d, J. früh um 8 
Uhr unter dem Necdhtsnadhibrile vorgeladen, 
dag die Ausbleibenden in dasjenige einwil⸗ 
ligerd angefehen werben fellen, was bie 
Rehrheit der Gläubiger ruͤcſichtlich der Sum⸗ 
me beſchließen wi db. » 

Deeretum Königshofen den 40. Sep⸗ 
tember 4819. 

7R8dnigl. Landgeridt. 
Brandt, 
Krampf. 
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63)3. Vorlabung. 

Da der Einwohner Johann Gebmann 
von Sroßheubach, To Jabt alt, feit dem 
Sahre 4814 von feinem Wohnorte abmefend 
ift, ohne beffen Aufenthalt feither erfahren 
zu koͤnnen, deſſen Gläubiger jeboch auf bie 
Befriedigung aus der rüdgebliebenen Ver— 
moͤgens maſſe dringen, fo wird derfelbe hiemit 
aufgefodert, binnen 6 Woden feine Veemoͤ⸗ 
gend-VBerwalturg wieder anzutreten, widri⸗ 

enfalls in dem zur Anbringung und Aus— 
ührung der allenfollsigen Forderungen auf 
den 26. Detober 8,3. fh um 40 Uhr ande— 
raumten Zermine zur Entgegnung ber etwas 
igen Cinwände ein Fönigl. Rechtsanwalt ihm 
fubftitwirt, und mit der betreffenden Austhei⸗ 
iung der ruͤckgebliebenen Vermoͤgensmaſſe an 


die vorhandenen Gläubiger ohne weiters vor⸗ 


gefahren merden wird. 
"Klingenberg am 30. Auguſt 1819. 
König!. baier. Landgericht. 
B. Ruſca. 
G. Deßaue .r 


II—, 


(3) 3: Glaͤubiger-Vorladung. 


Daß 
Ein. Landgeriht Mellerichſtadt 
hat, nachdem das gegen ben Hirſchenwirth 
Johann Georg Fuchs zu Mellerichſtadt erlaf⸗ 
fene Concurs Erkenntniß in Rechtskraft getre— 


ten iſt, zur Verhandlung diefer Goncursfadhe ° 


den erften Edicidtag, an welchem jeder 
Gläubiger feine Forderungen und Vorrechts⸗ 
Unfpräche bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Goncurtmaffe nebſt feinen Beweis— 
mitteln anzubringen, und die ihm zum’ Be: 
weis dienenden Urkunden im Original ein 
“ qureichen bat, -auf Mittwoch den 13. Dctober 
d. J. früh um 8 Uhr, 

"pen zwenten Edictstag, an welchem 
fämmtlihe Einreden grgen die am erften 
Ebictstage borgefommenen Unfprädhe bey 
Derluft derfelben vorzubringen find, auf 
Donnerftag den, 48. November d. 5. früh 
um 8 Uhr, endlich 

den dritien Edichdtag, an welchem bep 
Vermeidung des Ausfchluffes mit der betref— 
fenden Handlung bepderfeitt ſchluͤßlich zu vers 
handeln ift, auf Donnerftag den 46. Decem: 
ber d. J. früh um 8 Uhr beſtimmt, und ladet 


ran 
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bayu fämmtliche Gläubiger bed oben genann- 
ten Fuchs biemit vor. 


Mellerichfiadt den 2. September 1819. 
" Werner. 





4, Bebanntmachung. 
Heute Nachmittags wurde dahier ein et— 
wa feit 24 Stunden gebornes gefundes Kind 
weiblihen Geſchlechtes ausgefeßt gefunden, 
obne daß die Urheberin diefer That bekannt 


iſt. Das Kind ift 1 Schub 16 Zell Tang, hat 


blonde Haare, war in ein altes Kiffen von 
Zwillich, woruͤber fih ein grober weißleine⸗ 
ner jedoch ſchmutziger Ueberzug befand, eins 
gewidelt. Die Windel und übrige Yeinwand, 
in welche daffelbe gelegt war, ift alt, ver— 
braucht und größtentbeils durchloͤhert. Auf 
dem Kopfe hatte baffelbe eine Haube von 
weißer verbrauchter Leinwand, an welder ſich 
ein Streifchen von Mell befand. Der Zu— 
ſchnitt derfelben war modern, Das Kiffen, 
in wehen das Kind eingewidelt gefunden 
wurde, war mit einem neuen aus 2 Städen 
beitehenden, in ber Mitte mit weißen Faden 
ufammengenähten Salbante vor wollenem 
uche blauer Farbe ummwidelt, und zufams 
mengebunben ; 
Simmilihe Juſtiz- und Polizenbehöre 
den werden demnad) erfuhr, auf den Kal, 
daß ihnen eine fhwarger gemwefene, ober im 
Verdacht der Schwangerfchaft geftandene Per: 
fon, welche inzwifchen geboren haben follte, 
ohne ſich Über die Unterbringung ihres Kıns 
des ausweifen zu können, oder fih zu der ans 
gegebenen Zeit entfernt bat, befannt ſeyn 
feüte, die weitere Nachforſchung gefäligft zu 


. maden, und dad Reſultat berfeiben hicher 


gelangen zu laſſen. 
Zu aͤhnlichen Gegendienften bereit beſteht 
mit Hochachtung. 
Mellerichſtadt den 15. September 1819. 
Königl. Landgerigt. i 
Werner, 


(2) 2» Gläubiger-Borladung. 


Zur Liquidation der Forderungen , wel: 
che an bie DVerlaffenfhaftsmaffe der Margas- 
retha Wolfs Schneiders Wittib zu Hohen— 
roth gemadıt werden wollen, wird Tagfart 
auf Montag den 18. Fünftigen Monats Vor: 
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mittags um 8 Uhr unter dem Präiudiz der 
Nichtberuͤcſichtigung auf den Uuterlafungss 
fall anberaumt. 

Neuftadt den 42. September 1819. 


Königlihes Landgericht. 
Mayer. : 
Heydt. 





5)4. Edictal-Vorladung. 
Gegen Barba a Trient, Wittwe von 
Getmanñtderf, iſt der Concurs rechtokraͤftig 
erfannt, und ad liquidandum et producen- 
dum, excipiendum et concludendum, wegen 
Geringfuͤgigkeit des Maſſe einziger Edicts— 
tag auf lei Me 14. October früh 
Uhr anberaumt. 
—— hoch haben diejenigen , welche eine 
Forderung an Barbara Trient maden zu 
Finnen glauben, foihe anzubringen, bie Be: 
weife anzpgeben, und vorzulegen, und die 
meiteren Phlägtieen Berhanslungen zu, pfle- 
gen unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
von dem nie veip- des Ausfchluffes mit 
etreffenden Handlung. 

* — * am 13. September 1819. 
Königl. Landgericht. 
Schwarj. 

Weilart, Rechtépr. 


— — — — 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf die von Jshann Georg Ref zu Ko⸗ 
Tigheim erklärte Zahlungsunfäpigkeit und ge⸗ 


 fellte Bitte um öffentliche Borladung feiner 


läubiger werden leptere auf Montag ben 
. > Dale 1. 5. früp um 8 Uhr zur Schul⸗ 
 tenliquidation unter dem Rech snachtheile 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden bey Be: 
handlung des Debitweſens nicht beruͤckſichti⸗ 
get werden ſollen. 

Volkach den 12. September 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landr. 

Schultes. 





2. Gläubiger-Borladung. 


Der Schuldenftand bes Johann dam 


Schmitt Zellbauer von Scho ndra,ift,um das wei- 
tere erfahren zu beflimmen, zm willen nöthig. 

Es wird Tagfart zur Liquidation auf 
Dienſtag den 12, October Ir 3. früh um 8 


an 
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Uhr unter dem Befahren anberaumt, daß die 
Ausbleibenden beym refultirenden Verfahren 
nicht berödfihrigt werden follen. 
Decr. Brüdenau den 9. Septemb, 1819. 
Königl. Bezirfsamı. 
‚Eomitti. 





(3)5. Edictal-Borladung und Bey 
ſteigerung. 

Da ſich Unten Dittmavers Wittib vom 
Schwerzelbach, freywillig dem Concurſe un⸗ 
terworfen hat; ſo wird wegen geringer Maſſe 
einziger Edictstag Muf Dienſtag den 5. Dcs 
taber d. J. angefegt, an weldyem fämmtliche 
Gläubiger derfelben Morgens um 9 Upr ihre 
Forderungen anzubringen , die Beweife über 
Nichtigkeit und Vorzug anzuferten, gegenfeis 
tige @inreben dagegen und ſchließliche Hand⸗ 
lungen zu pflegen haben. 

Das Ausbleiben oder die Verſaͤumniß 
einer biefer Handlungen zieht den Ausſchluß 
von der Maſſe reſp. mit der treffenden Hand: 
lung nad) fid. 

Am nämlihen Tage Nahmittags um q 
Uhr wird in dem Orte Schwergelbadh die Ver- 
flrigerung des zu dieſer Mafle gehörigen ges 
Shloffenen halben Banerngutes vorſchrifts⸗ 
mäßig vorgenommen. 

—— den 9. September 1819, 

Königl. Diftrictsamt, 
5. 9. Goͤßmann. 
Kliem. 


(5)2. Warnung und Öläubiger-Vor 
ladung. 

Seorg Martin jung, insgemein Thuͤr⸗ 
Mer genannt, zu Treunfeld iſt wegen Bläb- 
ale: unfahig geworden, feinem Hausmwes 
en fernerhin allein vorzuſtehen, weshalb feine 
fämmtlichen Liegenfchaften Öffentlich verfauft, 
und er unter bie Auffiht feines Bruders 
Adam Martin geftellt worden. 

Zur Richtigſtellung der Schulden ift Tag: 
fart auf Montag ben 27. September Bor: 
mittags um 9 Uhr anberaumt, und werden 
alle die jenigen, welche an den Georg Martin 
irgend eine rechtliche Forderung haben ‚ oder 
su haben vermeinen, biemit zu jener Ta fart 
unter dem Bebrohen vorgeladen, ba fie 
außerdem mit ihren Sorbesungen nicht weiter 





‚werden gehört werben, 
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Zugleih mird Jebermann gewarnt, mit 
Georg Martin‘ ohne beffen Benftand Adam 
Drartin feine verbindlihen Verträge bey 
Strafe der Nichtigkeit einzugeben. 

Teiefenftein den 2. Septbr. 1819. 

Füärſthich Löwenftein. Wertheim. 
Greudenb. Hersfhaftsgeridht. 


Todt. 
Miller 


(3)2.. Berffeigerung 

Um 14. Oktober I. J. Vormittags um 
9 Uhr werden mehrere zur Verlaffenfhaft des 
geftorbenen Bürgers Johann Auguftin Wirth« 
mann von bier gehörige Modilien # als 
Pretiofen, weißes Zeug,. Kleider, Betten, 
Schreinzeug, Zinn, Mefling, Kupfer und 
Eifenwaaren , Rrüge, Gläfer, Kuͤchengeſchirr, 
10 Eimer Wein 4812er, 48 Eimer Bein 
A813: Gewaͤchs, 3 Eimer Zwetſchgen⸗Brannt⸗ 
wein, 1/2 Eimer Branntwein geringerer 
Dnalität, ein Paar Pfegbe, drey Kühe, ein 
Kaib, ein Schwein, eine Chaife, ein Schlit⸗ 
ten, mehrere Wägen und Piäge, verſqhle⸗ 
benes Bzuerengefihi:r, viele Käfer in Eifen 
und Holz gebunden, und andere Hausgeräth» 
fhaften, dann Brennholz, an den Meiſtbie— 
tenden grgen gleich baare Zahlung Öffentlich 
verfauft. 

Kaufliebhaber werben hieburch eingeladen. 

Marfidvreit am 11. September 1819. ° 


id S bergi 8 
tiere ’ 


erid. 


Geftoplene Saden. 


In der Naht vom 13. auf den 44. d. 
M. wurben'dem Ortsnadhbar Georg Spiel: 
mann bahier folgende Gegenftände mistelft 
Einfteigen durch das Fenſter entwendet, als 
4) 16 Maß Schmalz, in 5 Reinernen Häfen, 
aus der Fabeik zu Nentweinsborf, ein: 
gegoſſen; zwey davon bielten 7, der 
dritte 2 Daß, und hatte jeder oben 2 
Dehren, der eine von den größern war 
ganz aſchgrau, der andere eben fo, hatte 
‚aber auf bepden Seiten in einem Kranz 
‚2-laufense Pferdchen son blauer Farbe, 
der dritte war blau geblämt. 
2) Dep zinnene Teller von englifchem 





anıraaan - 
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Zinn, jeder 22 42 Loth ſchwer, noch 
ziemlich gut, und mit dem gewöhnlichen 
Zeichen verfehen. 

3) Eine zinneme Flaſche von gutem Prob⸗ 
sinn, 6edigt, hielt 2 Maß, und hatte 
oben am Dedel, der Zum Auffchrauben 
war, ein Zeichen, was aber nicht näher 
angegeben werden fonnte. 

4) Zwep Manns: und 2 Weiberbemden 
von gutem Mitteltub, nod gut, und 
ohne befondere Zeichen. 

5) Fünf Geſchock Handkäschen, und 

6) etwas mehr als ein Geſchock Ener. 
Die wird mit dem Eeſuchen an ſaͤmmt⸗ 

liche Polizenftellen befannt gemacht, zur Ents 
defung des Thäterd und ber entwendeten 
Gegenftände mitzuwirken, und für den Un, 
fauf zu warnen. 

Burgpreppacd den 45. September 1819. 
Frepherrlich von Fudsifhes Par 
trimonial: Geridt. 

chmitt. 
Heym. 





(LU BWerſteigerung. 

In der Debitſache gegen den Gaſtwirth 
Jokob Geiß von Pfaͤndhauſen, wird deſſen 
Wiethshaus an einer gangbaven Straße ge: 
legen, mit Brauhaus, Kücdengarten und Ne— 
bengebäuden, dann etwa 50 Morgen Urtfeld 
und 1 1/2 Morgen Wiefen, auf Dennerftag 
ben 28. October 1819. Bormittags um o Uhr 
im Orte Pfändhaufen dffentlih verſtrichen, 
und den Meiftbietenden zugeſchlagen, wels 
des den Strichsliebhabern mir dem Bemer— 
ken befannt gemacht wird, daß ber Kaufſchil⸗ 
ling in 4 Jahrs frieſten bezahlt werden dörfe. 

Euerbach am 16. Septemter 1819. 
Frepherrlich von Münfterifhes Pa— 

trimonial: Gerigt. 
I M. Franz. 
Pfeiffer. 


(5)3. Verfleigerung. 
Dienflag den 5. Dftober früb um 10 
Uhr werben vorbebaltlih hoͤchſter Genehmis 
gung 600 Malter Korn Wärzbu ger Gemäß, 
48418: außerlefene Aruchtsben birfigem Amte 
Öffentlig aufgeſtrichen, und’ hat jeder Streis 


Hr per Walter einen Gulden Daraufgelb 


“. 
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zu erlegen , wenn fein Gebot Serädfihtiger 
werden fol. 


Euerdorf am 13. September 4819» 
Koͤnigl. Rentamt. 
Sauer. 





Jagd-Verpachtung. 

Den 28, September d. J. Nachmittags 
um 2 lihr werden die bis jetzt noch auf Regie 
behandelten Jagden des Nevie 8 Fitzen dorf 
in tem birfigen Forſtamtslokale verpachtet. 

Goßmannsdorf den 41. September 4819. 

Königl. baier. Forſtamt Haßberg— 
Manger. 





3,3 VBerfleigerumg. 


Da auf die mittelft Öffentlichen Striches 


vorgenommene Verpachtung des in Nro. 90. 
u.91. des hieſigen Jatelligenztla te® beſch ie— 
benen Kelle 8 in dem kön. Hofipita:e dahier 
meh:ere Nadız- bite gelcgt wurden „ fo wird 
zufolge hoͤchſter Eatſchlicßung fon. RM gierung 
des Unter: Maintreifee Kammer des inner 
vom 0. d. M. sur Verpachtung desfriben 
ein nochmaliger Strich, wobey der Meiſt— 
bietende den Zuſchlag ſogleich unbedingt 
erhält, am 25. d. M. fruͤh um 10 Uhr ın 
dem Hoffpitale dahier abgehalten, w zu alle 
Liebhaber einladet . 
Würzburg den 12. September 48419. 
Die koͤnigl. Hoffpital. Verwaltung. 
Bauer, 





(3. Verfleigerung. 


Ereptag ben. 24. dieſes Monats, fräh 
um 9 Uhr werden bep unterzogener Stelle 
500 Zentner Kleien salva ratificatione ver— 
ſtrichen, welches andurh bekannt gemacht 
wird. 

Mürzburg den 413. September 1819. 

Königl. Militär: Propiant: und. 
BouragesVermaltung. 


Grän,Abmiße, Dielmann, Rechem. 


sv 
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(2) 2. Berpyadtung. B 
Der Gemeinde:Keller dabier im Rath⸗ 
haufe, welder mit circa 80 Fuder Faß 


zu 3, 4, 5 und 6 Fuder baltend, theils in 
Holz,, theils in Eifen gebunden, beleyt, 
und ganzlih waſſerfrey ift, fol auf 6 Sabre 
vervachtet werden. Hierzu ift Strihstagfart 
auf Donnerftag den 30. September d. %. 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumt, wobep 
die näheren Bedingniffe eröffret werden. Auch 
kann der Keller bis dahin täglich eingeſehen 
werben. 
Nandersader den 44. Sept. 4819. 
Stepb. Lauf, Gmdevorſt. 


FEIERN, 
Tihtamtlihe Artikel. | 








Beilbietungen 
— — 


4) (2) Naͤchſttaftigen Mitewoch als ben 
22. diefes wird mit der Vrifleigerung der 
binterlaffenen Effekten des werlebien Schuh⸗ 
machermeiſters Andreas Scheller, beſtehend in 
Beiten, weißem Zeuge und Möbeln, Nach— 
mistags um 2 Uber in bdeffen Wohnung 3. 
Difte. Nro. 209. der Unfang gemacht, was 
man andurd zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Zugfeidy werden alle diejenigen, welche 
an denfelden zechtlihe Forderungen zu mas 
den glauben , aufgefordert, binnen 4 Woe 
hen bepm Zeftamentariate fi hierüber aus— 
zumweifen, widrigenfalls fie ſich die daraus 
entfpringende nachtheiligen Folgen felbft zus 
zuſchreiben haben. 
Bon Teftamentariats wegen. 
2) (1) Das den Erben des Müllrrmeis 
flers Hindernacht dabier anjehörige Wohnz 
baus im 4. Difte. No. 2494. in der Stelzen⸗ 
gaffe unter dem Julius-Spitale gelegen, wo⸗ 
sauf bereits ein Angebot von A500 fl, gele⸗ 
get ift, wird Dienflag den 21. d. M. Geps 
tember Narhmittags um 3 Uhr zum Tegten 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und salva ra- 
tificatione dem Dtriftbietenden zugefchlagen. 
Welches anmit eröffnet 
Das Teflamentariat. 


—27 I — —— — 
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Berne. dee ker Dil age 
EN Fran ps a Basen 


J kürzere gelbgräne Bauchfäße melde Rumpf 
tbniglihen dächſten Kerisfellen. aber Öreit Aid, und im den Prib wie; = 


1 BnmEii 


wie in.eine 
Scheide einge ſogen werden Finnen. wiſchen 

ae re TE diefen und jenen der Druft findet ih eine 
Nr. Pr. 29858, Nr. Exp. 28690. Ikeine Erbäbenbeit, Unfäßen au 54 en glei⸗ 


Min Die töbngl Land —2363 Herb. Die Bnuchfüße’dierien zum YUnhalten 
en —— ———— 
und.die Verwaltungen der Btif- Ben eR ankimmınen War Bauchfü- 
198: & indes und Privaf-Bal: Ah > nerts € bo 
———— Unter ———— Külte.eeftauıt ind, a daher ei int den 


TER > —— 3 iere ab, Die 
EN ERDE buns Die Baupe Benicpfüne,ifornnteptt Atfgefelnte nn a8 bi 
a a auf bepden Srtten Heine @haben kan — 
Im Namen Seiner Majeftät: des Königs. see mirimas fhibarzen Spriden Bezeihnet 
Ei narttinled lie als } iſt· Die Strich⸗ au Allen Rößen einer Seite 
2° bem Berkämigbeiiste Kirchſchoͤnbach — —— 
eigen. ſtch in den Ma elhölziwaldungen be⸗ term: Faen vomnen Noch siben seibaräue 
Kerle „fadigungeit. dr die. Raupe Gapmiansfäke:, ohne fdimarse Striche oder 
er — e e pini.. Man Aatem mar Der Rp beibräunfichgel 
fieht fh birdurh "Beranfapf, die, allgemeine bad, Feiner Wnnfange nat „die Gejtalt eines 
Miafmertfaimgett amf> Biete "Shfeiten rege zu Kreifrs:, \Beffen nititehe Hälfte ermag einges 
made inare ta andlrg _ Grüne if, Berfaıde fait gedtätt und ben 
ehe ech —6 UND allem mir smen (bwarzen Yunften und (mars 
REAL ne Vermimberang unzefdamt ven Äreöwerkreugen m Geftalr einer Ban e 
ergriffen Werdeh, } verſehen. Mende haben mn dem Kopf⸗ ns 
De Raupe,ift 1 bis 2 4/4 Zom fang, eine Vertiefung, andere äjtigtihrafine Re, 
Pinie ve, Hr mit einer bornartigen feis den». Die Farbe des Racken⸗ — ne 
nen fhwarzer Haut Aberzogene Wrufkfäge [den hell:geibarün uny ganz dunkelgrän, 
Jahrgang 1819, 5.% 
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und wird gegen big Sei get 

I“ € Sn ei —— 1 R: 
aufig fteb — n jed 

ſchwarzer Punkte; über den Rüden ziehet 
ein dunkler Stri — 


Die Raupe inet fid ein, in ein IAR 
lichtes, an bepden Enden abgeründetzs 9 
bältniß, iz Fr io —* 


kelb * 
wei Am ad Keen Werze 
iſt. Das l 
—ööäö——— 
Diefe Raupen find ſehr gefraͤßig, feet. 
bie Nadeln 


ab, und finden ſich fletd in —— 

a— 
Ken, Fe ig — 
Alte und. 


und wenn fie an — * Denk feine Rabe 


a Ra | 
dient ihnen zur 3 —— 
Die — 5—— welche, bereits 


— ewendet en oder . anzumenden 
find‘, "finy Folg € dei 16 Hi sa mid 

rt Ai aufen weiſe auf dem Boden wäh: 
xend ihrer derung: befindliden. Rau: 
gen. ——— ae nd "vers 
‚ brannt, , einde Großlangheim 


* bat. Ich. im Anwendung. diefes Mittels 
. bereits ——8 ——6 
—* Aeſt ſte, die Raupen 

- befonders, —— haben werden zur 
Tag zeit wo die Raupen nicht erſtarrt 
find / abgefchnitten: und werbrannts vn 
Be, Wo bie Aeite nicht. exreicht werden koͤn⸗ 
hen, werden ſi aͤb vo die Rauven er⸗ 
Bo find, ext‘ ftert,damit-legterr abfal⸗ 
en und durd Sammeln anf dem Boden 

‚Diefe, Sammlung wird 

durch Umterb: ten von Körben und Ti» 
ern ‚grleihiekt „. „undı kann. auch bey 
jängern Berkinden angewendet werden 

— Berällene Bärme oder Foͤrſte ſind durch 
tleine (Gräben von demunbefaffenen abzli⸗ 
ſondenn · Zn diefen koͤnnen die Naupen 

. „auf ihren Wanderungen’ gefammelt oder 

Re zeritampft werben, 

», ki, ‚wie, — ängeben), 


un —32 


vertilgt werde 












be findet ſich an den Kiefeuh: ; 
122 


* 
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ben hie - 
5 be ar ne singen 
angeftelt ** müſſen, fo jind d 
Moos und die Nadeln abzurechen, ohne 
Umftand zur Streue er enden, au 
biein Dunggruben 4 fen und mit 
iſtiauche zu uͤbergießen, um den ver⸗ 
ehrten Dünger zum —* 4 —— 
hſchaftehledurch zu &zielil. H ni 
den Bögeln das Sammeln 
im Boden ee enge Pup⸗ 


——— 


* eht. 


— Sollten ſie tiefer im Boden ſtecen, ſo 
* durch Schweineintriob der Boden 
er tichem „Brölte au It werden. 


die er wird, fobald und Nadeln 
en in» begin= 
nen und fortgefest werden, inbem die 
Sch eine Raupen wie Puppen auffreſſen. 
7) Auch das ſchnelle Durchtreiben der anges 
fallenen Beſtaͤnde mit Schaf: oder ans 
dern Viehberden in gedraͤngten Haufen 
wird nicht ohne Nutzen ſeyn, indem 
dadurch viele der auf dem Boden befinb- 
lichen Maupen) gerödter werden, «7 
6) ‚Schonung der Voͤgel und der Ymeifen 
muß in den Bezirfeny. wo 
chen angefallene Waldungen ‚befinden , 
befohlen werden. Wo ſich Ah 
der Urt zeigen ,.da- find die Wal 
‚thämer,- die Berehtigtenu.s —* he 
‚aus den ——— Hy — 
en 


dere Rusun Se 


4 — hen "Saite 
ften in er — riffen 
dungen 344 


Idl 
6 — | 
und zu he Hi Irefeifhin ‚bie 


fernteren Geme Inden, 
"© erfodert,, aufzu bieten. 
an 

&n deu Bezirken * ‚die 
nommen ‚mw ae ben. die, 
ah ie hs *1 
—*98 elondere —5* — 
fen, fobann von 8 zu 8 Tagen —* die — 
ze ige a —— ergriffenen 

ef und deren Erfolg, dann fiber die im 

Berug auf, die —— ‚der Naupen 


—— 


RN 
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eſwa angeſtellten Beobachtungen Bericht: zu 


erſtatten. e uin 
MWoͤrgburg beta; Septemberi15106 7 


"König übe: Hegitrumg Yesm Wüter: 
‚wi er einreiten. 564 
Kammer der innert.n 5. Binenäem 

FIrhr. v. Zurhein, Vice Mraͤſident. 
Bee Dirt. v. Hornder g, Direct. 
a. — TER RT EL, 





gar liigenzwefen. , 
Amehildedirtilek... 


Dr WBerhrigeriung: 0:0. 
Die Erben des verſtorbenen pormali 7 
Ba m Ar — — — 
deſn Pollich dahier find enſchloſſen, die 
——ã——— chafts Objette, unbe⸗ 
weiß und beweglich, verfleigern faffen zu 
aueh, Hand haben wegen bed hiebep con: 
eusiirenden Gntereffe, der reſp. unmünbigen 
Sirrerben ihren: Antrag gu geriglice ei⸗ 
tung dieſes, Verkaufs Gefch RI pe ellte 
** gfar in Anfehung der Liegenſchaf⸗ 
gen, beſtendin3 1:98 
wi PA Eobthnhäufe in: der Zehendga ffe 
NMro. 226., neben‘ Viſirer Herolde Wit⸗ 
me, weiches in dem untern Stockwerke 
4gwey Stuben, eine Kammer, eine Küche, 
ein Waſchhaus, in dem obern Stod⸗ 
we le vier Stuben, eine Kammer) dan 
rk äh Böden, einen Keller, eine Scheune, 
- „und gine Stalluhg bat, Ainsbar) und 
nr. mil i2 Rreader 4% Pfeii: an Sfeirer 
_Simplum angelegt. Hielh gepört cu 
2 Zoch "ein Mebemhäuschen , Nro. ’210., 
— wveiches “zinsfrep ift, und am Gteuer: 
“>... Simpluin ‘3485, Pfen». abgibt; Diefe 
. ‚bepben Häufer Fönnen sinzeln, and an 
>. zufainmen, ie Kagerm fh Liebh 
, finden , abgegeben werden; ER 
gie Garten am Mai mr Garien- 
haus und ohngefaͤhr von dem Gar: 
1;  tenlans neben‘; dem Prutofeliften Deg- 
ner, ift zinsfrep, und gibt 35 Penn, 
re an einem Steuer: Simplum und 44 


zer an Zchnigelazn> Ni -- 5. 3 
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5) einen) Garten deßgleichen daſelbſt 
Aneben Kaufmann Eh iſtoph Freytag mit 
um tähngefähnin2/3 des Garten⸗· Landeiſt 
8 u Hälfte insfrey, zur andern Hälfte 
ost, aber gintban, " tete Kreuzer 
Mfenn. an Steuerſi mund 44 Rreus 

ger 2Pfenn. an Zehentgeld; 

A): einem. Viertel zwey Ruthen Krautfeld 

am Nopbrunny. ‚neben Philipp Moritz 
Stepf iſt zins und zehntbar mit „iF- 
Pfenn. an Steue ſimplum; 

5) weyen VBierrel Hier NRuthen Baum⸗ 

feid dafelbft, ; neben Ehriſtian Ffiher , 
iſt aine und szehnibagıumd mit 4,3, 
‚Pfrun.. an Öteuesfimpluim angelegt; 
6) einem, Viertel vier Ruthen Krauifeld 

bey dem obern Thore am breiten Wege 
neben Chriſteph Paul Wieſching und 
Michael Huͤhnerklopf iſt zinebar aber 
zehntſrey, und, gibt 41,4% Pfenm. an 
Steucrjimplum ;. «u. um 

7) einem ‚Biertel — Ruth deßgleichen in 
der Roſengaſſe neben Heinrich Heins 
Wittwe und Martin RNolls Wittwe, 
zehnt⸗ und zindfrep, mit 455 Pfenn. 
an. Steuerſimplum angelegt; 

8) 20 Ruthen deßgleichen daſelbſt, neben 
Wilhelm Gotiſchalks Wirtwe und Nifos 
laus Guriabrs Witwe, zebent und gings 
fern) mis Pfenn. an Sieuerfirplum; 

9) einem Morgen Wieſen bey dem obern 
langen Graben neben der Legationsrath 
Hofmanns ; Wiuwe und Bärgermeiſter 

von Berg, zehnt⸗ und zinsbar, mil 5,‘ 
Pfenn. an, Steuerfimpfum ; ä 
40) zweyen Viertel 35 Nuiben deßgleichen 
m der minern Linau neben Kafpar 
Baumagnaund Rifslaus Hofmann, zehnt⸗ 
ee, mit 155 Pleun. au Sieu⸗ 
erſimplum;, 
iſt auf Dienſtag den 5. Oktober dieſes Jahrs 
in dem faöıgexinilichen Geſchaͤfts Locale Nadıe 
mitiagd um 2 Uhr anderaumt. 
:öyuBtr Mitshußerung'nes deweglichen Der 
mögen®, befleb: ib in Silken, er A Pi 
— sprang Sgchheneeen euch Säffern, 
Miitmcch der te Disaberimmd dier folgend 
Tage it dem Haufe db nbifue —— 
ſchen Erben beftimmm ‚; Tumb wirde an jeden 
age frad um 8 Uhr des Ortich fein:n 

nfang re range nie Ur 


damit — werben. Aebbaber ſind 


biefen Strichttagfarten vudb wis 
e Bedingung gemacht, daß die 2* 
une stine: bey en e⸗ 


J Pi 


gner. 


4 


(31.8. Daskapung 

Rohbenanntenbwefende Sndioibuen, weir 
chenoch unter Euratel ftehen , werben andurch 
sorgelaben ; binnen’ d:euv Monaten im Bale 
ihres Aufenthaltes im Koͤnigreiche Baiern, 
und binnen Jahresfeiſt im Falle des Yufent- 
halte im Auslande zur Uchbernahme ihres 
Mermözens ſich um fo gewiſſer ben unserfer- 
tigter Stelle zu —* als anfonft die Eu: 
zatel für ſie alt aufgehoben erachtet, und ihr 
Dermögen den naͤchſten Anverwandten nad 
Borfkprift der beflchenden Seſetze ausgefsigt 
werden folle. 

Dier. Schweinfurt den 26. Julp 1319. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Frephert von Gebſa uel, Director. 

Wegner. 
Berzei ¶6 niß. 
— Georg, „aetenststegeiik, deffen 
Dermögen beträ a 154 fl. za fr. 
Brandne: u... u Ar deſſen Ver⸗ 
mögen beträgt 137 fl. 
Brenkner Valentin, Fall Yun na 


Vermögen ed hi fl. 24, Br 


Eigelmann Sodann PL, — 
en Bermögen, b eiraͤ 
Bro Te N def — 
sägt | 
Soͤppel Lorenz Rayafdımkh,. beffin Wermö- 
em ıbrirägt 32 F So Er. Ws 
 Wraf Can /Bosılob tob>Raufmann , deffen Wr 


mdaen betraͤgt 146 et er e 
Graf Epriftian — er effen Be: * 


⸗ or nr Bädergefeit;auffe vaen Ber 
x n Adam, 
mögen. beisägt: 433 fl. 4 ae —* 
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trä v fl. rn unse 

N 39 Fr. 

Herold Arbanafinf, ne deffen 
Vermoͤgen beinäst 83 fe 37.8 

Hofmann Heinrich, — deſſes 
Ve moͤgen A 426 fl. 25 fr. 

Keller Chriftopb Pa SHneiber, deſſen Ben 
‚mdgen betraͤgt 39 fi. 14 Er. 


 Rhlieni, Aıbanafins —S— Vermo⸗ 


Ri gen * gt 261 ne * 

irchnera Margaretha 

⸗ Baer Bart Ban 55 

c) Martin Wilhelm 

Kotdin,, srothea , „derfeben ut eh bes 
trägt 232 fl. 5_ fr. 

Kraus Michael, Saͤclergeſell, beffen Vermo⸗ 
gen beträgt 27 fi- 0 fr, 

Kıoninger Tohenn , deſſen Dermögen betraͤgt 


98.8. 
Ben Chriſtian Friedrich, deſſen Vermo 
gem, betraͤgt 1468. M.57 Pr. 
Lantaraf u beſſen — Beträge 
142 2 
Luck Wilhelm , Mauergefs u deffen Bermö- 
* *F we fl. a r er 
er; Sobann Berıy, edger gi deifen 
Dernögen beträgt 413 fl. ‘ 
Muͤller, Wolfgang U ** deffen Bermögen 
beträgt 201 fi. 47 Fr. 
Maͤllet, Gecig ein: 9 deffen Vermögen 
beträgt 154, f 15.8 i 
Möller Johann Georg , "Shneidergefel, def: 
felben Bermögen beträgt 107 fl. 20 fe. 
Muͤller Adam, —— beffen , Ber: 
mögen beitaͤgt sog fl, 43 r. 
Nidol, Sofepb Sriedrid), deſſen Vermoͤgen 
betzägt. 102.4: 0 45, fr. 
Berger Geo ve tolaus,. Seiler,. deſſen Ver⸗ 
trägt sı Hu hi fr. . 
Ri ihrer , Georg „Satob „ — beſen Ver⸗ 
mögen beträgt 28 fl . j 
Schillers, a ya deſſen Dermgen 
55 +0 an 
Keivio, Gegrg, A ——— deſſen 
Bermögen, bet. A 6 fr... 
Sricent, Gran) A 9 el, Permi- 
ni gen..b: age „N 4 Kap. + 
Sriäyertü. Ph ne Yuan fen, Vermdgen 
Beträge 385 1. 20 kan 
Stürmer "Mtolak, Däden) defen Dermögen 
beträgt 55 fl- 1a: Ban 
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Tag Aohann, Draniergefe®, deſſen Bermögen 
beträgt 405 B- 42 fu — 
Träger Jehann Udam, Schreiner, deſſen Ver⸗ 

mögen beiraͤgt 73 fi. 38 En. 
Hebelader, Eb:ikian Adam, Bortenwirterges: 
fell, veffen Vermögen beträgt 3 fl. 50 ir 
Dogt, FJohaun Etias, Bütrner-Febeling, deſ⸗ 
fen Be mögen betraͤgtaü860 Me 47 fe. 
Wenzel , Johann Michael, deffen Besmö 
beträgt 468 fi. Au den ; « 


a2 Belanntmadurg 

ar. Bey bem gegenwärtigen Miharlis-Dienft« 

giele werden fammsliche Herrſchaften babier 

esinnert, ibre neu eingeflandenen Dienfttoren 

au uachfolgenden. Tagen zur Anzeige zu 

beingen ‚. zuvor aber die Nanıen ber Dienit 

derrſhaften und Haur-Numern im Dienft: 

Aue: fagleich einzutragen. 

rt Gegen vom 4. Diſteilte haben am 29% 
90 und 31. dieſes Monats zu erfchrinem. 
Jene vom 2. Diſtrikte am 1. 4 und 


Oktober. : 
Kene vom 3. Diftrifte am 6. 7. und 3. 


ber. 
Gene nom 4! Diſtrilte am 8. unb 41. 
Oktober. 
Jene vom 5. Diſtr. am 413. und 44. 
Dfteber laufenden Gahre. 
Waͤrzhurg am 48. September 4819. 
Der Sıadt-Magifrar. 
PH. Senum, Bürgermeifter, 
— Behneberg. 


— — — — 


— A tv: nei gu. & 
Die Tshte Ziehung in Regens burg ift Dion: 
tag den 20. Serteimb. 1319. unter den gewöhns 
fi ei dor fih gegangen, wo⸗ 
bes n de Numern zum Vorſchein fa- 
ard.n»ı ‘a eftdsr 2 
gb * 4 3 
Die Fahre Ziehung wird den’zi DOM. 
uud Be „bie gate hundert Zieh 
den 34. Sept, , und den 14. Dt, Die 41öäfe 
Manchner Ziehung vor fih geben. 
KRinigk, beser. Losto » Bureaar Dis 
6.0. —ee ealbon Würzburg. 
— —— 





.'. 


AREA 


27 - 


1058 


(37%. Bläubiger-Boelabung. 

Um über die Berlaffenfhaft der Abam 
Biegerifhen Eheleute zu Kleinrinderfelb ver⸗ 
fügen zu Förmen, werben fämmellhe Glaͤu⸗ 
biger berfelben vorgriaden, am Mittwoch 
den 43. Oktober I. 5. früh um 10 Uhr ibre 
Forderungen’ gegem biefelben anzugeben, und 
zu befcheinigen,, die nicht erſcheinen den haben 
£6 fi bepgumefien, wenn bıp ber Vermb- 
—— auf fie keine Ruͤckſicht gemacht 
m — 


id. 
Wärzburg den 16. September 4319. 
Königl. Landgerihtr I. d. M. 
Behr 
Seid, a. ⸗. 


— — — — 
(4. Berfteigerung. 

Bep unterfertigiem Amte werben Mitte 
wech ben 29. d. Ms. fıüb um 9 Uhr 25 
Pfund baier, Gewicht Ehrupftabad in Bley 
dein Öffentlichen Striche aufgelegt, und dem 
Meifibietenden gegen baare Baplung ſogleich 


verabfolgt. 

Die —— fünnen vor dem Stri⸗ 
— den fraglichen Tatad in Augenfhein 
nepmen, : 


Wörzburg am 20. September 1819. 
Rönigliched Dbergell: und Hallamt. 
; e oe; 


eth _ 
Darig. 


(3) 3. —— 78 
Nach gegen Valentin Duſel, Bäder 


Binsfelb regusktaͤftig erfanntem Ken 
wird einzige Cdiftstagfart auf Nittwoch ben 
43. Okrober frbb um 8 Uhr auberaumt, bep 
welcher ſaͤmmtliche Santgläubiger unter dem 
RNacktheile des Ausfhlufes mit ihren An⸗ 
fprörhen- an die Maffe zu erſcheinen haben, 
Der. Arnſtein den 44. Sept. 1829, 
, Söniglihes, Banbgesigk 
ii + 5 Keller 
% | . 


— 


Reh. 


m. 





(3)3.  Blüubiger-Borladung 

Da Karl Urfprung, Schmie meiſter zu 
Haufen, den Autrag auf Zuſammeuberufung 
feiner Rreditoren flöltes fo wird vefbalb Tag⸗ 


-fart ad liquicdauädum- auf Montag den 11. 


Oktober pausieren emberaumt,, bey 
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welcher fämmtliche "Gläubiger. unter dem 
Redrtsnacıtbeile, daß bie Ausbleibenden als 
der -Stimmenmebrbeit im. Salleteines Nach⸗ 


“ Taffısnbentretend, .follen, angeſehen werben,. 


Acheinen haben. ; * 
* Urnflein den 44. Sept. 1819. 

Königlibes Landzericht. 

* F. Keller. 
3 Defannrmadung. J 
In der Gantſache des Leonhard Muͤnch 
von Gaͤndenn ward unter heutigem das Klaf- 
fen: €; 'enntniß ad valvas, judicii angebeftet. 
Urnftein den 41. Sept. 41319. 
Kinigl. Landgericht. 

u 8. Keller. 


Nof: 





(3)5:. Befanntmadunmg. 

In Ganıfache des Johann RU, Tänd: 
nermeiflers dahler ward "unter dem heutigen 
das NKlaffenurtpeil ad valvas judicii ange⸗ 


tet. 
def Yenfein den 41. Sept. 1819. 


Königlides Landgeridt. 
ker — en 
Em:: ’ J Rof, 


4)3.,B9elfanntmad ung 
"Su der Gaatſache jedrich Schneider 
von Arnſtein wurde u m heutigen bas 





Kiaffen:Erfenninif ad Mas judicii ange: 
5 tet. E ft 
a Henfein den 11. Sept. 1819. ° 


0. KRöniglidhes Landgerigt. 
R ller ._ 
— Er ET. ; 


6G) 4. Betaunntmachumg. 
In KRontursfahe contra Veit Wohlfart 
won Wermerichtdauſen iſt das Prioritäis« 
Urtheil unterm heutigen ad valvas judicii in 
Vdim publieationis angeheftet worden, we ches 
den Intereſſenten andu:h zur Wiſſenſchaft 
gegeben wird. BR e® g 
Münnerftadt den 20. September 4819. 
Königl. Landgerigt. 
Kelleri. 
Sambaber, 2. Net. 





M 


Ro. 
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(9 © Edieral-Lahung. 1. gu 
Die vermwittiwete Grau Pfarrerin Wilhel⸗ 
mine Hartung von Hellmitzheim iſt am 
— — —— —— Fe 
ia chteten ments geſtorben, und Hat 
ben Hrn. Pfarrer Saar von Rödelfer als 
Daupterben ihres Machlaffes eingeſegt. 
Ulle diejenigen num , weldie gegen das 
Teſta ment eine gegründete Einrede machen, 
oder an bie Nachlaßmaſſe eine vechtliche For⸗ 
berung formiren-gu-tönnen- glauben follten‘, 
werben biemii-edictaliter aufgefordert; binnem: 
30 Tagen zerftörlicher Friſt a die primae in- 
sertiönis an gerechnet, ihre Unfprüdhe und . 
Forderungen um fo gewilfrr anzubringen uxb 
eltend zu machen, als fie nah Ablauf bie 
fer Baar nicht mehr damit gehört und bie 
Erbſchaft dem TeftamentsrErben ohne Weiters 
aus gehaͤndigt werden wird. LE BE 
Hiemit wird —— — 
macht; daß die Erblafferin jedem Taufpathen 
ſowehl zen :ihrer Seite als auch von Seite 
ihres verflorbenern Ehegastendes weiland Hrn. 
Pfarzers Ludwig Hartung von Hellmitzheim 
eine Legat von 300 fl: ver macht hat. 
Da biefe Taufpatben von der Erbl 
nicht namenilich tegeichnet wurben; fo werden 
diejenigen, weiche ſich in diefer Eichenfchaft 
legitimiren. könmen ‚ gleihfalis aufgefordert , 
binnen obiger Friſt von 50 Tagen ſich hierz 
0118. zu melden und fih als Harsungfhe Tau: 
pathen gehörig aus zuweiſen, widrigenfalls die 
Ausbieibenden zu gewärtigen haben, daß b:p 
Aushändigung der Erbſchaft auf fie feine 
Rödſicht genommen wird. 
kteinersheim den 57 September 4319. 
Grill hehteran,timpurg Sopek⸗ 
eddſches Herrſhaft-Gericht. 
diese Aa ETAGE u 0 02 


— nn — 
3) 3. Edicral-tadumgn bi? 
AUT m Fe ————— 
bezirke gebuͤrtige Individuen, deren dermall 
ge: Aufenthalt unbekaant ik) ber ihre Erben 
erden. hiermit dorgeladen, innerhalb ſechs 
Onasen Hör dem unterzeichneten Watrimo- 
niafgerichte zu erſcheinen, und ihr unter der 
Kurasel ſtehendes Dermögen in Eimpfang zu 
nehmen, widrigenfalls vasfelbe ihren vide 
fen Verwandten nach der- Landesvergrbnung 
Dom 29. März 41703 mit. oder ahne Kaution 
ausgehändigt werden wird = 


— —Mamen ber ———— * 
rs David Abraham, Sohn eines Handels. 


5 Ten CT Bauernknecht. 
3) —— Bilder, und deren 


Johann. 


4) Martin, Hate, Ba Fallmeiftersinecht. 
Bug‘ Kraus , Webergefelle. Saͤmmtlich 


5. vom Ühtenfbn 


bnba 
** — Streng, ebersiohn von Goͤs⸗ 


r — — dm Unter. Mainkreiſe am Ken,” 


1819“ 


Sei von Grailsgeimifihes 


Patrimonial⸗Gericht. 
Käppel. 


———— 
(3) 3.- Berpachtung u. Verkauf. 


\ 


Nah doͤch ſter Entfchliegung der koͤnigl 


Regierung vom 54 d. M. ſoll das bey Geif- 
felbap im Bezirke des. unterſchriebenen Rent⸗ 
amtes —— leibfaͤlig gewordene Domai⸗ 
nengut, der Frohnbugel genannt, 

he — weusrligen siäh: igen Pachte, 


—* einem Bertaufe in: ebunbenem Zuftande 
ober theilwei —— werben. 
Diefen- t beficht nah ber im Babe 


4808 geſchebenen — en —— 
Scheuer und 


— —— — ———— 

tallun 

m. 3/1 Worgen Aecker, 
40 3/4 -- *. ‚Wiefen, 

h "3/4 Morg⸗ n Hofra it, 

= Mörgen zu o-Duabrat-Nutpen gerechnet. 
Die Berpadtung biebon geſchieht unter 

den bisherigen Bedingungen, meldhe bey dem 

—— ‚Rentamte in Erfahrun 

gebracht werden können; ber Berlauf mn 

aber nach der allerhöchften Berorduung:ö 

50. Sepibr. 4811, und zwar J 

den 27: Ottober 4819. ; 

m — lches biermit ie 

t wird r 
Königl. baier. I Pete: Ylzenau. 
Ryan. rt 


— — — 


— 
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Bruder —— ‚® 
— der Bee en ni ven 15.) 
eptember" 1819. 
| —J —* Preis: a 5 
Weisen, —*8 My. das Mltr. uf 45 fr. 
Korn, 34 MIl. 2ME — — — fie 
Gerfle, . FE smg: — — om 
aber ,. am. — Ne— — ‚6 fl. — irn 
in: Im mittlern Preis: 4 
Seitzen/ 155 DIE En 40 fl. of, 
161 M. ı ME — 71.338 
Gere, 68 MI. Im — Te 
Haber, 21 Ml. — My — — 
Im tiefften —* 


Weisen, 2Ml. ME, de⸗ RM. fl. 
Korn, AMI. — Dip. 71. — kr. 
Gerfte, 5Ml. ME — — If. 158 
Haar. HM — Mi — — 5iAs kr. 
Summe aller verfauften. Fruͤchte ( 473 Dlltr. 


hMegen als: 162. Mile. My Meinen, 
4106 Mlir. 5 ME. Korn, 76 Mitr. - 5 ME. 
Gerfte, 30 Mir. — Mtz. Haber. 
Der Stadtmagiſteat⸗ 
8 Bürgermeifter. 
Kirch, Stabtfchreiber. 


Nichtamtliche Artikel 
BRETTEN .n 

PK: 2 Aus dem Rallafle der verfehten 

Frau Sf — Duperiuis Wittib ift Done 


nerſta 
uhr 











m Te ame ntariate, 

2) (4) ine yo Fr 4 jährige Stähre 

von ſpeiſcher Race find zu sn: Das 

Nähere Min Liebhaber auf dem Sulzhofe 
bey Proßeicheim. 

” 3) (4) Joſeph Foned, Cladler⸗ Inſtru⸗ 

mentenmacher bat zwey ganz neue Quer⸗ 
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narhhet ehe fen De Nähere 
it f rLaufen. 
enfährt m 2. Di 


melden. —* kun der eh [2 
Liebhaber van dem Eigenthämer En Gar: 
tens erfahren 
. 6) (2) m 2. Di 
n eimas gebrauchtes aber noch ganz guf 
— einfpänniges Ehatshen zu ver⸗ 


7) (3) Zu Som merach bey: Poren Bu 
2 ch ſchoͤne 2 * aſel⸗ 
von Algauer Race und vorzäglicper 
Gh zu verkaufen. * 
) (2) Sn Nro. 189.;im der Stifthauger 
faflengafe. “iR ein -Bimmer mit 2 Betten 
Far 2 Studierende, oder au ein Bummer 
für 4 allein, zu vermiethen. Auch find in 
En ämlichen Haufe 2. Faß, wovon 
eirie 32 Eimer, in Holz, das andere 45 
mer * und in Eiſen gebunden iſt, a * 
kaufen. Beyde ſind noch in gutem Zuſtande. 
9) (4) Bey leifermeifter Shalert in 
der Schuftersgaffe M- füner Garten Mofk, bie 
Maas um 42 fr. zu haben. 
© Wu kahn man allda ei Winterabfl, 
Mipen: oder Hundertweis E haben. 
40) (4) .Drey Morgen MBeinberg.in. Neu 
enberg zins: und bandlohnfrep, find fams-bem 
Ertrag mit 1/5 Angabe, das Uebrige in, et 
wa noch bevungen werbenben Zielf iſten ku 
verkaufen, Der — — in * 
Niro, 210. 


er BEE RE. 
93.613. Wuf, den Henhaugalie x 


it ein Logis pi ein lediges Frauenzimer fos 
gleich oder * ua 


2) 4) Im4 Dil. ro. 156. nd 


“a4. dm, 


5 (a ei ans er Hand ein 73 
» E * ‚befanzte Birtuos 


- Maultrommel 


Neo, 343. iſt ein 


rsheifigen zu vermietben. . 


4056 
i ein ger es 
2* hf IR Yan sin gen —— * 





—V — — Unseigem “4 





Koöngertangeige 

Freytag den 24. diefes wird Se 
ran; Rob ans Salzburg 

der en = 

m -afadem 

Die Bee aioig ad" 


pH 


Saale hören la te 
Met der Brhandlung diefes a ig ‚ders. 


möge welcher diefes bie zarieften. 
die niandfaltigften "Verfhmelzungen, das 
Baden und Abnehmen, überhaupt jede Fünft- 


ler ſche Nuͤanci⸗ ung, entwide's, verbunden mit 
einer Hatna 1 gefäßiger und ee 
Lonftädt ' gewiß den Beyfall Aller $ Kun 
freude erringen. Der ng 
7 Uhr. Das Nähere fagt der Unfchla — 
Eintritts preie an der Kaffe 48 fr. Bias am 
36 tr. find im Gaffehaufe zum goldnen 
zu haben, Er logirt in dem en 6a 
eine Stiege in No. 9 
2) (4) Man wänfcht in einem anft ins 
digen Privarpaufe ein junges ——— 
im Koſt und Logis zu nehmen ‚mo - 
gr in verfchiedenen fremden 
hen, Mufit, Zeichnen, und in allen weibfie 
chen und —2 Beſchaͤftigungen zu. 
unterrichtet werden fann. Das N here es 
fährt man im Jatell. Eomt, 
5) (2) Im Schildpöfchen Mro. 65. wird 
gute Koft um 18 fr gegeben, welche in einer 
uten an. Mint fleiſch mit Bugebör; ı 
* mit Beylage, und ——“ Braten, 


—* ) Ein me⸗ ſch von guter Auffähe 
vurg, mis guten Zeugniſſen serfrien , ſucht 
Bis Michaei als Kutſcher, Bediemer ode» 


Hau⸗knecht in Dieuft me fominen. 


5) (2) Mätrrgeidneier =. befannt, 
bapı er jedt wirdrsreinesDuansicät Nurhens 
burger Lagerbier, deffen Guͤte ſchon brtamns 
iR, aeg Naß wo tr. ni zen 


« 3. Brba 
Per ber rothen Syribe Nre. 33. 





Hierzu 4 Bogen Beplage.) 


— 


WIRYYY 
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-Beylage zum 10". Stüd.: 


Intellige 

i ur r f ür 

Unter-Mainfreis. des 

x * 
A Arsitel 


ntelfipenzsmweich. 


— 








(5) 2. Geſtehlener Roffer. 

Um Io: lauf. DM. des Udende um 8 Ußr 
wurde in der Gegend der Maßengaffe bieffeus, 
des Mains von einer Chaiſe ein offer von, 
abgerundeter Form mit einer Thierbaur Über: 
dgen abgefdhnitten, worinh nebft andeın wrib: 
lihen Kleiven., 6 neue Hember mit W. D. 
Bezeichnet, mehrere Kleidungt ſtacke von Zip, 
Jaquinetit, Battiſt und"bergleidi‘ m, neh eis 
nem fafflinenen Käftdhen; mit einem fs * 
gen, Plaͤtichen am dugn worin Ban⸗ 
ber, Spitzen, 1° filberner Flngerhüt, ein 
Stridring, Perlen und ein eines —R 
enthalten waren. ai a 

.sedermann wird auf den Werkauf dieſt 

Grgenftände, und den ** derſelben 
merkſam gemacht, und zur Anzeige hier 
a, — — —— — ——— Poli⸗ 
zey Behörden erſucht werden im Berretangsl 
falle: Unzeige hieher gelangen zus hffeni n " % 
-  Püsgburg den, 47. Septemben A819. 

Bönigl. Kreis: und Stadrgerigt. 

Wilhelm, Director. 
— — vr Winter bach. 
ID 15) 


Ar — 
2. Muffe umge up 


s.4 Auf — ——— ein 
Thereſia und Emilia van lBittern: 2. if 
eid Urreſt cum“. pignare pra mn 
20 fl: 4 Ib, 2 Denke annotiret Werber dig 
42. Septbr. 1709 *bep dem ndrmälsıfärfkkis 


ffchu dherene Une: fhr die Wärer: 
weiße sale le ———— 
An die Zrau in von gemachte 
Ferde ung iImpirnbitau 
Jehtgeng TR 


1 Kr 
& 'yadıbr 


die 8 


den 


nsblattey 


Königreihs Baiern via 4 


mir aufgefordert,” Biefen Areft binnen 5a 
Toren um fo gewiffer zu zcchrfestigen,, als 
er fonft ohne weite 8 geldfcht werden f. ex 

Deeretum Wör;burg am 14. Sppt. 1810, 
Kön. Baier. Kreike un. Stadigerige) 


Wilhelm, Direcier. 


G:ranäte Bausrifche Erben werden hie: 


Fi "Eantler. 
F — — —— 2 
(8)2. 'Gläubiger-Borladung, 
Alle diejenigen, welche an Matern Fella 
von hier eine Foderung zu machen gede⸗ken, 
daben ſolche Momag den J. Mober u: 
früh um 9 Uber enriweder ſeldſt eder durch 
binlängib Wrvollmädiigte ben Vermeidung 
bes Ausfchlufes:h.erorss anzubringen‘, geb): 
zig zu beweifen , und ihre: wagen Vorzugs⸗ 
rechte geltend zu machen. Zur Vorbringung 
der etwatgen Einwendungen ift Osnnerftag 
der 24. Ottober I. Ts, uns zur Piirgung 
ſchluͤßliger Handlungen Mitwsd ver '3,. 
November curr. allzeit Vormittags „a Uhr - 
fffgefegt, und zwar sub po@na praeclusi, . 
PR Würzburg den A, September 


don 9 Wilbehm,- Director.  : 
” 5 v. Winterbach, 
* ‚ar: | . = er, «77 


22 — — | 
(2 Beta naemadung 


17 4 1 n “ = 
Ber 8 Bor Erk iß in iſtra⸗ 
——— 95 "ea —5** 


ape a der 


t 
’ tet worden. Sntereffenten ans» 
‚Würzburg den 6. September 4g49, 


night eR Katis: m. Strap 
: A —E— —X — 


ictuꝰ ν — 
na „Sin a 


Cantler. 
do) i 


2043. 


(5)2. Aufforderung. '- 
Ben Wusgleihung ber Verhältniffe bes 
aufgeläften Rittez⸗Cantons 3 zwi · 
en den daran betheiligten Stakten vurden 
em vormaligen Großherzogthum Würzbuyg« 
unter andern zwey 5 precentige Paffiv-Ca=- 
pitalten zufammen ad 16,090 fl. 50 Er. zu⸗ 
gewiefen, wovon daß eine ad 42.000 fl» ber 


f, Würtenbergifche Kammerherr und Gene” 


ral-Moior v. Bobel bep der Cantons-Kaſſe 
zu Kocherndorf am 27. Januar, 4800. und 
das andere ad 4090, fl. 50 fr. der Kammer: 
herr Leopold von Zobel zu Giebelſtadt bep 
eben diefem Cantone am 27. July 1806. ans 
gelegt hatten, worüber jedod die Gchuldur- 
kunden nicht aufzufinden find. HE 
Der etwaige Innhaber biefer Orlginals 
Shuldurfunden wird daher hiemit Öffentlich 
aufzefordert,feine allenfallfigen Anſpruͤche in- 
nerbalb 3 Monaten um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als nad dem Verlauf die gedachten. 
Schuldurkunden ‚für rechtlich unwir kſam und 
jeder Anſpruch eines Drittern hiesauf für er⸗ 
loſchen erflärt werden wird. 
Decr. Würzburg den 28. Auguſt 1819. 
Königl. Kreis» u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Divectör, 


Cantler. 





— 


(5)5. Slaubiger-Vorlabung. 


—Da das am 19. Februar I, J. gegen 
den Landrath Hartung babier ergangene Con» 
Arts: Erfeunmig feine Beſtaͤtligung durch 
königliches Ober: Yppellations: Erfenntnif bom 
4». M. erhalten Huf, verden num alle, 
welhr. an den LaudrathiHarfung aus irgend 
eingm Rechtsgrunde Forderung zu maden 
haben, vorgeladen, bey der unterzeichneten 
. Stelle ihre — am Donnerflag den 7. 
Dctobei F . key & afe ‚des WUusfchluffes 
wor der Maffe "zu Taiibieem,. zugleih die 
Borzügfiditen Anzugeben, und beides mit dem 
erforderlichen· Orig inal Belegen und fonſtigen 
Brweismittelg zu begründen, ie Borbrim 
aung der ehikeden wird Donkirftag der A. 
Rovenber 1:3. ale zibehfer: Edlelstag/ und 


zum Schlußverfapren rſtag der 2. De - 
cember 1.)%. als dritter Edictstag, jedesmal 
fröh um 9 d unter dem 


— 


rin 


’ j ae WE Fe Bu | nn, 
IM Rechtsnaththeite des Ausſchluſſes ber jedes» 
s mäligen Handlung, angefept. 


Aſchaffenburg den 27. Au 
Yesmigl, baier. Kreik u 
ur gericht. 
Graf Fugger, Präfident. 

ERTERD Di Fertig. 


ft 1849. 7) 
tabdti - 





(3)5. Släubiger-Borladung.. 

um die Erbfhaftsreta für jeden der Erben 
von dem verſtorbenen Sachſen-Weimariſchen 
Legations Rathe und vormaligen Ritters Ort 
Rhönwerraifgen Syndikus Wilhelm Pollich 
von babier zu Schweinfurt beſtimmen, unb 
dem Vormunde für die unmägdige Mitexbin) 
Bannp Benz ein. zunerläßiges —— 
behaͤndigen zu koͤnnen, iſt er ad babiefige, 
Kreis: und Stadtgericht die genaug Kewniniß, 
bes Schuldenftandes erforderlih. Es werben, 
daher alle’ disienigea,, welde Forderungen 
zu haben permeinen, anmit aufgefordert, 
folge mit Borlegung der in Händen habeırs 
den Originals: Dokumente in der auf. Done 
nerflag den 14. Oktober dieſes Jahrs hiezu 
beſtimmten Tagfart in dem a 
Deputationszimmer früh um 9 Uhr zu Pros 
foßol] anzuzeigen, und — unter dem Nach⸗ 
tbeile, daß die ausbleibenden Gläubiger bey 
Auseinanderſetzung und Vertheilung ber 
Bersfenfpefiämaie unberädfichtiget bleiben 


muͤſſen. gu — 
ig Deeretum Schweinfurt den 5. September 
19. ' kiss I, ’ ı > . 
Königl. bader. Kreis: Stabtgericht, 
VJehr. wi Gebfartel, Dirketor.- 
— — Dehner. 


> M:r;445 
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)2. Glaͤubiger⸗Borlabung. 

JF der Vetlaſſenfchaft der Märtin Wig⸗ 
meine Wittib — ans: warb bie 
Yusfyagung: wrfännt, uud erſter 
par wer ben:48x Dktoberiib.: 9. fruͤh um, - 
gitipr ianberaumt wo ae dieienigen, welde 
beineldte: Maffe aus) was immer für einem 
Grunde in‘ Auſpruch nehmen Linien, sub 

pranclusi entwebenin Perfon oder duch 

Umärhtigtes ihre Fotderungen : unter 

Borlegung der itteb und Vorguge⸗ 
BT grap ieh 


( 
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rechte geltind machen follen. Zum Gtreite 
über Liquidität und Priorität, fo mie zum 
- Shhlußverfehren ift zweyter urb dritte 
Edictstag ben Strafe des Ausſchluſſes mit 
‚der tieffenden Handlung anf Donnerſtag den 
48. November d. 5. früh um. 8 Uhr ande» 
zaumt. * *.I 
Deere Würzburg ben 9. September 1319. 
Königl. Landgeriht rd, M. " 
"9. Edart,. Landeichter. 
(3)5. Gläubiger-Borlabung. 
Gegen bit Verlaffenfhafismiaffe des An- 





‚son Kuff von Zei iſt die Ausſchazung erkannt, 


- und twegen.'@eringfügigkeit der Maſſe ein 
‚ einziger Edilistag auf Mittwoch ben,..20. 
‚ Oftober f.üh um 406 Uhr anberaums. worben. 
+ Sämmrlide Gläubiger des Unten Kuff 
\ z haben an-diefer, Xagfart ihre Borderungen 
5 gebörig ‚anzugeben, ihre Beweismittel und 
das etwaige Vorzugscecht vorzulegen „ dann 
: gegen bie angezeigten Borderungen ihre etwai⸗ 
» gen Einreden vorzubringen, und fhläßlid 
zu bandeln- unıer: bem Nachiheile des Der- 
» Juftes ‚der Korderung und des Vorzugsrechtes 
‚ımder des Yusfchinfles mit ber treffenden 
Handlung. 
Möͤrzburg den 9. September 1819. 
Königbihes Landgericht. l.d M. 
Be — Behr. 
Bi = Sei, a. 8, 





" (8) 3 Gefhohlene Lämmer. 


Am 47. Sunp ſind dem Schäfer "Kranz - 


n-Oftertag zu Hridingsfeld drep, weiße Läm: 


mer, wovon 2 braune Augen und. b-aune . 


»HDbren, das dritte aber ſchwarze Augen und 
.Dhien hatten. um‘, 8 
Am 42. Julp db. J. ein Lamm mit 
ſchwa zen: Augen und Ohren. Endlich 
am 17. July d. 3. ein weißes Lamm 
mit rothen Augen, 
Mutterſchat, an, deſſen beiden Shren ein 8 
eingeſchlagen war, geſtohlen worden. 
Saͤmmtliche —266 Polizeybeboͤrden 
werben hievon in Kenniniß geſedt, mit dem 
Erfuher, zur Eatbedung bes Thaͤters und 


Wiedererhaliung ded Geſtohlenen das Gerig: 


‘ Desma 


dann. ein. ganz weißes . 
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nete zu nerfägen‘,' und ei efwa ievon 
ergebendes Reſultat mitzutheilen. ns " 
Würzburg dem’ d. Sertember 1349. 
0. Rönigl. Landgkriiht I. d. M. 
Behr.. 
— ‚, Beig,a.s 
8) 3. Edictal:- Vorla dung. 
Gegen. die Derlaffenfhaft des im Jahre 
93 verſtorbenen Zentgrafen Kaſpar Du— 
niſch zu Stadiſchwazzach iſt der Concus er⸗ 
a werden folgende. Edictötage fefhe 
En. 
ß ter! "Dienflag, der 28. September wohep 
m Ammtlihe Forderungen mist Einfhluß ders 
enigen Welhe bereud. von dem bormaligen 
Bun, baue aus ber, Kafpar Dünifchen 
Maſſe bezahlt wurden, ter Vorlage ber 
drhigen Bewelsmittel Aber Lignidirät und 
Priorität anzumelden find. 
"tee: Dienftag der 19. Octb. wobrp ge- 
gen die einzelnen Bosderungspoften fomwobl- 
binfihtlih der Liquidität als Priorität zu ers 
eipiren iſt 
S31ter: Dienſtag der 2. November, wo über 
* angezeigten Forberungen ſchluͤßlich zu Fan» 
dein iſt. e 
Die‘ Gläubiger des Zentgrafen Kaſpar 
zug baben an den beftimmien Tagen je 
fruͤh um 8 Uhr entweder perfönli 
oder durch Hinlängli Bev⸗llmaͤchtigte um fo 
gewiffer gu erfheinen, als diejenigen, welche 


am erftlenEdichdtage nicht erfiheinen , bon der 


Somcuss:Maffe ausgeſchloſſen, und fo - viel 


“diejenigen betrifft, welche bereits von bormas 


Tiger Umtstellerep ihre Rerbermg zum Teil 
oder ganz bezahlt erhielten, zur Nüdzaplung 
bes Empfangenen angehalten werden: 

Die, Nihterfheinenden bey den fibrigen 
Ebictstagen.baben den Ausſchluß mir den 
treffenden Handlungen zu gewärtigen. 

Dettelbach am 4: September 4810. 

Kdnigl. Land gericht. 

Nidels. 





8)2. Schulden:figquidasgion 
u. ‚Bergen die Wittib des Ko tad Kubn bon 
MRetzbach iſt der Kohkurs rechtetsktig ertannt, 
und wird zur DBerhanbiung deſer geringfü— 
"gigen a Edifretäg auf Freytag 
(# : 
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‚den 8. Dftober & Ss -anberaumt , wob ey bie 
Gläubiger fruͤh um 8 Uhr zu erſcheinen, ihre 
Borderungen zu liquidiren,. fobann jedermann 
zu excipiren, und ſchluͤßlich zu handeln bat. 
Karlſtadt den 9. Sept. 1819. 
Königl. Landgericht. 
‚Grandaun_ 


t 


Ba 2urß. 
- (8) 2. dictal-Vorladung. 

Gegen Leonard Lambert von Karlſtadt iſt 
wechtöträftig der Konkurs erkannt, und werben 
nun die Ediktstage, wie folgt, beftimmt: 

Freptag der 45. Dftober 4849 zur fis 
'quibdatfon fämmtliher Forderungen  -, 
— der 12: Rovemhber 1819 zur Vor⸗ 
bringung ſaͤmmtlicher Einreden, 
Fredtag der 10. Dezember 4819 zur allſei⸗ 
tigen ſchließlichen Verhandlung. i 
. Die Stunde ift jedesmal früh um g Uhr, 
jede Berfäumniß ‘trifft den Verluſt der betrefs 
fenden Handfung. | u 
Karlſtadt den 1o. Sept. 1819. 
Königl. Landgericht. 
—Brandaur. 
Lurzh. 
— — — — 
(3) 2.  Edictal:Borlabung. 


Bene Sohann Niedmanns Wittib von 
NRohrbach iſt rechtsk aͤftig der Konkurs erkannt, 
‚und werden nun bie Ediktstage, wie folgt, 
beſtimmt: 


u getan der 16, Oliober 8.3. ad ligbie _ 


ndum,. we R 
Freytag der 42, November d. J. ad ex- 
cipiendum, 
Brevtag der 4o. Dezember d. J. 
cludendum. . 
B Die Sıunde ift jedesmal fruͤh um 9 Uhr, 
„‚ bie Uusbleibenden trifft der Verluſt der betref⸗ 
fenden Handlung. 
Kariſtadt den 14. Sept. 4819. - 
Koͤnigliches Landgericht. 
—Grandaur. 


ad cön- 


Lurß. 


— — — 
( 2. Edictal-Vorladung. 

Gegen Kaſpar Kuhn von Reshbach iſt 
sechtsträftig der Konkurs erfannt. 

Es werben nun die Ediltstage, wir folgt, 


beftimmt: 


(3). 
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Mittwoch ber. 13. Dffbr. d. J. ad liqui- 
rdandum, 

Mittwoch ber 3. Nobmbr. d. J. ad ex- 
‚eipiendum, 
ni. Mittwoch ber 4. Dezmbr. b. J. ad con« 
«oludendumi , 
wobep ieder Gläubiger und zwar bey Ber- 
‚daft! * betreffenden Handlung zu erſchei⸗ 
nen bat. ‘ 
Kariftadt den 9. Grpt. 4819. 

Königl. Landgericht. 
X sandaur 

kurs 


Edictal-Vorlabung. 





(@) 4. 
Idhann Schlereth alt von Wollbach F. 
Landgerichts Kiſſingen iſt ſchon frit 30 Jahren 
abwefend, chne daß man bon feinem Leben 
oder Aufenthalte Nachricht - erhalten. Auf 
"Antrag der nähften Anverwandien wird bie= 
fer Johann fereıh alt, oder deffen [Erben 
und alle jene, -die einen Anſpruch auf fein 
Bermögen machen, hiemit edifraliter aufges 
fodert, binnen 6 Monaten a dato dapirr bey 
unterfertigtes Stelle zu erfcheinen, und das 
Vermögen in Empfang zu nehmen, refp. bie 
Anſpruͤche geltend zu machen, wibrigenfalis 
Johann Schlererh alt für verſchollen erflärt, 
etwaige Anfpräcde nicht mebr gehört, und 
das Vermögen an die nädften Erben ohne 
Kaution ausgeliefert werben folle. 
Kiffingen den. 47. September 1819. 
Königl. baier. Landgericht. 
SG.F. Conrab. 
| Möller 


Gläubiger: Borladung. 
Auf Anrufen mehrerer Gläubiger follen 
im Wege der Huͤlfs vollſtreckung gegen Adam 
Krug von Sabolihaufen Donnerfiag den 28. 
DOftober d. 5. Vormittags um & Uhr auf dem 
Gemeindehaufe allda ſoͤviele Grundftäde öf- 
fenslich aufgeſtrichen werden, als zur Befrie- 
digung fämmtlidyer Gläubiger erforderlich ift. 
Die Strichſbedingniſſe werden bey ber Tag⸗ 
fart den anweſenden Sireichern dekannt ge⸗ 
macht werden. 
Deer. Koͤnigshofen d. 47. Sepib. 1319. 
KRönigl: Landgericht. 
— ‚Brandt. 





Kranipf. 
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G)i1. Derfleigerung. 
Im Wege der Hälfsrelift-edung fol das 
ſaͤmmeliche undemigl Se Bermbuen der Ste: 
phan Kiechner von Her tadt an einem Wohn: 
haufe und Felogatern Dienftag cen 26. Dt: 
tober d. 3. Vormittagßs um 9 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe allda unier dım bieben ber 
kannt gemacht werdenden  Brdingniffen neh 
"der E:rcutivnd: Ordnung dffenslih aufgeftci- 
chen werden. 

Deer. Königshofen den 17. Septb. 41819. 
Königlibes Landgericht. 
Brandt. 

Krampf. 





(5)4. Edictal-Vorladung. 

Gegen Georg Braun zu Epesshaufen iſt 
der Koukursprogeß rechtskräftig erkannt. 

Es wird daher Termin für den ten 
Edifistag ad produgendum et liquidandum 
auf Dienitag d. 19. Oktober d. 5. , ber zwepte 

Ediktstag ad excipiendum fowohl ratione 
liqaidi et prioritatis auf Donnerflag den 18. 
"Movember, endlich der Ste Evıfistag ad-con- 
cludendum auf Mintag den 20. Dezember 
1. 3. i.desmal fräb um 8 Uhr anberaumt:. 

Brp dem e:ften Termine find alle auf 

die betreffenden Forderungen Beiug habenden 
° Urkunden, Protokolle und Vollmachten vor⸗ 
zulegen, und ſowohl fiber die Liquiditäͤt als 
das Dorzugsredht zu. handeln, bey dem zwep⸗ 
tem Grifrstage werden die Einreden ſowohl 
von Seiſe des excussi als der Gläubiger 
in pcto. liquidi et pfiörätatis vorgebracht, 
und bep dem dritien Ediktstage ſchlüßlich 
ehandelt, alles unter-der Strafe des Aus— 
luſſes von dem Konkurſe, vefp. dem tref⸗ 
enden Handlungen. . 
önigshofen den 17. Sep: 


Decretum 
tember 418419. 
Königl. Landgericht. 


Brandt. bh... 
— Krampf. 





(6)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Siloͤs aus dem bereits verkauften 
ger ie 2 erh von 
i eld reihe b wahrf&einlib zur. 
an *2 — Paſſiven nit 
bin; jedoch iſt wegen Unbedeutenheli der Mafle 


\ 
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und des geringen Mißverbältniffes zwiſchen 


Activ⸗ und Paffiv:Stand zu hoffen, daß durch 


‘eine Uebereinkunft zwiſchen den Gläubigern 


eine Uusfchagung befeitiget werde. _ 

Zum Jerſuche dicſer Uebereinkunft, vö:t 
bey deren Entſtehung zur Beſtimmung des 
weitern Verfabrens werden ſaͤmmtliche Can⸗— 
rad Heule:ifpen Gläubiger auf Donnerſtag 
ben 7. k. M. Sctober fröb um 8 Uhr zur 
Geltendmachung ihrer Forderung u. Pfiegung 
der Vergleihsunterbantlungen,, unter dem 
Nechtsnactheile Horgr'aden , baß bie aus— 
bleibenden nicht beruͤckſichtigt werden follen. 

Mainberg den 4. September 1819. 

Königlihes Landgericht. 


U. % v. Eckart. 
(3) 2. Befanntmadung 


Heute Nachmittags wurbe babier ein et⸗ 
wa feit 24 Stunden gebornes gefundes Kind 
mweiblihen Geſchlechtes ausgefegt gefunden, 
obne daß die Urheberin diefer That befannt 
ift. Das Kind iſt 1 Schub 4a Zell lang, hat 
blonde Haare, war in ein altes Kiffen von 
Zwillih, worüber fih ein grober weißleines 
ner jedoch fhmußiger Ueberzug befand, eine 

emwidelt. Die Windel und üsrige Leinwand, 
n welde-baffelbe gelegt war ‚-ift alt, vers 
braudıt und größtentbeild durchoͤhert. Auf 





dem Kopfe hatte baffeibe eine. Haube ven 


weißer ve brauchter Leinwand, an welcher ſich 
ein Streifchen von Mell befand. Der Zu— 
ſchnitt derſelben war modern. Das Kiſſen, 
in welſchem das Kind eingewickelt gefunden 
wurde, war mit einem neuen aus 2 Stoͤcken 
beftchenden, in der Mitte mit weißen Faten 
——— Salbande vor wellenemn 
uche blauer Farbe umwickelt, und zuſam⸗ 
mengebunden. 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Welisenbehöre 
ben werden demnach erſucht, auf den Aal, 
daß ihnen eine ſchwanger gewifene, eder im 
Verdacht der Schwangerschaft giſtandene Per⸗ 
fon, welche inzwiſchen geboren haben fillte, 
ehe ſich über bie Unterbringung ihres Kin— 
des ausweifen zu koͤnnen, aber fih zu der ans 
gegebenen Zeit entfernt bat, befannt fepn 
follte, die weitere Nachfoiſchung gefälligft zw 
maden, und das Reſultat derſeiben hieher 
gelangen zu laſſen. 


! 


x zugeben. 


"2051 


Bu aͤhnlichen Gegendienften bereit beftcht 
mit Hochachtung. 
Meklerigftadt den 15. September 1819. 
Königl. Landgerigt. 
Berner. 





B8)2. Erictal:Vorladung. 

, Gegen Barbara Trient, Wittwe don 
Gotmaniderf, it der Concurs rechtt kraͤftig 
erfannt, und ad liquidandum et producen- 
dum, excipiendum et concludendum, wegen 


Geringrägigkeit der Maffe einziger Edicis— 


sag auf Donnerflag ben 44. October früh. 


um 8 Uhr anberaumt. 

Un, diefem haben diejenigen, welche eine 
Forderung an Barbara Trient madın zu 
tünnen glauben, ſolche anzubringen, die Ber 
weife anzpgeben, und vorzulegen, und die 
weileren Phläslicen Berhandlungen zu pfle⸗ 
ger unter bem Nachtheile des Aüsſchluſſes 
yon dem Concurſe, reſp. des Ausfchluffes mit 
der betreffenden Handluxg» 5 * 
DSgqſenfart am 13. September 1819, 
: + KRönigl. Landgericht. 


Shwarj. 


Weikart, Rechtspr. 


— — —— — 

(5)4. Ebi«tal-Ladungs. 
Andreas Spitzig zu Faickenhauſen im 
"Sabre 4749 'gebosen / ging als Scyuftergefelle 
‘ in die Fremde, ohne feit 40 Fahren über 

fein Leben oder feinen Aufenthalt: Nachricht 


Da nun derfelbe ein Mitinteftaterbe des 
verſchollenen Jodarn Georg Spitzig bon 
Frickenhauſen ift, fo ergehet an ihn, oder 
feine etwaigen Leibeserben die Aufforderung, 
binnen 3 Monaten vom heute an babier zu 
erſcheinen, ſich gehoͤrig zu legitimiren, um 
den beireffenden ‚Untheil in Empfang zu neh: 
‘men, widrigens Andreas Spipig für todt 
erflärt, und das Johann Georg Spitzigiſche 
Bermögen an die übsigen Inte 
abfolgt werben fole. 
DOchfenfurt am 6. September 4819. 


Königl. Beitn. Landgericht. 


wars. - 
®effner 





AU UYV 


‚feinem Leben oder Aufenthalte feine 


terben vers 
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(6) 4. EbistalzsLabung. - | 

Jakob Baufewein von Ochfenfurt ging 
im. Sapre 41789 als Bärtnergefelle in bie 
— und bat über 25 Jahre lang von 
€ 


ach⸗ 
richt gegeben. — 
auf Untrag der naͤchſten Verwandten 
deffelben ergeht demnach an ihn oder feine 
etwaigen Leibeserben die Aufforderung, bite, 
nen 6 Monaten don heute an beym iefgen 
Lan⸗gerichte zu erfheinen, fich gehörig zu 


Iegitimiren, um das Vermögen in Empfang 


zu nehmen, widrigens Jakob Baufewein für 
dt erklaͤri, und das Vermögen an beffen 


naͤchſte Verwandte ohne Sicerheitsleiftung 


verabfolgt wird. 5 
Dchfenfurt am 44. Sepfember 1849.:. 
—— Landgericht. 


chwarz. 
Geffner. 


(3)2. Gläubiger: Vorladung. 
Auf die von Johann Georg Mef zu Ro- 





Ligheim erfiärte Zahlungsunfäpigkeit umd ge: 
stellte Bitte um Öffentlihe Vorladung feiner 


Gläubiger werden Icptere auf Montag ben 
4. October I. J. früh um 8 Uhr zur Schul: 


"senliguidation unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen , daß die Ausbleibenden bep Be: 
handlung. des Debitweſens nicht beruͤckſichn⸗ 
get werben follen. x 
Volkach den. 12. September 1819. 
 Kbniglihes Landgericht. 
‘ Bed, Landr. gi 
ng Schultes. 


(5)4 Gläubiger: Borladung. 


Georg Strobel, Ortsnahbar und Schrei: 
nermeifter zu hr ping hat dahin angetras 
gen, ſeine Glaͤubiger vörzulaben, um mit 
denfelben zu liquidisen »’ und fich hinſichtlich 
ihrer Beft edigung zu assangiren. 

Hienady werden nun alle jene, welche 
an Georg Strobel eine Forderung maden 
förnen, auf 
Mittwoch den 20. Oktober d.8. Vormittags 
um 9 Uhr Bicher voebeſchieden, um ihre For⸗ 
derungen zu Protekoll zu geben, zu Jigu'di- 
ren, und fid über die Acf und Weiſe ıprer 
Befriedigung vernehmen zu laſſen, unter dem 
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— 


— daß bie Ausbleibenden bey dieſem 


dyäfte unberhdtfichtiget bleiben ſollen. 
Decretum Werneck am 47. Sept. 1819. 


Königl. Landgericht. 
N Limb. 
Kirchgeßner, Rchtspr. 
—GSlaͤubiger Vorladung. 


Die Gläubiger des im biefigen Badorte 
verlebten Kellers Andreas Wildauer von Fuͤ⸗ 


genberg in‘ Tirol werden hismit zur Liquis 


dation. ihrer. Höderungen auf Dienflag den 
49. Oktober I. 3. fruͤh um 9 Uhr hiemit 
unter dem Befahren der Nuhtberädjihtigung 
bep ber Behandlung beffen Verlaſſenſchaft 
bieher vorgelabden. 

» Deck. Brüdenan ben 45. September 41819. 
Königl. baier. Bezirfsamt. 
Comitti. 

— — 
6653 Glaͤubiger-Vorlabung. 
Der Schuldenſtaud des Johann Adam 
SchmittZellbauer vonSchondra,ift,um das wei: 
tere Verfahren zu beflimmen, zu wiffen.nöthig. 
Es wird Tagfart zur Liquidation auf 
Dienftag den 12. October I. 3. früäb um 8 
Upr unter'dvem Befahren anberaumf, dap bie 
Ausbleibenden beym refultirenden Verfahren 
nicht berüdfichtigt werden follen. 


.- Deer, Brödenau ben 9. Septemb, 1819. 


Königl. Bezirfsamt. 
!Gomitti. 


— — — — x 


(3)3. Barnun Nr ubiger:Bor: 


SGeorg Martin jung, indgemein Thuͤr⸗ 
iner genannt, zu Trennfeld iſt wegen Bldb- 
innigfeit unfähig geworden, feinem Hauswes 
en fernerhin allein vorzuſtehen, weshalb feine 
mitltähen Liegenfpaften offentlich verkauft 
amd er unter bie Aufſicht feines Brud 
Adam Martin geftellt worden. 0" 
Tr Richti Rettung bei Schulden. ift Tag! 
fart auf. Montag den 27. September Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr anberaumt , und: werbih - 


alle dirjenigen, welche an den Georg Marin 
irgend eine rechtliche Forderung haben ,. aber 
zu baden 'hesmeinen ‚biemit dierier Tagfart 
unter dem Bedrohen vorgeladen, daß ſie 


AA 


außerdem mit ihren Forderungen nicht weiter 
werden — werben. 

Zugleich wird Sedermann gewarnt, mit 
Georg Mastin ohne deffen Benftand Adam 
Martin keine verbindliden Werträge bep 
Strafe der Nichtigkeit einzugehen. 

Trirfenftein den 2. Septbr. 41819. 

Fhrftlih Lömwenftein. Wertheim. 
Freudenb. Herrfhaftsgeriht. 
Todt. 
Muͤller. 





(5)5. Berſteigerung. 


Am 44. Oktober I. J. Bormiliagd um 
9 Uhr werden mehrere zur Verlaſſenſchaft des 
geftorbenen Bürgers Johann Auguſtin Wirth 
mann von bier gebörige Mobilien , als! 
Pretiofen, weißes Zeug, Kleider, Betten, 
Schreinzeug, Zinn, Mefling, Kupfer und 
Eifenwaaren ‚ Rrüge, Gläfer , Kuͤchengeſchirr, 
40 Eimer Wein 4842er, 48 Eimer Wein 
18 toer Gewaͤchs, 3 Eimer Zweiſchgen Brannt= 
wein, 1/2 Eimer Branntwein geringerer 
Qualität, ein Paar Pferde, drev Kühe, ein, 
Kalb, ein Schrein, eine Chaife, ein Schlit⸗ 
ten, mehrere Waͤgen und Pflaͤge, verſgie⸗ 
denes Bauerepgeſchire, viele Faͤſſer In Eiſen 
und Holz; gebunden, und andere Hausge Äths 
ſchaften, dann Brennpol;, an ben Vteifib’es 
tenden gegen gleih baare Zahlung oͤffentlich 
verlauft. 

Kaufliebhaber werden hieburch eing-laden. 

Marfibreit am 41. September. 1819. 

Färſtlic Shwargenbergifhes 

Hexsfhaftigeridt, 
! Elferich. 





(2 VBerſteigerung.. —— 
In der Debitſache gegen ben Gaftwir 

Ibkob Geiß von in: baufen, wird een 
Wirtpshaus am einer gangbaren Straße ge: 
hegen, mit Brauhaus, Rüsengarte und Nes 
bengebäuden, dann etwa 56 Me n Wrifelb 
und 4 4/2 Morgen Wiefin. auf Dennerflag 
den 28. October 1819. Vo mittags_um 9 Uhr 
im Orte Prändpaufen öffenlih verſtrichen, 
und. den Weiftbietenden  zugefchylagen ‚. wels 


des den Stricht liedhabern mis: em: Beuiek 


2054 


2055 
ten befannt gemach— wird,. daß der Kauff hil⸗ 


ling in 4 Tab: sfrieften bezahlt werden törfe. “- 


- Euersbah am 16. Ö’pteinber 1819. 


errlih von Münfterifhes Pax 
— trimonial-Gericht. 


J. Dt. Franz. 


(5) 2. Glaͤudiger-Vorladung. 
Wer immer an ben ve.Ichıen Jakob Süß 
Loͤbenthal eder deſſen Berlaffenfchaft zu Wie⸗ 


fenfelo eine rech liche Forderung zu maden 


bat, bat folde am Freytag den 8. Dfto: 


ber d. 5. dBasier a zuze igen, oder zu gewär⸗ 
tigen, daß er dey der Vertheilung deſſen Ber⸗ 


laſſenſchaft nidyt berüdfihtiget werde. 
Sieinbab den 40 Örpi. 4319, 


Patsimonialgeriht des Frepheren 


von Dutten. 

N 5 Klüpfel. 
Scheiner. 

— ——— — ——— # 
Derffeigerung 7 
Dienflag den 28. d. M. fruͤh um 9 
Uhr werden in dem Poftpaufe zu Werne 
die im Etatt Jjahre 1819/20 exlegt werdenden 
Winterhafen und Winterfafanen auf drm, Re— 
viere und der Kafanerie Werned nach hödhe 


fier Entfhlichung der koͤnigl. Negierung, 


ammer der Finanzen neue lich zum öffent 
lihen Strich aufgelegt, wozu die Liebhaber 
eingeladen werben. 

Edbenhauſen am 20. September 4849. 
Königlihes Forſtamt. 
Map. 
Berfteigerung. 

Freytag den 1: Oktober fiöh um 10 Uhr 

werben bey umterzeishneter Stelle in circg 

o Mlır. Weigen mit Vorbehalt doͤchſter 

———— oͤffentlich an den Meiſtbieten 
den verſteigert, wozu Lıcbhaber einlader 
... Doibferfurt den 18. September 1819. 

das Fönigl. Rentame dafelbit. 

Sqmitt. 








 Berfkeigerung — 
Ich beauftragte die Sekonomie-Kom— 
miſion von meinem unterhadenden Negimsus 


[a v2 PL 72 7 7207 


Pfeiffer. 


am 28. biefes früh um 8 Ubr mehrere alte 
Montu fläde in deralten Infanterie Kaſerne 
biefelbft verfleigern zu lafen, 
Ale Kaufiuflige werden deßhalb hiezu 
eingelaven. | 
Würzburg am 20. Sept. 4819. 
Vom Fönigl.- baier. A2ten Linien: 
Insanter Regiments: Kommando. 
— Merz, Oberſt. 


2 





(4. B ea antmadung 


£-Bur Aften Beyer ibrer Stiftung zur Sfent- 


lichen, Prüfung nk alnge. des bey unter⸗ 
geichneter Sf Hdyaft“beftehenden Bildungs. 
IJoſt futes, ums zur Preife-VBerthrilung im 
akademiſchen Muſit⸗Saale Tades auf Sonne’ 


teg den: 20. September 41819 Nachmittags 


um 3 Uhr; geyiemend ein V 
Die Sefellfhaft zur Vervollkomm⸗— 
nung bes Känfteund Gewerbe. 
von Halbritter. 

Hufemann, Sekretaͤr d. Gef. 
— — — — 


Nichtamtlhiche Artikel. © 








Feilbietungen. 

1) (Hd Im 4. Diſtr. Nro. 457. find: 
mehtere Sorten vom beſten Winierobſt zu 
vertaufen. 

2) (2) In der Maͤnzgaſſe Nro. 96. find 
einige mit Holz getundene Räffer zu verkaufen. 


Vermietyungen. 





1) (3) Im 5 Dft. Neo. 248. iſt ein 
möblirtes Zimmer mit Rebengemad an einen 
ledig en Herrn zu vermiethen 

2) (3) Im 5. Diſtr. Nro. do2. in d 
Kafernengaffe ıft ein Quartier für einen Iebis 
gen Herrn mit.oder ohne Biöbeln su Vers 
miethen ‚und ann. ſog eich bejsgen werden. 

3%(3) In der Semmelsgaffe Nro. 56; 
iſt ber vordere Stock auf Alle bailıgen für eine 
er Hausbaltung zu vt miethen. Eben dar 
eibft ift noch ein Meineres Logis für eine 
nicht große Partpie auf's naͤchſte Ziel zu 
vermicihen. 
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blatt. 


den 


en; 


\ Muintreis 


reichs Baiern 





Würzburg. Neo. 102. Samftag den 25. September 1819. 
nn —— — 


Verfü gung en 
Pr 
Biniglidhen — Kreloſtellen. 


Nr. Pr. 3000}. Nr. Exp. 27076. 

— Belanntmagung. 
Bermächtni — —2 

er Dhenwaleirungen und —A Klara 

’ nv, 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
Der verlebte Sfraelite Baruch Iſac zu 
. Dberwaldbehrungen und deffen Ehefrau Klara 

ben bereits im Jahre 4815 angeordnet, 

ß nad ihrem bepderjeitigen Ableben 450 
fl. ch. aus ihrer Hinterlaffenfchaft bezahlt 
und verzinslich angelegt; bie jährlichen. Zin- 
fen aber zu’ 4/3 unter armen und ehrli⸗ 
hen Chriſten/ und unter die armen und 
ebhelihen Juden daſelbſt vertheilt werden 


en. A 
Dieſe wohlthätige Handlung wird ſonach 
unter Öffentliger Dankes bezeigung bierdurd 
‘allgemein bekaunt gemacht. 

Würzburg den 43. September 1819. 
Röiniglide baier. Regierung des 
e Unter⸗Mainkreifes. 

— Kammer bes Innern. 

Sehr. v. Zur hein, Vice Praͤſident. 
v. Maeg, Di. 


Zahrgang tis. 


Weber. 


Intelligenzweſen. 
Amctliche Brtikel 





(2). Werſteigerung. 
BDie Erben be& verſtorbenen vormaliqen 
Mitterort Rhoͤnwerraiſchen Syndikus MWil- 
delm Pollich dahier find enſſchloſſen, bie 
faͤmmtlichen Verlaffenfchafts Obiekie, unbe⸗ 
weglich und beweglich, verſteigern laſſen gu 
welen, und baben wegen des biebep con: 
eugrirenden Iniereffe, der refp. unmänidigen 
Miterben ihren Antrag auf gerichtliche Pei« 
tung dieſes Verkaufs: Gefhäftes geſtellte 
Strichſstagfart In Unfehung der Liegenfchaf⸗ 

* rn — g 

4) einem Wohnhaufe in der Zehen! 

Nro. 226., meben Difirer Herolts or 
we, welches "in dem untern Ste fe 
zwey Stuben, eine Kammer, eine Küche, 
ein Waldhaus, im dem obern Stods 
we: fe vier Stuben, eine Kammer, dann 
zwey Böden, einen Keller, eine Scheune, 
und eine Gtallung hat, Zindbar, und 
"mit 42 Rreuper 4,3% Pfenn. an Steuers 
Simplum angelegr. Hieyw gehört and 
noch ein Nebenhäushen, Pros 21o., 
welches zintfeen ft, und an Steuer: 
Simplum 5545 Pfenn, abgibt. Diefe ' 
beyden — toͤnnen einzeln, und auqh 
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zuſammen, je nachbem fi Liebhaber 

finden, abgegeben werden; 

2) einem Garten am Ma'n mit Garten: 
haus und obngefähr 4/3 von dem Gar: 
tenland meben dem Protofoliften Deg- 
ner, ift zinsfeep, und 
an einem Steuer: Simplum und 44 Kreu⸗ 
ger an rind — « 

8) einem Garten n ba ‚ 

us Kaufmann Eh re Bene BL 

ohngefähr 2/5 des Garten:Landes, ift 
sur Hälfte zinsfrep, zur andern Hälfte 
aber zinsbar, emsrlihtet 2 Kreuzer u 
Dfenn, an Steuerfimplum und 44 Kreu⸗ 
ser 2 Penn. an Zehentgeld; 

4) einem Viertel zwep Ruthen Krautfeld 
am Roßbrunn, neben Philipp Morig 
Stepf, iſt sinus: und zehntbar mit „uy 
Pfenn. an Steuefimpium; 

5) ger Vierteln vier Ruthen Baum: 
feld daſelbſt, neben Eprikian Fiſcher, 
iſt zins und zehnthar, und mit 4,3, 
Pfenn. an Steuerſimplum angelegt; 

6) einem. Viertel vier. Ruthen Brautfeld 
bep dem obern Thore am breilen Wege 
neben Chriſtoph Paul Wirfhing und 
Migael Hühnerlopf, ift zinsbar. aber 
ebntfren, und gibt 4,4%, Pfenn, an 

teuerfimplum; . u 

7) einem Viertel — Ruth. deßgleichen in 
ber Mofengaffe neben Heinrich Heins 
Wittwe und Martin Roͤlls Wittwe, 

zehnt⸗ und zindfreg, mit 4,55 Pfenn. 
an Öteuerfimplum angelegt; 

8) 20 Ruthen defgleihen daſelbſt, neben 
Wilhelm Gotiſchalks Wittwe und Niles 
laus Gutiahrs Wittwe, zebent ugb zins⸗ 
frep, mit 4 Pfenn. an Steuerfimplum; 

9) einem Mo gen Wieſen bey dem obern 
langen Graben neben ber Legations rath 
Hofmanns : Wittme und Bürgermeifter 
bon Berg, zebnt: und zinsbar, mit 554 
Pfenn, an Steuerſimplum; 

4o) zweyen Viertel 35 Ruthen befgleihen 
in ber mittlern Linau neben Kafpar 

- Baumann und Nikolaus Hofmann, zehnt⸗ 
und zindfrepg, mit 1,34, Pfeun. an Steus 
erfimplum, 

MM auf Dienſtag ben 5. Dfiober dieſes Jahrs 

in dem ftabtgeritlihen Geſchaͤfts-Locale Nach ⸗ 

mittag um 2 Uhr anberaumt. 
Zur Veräußerung des beweglichen Vers 


ARNARR 


idt 3,45 Penn, . 
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mögens,, beſtehend in Silber, weißem Zeug, 
Betten, Haus zeraͤthſchaften, Affen, ift 
Mittwech der ote Oktober und die folgenden 
Tage in dem Haufe der Spndikus Poli: 
fhen Erben beflimmt , und wird an jedem 
biefer Tage früh um 8 Uhr der Strich feinen 


Unfang nehmen, und Ubends um 5 Uhr 
damit geſchloſſen werden. Liebhaber find zu 
diefen Ötrigstagfa:ten eingeladen, und wird 


sur Bedingung gemadt,. daß tie Zahlung 
ſogleich refpective bey den unbewrglichen Ge: 
enftänden ſechs Woden nady der folgten 
enehmigung , welche anmit ausdrädlich dor⸗ 
behalten wird, baar geleifter werde. 
Dec:. Schweinfurt den 43. Sept. 1819. 
Kön. Baier. Kreise u. Stadtgeridt. 
Behr. 0. Gebſattel, Director. 


(5). Betanmtmadgung. 


" Man dar fi überzeugt, daß das Ein- 
laden des Düngers am Maln unterhalb des 
Krapnenthores in bie Scheide fehr ſchäblich 
für bie nem hergeftellte Mauer und fehr Edel 
erzegend für Spaziergänger an diefem Plage 
it. Es wirb daher das Ub: und Einlaten 
bes Düngers daſelbſt bep St:afe von 4 Rtbie. 
verboten, und bie dahiefigen Berfäufer fo— 
wohl als die fremden Käufer "hiermit anges 
tiefen , fünftig außerhalb des Pleichacher⸗ 
Ihores vom untern Ende bes Gartens bes 


Seren Regierungs:Rathes Veringer abwärts 


bas Einladen vorzunehmen: 
Würzburg den 16. September 1819. 
Der Stabtmagiftrat babier. 
Ph. Jenum, Börgermeifter. 
e ö ı Bebneberg 
(3)3. Gläubiger:-Borladung 
Um über die Berlaffenfchaft der Adam 
Biegerifhen Eheleute zu Kleinrinderfeld ver⸗ 
fügen zu können, werden fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger berfelben. vorgeladen, am Mittwoch 
ben 13. Oktober I. J. früb am 10 Uhr ihre 
Forderungen gegen diefelben anzugeben, unb 
su befcheinigen, die nicht erfcheinenden haben 
es ſich beyzumeſſen, wenn bep der Vermoͤgens. 
Theilung auf fic keine Roͤkſicht gemacht wird⸗ 
Würzburg ben 16. September 4819. 
Königl. Landgeriht l. d. Di 
Be b I ie 
Seitz, a. ⸗. 


— 


t 
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(3) 2. VBerfkeigerung. 


woch den 29. d. Ms. fühb um 9 Uhr 23 
Pfund baier. Gewiht Schnupftabad in Bley 
dem öffentlichen Striche auf, siegt » und dem 
a gegen baare ER ung ſogleich 
verabfolgt. 

Diie Strichsluſtigen Finnen vor dem Stri⸗ 
che den fraglichen Taback In Augenſchein 
nehmen, nn 
Würzburg am 20.. September 4819. 
Königlihes Dberzoll: und Hallamt. 


Nieberh. 
Dürig. 


(2)1. Berfleigerung 

Zufolge hoher Enifhließung koͤnigl. Ro 
gierung Kammer des Innern werden fünfs 
tigen Mutwoch den 29. d. Bormiıiags um 9 
Uhr nachfolgende Baugegenftände in dem ehe: 
maligen Auguftiner Rlofer dur öffenslichen 
Strich an den Meiflbietenden gegen baate 
Zahlung abgegeben, als; 

4) mehreres Gerüjtpolz und Bretter; 

2 390 1f2 Pfund neues Eifen, welchs zu 

- einer. Stachettenwand beflimmt war; 

3) mehrere Stuͤck Sodel. Quader; 

4) ein ganz new zugerichteter Dachſtuhl, 
welcher für ein Kalte:haus beflimmt war, 
beffen Größe auf der erflen Seite 27 
Schub 6 Zoll, aufber zweyten Seite 34 
Schuh, auf der dritten Seite 28 Schuh 
5 4f2 Zoll und auf der vierten Seite 25 
Schub 3 12 Zoll, und bis zum Firſt 8 
Schub boy ifl. 

5) 55 Stauͤck 8 afz Schub lange 3 zoͤlllg 
fentige Staderten von Eichenholz mit 
420 Schuh eichenen 6 Zoll diden und 9 
Zoll breiten Riegeln. 

Diefe beyde letziere Gegenſtaͤnde liegen 
auf dem Zimme:plage des Hrn. Zimmermei⸗ 

fer Edart- im ehmaligen Kapuzirer: Klofter 

und können skglıdı eingefehrn werden, allwo 

auch der Berftiih am naͤmlichen Vormittag 

abgehalten wird. . 

MWör;burg den 24. September 1819. 
Königlihe Landbatı-Änfpecttion de 
Unser: Mainfreifes. 


Morel, k. Bauratp u. Zn 
Dechsner, dt. 10. 





— 
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6)4. Cdictal-Vorladung. 
Dep unterfertigiem Amte werden Mitts 


Gegen den Schuhmaher Johann Hile 
pert von Vifhofsheim liegt das rechtskraͤf⸗ 
tige Erkenntniß bes Konkurſes feiner Gläubiger 
vor. 

Wegen Unbebeutenheit der Gant-⸗Maſſe 
wire einziger Ediktstag auf Donnerflag den 
44. Oktober d. 5. früh um 8 Uhr anberaumt. 

Un diefer Tagfart haben fämmtliche 
Gläubiger des gedachten Gant:Shuldners 
Lilpert entweder in Perfon, oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte ihre Korderungen bep uaıcı= 
geichneter Stelle unter Borlegung der Bes 
weife über bie Liquidisäe der Forderungen, 
und das in Unfprud genommenen Borzugee 
seht, bey Vermeidung des Ansfchluffes ein« 
zuklagen, fodann die etiwaigen Fınreden über 
die angebrachten Berberungen, und die ange— 
ſprochene Priorität, bey Derluft derfelben ans 


zubringen, und unter Strafe des Uusfchlufs 


fes Schlußhandlung zw pflegen. 
Bifhofspeim den 22. — — 4819. 


Königl. Landgericht, 
Kirchgeßner. 
Maper, U. 


(5) 5. Sähulden-Liguibatism. 
Gegen bie Wittib des Konrad Kuhn von 
Retzbach iſt der Konkurs rechtskräftig erfanus, 
und wird zur Verhandlung diefer geringfüs 
gigen Sadıe einziger Edıfistag auf Freytag 
den 8. Oktober d. 5. anberaumt, wobep bie 
Gläubiger f:öh um 8 Uhr zw erfcheinen , ihre 
Forderungen zu liquidiren, fodann jedermann 
zu egeipiren ‚ und ſchluͤglich zu handeln has. 
Karlſtadt den 9. Sept, 1819. 
Königl. Landgeridr. 
Orandaur 





Zurg. 





(5) 3. Edictal-Borladung. 

Gegen Leonarb Lambert von Karlfkadt iſt 
sechtöträftig der Konkurs erkannt, and werben 
nun die Edifteiage, wie folgt, beflimmt: 

Breptag der 45. Oklober 1849 zur lo 
quidation fimmtliher Forderungen, 

Breptag der 12. Novemher 4819 zus Dors 
bringung fanmtlidyer Einreden, 

Freytag der 40. Dezember 1819 zur aßfeie 
tigen Berbandlung. 

h 5 
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Dir Stunde ift jedesmal frübum g.lihr, 
iede Berfäumniß trifft ben Berfuft der beiref: 
fenden Handlung. 

Karlſtadt ten 10. Sept. 4819. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur, 

Zur. 





(5)3. Edictal-Vorladung. 


Gegen Johann Niedmanns Wittlb ven 
Rohrbach iſt rechtsf Aftig der Konkurs erfannt, 
und werden nun die Ediktstage, wie folgt, 
beftimmt:, 
Treptag ber 15. Dftober d. 5. ad liqui- 
dandum, 
Frevtag ber 412. November d. J. ad ex- 
cipiendum, 
5 eoiag ber 10. Dezember b. %. ad cen- 
cludendum. u 
Die Sıunde ift jedesmal früh um Uhr, 
bie Ausbleibenden trifft der Verluſt der betref⸗ 
fenden Handlung, 
Karlftast deu 14. Sept. 1849. 
Korigliches Landgericht. 
Srandaur, 
Lurß. 
— — e —— — 
Edictal-Borlabung. 
j Gegen Kafpar Kuhn von Retzbach iſt 
rechtskraͤftig der Konkurs erkannt. 
Es werden num bit Ediktotage, wie folgt, 
beftimmt: 
Mittwoch ber 15. Oktbr. d. %. ad liqui- 
ndum, 
Mittwoch der 3. Noumbr. db. J. ad ex- 
cipiendum, 
Mittwoch ber 4. Dezmbr. d. J. ad con« 
cludendum, 
wobep ieder Gläubiger und zwar bep Der- 
luſt ‘der betreffenden Dandlung zu erfchel- 
nen bat. 
Kariſtadt den 9. Sept. 1819. 
Rönigl. Landgericht. 
randaur. 


(8: 3. 


gurg. 





(3)2. Ebdictel-Vorladung. 
Johann Sclererb alt von Wollbach k. 
Landgerichts Kiffingen ift fhon fris 30 Fahren 
abwefend, obne daß man von feinem Leben 
ober Uufenthalte Nachricht erhalten. Auf 


warn 


- 
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Antrag der nähften Auverwanbten wird dies 
fer Johann Shlererh alt, oder deſſen Erben 
und alle jene, bie einen Anfprud auf fein 
Vermögen machen, hiemit ebiktaliter aufges 
fodert, binnen 6 Monaten a dato dapier bep 
unterfertigten Stelle zu erfheinen, und dad 
Bermbgen in Empfang zu nehmen, refp. die 
Unfpröhe geltend zu machen, widrigenfalls 
Sohann Sälereth alt für verſchollen erklärt, 
etivaige Unfpräde nicht mebe gehoͤrt, und 
das Vermoͤgen an bie naͤchſten Erben ohne 
Kaution ausgeliefert we den ſolle. 
a den 47. September 41819. 
Königl. baier. Landgerigt. 
®. 8. Eonrab. 
Müller. 


(3)2. Gläubiger-Berlabung. 
Auf Unrufen mehrerer Gläubiger follen 
im Wege der Hälfsvollfieedung grgen Adam 
Krug von Gabolshaufen Donnerflag ben 28. 
Dftober d. J. Vormittags um 9 Uhr auf bem 
Grmeindehaufe allda ſoͤviele Grunpftäde oͤf⸗ 





fentlich aufgeſtrichen werden, als zur Defrie⸗ 


digung ſaͤmmilicher Gläubiger erforderlich iſt. 
Die Snichsbedingniffe werden bey ber Tag: 
fart den anmwefenden Sireichern befannt ges 
macht werben, 
Decr. Königshofen b. 47. Septb. 1819. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf. 


(3)2.. Berfteigerung. 

Im Wege der Huͤlfs vollſt edung fol das 
ſaͤmmtliche unbeweglihe Vermögen des Ste: 
phan Kirchner von 2 ſtadt an einem Wohn⸗ 
baufe und Beldgätern Dienftag den 26. Of: 
tober d. %. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe allda unter den hiebey ber 
kannt gemacht werdenden Bedingniffen nah 
ber Ereeutions-Ordnung oͤffentlich aufgeſtri⸗ 
den werben. 

Deer. Koͤnigshofen den 417. Septb. 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Brandt. 

. Krampf. 


(5)2. Edictal:VBorlabung. 
Gegeg Georg Braun zu Epershaufen ift 
der Konkursprozeß zechtskräftig erfannt. 
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Cs wird baber Termin für den item 
Edikistag, ad producendum et liquidandum 
auf Dienftagd. 10. Oktober d. 3. , der zwepte 
Eovittstag ad excipiendum fowohl ratione 
liquidi et prioritatis auf Donnerftag den 18. 
November , endlich ver zte Evıkistag ad com 
eludendum auf Mintag den 20. Dezember 
I. 3: i⸗desmal früb um 8 Uhr anberaumt. » 

Brp dem erfien Termine find alle auf 
die betreffenden For derungen Bezug habenden 
Urkunden, Proſokolle und Vollmachten vor⸗ 
zulegen, und ſowohl aͤber bie Liquidität als 


das Bo-zugsrecht. zu handeln, bep dem zmwep-. 


ten Ediktstage werden bie Einreden ſowohl 
von Seite des excussi als der Glaͤubiger 
in pecto. liquidi et prioritatis vorgebradt , 
und bep dem dritten Eoikisiage ſchluͤßlich 
ebandelt, alles unter der Strafe des Aus: 
hluffes von dem Konfurfe, vefp. den tref⸗ 
fenden — 
Deereium Koͤnigshofen den 47. Sep⸗ 
tember 4819- 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 
Krampf. 


— —— rG C —— 


| (3) 1. Gläubiger: Vorladung. 


Das 
königl. Landgericht Mellerihftadt 


fader die Gläubiger der obnlängft verſtor⸗ 
benen Martin Edertifdien Ehtleute zu Baft: 


pn zur Liquidation ihrer Horderungen auf 


onnerftag den 21. Dftober b. %. frab um 
8 Uhr hiermit unter Androhung des Rechto⸗ 
nachtheiles vor, daß man ohne Berädjihti- 
gung der an biefer Tagfart nicht esfchrinen- 
den Gläubiger mit Auselnande ſehung ber 
Derlaffenfhafısfahe der obengenannten Ehe: 
leute verfahren, und den Erben das Ver mo⸗ 

en aushändigen werde, und macht zugleich 
Frust, daß am Montag den 25. Oktober 
J. J. fröh um 8 Uhr das ſäͤmmtlich ſewohl 
bewegliche als unbemweglihe Vermögen ber 
2 Verlaſſenſchaft und zmar das erſte 


3 baare, das andere aber gegen zielfriſt⸗ 
ich 


e Begablung der Kaufſchillinge durch 
Öffentliche Veeſtelgerung in dem Gaftwirıhs: 
baufe zu Baſtheim verkauft wi.d. 

Mellerihfkadt den 17. Septdr. 1819. 
Werner 


beftehenden, in 
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35. Belänutmagung. 
Heute Nachmittags wurde dahier einer 
wa feit 24 Stunden geborn:s geſundes Kind 
mweinlihen Geſchlechtes autgefeht. gefunden, 
ohne daf die Urheberin diefer That bekannt 
it. Das Kiod ift 4 Schuh is Zoll Tang, bat 
blende Haare, war In ein altes Kiffen von 
Zwillich, worüber ſich ein grober weißleine⸗ 
ner je och fihmusiger Ueberzug befand, ein⸗ 
gewidelt. Die Windel und übrige Leinwand, 
in welche daſſelde gelegt war „ift alt, der- 
braucht und geößtentbeils durhlödert. Auf 
bein Kopfe hatte baffelbe eine Haube ven 
weißer verbraudter Leinwand, an welder ſich 
ein Streifhen don Mell befand. Der Zu: 
ſchnin desfelben mar, modern. Das Kiffen ‚ 
in welchem das Kind eingewidelt gefunden 
wurde, war mit_einem neuen aus 2 Stüden 
Mitte mit weißen Baden 
zufammengenäbften Salbande vor wollenem 


mengebunden. . 
Saͤmmiliche Juſti;— 
den werden demnach erſucht, auf den Kal, 
daß ihnen eine [hwanger geweſene, eder im 
Berdacht der Shwangerfhaft geftandene Pes= 
fon, welche inzwiſchen geboren haben fellte, 
ohne ſich über die Unterbringung ihres Kin: 
des ausideifen zu können, oder fih zu ber an⸗ 
egebenien Zeit entfernt bat, bekannt fepn 
? je weitere Nachforſchung gefaͤlligſt zu 


Tuthe blauer Farbe ummidelt, und zufam- “ 
und a | 


site, Bi 
machen, und das Refultat »berfelben hieher 
gelangen, zu laſſen. 

Zu aͤhnlichen Gegendienſten bereit beſteht 
mis Hochachtung. 

NMelerichſtadt den 15. September 18319. 

8 . Landgerigt. 
MDerner. 









3)53. Erictal:Worlabung. 
Gegen Barba a Trier, Wittwe don 
Sotmansderf , ih der Goncurs rechtskräftig 
erfannt, und ad liquidandum et producen- 
dum, excipiendum et cuncludendum wegen 
S:oringiägigkeit der Moffe einziger Ebicid> 
tag auf Dennerftag dem 44. Detober fruͤh 
um 8 Uhr onberasimt. - f 
Un di-fem haben dirjerigen , welde eine 
Korderurg an Parbara Trient machen zu 
fönnen glauben, fs'he anzubringen, bie Ber 
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weife ans geben — und vorzulegen , und bie 

weiteren nn oͤßlichen Verhandlungen zuj pfle= 

gen unter dem Nactbeile des Ausſchluſſes 

don dem Gorcurfe, reſp. des Ausfchluffes mit 
der betreffenden Handlung. 

Dchyfenfurt am 15. September 1819, 
t Königl. Landgericht. - 

Shwarj- 

Weikart, Rechtspr. 


G2. Epdreral-Ladung. 
Andreas Spitzig zu Frickenhauſen im 
Jahre 1749 geboren, ging als Schuſtergeſelle 
in die Fremde, ohne Du 40 Sahren über 
fein Leben oder feinen Aufenthalt Nachricht 
u geben. 
e Da nun derfelbe ein Mitinteftaterbe des 
verfhollenen Johann Georg Spigig_von 
Fıikenhaufen ift, fo ergebe an ihn, oder 
feine etwaigen Leibeserben die Aufforderung, 
binnen 3 Monaten von heute an dabier zu 
erfihheinen, ſich gehörig zu Tegitimiren, um 
den beireffenden Antheil in Empfang zu neb- 
men, widrigens Andreas Spigig für 1odt 
erklärt, und das Johann Georg Spigigifche 
Vermögen am die übrigen Inteſtate ben vers 
abfolgt werden folle. 
Schſenfurt am 6. September 1819, 
Königl. baier. Landgericht. 


* Schwar + 
® Geffner. 





(3) 2. Edictal-Ladung. 

Jakob Bauſewein von Ochſenfurt ging 
im Jahre 4789 als Bärtnergefelle in bie 
Fremde, und bat Über 25, Jahre a 






feinem Leben oder Aufent feine Rad: 
richt gegeben. 
Auf Antrag ber nä Verwandten 


deffelben ergeht demnach an ihn oder feine 
etwaigen Leibeserben die Yufforde:ung, bin 
nen 6 Monaten von heute an bepm birfigen 
Landgerichte zu erfcheinen, ſich gebörig zu 
legitimiren, um das Bermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigens Jakob Bauſewein für 


'1sdt erklaͤri, umd das Be mögen an beffen 


naͤchſte Verwandte ohne Sicherheitsleiſtung 

verab folgt wird. 

Dchfenfurt am 14. September 1819. 
— Landgericht. 


BEN Geffner. 


7, 7, 5, 7, 2 


(3) 5 
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(3)5. Glänbiger-VBorlabung. “ 
Auf die von Johann Georg Rep zu Ro: 
lisheim erflärte Zablungsunfähigkeit und ges 
flellte Bitte: um oͤffentliche Borlabung feiner 
Gläubiger werden Icgtere auf Mortag den 
&. October I. J. früh um 8 Uhr zur Schul: 
kenliquidation unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, baß die Yusbleibenden bep Bes 
handlung des Debitwefens nicht berädfigtis 
get werden follen. * 
Volta den 12. September 1819. 


Königlihes Landgericht. 
Bed, Landr. 2 
Schulteb. 


(3)2. Gläubiger-Borladung. 


Georg Strobel, Ortsnahbar und Schreie 
nermeifter zu zoron bat dahin angetra⸗ 
gen, feine S'Aubiger vorzuladen, um mit 
denfelben zu liquidiren, und ſich hinſichtlich 
ihrer Befr edigung zu arrangiren. . 

Hienach werden nun alle jene, welche 
an Georg Strobel eine Forderung machen 
koͤnnen, auf 
Mittwoch den 20. Oftober d. J. Vormittags 
um 9 Uhr hieher vorbeſchieden, um ihre For—⸗ 
derungen zu Protokoll zw geben, zu liqwidi- 
ren, und fich Äber die Urt und Weiſe ihrer 
Berriedigung vernehmen zu laffen, unter dem 
Präjudig, daß die Ausbleibenden bep dieſem 
Sefchäfte unberädfichtiget bleiben follen. 

Decretum Wern:d am 17. Sept. 1819. 

Königl. Landgeriht. 
Limb. 
Kirhgefiner,-Ndispr. 








Edictal:Cadung. 

Die vermwittwete Frau Piarrerin Wilhel— 
mine Hartung von Hellmitzheim ıft am 4. d. 
Ms. mit Hinserlaffung eines ad acta judicia- 
lia errichteten Teſtaments geflo:ben, un) hat. 
den H:n. Pfarrer Sıäbner von Roͤdelſee als 
Haupterben ihres Nachlaſſes eingef-gt. 

Ale dirjenigen nun , weldye gegen das 
Teſtament eine grgründere‘ Einrede machen, 
oder an die Nachlaßmaſſe eine rechtliche Kor: 
derung formiren zu können glauben follien, 
werden hiemit edictaliter aufgefordert, binnen 
30 Tagen zerftörliche: Friſt = die primae in- 
sertionis am gerechnet, ihre Unfpröde und 
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Forderungen um fo gewiſſer anzubringen urd 
eftend zu machen, als fie nah Ablauf die» 
er Friſt nicht mehr damit gehört und bie 

*Erbfchaft dem Teſtaments-Erben ohne weiterd 
ausg baͤndigt werden wird. 

Hiemit wird auch zugleich bekannt ge⸗ 
macht, daf die Erblafferin jedem Tauſpathen 
fowob! ven ihrer Seite als auch von Geite 
ihres verſtorbenen Ehegatten des weilard Hrn. 
Pfarrers Ludwig Hartung von Hrümigheim 
eine Legat von 300 fl. vermacht bat, 

Da diefe Taufpathen von der Erblaſſerin 
nicht namentlich bezeichnet wurden, fo we-den 
diejenigen, welche fich in dieſer Eichenſchaft 
Segitimiren können, gleihfalls aufg-f rdert, 
binnen obiger Frift von 30 Tagen ſich bier 
oris-zumelten und fih als Hartungfhr Tauf: 
en gehoͤrig auszumeifen, widrigenfalls die 

usbleibenden zu arwärtigen haben, daß b’p 
ushänNigung der. E:bfhaft auf fie Feine 
Adfiht genemmen wird. 

Mit-in.rsbeim ben 415. September 1819. 
Gräfl. Rebteren fimpurg Sovek— 
feldſches Herrfhaft:Gerigt. 
Fritſcher. 


(35: Berſteigerung. 
In der Debitſache gegen den Gaſtwirt 
Jokod Geiß von —— wird deſſen 
Wiethshaus an einer gangbaren Straße ge— 
Irgen, mit Braubaus, Küdengarten und Ne: 
bengebäuden, dann etwa ‘50 Morgen Urtfeld 
und 1 1/2 Morgen Wiefen, auf Donnerftag 
den 23. Detober 1819. Bormittagd um 9 Uhr 
im Orte Pfändhaufen dffentlih verſtrichen, 
und ben -Meiftbietenden zugefchlagen , wel- 
des den Strihslichhabern mit dem Bamer⸗ 
ten befannt gemacht wird, daß der Kauffıhil« 
Hag in Jahes frieſten bezahlt werden börfe, 
Euerbach am 46. September 4819. _ 

Erepperrlih von Mänfterifhes Pa- 
trimonial:Geriht. j 

ww, M. Tran. 


FE 


Bfeiffer. 
Nichtamtliſch eg A⸗er ti ke La 


——,—e — 
Feilbietungen. 
— 


6) d Bertafgnpafigmn 
der RE Maria Yana endin te, 


wann 


bringen, 
‚melden. 
:Niebpabes von dem Eis enthamer dieſes Gars 
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mannswiltwe dahier gehdrige Weinberg zu 
2 3/4 Morgen nebft 1 zu Ellern am 
Lindelöberg zwifchen Hädes Rügamer und 
der Dersbacher Steig gelegen, welder zehnte 
frey, und wovon jährlih A/8 Eimer Moſt⸗ 
gült an das biefige Stadt-Rentamt abzureir 
den iſt, wird mit dem dirßiährigen Ertrage 
fünftigen Mittwoch den 29. September zum - 
4ten, Freptag 
und Mittwoch den 4. DOftober gum 3ten und 
legten Berlaufs:Strich, jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in dem Haufe der Verlebten 
in der Fifchersgaffe aufgelegt, und ift des 
Kauſſchilling nah erfolgier Ranfitation vos 
dem F R.cı6 und Sta'ızeriöte fogleid baag 
—— wozu die Kaufluſtige, welche den 
einderg täglıch einfehen koͤſnen, höflich 
eingelad-n werden, _ 
Zugleich werden alle dieirnigen , melde 
an tiefer Maria Anna Lenckiſchen Berlaffen« 
(daft eine rechtliche Forderung machen zu 
tönnen glauben, andurd aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Wochen a dato an bep dem Teftar 
mentariate 3. Diſtr. Nro. 4103. gebd:iz anzu⸗ 
Bringen, außerbim biefelbe Verluffenfchaft 
an ihre Haupterben ohne Rüdfiht ausgelie- 
fert werden wirb, R ' 
Würzburg den 24. Sept. 1819. 
| Das Teſtamenta iat. 
2) (2) Dienftag den 28. d. M. Nahe 
mittagg um 3 Uhr werden in dem bisher 
Hindernachtiſchen Haufe 4. Difte. Neo. 294. 
in der Stelgengafle Rahmirtags um 3 Uhr 
eine Ralter zu 5 Butten Beere, 5 Miftbeet= 
fenfter, noch gang neu, eine Gartenleiter, 
und der vorhandene Dünger m ’ijtbietend 
veräußert, und gegen baare Zahlung fogleih 


verabfolget. 


Bon Teflamentariats wegen. 
37.68) Es iſt auf freger Hand ein ſchoͤ⸗ 
nes ganz mit einer: Mauer umgebener nahe 
dem Reuen- Th: re gelegenrr Garten ſamt dem 
dießjäprigen Obſt⸗ und Moſtertrag zu ber- 
kaufen. Wer Luft bat, denfelben an ſich zu 
dat fi) In 2. Difle. Mro. 292 
Das: HBeitere wud der alenfallfige 


tens erfahren. 


4) (2) Schreinermeifter *4 
ommers gaſſe 2. Diſtr. Neo. 277. 
It fi mit verſchiedenen ſchoͤnen Ur⸗ 


Mayer 


den 4. Dftöbe: zum 2ien, 


’ 


* 
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beitstiſchen, und hat eine ſchoͤne nujbaumene 
Beirfkätte zu verlaufen, 

5) (1) Im 4. Dift‘. in der Bachgaſſe 
Nre. 298. iſt ſuͤße⸗ Traubenmoſt, sie Maß 
gu 15 kr., über die Gaſſe zur haben. 


6) (1) Ein leichter, Reiſewagen iſt um, 


Biligen Preis zu verlaufen. Das Nähere 


erfährt man im 2. Difte. Neo. 434. am 
‚Martte über zwey Stiegen. 


7) (5) Zu Se mmerach bey Lorenz Zäng« 


fein find 2 jehr fchöne 2 Afziährige: Bafek . 


ochſen von Algauer Race und vorzuͤglicher 
Größe zu verkaufen. . 

8) (pp Es find 4 in Eifen gebundene 
und gut gebaftene Faͤſſer, dıep ein jedes zw 
46 Eimer, und eins zu 20 Eimer, zu ber: 
kaufen, und der Verkäufer im Intel, Comt. 
au erfragen. — 
99) (4) In der Platiners gaſſe Nee. 1244 
End gute Grundbirne, die Pepe um 42 kr., 
zu verkaufen. * 


10) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 457. find 
mehrere Sorten vom. beften Winterobſt zu 
verkaufe... “ 





Bermtethungen. 





47 (3) Ein ſchoͤn tapezietes geraͤumiges 
Zimmer ohne Möbeln iſt in der Eihhesn- 
gaffe Nro. 61. ſtündlich zu vermiethen. 

2) (2) Im 5. Diſte. Nro. 4. find 2 heig: 
bare Zimmer, mit Kammer, Küche, Holz⸗ 
lage, und mit Aue ſicht auf die Zeller Straße, 
zu vermiethen. 

3). (2) Im 4. Die. Mro. 195. iſt fländ. 
lich ein Zimmer zu vermiethen. t 
...,.&)(3) Im 6 Diſte. Nro: 248. iſt ein 
‚möblirted Zimmer mit Rebengemah an einen 
ledigen Heren zu vermiethen. 

5) (3): Im 5 Diſte Meo. 102. in der 


Kafernengaffe ii ein Quartier für eiien lebi- 


Pr oe F 2 

; : 14 ern 
X 

ar =; 


.a 


RAU , 


wuͤnſcht Mitreiſende. 





gen Herrn mit ober ohne Möbeln zu ver⸗ 
mierhen, und kann fogleih bezogen werben. 

6) (5) Am der Semmelsgaffe Nro. 50, 
iſt de, vordere Stockauf Allerheiligen für eine 
file Haushaltung zu ve miethen. Eben dar 
ſelbſt iſt nech ein Meinerrs Logis fär eine 
nicht große. Parshie auf's naͤchſte Ziel zw 
vermierhen. 





—— — — 


Bermifgte Anzeigen. 





— 8 (4) Unterzeichneter bittet, Niemand, 
wer es au fep, auf feinen Namen Mrsbik 
zu geben, indem er für mihts bürge. - 1 
Würzburg ben 46. Sevtember 4819. 
r. J. Döfinger, 

AL. k. b. Hofrath u. Profeſſor. 
443) Es wird in eine da 
Tung le Babe ara. Quo le 
exe, ey tor auf d 
3. Difte. Reo.: 442. zu a ehe 


3) (4) Um 21. d. DM. iſt ineinem Zim⸗ 
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mer neben dem Tanzfaale in der Numähle. 


ein ſchwarzer Ridıkäl wit einem Stahlflofe 
liegen geblieben, worin ein blaufeidener Gelb» 
beutel mit ungefähr 2 fl. und einem fläh» 
lernen Schläffelhaden mit 3 SchlöffeIn befinde 
2 Ben no. —A erſucht, 
elben in dem . 40. 
Difte. abgeben zu — — 
4) (1) Ein deutſcher 
unden worden. Gegen 
inshdungsgebährr tann 
Eomt. abgeholt werben. 
(1) © Diener, Lehn | 
— 2 * —8 Fang: ala 
tag, den 27. mit einer Chaife nach Frankfurt, 
und wuͤr ſcht Mitreifende. 


6) (1) Lehnkuiſcher Hilpert, wohnhaft 


Hauptſchluͤfſel IR 
Entrihtung bes 
berfeibe im Sat. 


‚In der Franzis kanergaſſe, 3. Diſtr. Neo. 457. 


faͤhrt Mitwod +29: di 


M. mit einer Epaife 
nach Maͤrchen und: auch 


nad Frankfurt, und 


NIREN 33, it 
(Hierzu 4f2 Bogen Beplage.) 


pet. * 





Lv, 72 7. 9, 9ı 3 


— Klee: 1020, 


2058 


Inte lligennblätten 


für 


Untersmsinfteis des Königreihs Baietn. 





Sntchligeniwerem | 
Er witige Xeriben 


— — 


iubiger⸗-Vorladung, und 
® Verfleigesungs . | 1J 
: We: ine, welche. gegen ben - im Angu 
0 m babirr ve vr sul. Akademiker Bnferh 
Grimm von Aſchaffenburg, durch die alade 
anilhen Geſetze begtöͤndete Anfpräher zu 
machen haben ‚(werden hiedurch aufgeforbeut 
'diefeiben — (binnen: 4 Wochen, und 
zwar bey Derluſt ihrer —32530 der un⸗ 
derfer figten Gerrit Stelle anzubringen, ? 
Zugleich wird biabundibelanns gemacht, daß 
‚bie wenige’ Derlaffeufhaft des Berlebien an 
Kleidungs sl am künftigen Don: 
nerftag ten DPtober 1. J. Rabmittags um 
5 Uhr bey dem dngl. Kreis: und Giadtger 
richte dabier zum dffenilihen Striche werde 
j ——— und den Weiſtbietenden zugeſchla⸗ 


gen w 

Burg ben 4$. Sepettinber 41849. 

ih Kreit- und Sıanı ericht. 

Erg On f ilbelm, Director. a. 
Tantler. 





1. —— — 

‚In Gemaͤßheit der Busit uifition tes koͤn. 
Kreis: und Stadgtgerichts Schweinfurt wird 
das zur Borfimeifter Benziſchen Erbſchafts— 
maſſe gebb:ige „bier. ge! jedes — 
dem innern Graben im 2. 
welches sum Buͤrgermeiſter B-nsamie dadier 
Ich n: un» bandlohnbar ift, und fährlich da- 
"hin ha afz Er. oder 3 lb. 3 Prem. fek. 
Grundzins abgibt, Mittwoch den 13. Diie: 
- ber Vormittags 9’ bis 11 Uhr ben wnierfer- 
tigter Grrichte ſtelle oͤffentlich aufgeſtrichen, 

Jopigang 1839. 





der, Spipen * 1 ſilbern 
SEir id 


Diſte. Nro. 144.. 


aid dem ——— ʒad Vorſchufr der 
recut.ondor'nun 2 re tallın= 
hg en — a— of: 2 
1 15. G:otembrr 1849, 
aut Rreik: und Stadtgerigi. 
. — en 
ge — 


each 
er Thierhau⸗ 
ER — 
2* A . 
"und Dealer a > 


nem enen iR en, mit einem 
zen en me Täffee einen (Amer 
fgerbur, ein 
ideing, Perlen und ein Feines Medaillon 
enthalten warm, —————— 
Jedermann wird auf bei Verkauf dieſer 


— Pag und den * tder ſelben aufs 
a gemacht „um. nzeige hierüber 
ert, fo wie Amnqi ‚and. Poli⸗ 


börden :.fuchr werben-dm Berrelungss 
u Fr jeige bier gdageen, su laſſen. 
Ener ben 47. September 1819. 
ah Kreis: und Stabtgerlcht. 
Wilhelm, Director. 
— » 9 Binterkag, 


6) 3. Suuffor derung 
Auf das Grund⸗Vermoͤgen der Fraͤuleln 
Thereſta und Emilia bon Wittern dahier iſt 
noch ein Arreſt cum pignore praetorio zu 
20 fl. 4 Ib: 2 Pfenn. annotirer, weldher am 
42. Septhr. 1769 bey dem vormals färfklis 


‘se Hoffhulahrißen-Amite — bie Bäder 


meißer bes Fe eben für Fine 
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an die Frau Obriftin bon Wittern gema hte 
Forderung impetrirt warb. 

Genannte seele Erbe rim 

— 5 Br 5 

um ne ei * * ertig 

* onft ohne weitens geldfht werdenifolle.d 

Deereium Würzburg, am ih. Sept. 1849. 
Kbn. baier. Kreis: w. Ölädtgeribt, 

—— 
eu nd ta)’ Hanser 
os. ———— Br 
Ale biei iejenigem, weldesan Metern Bet 

von hir ‚eine Berung su maden he, 
baben ſolche Momag den 4. Diiober I. 3. 


ho am, 9 ide entweder felbft oder durch. 


H ad 2 igte bep Vermeidung 
es Yus *8.bi cort anzubringen, g 
rig zu Seele u ai k 553 Ey nu 
«echte gelfen 
"der A nt — 
ser 21. Om eg ge * * 
chlaͤßlicher Ha 
ovember curr. Ft * 


se di, und A na Run: 
Ir Deretum eg sen 4. September 
a 


en Air" 


un? 


‚reie "ins Sarrkluät. 
* lbelui⸗ Dirertor, = 
» Binden. 


rg 
" 44477 - n 


(5: 





Beben mahung. 
5 Kay —38 ae ih ber. ei 
e iſt in dem Str ⸗ 
— 2 2 ñng der —— KR en. 


airtettaen. Kreis: Ü Stadtgerigt. 
Abelm, Director. 
Cantler. 
— —⸗ 
Berſteigeruns. J 
"Montag den 27.d. M. fruͤh um 40 Up | 
werben indem Haufe ber perwirtibten Rent: 
amtmännin am bahier auf der Domgaffe 
Rro. 557. beniäufg 8 Fimer 1811er Mein, 
46 Eimer 4818er, 5 Cimer 4842er und 4848er 
ee Randersaderer Gewaͤcht, bann ein 
8 eimeriges Taf war * eiſernen Jaß · 


Aα/ // 
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—  gegeh gleih basre Zahlung betſtri⸗ 


* —— AR eg am 22. 
ar E en RT, 
Eantler. 


y ’ s Kann er ART 


aus Heibingafeld ift ohne 
eſta ment mit —— * geringen 
rbey dacht⸗ 
sie et e. donsadır Ber 
er ur — eam ittwoch den 20. 
. 2 früh um do US: yanzu 
u u beeinien, auf die ep erfceinenz 
den Gläubiger —* ed Busli erum ds 
Berlaffenfchaft kei ch 
den. Zugleich ir — der als In⸗ 
ee Erbe' —* — — Uns 
pru sw machen geb vorg 
binden 6 Wochen hierüber zu heiden 
Derwandıfchäft zu befcheinigen, wid 
die Verlaſſenſchaft den ſonſt ſich M 
aus geliefert wer den folk ss mu 
Warzburg den 47.7 Septenber 494947; 
‚giiges Bunt gene bh Dee 
Bde ehauns ar * tb} lu. 


eptmb. 4 


> N » », 1 J ui 21 * 282 


wi 
no Der — — 





woch den „29. 
Be Ta * 
a 
Die etwaigen unten gl Air: 


Pfund da 
gest und. 
——— 
zu. mit der Bemetkung — daß die 


vereng rung 
ep — elle w mil 
Ki im J— 

öffentlich, 2 

Jurg dem 

"MWaaie Yor dem Strihe in Augenſchein ge 
in en sig F 
Würzburg ten 22 September 1819. 


\ Kinigl. —— Hallamt. 


ebeth. 
Darig. 
— — — — 
Hu. Borliadbung. 
1 Georg Ziegler von Premich, k. baier Laud⸗ 
e ichts Kiſſingen im Unter: Mainfreife, ift als 
Soldat mit ben vormals grofiberzogl. wir 
Truppen in den Feldzug gegen bie Ru en 
aus marſchirt, nah wird zeither vermißt. Er, 
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- fei ——⏑ 
ein Wernägen aus ‚mas "immer für einem 
runde anfprechen , werben bdiermit oᷣf utlich 
aufgefodert , binnen 6 Plenaten a dato ** 
vor unferfertigter Stelle zu erfchiinen,. bad 
ein Empfang zu — reſp. 
re pr geitend gu madın, wid ⸗ 
fans ‚Georg Ziegler für-verfhallen le, 
etwaige UmimÄähe nicht mehr gehört mmb 
hat Vermögen an die naͤchſten Erben gegen 
Kautiom ausgeliefert werden. fen; 
. Riffingen den 18. September 1819. © 
Königlihet Landgericht. 
2 G. F. Conrad. 2 


———— 
3)1. Belanntmadumg. 


Dan Priprnäts-urtheili in den Ausfiha: 
9866 des Georg Nikolaus Wagner jun. 
gu Weſtheim wird am 24. September. d. J. 
un nie Ger chlsthure in vim publicati ange⸗ 
befter. Das jr Nachricht. 


. 


afto Hefurtk vin 18. September 1319. 


— .h0 — oe 
Vo ——— 43 
a . v 
21224 es 1; * 
„Net Ro Feed Bröitendeg. 
p4., Berfeigerung. iR 


Narhdem ber Orisnachbar und Ziegler 
Andreas: Sauer zu Schwanfeld die ik ſei⸗ 
‚ner: Ghäuibigern abgeſchloſſenz Bablunge: 
Uebereimtunft bisher nicht gehörig »srfület , 
fo wird nunmehr auf Anrufen, mehrerer Ins 
tereffenten deſſen ‚befinendes Wohnhaus und 
‚Bitgelpürte nebft 61/2 Morgen Hofgarten, 
wonon bie Haͤlfte Baumfeld, die Hälfte 
Artfeld‘, dann beplänfig 14 anderthalb Vier⸗ 
tel Drorgen Feldaater, uudes vierthalb Bier: 
tel Morgen Weinberge, wovon das m 

Berzeichniß bey dem Sefavorſteher zu zu 
‘Feld eingefehen werden kann, zum Verlaufe 
ansgeboten„ und it zum Auffkriche der be- 


nannten Realitäten nad) Berfhrift, der Eye: 


Rusisnsordmung Termin auf Donnerftag ‚den 

28. Dftsber I. 4. Vormittags um 9 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Schwanfelb ber 
immt, wobep aud) bie näheren Stricht be⸗ 
iugniſſe erbfinet werben ſolſen. 


6) 2 . 


2062 
ze DRG be Sieisollebbademn zus Ran 


richt⸗ Ion 2 Mi - - LER 
2... Depp. Werned am 43. September 18190 
Königl. Landgerihk 1: ı.'- + 
4 Br 5. Limb. a. 
i — Kirchgeßner, j. Pr 
a” . er — —— — Fr . 
@4..,Berleigerung. y 
"u &eorgrRolb zu. Möndyftsdpeim hat. das 
rauf andetragen, fein fämmtlihes. Immobla 
— 2 —— 8 — 
wir er zum öffens Ve 
des Soldendauſes desſelben En aan 
denen ; Kalterhaus, Stallungen, Gras 
garten und Gemeinderecht / bann ber einge» 


drigen - ira, 
ge} Morgen Weinberg, _ 


4 4/2 n en 
4 NH, RR ya —— 
1/2 Viertel Morgen Kraͤuiland; ferner 


4 Morgen Weinberg im" Hettnberg ° ° 
a — *82 am alſen Sk, 
4 gfE Morgen die. alba. - : 
"40 4/2 Morgeri Arffeld in 7 einzelnen 
—* * ” 
zu fart auf yemttn deu 25. Oktober 8. % 
itfage um 9 Uhr auf bein Gemeinde 
um in er Ag hir — — 
we bie‘ ugni et erden, , 
prints ——— ans 
Färftl. v’Ehurn Fund Tarifhen 
9errfch a fua⸗ Gorich t. 
sunrs D ern, 
st. en ala wen. 
(33.  Släubjsem- Barladung. „m 
Wer imnmer an ben verlebten Sntob Süß 
Khbenthal -dB2r ıdeffen Vrriaffenfdraft' zit Wie: 


iget wenbde.- 
SDieinbach den 10. Sept: AB49u. 
Patrimomnialg ericht bes Grephesen 
u... won Hutten. 

AR J. Klüpfel. 

Bi „wii Scheiner. 
— — 
Verfteigerung _ 
Schuldenhalber wird bat Gaftwirthehaus 


— 


t 
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zum: golbenen Krone in Miltenberg Möntag 
ben 48. Oltober früh um 10 Uhr auf dahile⸗ 
ſigem Rathhauſe öffenslih an den Deiſtbie⸗ 
tenden ve: fteigert. 4a X 

Daffeibe liegt am ber Hauptſtraße naͤchſt 
der Pfarrkirche und dem Markte, beiteht aus 
einem Vorder⸗ und alten -Hinterbaue , erſte⸗ 
zer in 3 Stoͤken, hat 4 beig: 3 unheitzbare 


Zimmer, eine geräumige Rüde, einen großen 


Keller ,. und: 2 kleinere, wobep ein Pferd 
ür 15 Sräde: Pferde, ein Kaͤbſtall, und eine 

after, mir Mabltreg befindlich s: >% 
> Miltenberg den 30. Auguſt 48419. 5 « 
Fuͤrſtlich ee Herrſchaft⸗ 
ee ee 
und, Bean 

(2. Berfei Bi ung. ah 

‚Zur: ichen De riedigung der Glaͤu⸗ 
biger des. Martin. Lu;z. zu Grete igäheim 
werben zum Beduf der. Haͤlf, vollſt edung 
deſſen nachberzeichnete Gruneſtücke auf dem 
Gemeindehauſe zu, Frantenwinheim an den 
Meiftbierenden verftige t. Hiezu iſt der 21. 
er ruͤh um 10 Udr als Zagfarı beſt mint⸗ 
€ Dedingniffe werden dey dem Aufſteiche 
: — gemacht werten... 
‚ABielenibeid am. A3. Gep'. 4849... .., 
— Spönb te ur YORE 


monial Gerihbt.. ° 
3 V. Areß 
PR: — Mayer 
uengur,?2 erzeichn 
FE gen zu Here ndftäde. 


Vierthalb "Dietiel! Mobgew Arifeld "über 
an den ·S Ofelder Be goziehend/ D. Jo⸗ 
feph  Adadı Dit. 
4 und: anderıhalb Viertel Mig.. an ten 
Schallfeider Weg- aͤchern, D, Georg Mi: 
—chael Hering, F. Valentin Beck 
Diei balb Wierterl Mega 2 Nah. am Schall⸗ 
felder Weg. beym durren Hügel, D. Mi: 
ael Herſug, F. Jatod Weihtermann. 
wife Wirg. Auf den Zeilihheimer Weg 
floßend, D. Geotg Kauf, F. Michael 
Kaiſer. It 
4 4/4 Dirg. oberhalb des breiten Wegs, 
D. das — Peter Jeſeph 
Vogler. V * 
4 Mig. im Bud, D, Joſeph Joͤrg / 2 
Kafpar Vellmuih. — 


— / d 


lichen 
reichneter Geſellſchaft beſtekendeu Bildungs⸗ 
Kufkıtutes und zur Wreife-VBerihedurg im 
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Wierthatb Wiertel Meg. I DRrb. mie’ Sun 
" ‚Lülßfeider Höb, D. ael Klei 
"8 Zoſeph Jorg. 25 
s5 Mrg. 1e Mh. oberhalb. des Schiefer⸗ 
"  bergrß, D. Peter Joſeph Vogler, 8 
- Weorg Englert. - 
"8/4 Mrg. 6 Ath. am Kohlweg, D. Joſeph 
ürger, F. Adam Faulpabers Wiitib, 
Anderihalb Viert;I Mrgi:dı Rih. Wein⸗ 
Berg; bey der unsern Wendſtett, D. zus 
Haiden, 3. am’lBeg: : ' 
3/& Meg. dio. am neuen-Weg, Dim 8. 
die Haiden. . hitai- ZA 
— — — — 4 
Brudtprieftfe 
anf der Schranne zu Ochfenfurt am 21. 
ESeptember · 4819. 
Am bo«chſt en Preis!” 
Weihen, hoMalter, das Malter 9 fleho Er, 


Korn, de — — +. ‚of.ı15fe 
Haba 44 — — — vift. ⸗-tr. 
Erbſen, 48 — ⸗ T = fe, 


Im mittlern Preis; ; era 
Beigen, 156: Mlıcr, das Malie, 30 ke. 


Korn, 40 omı m. a0 
Haber, Ahr = — en 1. 
ron, Imetiefflen Preis: 

Meigen, 20_Dilter, das Malter ofl.zofr. 
Korn, — — — — Fl Fe 19 
Haber, — Mir. — Fe 


Summe ber verkauften Frachte: 216 Maltey 
—Weitzen, 146 Malter Korn, — Malter Ger: 
Ne, 11 Mälter Hader, 48.Malter Erbſen. 
— Ganzer Stand 391 Malter, \ + 135.18 
Der Mayıflar ar r% 
vn Bröhlih, Bacgermeiſter. 
. $: M. Bergs Schrannenmeifter- 


(2)2 Betanntmad.u.ng. 


Zur ten Feyer ibrer St. fung; bffent⸗ 
—B8 ‚Böglingr arg rt ‚anter: 


atademifhen Mufit-Snale: lader-auf- Sonn: 
tag den! 26. Srpiember 481g Nachmittags 
um 3 Uhr gesicmend ein 


‚Die Gefellfhaft zur Verbollfommr 


nung der Künjte und Gewerbe. 
von Halbeitter - 
Hufemann, Sekretaͤt d. Geſ. 


105° 


Jntellig 


für 
unte r⸗ 


des König— 


anne 





4 
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ensblatt 


den 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





- Würzburg. Neo, 105. Dienſtag den 28. September 1819, . 





Verfügungen 


der 
föniglihen Högften Kreisftellen. 
Nr. Pr. .26722. Nr. Exp. 23456. 


— Bekanntmachung. 
(Die Fatiruug der proteſantiſchen Pfarreyen im Un 

>». ter: Rainfreife betr. 
Sm Namen Seiner Majeflät ded Könige. 

Seine Königl. Majeftät haben in der 

Inſtruktion vom 23. Jaͤnner 4809. über die 
Präfung der proteflantifhen Pfarr» Umts: 
Kandidaten und deren Beförderung, Abſchnitt 
IV. 4. allergnädigft verordnet, daß ſaͤmmt⸗ 
liche proteftantifhe. Pfarreven des Königs 
zeihs nah ihrem reinen Ertrage im fünf 
Klaffen gebracht, und zur Yusmittkung des 
reinen, Erttags .derfelben überall neue obrig: 
feitlih -begläubigte, nah gleichfoͤrmigen 
Grundfägen und beftimmten Durhfchnittss 
Summen beredmere Baffionemäber das Eins 
kommen zaller Pfarrepen aufgenommen wers 
den follen.. 


die im koͤniglichen NRegierungsblatte IX, 

Stä@ vom, 23. Februar 1810. abgedrudte 

Inſtruktien über die Herſtellung und Beglaus 

bigung der Baffiönen über den Erirg der 

proteßantifhen Pfarsepen gefertigt worden, 
Japrgang 189% 


Zur ‚Vollziehung diefer Verordnung iſt 





welde in Gemäßheit allerhöchften Reſetipts 
vom 7. März d. 3. den treffenden weltlichen 
Behörden und der proteftantifchen Geiſtlich⸗ 
keit des Unter⸗Mainkreiſes als geſetzliche 
Norm hiermit bekannt gemacht, *) woben ber 
merkt. wird, daß die Naturalien nach folgen= 
den Normal Preifen zu Geld zu berechnen 
nd.» . 
4 mänder Scheffel Weigen oder Kern 12f1.— 


4 x » Korn oder Roggen 10fl.— 
4 2 s Dinll » =. 5 fl. 
1. ss. 2, Gerfle = ::- 7f1. — 
4: ⸗ ⸗ Haber .= 2 4fl. — 
1 P =‘ Erbfen < 2 = + 10f.— 
4 ⸗ = Linfen ae Se 9f. — 
1 P \s . Hünfförner = = 40 fl. — 
1 ⸗ iden =. =. 9. 
4 Zentner Heu = 22%. — jo 
4; 2, Orumme =: 2. — 50er 
4 Schober lange6-Strob-— = =" = 5fl.50 fr. 
4 ⸗kurzes 2. Is ic. 
“Beh Reduetion der DrttsGemäße in dag 


baier, Maaß iſt die vorm ehemaligen Poli⸗ 
zey⸗Commiſſaͤr Aquilin Andreas Hemmerth, 
unter dem Titel: 
„Verhaͤltniß des- koͤniglich baletiſchen Eli 
‚en Getreid⸗ und Aichmaaßes, dann 
Da dieſe Inftruktion bereits in Nro. RS, diefes 
Intell. Blattes abgedruckt iſt, ſo wird ſich hier blos 
darauf bezogen. — 
b 
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4 

Gewichts zu dem Würzburger’ bey 
Dorbath zu, Wörzbwng, im Jahr 1816. 
gedrudt, zul Gründe Id legen, 8% 

Das Formular der” Bafftonen und ber 
dazu erforderlihen Belege wird den prote« 
ftantifchen Pfarrämtern von den proteſtanti— 
ſchen Diftrictd= Kirdyen-Infpectionen mitges 
theilt werden. 

re ey 23, 1 ($ r 

iglr ier.;phetz tanti e 
wre — 
v. Lutz, Direct. 
Memminger, Sek. 


* 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


0) 14 r — 7 seo in J 
(3) FH ICKUSiger: Borladung 
2.0... Berfeigerung + - 
Alle jene, welche gegen den im Auguſt 
d., S.1.babier verlebten Akademiker Joſepb 
Srimm ven Aſchaffenburg, durch die akade⸗ 
miſchen Gefege begruͤndete Anſpruͤche zu 
machen haben, werden diedurch aufgefordert 
dieſelben nunmehr binnen 4 Boden ‚und 
zwar bey Berluft, ihrer Anfpräge ben der uns 
terfesigten Gerihts:Stelle. anzubringen, 
ugleich wird hiedurch befannt gemacht, daß 
die wenige, Verlaffenfchaft bed Verlehten an 
Kleidungsftäden u. d. gl. am künftigen Don= 
nerflag den7. Dfteben-4. J. Nachmittags um 
3 Uhr bey dem füngl.Rreis- und Ghadtges 
richte, dahier zum. Effeuslihen Gtridyeswerde 
auferlegt, und den Meifibierenden zugeſchla⸗ 
gen werden - » nt. : = t 
_. Würzburg deu 44. Sepetember 4819. 
König 


und 
4 


Ar - Gantler! 
; |. ES 22—— Ze: 
(6) 2%,  Berfteigerung. ' 


bin 


I .a 


44 af2: fr. oder»8 Ib. 3 ‚Dfenn.fri, 
Grund rins abgibt, Mitwod den 43. — 


* 


or 


ber Vormittags 9 bis 14 Uhr ben unterfer- 
igter Pe e dffentlich aufgeftricheh ) 
and dem Möriftbiftendeh nad) 344 der 
Erecutionserbnung zugeſchlagen, weſches alleh= 
fallsigen Kauflirbpabern diemit vröffner wird. 
Würzburg deu 15. September 4819. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
F Wilhelm, Director. 
Fer —*— 
3 


(3) 3. Bekanntmachung. 


Man Hat ſich überzeugt, daß das Eins 
laden des Düngerd am Main’tinterfalb) deß 
Krahnenthores in bie Scheide fehr fhädlich 
für dienen hergeftellte Mauer und fehr Edel 


erregend für Spaziergänger an diefem Platze 


it. Es wird daher das Mb: und Einfaden 
bes Düngersdafelbft ben Gräfe von AAthlr. 
verboten , und die dahieſigen Verkäufer ſo— 
wohl ale die fremden Käufer plermit ange: 
wieſen, fünftig außerhalb bes Pleihader- 
Thoͤres vom ;untern Ende, des Gnriens des 
Heren Regierungs:Narhes Beringer abwärts 
bay Einladen vorzunehmen. 
Würzburg den 16. September 1819. 
Der Stadtmagiftrar dahier. 
Ph, Jenum, Buͤrgermelſter. — 
 Bebneberg. 


(5) 4. -Belanntmadung. 

Das Einloͤſen der Pfaͤnder in be 
Pfandhäufeen des SamuelJoſeph Gol 
foda und, Simon⸗Weil ‚non Heibingsfeld 
wird, zufolge eines Böchiten Reſcriptes hen 
töniglihen, Negierung mac ; aufsadıen.Wor 
pen, und zwar, vom u 43.DEsoben.ke In am 
verlängert, weil in der Zmifchemgeit. bep hen 
vielen . eintretenden. jübifchem ‚Gepasiagen dab 
Einlöfen gehemmt wird. IE (hr m DEE 

: Würzburg ben -24. September 1810. 

Der, Ötabtmagifizah, o nenn: 

Ph. FJenum, Buͤrgerm 
nuun nem 4 on 

1 3 — — med 

Wuͤrzburg er Lichtlerfag ı mınin? 
vom 27. September 4819-1 ll} 173 
Gegoſſene Lichter j bag Pfand. . 24 fr. 

Gezogene Lichter, das Pfand . 49 fe) 

Der Sradt:Mäagifirat. 2 
Phe—enum, —— ir? 

Bu BE Be ul ehneberg- 

vi. ip" 424 PPRET —— n“, IINLUNIEIE 


A 
172 





“x 


x :111»3 
abnrbergu 





werden 
ri)! r 


RN} 

v 
SGert riebdea VBenrk auf % 
auf dem Varkte zu Wae burg am 25. 
September 1819. 

ga Laden Preisſ: 


— 

Weitzen, 12 Malter, das Malter 14 fl.50 fr 
Korn, 2—— — — 74. tr. 
Haber, 5 — — — — Bf a4aſ kr. 
Gerſte, 9 = n— 6— fl.15 fr. 


r 


T46 Im mittleren Preis: 
Weitzen, 754 Prafter, vas Malter of. 51 Er. 


Korn, 135 — — — — 6fl. = * 
Hab Ai — — — if. 
Gerſte ER — — — 4ſ.6 — 


NE Sm tiefffen Preis: . 4 
8 Malter, das Malter fl. Ar: 


BWeiden, 

Kny dei u 
Hader, 2 — — — — 7T fi. — kr. 
Gerſte, mt u nn Hz. 


Summa aller verfauften Früchte, 1638 Miälter. 
als: 804 Walter -Weipen, #67 Malter Kom, 
36 Malter Haber, 24 Malter Gerfte. 


Der Stadt: Mayiftrat. 


G. v. Brock, Bürgermeilte.- '°*. | 
de ba eberg. 





(2)2. 

Bey untergethneter Stelle werden Mitt: 
woch ‘den 29. d. M. frah um 0 Uhr 545.- 
Dfunsbaier. Sewicht Taback in Karorten 


öffentlich verſteigert nd gegen baare Zah⸗ 


lung dem’ Meiftbirtenden fo tele, abgegeben. 
i Die erwaigen Stridrlüfti 


zu mit der Bemerfung eingeladen, Baß bie : 


Waare vor dem Striche in Augenſcheln rn r 


nenmen rrdem fünne. 
Würzbirgöpen 22. September, 41319. 
giulalı See mm Haltamf 


— —— 
ft 


5* — Amte werden: Mitte 
woch ben d 8; fsüb um :9, llhr 23 
Pfund bie a Shnupfrabak in Diep 
dem Öffentlichen Sttide aufgelegt, und dem 
Meifibietenden gegen" Tüng fogleih 
verabfolgt. 


/ 


Berkeigerung ech 


en "werden bier 


ww 


| daris. 


PT NR 


WERT , 1078 


Die — konnen boy kein Str: 


de den fraglichen Taback in ſanepen 


nehmen. 

Würzburg am 20. September 489." 

Koͤnigliches Sherzoll: und: Harlepit. 
‚Mehehbe ı %;. 


7* 


—* Verkfeigerung 

Zufolge hoher Entfhliehung toͤnigl. Re⸗ 
gierung Kammer des Innern werden Fünfs 
tigen Mittwoch. den 20 d. ne um 
Uhr nachſolgende Baugegenſtaͤnde in Dem ehe: 
mallgen Auguſtiner⸗K —— durch oͤffentlichen 





Strich am den Meiſtbietenden gegen Dane 


Zablung abgegeben, als: ’ 
4) mebreres Geruͤſtholzennd Bretter; 


Daris · 


2) 390 1/2 Pfund neues Eiſen, weldes su | 


einer Stachettenwand beflimmt.mar; 
5) mehrere Stuͤck Sodel-Quaber; 


4) ein ganz meu zugerichteten Dahflupt,: 


welcher füncın — beſtimmi war⸗ 
der; erſten Seite 27 


deſſen Groͤße auf 


Schuh o Zoll, auf der zweyten Seite 8550 


Schub, auf der dritten Seite 28 
8 1f2 Zoll und auf · der vlerten Seite 28 
Schuh 3 4 


28 Schu: 
‚Boll, und, bis‘ zum Firſtas 


W — 


Schuh bog iſt 
5) + Städ 8 1f2 Schuß ——* 3 gig 


kantige Stadetien: von Eichenbolz mi‘. 


420 Schuh eichenen 6: Boll. — und 9 

Zoll breiten Riegeln⸗ 

Dieſe beyden legteren Gegen 
auf dem Zimmerplage des. Hm, ı 
ſters Efart im hemaligen —— 


inde Br 


er 
f Agfi n b Sehe * 
au Kann en Arnligen. Mormittag 


‚ abgehalten wird. 


Märzburg den 24. September. 4819. ne 


ectkon. des 


 Kinishipe Landbau: Dal 
es. 


Unter⸗Mainkre 


Morell, E-Baurathw. * 8 


Oechtener, Lch 
— — — 


re 
Die zu Tönigl: — 228 Oekonomie⸗ 
Kamm * allhier mi 


en pflich In bereite damie angelegten | 
——— werben zur —R 
des mit dem 4. Dftober I, J. abgelaufenen 


5.82 


Neluitione-Zahlun: 


.. 


- = 


aus Waigolsbenfem-t- 
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Quartals für das Jahr 4849 in dem Panb- 
wehr: Burre au oberhafb ded Einguartierungss 
Bureau's in dem Gebäude des Gtadte 
Magiftrats dahier folgendermaßen geladen. 
Nämlich 


die im 4. Diſtr. Wohnenden auf Montag 

den 44. Dftober früh von 10 biß 12, dann 
‚Nahmittags von A bis 6 Uhr; 

die im 2. Diſtr. Dienftag den 5. Oftober 
in den nämlihen Stunden wie bepm 

41. Difte.; 

bie im 3. Difte. Mittwoch den 6. Oktober 

„eben fo; 

bie im 4. und 56. Diſtr. Donnerftag bey 


7. Dftober in eben jenen Stunden. ji 


Zugleich wird denſelben bekannt gemacht, 
daß, wenn in den anberaumten Terminen 
ihre Beptraͤge daſelbſt nicht abgeführt, dafür 
angenommen werbe, daß ſolche bey ihnen 
abgeholt werden ſollen, in welchem Falle 


rn 


denjenigen: Landwehrmanne,, ber zur Abho⸗ 


fung desfelben abgefendes wird, ven jedem 
bezahlt werden ſollenden Beytrage bis zu 
einem Gulden 3 fr, von den ‚weiteren Gulden 
aber 2fr. befmders zu bezahlen find, wenn aber 
aud dann diefe Bepträge- nicht bezapft. wer: 
ben follten, jo werben: die NReftanten ohne 
weiters durch wirkiiche epekutorifche Mafre: 
gein zur Erfüllung siheer Schuldigkeit ange⸗ 
halten werben, ee ER, 

1 Würzburg den 27: September ‘4819. | ° 
Kön. baier. Landwehr:Defonomie- 

ec Kommiffiom \ 

Behr. v. Gebſßattel. 
ne’ 0, „° — r — — ——— 
GE Detdnntma bung. 

In ber Nacht vom 47, auf den 418, 1. 
PM. wurde gene 
Sihneidermeifters Karl Ufprung zu Daufen,, 
zwiſchen — Wohnang und dem Schwein: 
flalle ein Mann todf gefunden‘ 

‘Dar Mieimand denfelden Fannte, 
man beflen Perfonafbefchreibung biemit zur 
Aus mit lung feiner Veewan dien mirde Be: 
merken, daß derſelbe zufolge eines Geruͤchtes 

Landger. Werneck ſeyn 
ſolle, zum oͤfentlichen Kenminid. 3 3 7: 

„Diefer Wann map 
hatte etwas graue Haare, einen, 
gan; verbranut 
‚aa 


* * „In . 1 r 
mnyienfıgTn „nut yad u. 


— “ 


6 Sppub,baier, Mani, 
Een) un) Sahfohlenn. 

u \ oblen * 
welche vom Warfuögchtndan geſch waͤrgt war n 


ı Ei 


nen Morgen inder Hofrie he de⸗ | 


3 


fo bringe - 


4 


1980 


ven, und ftand in ben soer Fahren. 

Seine Kleidung beftand in einer alten 
serriffenen blausuchenen Fade, einer ſchmutzi⸗ 
zereiffenen Leinenhoſe, er trug feine Fuß: 

ebedung, fein Halstuh, und hatte nebft eis 


nem leinenen Bertelfade einen alten THware 


gen, runden Filzhut. 
Arnſtein den 49. September 1819, 
Königl. baier. Landgericht. 
J. KRellen 
Roft, 





(5)4. Belanntmedung. 

Die in den Numern 99. 100. und 404. 
des diehjährigen Anteligenzblattes aus ge⸗ 
criebene Liquidations-Tagfart gegen Karl Urs 
fprung aus Haufen wird erft Drontag den 8. 
Novemb. früh um 8 Uhr unter dem dort an⸗ 
gedrohten Präiudiz abgehalten, 


Decr. Urnftein den 22. September 1819. | 


‚ Königl. baier. Landgericht. 
—— F. Keller. ns 
. RN of. 
, . 1 ⸗ 
(2)1. Belfanntmadung. 
Geftern wurde im biefigen Bezirke eine 
taubflumme Weibäperfon aufgegriffen, von 
welcher der Ort * 
ſchen it. Diefeibe iſt kleiner unterfegter Sta: 
tur, bat ſchwarze Haare, bfaue 
fpise Nafe, gemwöhnliden Mund, zundes 
volles, von der Sonne braunrotd gefärbtes 
Sefiht, Sie trägt, eine rohe Haube mit 
ſchwarzen Bändern, nach Art grmeiner Leute, 


erfunft nicht zu erfor⸗ 


Augen, 


ein graues altes Hale uch, ein Mieder von 


dunkelblauem Tach, eine Fade von. bellbiau 5 
melittem Hautgrmachten, einen alien adge⸗ 


tragenen rothen Rod. und eine äerziffene wer⸗ 
gene Shüzen 3020 223 ers 
Es werden nun alle Behoͤrden nach 
Standesgebuͤbr erfucht, “Im ihren Bezirken 
die" nöthigen Recherchen anſtellen zu laffen, 


und bie Refultatefo ſchleung ats moͤglich 


hierher mitzuütheilen. — 
- Karljtadt den 22. September 1819. 
Röniglihes Landgerigt. 
Grandaur. 
on 


— 


+ 


Lu 


(3). Berladumg. 
Georg Bieglerson Premich, E. baier Land⸗ 
erichts Riffingen im Unter: Drainfreife , ift als 
Selsar mi ‘den vormals großherzogl. würzb. 
Truppen in den Felbzug gegen die Ruſſen 
aust marſchirt, und wird zeither vermißt. Er, 
ſeine etwaigen Erben, und alle jene, welde 
fein Berindgen aus was immer für einem 
Grunde anfprechen , werden hiermit öffentlich 
aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato dahier 
vor unterfertigter Stelle zu erfcheinen, das 
Bermögen in Empfang zu nehmen, vefp. 
ihre Anfprhche.geltend zu machen, widrigen⸗ 
faͤlls Geoerg Biegler für verſchollen erflärt, 
efinaige: Anfpıäche hit mehr gehört, und 
das Vermögen an bie naͤchſten Erben gegen 

Kaution ausgeliefert"werden foH. 

Kiffingen ben 18. September 1819. 

Königlihes Landgerigt. 
G. 5. Conrab. —— 
t —* Maller. 


Geſtohlene Sachen. 
In der Naht vom 23. auf den 24. dieſes 
wurden dem Gerber und Lederhaͤndler Franz 
Stephan Streit dahier aus ſeinem zur ebenen 
Erde befintlichen Faden mittels Einbruchs nach⸗ 
ftchende Gegenſtaͤnde entwendet: 
A) vier *6 ſchwarze und weiße Kalb⸗ 
felle gewöhnliher Urt und Größe per 
Stuͤck 2 fl. 30 fr., in Summa 124 fl.., 
3) 3 ıf2 Rindleder oder fogenannte Schmalz, 
„ bäute ebenfalls gewöhnlicher Urt zu 51 fl.- 
50 fr. an derhalben Haut war ein Stuͤck 
von etwa 3 1f2 Pfund bepm Kopfe abe, 
gefchuiten;, Ä at 
3) 13 Steg Soblleder in gewöhnlicher Nies 
menbreit⸗72 fl.; ee 
4) eih nürnberger Einfasgewiäht mit dem 
Buchſtaben N. bezeichnet 2 fi. ; 
5: eine halbe Rıfhaut 4 fl- 50 fr. 
Saͤmmtliche Jaſtiz⸗ und Polizen : Bes 
hörten werden erfuht auf diefe Grgenftände 
genaue Spähe anzuordzen, und im Rallteis 
niger Enidedung fogleihb die Unzeige bieher 
zu maden; befonbders aber die Schuhmacher, ' 
Leberhaͤndler und Juden auf den Verkauf, 
— aufınerffam Ne na 
fingen den 24. September 4819... 
. ten. Landaericht. — rs 
5: Conrad... ...un I, ° 
. Müller, Act. 


1 


ARE 


.. Geraubtes Gelb, 
Den Montag als den 6. d, ME, gegen 
Abend um 8 Uhr wurde der Jude Löw Jakob 
Steinheimer von Niederwern auf dem Wege 
von Maibach gegen Niederwern bin Bon z’vep 
Mannsieuten mir gefchwärzten Gefichtern, 
welche über ihren Kleidern weiße Hemden 
trugen, überfallen, gu Boden geworfen, und 
feines Geldes von bepläufig 18—20 fl. bes 
zaubt. Unser dem geraubten Gelde, welches 
meiftentheild in auslänbifchen 6 und 3 Kar. 
Stüden beftand , befand fid) ein halber Laub⸗ 
thaler, 2 ſechs und brepfig Kr. Sıüde, 
wovon der eine etwas gebogen war, und 


einen Querfchnitt-auf einer Seite hatte, auf 


dem. andern 56 Kr. Sıüde dahingegen war, 
bie Zap! Ze fr. verwiſcht, fo, daß man nit, 
erkennen konnte, ob es die Zahl 30 oder 20 
fey. Auch war unter den 6 fr. Städen ein ganz. 
ſchwarzes Geld: Städchen, welches den Werth 
bon 6 Kirn. haben mag. Das Geid ſelbſt war in 
einem grauen feinenen Saͤcchen mit blauen 
fhmalen Streifen verwahren. Sollte Jemans , 
den ein oder das andere Btäd von dem bes, 
zeichneten ‚Gelde oder-auh das Saͤcchen, 
worin ſolches war, zu Handen fommen , ober 
fih ſonſt ein Verdacht gegem die Raͤuber 
ergeben, fo iſt ſolches bey-dahiefigem Unter⸗ 
ſuchungsGerichte unverweilt anzubringen , 
um das Weitere hierauf verfuͤgen zu koͤnnen. 
Mainberg deu 22. Seprember 4810. 

Koͤniglices Lanbgericht. 
WIE 
fr Tranf. 

Geftoblenes GrTe. 

Dem . Leonard Eutwig zu Gochsheim. 
wurden am 51. Auguſt .d. $. 400 bit 112 
fl, ,rhn. an.naujen und Viertels-Aronibalern,, 
dann 24, und 12 Kr, Siäden, fo wie an 
drrfchiedenen Mänzen aus einem berſchloſ⸗ 
fenen Schränfhen in -feinem Wohnhauſe 
ſammt einem kleinen Kaͤſtchen von Eichen⸗ 
bol; und rothem Anſtrich, woria bas Gelb 
gelegen.war, in der Nacht entwendet, 

Dieſer Diebſtahl wird : zus, dffentlichen 

Kenntni gebracht, mis dem E:fupen.an alle. 

pligep se, und Unterſuchungs Beho den » zus. 

—38 der entwendeten. Geldes ‚und, 
des zur ‚geit„unbefannien. Dieben „mitzumigs,; 
ken, wie auch auf dan. CHorfhungsfgll ads 
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Sreignrte zu berfgen ind Nachelcht anher 
zu geben. | x 
Ecdhweinfünt om 2% Sept. 1319. 
Kbniglichet Lahtgeci dh 
. Preipfer: 
(3735. Gläubiger Dortaduig. 
Georg Strobel, Orts nathbar und Schteiz 
nermeifter zu Zeuzleben hat dahin angetta⸗ 
gen, feine Glaͤubig⸗rvorzuladen, un, if“ 
denfelben zu liquidiren, ho” fi nſichtiich 
ihret Befr edigung zu acrangisih.. . _. 
Hienady werden nun aug jene, ‚ode 
an. Grorg Strobel. eine dotdetuhg machen 
koͤnnen, auf ee Le . 
Miütwoch den 20. Oktober d. 3 Vormittage 
am 0 Uhr dieher vorb ſaneden um idee For⸗ 
derungen zu Proatotoll zu geben, zu’ ligüſdiz, 
sen, und ſich Aber dt: ar und Weiſe ihrer” 
B-rievigung deenchmeh ja arten, unrer'hem 
Petiudiz, da die jeb} ib Anne rn" Arefin! 
S:fcräfie urberhditdti er Heiben TUR" 
Dicretum Werhrtnn E71. Sepin 1819. 
Königl. Lagdgericht. 
Li Bi b. » E 3 
 Kirdgefiner, Rchispre 
PET — — A ta 


3) Werfiet [RB rung 

Nachdem der Selsuachbar und Ziegler 
Audreas Sauer zu Schwanfeld die mit ſei— 
nen Giaͤubigern abgefchiofiene. Zehlungs: 
Uebereinkunfs, bisher night grhörignerfüllet, 
fo wird nunmehr auf Unrüfen ıMehreres, In— 
tereffenten deffen befigendes Wohnhaus und 
Zieg Ihütte mebft 64/2 Morgen H.fzdrteh‘,. 
weven die .Hälfte Baumfeld, die’ Hälfte! 
Abffeld, dann: beyläufig 41 andribalb Vier? 
tel Morgen’ Feldguter, und 5 vierthalt Vier⸗ 
sel Morgen Weinberge; woron das nähere 
Merzeichniß bey dem Ort: vorſt her zu Schwan: 
feld eingrfehen werden fann, zum Berkanfe 
aufgeboten, "und ift zum Aufſtriche der’ be: 
nännten Neafitären nach Vorſchtift der Exe— 
— Termin auf Donze flag den 
28. Dftober 1 3. Vormittags um 9 udr 
auf dern Gemeindebaufe zu Schwaufeld ber 
ftinimt, wobrg auch die näheren’ Strſchobe⸗ 
dingniffe eröffnet werden ſollen. 


iu 
AunTY 


2* 
e 


Zu m 
Dieß —X "Shihsfishäsen ae Hahe 


Deir, Wied am, 48. September 1810 
Könfg!. Fonpacrihr. 

Yıub,. Irig PivamE 

sha ann Wadıgcenzr ..). Pre) 


SL bi f, F.a. se en 

a, Ennnihelenbud des Dites Nemlins 
sen bedarf einer, Nenppatur. .Ulle diejenigen, 
welche ein gerichtiches Unispfand gegen. irn, 
gehh einen Memlinger Cuimohner anfprechen 
Eöunen, und; wolce „werdrn. daher. auf Die: 
Junge Bea S. mit 4a. Rovember 1549. zu ber, 
unferiertigsen Cielle;vongeladen, um daſſelbe 
nach awe ſen, widrigens es {üs ‚erlofchen.ans 
gefeber wird, 

Nrmlingen.am 2%. September 4819, 
Rürfil. Fhwenfleın. Wersbeim. und 
Graͤfflich Caſtelliſchesgemeinſchaft. 
ASrnftdahrsGerigt. 

Durthardte. = 

nk Shdme r. 
KT en 0% “ 
(„ri Sftaubig-⸗reWVorladung. Rn 

Ahr einehen Anf'ag der un er diefamps,, 
licher ‚Susisdicsion' ſtehehfſen Ehriſtoph Eoß⸗ 
adden Eh keute su Duttenbrunn Aue 
deren ſaͤnſmeleche Glubiger bicmif vorgefa« 
ben, am 4.Nevemter dIJ. Vormittags 


1.8 


ug 6 Uhr ihre geäin biefe’ben habenden. For- 
derung linie elek. R Sale 
um fo ghoife! zu figtıdiren, ah? oibstiens 
bifelbin bey der v.rtinenden Schuldenberiche 
figurg unbrrüdfichtiget bleiben müßten. 

‚Remlingen den 24. E:pt. 1849. ©“ 
Gräfl. Cafe. Hersihafts: Seriht. 

- Burkhardt. u 
BE WESER 1 1 71 
(372. ° Verfeigerung 4 
Georg Kolb zu Moͤnchſtaͤckheim haf ba⸗ 
rauf angttragen, ſein ſaͤmmtliches Immobi⸗ 
lar Vermoͤgen geſichtlich zu veraͤußern. 

Es wird daher zum Öffentlichen Verkauf, 
be# Soldentaufes -erf-Iben mit äugehöriger , 
Scheuer, Kalıcıhaus, Stallungen, Gras: 
garten und Gemeinderecht, dann ber einge: 


börigen 
*— Morgen Welnberg, 
Taa2 Mötgen Wieſen, 


J4 
IC 


* 


IR 


44 Morgen Urtfelb, — — — . 
77 Wien and: ferner 
pP Morgen Wernberg im Herruberg, 
2 Morgen Wfeſen am alten See, 

a 1/2 Morgen bio. allda, " 
got Mörgen’ Aetfeld tin. 7 einzelnen 

Grundtäden;: um nn — 

gfart auf Momtag den 25. DFtoberid- I. 

ormittags. am 92 Uhr. aufı dem -Örmeinder 
aufe zu Mönditadhrim. anif-anberanm,, 
or die Bedingnifle werden —— 6 
Solzeiu Sen 20. Speer. 1819. 3 
hefl, ». Thurn: umb Larifges, 
u. Hersfhafts- Gerrit. * 
J — Horn. 


g)3:, - VBerfbergerung - 


Sn uldenhalber Wird das Goſtgzirths haus 
ak okoeHeh "strand HR St ef Reife 

den 18. Oktober früh um 40 Uhr Luf bahle⸗ 
figem Rarhhauſe öffennfihh am den Meiſtbie⸗ 
tenden verfleiger 0 m nn 

Daßeibe liegt an. der Hauptftraße naͤchſt 
der Pfarrkirche: und dem Vlarkte, befteht aas⸗ 
einem Vorder⸗ und alten Hinterbaue, erjlea 
zer in 3 Stöden, dat 4 beig: 5 unheiptare 
Zimmer, tie zeraͤumigte Rüthe) etnen Sroden 
Reller, und 2 Meinere,. wobep ein Pferdftall 
für #5 “le Pferde, ein Küpftell, und, eine 
Kalter, mit Mahltrog befindlid, ER 
- Miltenterg, deu ‚30. Auguſt 1819... 
Sörflis;kennin EIN srlhatle: 

mn Seid 


":li:inıes ® ‚) IF ER Tri Eu) 
EL Ken Y [fie , ) MN Fr 1 
V — Veen N 8 Farm 
s1:tuß Beer ame bis pinin 
ih. Donderftag ven'3ol’s, M. Vpriittage 
um 40 Uhr wird das rauhe Aſchenſammlugs⸗ 
recht in dein diefheitigen: ummietelb aren Umis⸗ 
orten! lua⸗ Aatiliöätinmie am pı at Fahr BER 
urberfersigtein Rentamte Serpuchtet, welches 
zum Rinnrhigibringd A mach mn Jin 
sc Blfhafshtim Dear 18. Gept>4340.:" >” 
«in mıDräntgiitense E Ya mio 

eh. 


.n*h*8 


FOR er ———— * _ v 
“ Hull DEIN GT ( X 
* Der var Li We Para no 


den 
d igen un mitupl 
Du A ni GR ben sen ae 


III 
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Rentamfe auf:t Gahr salva ratikieatione ver⸗ 
pad. — 


Biſchoſthtim den 48. Sepi. 4819. 
" Kösiigh, Rentamt, 
Dep. 





Gi... VW erfteigerung- 
Röuftigens Donacrftag dan: 530, Septem⸗ 
bee. aderbem im. Zönigl,. Negienungsgebäude 
Aabier: bep . ber, Rrgicverwaltung,der Fönigl. 
Megiesung Kammer des Innern eine goldene, 
umd eins, jlberne, Sackuhr, mebiere Ehen, 
fhhwarzen und blauen Tuches nebfl mehreren, 
Kleidungrfiäden und: andere, Sachen salva 
ratificatione oͤffentlich verſtrichen, wozu doͤf⸗ 
ligſt eialadet. 
Die Negieverwaltung 
Baͤche 





Nihtamslide Artikel, 





Beilbietungen 


)15) Der zur Berlaffnfhaftsmafle 
der verledten Märia Unna. N ee 
ma aus witiwe dahier gehörige 'Weimiberg zu 
274 Morgen nebſt 4. Morgen Ellern am 
Lindels berg zwiſchen Hader Ruͤgamer⸗ und 
der Vershacher Steig gelegen, welcher zehnte 
freg, uud wovog abrlich 4/8. Eimer Moſt⸗ 
gül an Las: bi-fige Stadt Agntamt abzurei⸗ 
nl ift,.wisd, mie dem, Dießiährigen- Erirage 
fünftigen Mittwoch den 29Sepiember zun 
ii, spe h vi 4. fıgber zum Lten, 
7 er Zum Stch,.u 
I EEE 
tags um 2 Uhr in dem Haufe der Verlebten 
fchersgaffe aufgelegt, und it der 
Kauffhilking nach erfolgter Masififätion vor 
dem f. Kreis: und ie fogleich baar 
erfegen,, wozu die Kaufluſt ge, welche den 
tiber 914 16 ei fen Tonnen, "'höfi 

— Hehe — 24 hy zb Mio 
Busteig werden alle biejönigen „Welche 

an Liefer Marid Unna LE chiſche Verlaſſen⸗ 
ſchaft eine wechtlihe* Rordem.g) machen zw 
können glauben ‚sandiumc aufgefordert, foldye 
binnen. a HB adten »audaro am ben Dem Teſta⸗ 
unerinde 5. Diſten Rep. 463. geho ig anıue 
Bringgnsi außenks nn; Denkubak Berinfinidafd 
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an ihre Hauvterben ohne Raͤckſicht ausgelie- 
fert werden wird, 
Wuͤrzburg den 24. Sept. 1810. 
Das Teftamentariat. 
2) (2) Dienflag dern 28. d. M. Nach⸗ 
‚ mittags um 3 Ubr werden in bem bisber 
Hindernadtifhen Haufe 1. Diſtr. Nro. 294. 
in der Ötelzengaffe Nachmittags: um 3 Uhr 
eine Kalter zu 5 Butten Beere, 3 Miftbeet: 
fenfter, noch ganz neu, eine Gartenleiter, 
und der vorhandene Dünger meiftbietend 
veräußert, und gegen baare Zahlung fogleich 
verabfolget. 
Don Teflamentariais wegen. 
3) (4) Das gethane Meiftgebot auf den 
Laudenſackiſchen Garten unter dem 24. diefes 
Monars Tonnte wegen zu gering ausgefals 
lenem Striche nicht ratificirt werden. Es 
Wird alfo eine weitere und legte Strichſtag⸗ 
fasi auf Mittwoch den 29. d. M Nahmit- 
tags um halb 5. Uhr in dem Sterbhaufe der 
Verlebten auberaumt. 
: Das Teftamentariat. 
- 4) (A) Vier neue Faß, jedes von circa 
2 Fuder, ohne Reife find zu verkaufen. Das: 
Nähere ift im Int. Comt. zu erfahren. 
5) (3) In ber Münzgafle Nro. 296. find. 
einige in Hol; gebundene Fäffer zu verlaufen. 
6) (2) Schreinermeifter au. Mapver 
in der Bummersgaffe 2. Difte. Neo. J 
empfieblt ſich mit verſchiedenen ſchoͤnen Ars 
beitstiſchen, und hat eine ſchoͤne nußdaumene 
Bettſtaͤtte zu verkaufen. 
7) (m Sm 4. Diſtre Nro. 457. find 
mehrere Sorten vom beſten Winterobſt zu 
verkaufen. de 





Bermietbungen. 





1) 4) Im 3. Diſtr. Neo. 208. iſt ein 
großer Keller ohne Faß flöndli zu ver⸗ 
miethen. u —* 

2) (2) Nro. 54. in. der Eichhorngaſſe iſt 
ſtuͤndlich ein moͤblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. li 

5) (3) Ein fhön sapezittes geraͤumiges 
Bimmer ohne Möbeln ift in der Eichhoen 
gaſſe Nro. 64. ſtandlich zu vermiethen. 


nanwwv 
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4)(2) Im 5. Difte. Nro. h. find 2 heiß: 

are Zimmer, mit Kammer, Küde, Holz⸗ 

lage, und mit Ausſicht auf die Zeller Straße, 
zu vermiethen. 

5) 12) Im 4. Diſtt. Nro. 195. iſt ſtuͤnd⸗ 
lich ein Zimmer zu vermiethen. 

„„s) (3) Im 5. Difte. Nro. 248. ift ein 
moblirtes Zimmer mit Rebengemach an einen 
ledigen Hesen zu vermiethen. 1J 

7) (3)_ Im 5. Difte! Nro, 402. in der 
Kafernengaffe ift ein Quartier für einen lebi: 
gen Herrn mit oder ohne Möbeln zu ver— 
miethen, und fann fogleich bezogen werden. 

8) (5) In der Semmelsgaffe Nro. 50, 
ift der vordere Stock auf Allerheiligen für eine 
flille Hausbaltung: zu vermietben, Eben da⸗ 
felbt it noch ein Fleineres Logis für eine 
nicht große Parthie auf's naͤchſte Ziel zu 
vermiethen. 

9) (3) Zmep Meine Studenten koͤnnen 
Logis, auf Verlangen auch Koft, Wäfche, uns 
ter billigen Bedingniffen haben. Das Nähe 
ere erfährt man im Intell. Comt. 
|| eng 2” 

Bermifhte Ungeigen 

4) (2) Ein in Tandgerichtlihen Gefhäf- 
ten bewandertes Subirft, welches ſchon meh⸗ 
rere, Jahre bey Aemtern arbeitet, und fi 
über Brauchbarkeit, Treue, Fleiß und firte 
lihes Betragen Mit ben. beften Zeugniſſen 
legitimisen fann, wuͤnſcht baldmöglift bep 
einem F. Land: Herrfchafts-. oder Patrimos 
nialgerichte. unter billigen Bedingftiffen unter: 
zuloınmen. Nähere Auskunft hierüber erhält 
man im. Int. Eomt. ,. .. —— 

2) (1) Am 25; dieſes wurde ohnweit dem 
Pleichacherthore auf der Glacis ein Tabafs« 
beutel von rother Seide mit Perlen geſtrickt, 
mit den Buchſtaben K. EB. F; bezeichnet, ° 
berlorem. Der. Rinder wird gebeten, ſolchen 
gegen eine Belohnung im Int. :Comt. ab» 
zugeben. X 
3) (3) Zwetſchgen Baͤume, 400 bis 200 
Stuͤck, mit guten urzeln, 7 bı8 8 Schup 
hoch und fihon etwas ſtark vom Stämme, 
werden bis nach dem Herbſte zu kaufen geſucht 
Bon wem? erfährt man im Inı. Comi. 


E rfo ige 
j der 
- bier Monate beftehenden 
Dampf: Bad = Anftaft 
unter Leitung 
| des ch 
Dr, Beer in Wärzbarg. 





En Sache, deren Zweck rein praktiſch ift, muß durch Erfahrungen ihren Werth gründen, 
— Bortlofe Anpreifungen fowohl, als Verkleinerungen find von gleiher Unbsseusenheis, 
Diefer Urfahe wegen enthielt ich mid in der Prochure der Ankuͤndigung *) aller Lobes⸗ 
erhedungen, bloß auf die gänftige Erfahrungen anderer Depbadhter mich beziehend, eben 
fo überging ih mit Stillſchweigen ale ertſtellende Geruͤchte, bis unlengbare Erfahrungen 
ſprechen. | | | | 


Nach vier Monaten beftehender Anftalt, ſehe ih mid im Stande, eine Reihe wichtiger 
Beobachtungen dem Publikum vorzulegen, welches bon vier zu vier Monate fortfaufeny 
auf diefem Wege gefhehen wird, bis nad Verlauf eines Jahres das fpezielle der Beob⸗ 
achtungen im einer geeigneten mediziniſchen Zeitſchrift von mir befannt gemacht werden 
wird. ri 


So mie mein zum allgemeinen Beften vollfuͤhrtes Unternehmen durch vieles Butrauen 
eines fehr geebrten Publitums begünfligt, fo freut es mid), daß dieſes gütige Zutrauen 
durch einer Reihe gluͤcklicher Exfolge gerechtfertigt worden if. 


Sollten vielleicht mande Zweifler die Einmwendung machen, „ob denn aud die durch 
ben Gebrauch der Dampf: Bäder bewürkte Heilungen von Dauer find, fo dienet dieſen 
zus Erwiederung, daß es hinlaͤnglich iſt, geheilt zu ſeyn, und bep wieberfehrenden, durch 
Bein Drittel zu verhfitenden Ruͤckfall das fihese Mittel der Hülfe gu willen, . 
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I, 
Dany! an Hautausdün 
kur — 
II. 
Deeich edene Formen der 
Bid 14 


Diefer Patient Tiet ald Folge geringer Haus 
= — ——AUrtheil geheilt nennen fonnte, 


Unter den vierzehn Grbeilten, wartnsdren, Die ai 

T ib Nast ranten,s Hair tehensgerährtkt war. 2X Dfen. haften bit 
Geheilten war. keiner, deſſen Gichtaͤnfall unbedeutend mi 

dritte dreujehn Bider. Obne Zweifel bitte der rozigei: 

ja fogar das Kiefer⸗Gelenk verſchwollen waren, um 

wegungsiohtzfeit ver, vaden? Gelenke, blieben ungedei 

Iaffene, iſt eın Mana von 75 Jahren, leidet Bereits 49; 


Ih 
Hüftweh oder Ischias ı 2 ji — ı  — 4 Ben benden geheilten iſchiatiſchen Kränfen, tar 
fehe erſchwert, und wäre wahrſcheinlich geheilt worden, 
an Ablahlung nicht, fehlen lie z. Bey arfolgter Mecidive | 
IV, 
Throniiche 'eder veraltete Alle vorgefommene rheumatiſche Kranke litten feh 
Rheumatiemen 2 — 6 der geſuncene Apretit amurdeibenim Sebrautze der Bi 
zur, Theil ahmend gewürtt hatte. Als ziwen Bäder a 
v 
Merkural⸗Krankheiten — — 4 Einer dieſer Krauken harte ald ——— 
mehrere Jahre an. Lähmung eines Arms; der zweu I 
ken, Der Dritte batıe Gliederſchuergen als Folge x 
Queck ilber + Mißlbrauchs an Geſchwülſten der Knie⸗ um) 


11 — 1 ö Die bende rein Rierhtenkeinfelitt der eine se 
die mir 6 Baͤder brilte, Der ald ungebeilt aufgeführte] 
ſchein hartnãckig widerjiand, und fich nicht beſſerte. 


Zlechte 


» 


« NIE 
Finnen oder Vari 
VII: 
Yuftröbrentramer 
IX. 


Lahmung der unteren Glied 
IH sen 


! 
cı 


Einer derer Kranken fonnee fich wicht auf den Fü 
— 11— ı 2 Ü fette der Patient dir Kur aus. 


—— a RRRT, ı Ge 
ſchwülne 


XI. 
Nachtſchweiße 

XII. 
Acuter Rheumatismus 





e ‚1-1-1|- t Als Folge ſehr heftiger Nachtſchweiße harte der 1 


ıl—-1-1-1+- 3 Dieſer Kranfe lag ar hederhaften Reumandnel 
marieimus mit Sehr erſchwerten VÜrharen auf der Bruſt, | 
hob tie Krenkheit augenblicklich und vollfrinmeit 








Bemertungem 


——————————————— — — — — — — — — — — nn 
T. : 
g as Kopfweh und andere Befchiwerden. Dieſes Uebel wurde fo fehr gebeffert,, daß man e& bey weniger ſtrengen 


- Lo +" 
konnten, bierunter einer‘, deffen Krankheit, ſowohl im Nücficht der Heftigkeit ald auch wegen der Schwäche des 
u Wiesbaden mit geringem Errolg gebrauht, während die Dampf, Bäder heilen und flärfren. Unter allen den 
u der Gebeflerten Orten lange Jahre an Gibt; einer dieier Kranken gebrauchte zehn, der andere zwölf, und der 
uch fie nod weiter gebrabt. Die vierte, ald gebeſſert Eatlaſſene, war fo fehr von Gicht befallen, daß alle Gelenke, 
fürfihe Bewegung unmöglich, dabey war die Kranfe äußert geſchwächt und abgezehrt. Nur die durch lange Ber 
e Patientin konnte ſogar ipinnen. Cine Kranke muwte wegen Ruhranfall die Bäder ausfegen, Der ungeheilt Ent; 
Gicht. Nach zehn Biber verließ er ungebeilt die Anftalt, 


' III. ° m ; . 
m äufßerft erfihwert, und das Uebel auf febr bobem Grade, Der ald gebeflert Entlaffene war ebenfalls im Gehen 
nicht gleich bey ringetretener Beſſerung in der größten, Hitze 4 Stunden⸗weit zu Fuße gegangen wäre, wobey er es 
ie Bäder weder in gehöriger Zahl noch Ordnung gebrandt. , 


1. 
ihre. Einer der ungeheilt Entlaſſenen hatte zwar den Schmerz nicht berloren, hatte aber am Kraft zugenommen, 
nen gut. Der zweyte Ungeheilté litt ebenfalls ſchon mehrere Jahre, und vor⸗iglich im Fuße, wohin die Krankheit 
ſeheilt und auch nichts verfhlimmert harten, rieth der erdinirende Art, die Bilder zu unterlaffen, 


V. 
hlders eine Reihe von Geſchwüren im Rachen; ſechhs Bäder bewirkten die Heilung. in Sriegelfabrikant litt ſchon 
ander angewendete Gebrauch der Bäder zu Wiesbaden blieb ohne Erfola. Ahr Dampf + Bäder heilten den Kranı 
setjilbergebraubs;-6. Bäder waren zur Heilung hinreichend. Der als gebeſſert Eutlaſſene fire ebenfalls ald Folge des 
te, dabey "Mangel an Appetit und war fehr abgezehrt. Nach zo Bäder wurde er fehr gebeffert entlaffen. 


TEL - 
ſchuppiger Flechte bereits 10 Jahre, die nah ı5 Bäder heilte. Der Zwente litt ſhen 2 Jahre an näßender Flechte, 
fft eine mäffende judende Flechte, Die dem fehr regelmäßigen Gebrauch von 52 Bidern tro& manchen günfligen Ans 


IX, 
1, und hatte feine Habung in diefen Theilen, die Krankheit dauerte ſchon mehrere Jahre. Als 4 Bäder nicht wirkten, 


XT. 
ters rheumatiſche Anfälle, Fünfzehn Bäder verbefferten den Zuſtand ſehr. 


⸗ XII. J 
us Hoſpitale. Die Krankheit metaſchematiſirte ſich merkwürdig Als der Kranke zu mir kam, hatte er den Rheu— 
war fieberhaft; ich wollte den Gebrauch des Bades nicht geſtatten, der Patient beſtaud aber darauf, und cin Bad 








en durgreifender Fremder litt ſchon laͤngere Zeit am einem Schmerz oberhalb bes 
Huͤftbeinrandes, der aber uur beym Sitzen empfindlich war; er nahm ein Bad und fühlte 
nichts mehr vom Schmerze. u 





Es ergiebt fih nun aus vorſtehender Tabelle folgendes Nefultat: Vom 26ten Upril 
bis Ende Auguſts haben die Anſtalt befuhr 55 Kranke, bievon wurden geheilt 28, al 
ſehr gebeffert entlaffen 12, als ungeheilt 6, in der Kur befindliche 7, von leßteren werben 
a fiber geheilt. Bemerfet man noch, daß ſowohl von den gebeffert als ungebeilt Entlaffes 
nen, mehrere zu wenige Baͤder, andere wieder bie Kur nicht vorfohriftsmäßig gebraucht 
haben, fo kann man fein günftigeres Refultat wänfden. 


| Sehr viele Kranke, die die Baͤder gebrauden wollten, ſich aber vermöge ihrer Krank 
deit nit qualifigirten, wurden von mir ftets zuruͤkgewieſen, fo zwar, daß die Zahl der 
aus diefer Urfache zurüdgewiefenen wahrfcheinlih fo groß iſt, als die Zahl derjenigen, 
melde die Kur gebrauchten. 


Mehrere minder Bemittelte erhielten die Bäder unter dem beſtimmten Preiße, uns 
Arme ganz unentgeldlich. 


Ber ſich Apparate anzuſchaffen wuͤnſcht, kann ſorgfaͤltig gearbeitete bed mir zum 
Kaufe erhalten, und zwar von 2 verſchiedenen Urten, nämlich nach dem Wiener Apparate 
verfertigte, ober don mir verbeſſerte, die sugleih zur Anwendung der Zonde fih qualifi= 
siren, und an denen auch andere manigfaltige Verbefferungen angebracht find. Bey Beob: 
achtung einiger Regeln, legt der Winter dem Gebrauche der Dampf Bäder fein Binder: 
niß in den Weg. | Ä . Ä 


Die Medicamente die zum Verdampfen angewendet wurden, find Schwefel, Sumis 
darze, Wacholder und Schwefelleber-⸗ Aufloͤſung nad Beſchaffenheit der Krantheit. 


Keiner der Kranken welche die Bäder beſuchten, hat auch nur die geringfte unangee 
nehme Folgen verfpührt. 


Dem ferneren Butrauen und Wohlwollen eines fehr verehrten Publikums ſtrebt durch 
forgfältiges Bemühen ſich zu empfehlen | 


Waͤrzburg den ATten September 1819 
Dr, Beer. 
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"Unter N Mainkreis 





Des Rödnigr reihe Baiern. 


Würzburg. Neo. 104. Donnerſtag den 30, September 1819, 





gerfügungenm  ;, Erbe befamnsigemadht, am fih:eines Theils 
ber Sep ben Fünftigen Rehnungsaufnahmen felbft 
r a . ; fen. genau darnach zu adıten, andern Theils die 
WWrrätigen Hbäften Kreisfteften. ſaͤmmtlichen Stiftungss und Kemmunal Rede 
IE 7,526... Mtngsfleller darnach zu unterrichten und das. 
Nr, Pr. 99,281.: :Nr. Exp. 27,526. Ä a⸗ 
An ran land. er gu to⸗ für beſorgt zu feon, daß diefe Vorſchriften 
herelihen Gerihte, dann’ Stadez PM allen genau beobachtet werden. 
und MarfigsMagiltrate des Unter Alles, was bey Reviſton der'Stiftungss 
Mainkreiſes. und Gemeinderechnungen ber Ruralgemein⸗ 


RT den von den Fand und gutsherrlichen Ge⸗ 
Die Fotmulatien und Imftuktionen Für die Kaſſe⸗ * 
> — A des — und Kommu, richten zu beobachten ift, haben die Magiſt⸗ 





al vermogena betr.) rate in den Staͤdten und Maͤrkten gleichfals 
Jin Mamen Seiner Majeftät des Königs. zu befolgen. a — 
Da nunmehr den äußern Behoͤrden die Die Eönigl, ‚Regierung wird ſich bep.der 


erfte Reviſton der Lofal-Stiftungs: und Ges ihre übertragenen Superrevifion von dem 
meinterechnungen durch das allerhoͤchſte Edikt Grade der von den primitisen Resifiond-Bes 
vorm AT. May 4818. Übertragen if, fo wer: boͤrden getragenen Sorgfalt überzeugen, 


den in Bemäßheit eines böcften Reſcripts Würzburg den 20, September 41819. 
des königl. Staatsminifteriums des Innern Rönigl. Regierung des Unter: 


Mainkreifes. 


vom 9. Maͤrz 1819. die nachſtehend⸗ nallge⸗ Kammer des Sun 
J ern, 


meinen, Beftimmungen für die künftige Be— 


handlung des Stiftungd-. und Kommunals Frhr. v. Zurbein, Vice· Praͤſtdent. 
Rechnungsiwefens als Normen für ſaͤmmtliche 9. Mieg, Direct. 
Rechnung⸗ aufnehmende Behdrden zu dem — Digg 
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Altgemgin e Bet im unge u. 
Die Formulare und Inftruftionen für bie 


Kaffe» und Rechnungsgeſchaͤfte des Stiftungss 
und Konmmundl» Bermögend betr, „ 


Borm ber Rechnungen. 


H. 4. ni denjenigen - Diftriften bes 
Untermainfreifes, in welden bisher olfge: 
meine oder befondere —2 oder Kom⸗ 
nel Adminiſtrationen Rah Trr in ben-6 

ren Krufen beſtandenen Verfaſſung —— 
niſirt, und in Wirklichkät getreten waren, 
find'die vor dem iſten Oktober 1807 beſtanu⸗ 
benen Formulare -für die Stiftungs: Ned: 
nungen; dann die zur Zeit. bejtchenden For⸗ 
mußirien ’ für dit Gemeinde Rechnungen, 
endlid die bisher -eingeführten: Formulare 
für die Material: Dekonomie = und andere 
Arebenzedi nungen, ber Stiftungen und Ge— 

inden unter ben unten angegebenen Mo⸗ 
bifitasionen Beszubehaften, 


Bo feine allgemeine oder befondere Stif⸗ 
tungs = oder Kommunal » Adminiſtrationen 
ahf erivähnreın Fuß befianden haben, hat es 
bey den; bisherigen Formen fein Bewenden, 
baber beftehet die im Jahre 1841 in dem’ 
Förftentpume Aſchaffenburg eingeführte Ned): 
nungs-Inſtruktion fammt. Formulare noch 
fort, fo wie die gegenwärtig in den vormals 
heffifchen Aemtern Alzenau, Amorbach, 
Kleinheubach, Miltenberg, dann ben Dis 
—— * Brödengm, : Hammelburg und 
Weyhers beſtehenden Rechnungsformen jedoch 
ebenfalls unter den nachfolgen den Modifika— 
gionen: beybehalten werden ſollen. 


Verwaltunge⸗Borſchriften. 


G. 2. Die in den Ältern Verordnungen 
und Allgemeinen Beſcheiden für die milden 
Stiftungs: und, Gemeinde: Nedhnungen neben 
deu Vorfhriften für das Foxmelle der Ned: 
nungen zugleih enthaltenen Verfügungen 
für die Berwaltung und Bewirth— 
fhaftung des Stiftungs⸗ und Kommunals 
Vermögens behalten, wie fih yon felbft ers 
gibt, für die Zukunft übsra im fo weit ihre 

;* 


3 
— 
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Nealitäten-» Bergeiihniffe 


— 6. 3. Jeder Stiftung: und Ge 
meinde⸗ Rechnung muß, ein Verzeihniß, der 
zu dem Vermoͤgen ded Säftung. und+ Ge 
meinde gehörigen, in ganzen Maperepen, 
Schäferegen , einzelnen Gebäuden und Gruͤn— 
den u.f.w. befkebenbengptealitärgt, mit der Bed 
merkung, ob Ddiefelbe in eigener Regie, oder 
als Befoldungstheile von Beamten und Dies 
„nern benäßt,. oder..ob fie. verpachtet find, 
bepgefügt werben. 


—J2J ge 7 burg neutre 
n nicht aufgehoben, der abge 


ben find, ober noch werben. 


> 


TETDER TIMES 
Zugleih muß beb dergleichen Realitäten 
> allzeit. ausörädlich,.bemerki--werden, mit-wels 

—— Schatzungskapitale jedes — 
gelegt ſey, und was. davon .in„si an 
a gezahlet —*& Pr R 


Dieſes Verzeichnig wird bey den Stif⸗ 
tungen das erſtemal aus den Vermoͤgenb⸗ 
ausweiſen, welche gemäß der Verordnun 


vom A5ten Maͤrz 4817- art. IL! die, b.. (hole 


jaͤhriges Regierungsblatt Seite 486) vergleii 


‚allgem. Intell. Blatt vom Fahre A818: 


eite 995) verfaßt werden mäflen, hergeftellt,, 


und in den folgenden Rednurigen nach Maß- 
gabe der durch -Verfauf und dürch Veraͤnde⸗ 
zung ber Be 
dififationen fortwährend ergänzt. 


nugungsweife entfiehenden: Mos 


Bey den Gemeinden. wird das Medliri«” 


ten » Verzeihnid aus den Nefultaten, ber 
Wermögens -Inventariſation? gejogen / "und 
wenn 


iefe nicht vorgenommen ſeyn folfte,* 


eritweber neuerlich hergeſtellt, oder aus dem. 
Gemeindebuche (Gefepblatt yom Jahre 4818 , 


Seite 34 3 400) gezogen, und Yieraus für 
die Folgezeit erganzet,  " 


* Mob ilien-Berisihnifie | 


HG. 4. Aufferdem wird den ſaͤmmtlichen 
Rechnungen zuerſt fuͤr das Etatsiahr 1828/49 
und in ber Folge alle Jahre mit Nachtra⸗ 
gung der inzwiſchen vorgefallenen Zu = und. 

Li 


„iA x Um 


4 


te ı 


4 
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Abgaͤnge ein hollſtaͤndiges Inventar der, Mo- 
bilien,und Gerätbf.haften jeder Stif⸗ 
tung, und Gemeinde bengefügt,. _ Diefes- Ins 
ventar ‚wird. entweder ‚nad, dem bisherigen 
Formulare, oder, wo ein ſolches nicht ber 
fichet,. nadch dem behliegenden mit, Beyſpie— 
len ‚für eine Kirchenrechnung verſehenen 


Schema verfaßt. 


Wo über einzelne Beſtandtheile bes 
Vermoͤgens, als Landwirthſchaften, Brau« 
er pen „ic. oder für die Hauehaltung eines 
nifitutß z. Be der Waſſenhaͤuſer, der Spi⸗ 
fäler. 20. eigene. Nebenrehinungen geführt 
werden, wird das befondere Inventar biefer 
einzelnen Bermögenstheile, oder Haushal—⸗ 
fungen der Nebenrechnung bebgefügt. Das - 
Federvieh, irdene Kühengefhirre und Haus: 
einrichtungen, von geringem Werthe fünnen 
hiebey umgangen werden, 


Wenn ein Inventar der Geraͤthſchaften 
und Mobilien noch gar nicht, bergeftellt ſeyn 
olfte, fo ift daſſelbe durch ſaͤmmtliche Mit— 
lieder der Stiflungs- und Gemeinde = Ber: 
mögen: = Beswaltung , und bey Tultus =» und 
Schulfiftungen unter Mitwirkung der Orts— 
Pfarrer und Schulinfpectorem fofort zu ver⸗ 
fallen» ä e 


Wenn Mobilien und Geraͤthſchaften nach 
ihrem Zwecke nicht im. Verwahr der Stif— 
sungs =, und Gemeinde-Vermoͤgens-Ver— 
waltung,. ‚fondern im Verwahe dritter Per- 
oe: efinden ‚. fo habrm leßjere im dem 
he — legenden 


144 


er * ri mit 
zer Unlerfehrift gen, baß die In— 
Bean ib wtlid nad in idee 
erwahrung, beff Me. es. un i ig 
Aarau BR. J 


Deren Revifion. 


. 5. Das Nealitäten = DVerzeihniß 
($. S und das Anventar (H. 4) ti P 
ser der nemlichen Verantwortlichkeit und Uns 
gerfchrift verfaßt, welche für die Rechnungen 
felbft beſtehen. Beyde Punkte bilden er— 
gänzende Beftandtheile der Rechnungen, und 
anterſiegen gleich dieſen Der fürmliden Ne: 


13 


— 
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" durch 


i ie, 
* f —— die En zn. 


AltivsRapitalien. 


9. 6. Die Einmifhung der wirklich ans 
fiegenden Aftivfapitalien unter den Als 
tivreft (Beftand) des vorigen Jahrs, wonach 
bie am Schluſſe detienigen Jahrs, für wels 
ches die Rechnung, geftellt wird, noch anlie« 
—— Kapitalien wieder als ein Theil des 

ktivreſtes (Beſtandes) dieſer Redinung ers 
ſcheinen, darf kuͤnftig nicht mehr ſtatt haben, 
und es koͤnnen daher nur die im Laufe eines 
Sabhrs wirklih zuräd bezahlten Kapitalien 
in einer. befondern Pofition der Rechnung 
zur Einnahme, dagegen die neubingeliches 
nen eben fo zur Ausgabe gebracht werden, 


Altiv-Auſſenſtaͤnde. 


$.: 7. Hinſichtlich der Behandlung der 
Aktiv Auſſenſtaͤnde hat es bey der großher⸗ 
lich wuͤrzburgiſchen Verordnung vom 2. 
ecember 4814. (großberzoglig Wuͤrzb. Res 
gierungöblatt pro 4844. Stuͤck XX. pag. 79. 
welche den ehemals afhaffenburgifchen, heſ⸗ 
chen, und tuldifhen Aemtern bereits durch 
usfchreiben vom 4. Junp 4817. Rro. 8341. 
mitgetheilt worden ift, aud für die Folge 
fein Verbleiben; nur wird bier noch bemertt, 
daß die Aktiv: Auſſeuſtaͤnde und andere Bes 
weis poſten allzeit in der Rechnung nah dem 
Abſchluſſe derfelben fpezififch verzeichnet wer⸗ 
den möffen ; in dieſem Verzeichniffe iſt jedem 
Auffenitands- Poften der Verfalliermin durch 
die, genane- Angabe des Tags und Fahre, 
mo er halte eingehen follen, beyzufegen, bey 
jenen. Auſſenſtaͤnden, die für dasienige Jahr, 
für welches die Rechnung geftellet wird, new 
in, dem vorgeſchriebenen Verzeichniſſe erfcheie 
nen, iſt nebft dem Berfalltermin auch nody 
die Seite und der Sag der Rechnung zw 
allegiren, wo fie als Einnahmspoflen er= 


Die Summe der verzeichneten Activ—⸗ 
Auffenftände und Ädrigen Beweispoſten muß 
allzeit von bein beftehenden Rezeſſe abgezos 
gen werden, damit dadurd der baare Kafs 
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ſebeſtand in der — vorgetragen und 
anſchaulich werde, Hinſichtlich der Uebertra⸗ 
gung des Rezeſſes in die folgende Rechnung 
wird der \y 10. der den Aemtern gleichfalls 
fon früher mitgetheilten allgemeinen, Bes 
ſcheide für die Gemeinderehnungen hiedurch 
für fämmtlihe Rechnungen aller Urt feinem 
ganzen Inhalte nad wiederholtund beflättigets 


Ausfheidung ordentliher und auf: 
ferorbentlider finnahme und Aus— 
gabe 


G. 8, Die in ben bisherigen Rechnuns 
erfcheinenden allgemeinen Rubriken 
gemein, ad extraordinaria zc. follen 
künftig purifizirt, und die bierunter ungeeig⸗ 
net aufgenommenen erdentlihen Einnahmen 
und Ausgaben, welhe entweder alljährlich 
vorfommen, oder doch —— zu den re⸗ 
gelmäßigen Einfänften und Laſten einer Stif⸗ 
sung und Gemeinde gehören, als z. B. bey 
der Einnahme die Eridfe aus veräußerten 
Realitäten und fonftigen Snventarftäden , 
aus abgeldjtem Obereigenthbum , aus verkauf: 
ten Kirchenſtuͤhlen, Redinungs : Erfaßpoften 
rc. bey der Ausgabe die Kirchendirektorien, 
Ehriſtenlehrſchankungen, bie Koſten für Er- 
bebung und Verwerthung von Guͤlt⸗ und 
Behentgetreidern, Gegenleiftungen, Steuern , 
Deſerviten und Donosarien für die Agenten, 
—— ’ randaſſekuranz- Bepträge; 
edinungsrezeßpoften ac, etweder in die ge= 
eigneten fon vorhandenen Rubriken der 
Rechnung umter eigenen Unterabtheilungen 
aufgenommen , oder hiefuͤr eigene ſchickliche 


Aubrifen neu gebildet werden, Einnahmen 
und Ausgaben , weldye wirklich als auſſerot⸗ 
dentliche betradhtet werden muͤſſen, welde' 
naͤmlich aus einem in der gewöhnlichen Be⸗ 
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wire ded — hi 
Befti it ‚gewöhnlichen Laſten einer 
Stiftung oder einer Gemeinde nicht liegen⸗ 
dem, au — Anlaſſe hetvorgehen⸗ 
ſellen unter der ent prößenden Nubrit: amf: 
ferordentlihe Einnahme und auffer+ 
ordentlide Ausgabe vorgetragen werben; 


Nechnungs-Vartrag ., 


G. 9. Der ſchriftliche Vortrag einer je 
ben Rechnung fol zwar ohne unnerhige Weitz 
läufigleiten, jedoch fo deutlih und dem vers 
rechneten Gegenftaud fo bezeichnend abge: 
fait werden, daß er auch ohne icdesmafige 
Einſicht der Nechnungsbelege vollkommen vers 
fiändti fer. — 


G. 10. Shtieflig wird bemerkt, da 
alle bisher für das Rechnungsweſen der Stif- 
tungen und Gemeinden befonders in admis 
niftrativer Hinfiht beſtandenen Verordnun—⸗ 
gen, wozu vorzüglih die unter der großher⸗ 
oglih wuͤrzburgiſchen Negierung erlafenen, 
Kimmetigen Aemtern des Kreiſes ſchon bes 
annt gemachten allgemeinen. Beſcheide für 
die Stiftungs= und Gemeinderechnungen, und. 
die im Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg beftandes 
neh Inſtruktionen für das Stiftungs=" und _ 
Gemeinde: Rehnungsmwefen , ferner die Ver— 
ordnung hom 418. Äuguſt 1846. über Ausleis 
bung von Rapitalien, und jene vom 4. Okto⸗ 
ber 4815. über Einfendung der Verzeihniffe 
ruͤckſtaͤndiger Rechnungen jedoch nur in jähr“ 
lichen ſtan im —— — Zeitfriſten Fehö⸗ 
ren, ihre volle Kraft behalten, und nie auſſer 
Acht belaſſen werben dürfen, info ferne die 
felben durch die vorftehenben- Beſtimmungen 
nicht ganz aufgehoben find ;'" oder einer ber 
fonderen ;Ubänderung unterliegen. 
ir... ya 


** . nn r, N 
* “ — ia di 
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am Schluffe B A 
bes Bo rt. Zugang. Abgang. Sky e des 
Sons Soyıbe | ——— 
Stüd, Stäe." -f" Stk 
4, flbern und vergoldete Monftran; — — 4 
3. dergleichen Kelche wangekauft —_ 5 
vermoͤg der 
Rechnung |- * 
Tür das Etats 


barfeit veräu- 
dert 4. vermög 
ber Rechnung 
fürdas Etats 
Jahr 88 
pag · 
1 angelauft * 
vermoͤge der 
Rechnung fuͤr 
das Etats: 
Jahr 18 
Pad. 
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Kabr 5 
paBe & 
= ; 2 wurben wer % 
feibene goldgeflidte Fahnen gen Unbrauch⸗ 
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Mwilige Artikel. 





Würzburger Fleiſchſat 
"99m 27. Septeinber 1819- 


Das Bfund Ochſenfleiſch » » + 
Das Pfund — * — 
nd unge A. . 
and pru Säle PREzr zur) . 0» 4 kr. 
—— —— en. : er 
8 b alb e “ >. u... WM r . 
ge ver Sue Leber 2. . : ” 
us Gekrb e 3— .| .». r 
** K f — * 8 fr. 
— — dh if if > . — ⸗ 4 F 
d Hammelfle .. ii 
* Wuͤrſte befferer Sorte . 45 fr. 
— — Bitte niederer Sorte . 12. 
— — Kopf . re 4 2 


— — uͤße * — — Es . . 2 
Ein gänzes Samımels - Seläng, beftehend 


in: 
unge, Leber und Wil; ,„ . 46 kr. 


nd Schweinefleifhb | .» . Are. 

— —* 81 wuͤr ſte Hd aar 48 kr. 
— 4 —— u 4 Staͤcke 44 kr. 
— — — zu 2 St. 11 kr. 
— — Sqhmeer2h6 kr. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
Hp. Jenum, Bürgermeifter. : 
!- Fehneberg. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schratue zu Schweinfurt, den 22. 
und 25. September 4819. * 
Im boͤchſten Preis: 


Weisen, z3Ml3 Me. bas Mitr. 14 fl. 50 fr} 
* — amp — — It se 
Geafe, AML- Mi — rm 31. 16 kr. 
Daber, 1ME IM — — of. — ti 

im mittlern Pfeis: j 
Weisen, 224 DI. 6 Ms · das Dilte. 10 fl.27 kr 
ni 152 Ml. 2m — — 7fl. ido kr. 
Gerſte, 440 Ml. — Me — — fl. 28844 
Haber, a3 Ml. à My. — — it 


nn 


I 


2000 
Im tiefſten Preis: 


Seitzen, 5 Wl. Mg, das Mitr. ofl.—Er. 


— — 
vi Hof. Zoe 
Hader, MI. mE — — 5fıick, 

Summe aller verfauften Fruͤchte: 570 Mltr. 


4 Mepen, als: 221 Mitr. 5 Mg. Weinen, 
457 Mitr. 5Mg. Korn, 4115 Min. — Me 
Gerfte, 75 Mite. 7 Me. Haber. 

—Der Stabtmagiftrat, — 
Fichtel, Bürgermeifter. - 
x Kirch, Stabtfhreiber. 





Belanntmadhun %.. 
Da die Borlefungen an bem —— 
Forſtlehrinſtitute dahler für dieſen Winter: 
femefter wieder den 15. November dieſes J. 
ihren Unfang nehmen, und fortgeſetzt wer— 
den , fo wird dieſes hierdurch mit dem Be: 
merken oͤffentlich bekannt gemücht, daß unter⸗ 
zeichnete Behörde den Anfragenden nähere 
Auskunft erth-ilt. 
Aſchaffenburg ben 26. September 4819. 
Königl. Direktion des Kosfklehre 
inftitute, | 
Deßloch. 





(5)2. Bekanutmachung. 

Die in den Numern 99. 100. und 401. 
des dießiaͤhrigen InteMigenzblattes ausge» 
fhriebene Liquidations Tagfart gegen Karl ür⸗ 
[prung aus Haufen wird erft Montag den. 

ovemb. frübum 8 Uhr unter dem dort ans 
gebrobten Präiudiz abgehalten. 

Decr. Urnftein den 22. September 4819. 

Königl. baier. Landgerigt. 


8. Keller. u 
Ro ſt. 


a on 

(3)1. Gläubiger: Vorladung. 
Johann Wirth von Gefäll E. b. Lande 
man Kiffingen wird als Soldat aus dem 
eldzuge gegen die Ruffen vermißt. Er, feine 
E:ben, und Alle, die Anſpruch an feinem 
Vermoͤgen machen, werden hiemit öffentlich 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato hey 
unterfertigter Stelle zu erfcheinen , das unter 
Euratsl fiehende, und auf 207 fi. 57 1/2kr, 


ot | 


ſich belaufende —— in Empfang zu 
nehmen, sefp. etwaige n geltend zu 
madhen, widrigenfalld Johann Wirth für ver» 
fihollen erflärt, Feine ünfpruche mehr gehört, 
und das Vermidgen an bie näcften Anver⸗ 
wadten gegen Caution ausgeliefert werden 


fe. 
Kiffingen den’ 27. September 1819. 
Kdnigl. Landgeridt. 
©: 5. Eonsab. 
en — Müller, Act. 
—— — 
Di, Beriadumg. 
De — Ziegler von Premich, k. baier Lanb⸗ 
esichts Kiſfingen im Unter-Mainkreiſe, iſt als. 
eldat mit den vormals großherzogl. wuͤr 
ruppen in den Feldzug gegen die Ruſſen 
aus marſchirt, und wird zeither vermißt. Er, 
feine_etwaigen Erben, und alle jene, welde 
fein Vermoͤgen aus was immer fär einem 
Grunde dnfprechen ‚werben hiermit Öffentlich 
aufgefodeit, binnen 6 Monaten a dato dahier 
vor-unteffertigter Stelle zu erfheinen, das 
Bermögen in Empfang zu nehmen, reſp. 
ißre Anſpruͤche geltend zu machen, mwibrigen- 
als Georg Ziegler für verſchollen erklärt,“ 
etwaige Auſpruͤche nicht mehr gehört, und 
das, Bernidgen an die. naͤchſten Erben: gegen 
Rapı ion ans geltefert — ſel. 
iſſingen den 18. September 1819. 
.nRKöniglides Landgericht. ., 
j ... 8. F. Conran. 
; * Möller 


G) 2. Gläubigen: Borladung., 
Fu TEE .'n Das - RR 
tinigl.:fandgeriht MWellerichftabt 


er 


ladet die Gläubiger der ohnlängit verftöt: 
unter Baſt⸗ 
gen auf“ 
Donnerftag den 21. Oklober d. 3. früh um ' 


berien Drartin Edertifdjen 
heim zur 'Liquidation ihrer Forderu 


8 Uhr hiermit unter Androhung des Ne 
Guhı "ber Sadfart nldıy erfen 
u er an biefer fart m erſcheinen⸗ 
—A ——— 


leiste verfahren, und ben Erben 
gen ausbändigen werde, und macht zugleich 

fannt, daß am Montag ben 25. Dftoben 
8. J. fröp uin s Uhr das ſaͤmmiliche ſowohl 


ar 


daß * ohne Beruͤ 3 


| seinanderfehang "ber 
Berlaffenfhaftsfache der obengenannten Ehe⸗ 
bat Bermöd:'' 





bewegliche als unbewegliche Vermoͤgen ber 
erwähnten Verlaffenfhaft und zwar das erfte 
gegen baare, das andere aber gegem zielfrift- 
ihe Bezablung der Kaufſchillinge durch 
öffentliche Verfteigerung-in dem Gaftwirths: 
baufe-zu Baftheim verfauft wird. 
Drellerichftadt den 17. Sopibr. 4819. 
Werner. 


(3)4. Gläubiger-Borladung. 

In Sache der Gemeinde Reuftadt gegen 
Johann Adam Heydt von bier Forderung 
nun Eperution betr, bat Margaretha Joſepha 
Heydt biefelbft gegen den. Verftridh der Adam 
Hepdifhen Güter und gegen jede Bezahlung 
der übrigen Gläubiger des Adam Heydt, 
welche fein vorgögligered Recht hatten, aus 
dem Grunde proteftirt, weil ihr wegen ei= 
nem Legat zu 4500 fl. frf. auf das Bermö- 
gen ihre® Vaters, des Adam Heydt ein Son: 
derungs⸗ reſp. Unterpfandsredht zuftehe, hat 
zugleich auf Sicherſtellung diefer Forderung 
und auf Eintragung ins Hypothekenprotocoll 
angefragen. Defmwegen und überhaupt zur 
Beltimmung des einzufhlagenden rechtlichen 
Verfahrens werden fänmtliche Gläubiger des 
Johann Adam Hepdt von hier aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche an benfelben und fein Vers 
mögen Freptag,den 29, künft. Monats früp 
um 8 Uhr beym hiefigen Landgericht zu Pro- 
tofoll zu geben , wibrigenfalls fie nicht nur. 
bep Beitimmung des. rechtlichen Verfahrens 
nicht berüdüchtiget, fondern auch angeſehen 
werden, daß fie das erwähnte Legat ſammt 


Borzugsrecht nicht beftreiten ‚wollen. 


Signat. Neuftadt a, d. ©. den. 25, Sep⸗ 
tember re he 
.  Königlibes. Landgericht. 
— Maber.. 
„rm dad’ { ; Den. 
Berfteiger 
Kůuͤnftigen —— ben 
um-8 Uhr werden in der herrſchaftlichen Bes 
Duntlipenee au Sifenbeim he Malter Wir 
cen / Exbfen und Unſen, Bank oßngefehr Fooo 
chef von Gerften, Haber, Erbſen, Widen' 
und Linfen üebft Drefhabfällen verſtrichen, 
welched änburd Sekaunt Semact wird. ' 
\ ir den 27. September 1819., * 


dnigle Rentamt. 
hie 


un ! 
2» —V 


8 
Oktober fruͤh 
Be 


Nich ta meli qh eAxrr rt e i. 





Feilbietangen. 

4) (2) Im 2. Diſte! Nto. 215 ober dw 
Dominitanerkirche ſind ſtats gute seine Meine 
und Moͤſte in den Zimmern und uͤber die 
Gaſſe um Bingen Preiß zu haben, ald, ., 
= die Maß 12 Fe — 
dio. beſſere Sorte das Achtel af. B ni - 

Be —— ⸗ die Maß 16 Mr. ! 
Butler Tiſchwein das Achtel 3 fl: “ 
= .' bie Maß 24 fr. \ 


dt0. brifete Sorten das Achtel A fl.” 
— » bie Maß 50 Ir 
': s dad Achtel Mr 

48 kr. . 

⸗ * die Maß 36 Fin) 
® ⸗ ⸗bhbas Uchtel 6 fl. 


EN 
2 e ⸗ u... ” 
Steinwein bon d bis gl. - ne 
dann Rheinwein, Burgunder, Wafäge, 
Muscar de Lunel, A-ak m. Eoiärac Uuch 
iſt daſelbſt im Herbſte fäßer u D re 
262) Mehrere gut erhalt : ’ rfaͤh * 
find zu em Das — tfähte 8 


ih Intel Som. 

. 3: (2) Mehrere Kleeaͤker und Wiefen, vor 
dem Burfürder: und Zellerthote find zu verkau⸗ 
fen: die Hälfte des Kauffchillings kann ver— 
zinslich ftehen Bleisen. Das Rähere erfähte 
man im Intel. Comt. — 

4) (2:4 Morgen Weinberge im aͤußern 

Neuberge im beßten Stande find mil dem 
Ertrage, und nahe ben denfelben 4_Diorgen 
Adler‘ zu verlaufen. Dep wen erfährt man 


Im Int. Comt. 
592) Im 4, Difte, Kes. 409. ſind gut 
——— die" ehe —— 
—— 
uk 'affe Mrs. 290. ſind 
eihige.in — ne Büffet zu en Rt 

* sn :4; Diftr, in der vachgaſſe 
in 298. dep ‚So a lea Dieße ;; 
abriger ‚Zraubenmoft,, af. u Ar. 

Ge ram 





wYwuu 


tere i 


2008 
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2:3) In des obren Johannliergaſe 

4: Difte, Mros 430. iſt auf Allerheiligen d. J. 
ein Quartier, beftchend ‚in 2 beisbaren Zim⸗ 
mern, 4 Nebengimmer vi pikonen. 2 Kam⸗ 
mern, Boden, und geräumigen Vorkeller an, 
eine ſtille und ſolide Hausbaltung gu der 
leipen und fann raͤglich engefeben werden. 
2) (1) In der Kettengaſſe :ft ein Zim⸗ 

mer mit. Wöbrin zur ebenen Erbe für einen 
ledigen Herrn. Ründlihzu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Inſ. Comt. . 
3) (4) Ein Keller mit 6 uber daß it 
ſtun dermicihen. 20? “erfährt man 
t: Eomt. u ae 


im In 
2) Am 5. Die. Nro. 12h. iſt für 
um dust eine verfchloſene Kalte zu * 

en. as | | 


. 





Wermildse Ungeigem 5, 
. . : LD 

Zu Wende Biefer Woche ift in der Wie 
merz. Ulrfor Bonifas ſchen A 
auf dein Körfihneräpofe für 18 fr. zu Haben; 

Das fönigk baier. Geſetz nom: 

a: uly abryu. einige Verbefs‘ 

ſerungeneDBer Gerichtzord⸗ 

——— 

2) (5) Da had dem Tod meines Gat⸗ 
ten fel., Jodaun Sanering Damaftwebers 
zu Neuhaus bey Reuſtadt afS. die Meinung 
berrfihen fünnte, "ars "ey Mit Teinem Tode 
auch dad BeiaÄfe: geendea, fo Me ih ) 
biermit befannt, daß nicht nur alle Arbeit, 
melde bereits. Beikelit:ifk , ı derfertiget werd, 
fondeen ale ‚neuen Beftellungen mit allee : 
Genauigfeit und Billigkeit verfertiget wer⸗ 
den, und bitte daher das meinem Gatten 
enkte Zutrauen auf. mich zu uübertra⸗ 





f. geſch 
vn — * wuͤrdig zu ſeyn, ich mich ſtets 


! 
eben werden»... m. = 
mia it a So, Sauerings Witwe... 
5) 65) Es wird In eine Spezerenhande ; 
lung sin Sedriunge dabier gelwcht, Das Weir; 
* Konditor PA auf der Domgaſſe 
y. Neo. 442. zu. erfahren. * 


3.. Di 
1 ee Veylage.) 





2065 | | — 2066 
Beplage zum m Sitüſck | 
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JIutelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern.. 





Intelligenzwefen. 





Amtlide Artikel 


Diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Barbara Köhler, Hofmetzgers -Wit⸗ 
tib eine Forderung zu machen gebenken, ha⸗ 
ben ſolche Donneiftag den 24. Oktober J. 3. 
Vormittags um 9 Uhr unfehlbar, und unter 
bem Nechtsnachthri e berRichtberädjihtigung 
bep der Vermögens» Yuspändigung dabi-r 
anzubringen. 

Decretum Wuͤrzburg ben 25. September 


4310. 
König. Kreis: und Stabdfgeridt. ! 
Bilhelm, Director. 
d%. Binterbad. 








(3)3. Uuffordberung. 


Bep Ausgleichung ber Berhaͤltniſſe des 
aufgelöften Ritter⸗Cantons Odenwald zwi⸗ 
ſchen den daran hetheiligten Staaten wurden 
dem vormaligen Großherzogthum Würzburg 
unter andern zwey 5 procentige Paſſivb⸗GCa⸗ 
pitalien zuſammen ad 46,090 fl. 5e fr. zu⸗ 
ewiefen, wovon das eine ad 42 000 fl. der 
1 Wörtenbergifche Kammerherr und Geme⸗ 
sal-Maior v. Bobel bey der Cantons⸗-Kaſſe 
zu Kocherndorf am 27. Januar 4800. und 
das andere ad 4090 fi. 50 fr. der Kammer⸗ 
here Leopold von Zobel zu Giebelſtadt bey 


eben dieſem Cantone am 27. Fulp 1806. ans 


gelegt hatten, worüber jedoch die Schuldur⸗ 
kunden nicht aufzufinden find, 
Der etwaige Innpaber diefer Original: 


Schuldurktunden wird daher hiemit oͤffentlich 


———— ſeine —— —— in⸗ 
nerba nat o gew eiten 
ringen um ſo gewifler 9 in 


- machen, ald nad dem Berlauf bie gedachten 


Schuldurkunden für rechtlich unmirffam und 
jeder Anſpruch eines Drittern hierauf für er— 
loſchen erklärt werden wird. 
Deer. Wuͤrzburg den 28. Auguſt 41819, 
Königl. Kreis» u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Directer. 





(3) 3. a De and 


Berfleigerung. 

Alle jene, welche gegen den im Auguſt 
d. J. dahier verlebten Akademiker Joſeph 
Grimm von Aſchaffenburg, durch bie alader 
miſchen Gefege begründete Anſpruͤche zu 
machen haben, werden hiedurch aufgefordert 
diefelben nunmehr |binnen 4 Boden, und 
zwar bey Verluſt ihrer Unfprüche ben ber uns 
terfertigten Gerihts:Stelle anzubringen; 

Zugleich wirb hiedurch bekannt gemacht, daß 
bie wenige Verlaffenfchaft des verlebten an 
Kleidungsfläden n. d.gl. am fünftigen Don: 
nerftag den 7. Oktober 1.5. Nachmittags um 
3 Uhr bey dem koͤngl. Kreis: und Gtadtger 
richte dadier zum Öffentlichen Striche werde 
auferlegt, und ben Meiflbietenden zugeſchla⸗ 
gem werben. 

Wärzburg den Ih. Gepetember 4819. 
Königlih Kreis: und Stadigericht. 

Wilhelm, Director. 

Gantler. 


(5) 3. Verſteigerung— 

In Gemaͤßheit der Requiſition des koͤn. 
Kreit⸗ und Stadgtgerichts Schweinfurt wird 
das zur Forſtmeiſter Benziſchen Erbſchafto— 
maſſe gehörige bier gelegene Wohnhaus auf 
dem innern Graben im 2. Diftr. Nro. 141., 
welches zum Bürgermeifter: Zinsamte dadier 
Sehen: und — iſt, umd jährlich da⸗ 

6 


Cantler. 


2067 N 2068 
bin 41 af2 Eiyober's db. 3 Mer. fa CH) 2. Bekannimachung. 

Grundzins abgibt, Mittwoch dem 15. Dftosn - Das Einlöfen der Pfänder in den 
ber Vormittags 9 bis 1 Uber bev unterferr Pfandhäufern „des, Samuel Joſeph Geld» 
tigter Berichn ell — ſtei ‚, Mohd und Simon Weil von Hebingsfeld 
und dem Meiſtbieten den nah" DVorfihriff der wird zufolge eines hoͤchſten Mefcriptes Ber 


Executient oxdnung zugefchiagen, welches al h- 

falltigen Kaufliebpabern biemit_ eröffnet wied. 
Warzburg den 15; Srptrmber 1819." 

Königl. Kreise und Stabtgerict. - 


koͤniglichen Reglerung noch auf drey Wo 
chen und zwar vom 413. Oltober I. J. an 
Mißa weil in der Zwiſchenzelt bey dem 
etenden jadiſchen Feyertagen bas 


v 


ei 


Wilhelm, Director. 
— m Winterbach. 





. Ed iet al⸗Ladumng. 

An Gemaͤßheit b. Verfügung des fi Ap⸗ 
yellasiondgerichtes für den Unter: Mainkreis 
vom. 414. paet, ben 22. 'diefes, ſoll gegen 
den atıw fen» n KRonra) Meder von der Ober: 
ſchut mit Ediftal Ladung vergefehren werben. 

De ſelbe wird daber aufgefordert, bin- 
nen 3 Monazien bey dem unterzeichneten k. 
Kreii: und Stabtge ichte dabier zu erſcheinen, 
um fih wegen der grgen ibn vorhandenen 
Anfhuidigung "des Dicbflahls zu verant⸗ 
worten. 

Aſchaffeahurg den 24. September 4819. 
Koͤnigl bater Kreis: und Stadt: 

grriht Ufhaffenburg.' 
Graf Fugger, Präfident: 
. zz ⸗ — ⸗— 
6) 1. Borladung. 

Der Tronberr Chriſtian Albrecht Earl 
Ludwig von Tann, melder als Fähndrlch 
‚unter dem grogherzoglich darmſtädtifchen Mir 
Kite im Jabre 1812 den Feldzug nah Ruß— 
lend witmachte, wird ſeit einer Zeit vermißt. 
— A⸗erf ben von ben nächſten Verwand— 
ten geſtellten Autrog wird derſelbe öffenillich 
aufzgrforde.t, ven dato binten 5 Monaten 
"ben dem dabieſigen Kriiegetichte ſich zu meſ⸗ 
ben, oder doch feinen’ dermaligen Unfent: 
haltsott anzuzeigen, widrigenfalls ex für ver 
(holen erkfä,t,. um Fan, Bermoͤgenzan die 
nahflen Drimondten. gen Sipespritskei ung 
überfafen werden wi rn et 

Dec tum 
tember 1849. A 
Kbn. baler. Kreise u. Stadtgericht. 

Gedr. v. Gebſattel, Disscior, 


"Schweinfurt den 20, Exp 


Heilmann, . 


“ Leo. = 


ze ei 
Cinlöfen gehemmt wird. 
‚Würzburg, den 24.. Sıptember 4849. 
— Der Stabtmagiftrat. 
Ph: Senumy-Bürgermeifter. 
Isiirs Bebiebeng. 


Gläubiger: Borladung. _ 

Um die Qutsahtrerung des Klar Eon: 
radi zu Randersacker gehörig beſchaͤftigen zu 
fönnen, ift es nothwendig feinen Schulden: 
ftand zu kennen; feine Gläubiger haben daher 
Drontag den 11. Oklober d. J. früh um 8 _ 
Upr ib e Forderung geltend zu machen, wi- 
drigenfalls fie fpäterhbin nicht beobachtet 
werben. t 

Würzburg den 25. Sept. 1810. 

Köntgi. Pandgerihrfr. d. M. 

v. Edart, Landr. WE 

hen, J. Ps 


— —ñ — 

Slaͤubiger-Vorladung. 

Segen Andreas Küffner, Bauer, rum 
deſſen Wittib von Oberleinach ift bie Yus- 
ſchatzung rechte kraͤftig erfannt. 

Der erſte Ediktstag wird auf Mittweh 
den 27. Oktober früh um 40 Uhr anberaumft, 
"die. Gläubiger haben idre Forderungen an 
derſelben bey Strafe des Verluſtes derfelben 
unter Vorlage. der, Beweismittel und ders 
» Worgugssechtes gehörig zu liquidiren. 

— Am Mittwoch ten 4. Dezember diefes 
Sabre früh um 10 Uhr a's dem zweyten 
Ediktstage find die Einteden gegen bie ain 
erſten Ediktslage angrfeigten Forderungen 
bey Strafe des Verluſtes derſelben vorzu— 
bringen, und am Mittwoch den 5. Jaͤnner 
4820 haben tie’ rege eſſenten unter ſich und 
wat:r deme Praͤjudiz des Ausſchluſſes ſchluͤß⸗ 
lich zu hankeln. cm eu 

Würzburh den 46. September 4849. 

Fönigl, Landgeridtl. d. M. 

Behr. F 
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(2) 4.  Buffsrtderung 
Vohaun Emmerlin 
Dersbady ſchuldete auf Obligation von 29. 
Degember 4801 in bie vormalige Buͤchſen⸗ 
Amis⸗Pflege zu Ochſenfurt, nun Stadt: Ul- 
mofen: Pfiege dabier für bie Stifthauger 
Armen ein Kapital von Ein Hundert Gul⸗ 
er 2 nun diefes Kapital —— 
Ammtli au ben bermaligen 
ey.bem vorigen ger ⸗ 
ee ham of, dem Schulbner 
ertradirt werden fonnte, ſo wird auf 
de Antra 


kunde audurch aufgefordert, in dem Laufe von 


in H Anfpräde — 
er ———— ner 


widrigens biefelbe amortifirt werben fol. 
” "Dec. Bärburg den 22. Sept. 41819. 


Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart. 
Buß, a8, j. 
Geſtohlene Schafe. 


d uti 
PR ns olgende Schafe entwendet. 





(4. 


igte Obren, eines batte einen geboge⸗ 
nr bon einem erfittenem Bruce, und 


das angegebene Staͤhrlamm, ein Baſtard, 


te kurze Hörner. 
” Simmtlige Kriminal- und Polizepber 
hörden werten bieben mit dem Erfuchen im 
Kenntniß gefetzt, zur Entdeckung ber en wer⸗ 
deten Schafe, und Aus kundfchaftung bes 
noch unbekannten Thaͤters gerignet mitzu— 
wirken, und im Enıdefungsfalle. eines oder 
des andern gefällige Nachricht -hieher gelan— 
gen zu laffen. 

MWörgburg den 24. Sept. 41819. 

Königlichen Landgericht I. d. M. 
i Behr 
Bei 6, eæ. ⸗ 





RARAAREN 


Undreas Sohn vom 


der etwaige Beſitzer diefer Ur⸗ 
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(DD Befanntmabüng. 

Die zur koͤnigl. Landwehr: Dek-nonie- 
Kommiffion albier wit Reluirions« Zahlun: 
> pflitigen und Bereits damit angelegten 
andwehrmanner werden zur Entrihtung 
des mit dem 4. Dftober J. & abgelaufenen 
Quartals für das Jahr 1819 in dem Lande 
wehr-Burreau oberhalb des Einquattierungs⸗ 
Burcau'® in dem Gebäude des Gtadt- 
lee dapier folgendermaßen geladen. 

mli 


die im #. Diſtr. Wohnenden auf Montag 
ben 4. Oktober früh von 10 biß 12, dann ° 
Nahmittags vom A bis 6 Uhr; 
bie im 2. Diſtr. Dienftag den 5. Oftober 
in 2 nämligen Stunden wie. bepım 
‚4. Difir.; 
= : Difte.. Mittwoch ben 6. Oftober 
eden fo; ze 
: bie im 4. und 5. Diſtr. Donnerflag dem 
7. Dftober in eben jenen Stunden. | 
Zugleih wird denfelben bekannt gemacht, 
daß, wenn im den anberaumten Terminen 
ihee Beytraͤge daſelbſt nihrangeführt, dafür 
angenommen werde, daß ſolche bey ihnen 
abgeholt werden folen, in melden Fake . 
demjenigen Landwehrmanne, ber zur Abho« 
fung derfelben abgefender wird, von jedem 
bezahlt werden follenden Bentrage bis zu 
einem Bulten 3kr., vomben weiteren Gulden 
aber 2fr. befonders zn bezaplen find, wenn aber 
auch dann diefe Beytraͤge nicht bezahlt wer: 
ben follten, jo werden bie Reſtanten ohne 
vorhterd Durch wirkliche exekutoriſche Mafire- 
geln zur Erfüllung ihrer Schuldigkeit ange; 
halten werben. | 
Würzburg den 27. September 48419. 
Kön. bater. Landbweßr-Defonsmir: 
 RKommiffion . 
Tıhr. v..@ fatteT. 





(3). Detanntmachung. 

In ber Racht vom 47..auf den 13. J. 
DM. wurde ‚grgen Morgen in der Hofriethe des _ 
Pieenüdehn, vu Karl Urſprung zu Haufen, 
wifhen deffen Wohnung und dem Schwein: 

e ein Mann tobt gerunden. 

Da Niemand denfelben kannte, fo bringe 
man deffen Perſonalbeſchreibung hiemit zur 
Ausmitiung feiner Verwandten mitdem Be: 
merken, ” ge äufolge eines Gerätes 
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aus Walgolthauſen P. Landger. Wertied ſeyn 

ſolle, zur Ööffentlihen Kenntuiß. 2* 
Diefer Mann maß 6 Schuh baier. Maaß, 

halteetwas graue Haare, einen bon der Sonne 


gang verbraunten Naden, und. Fußſoblen, 


welche vom Barfußgehen ganz geſchwaͤrzt wa⸗ 
zen, und fland in deu Soc Sa, 

Seine Kleidung beſtand in einer alten 
serriffenen blauiuchenen Jadce, einer ſchmutzi⸗ 
gen jesriffenen Leinenhoſe, er irug feine Buß: 
bededung, fein Halstuch, und harte nebſt ei» 
nem leinenen Betselfade einen alten ſchwar— 
seh, runden Fi zhut. 

Bruftein bey 49. Geptember 1819 

Rhnigl, baier. Landgericht. 

5 Keller, 


| Roſt. 
— — — . 4 
(3)1. Bläubigen:Borlabung,. a 


Dauorch bie bon Seite der Johann Georg 
Kerberiſchen Wirtwe vefp. deren Bevollmäd- 


tigten erflärte Beszichtleiflung auf den unterm « 


beusigen erfannten Konfurs ber Gläubiger, 


bat diefes Ettenntniß die Rechtskraft erfshrite 


sen, demnach wirb zur Abhaltung 
des Atem Ediktotages, 


an welchem ieder Gläubiger feine Forderun⸗ 


gen und Dorrehts-Unfpräde bey Bermeis 
bung des Ausſchluſſes van der Gantmaſſe mit 
feinen Bewcismitteln anzubringen. und die 
Abm zum Beweis dienenden Urfunden in 
Original ober legal beglaubter Abſchrift vor⸗ 
zulegen bat, ———— ber 4. November 
db. J. froh um 8 Uber; 7 
des 2ten Ediftstages, 


an wolchem fuͤmmtliche Einreden gegen bie 


am erſten Ediltstage eingelommenen Unfprö> 
che bey Derluft desfelben vorgebradıt werben 
möffen, Donnerſtag ber 2, Dezember d. 5. 
fruͤh um 8 Uhr, _. - 
des zien Edifistages , 
an welchem beoderfeitd unter dem Rechts— 
nachtheile des Aus ſchluſſet mit der treffen⸗ 
ben Kai A hläßtich zu handeln iſt, Don: 
nerftag der 30. Dezember d. 3. früh um 8 
Uhr ame Tagfart hiermit anberaumt. 
Decr. Biſchofsheim den 16. Sept. 4819. 


Röniglihes Landgericht. 


Ki ner, 
shgeßner — 


—V— 
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(2)2. Bekanntmachung. 
Geſtern wurde im hiefigen Bezirke eine 

taubfiumme Weiböperfon. aufgegriffen‘, von 
welcher der Ort ihrer Herkunft nicht zu erfor⸗ 
ſchen iſt. Dieſelbe iſt kleiner unterfegter Sta⸗ 
tur, bat ſchwarze Haare, blaue Augen,“ 
fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes 
poles, vom der Sonne braunrotb gefärbtes; 
Seſicht. Sie trägt eine rothe Haube “mit 
(drrvarzen Bändern , nad) Art gemeiner Leute,.) 
ein :geaues altes Halſtuch, ein Mieder von 
duntelblauen Inch, eine Jacke von hellblau 
melirtem Hausge machten, einen alten abge⸗ 
tragenen rothen Rod und eine zerriſſene wer⸗ 
gene Schürge. rt 

© 8 werden nun ale VBehbrden nach 
Standes gebuͤhr erfucht, in ihren Bezirken » 
die ndrhigen Recherchen anftcHen zu laſſen, 
und. die Refultate. fo: fhleunig als moͤglich 
hierher mit zutheilen. — 

Tarlſtadt den 22. September 4819. 

Königlides Landgericht, 

. Granbdaur. 





(3)4. Ebdictal:Vorlabung. 

Da Johann Füglein von Sulgfelb ſich 
frepmillig dem Gantverfahren unferiwarfen ‚' 
fo wird der formelle Konkurs gegen benfel: 
ben eröffnet, und nachfolgende Ebikistage 
beitimmt. 

Mittwoch der 20. Dftober ad producen- 
dum et liquidandum, 

2 Freytag ber 19. Novmb. ad oxcipien- 
um, ı 

Dienftag der 21. December ad conclu- 
dendum jedesmal früh um 8 Ubr. 

Ber diefen Edifistagen haben fänmts 
tiche Gläubiger dahier entweder ſelbſt, oder 
burch hinlängfidh Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Urkunden, Beweis mittel und Boll- 
machten vorzulegen, und zwar unter bem 
Rechtsnachtheile, daß fie anfonften im :Aus- 
bleibumgs> oder Unterlaffungsfalle von ber 
Maſſe refp. der fie treffenden Handlung aus- 
geſchloſſen werben follen. 

Deer. Koͤnigshofen den 45. Septbr. 1819. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Berbinderung des Landrichters. 
—Liebler, LG, Ust. 
Bogt. 
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(3,1: Glaub ger Vorfabung. 
Nachdem durch die Verzithtleiſtung des Ge- 
meinfchulbnert Michel Dernbach bon Strah⸗ 
iungen auf Berufung gegen ‚das unterrich— 
terlihe Konturs Erkenniniß ſolches alsbald 
in’ Nechtetraft übergegangen, wurden nach⸗ 
ſtehende 5 Ediftstage, als 

Monta 
der Forderung und vorſchrifts maͤßiger 
Danduung derſelben, dann zur Angabe 

bder eiwaigen Borzugsrechte; 

Mittwoch der 4% November. zur Anbrin⸗ 
gung ders Einwendungen gegen bie For⸗ 
derungen feibft und ‚das angeſprochene 
Borzuge techt unten Beybringung ber 
nothwendigen Beweismittel: 

Mittwoch der 15. Dezember l. J. zur bey⸗ 
derſeingen ſchlaßlichen Verhandlung, 

jedesmal ‚Bormittege um 9, Uhr feſtgeſetzt. 

ezu werden num ſaͤmmtliche Michel 

Dernbadiihe G äubiger: unter Strafe des 

Ausfchluf:s vom Konkurſe sefp. mit den 

treffenden, Handlungen: biehey vorbeſchieden. 

Deer Müunesfladt.den-24.Gept. 1819. 
Königlihes Landgericht. 

Kelleri, 


Samhaber. 





(5) 2. Betanntmadung. 
In Ronlarsfahe contra Veit Wohlfart 


von Wermerichs hauſen iſt das Prioritaͤts- 


Urtheil unterm heutigen ad valvas judicii in 
vim publicationis augeheftet worden, welches 
den ntereffenten andu:h zur Wiſſenſchaft 
gegeben wird. 
Münnerftadt den 20. September 1819. 
Königl. Landgeridt. 
R Kelle * 
Samhaber, 8G. Aet. 
— — — — 
(5)3. Edictal-Ladung. 
Andreas Spitzig zu Fricenhauſen Im 
Jahre 4749 geboren, ging als Schuitergefelle 
in die remde, ohne feit Au Fahren über 
fein Leben oder feinen Aufenthalt Nachricht 
au geben. 

- Da nun’berfelbe ein Mitinteflaterbe des 
verfhollenen Johann Georg Spipig von 
Frickenhauſen ift, fo ergebet an ihn, ober 
feine eiwaigen Leibeserben bie Uufforderung, 


ararra/en 


der 481 DOftober zur Einflagung ) 
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binnen 3 Mönaten von heute an dahier ;u 
erfcheinen,, ſich gehörig zu legitimiren, um 


den betreffenden Antbeil in Empfang zu meh: ° 


men, widrigens Andreas Spitzig für tedt 
erklärt, und das Johann Georg Spisigifche 
Vermögen an die übrigen Inteſtaterben ver: 
“. merden folle. 
chſenfurt am 6. September 4819, 
Kdnigl. baler. Landgericht. 


Schwarz. 
Seſſner 





(5) 3. Edictal-Ladung. 

Jakob Bauſewein von Ochſenfurt ging 
im Sabre 1789 als Boͤttnergeſelle in bie 
Tremde, und bat über 25 Jahre lang von 
feinem Leben oder Aufenthalte feine Mad: 


Auf Antrag ber nädhften Verwandten 
deffelben ergeht. demnach an ihm oder feine 
etwaigen Leibeserben die Aufforderung, bin, 
nen 6 Monaten von heute an bepm birfigen 
Landgerichte zu erſcheinen, ſich gehörig zu 
legitimiren, um das Dermögen in Empfang 
zu nehmen, mwidrigens Jakod Bauſewein für 
tobt erflärt, und des Veemoͤgen an beffen 


sicht gegeben. 


naͤchſte Verwandte ohne Sicperheitsleiftung 


verabfolgt wird. 
Schfenfurt am 14. Srptember 1819. 
Rust Landgericht. ı 


— Geffne. 





5), Berfleigerung. 
Nachdem ber DOrtsnahbar und Ziegler 
Undreas Sauer zu Schwanfeld bie mit fei 
nen Gläubigern abgeſchloſſene Bablungs: 
Uebereintunft bisher wicht gehörig erfühet, 
fo wird nunmehr .auf Anrufen => Berk Sn: 
tereffenten beffen befigendes Wohnhaus und 
Ziegelhärte nebſt 6 4/2 Morgen Hofgarten, 
wovon die Hälfte, aumfeld, bie Halfte 
Artfeld, dann tepläufig 11 anderthalb Vier 
tel Morgen Feldguͤter und 5 vierthalb Vier⸗ 
tel Morgen Weinberge, movon das nähere 
Verzeichnig bey dem Set⸗ vorſt⸗ her zu Schwan⸗ 
feld eingefehben werden fan, zum Verkaufe 
ausgeboten, und iſt zum Aufftriche der be= 
nannten Realitäten nadı Vorfchrift der Exe— 
futionsordnung Termin auf Donnerflag dem 
28. Dktober I. J. Vormittags um 9 Uhr 
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auf dem Gemeindehaufe zu Schwaufeld be⸗ 


ſtimmt, wobep aud) die näheren Stridysbes 
dingniſſe eröffnes werden follen. 


Dieß den Strichsliebbabern zut Nach⸗ 
t. 
Decr. Werne am 43. September 1819. 


Königl. Landgericht. 
Limb. 
Kirchgeßner, j. pr. 





(Gi. Glaͤubiger-Vorlabung. 


Zur gehoͤrigen Berichtigung des Vermoͤ— 
gens der Geriraud Kellermann Schmieds 
MWirtib zu Zeuzleben iſt deren Schulderfland 
zu konnen nöthig ; weshalb alle jene, welche 
an dem Vermögen der gedachten Wittib ei- 
was zu forden haben, zur Anzeige ihre 
ForderungssBetrags auf 

Deonnerflag den 4. November I. J. 


Vormittags um 9 Uhr unter Strafe ber 


Nihtberädfihtigung dep der weiteren Be— 


handlung für ben Unsbleibenden ander bors 


gelaben werben. 


Decsetum Werned am 25. Septbr. 1819. 


Königl. Landgeridt. 
Limb. 
Kirchgeßner, Achtspr. 


(5) 1. Belanntmadung 


In der Konkursſache gegen Jalob Neuß, 
Nageiſchmied dapier, wird das Prioritaͤts⸗ 
Ertenuumiß am 27. d. M: an Verklondungt⸗ 
ſtan vor dem Gerichts zimmer angefihlagen, 
welches den Jutereſſenten zur Nachricht dient. 

DYammelburg den 25. September 1819. 
Königl. Difrictsamt. 


-,„8. U. Goͤßmann. 
Kliem. 





(8)2- Gläubiger-Vorladung. 


Auf eigenen Untrag der unier bießamf- 
licher Juris diction fiependen Eprifteph Cou⸗ 
rab'ſchen Eheleute zu: Duttenbrunn werden 
deren fämmtlicy> Gläubiger biemit vorgela- 
den, am 4. November d. %. Bormittags 
um 9 Uhr ihre gegen dirfe'ben habenden For— 
derungen bey unterzeichneter Stelle nohma 8 
um fo gewißer zu liquidisen, ale widrigens 


RAUYV. 


Shrftl. 
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Biefelben bep den dorſegen den Schuldenberiche 
tigung. unbertsehhsige —2— ſ 
mlinzen den 24. Sept. 4810, 


‚ GEäft. Cafkelt, Herr Hafıs. Geriäke 


..Burtharbe 
I Yet. Schöner. 





3 Belanntımadung. 

+ Dası Hpporhefenbud des Ortes Nemlin- 
gem bedarf einer Renovatur. Alle diejenigen, 
welche ein gerichtliches Unte pfand gegen’ ir- 
gem einen Membinger Einwohner anfprechen 

Ömnm- und wollen, werden daher auf die 
Tage’ des 8. mit 10. Moveinber 1840. u der 
oe —* —— um daſſelbe 
nad;umeifen, w & «8 für erlo 
gefeben wird. * ar 

Nemlingen am 25. September 1819. 
Farſtl. Löwenfein: Wertheim. und 
Sraͤflich Caftellifihes gemeinfipaft.. 

E Herrfhafls:Gerigt.. —7 

Burkharde AL 
* Er 
5. Werfletgerung 

Georg Kolb zu Moͤnchſtokheim hat dar 
rauf angetragen, fein fammılidıes Immobi—⸗ 
lar: Dermögen gerichtlich zu Herfußern. 

Es 'wird- daher zum Öffentlihen Verkauf ) 
bes Goldenbaufes besfelben: mit zugehöriger 
Scheuer, Kalterhaus, Stallungen, Grass: : 
8 und Semeinderecht, denn. ber einger 

n 
.4f2 Morgen Weinberg, 

4 ıf2 Morgen Wiefen, 

"46 Morgen Artfeld, 

4/2 Viertel Morgen Arautland: ferner 

4 Morgen Weinberg im Herrnberg, 

2 Morgen Wiefen am alten See, 

4 sf2 Morgen dio. allda, 

410 4/2 Morgen Artfeld in 7 einzelnen 

Grundftäden, 

Tagfart auf u. den 25. Dftober d. J. 
Vormittogs um 9 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Moͤnchſteckheim anmit anberaumt, 
wo die Bedingniffe werden erdffner werden. - 

Sulzpeiwm den 20. September 1849. 

dv. Xburn= und Taxiſches 
Heriſchafts-Sericht. 

Horn. 


Neubauer. 


J 
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3. Berfteigerwng. 

Bye endlihen Befriedigung der Glaͤu⸗ 
iger des Martin Luz zu Frankenwinheim 
werden zum Behuf der Holfsvollſt edung 
deſſen nachvergeichnete Grundftäde auf dem 
Semeindehaufe zu Branfenwinheim an ben 
Meiſtbietenden verftigert. Hiezu iſt der 24. 
Dftober früh um 10 Uhr als Tagfart beflimmt. 
Die Bebingniffe werden ben dem Aufſtriche 
noch befonders bekannt gemacht werten. 
Wieſent heid am 13. Sept. 4819. 
Sraͤflich Shoͤnborniſches Patri— 

- montal:-Öeridt. - 
G Bi Rrrf: 
— Mayer. 


0... Berzeihmiß, , . „. - 
der zu berfleigernden Grundfläde. 
Vierthalb Viertel Morgen Artfeld über 
den Schalfelder Weg ziehend, D. Jo⸗ 
ſeph Heinrich, 5. Adam Dit. 
41 und anderthalb Wiertel Meg. an ben 
Schalfelder Wegtädern, D. Grorg Mi: 
chael Hering , F. Valentin Bed 
Vierthaloͤ Viertel Mrg. 2 Ruth. am Schall: 
felder Weg beym dürten Hügel, D. Mi: 
chael Hering, 5: Jakob Wribermann.: 
2 3/h Berg. auf den Zeiligheimer: Weg 
— D. Georg Krauß, F. Michael 
aiſer. 
An Verg oberhalb des breiten Wege, 
D. bat Gemrindeholz, F. Peter Jeſeph 
Bozler. se wu e 
4 Mrg. im Bud, D. Jeſeoh Jorg, F. 
Kaſpar Bollmuth. an — 
Dierthaib Viertel Mag. koRhyh unter der 
Lhlsfelder Höh, D. Michael Kleinſchtod, 
F. 3 fepb Idig. 
‚5fh Werg. 40 Rih. oberhalb des Schie fer⸗ 
berges, D.Peter Joſeph Vogler, F. 
Georg Euglert.. 8 el, 
fr Megu 6 Reb⸗am Kege weg Darkofep 
SBurger F.“ A⸗ aun Faulhadres XWittibi 
Anbe thald. Diertf Nig. 4ER en: 
rg hr def are Wenoſtelt, Der 
Haiden, BE: am se 


5/4 Mig. dio. am neuen Weg, D.u F.· 


die Haiden. 


————— 
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(2,2 Berfleigeru ng 
Känftigen Donnerftag den 30. Sept. Na chm. 
um % lihr werden im k. Regierungsgebäuse 
dabier bep der Megieverwaltung ber koͤnigl. 
Negierung Rammer des Innern eine goldene 
und eine ſilberne Saduhr, mehrere Elfen 
ſchwarzen und blauen Tuches nebſt mehreren 
Kleidungsftüäden und andere Sachen salva 
ratificatione oͤffentlich verſtrichen, wozu hoͤf⸗ 
ligſt einlader. — 

Die Regieverwaltung 

Bacqchs. 








Nihtamelihe Artikel, 





Beilbietangen 
en | 
4) (3) Der zur Derlaflenfchaftsmafle 
ber verlebten Maria Anna Lendin Schiff: 
manns wittwe dadier gehoͤrige Weinberg zu 
2 5/0 Morgen nebft. 1. Morgen Ellern am 
Lindelsberg zwiſchen Hader Ruͤgamer und 
der Versbacher Steig gelegen, welcher zehnt⸗ 
feep ,. unde wovon jährlich 4/8 Eimer Moſt ⸗ 


guͤlt an das hieſige Stadt-Rentamt abzurei ⸗ 


pen: iſt, wird mit dem dießiaͤhrigen Ertrage 
künftigen Mittwoch den 29. September zum 
sten, Freytag ben 4.. Obtober zum 2ien, 
and Montag den 4. Oktober zum Sten unb 
detzten Be.faufs: Strich, jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in dem Hauſe der Vericbten 
in der Fiſcheros aſſe aufgelegt, und ift ber 
Kauffhiling nach erfolgter Ratififation vor 
dem Ef. K:eis: und Stadigerichte ſogleich haar 
3513 wozu bie Raufluflige, welche ben 
Ainberg täglich einfehen konnen, doͤflichſt 
eingeladen werben, 
Zugleich werden all ienigen , welche 
an biefe Maria Anna Legackiſche Verlaſſen⸗ 
ſchaft eine rechtliche Forderung machen zu 
Aidnnen glauben, andurch aufgefordert, ſolche 
binnen Wochen? a dato a bep dem Teſta⸗ 
mentariate? 5. Diſtr. Mes. 165. gehörig anzu⸗ 
bringen, außerdem derſelben Berlaſſenſchaft 
an ihre Haupterben ohne Ruͤckſicht ausgelie- 


Würzburg ten 24. Sept. 4819. 
Das Teftamentasiat. 
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2) (2). $m.4. Difte. Nro, 384. iſt eim 
Saus aus frever Hand zu verfaufen. Das: 
felbe enthält 3 Quartiere und hat nebft noch 
fonftigen Bequemlichkeiten einen mit ko Fu⸗ 
ber in Eiſen gebundenen Räffern, worin 
gegenwärtig noch Wein ift, belegten Keller. 
Es fann täglich eingefehen, un® das Nähere 
bep Schreinermeifter Lorenz; Mäller im 2. 
Diſtr. Nro. 4173. erfragt werden. 

3) (1) Am 4. Oktober Nachmittags um 
2 Uhr wird der nicht unbedeutende Trauben: 


Ertrag in dem anderthalb Morgen großen. 


Garten der Behaufung im 5. Difte. Nro. 


245. zunähft am Burkarber Thore verſtri⸗ 


hen. Bep einem annehmbaren Gebote wird 
ſosleich der Gartenfhläffel bis zur Ableſe 
dbergeben. 


| 4) (a) Unterzeichneter macht hiermit 
ergebenft befannt, daß bep ihm im ber Cho— 
Folade: Fabrik zu Heidingsfeld nachſtehende 
orten Chokolade zu haben find, als 

das Pfund zu A2kr. Nro. 4., 
⸗ ⸗ fl. mit Banille, 

. Beeren Sorte mit Banilfe zu 
4 fl. 12 fr. Neo. 3, 

⸗ » MeisChekolade zu 45 kr., 

« « ⸗ — — zu 2 fl; 
bie Taſſe zu 5 Fr., 

. # = 6 tr. mit Vanille. Kemer 

ie 


0 = 2 14 ., . 
= 5 34 Bießjährigen Moft zu 12 fr. 

Er bittet um geneigten Zuſpruch, und 
werfpricht ſchnelle und gute Bedienung. 

Branz Kolb, Ehofolade-Fabrilans 
in Heidingsfeld. 

5) (a) Im 4. Difle. Mio. 457. find 
mehrere Sorten vom beſten Winterobſt zu 
verlaufen. | 
— ——e e — — 


Bermiethungen. 





2) (2) Nro. 54. in ber Eichhorngaffe iſt 
ſtuͤndlich ein möblirt:® Zimmer für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 


naannns 


2080 


2) (3) Ein. fchön tape zirtes geräumiges 
Zimmer ohne Möbeln. ift in der Cichhorne 
gaffe Nro. 61. fländlih zu vermiechen. 


3) (3) Zwey kleine Studenten innen 
Logis, auf Verlangen auch Koft, Waͤſche, une 
ser billigen Bebingniffen haben. Das Näh 
ere erfährt man im Intell. Comt. 


4) (2) Im 2. Difte. Nee. 4157. im um 
ten Graben ift ein Quartier von 2 heitzba⸗ 
ven Zimmern, Käde und Bodenfammer, 
nebſt gemeinfhaftlihem Waſchkehel fogleich 
ober auf Wllerheiligen zu vermieiben. Dias 
Nähere ift bey Eraminator 


Rot t 
Müplehor zu erfahren. i ed ar 


Bermifgte Uuzeigen. 





4) (2) Ein in landgerichtlichen Geſchaͤf⸗ 
ten bemandertes Subielt, welches ſchon meh⸗ 
zere Jahre bey Aemtern arbeitet, und ſich 
über Brauchbarkeit, Treue, Fleiß und ſiti⸗ 
liches Betragen mit den beſten Zeugniſſen 
legitimiren kann, wuͤuſcht baldmoͤgligͤſt bep 
einem k. Land⸗ Herrfchaftd: oder Patrimo⸗ 
nialgerichte unter billigen Bedingniffen unter- 
zutommen. Nähere Auskunft hierüber erhält 
man im Int. Comt. 


2) (3) Eine anfländige Familie wuͤnſcht 
zwey junge Leute in, Koft und Logis aufzjus 
nehmen, wo biefelben ein ſchoͤnes freundfi: 
ches Zimmer, nahrhafte Speifen und fehe 

ute Betten finden werden. Auch iſt diefe 
Familie erbötig, über den Lebenswandel der 
ihr anzuvertrauenden Tugend aufs Sorgfaͤ 
tigfte zu wachen. Das Nähere im Int. Comr. 


3) (41) Ein mit gelben Perlen geſtrickter 
Geldbeutel, welcher eine halbe Krone, einige 
Zwölfer und etwas kleine Münze enthielt, 
ift vom Nonnengarten an bit an das Schieß⸗ 
haus , und ven da bis an das Sanderthor durch 
bie Uller, verlosen worden. Der redliche 
wird gebeten, folches gegen eine Erkennilich⸗ 
keit im Tut. Comt. anzuzeigen. 


— — m — 
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Wuͤrzburg. Pro, 105, 


Samftag den 2. Dftober 1819, 


Verfügungen 
der 
Höniglihen hödften Kreisftellen. 


— —— — 


Hr. Pr. 31005. Nr. Exp. 27232. 


Befanntmadung. 
‚Das Marfch s und Berpflegungsiwefen infändifcher 
Truppen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da die unterfertigte Stelle fidy bep ver⸗ 
fhiedenen Gelegenheiten überzeugt hat, daß 
die über Maͤrſche, Einquartirung und Ver: 
flegung der vaterländifhen Truppen im 
— beſtehenden allerhoͤchſten Rormative 
nicht allen Aemtern dieſes Kreiſes genagſam 
bekannt find; fo werden fie in nachfolgens 
dem WUbdrude zur allgemeinen Kunde ge: 
bracht und ſaͤmmtliche Behörden zu deren 
genaufter Beobachtung angewiefen.:. 
Würzburg den 20. September 41819. 
Königl. Regierung des Unter- 
Mainkreifesn. 


Kammer bes Smuern. 
Frhr. v. Zurhein, Dice: Präffdent. 
9 Mieg, Direct, 
- bei, 
Vohıgang ug _ 


Wir Marimilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Nach ſtehendes Einquartierungs- und Vers 
pflegungs: Reglement für Unfere Truppen im 
Inlande und zur Friedens-Zeit laffen Wir hie. 
mit durch das Regierungsblatt zur allgemeis 
nen Nachachtung befannt machen. 

Münden den 19. Juni 1808, 


Mar Sofeph. 


Grepherr von Montgelas. 


Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 
v. Bla d. 


— — —— — 


Nachdem nunmehr wieder ſaͤmmtliche 
Truppen aus dem Felde in ihre Friedens— 
Garniſonen eingerädt find, und der Keld« 


. Etat berfelben im ganzen Königreiche auf: 
air bat; fo wird andurch Folgendes für 


Amtlihe Provinzen, mit Ausnahme Tirols 


‚ (für, welches demnädit eine befondere Ver: 


ordnung erfolgen wird) feſtgeſetzt: 


9 4. Die in einigen Provinzen des 
Koͤnigreiches nur durch jene beſondere Zeit⸗ 


6. R 


und 


baͤude, oder erhält hiefuͤr vom 


a | 


2007 
Umflände veranlaßte und beſtandene Verfä- 
gung, wodurd die einquartirten Stabe— 
und Obrroffiziere gegen Erlag einer gewiſſen 
Tape dom 
werden mußten, wird. für immer aufgche: 
ben, und haben von nun an die Sffiziere 
auf Mürfchen.und in Kantoxirungen die vom 
den Quartier-Traägern ihuen besabreicht wer— 
bende Lebensmittel nah ihrem reellen Wer— 
the zu bezahlen; jedoch werden die, Gerichts— 

Drtbobzigfeiten, im Baer Offiziere ge— 
grändete Klagen über Ueberbogiheilungen 
ihrer Wirthe anbringen, diefelbe nad) Ber: 


ſchrift des unter dem 41. Auguſt 1770.erlaf: ._ 


ſenen Quartierd = und Marfchreglements 


et + 5. nah Recht und Billigfeit 
unteritügen, uud werden fämmtliche Gene- 
zalz Yandes=Kommilfariate: zur desfallfigen 
erneue. ten Unmeifung der DMagiftrate und 
Landgerichte aufmerkſam gemacht werden. 


9. 2. Der in einer Provinz komman⸗ 
Dirende General bewohnt ein — are Ge⸗ 
taate eine 


Vergutung; alle uͤbrigen Generale, fo wie 


ſaͤmmtliche garnifonirende Stabs =» und 
Oberoffiziere, beforgen ımif Yusnahme der 
bey ihrem: Zugange in die Garnifon geftat- 
teten 44taͤgigen Einquartierung) aus dem 
vom Militär = Yerar 
Quartier = und Gtallgelde ein Quartier und 
©tallung, und erhalten Friedens - Öage.» 


Die Soldaten vom 4, Unteroffiziere ab» 
märts find ebenfalls: auf ihre Friedens-Loͤh⸗ 


“nung, mit dem Brode und dem gewöhnlis 


dien Menage: Beprrag beſchraͤnkt; fie kaſer— 
niren und mieyagiren, In jenen Garnifo- 
nen, wo ein .erwiefener unverhältnißmäßiger 
Grad der Theuerung herrfihen follte, wird 
wohl ein exhöhter Dienage = Beitrag, in.kei- 
nem Falle aber werden aufier dem Brode 
Mund = Portionen verabreicht, und, wenn 
aud künftig in Kriegszeiten eine, Trüppens 
Abiheilung in ihren gemöhnliden Zriedens- 
Garnifonen liegen follte, fo, wird ‚dielelbe 
doch, wenn auch dieſer Ort ein fefter Plaͤb, 
oder - fonft ein militärifches Obiekt wäre, 
nad dem Briedenäfuße hehandelt; indem 


bep einer feindlihen Zernierung eines fols 


% 


nannnn 


tertban flandesmiäffig verpflegt- 


ihnen angewiefenen ' 


“4 


2008 


hen Hases ohnehin sie magazinelle Ver- 
yflegung durd das Approviſionnement ein⸗ 
tritte ⸗ 


Ge. 3. Das naͤmliche Verhaͤltniß wird 
egen jene Abtheilungen anwendbar, welche 
in einem Orte, welcher nicht ihre gewoͤhn— 
liche Friedense Statien iſt, ale &hrnifen 
verwendet werden; jedoch genießen in diefem 
Balle die Offiziere freies Quarties mit Dach 
und Bach (dns heißt: mjt Liegerſtadt, Be⸗ 
heiß ungund Licht) ; dagegen’ hört vom Tade 
des Eimädens die DVierteld: Gage Marſch— 
Bulage, und mit Ende des _ Monats der 
Quartier = Geld3 » Vezug ganz aufs 


Ge 4. Da den DOffiziers -Familien 
(ausgenommen. auf einem Marſche in.eine 
neue beſtimmte ſtaͤudige Garniſon) nie ein 
Quaxtier gebuͤhret, fondern, dieſelbe beym 
Aus?acken im den gewoͤhnlichen Friedens— 
Stationen zuruͤck zu verbleiben haben, fo iſt 
den normalmäßig verheuratheten Offizieren, 
welche in dienfllichen Sweden aus ihrer Gars 
nifon foınmandirt werden, das Quartier 
Geld zu belaffen ; nur bat daffelbe bep den— 
jenigen zu zefficen, welde auf Zeld = Etat 
gefegt werden, 


G. 5. Wenn Truppen in einem Orte 
garnifoniren follen, wo feine Kafernen find, 


«oder die beftehenden zur Bequartierung der 


Mannſchaft nicht hinreichen, muß die Orts— 


ı obrigkeit Sorge tragen, daß dieſelbe in oͤf⸗ 
fentlichen Gebaudey , oder 
‚mern der Privathäufer in groͤſſeren Abthei— 


in geoffen Zim⸗ 


lungen , ihr vordensluhes, gutes, Unterkom— 
men finden, in welchem Falle die bemöthig- 
ten Bett-Fournituren, Küchen = und Kam— 
mer Mequifiten , fo weit es geſchehen kann, 


von seiner. benachbarten... Militär = Kafernz 


Verwaltung abgegeben, bon der Orts-Ge— 
meinde nberndie Koften ser Verfendung das 
fürs —V „Waſch- und Unlerhaltungs⸗ 
Koſten Lbefteisten,, ‚und ‚über das Quantum 
des Empfanges, ar Haftung einer rich⸗ 
tigen, Rödljeferung hia wittungen audgejteilt 
werden Tollen, — —— dlefe⸗ benoͤ⸗ 
thigten Feurnituüren und Neyuifiten von ei— 
ner Verwaltung nicht erhalten werden koͤn— 


ib Kara 
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C rs ' ) » 

nen, bat die Ortsobrigfeit fofhe, und in Bataillons marſchiren, ober in Kantontrun, 
. mA 4 


besden Saͤllen Holz unñd Licht anzu chaſfen, 
oder die: Mannfgaft muß einquartirt were 
den;. und dan biefem ı Balles indem die 
 Sputenzerjivent Siegen, nicht wohl eine Me- 
nagirung) eintseten Fanny fo, muß der. Quar⸗ 
. tier = Träger dem Soldaten eine nahrhafte 
Suppe, Gemuͤß u d 3 Pfund Fleiſch, oder 
im ded Tesferem Ermanglungyz> einet ergibige 
Mehlipeifergegen Dres Keeuzer, Awelche von 
des Lohrunß abzuziehen ſind, verabeihen; 
iſt aber demſelben weder Trunt noch Brod 
ſchuldig / indem leteres in allen Garniſonen 
im Ratu aus den Magazinen empfangen 
wid. | ‚ 
Dergleichen Truppen· Derfegungen, wer- 
den ſich jedoch blos aufn die Faͤlle der ſteeug⸗ 
fien Nothwendigkeit beſgarnten, und ſind 
die  betbeiligten- Quartier = Traͤger duech einen 
angemeſſenen Wechſel Im „Umanugskienen zu 
erleichtern. — 


$. 6. Wenn eine Truppe im Lande mar⸗ 
ſchirt, oder lantonirt, ſoerhaͤlt jeder Offi⸗ 
jier Dach und Fach frey ‚und die Zulage 
einer Viertels-Gage. Dieſe Zulage genießen 
auch jene Offiziere, welche einzein aus ihrer 
Bırnifon fomwatrbirt werde. Die Berheus 
gathten beyalten nah Y. A. das Quartier 
Ge). Was der Offizier verzehrt, muß er, 
wie eben bemerft, und ein für allemal bes 
ftimmt bleibt, baar bezahlen. Der Soldat 
empfängt die im H · 5. erwähnte Hausmanns⸗ 
Koftmit 1f2 Pfund gutem Brode, und einer 
halten Map Bier vom Quartierträger , wel— 
. biefür ſechs Kreuzer, und. zwar drey 
reuzer von der Löhnung des Mannes , die 
übrigen drey aber: 
zur Vergütung erhält. Es verficht fib von 
feibft, daß der Soldat, menn er die Ko 
vom Uterihan befdmmtund nicht menagirt, 
aud) auf feinen Menage-Beptrag Anſpruch 
zu machen hat- 


Keiner vom erſten Unterofizier abwaͤrts 
hat während eines Marfdrex und einer Kan- 
tonirung mehr eine Monturs Naiien: Zulage 
ju genießen. Ganz die nimlide Bebandlung 


wirt dann ein, wenn ganze Negimenter und 


.* 


vom koͤniglichen Aerar 


gen fee: ; tan? oe" 5: 
WB 1 Fa ; . 

Wenn jedoch tie Kantonirungen zu fehr’ 
fongefttrirg , ober zu lange dauern wuͤrden 
wirde der betheiligte Unterthan durch eine 
aus gedehntere Konkurrexi, oder: burd) befon=? 
dere Verfügungen Erleihterung und Unter 
fiögnngierhadten. - aa ) 

na - * [2 4 


l M 1.3 i 
6. 7. Auf Maͤrſchen (ausgenommen bey: 
einer Verlegung sin eine neue ſtaͤndige Gar⸗ 
nifony und im. Kantonirungen "paffint dien 
reglementsmägige- Ungahl' der Kafern- Beiben! 
gur Ginguartierung, und wird in der Bes 
gumetirumg und: Verpflegung ein Weib‘ als 
ei, . dannı zwey Rinder ebenfalls als ein: 
Kopf: gerechnet. Die Männer und Meltern.: . 
haben in foldrem Maß: Stabe den Dergdr 
tungs-Betrag mir 3⸗Kreuzern fuͤr ieden Kopf 
zusleiften. >. 77 ac. an.e ame. 4% 
fh 4 i 


. 5.8. Ueber bie von einem Orte abgegeben. 
werdensen KoftaPortiunem hat der Komman⸗ 
dant der Üruppez zur Bermeidung aller Uns 
ordnungen, mit. dem’ Orts: und Gerichts⸗ 
Vorſtande, als QuartierRommiffion,.förme 
lich ab zurechnen; die dargadie Loͤhnung der 
Männfchaft‘ zu- leiſtende Vergktungs⸗Wee 
träge vom ſelber eimzubehaltan und zu bezah⸗ 
fon, über die vom Aerar zu leiſtende Vergä- 
tung porfchriftsinäßlg zu quittiren, und find 
in ver Folge die Wegenquittungen den Zah⸗ 
lungs-Liſten beyzulegen. Bon ben eingeln 
marlihirenden Soldaten aber haben fi obige 
Vorſtaͤnde Abfchriften von den Marſch-Rou— 
ten zu nehmen, um die getragene Bequar— 
tirung und geleiftete Verpflegung ausweifen 


zu Loͤnnen. 


$. 9. Um vonder Quantität der Abgabe 
an Fourage und Vorſpann in Kenntniß 
fepn zu fünnen, im Falle-eine Ausgleichung 
ftatt finden follte, und zur Verhuͤtung aller 
Miß raͤuche, folljedemarfgirende Abtheilung 
von ven wirklichen, oder reſpektiven Marſch— 
Kommifariaten eine Ma ſchtoute empfangen, 
auf welcher die Anzahl der Offiziere und deröck 
daten, vom eriten Unteroffiziere abwärts, 
die erfoderlihe Fourage und vegelmäßige 
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Vorſpann * dem bereits beſtehenden 


Schema genau bemerkt iſt. Der Truppen⸗ 
Kommandant hat dieſe empfangene Fourage 
und Vorſpann —— zu quittiren. 
Das Rämliche wird bep einzeln marſchiren⸗ 
ben Offizieren und Soldaten beobachtet, 


Sollte aber der Gerichtd- oder Orts⸗Vor⸗ 
pen von diefen Begenjtänden mehr abge: 
en, ald auf der Marfch-Route bemerkt ift, 


fo muß ſich derſelbe felbft die Schuld bey 


meſſen, wenn in ber Rolge für bie Differenz 
Feine Bergätung flatt findet. 


Bur Befeitigung jeder Irrung wird bien 


unten dad Fourage- und Borfpann Regular 
tiv angefügt, welche beyde bep Bewegungen 
ganzer Negimenter, Bataillons, Kompag- 
nien , oder detadhirter Kords, auch einzeln 


fommandirt werbender Offiziere zu Fries, 


bens-Zeit feine Anwendung findet. Die von 
einer Garnıfom in bieanbere einzeln derfe gt 


werbenden Dffiziere erhalten ihre Vorſpanns⸗ 


Gebühr in Geld, und haben alfo weder 
Marſch-Route, noch Borfpann zu fodern. 
Die Landgerihte, als Unter» Marfd)- Koma 
miffariete, ſchicken vierteljährig, und. zwar 
mit Ende März,. Juni, September und 

Dezember ihre Marſch⸗, reſpektive Fourage⸗ 


x 


ars 
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und Borfpanns: Rednunger, mit allen Ve 
riflfationen , oder Fehlanzeigen, unfehlbar 
an den Kriegs » Defonomie = Rath ein, mo 
ſolche revidirt, und wegen der Vergütung 


- jedesmal die Anweifung, oder eine befondere 


allerhöchfte Entfchliefung folgen wird. 
5 40. Schließlich wird fämmtlichen 


, Zruppen » Kommandanten neuerdings und 


ernfigemeffenft aufgetragen, auf Märfchen 
und in Kantonirungen flsenge Mannszucht 
u halten; die Irrungen, melde ſich zwi⸗ 
hen dem Unterthban und. Soldaten ergeben 
möchten, mittelft geeignetem Benelunen mit 
der Zivil» Behörde in Zeiten nah Recht und 
Billigfeit auszugleichen ; alle Ueberfonderun- 
gen, welche die Einquartie ten fih erlauben 
wuͤrden, ernſtlichſt einzuftellen,; und bie 

oldaten zu einem guten, freundlihen Bes 
nehmen gegen die Quartier » Träger angu⸗ 
weiſen; indem bey fi ereignenden: Erzeffen 
dee Truppen = Kommandant jedesmal für: 
feine unterhabende Mannſchaft haften, und 
bey jeder Unordnung am erften einer unaus: 
weihlihen Verantwortlichkeit unterworfen 
fepn wird. 


Münden den ig. Juni 1808. 


— 


Tourage- 
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Sourage: und Vorſpanns-Regulativ 
für die koͤniglich baterifhen Truppen im Inlande und zur Friedenszeit. 





BVorfpann, Täglie Fourage· Nationen. 

I Infanterie Kavallerie 

4: 2: oder oder leichte 

Eyarar m Buß » Artillerie.]| Antilerie 
fpännige 


a ‚leichte |fömere.| leichte. |fönerr. 





Einem ausmarfhirenden General-Kommandanten 
wird die Beſtimmung der Vorfpann nah bem 
Mafe res Beduͤrfniſſes überlaffen . 

Einem ihn begleitenden Ober Kriege Kommiffär, 
Kriegs: KRommiffär, Stabd:Aubitor ader ME 
Chirurg , -. 

Einem Oekonomie · ober Saniräts-Inbivitunm ge- 


| 
| 
| 
| 


PIE. PFEIL... Vi SEHEN, _ JE. BCE 
nn N 
| 


ringerer Öattung . —R PB. — 1 — — — — 
Einem Brigadıer PER 7379. 20°%07 7 BR EEE 3 — 4 2 6 2 
— ObeeſtKommandanten 2 — 3 — J = 
— Dberfllieutenant, ober Major . 1 — 2 — 4 — 
— Kaͤpitain, oder Rittmeifter 1 — — — 3 — 
—  Dber:ober Unterlicutenant » 3 ö — 1. _ — 2 * 
— Regiments-Quartiermeiſter, ober Aubitor 1 — — — — * 
— Regiments- oder BataillonsChirurg — 1 — u — — 
Für eine Regiments: oder Batailond: Regiftratur 4 — — — — = 
— Rompagnie, ober Edfabson . . . 1 — — — — Ren 
— fchs Kranke r r > R r 1 — — — — 
— den Profof cum Suis. . . ; 1 — — — — — 
— ein hertſchaftliches Meitpferb . — — — — 1 
— Ein hertſchaftliches Fuhrmwefenspferd . R J —— — dm — — f 


Bemerlungen 


Eine leichte Fourage-Ration beficht nah Nürns 
berger Gewichte in 6 Pfund Haber, 10 Pfund Heu 
und 3 Pfund Stroh ; eine ſchwere ing Pfund Haber, 
12 Pfund Heu und 6 Pfund Stroh Die Duanrirät 
ber Borfpann zum Transporte ber Montur: und’ Ar: 
matu beſtimmt bad Megiments- ober Bataillond« 
Kommando nah dem nöthigften Bedürfniſſe Für 
Dffigiere find Feine Neitpferbe paffirtih, und auch 
für die Mannfhaft vom Feldwabel abwärts, welche 
einzeln ober im fleinen Abrheilungen macfhiren, 
‚ Bine®orfpann, nur in Erfranfungsfällen fann für 
EinemMann ein einfpänniger Rarren ober Schlitten 
genommen werden, 


— — — — — 


——— — — — — — — — — — — —— — 
— — — — ——— — —— —— — —— —— 
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Marimilianı$ofepb, 


von Gottes: Gnaden König von Baiern. 


Nachſtehendes Negfement über vie Ver— 
gätungen für Fourage 
che, Unfern Zruppen im Snlande und zur 
Kriedens-Zeit geleiftet werden, laſſen Wir hit- 
mit durch dad Negierungsblatt zur allgemeis 
nen Wilfenfhaft und Nachachtung öffentlich 


annt maden., 
als Münden den 12. Auguſt 1808. 


Mar. Joſeph. 


Freiherr von Montgelas. 


Auf toͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
Ba umuͤl ler. 


Als Nachtrag zu jener im XXX. Stucke 
des dießioͤhrigen Negierungsbiaiies betannt 
gemachten Einquatieruugs— und. Berpjles 
gungssRorme, wird in Hin ſi hr der bey imn—⸗ 
länsifchen Truppen Maͤrſchen für di® Raus 
tage und Vorfpaun zu leiſtenden Vergaͤtungs— 
Prefe und der, Berechnung derlalben, Sols 
gended verordnet :- \ . 

H. 4. Eine jede aus der Ronkurreh; der 
Untersdanen auf Mä:fhen u in antoNis 
rungen an dießfeitige Teuppen abaeliefert 
werdende Teichte BourageNation wi:d mit 
48, eine ſchwere ater mit 25 Kreuzen aus 
der Kriegs. Kaſſe vergütet. Sollten aler die 
Untestbanın durch tempordie, oder Tolale 
Berhaͤltniſſe, befonders beglänger an: 
dauernden Kantonirungen, im bie. 
fen Preifen feine angemeffene Eneſchaͤdigung 
finden- können, fo werden, jedoech nur in jes 
nen befonde:en Ballen, andere! billige Peeiſe 
feftgefegt werden, 

Uebrig-ns verſteht es fih bon ſelbſt daß 
jene PBreife immer nur eine anpähernde Der» 
gätung für Haher und, Heu er wegen ſellen; 
indem die erforderlichen —— zur 
Saft der Eingkartieruhg gehoͤren, folglich 
von ten Suadiertägern abgegeben ww den 
mäff» ; und nur in Stadten und Märkten. 
wo n ch: jeder Stall Eigenihärher mit Stroh 
verfehen ift, die Benftafung und Al gabe 
desfelten durch Konkurtenz bewerlſſelliget 
wird; ‚wogegen aber sevirzeit der Pferds— 
danger tem Dhastieitsüger, oder d 


und Vorfpann , mel- 


* Pr , ” 


— ame Magen, on... 2 „3 
für einen einfpannigen Karren, oder 


geſtellte Haupt Ihr. 


ſah gebracht. 
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meinde zur eigenen Verwendung, oder Ver: 


"Außerung überläffen bleibt, 


de 20 Da die in der Konſtitution ausge— 
fproiyene Gteichitellung der Theile des Koͤr 
nigreichs in Hinfiht der Behand!ungzart dere 


ſelben auch eine allgemeine Norme der Vor— 


ſpann-Verguͤtung nah ſich zieht; fo ſollen 
vom 4. Oktober angefangen Im ganzen Reis 
de auf eine Marſch-Station 

für ein angeſchirrtes Pferd .. 


7}: Schlitten 4 
für einen Kuecht, deren auf. zwey 
Pie:ve jevesmal einer in Anſatz 
gebracht werden darf, wenn anders. 
teine. einfpä nige, Karıen genems 
min werten mülfen Er 
für in pferd, weldes Tags vorher 
g ſtellt werden muß, an Wartgeld = 
aus, din Kriegs-Kaffe vergütet iwerden. 
Diefe Bergürung bleibt zur Erzielung eis 
ner leusteren Verehnung für jede Marſch⸗ 
Station, dirfelbe mag etwas fürzer , oder 
länger, als ſechs Stunden ſeyn, gleich, nad 
es werde: immer für ein ange.chirrtes Pferd 
oder cin Paar Ofen 30 Kreutzer in Uus 


458 


1» 5 Die Art der Berechnung zwifıhen 


den Ma.fib Koınm.Tariaten und drin Ariegte 


Deton me Raibe-ıftbereitz im od. dei Eine 
quar erungte uhr) TepfliauterRorme m 
Killgrutiſken vorgeſchrieben. Schald alſo das 
Lanegeciat al: Unter-MarſieeKomm'iſſariat 
da nniſtziete Dpticat ſeiher Quartal-Marſch- 
Ne,onung:und die Anweiſung ar die Zent— 
ral Staals-Kaſſe zum Ompiauge bes liquiden 
Beteags vom Knegs-Oetononie Nathe er⸗ 
ha'ten hat, ſtellt daneibe jedem Unerthane 
ar oe dem Militär gaimachte Praiıyiom ein 
gedrucktes Zeugniß, in wi i,e) ca: Quantum 
derſelben, einzezeicdhne wied, wis, der line 
erthan uͤbergiebt ögiieite bey Bezahlung der 
Steuer don Rentamte ſtatt ba ın Geldet 3 


das Nentamt li⸗fett Diefe.cingmenden Zeugs 


niſſe dem einſlägeen, Ma ih Kommiſſa⸗ 
sine zur ic / und erhon uͤr die Saume bere 
ſelben die vom Krug ekeno mae NRethe aus 
‚fung an die Zentral— 


taats Kaſſe, werhe diefer legtere vom 


Se: | Rentamte ebenfals flatt baaren Geldes tes 
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mitiirt, und ſodann der Kriegs⸗Kaſſe an ih⸗ 
ven Exigenz-Quoten hinausgerechnet wird. 

9. he Un jede Beſchwerniß der Feu— 
rage Abgabe nah Nümberger- Gewichte (von 
weihen 10 Pfund ung-fähr 9 aler. audmas 
den) zu beten, bat ſich ied 8 Landgericht 


bie in den Militfr-Blagazınen eingeführten, 


Haber- Drafe einer leichten und einer 
ſchweren Rution anzuſchaffen. Wobep zus 
gleich zur weiteren Auftlaͤrung bemerkt wird, 
daß ein baier. Schäfel Habe ungefähr 192 
baier. oder 215 Närnberger: Pfunde wiegen, 
folglich aus jedem folden Schäfel 553 leich⸗ 
te oder 258 fhwece Nationen, — dann aus 
einem baierifhen Zentner Heu Ungefähr 14 


Teichte oder 9 ſchwere Nationen erzielt wer» 


den können, _ 
Münden den 12. Auguſt 1808. 


{ (Fortſetzung folgt.) 


$ntelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





Gläubiger-Borladung. 

Wer an bie Berlafenfhaft der Eva Baus 
mann Witwe bahier eine Borderung zu mas 
den gedenket, dat I unter dem Rechts— 

tberüdfichtigung bey ber 
Dkisber l. 


Königl. Rreis: und Stadigericht. 
Bilhelm, u. 4 
v. Winterbach. 





Befanntmahbung 
Das unterm 29. September I. 3. ger 


- fallene Wenigfigebot des enforderlichen amd 


‚daher wird ein. weiterer 
“tag den 8. Oltober 4819: ” 


zulisfernden Deldedarfs zur naͤchtlichen Stadt: 
Beleuchtung konnte nicht genehmigt werten; 
vg, Hl auf Frey— 

sah um 9 Uhr 


1 


ER 


| 2018 
ti beim gewoͤhnlichen Stadtmag'ſt aiſchen Dar 


fale auberaumt. 
Wärgturg den 4. Litrber 1519. 
Det. Stab: Megift:aı. 
G. w Brock, Bürgermeifer. 
— — — — 


Würzburger Brodtare und Sewicht 
vom Monate Oktober 1319. 


in Ib, Lth. Dt. 
Ein Laib Woggenbrobes für 

10% fr. * wiegen = = |] 6 |- I—- 
Ein. Laib Roggenbrodes Für 

5+ Re. muß wiegen = = 13 | I 
Ein Laib NRoggenbrodes für 

3 Kr. muß, wiegen = = = [1 |22|3 
Eine Wage weißen Brobes für 

2 Sr.2 0 =: zn 38 5 122 |— 
Ein Kuͤmmelbrod für 6 Fr. 4 127 1 
Ein = dito = für 6 Mr. 11 * _ 
Ein e dito ⸗ für 3 Ar. 129 | 2 
Gin = ditto = für 2 Kr. IP —|10 | 24 
EinPaar Semmelnfür2 Kr. | —|t9 | 23 
Eine Semmel für 1 Kr. — 9154 
Eine Semmel für Kr. —| 4 | 34 
Ein Diewid für 2 Kr. —1109 | 23 
Ein = ditto für 1 Kr. —1913 


Der Stabdt- Magiftrat. 


G. dv. Brock, Bürgermeilter. 
Fehneberg. 
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Nichtamtliche Arti 





— — 


tel. 





Geilbietungem 





1) CH) Bey dem WBiürgerireifleramte 
zu Heidingefeld ift eine Hobelbank, nebft 
deimzwinger, Sägen und Meifeln verfcies 


"Bener Art; faͤmmtliche Gegenſtaͤnde ganz nen, 


für einen Schreiner zu berfaufen. 

Fleiſch mann, Bargermſtr. 
Im 4, Diſtr. Neo, 384. iſt ein 
* Hand zu verkaufen. Das: 
bat nebft noch 


2) £2 
Haus IE 
felbe enchälf 3 ma 


ſonſtigen Bequemlichkeiten einen mit {9 Tu: 


der in. Ciſen gebundenen, Faͤſſern, in 
gegenwärtig med ‚Dein iſt, belegten al. 
Es kamır tgl ingrfchen „und „dar Yähfre 
„ber Gageinernäißige Lorenz Muͤller Ina 2- 
Difle. ro. 173. elfragt werden. 
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2) (1) Grundbirne von der fhon in den 
vorigen 2 Fahren bewährten guten Sorte find, 
die Metze um 40 kr., in der untern Möller: 
gaffe Nro. 220. zu verfaufen. Wer 12 Mes 
Ben auf einmal nimt, befommt die 15te ald 
Zugabe. : 

3) (2) Im 2. Diftr. Nro. 214 ober der 
Dominikanerkirche find ſtaͤts gute reine Weine 
und Mifte in den Zimmern und über bie 
Safe um billigen Preiß zu haben, als 
4815er das Achtel 4 fl. 56 fr. 

⸗ bie Maß 12 Fr. 
dto. beffere Sorte das Achtel 2 fl. 8 fr. 
⸗ ⸗ = die .. a⸗ er 
Guter Tifhwein das Achtel 3 fl. 
” die Maß 24 kr. 


* 
dto. beſſere Sorten das Achtel A fl.. 
= [ = bie Ma 30 fr. 
» ⸗ ⸗ das Achtel 4 fl. 
48 kr. 
⸗ ⸗ : bie Maß 30 fr. 
⸗ ⸗ das Achtel 6 fl. 


* 5 * die Vas 48 kr. 
Steinwein ven 4 bis 3 fl. 


oͤſer. 
4) (2 4 Morgen Weinberge im äußern 
Meuberge im befien Stande find mit dem 
Ertrage, unb nahe ben denfelben 41 Morgen 
Acer zum verkaufen. Bep wen erfährt man 
im ut. Comt. 

5) 2) Im 4. Diſtr. Nro. 409. find gute 
Gruntbirne, Lie Mete um 40 fr., zu ver 
Haufen 

6) (3) In der Mänzaaffe Nero. 296. find 
einige in Holz gebundene Fäffer zu verfaufen. 





Bermiethjungenm. 





%) (2) Im 2. Difte, Nro. 157. im un⸗ 
em Graben ift ein Quartier von 2 beinba- 
ee El Be 

ichem . i 
der auf Allerdeiligen wu * —— 


Lay, vu We, 10 
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Näpere iſt bey Eraminator Rothhaupt am 
Muͤhlthor zu erfahren. 

2) (4) Nro. 415. in ber Kettengaffe iſt 
ein möblirtes 
der auch die Koft 

3) (2) Bey 
Mohr in der Bürtmersgaffe Nro. 317 ift ein 
fhönes heigbares Zimmer ſammt Nebenkam⸗ 
mer ftünbli zu verlehnen. 

4) (2) Sm 3. Difte. Neo, 310. in der 
untern Bodsgaffe ift rin Feines Quartier auf 
Allerheiligen zu vermirshen, und ift täglih 
von J 8 12 Uhr einzufehan. 

5264 
dem Gaſthauſe zum Kleebaum iſt ein Zim— 
mer mit Moͤbeln fuͤr einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

6) (2) Auf der Neubaugaſſe Rro. 88. 
ift ein Logis für einen ledigen Herrn aber 
Brauenzimmer auf Ullerheiligen zu vermiethen. 

7) (3) Im der nbern Sohannitergaffe 
bh. Diſtr. Neo. 130. iſt auf Allerheiligen 7 a, 
ein Quartier, beftchenb in 2 heitzbaten Zim⸗ 
mern, 4 Nebenzimmer mit Ulfenen, 2 Kam— 
mern, Boden, und geräumigen Vorkeller an 
eine ſtille und folide Haushaltung zu ver— 
leipen und kaun taͤglich eingefehen werden. 

8) 2 Im 3. Difie. Nee. 424. ift für 
—* ag eine verſchloſſene Kalter zu vers 
mieihen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


aben kann, zu vermicthen. 
andels manu Joh. Michael 


4) (3) Eine anſtaͤndige Familie wuͤnſch⸗ 
zwey junge Leute in Koſt und Logis aufzu- 
nehmen, wo dieſelben ein ſchoͤnes freundfis 
Hr8 Zimmer, mahrhafte Speiſen und fehr 
gute Betten finden werden. Auch ift dieſe 
Ramilie erbötig, Aber den Lebenswandel ber 
ihs anzubertrauenden Tugend auf's Gorfäls 


tigfte zu wachen. Das Nähere im int CTomt. 


2) (1) Es wirdeın Kapital zu 4500 ff. rba. 
auf liegende Grände mit voller Sicherheit für 
Jemand aufzuacehmen geſucht. Das Nähere 
kann man bey dem dazu Beauftragten, den 
man im Int. Comt. erfragt, erfabren. 

0) (4) Lehnkutſcher; Nitofaus Dstmann, 
. - ee 196. Hährt naͤch⸗ 

en weh na amberg, und wü 
DMitreifende ——— 


(Dierzu 1/2 Dogen Beylage.) 


immer für einen Studierenden, 


Am 2. Difte. N:o. 47. naͤchſt 


UWE 
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. Beplage m der Stüd 
Sutelligensblakfted 


für 


den 


Inter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — —— — — 


Intelligenzweſen. 





Amtliſcche Artikel. 





(5) 3. Bekanntwmachung ·. 

Das Einloͤſen der Pfaͤnder in den 
Pfandhaͤuſern des Samuel Joſeph Gofb- 
fobn und Simen Weil don Heidingsfeld 
wird zufolge eines doͤchſten Nefcriptes der 
öniglihen Regierung noch auf drey Wo: 
den und. zwar vom 13. Oftober l. 5. an 
verlängert, weil in, der Zwifchenzeit bey dem 
vielen eintretenden jädifchen Feyertagen das 
Ginlöfen gebemmt wird. 

Würzburg den 24. September 1819. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Ph. Jenum, Bürgermeifter, 
112 Fehneberg. 





(3) 2. Gekoplene Schafe. 


In der heutigen Nacht wurden auf dem 
GErhachshofe nachfolgende Schafe entwendet, 
4) Ein 2iähriger Haminel, Wertho fl. 30 fr. 
2) 6 Kährlinge, Werth pr: Stüdofl. 30 fr. 
5) Schafe, Werth pr. Städ 5 fl. 
D Laͤmmer, Wert * Stuͤck 4 fl. 
5) @in Stährlemm, Werth 5 fl. 30 Mr. 

A Won den entwen deten Schafen hatten 3 
geſchlizte Ohren, eines hatte einen geboge⸗ 
nen Ruß don einem erlittenen Bruche, Und 
das angegebene Stähflamm, ein Baſtard, 
hatte kürze Mörter. 

Säimmtlihe Krimmal- und Polizepber 
Border werden hievon mit dem Erfuchen in 
Kenntniß gefept, jur Entiedüng der enumen- 
beten. Schafe, und Auskundſchaftung des 
no unbe kannten Thaͤters gerigrief mitzu: 
wirten, und im Entdedungsfalle eines oder 

Jahrgang 1819. 


des andern gefällige Nachricht hieher gelan- 
gen zu laffen, 

Würzburg den 24. Sept. 1519. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr. 

Seitz, a. ⸗ 





(5)3. Befanntmadung. 

In der Nacht vom 47. auf den 18. I. 
M. wurde gegen Diorgen inber Hofriethe des 
Shneidermeifters Karl Urfprung zu Haufen, 
zreifchen deſſen Wohnung und dem Schwein- 
flalfe ein Mann tobt gerunden. 

Da Niemand. denfelben kannte, fo bringe 
man deſſen Perfonalbefhreibung biemit zur 
QAusmitlung feiner Verwandten mit.dem Bes 
merken. daß derſelbe zufolge einch Gerüchtes 
aus Waigolshauf n f. Landger. Werned ſeyn 
folle, zur Öffentfihen Kenntniß. 

Dirfer Mann maß 6 Schub baier. Maaf, 
halte etwas graue Haare,einen von der Sonne 
ganz verbrannten Naden, und. Außfohlen, 
welche vom Barfußgeben gang gefhmwärzt war 
zen, und fland in den 50er Jahren. 
Seine Kleidung beiland in einer alten 
zerriffenen hlautuchenen Fade, einer ſchmutzi⸗ 
gen zerriffenen Lrinenhofe,, er trug feine Zußs 
bededung, fein Halstuch, und hatte nebft eis 
nem feinenen Bettelfade einen alten fhmars 
zen, runden Filzhut. 

Arnſtein den 49. September 41819. 

Köniigl. baier. Landgericht. 


8. Keller. 
Roſt. 


— — — — — 
Betanntmadung. 

Das Prieritäts-Ureheif in der Rönkurs- 
fache der verlebten Kafpar Ad ianiſchen Ehr- 
feute zu Ahlsberg war> flatt ber deſonderen 
——— in Gemäßpeit Kap. 19. 5-15: 

105' 


—X 
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ber Gerich‘sorbnung am bie Gerichtsthüre 

unter dem heutinen amgebeftet, - wovon bie 

Intereſſenten benachrichtiget werben, 

Yusa am 23. September 1819. 

König. Landgeridht, 

Kapp. 

— — — — — J 
Bekbanntmachung. 

In der Ausfchagungsfache gegen Mathes 
Maßen Wittib zu Oberndorf bat man bas 
Priorisäts : Erfenninig — ben Gläubigern 
zur Wiſſenſchaft — an bie Gerichtsthüre an— 
geheftet. J 

Yura am 23. September 1819, 

Kbniglides Landgericht, 
ud, 





(3) 2. Edictal-Vorlabung. 

Gegen den Schuhmacher Johann Hil- 
pert von Biſchofsheim liegt das rechts kraͤf⸗ 
tige Erfenntniß des Konkurfep feines Gläubiger 
vor. 

Wegen linbebdeutenpeit ber Gant-Maſſe 
wird rinziger Ebiktstag auf Donnerftag ben 
44. Oktober d. 5. früh um 8 Uhr auberaumt, 

Un diefer Tagfart haben fämmtliche 
Gläubiger des gebachten Gant:Schulöners 
Hilpert entweder in Perfon, oder durch Tegal 
Bevellmaͤchtigte ihre Forderungen bep unters 
geichneter Stelle unter DVorlegung der Bes 
weife über die Liquiditaͤt der Forderungen, 
und das in Anſpruch genommenen Borzugfs 
reht, bey Vermeidung bes Ausfchlufles ein« 
zutlagen, fobaun bie etwaigen Einreden über 
die angebrachten Forderungen, und bie ange: 
fprechene Priorität, bev Verluſt derfelben an- 
ubringen, und unter Gtrafe des WUusfchluf: 
es Schlußhandlung zu pflegen, 

Bifhofsheim den 22, September 1819: 

Königl"Landgerigt, 
Kirchgeßner. 
Mayer, Ust, 


——— —— ñ e⸗ 

(3)3. Ebietal⸗-Vorladung, 
Jobann Séchlereth alt von Wollbach k. 

Landgerichts Kiſſingen iſt ſchon feit 30 Sadren 

ab veſend, ohne daß man ven feinem Leben 

oder Aufenthalte Nachricht erhalten. Auf 
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Autrag der naͤchſten Unbermandten wird bie=- 


fer Sodann Schlereth alt, oder deſſen Erben 
und alle jene, die einen Anfpruc auf feim 
Vermögen machen, biemit ebiftaliter aufge: 
foderty binnen 6 Monaten a dato dahier bep 
Unterfertigter Stelle zu erfcheinen, und daß 


<Bermögen in Empfang zu nehmen, vefp. bie 


Anſpruͤche geltend zu machen, wibrigenfalls 
Johaun Schlererh alt für verfhollen erklaͤrt, 
etwaige Anſpruͤche nicht mehr gehoͤrt, und 
das. Vermögen an bie naͤchſten Erben ohne 
Kaution ausgeliefert werden folle. 

Kifingen den 47. September 1819. 

König. baler, Landgerigt: 
8.8. Conrad. 

Müller 


(3)3. Gläubiger: Borlabung. 

Auf Unrufen mehrerer Gläubiger follen 
im Wege der Hülfsvollftredung gegen Adam 
Krug von Gabolshaufen Donnerftag den 28, 
Dftober d, %. Bormittags um 9 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe alda ſoviele Grundftäde oͤf⸗ 
fentlich aufgeſtrichen werden, als zur Befrie: 
digung fämmtlicher Gläubiger erforderlich ift, 
Die Strihsbebingniffe werben bey der Tags 
fart ben aumefenden Streihern befannt ges 
macht werben. 

Deer. Königshofen d. 47. Septb. 1319. 

Königl. Landgericht. 
Drandt. 





Krampf. 


()5. Berfteigerung. 
Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung fol dag 


ſaͤmmiliche unbeweglihe Vermögen des Ste: 


phan Kirchner von Herbſtadt as einem Wohn: 
haufe und Feldguͤtern Dienitag ben 26. Df: 
tober d. J. Vormittags uni 9-Ubr auf dem 
Gemeindehaufe allda unter ben hiebey be= 
fannt gemacht werdenden Bedingniffen nad 
der Erecuilons: Ordnung oͤffentlich anfgeftris 
den werden, 
Deer. Königshofen ben 17. Septb. 4819, 
Königlides Landgeridt. 
Branbt, 
Krampf, 


(3)3; Edicıal:Borladung.. 
Gegen Georg Braun a Epershaufen iſt 
der Konkurdprozeß sechtsfsäftig erlannt. 
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Es wird daher Termin für dem Atem 
—28 ad producendum et liquidandum 


‚auf Dienſtag db. 19. Oktober d. 3. , der zweyte 


Ediftstag ad excipiendum fowohl ratione 
Hiquidi et prioritatis auf Donnerflag dem 18. 
November , endlich der Ste Ediktstag ad con- 
cludendum auf Montag den 20. Dezember 
l. J. icdesmal froͤh um 8 Uhr anberaumt. 

Ben dem erften Termine find alle auf 
die betreffenden Rorderungen Bezug habenden 
Urfunden, Protokolle und Vollmachten vor« 
zulegen, und fowehl über die Liquidirät als 
das Bo zugsreht zu handeln, bey bem zwey⸗ 
"ten Erifistage werden bie Einreden ſowohl 
ven Seite ded excussi als der Gläubiger 
in peto. liquidi et prioritatis vorgebracht, 
und bep dem dritten Ediktstage ſchlößlich 
ebandelt, alles unter der Strafe des Aus- 
hluffes von dem Konturfe, reſp. den tref⸗ 
fenden Handlungen. 

Decretum Königshofen den 47. Sep⸗ 
tember 1819. 

Königl. Landgerigt. 


Brandt, 
Krampf. 





6) 1. Belanntmahung. 

Am Donnerftag ben 30. d. M. wirb das 
Prioritäts:Erkennimiß in der Gantfahe des 
Johann Kraß zu Rolitzheim in Kraft ber 
Yublifation vor dem Gefchäftszimmer des 
unterzeichneten Zangerichts angeheftet werben. 

Volkach am 28. Sept. 1819. 

Königl. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Wolf, Akt, 


Befanntmadung. 


Das heute gefertigte Liquidarions = und 
Prioritäts:Urspeil in dem Aurfhapurgkpro- 
äeile gegen Johann MWeglein jung zu Fabr 
wird am Montage den 414. Dktober d. J. 
flait der Verkündung vor Gericht angeſchla⸗ 
gen. 
ri Dieß dient den Jntereſſenten zur Nach: 
sicht 





Voltach am 27. September 1819. 
Königlihes Landgerigt. 
Bed, Landr. 


rnnnans 
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(5)4. Gläubiger- Berladung. 

Zur Beurtheilung bes rechtlichen Ver—⸗ 
fahrens gegen Barbara Bohl ledig zu Ko— 
lizzum, ift Schulden: Liquibations-Tagfart 
auf Mittwoch den 10. Nevember d. 5. früh 
um 9 Uhr beffimmt. Wer dader au biefelbe 
eine Forderung machen till, hat fie an die» 
ſem Tage anzuzeigen, und zu liquidiren, 
wibrigenfalls auf ben Nichterſcheinenden bep 
dem weuteren Einfchreiten gegen Bie Schuld⸗ 
nerin keine Näffict genommen werden fell. 

Volkach am 25. Septemher 41319. 

Königl. Landgeridt. 


Bed, Ldr. 
Wolf, Yet. 


(55. Belanntmadung. 
Das Hypothekenbuch des Ortes Remlin—⸗ 
gen bedarf einer Renovatur. Alle diejenigen, 
melde ein gerichtliches Unterpfand grgem ir: 
* einen Remluger Ginwohner anfprechen 
dnnen und wollen, werden daher auf die 
Tage det 8. mit 10. November 4819. zu der 
unterferfigten Stelle vorgeladen, um bajfelbe 
a a widrigens es für erlofchen ans 
gefehen wird. 
"Remlingen am 24. September 1819. 
ae Lömwenitein- Wertheim. und 
säflih Eaftellifhes gemeinfdaft. 
Hersfhaftt:Gerigt. 
Burkhardt. 
Schoͤner. 


— — — — 
Trudtpreife 
auf der Schranne zu DOchfenfurt am 28. 
September 1519. 


Im boͤchſten Preis: 


Weitzen, 77 Malter, das Malter 9f.ı5le, 
Kon, 81 — — — ofl. 15kr. 
Haber, 55 — — — 5 fl. —tkre 
Erden, 2 — — — 7f.— Ei. 
Im mittlern Preis: 
Beisen, 124, Miter, das Malter ofl.—Er. 
Korn, 401 — — — 6f.— fr, 
Haber, — — — — —f.— fr. 
Erdfen, 4 — — — 6f.3ofr, 


5m tiefften Preis: 
Deihen, 9 Dilter, das Walter 3fl.zokr. 


Be —7— _41.—fr. 
Babe, _.— —.I 0 im 
Chen, — — — 6 fl. ⸗- kr. 
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Summe ber verfauften Rrücte: 210 Malter 
Weinen, {32 Malter Korn, — Malter Ger— 
fie, 50 Malter Haber, 64 Malter Exbfen. 

— Ganzer Stand 515 Malter, 
Der Magifteei. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 
J. M. Berg, Schrannenmeifter. 








Tidstamtlide Artikel 





Beilbietungen. 
u 


4) (2) Das Wohnhaus Nro. 55. mit 
waſſerfreyem Keller und geräumiger Vorhalle, 
zwiſchen dem Pfarrhofe und Michael Fermig 
zu Rridenbaufen, Landgerichts Ochſenfurt, 
gelrgen, iſt aus freyer Hand zu verfaufen, 
und kann bie Einficht daven am 7. 8. und 
9. dieſes Monats genommen werden. Auch 
werden am bdenfelben Tagen in oben genanns 
tem Haufe neun Faß, in Eifen gebunten. 
circa bo biß 50 Ruder baltend, dann aller: 
band Mobilier, als große Kleider: und Weiß— 
zeuafh:änte, Spiegel ıc., eine alte Chaiſe 
nebft Pferdegefchire gegen gleich baace Zah— 
lung an den Mriftdietensen verſteigert werien. 

2) (1) Wikael Bullmann von Ran: 
dersader hat ſchöͤne Sorten von Weinfechfern 
zu verfauien. Die Liebhaber Fünnen biefel- 
gr ben ibm fe bft einfehen, während bie 

rauben noch an ſelben hängen. h 

3)(2) Mehrere gut erbaltne Lagerfäfler 
find zu verkaufen, Das Mähere erfährt man 
im Sn Comt, 

4 (2) Mebrese Kleeäder und Wirfen, vor 
dem Burdurde:: und Zelerthore find zu verkau—⸗ 
fen: die Hälfıe des Rauffchillings kann ver= 
zinslih ſtehen bleiben. Das Nähere erfährt 
man im Intell. Comt._ 





Bermildte Unzeigen. 





Zu Anfang nächfter Woche ift in der Come 
merz. Afrfor — —— Verlagt handlung 
auf dem Kürſchnershofe für AR f-.zu haben: 
Das fönigl. baier. Geſetz vom 

2, July ıdıy, einige Berbef; 
ferungen der Gerichtsord— 
sung betr, | | 
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2) (1) Unterzgeichneter macht „Biermit 
ergeberft befannt, daß er feine Wohnun 


und Laden bey Schuhmacher Haff 3. Diite, 
Neo. 113. in der Plattners gaſſe unweit dee 
Stabel'ſchen Buchhandiung habe. Nebſtdem 
empfiehlt er ſich mit einem guten Aſſortiment 
von Stock- und Sacuhren, verfpriht bey 
neuen Arbeiten fo wie bey Reparaturen fleis 
fige garantirte U-beit und bifige Preife.' 
— Joſeph Boͤſchl, Uhemacher. 

3) (3) Da nach dem Tod meines Gate 
ten fel., Johaun Sauesing, Damaſtwebers 
zu Neuhaus bep Neuftadt af. die Meinung 
berrſchen koͤnnte, als fen mit feinem Tode 
audı das Gefchäft geendet, fo made ich 
hiermit bekannt, daß wicht. nur alfe Arbeit, 

welche bereits beftellt ifk, verfertiget werde, 
fontern alle neuen Beftellungen mit aller 
Senauigkeit und Billigkeit berfertiget were ' 
den, und bitte daher das meinem Gatten 
fel. geſchenkte Zutrauen anf mid zu übertra- 
gen, deſſen wuͤrdig zu fepn, ich mich ftets 

beftreben werde. 
j Joh. Sauerings Witwe. 

4) (5) Es wird in eine Spezerenhands 
lung ein Ledriunge babier geſucht. Das Weis 
tere ift bey Konditor Pfilff auf der Domgaſſe 
3.. Difte. Nro. 4142. zu erfahren. 

5) (5) Zwrp große und drep lleinere 
Zimmer ohne Möbein, bie aber wohl zu 
verfhließen fen mäfn, werden auf 8 Wo⸗ 
chen zu miethen geſucht. Don wen? erfährt 
man im nt. Comt. 

9% (A Im 4. Difee. Nro. 172. in der 
Stifthauger Pfaffenzaſſe kann mar nad) Vers 
fangen um Filligen Preis gute Koft baden, 
Ach ift abgelegenes Rothendurger Bier zu 
befouimen. . ie 

(a) Es wird ein Bedirnter geſucht, 
der zugleich Schneider iſt, und fih über 
Treue, gute Aufführung und gute Bebie⸗ 
nungsart außzumeifen vermag. Das Nähere 
im Ant. Comt. 


8) (1) Eine braungetiegerte Hähnerbäns 
bin mit. braunen Kleden an beyien ‚Ohren 
und Sanger Ruthe iſt abhanden arfommens 
Sir g bi auf ven Namen Jonda. De-jenige, 
den dieſelbe zugelaufen fegn follt‘, wird 
erſucht, fir gegen ein fehr anfehnlichen Ge: 
fen im 2. Diſtr. Nie, 413: abzuliefern. 


nr 


2021 
Ssatellig 
für 


Un... 8 


Würzburg. ‚Neo, 106. 


— — 


Verfügungen 
der 
Pöniglihen böhſten Kreisſtellen. 
— — — 
Nr. Pr, 31118, ' UNr. E 5. 

Un ſäaͤmmtliche & —— 
ben bes Inter: Matinfreifer. 
Das Militärs Denfzeichen für die Feldzüge 1813, 
1814 und 1815 betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Bereits unter dem 20, Juny 4817 iit 
bie allerhoͤchſte Vorſchrift erfolgt, daß das 
geſtiftete Denkzeichen für'die Feidzüge 1813, 
"4814 und 1845 
“ #) nie anders, als es vom Seiner Koͤnig⸗ 


Alichen Majeſtaͤt worgefchrieben ) und aus: - 


gerheilt worden, ſohin weder in einer 
andern Form oder Größe, noch von 
' einem andern "Metalle, und überhaupt 


mit feiner Abänderung oder irgend einer‘ _ 


Verzierung, darin 
Mdas Band hie: ohne Denfzeichen getra= 
gen Weiden ſolle. 
Da num allerhoͤchſten Orts bemerkt wor⸗ 
den, daß dieſen Beſtimmungen haͤufig ent: 
gegen gehandelt, und dieſes Denkzeichen außer 
dem geſetzlichen Wege auch durch Ankauf von 
Privaten und Sewerbsleuten erworben wird, 
SJahrgang 1819, 





M 2022 
enzblatt 
| | den 

Mainkreis 


reichs Baier 


Dienftag den 5. Oftober 1319, 





fo _ift durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 25, 
sorigen Monats befoblen worden, die genaus 
efte Befolgung der deffalls erlaffenen Vor: 
ſchriften altenthalben wiederholt ein zufchärfen, 
die Berfertigung diefes Denkzeichens aber, fo 
wieden Handel mit demfelben allen hiezu nicht 
etwa beſonders authorifirten Gewerbbleuten 
firengftens zu unterfagen, und über den Boll: 


zug in der einen wie in der andern Bedie— 


hung bey eigener Berantwortlichkeit zu wacens 
Indem diefe allerhoͤchſte Verfügung den 
ſaͤmmtlichen Polizenbehörden zur genaueften 
Nahahtung eröffnet wird, wird benfelben 
zugleich die ernftgemeffenfte Weifung ertheilt, 
4) auf die genauefte Befolgung diefer aller⸗ 
hoͤchſten Beſtimmung ben allen in dem 
Polizey⸗Vezirke fih aufbaltınden,, und 
nicht mehr in dem Militär « VBerbande 
ftehenden Individuen zu ſehen, und 
2) die Verfertigung und den Handel mit 
diefen militarifhen Denfzeihen alfen 
hiezu nicht derechtigten Gewerbsleuten 
auf das ſtrenugſte zu unterfagen, 
Würzburg den 29. September 1819. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern 
Freyherr v. Usher, Präfident. 


v. Mieg, Direktor. 


2 
9 7 


203 . 
Rr. Pr 34,215. | Nr. E. 97,91%: 


Beltanntmadung. 
Die Schuldienft:Verbefferung su Premich betr.) 


Im Namen Seiner Mayeitär des, Königs. 


Die Schulgemeinde Wemich, 
richts Kiſſingen, 
beſſere Bildung ihrer, Schuliugend, wenn 
gleich bey befchräntten Huͤlfs mitteln, dennoch 
aus freyem Antriebe den Ertrag ihres Schul⸗ 
dienſites auf dreghundert Gulden 24 Fr. erhd- 
het; was andurch zur Ehre diefer Gemeinde 
befannt gemacht wird. 

Würzburg den 27. September 1819. - 
Königlide Regierung des Unter- 
Marnkreiſes. 

Kammer des Innerm 


| Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 


Landge⸗ 


eber. 





Bekanntmachung. 


(Das Marſch⸗ und Berpfiegungsiwefen inländifcer 


Truppen betr.) 
(Bortfegung.) 
Marimilian Joſeph, 

son Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Uns angezeigt worden ift, daß eine 
. für den Sriedensitand fehr bedeutende Menge 
reifender Militär Individuen, Dffiziere, Uns 
teroffiziere und Soldaten, ſowohl von Unfere 


als von fremden Armeen, von melden offen⸗ 


bar der größere Theil gar nicht, oder nurin 
fehr unbedeutenden Dienfl-Angelegenheiten 
fommandirt fen, in Dörfern und Städten eins 
quartiert und mit Vorſpann verfehen mwers 
den; fo haben Wir, um einer Geits Unfere 
Untertbanen von einem Drude, zu welchem 
fie nach den beftehenden Vorſchriften nicht 
' serbunden find, und der ihnen nur durd eine 
feräfliche Willtähr oder Nahfiht der Behoͤr⸗ 
den auferlegt werden Fann, zu bewahren, ans 
‚derer Seits aber Unfere Kaflen gegen alle 
hieraus abzjuleitenden Entfhädigungs:Fodes 
zungen zw ſichern, ein neues. Neglemertt 
über Vorfpnuns- und Quartiers— 
Anmweifungenffür einzelne Militärs 
FJudividuen fowohf als » Detades 
ments, lald Nachtrag und Ergänzung der 
miterm Ay. Junius und 42. Auguſt 180%. 


— 


bat aus Intereſſe fuͤr die 


2024 
efannt gemachten Normen Kber Militär-@ih 
quartierung, Verpflegäng und tfpahns- 
Feiftung, im Inlande und zur Friedenszeit, 
entwerfen laffen, deifen ftrenge puͤnktliche Bes 
folgung nicht nur UnferenMilirär-Berörden . 
zur Pflicht gemacht wird, fondern weldes 
auch zur Wiſſenſchaft und genauen Beachtung 
aller einfplä gen Ziv:I-Behdrden, uqment⸗ 
lich der I ber= und Unter⸗ Marſch-⸗Kommiſſa⸗ 
riate, Gemeinde-Obrigkeiten und Orts-Vor— 
ſtaͤnde, durch das allgemeine Regierungsblatt 
befannt gu machen ift, und zu ſolchem Enge 
bier folat. 
Münden den 45. Oktober 1844. 
Mar Joſeph. 
Brepbere von Montgelas., 
Auf koͤnigl. allerhöchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
* Baumuͤller. 


Neglement - 
Vorfpannse und Quarfierd-Anmeifungen für 
Militaͤr⸗ Individuen ‚und Detachements. 
„Eh er n 

ep Fünftigen Abordnungen von Detache⸗ 
ments, einzelnen Offizieren, Unteroffizieren, 
oder Soldaten, bat das beordernde Megi— 
ments-Bataillond= oder Kompagnie:Aommans 
do, oter die Milisär-Mdminiftrativ-Vehdrde 
einen Marſch-⸗Vorweis nad dem beifommens 
den Schema Lit. A. auszuſtellen, in wel⸗ 
au das beorderte Indisſduum, oder bey 
etachements der Kommandant. derfelben.init 
Eharge und Namen, der Drt wohin bie Bes 
orderung geſchieht, der Amel der Beor—⸗ 
derung (day Dienft-Gefhäft), wenn, nit 
aanz befondere Umſtaͤnde deſſen Geheimhal⸗ 
tung noͤthig machen · ſolten, die Zahl der zu 
bequartierenden und reglementsmaͤßig zu ver⸗ 
pflegenden Mannfchaft und Pferde endlich 
die nöthigen ſchweren und leichten Fourage—⸗ 


‚Mationen, dann- Borfpann, beſtimmt und 


deutlich angeführt ‚fenn mäflen, 
Fi 


Der Kommandant des. heörderten De: 
tahements oder das beorderte Individuum 
Kat ſich ſodann ten der Militär Kommans 
dantfıhaff der Orts, von melden aus die 
Abordnung geſchieht⸗ zu melden und den nad) 


dieſer Vorſchrift auegeftellien Marſch Bor 


‚weis zur Reviſton und zum BViſa vorzule⸗ 
gen, ſofort —W 
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I..:, .. et 
Wenn⸗ diefe erfolgt find, ſich mitidem: 
Marich:Vorweis bey dem einfchlägigen Mlarfih: 


Kemmifferiate zu präfentieen, welches unter 


dem Dormweife die Marfıh: Route bit (zudem: 
nächften Marſch⸗ Kommiffariate. zu entwerfen: 


und die angeforderte im Marſch-NRotmale 


beftimmte Vorſpaun anzwvrifen hat. 
IV, 

Bey dem naͤchſten Marſch⸗Kommiſſari— 
ate bat der Kommandant des Detachements 
der das einzeln kommandirte Milttaͤr-Indi— 
viduum die Einzeichnung der —— 
ner Marſch-Route —— in jeder, Gar—⸗ 
nifon aber den Marfh-Borweis mır dem Viſa 
der Koͤmmandaniſchaft verfehen zu fallen, 
fofort a | 


Die verabfölgte: Verpfleaung , Fourage 
und Vorſpann, auf dem Yon dem betreffen: 
den Marfib:Kummiffariate oder dem Ges 


meinde⸗Vorſteher nach dem Schema Lit, B,- 
zu verfertigenden Tegalen Auszuge auf dem 


groduzirten Marſch⸗Vorwriſe ordnungsmä- 
Big zu quiftiren, 
VI. | 


Das Regiments, Bataillond: ober Kom⸗ 
pagnie⸗ Koınmando, oder die Militär-Be- 
börde, von mwelder die Abordnung geſchehen 
ift, baben ſich diefe Marſch-Vorwetiſe ben der 
Räckkuͤnft des Detaͤchements oder des einzeln 
Tonımändirt geweſenen Individuums, oder 
wenn eine folde Nädlehe nicht mehr erfol⸗ 
gen follte, von dem Drte, wohin Die Beor⸗ 
derung gefchehen ift, und wo die Komman— 
irfen zu verbleiben haben, ſogleich rädlie 
* zu laſſen, und am Schluſſe eines jeden 
Quartals, naͤmlich Ende December, Naͤrg, 
Juny und September, mit einer. darüber zu 
erfiellenden Konfignation unmittelbar an die 
Kriegs Haupt: Buchhalterey einzufendeh , wo 
fie bey der Recifion der eingehenden Marfch- 
Rechnungen zur Kontrolle dienen follen. 
Vvil, j 
Da bie auf ſolche legale Marfih: Vor: 
meife von den Marfch:Stationen geleiftet 
werdende Verpflegung und Vorfpann nad Gr 
8. und 9 des Marfch:Mormals vem 41% 
Juny 1808: (Regierungsblatt ©. 4401. ff.) 
and nad G.1. 2, und 3. des Nachtrags vom 
42. Auguſt 1808. (Regierumgsbl, Gr 4766. 


br 
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fi.), duch die Militaͤr⸗Haupt-Kaſſe bezahlt 


‚werden muß, fo find alle Militär: Behörden 


für jene Koften verantwortlich, melde fie 
durch Ausflellung ungeeigneter, von jenem 
Marfh- Verordnungen abweichender March: 
Vormapfe dem Aear mehr veranlaffen , als 
nöshig, und in den Normal: Bewilligungen 
begrüntet find. 
Die Kriegs-Kaupt⸗ Buchhalte ey hat zu 
diefem Ende ben Jaſtiſizirung der vierteljaͤh⸗ 
rigen Marſch⸗Rechuungen folde ungeeignete 
Koſten ın ein befonderes Verzeihnif auszu— 
heren ‚und zur weiteren Vorkehr gegen die 
Beranlafer jedesmal vorzulegen, wobep ſich 
übrigens bie Beflrafung der fehlenden Milie 
tare Behörden nicht blos auf den Erfaß der 
Aufrschnungen befchränfen fell, fondern zur 
Sicherung der Unterthanen gegen jeden wills 
kuͤhrlichen Drud nad Unſtaͤnden vorbehalten 
wird, die Bezahlung des Borfpann nach der 
Poſt Taxe ausfprechen zu laſſen. 
Den zu Folge iſt unter andern auch 
die Abſchikung der Offiziere oder anderer. 
Sndividuen zu Geld: Ubholungen bey aus- 
wärtigen Kaflen nur auf den aͤußerſten Noth⸗ 
fall zu befihränten , und ber miotivirende 
Grund zu einer folhen Abweichung von der 
GeneralsBerorönung vom 50. Sktober 1810. 
nad) weldem Die bey den Kreis-⸗Kaſſen au— 
gewiefenen Gelder in der Negel nur durch 
ben Poſtwagen oder Boten erholt werden 
follen , bep der vorgefchriebenen Einfendung 
der Marfd- Routen ausführlich zu bemeifen, 
auch bey Dislofation eined Negiments in 
mehrere Garnifonen die dienſtliche Kommu— 
nifation durch Abordunngen von Offiziers 
und Mannfhaft gleichfalls nurauf das dringen⸗ 
ſtej Erfo derniß zu befhränfen, und felbft in 
foldien Fällen dem Garnifons = Drte für die 
Mannſchaft feine Einquartierung zur for 
bern , fondern diefe Mannfchaft immer in 
den Kafernen. unferzubringen,, und der üb- 
sigen Regiments?Mannſchaft zur Menagie 
zung zuzutheilen. j 


I, 

‚ Die Marfch = Kommiffariate oder Ges 
meinde = VBorficher in den Orten, mo, Ei 
quartierung, Berpflegung und Vorſpann 
geleiftet wird, haben nad dem bepgefügten 
Schema Lit, B. legale Auszüge aus ben 
ihnen produgirten Marfh= Vormeifen zu vers 
fertigen, und ar denfelben von dem De 
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tachements⸗ Kommandanten oder dem einzel’ 


nen Individuum die genoffene Einquacties 

eung und Verpflegung, dann die verabfolgte 

Fourage und a quitfiren zu laſſen. 
* 


Den ſaͤmmtlichen Marſch- Kommffaria⸗ 
ten wird anmit zur vorzuͤglichſten Pflicht 
gemacht, bep eigener Haftung und Verant— 
mwortlixhleit, feine Einquartierung, Berpfle- 
gung und Vorfpann, mit Ausnahme der uns 
- ten näher beflimmten Bälle, ohne den hier— 
nach vorgefchriebenen Marſch-Vorweis ans 
zuweiſen; und jede Aufrehnung an Ver— 
pflegung und Bo;fpann, welche nit mit 
einem legalen Auszuge aus dem produzirten 
Marfch » Borweife und unten bevgefügter 
Quittung des Empfängers belegt ift, fol in 
den vierteliährigen Marſch-Rechnungen als 
unpaſſirlich ohne — geſtrichen werden. 


Eben fo werden ſaͤmmtliche Behörden 
und refpective Gemeinde = Borfteher unter 
ſchwerſter — — angewieſen, jedem 
ohne oder mit Marſch-Vorweis ankommen— 
den Militär = Individuum welches ſich bey— 
geben laffen würde, Quartier» Verpflegung 
oder Borfpann zu fodern, wozu daffelbe nach 
ben Marſch-Vorweiſe, oder in den unten 
wäher beftimmten Kranfheits = Fällen nicht 
berechtiget wäre , diefe Anforderungen fland- 
haft zu verweigern, und die Unterthanen 
vor Erpreffungen zu ſchuͤtzen, fofort auf den 

U, wenn von einem Militär = Individuum 
ſich bieräber thätlihe Erzeffen erlaubt wer⸗ 
den follten, und deſſen Urretirung auf ber 
Stelle nicht ftatt finden fönnte, daffelbe dem 
nähften Militärs Rommando zur geeigneten 
weitern Verfolgung — Anzeige zu bringen. 


Da es ſich uͤbrigens oͤfters ereignet, daß 
ein Soldat in Urlaub, oder ein kommandir— 
tes Miliär » Individuum fo erkrankt, oder 
befchädiget wird, daß die Mblieferung defz 
felben in ein Militäe- Spital nöthig wird, 
oder daß letzteres feine Noute zu Fuß oder 
beritten nicht mehr fortfeßen fünnte, in wel⸗ 

Faͤllen nah der Verordnung vom 1+ 
Fufi 1808 ein einfpänniger Wagen ober 
Schlitten verabfolgt werden darf, fo if in 
biefen Fälen an dem Orte der Erkrankung 
jedesmal ein Zengniß von dem Gerichts: Urzs 
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te, Wundarzte, ober in deren Abweſenheit 
von der Deiß- Obrigkeit oder dem Drts- 
Borfteher dem Marfch: Bor weife-beyzufügen,” 
und der Marſch-Rechnung, wo die Auf— 
rechnung diefer Vorſpann geſchieht, in vidi— 
mirter Abſchrift anzulegen, in welchem Falle 
die Uufrehnung als lesal anzufehen und zw 
— / auſſerdem aber durchaus unpaſſir⸗ 

ut. 

Muͤnchen den 13. Oktober 1814. 

Lit. A. 
Marſch-Borweis 

fuͤr den (Charge) des koͤnigl. baieriſchen 
(Regiments, Batailons 2.) ber 
re (Bor: und Zuname) welder 
von bier nah (deutlihe Bezeihnung 
bes Drtes) mit “or... Dann ..». Pfer⸗ 
de beordert iſt, um (Augabe des Zwecks, 
oder «Beorderung, Dienftgefhäft, 
ꝛc.) (Niezu) find flationatim erforderlich 
u...» fpännige Waͤgen, “er. >» 
fpwere .... leihte Fourage> Nationen. 

Königlih baierifhes 


Gefehen bey der Fönigl. Kommandantfchaft 
zu . ... den .· ten er iin. 


Marfh-Route. 
Geht von hier nach +. » 


* 


Dad und Fach if frcp, Die Verpffer 


gung wird nad der General: Versrönung 
vom 49. Suni 4808 verabreicht, und auf 
jeder Station 2... . fpännige Wägen, 
er. fhmree. . . leichte Kourage-Ratio- 
nen nad ber Verordnung vom 22. Auguſt 
deffelben $ahrs abgegeben. 


er oe H« den » » tel 2 20.148... 
Königlich baieriſches Maria Rımmiferint, 


Lit, B. 
Marfh- Station NR 
Legaler Auszug 
aus dem yproduzirten Marſch-Vorweiſe für 
den (Charge) der koͤnigl. baierifchen (NR e= 


giments, Bataillons) bes ee 
(Dor= und Zuname) dito. .... 
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in demſelben find 4 Mann, .... 
ferde, zur Verpflegung, fodann .... 
hwere » 5. leichte Fourage-Rationen, 
... ſpaͤnnige Waͤgen ſtationatim an— 
gewleſen. eo. 00. + den..ten . oo. 18.. 
Königlich baieriſches pP Rermigenek 
Daß die obige für... +. Mann ans 
gemwiefene Verpflegung nebft » » » ſchweren 
. . feihten Kourage = Nationen, und 
. ... fpännigen Wägen von vorftehender 
Darf = Station richtig abgegeben wurden. 
beſcheinet eo ++ den. ten 4418.4 


+ 


(Befchluß folgt.) 


— —⏑ — —— — 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





 @)1. Todtgefundenes Kind. 


Geftern Nachmittags wurde in der Ger 
gend des Epehaltenpaufes gor dem Sanders 
thore dahier auf einem Kleefelde ein neuges 
bornes und dem Auſcheine nah ganz reifes 
Kind tobt gefunden. Die bereits eingetretene 
Fäulniß ließ weder das Geſchlecht dieſes bey⸗ 
Täufig vor A—6 Wochen gebornen Kindes 
no bie Todesart mäher erkennen. Indem 
man biefen Fall hiemit zur öffentlichen Runde 


bringt, erfucht man alle reſpektiven Juſtiz- 


und Polizeybehbrden, jede ſachdienſame No⸗ 
tiz hieher mitzutheilen. 
Wuoͤrzburg den 2. Oktober 1819. 
Koͤnigliches Kreis» m Stadtgericht. 
Stautner, Direktor. 

v. Winterbach. 

— — — 

(5)2. Vorladung. 
Der Fredherr Chriſtian Albrecht Carl 


Ludwig von Tann, welcher als Faͤhndrich 


unter dem großherzoglich darmſtaͤdtiſchen Mi⸗ 
ijtar im Sabre 1812 den Feldzug nach Ruß⸗ 
fand mitmachte, wird ſeit einer Beit vermißt. 

Auf den von den naͤchſten Verwand⸗ 
ten geftellten Auftrag wird derfelbe öffentlich 
aufgeforbert;, vom dato- binnen 53 Monaten 


XX 
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bey dem dahieſigen Kreis gerichte ſich zu mel⸗ 


den, oder doch ſeinen dermaligen Aufent⸗ 
haltsort anzuzeigen, widrigenfalls er für ver⸗ 
fchollen erflärt, und fein Bermögen au bie 
naͤchſten Verwandten gegen Sicherheitsleiſtung 
überlaffen werden wird. 

Decretum Schweinfurt ben 20. Sep- 
tember 1819. j 
Kön. baier. Kreise u. Stabdtgeridt. 

Erhr. v. Gebſattel, Director. 

Hoffmann. 


— 
(1. Betanntmadhung. 


Bey dem fo wohlfeilen Stande der Brobe - 
und Fleiſchpreiſe, fo wie der meiften übrie 
gen Lebensbedärfniffe ſieht ſich unferzeichnere 
Behoͤrde vermög ber ihr geſetzlich zuſteheubden 
Befugniffe veranfaßt, den Holzſpaälter⸗Lohn 
welcher in den Fahren der Theweruing fo hoch 

inaufgetr.eben wurde, mit ben übrigen Ars 
its Preifen wieder in’s Gleichgewicht zw 
bringen, und beflimmt baher den Lohn ber 
Holzfpälter in Bolgendem: 
4) für das einfache Schneiden und Gpals 
* ten eines Karın Holzes 24 Fr. ; 
2) für das doppelte Schneiden und Spal« 


ten, da hieran eigentlih n in Dritts 
theil Urbeit mehr ift, pr. Karın 42 fe. 
Nach diefen Taren haben fih fewopl die 


Holzſpaͤlter, als auch die Holzkaͤufer ferner⸗ 
pin zu achten. j 
Würzburg den 29. September 1819: 
Der Stabtmagiſtrat bahier. 
Pb. Sewum, Bürgermeifter. 
. ... Bebneberg. 
(3)1. Berfanntmadung. 

Bon den dahieſigen Schubfärnern wurde‘ 
Klage gegen mehrere Individuen wegen Ger 
en ri einträchtigung gefühtt, weßhalb 
ſich unterzeichneie Behörde veranlaßt ſieht, 
alle Eingriffe in die Rechte der Schubkaͤrner, 
bie eine eigene Kläffe ‘won Gewerdeleuten 
Bildiew; und von Ihrem Gewerbe Steuer ınt= 
richt en mürfen, ben’ 5. Rthlr. ober augemeſ⸗ 
fener Polizep-Arreftftrafe zu unterfagen, 

Würzburg den: 1. Oktober 4819, 

Dir Stadı:-Magiftrer. 
PH Fenum, Birgermeifter. 
Fehneberg. 
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Getreidslertauf 


auf dem Masfte zu Wärzburg am 2. 
Dftober 41819. 


Im hbödhften Preis: 


eigen, 7 Malter, das Malter 41 fl.15 fr. 
Kom, — — — —. fl.50oh 
Haber, — — — — fl. 2ofe. 
el, 18 — — — — fi 


Im mitilern Preis: 


eigen, 84; Malter, das Malter ofl.23 Er. 
Kon, 2 — — — —., 6fl.ıch. 
Her, 5 — — — — 7Tf.5- 
One, 8 — — fl. 4fr. 
Sm tiefften Preis: 

eigen, 2 Malter, das Malter 6 fl.5ofr. 
Korn, en 5 fl. 45 kr. 
Ha, 3 — — — — 7 fl. 30 fr; 

e; 2 — — — — 11 fl. 415 kr. 


Summa aller verfanften Brächte, 1179 Dralter. 
als: 853 Malter Beinen, 251 Malter Korn, ' 
"ho Malter Hader , 35. Malter Gerſte. 


Der Stabt-Magiſtrat. 
G. v. Brod, Buͤrgermeiſter. , 
Hemmerth, Sekr. 





Lotto—⸗Anzeige. 
Die 93te Ziehung in Närnberg iſt "Done 


7 den 30, Septemb. 4819. unser den gewöhne 
li 


ihen Formalitaͤten vor ſich gegangen, wo— 
dep nachſtehende Numern zum Vorſchein ka⸗ 


men: 
75. 64. 16 90. 59. 


Die oHAte Ziehung wird den 50. Oft. 
und inz wiſchen die 14541e Möndner Ziehung 
ben 44. Olt., und bie T55te Regensburger Zie- 
bung ben 21. Okt. vor fih geben. 
Königl. baier. Lotto- Bureau: Di: 

zection Würzburg. 





@)2.: Uuffordberung. a 

Johann Emmerling Andreas Sohn vom 
Ders bach ſchuldete auf Dbligation von 29. 
Deze mber 41808 in die vormalige Bächfen-) 
Umt 8: Pflege gu Ochſenfurt, nun Stadt: Al: 
mofe n:Pfiege dabier für bie Stifthauger 
ur 4 ein Kapital von Ein Hundert Gul⸗ 
m „bu. 
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Da nun. biefes Kapital nebſt Belegung 
färnmelihes Zinfen an den bermaligen Dfie- 
ger rüdgezahlt wurbe, die Obligation aber; 
welche fon bey dem vorigen Pfleger ver: 
foren gegangen ſehn fol, dem Schuldner 
nicht ertsadist,wersen. Fonnte, fo wirb auf 
deifen Antrag ber etwaige Beſiher dirfer Ur: 
Funde andurch aufgrforber: , in dam“—aufe von 
ſechs Wochen ſeine rechtichen Mſprede bier— 
auf bed dieſſeliigem Landgerichte aniubrin- 
gen, widrigens dieſe!be amsrtifirs wersen fol. 

Decr. Würzburg ben 21, Sept. 4819, 

Königlibes Landgeridt.r. aM. 
v. Edart. 
* Buß, a. 5, j. 





Verſteigerung— 

Unter Vorbehalt doͤchſter Genehmigung 
werden verſchiedene InventarStcke, wos 
runter vorzuͤglich eine Kalter in dem herr⸗ 
fhafıl. hg 5 Eftenfeld, dann ıbeps 
laufig 280 Fuder MWeinfälfer in dem K. Uer 
zu Beirsböhheim nebſt mehre en Burten und 
Zehentkuffen, fernec-4 Ruder Käfer im Nente« 
amts Gebaͤude tahier, umd verfchiedene Holz⸗ 
und Eſſenwaaren n — are ofe zu Rau⸗ 
dersacker, welche Gtgenſtaͤnde faͤmmtlich in 
den Orten eingeſehen werden konnen, en 
nerflag am 7. d. M. früh um g Uhr dem 
Öffenslihen Striche dahier ausgefegt , wozu 
boͤflichſt einlader. . 

Würzburg am 4. Oftober 1819. 

Das Königl, Rentamter. d. M 
Kirchgeßner. 





(5)5. Bekanntmachung. 

Die In ben Numern 99. 400. und 401. 
des dießjaͤhrigen Intelllgenzblattes ausge⸗ 
ſchriebene Liquidatiens Tagfart gegen Karl ür— 
fprung aus Haufen wirb erſt Montag den 8. 
Novemb. fruͤh um 8 Uhr unter dem bortans 
gedrobten Präiutiz abgebalten. 

Decr. Urnftein den 22. September 4819. 

Königl, baier. Landgericht. 
8. Keller. 


Rof. 





(3) 1. BDorladung .- 
Sobann Werner gebärtig von Haufen 
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Yet Sandgericht Rfffinden im Unter⸗Mainkreffe 
wird feir dem Reldjuge gegen Spanien ver 
migts mad man bat fer diefer Zeit feine 
Mchricht von feinem Leben und Aufenhalte 
Er feine Erben, und ale, welche fein Vers 
Smögenianfprechen werden hiemit oͤffentlich auf: 
gefordert, binnen 6 Monaten a dato dabier 
zu erfcheinen , und das Vermögen in Em: 
pfang zu nehmen, refp. Anfprüde geltend 
‘gu machen, widrigenfalls Johann Werner für 
Herfpsllen] erklärt, Anſpruͤche nicht mehr ge⸗ 
Be und das Vermögen an die naͤchſten Er- 
en gegen Caution ausgeliefert werden ſolle. 

„;  Kiffingen den 28. September 1819. 
Königlihes Landgericht. 

G. 8. Conrad. . 


(5) 2. Bläubiger-Borlabung. 

In Sache der Gem Reuſtadt gegen 
Johann Adam Heydt HM hier Forderung 
nun Execution betr. hat Margaretha Joſepha 
Heydt hieſelbſt gegem den Verftrid der Adam 
Hepdifhen Guͤter und gegen jede Bezablung 
der übrigen ‚Gläubiger des Adam Hepdt., 
welche: fein vorzäglicheres Recht hatten, aus 
dem ®runde proteftist, weil ihr wegen ei: 
‚aem Legat zu 1500 fl. frk. auf das Mermd- 
gen ihres ‚Vaters des Adam Hepdt cin Son: 
desungs= zefp. Unterpfande recht zuſtehe, bat 
zugleich auf Sicherſtellung diefer —— 
und auf Eintragung ins Hyppothekenprotoc 
angetragen. Deßwegen und überhaupt zur 
Bellimmung des — rechtlichen 
Verfahrens werden ſaͤmmiliche Gläubiger bes 
Johann Adam Heydt von hier aufgefordert, 
‚ihre Unfpeüdye am denſelben und fein Ders 
mögen Freytag den 29.- fünft. Momats früh 
um 3 Uhr beym hiefigen Landgericht zu Wros 
tofoll zu geben, widrigenfalls ſie nicht nur 
bey Beſtimmung des rehtlihen Verfah ens 
nicht berüdiichtiget,. fondern auch angeſehen 
‚werden, daß jie daß erwähnt Legat fammt 
Dorzugsreüt nicht beſtreiten willen. 
‘ Signat, Neuſtadt a. d. 5. ben 25. Sep: 
tember 1849. . Do ) 

Königlihes Landgericht. 


Mayer. 
Heydt. 





= 


Möller, Ute 


4 
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(312. Glaublger-Vorlabung. 

. Zur Beurtheilung bes rechtlichen Ver— 
fahrene geren Parbara Veh! ledig zu Moe 
fizbeiin;, ift Sihulden»Fiyuidations- Tagfart 
auf Mittwoch den 40. November db. %. früh 
um 9 Uhr beftimmt. Ber daber an diefelbe 
eine Korderung madıen will, bat fie an bie» 
fem Tage anzuzeigen, und zu liquidiren, 
widrigenfalis auf den Nichterfcheinenden bep 
bein weiteren Cinfchreiten gegen die Schuld 
nerin keine Nüdficht genommen werben fell. 

Doltad am 25. September 1319. 
Königl. Landgericht. 


Bed, £dr, 





(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 


Zur gebörigen Berichtigung des: Vermoͤ⸗ 
end ber Gertraub Kellermann Schmieds 
Wittib zu Zeuzleben ift deren Schuldenftand 
zu kennen nöthig ; weshalb alle jene, welche 
an dem Vermögen ber gedachten Wittib et— 
mas zu fordern haben, zur Unzeige ihres 
Eorserungs-DBetrags auf . 5 
Donnerftag den 4. November I. %. 
Vormittags um 0 Uhr unter Strafe ber 
Nichtberhfüchtigung brp ber weiteren Be 
bandlung für ben Uusbleibenden anher vor— 
geladen werben. 
Decretum Werneck am 25. Septbr. 1819. 


Königl. Landgericht. 
Limb. 
Kirchg efner, Rchtspr. 





Cr 5 Berfkeigerung. 

Das Mecht der rauben Afchenfammlung 
in den Ortſchaften Bruͤck, Dettelbach, Dips 
bach, Hüsblac) , Neufes , Neufrg , Oberpleich⸗ 
feld, Profelsheim , Poͤſſensheim, Schnepfene 
dadı und Staıflhwarzah wird auf weitere 
3 Jahre verpachtet, wozu Tagfart auf dem 
40. Oktober Bormitiags, um 40.lihr qube⸗ 
raumt wird... : 1 5.7 ou en. 

Dettelbach den 50. September 4849», 

Koönigl Rentamt. Im 

Rothbmund. ; 
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Beryadtuıng. .: 
Das Recht des rauhen, Ufchenfammeln 
im Rentamte, wird Freytag den 3. Olıober 
d. 5. fruͤh um 8 Uhr weiter verpachtet. 
Karljiadt am 29. September 41819. 
Königl. Rentamt. 
Bauer. 





(2)1. Berfleigerung. 

Samdag den 9. d. M. früh um do Uhr 
wird im Kolale der. unterzeichneten Kommiſ⸗ 
fion in: der Karmeliten-Kaferne dabier ber 
Pferds Dünger für bie .rfte Hälfte bes Etats⸗ 
jahres 4819/20 an den Meiftbietenden Öffent- 
Lid verfteigert, wozu Öteigerungsluftige ein⸗ 
geladen werden: 

Würzburg den 2, DOftober 4819. 

Die Delonomie:- Kommiffion Bes 
Sb. Aten Qufaren:Regimenss. 
Hertlein, Major. 

Reinhart , Rgtögtmflr. 


nen 
Derfeigerung. 
Am Freptag ben 8. db. fruͤh um 40 Uhr 
wird ein ſowohl zum Reiten als Zug brauch⸗ 
"bares Pferd, Stute, Schimmel, in den beften 
Sahren, nebſt fomplettem Neitzeug an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
fogenannten Deutſchenhauſe verſteigeri. 
Kaufliebhaber werden daher hiezu eingeladen. 
Woaͤrzburg den 3. September 4819. 
BomKommando der äten Rompagnie 
2ter Leglon Fönigl. Gensb'armerie. 
Walter, Kapitän. 








Rigtamtlihe.Assitel 
Beifbiertungen 
— — 


4) (5): Das zur Verlaſſenſchaft ber ver⸗ 
fehten Rrau Agnes Dupertuis Hoffcuriers 
Wittib gehörige Wohnhaus in ber untern 
Grabengaffe Nero. 410. wird zur Öffentlichen 
Berſt igerung gebracht, und erfle Strichs— 
Tagfart auf —* den 8., die 2te auf 
Donnerftag den 44. und die Ste und legte 
auf Samflagıden- 16. diefed Monats Nach— 
mittags um 2 Uhr. beftimmt. 

Diefes Haus. hat einen ſchoͤnen Keller 
mit eirca 10 Fuder in Eifen gebundenen 


anna 
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Bäffen , im Parterre 2 heitzbare Zimmer mit 
Alkoven, Küche, 2 Kammern, 8, v.,Wbtritt, 


Waſchhaus, Höfchen und Gärtchen ; im erften 


Stode fünf in eineinaudergebende Zimmer, 
wovon 4 heitbar find, 4 Kühe und einen 
8, v. Abtritt; im dritten Stode 3 heigbare 
Bimmer mit Nebenfabinete, Kühe und 3 
Kammern; auf dem Boden 5 Kammern. 
Diefes Haus fteht Liebhabern igden Mor⸗ 
en zur Einfiht. Die näheren Bedingniffe 
owiedie Befchwerben werben bey der Strichi⸗ 
tagfart eröffnet. 
2) (4) In der Auguflinergaffe Nre. 223. 


find an ein ofüdriges Faß -eiferne Reife zu 


verfaufen. 


VDermietbungen. 

4) (2) Im 3. Difte. Nro. 342. in ber 
Bürtnersgaffe if ein Logiß, wo man aud 
bie Kof haben fann, bis ben 14. Oktober 
für einen ledig eren zu vermiethen. 

2) ı) J er Franziskanergaſſe Ned. 
490. if ein Quartier mit Keller zum Obft- 
aufbewahren fogleih oder auf Auüerheiligen 
au vermiethen. 





Bermifdte Unzeigen 

4) (1) Endesunterzeichneter macht hier: 
mit feinen Freunden und Gönnern boͤflichſt 
bekannt, daß er fein altes . naͤchſt dem 
Bilden-Schmweinstopf verlaffen, und ein an— 
deres im 3. Diſtr. Nro. 66. im Zobel’fchen 
Hofe der Univerfität gegenüber bezogen habe. 
Jakob Foͤ ſter jun., Maurermeifter. 
— 2) (53) Zwey große oder drey kleinere 
Bimmer ohne Möbeln, die aber wohl zu 
verſchließen ſeyn möflrn, werden auf 8 Wo= 
Sen zu miethen geſucht. Von wen? erfährt 
man im Int» Comt. 

5’ (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in ber obern Bocks gaſſe fährt Don» 
nerſtag den 7. mit einer Chaiſe nach Frank⸗ 
furt, und wuͤnſcht Mitreiſende. 

ii 2 Um verfleffenen Frentag ben 4. 
d. M. ift Jemanden einvierteljähriger brau⸗ 
ner Huͤhne hund mit w· iger Kehle und abge⸗ 
ſchlagener Ruthe entlaufen. Wem derſelbe 
augelaufen iſt; oder wer Aus kunft darüber 


geben kann, wird gebeten, im 2. Difte. Neo. 
574 in der Hdsrengafe die Unzeige zu machen. 


" (Dierzu 1/2 Bogen Beplage.) 


— Beylage zum Ilm Stüd 
r ! id 


« der 
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Suntelligensblattes 


für be n 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





(3) 4. Betanntmad ung. 


Zufolge der allerböchften Verordnung vom 22. Yulp I. $. (Geſetzblatt Stuͤck VIL, Seite 

59) einige Verbefferungen der Gerichtserdnung beireffen® und mad. befonderer Vorſchrift 

des 65: 2. berſelben wird hiemit Öffentli zur Nachachiung bekannt gemacht, daß zur Une 

—— und Verhandlung derm aͤudlich zu Protokoll zu inſtruirenden ſteeſtigen Rechtsſachen 

ontag und Donnerſtag jeder Woche als Grrihtstage dießorts beflimmt ſind, und daß 

nebſt dieſen für jene Streitſachen, deren Gegenſtand die appellable Summe nicht erreicht, 
ber Montag. jeder: Bode als Gerichsstag, wie bisher, foribefteht, 

Würzburg am 50. September 4840. ; , ’ 
Röniglih baiern, -Kreis- und Stabtgericht. 
Wilbel m, Director, 
Cantler. 





3) 7 Schafe, Werth pr. Städ 5 A. 
J ntel hi ge n z w e ſe N. 4) 4 Lämmer, Werth pr. Städt A 
sg 5) Ein Stährlamm, Werth 5 fl. 30 fr. 
; Ymeli he Artikel >, Ben ben entwendeten Schafen hatien 3 
Isar geſchlitzte Ohren, eines halte einen geb ge⸗ 
nen Fuß dom einem erlittenen Bruce, und 








(2) 1. Shulden-Fiquidätion. p das angegebene Stäprlamm, cin Vaftard, 


Das Grundvermögen des Georg Adam „hatte Furze Hörner. 
Schmitt zu Unter duͤrebach wurde zur Tilgung Simmilihe Kriminal⸗ uns Nolizenbe: 


‚feiner Schulden verftsihen; es ift daher norhe _ Birnen werden hievon mit kem Erfucen in 


wendig, die lebteren genau zu kennen. Zur enniniß geſetzt, zur Entbrfung ber enrmane 


 Ziquibation N iſt Zagfart auf Men: deren et und Ausfundfhaftung bes 


tag den 25 © 


tober d. 5. früh,.um 8 Upr ‚mac. unbefannten Xpäters erignei mitzu⸗ 


‚unter dem Rechtenachtheile anberaumt , daß ‚wirken, und im Entdelungsfalle eines oder 


ber Erlös am: die erſchienenen ‚Gläubiger, des andern gefällige Nachricht hieher gelan- 


“ welche gehörig liquitite haben, ausgezahlt n zu laſſen. 
—— fir. WERTE: * Belt 2.00 GB hcpburg ben 24. Sept. 1849. 
riburg dem 46+- 4819. 
Ft Age ———— Koͤnisliche⸗ ——— l. d. m. 
9 Edart, Landrichter. ’ Seig,as 
Ä Pr 5 hen. — ee 
— —— — — — —— ‚Zug (BD 4 Berfleigerung. 
(HE Seſt Aene⸗ Sch a fe. Donnerflag den 28. Oktober früh um o 


— — 5 


Su ber’ heutigen Nacht wurden aufdem Uhe werden auf dem Gemei 
Erbacht hofe nachfolgende Schafe entwendet. Gehwebenrierh F Haus oa 
4) Ein2i tiger Hammel, MWeriböfl.5olr. und fämmeliches Grundvermögen des bortia 
2) 6 Jaͤhr inge, Werth pr. Stüfofl,sofr, " gen DOrtsnahbars Kaſpar Treuslein dem ge 
Sehraarz 18:3 5. O 


f A Paar u 


ern or um 
nn 

richtlichen Striche unter ben bep ber Tagfarf hörig vorlegen, und einen Vergleich zwifchen 
bekannt gemag)t tıbenden » Bedingug en „den ntergffenten verſuchen, worauf ſich Diefe 
aufgtlegt ; wo zu m di Liebbabereinla t. Igleifallszu e a. bipen, Aınd war Ni 
Arnftein den 24. Sept. 1810. , „dem Rechtenachtheſle, daß die fich nicht Ex⸗ 
Königlihes J——— Bi ‚ Häteneen als rinflimmend mit den Erfläs> 

Bey Berhitiderung‘ I8 Landrichters. suhgen; der ;Mehiheit angenommen werden 





Still, Log. Ukt. ollen. 
» ; 17 TER —Eltmann din. 25, September 1819. 
e RE a EN ER Ze 
- 5 } “I WEN. Kumer. 2] 
Bi Wehen eine me RlingAgde ae 


Nach dem Tode des zu Eltnan ver⸗·· — — 
lebten Buͤrge⸗s Johaun Raitinger würden (5) 2. Ghambiger-Borlabumg,, ..4 
bercits unter bem 30. Dezender 4815 deſſen +) Madden durch die Berzichtiriflung bes Ge⸗ 
“Erben aufgefordert, ıb:e Unfprätye an die meinfchutsners Michel Dernbach von Strah⸗ 
Hinterlaſſenſchaft gehörig nadzuweilen,, aud>* Tungn auf Berufung gegen das ‚unterrids 
wurden fammtlige Sobann Rüttinger fe. u terlidye Konkurs: Erkenniniß ſelches alsbald 
Gläubiger zur Liquibation ihrer Borderun: in Medistraft übergegangen, wurden nach⸗ 

gen an die Maffx'Eanıals 'vorgefiven; "da" fichende-3i @dikrsiager als 


. aber bep_ ber auf den 4. April 1816 anbe⸗Montag der 18. Oktober zur Einflagung 

raumten Tagfart die erfihienenen angeblidien der Forderung und vorſchrifts maͤß iger 
Erben ſich als e weder gebörig legirt⸗ Darthuung derſelben, dann zur Augabe 
mieten, noch die Gläubiger ihre Forderungen > der etwaigen Vyrzugsrechte ;_ 
liquidirten, und. auf den damals verhandel⸗ Mittwoch der 17. November zur Antrins 

ten Atten kein Definitiv⸗ Erkenntniß erlaſſen gung der Einwendungen gegen bie For— 
werden fann, fo fieht man fi von Seite derungen felbft und das angeſprochene 
ber ar Landgerichts diedurch veranlaßt, Vorzugs recht unter Beybringung ber 
weitere Tagfart auf Montag den 8. Novem⸗ notbwendigen. Beweismittel: 


der I. 3 anzuberaumen, wo ſaͤmmtliche Ers 2 ber 45. Dezember 1.3. zur bey⸗ 
ben des Johann Ruͤttinger kruͤd um 8Uhr 23 derfeingen fchläßlichen Verhandlung , 
dahier bey dem koͤnigl. Landgerichte zu er⸗ jebesmal Vormittags um 9 uhr feftgefegt. 
feinen, ihr Erbrecht durch Vorlegung ber 0 Hiegu werden nun ſaͤmmtliche Michel 
Beweismittel gehörig darzuchun, und ſich Dernbachiſche Glaͤubiger unter Strafe des 
hber die Annahme der Erdfepaft unter dem Ausſchluſſez dem Konturfe reſp. mitniden 
Rechtsnachtheile zu erklären haben, daß au⸗ Sitgeffenden Handlun en hieheyh borbefpieben. 
ferdem fie mit ihren Anfp üchen ohne wei⸗ 2Derr. "Männer dt dem A. Sept. 1819. 
terd ausze'cloffen werden ſelen . "  n. Könizliget Landgericht. 

Bey derſe!ben Tagfart ——— — Nailart reihe. % ‚shit 

Gläubiger früh um 10 Uhr ih‘e Börberungen Samhaber. 
zu liquidiren, auf die von Beni von⸗ Amts⸗ — * 
wegen aufgefielten Maffa-Bertreter etwa vor⸗ G) R:Beannemahm m g- 

ſubringenden Einreden ſich zu erlärm, und „,,.In Konfinfahe comfra Veit Mohlfart 
ſchlaͤßlich zu verhandeln, und zwar unter bem Ach? Wermerihshaufen ift das Prieritats: 
Recht⸗nachtheile/ das fie dey der Bertheiläng Urtheil unten heutigen-ad-valvas judieii in 
der Maſſe nicht weiter, beruͤd ſichtiget, und vim pubbitationds angeheftet porden, welches 
mit ihren ‚etwaigen Unſpenchen gltich⸗ den Intexeſſenten andusch zur Wiſſenſchaft 
falls aut geſchlaſſen werden follen. m. gegeben. mırb» . * 
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Bep derlelben Tagfart wird man hon Maͤnngcaſtadt dem. 20. Septeiiber” 1819. 
Richteramitd Wegen ben ‚Ieaitimisten. Erben yigg. Tandgerict. 
fomohl, als den — der Aktiv- und Kelleri. 


Paſſivſtand der Hinterlafen hafıs Maſſa ge⸗ Samhbabel G. Act. 


Tora 


9093 An 2094 
5) 1 Ebictal-Borlan uni. NE Beranhrmadung. 
Wegen den Gerber Philipp Ditrmever zu An ber Konkursſacht gegtn, Jakob Reuß, 


S-mänden ift ber Konkurs rechtskraͤftig er» 
ſfannt, und wied mir . oaet „cl 
a yrer Edibestag .anfı Mitmoch 
Dftober d. J., um bie 
denfelben anzubringen, die in H 
den Dokumente und fonfligem Bew ıfe vor 
zulegen, und bas Borgugescht zu befgermi- 
gen; —— ri — 


18 
en 20. 


ater Ediltstag guf Mittwog den 17. No⸗ 
vember, um Einteben vorzubrirgen, und die 
noͤthigen Beweiſe hierüber zu führen: J 
Zer Ediktstag auf Mimi den 15. 
December d. 3., um ſlaßlich zu handel«, feft: 
gefzpt, wobep bieitnigen, diean Philipp Dit: 
mepee eine rechtliche Korderung zu ‚haben ge⸗ 
‚denken, In Perſon oder durch binlänglidy Bes 
bolmädtigte zu erſchetnen ober zu gewätft- 
en haben, daß fie mit den ſie treffenden 
anblungen vefp. vom Konkurſe werden aus: 
geſchloſſen werden. | 
U Ssachfenpeim den 25. September 1819. 
Königl. gandgeriht Gemünden. 
i .n 9 4 f Heim. r ; . 
a Breitenbad. 
234 m 
(3) 2. ‚on 


Belfanntmahung- 
Am Donnerflag 


e 


vr 
4 


den 30. b. M. wird das 
Prioriräts:Erkenninip in der Gantſache des 
Tobann Kraß zu Koligheim ‚in Kraft ber 
“publifatiow, vor dem Geſchaͤfts zimmer des 


unterzeichneten Langerichts angebeites werben. 


Voltach am 23% Gept.AS19- „„iusirz? 
rt ig, Landgericht. 
, Bed, Zandr. 
} A Wolf, ur. 
GA, Betanntwadung. 

‚ index Ausſchatzungs⸗Sache gegen Ydam 
+ Rüd zu Berarheinfeld,.ift unsex, dem heutigen 
das: Vrioninss- Entenuimif,in Kalt der Der: 
Ennbumg’ im SWorplanen der, Gesihisziminer 
angeheftet worden , velches den htereffens 
ten jur Nachechtung erbffnet wird, 


Wernet am 30. September 41819. ° 
= iKönigl. Kandgerigt. j 
»" Limb. 
2 u at Tu. eirchgeßner. 


— — — — — 


Ferdecungen gegen 
« 
Ancen habrns . 


und. 
019: biefeh. Monaltz geominen, werden, 
u 


hand Mobilien, old große Klrider.-umd 


Nagelſchmied badier, wird das -idritätße 

‚Esterntuiß am 27. 'd.M. än Bertändungs: 

‚flatt vor dem Gerichte zimmer angefhlagem, 

wild-s den nteteffenten zur Nachticht dient. 

Hammelburg den 25. Septemder 4819. 

Körigl. Diſtrictsamt. 
8 4. Goͤpmann. 


Kliem. 


. ! _ — — — 
(53) 4. Bekbamntma chun 
1) (3) an dem dabirfigen Spitale iſt 
eine außere_Pfründe ledig. 
Da nun nad dem Wien des: Stifters 
des verlebten MWeinsifchofs - Johann Adam 
Butt zu Speyer frine arme’ und bebärftige 
Blutsfrrunde des Aen und: dritten; Buabes 
sbrandern zum Genuffe gelaffen werden, und 
Ydann erik! am jene, des Aien Grades babier 
"in Heibingafeld übergeben fol, fo werben 
diejenigen, melde hierauf Anſpruch machen 
können, aufgefordert, ſich * 

Freyiags den 5. Nosember d. J. früh 

F um 9 Uhr ' MM 
pabier ben dem Pflegſchaftrathe zur Kon⸗ 
(fription zu ftellen , und ſich ugleich über bie 
erforderliche Anverwandtſchaft mit den .Stif- 
ter, Sitten und Armuth gebörig A 

Heidingsfelb am 1. Dftobet 4819. 
Der Stadbt-Magiftrat. 

Fleifhmann, Brgmftr. © 
Puft, Stadtſchreiber. 

m — 7 
Artikel 
ned: 


I — 
Beilbietung _ 


g 





"grigtamelide 


1) (2) Dis Wohnbaus Mre. 55. mit 
wafferfervem Keller und geräumiger Vorballe, 
awifchen dem Pfarebofe umd ſcha⸗el Lebmig 
zu Bridgupaufen, Landgeri 18, Oihlenfurt, 
gelegen, ift aus freyer Hand au verkaͤuſen 
kann die Einſicht davon am 7.8, 






„wörzden am denfelhen Tegensin oben gen 
tem Haufe neun Daß, In Eifen ‚gebun 
sirca 40,bis 50. Ruder baltend, dayı, | 
— Wiß⸗ 
zengſchräͤnkle, Spiegel: 2, eine. alte ife 
nehft Perdezeſhas gesen gleich daarg. Zab⸗ 
fung an den Meiftdierenden verſtelgert werden. 
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-Bermietdungenm 





1) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 449. iſt eine 
—— mit Kammer nebſt dazu 
geböriger Holztammer bis Allerheiligen zu 
vermietben. 

4) Sn der undern Wöllergaffe Nros 
— 8 it ein in 2 beigbaren und 2 
"unbeigbaren Zimmern, Kühe, Speiſekam⸗ 
mer, Keller, Holjlage, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe beftehendes Quaitier zu vermie⸗ 
then. — 
> (2) Ben Handels mann Joh. Nicael 
— (de — Nee. 547. iſt ein 
fchoͤnte deidbores Zimmer ſammt Nebenkam⸗ 
mer ſtuͤndlich zu verlehnen. 
"m 2). Im 3. Diſtt. Nro. 810. in der 
untern Bods gaſſe it “in Meines Quartier auf 
Yüerbehigen zu vermieten, und ift täglich 
von 41 bis 12 Uhr einzufehen, 
"75,027 Aaf der Neubaugaffe Nro. 88. 
ift ein Yogis für rinen ledigen Heren oder 
Frauenzimmer auf Allerheiligen zu vermietben. 


6) 8) Im 3. Difte. Neo. 267. auf ber 
Bruͤce, ift ein Keller zu vermiethen. 


7) 15) In der obern Johannitergaſſe 
4. Diſtr. Nro. 130. iſt auf Allerheiligen d. J. 
ein Quartier, beſtehens in 2 bdeitzbaren Zim⸗ 
mern, 4 Nebenzimmer mit Alloven, 2 Kam: 
mern, Boden, und geräumigen Vorkeller an 
eine flille und ſolide Hauspaltung zu ber 
leihen und kaun säglip eingefehen werden. 


BDermifhte Anzeigen, 





4) 9) Um dem Wunfe mehrerer Kunft- 


freunde zu entſprechen, und bie Unfehaffung ı 


dauerhafter Zumilien-Port:Äte zu erleichtern, 
t fi der Unterzeichnete entſchloſſen, nebft 


einen großem Porträten auch fleinere, — 10 


olf prdy, 8 breit — zu Dem aͤuß⸗rſt billigen 
reife von 6 fl. rhn. in Del zu malen, 
ie Daurıbaftigleit und der entfchiebene 
Werth dirfer Urt von Malerey, fo wie der 
Außerft billige Preiß laͤßt ihm einen zablrei- 
‚Gen gütigen Zufprud hoffen. Seine Woh⸗ 
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Ak Im 3. Diſte. Neo. 304. dem Gaß 
paufe pl 2 Ei Bone Ta > | ” 
j j " 8. Feſel. 


2) (2) 1500 fl. rhu. find gegen gerichts 


liche Verfiherung auszuleihen. Näheres im 


Int. Comt. 


5) (1). Es ſucht Jemand einen Keller 
von 30 dis ho Fuder zu miethen. Näheres 
erfährt man im Int. Comt. 


4) (4) Unterzeichneter macht biermis 
ergebenft befannt, daß er feine Wohnung 
und Laden bey Schuhmacher Haff 3. Diftr. 
Neo. 415. in ber Plarinerdgaffe unmelt ber 
Stahel'ſchen Buchhandlung Habe, Nebfiden 
empfiebit er fi mit einem guten Uffortiment 


von Stod: und Sacuhren, verfprigr bey 


neuen Arbeiten fo wie. bey eg flei⸗ 

zige garantiste Arbeit und billige Prriſe. 
5) (3). Da nad dem Tod meines Gat⸗ 

ten fel., Sobann Saneririg, Damaftmwebers 


zu Neuhaus bep Neuftadt afS. bie Meinäng 
hberrſchen könnte, als fey mit feinem Tode 


auch das Geſchaͤft ame. fo made ih 


hiermit befannt, baß nit nur alle Urbeit, 


welche bereits beſtellt ift,_ verfertiget werde, 


fondern ale neuen Beſtellungen miit aller 
Genauigkeit und Billigkeit verfertiget. wer- 
den,  umb bitte daher das meinem Gatten 
fel. geſchenkte Zutrauen auf mich zu übertra— 


"gen, beffen würdig zu ſeyn, ich mich ſtets 


eftseben werde. b 
Joh. Sauerings Witwe. 


— 6). Eine anftändige Familie wuͤnſcht 
zwey junge Leute in Koſt umd Logis aufzu= 


nehmen, wo biefelben ein ſchoͤnes freundlis 
des Zimmer, nabıhafte Gpeifen und fehr 
gute Betten finden werden: Auch iſt biefe 


" Familie erbötig. über den Lebenswandel ‚der 


ihr anzuvertrauenden Jugend auf’s Sorfäl« 


tigfte zu wachen. Das Nähere im Int, Comt. 


7) (3% Bwerfchgen Bäume, 400 bis 200 
Städ, mit guten Wurzeln, 7 dıs 8 Schuh 
bob und ſchon etwas fla-f: vom Stamme, 
werden bis nach dem Herbſte zu faufen gefucht. 


Bon wem? erfährt man im Int. Eomt. 


— “* 


2037. 


Intellig 


für, 
Unte ev 
des König: 


El reich 
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enzblatit 


Maunkreis 


Baiern. 





Wuͤrzburg. Neo. 107. 


Sonnerftag ben 7. Dftober 1819, 





"Verfügungen 
der 


ia en baadın Kreiskeflen. 


— — 


Rr. m aröon. 


Un die in dem anliegenden ver⸗ 

seihniffe euthaltenenen kön. Bes 

hörden undan den Stadt-Magiftrat 
iu Säweinfait, 


Mr. Pr. 30666. 


Wie Berablung ve bon 29: fl.-a2 fr. — für Verpfle⸗ 
sung beat. Sachſen⸗ Ateiningen ſcher Truppen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dep der tdniglichen Kriegekoſten⸗ Vor⸗ 
ſchußkaſſe dahier find-bie, von der herzoglich 
ſaͤchſiſchen Regierung zu Meiningen nad der 


Diener Ronvenfion vom Jahre 1845 anher 
vergäteten Berpflsgägeldes _für abgereichte 


Zahrgang 1519 


der Kriegsperiohe von 1815 u. 16, w 
in dem anliegenden Verzeichniſſe enthalten, 


Verpflegung am bderfelben Truppen während 
ie. folche 


find, alsbald zw erhebm, und an die Bes 
theiligten auszubezahlen ‚ fofort das Ausbe⸗ 
zahlungs⸗Protokoll — drey Wochen an⸗ 
der vorzulegen. 


Waͤrzburg den 22. September 1. 


4 


— Negierung bes Untere 
Mainkreiſes. ET 


Kammer bes Innen. — 
er ei 


— — d· nisch, , wam·nn 


* Wie, Diet 


eEdel. 


a Be ce Hit Beten et . ‘ eb F 
der von * — Vasen Migierumg TE Meidinaen anher übehfenbeten Hi fl. 22 


Pe, für verpil gte herzoglich Meiningen’fche Truppen an nahbeninnte Yemter während ber Arieddr 
perrode von 1815-0 16, nach der Wiener Ronventien v. Jahre 1815 








— — 


— — — 
me 7 it 
Terpflegungs- Complette Fous J—— 

















Portionen (tage: Nationen 
Namen ber Aemter. für De- 6 Near sn nen 1% — 
Are‘ * — | fl. 
—— 58. „fr. Iızte | ot 3 | 9 J — AOL 
πιπ nn mn Te get ee . 
4. —A ——— zu Fa = ür Eu [ts Ban. | PY 
bie) geleiſtete Verpflegung allbort ° I ae 2. 8 | 274.3 
2. Landgericht Bifhersheim r a — 4 — 1 — 35 
4 . Mellerihftabt . 7 or⸗ 30 8 86 584 
5 5 Münnerfladt . f ’ 14 109 28 235 89 215 
6. & Werneck 8 366 — 31 45 65 
7. Würzburg echt. R 2 | 165 | — 2 18 40% 
B. Müriburg Tinte , j z a 7 — | — 9 40 22 
9. Stat: Magiftrat Schweinfurt. a a | ll sit 5! 5 1 )% 
Summa MEISEE 51 (55 ee I, 89 =] 291 dya2 
Befanntmadung. den bejlehenden hung "ven befehenden Reglements zu halten haben, 
und meiipe I it nyp neomen werden, .in 
(Dad Marſch⸗ ——— zweſen inlandiſcher Geld! dr Awar' die 24* —e— 
gu 18 kr., die ſchwere aber zu 25 kr., von 
(Befdtluß) ng J — — lass, over ſonſt betref⸗ 
euden Militär-Behorde vergütet, und ſo— 
‚Wir Marimifien Jofeph, "nah im Zaplunge- 


Fumurfe gehörigen Orts 

von Gottes Gnaden König ‘von Vaierk. —— un. a eh 
enwaͤr 

‚Machdem ſich der Fall ergeben hat, daß Verordnung —J——— et un 


beurlaubte Dffiziere die Fourage für ihre Han die beireffenden Generäle, Stabs - 
Pferde auf dem Lande gegen Quittung ab— er craͤle, Stabs = und 


Dber.- Offiziere. wit. dieſer unabaͤnderlichen 
gefaßt haben, durch dieſes Verfahren abet Tergatange Taxe ſich um fo — 
nicht nur Unopdnungen und Verwirrungen — es ihnen -Anderh T Tpeils frengeitellt bleibt, 


in dem Rechnungsweſen veranlafßt, fondern Beurlaubungen ihre Pferde in dem Gar« 
auch Unfern Kaſſen, gder den konkurrirenden er und Otte fü: atyulafem; in welch em Falle 


Unterthanen ganz unnoͤthige Meht Auslagen reglemente e Kot 
zuge zogen werden; fo verordnen Wir biemit, * — — 


em A a 
baf tünftg, ig.die die Mferde der, Genenile, Su rn ohne Anſtand REINER 
Stabs- u ber» Offiziere, weiche biefe bep Münden den 25. Dftober Dre 
Stube, ink © mit fih nehmen würden, feine . ER 

Fourage mehr „weder aus Mifitäe- Magazis * Max Joſeph. 


nen, noch Fr den een oder Uns ori en —— ab. 

thanen im Konkurrenz-Wege in Natura vers = 

abreicht, fondern den beurlaubten Generaͤlen, Auf nt ist wu 
Stabs: und Ober Offizieren, oder den indiee Dang ae tr. nn Baumällen. 
fe. Katbegorie ſich eignenden übrigen Prilirärr RE — 

Ind woiduen, für jene Pferde, m. fen — — — 


umıer » er 
4 2* 
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WirMaxrimilian-Jofe ph, 


von Gottes Gnaden König, von. Bauern, 


Um zu verhindern, daß die außerordent⸗ 


lichen Militaͤrleiſtungen an Einquartieruͤng, 
ung · Vorſpann und 


gab Unſern Unterthanen nicht über das ð 


mdglichſt zu beſchraͤnkende Erforde niß 


€ 
Dienftes zur -ungebührlihen Laſt werben“ 
mehrfache dießfalld an 
laßt geſun⸗ * 


aben RR 

ns gebrachte Befpiwerden der 
ben, Unſern ſaͤmnulichen Militärftellen, Ab— 
theilungen und Behörden, die über Marfdı= 


und Berpfiegungs-Begeriflände für Brievende © 


zeiten beſtehenden aͤlleren nunge 
mentlid jene vom 4. Julius und 14. Auguſt 
41808. dann vom 15. Oftober 4811. zur ge 
nauen Beobachtung in Erinrier gu brin⸗ 
gen, und hiermit zugleich bie unr 

den Erläuterungen zu ver binden, welche duch 


das Negierungeblatt jur-allgemänen Kennt 


R 1/4 0202 


folgenz ' 


Den 12 —D een Dow 


werden darf. Alles, re wird, 


uf die vergeſchriebene 


eife ord 
quittirt werden. a 


si ap 














der Adjutanten bey Ges 
nach dem für die Kavallerie, i 


2 B, Befondere Borfhriften, 
S n In Beziehung auf die Einyuartierung. 
r 


D nnfhaft {flen. Liuser- 
u e ? fein befon⸗ 





ziere abwar 


odnitube des Quartierträgers, n enfall 
bo⸗ —— von DVerten, wen. —— 
troh jur } 


miß zu bringen find, und winad) and alle 2) Ben : Känger: andauernden Kantanis 
einfdlägigen Zivil: Behörden fih um forg⸗ Fangen —— —— Ofſiziere eine Kaͤ— 
fättiger zu achten daben, als folde für jeop * Dr , und ‚die Sergrle ‚einem Feller bey id⸗ 


über die Gebühr Unſern ntertbane 


bierunter auferlegte, fohin zu a 


inicht geeignete Laft, wenn felbe auch dur 

eine Wrltirde- Behörde, gegenwärsiger VBerordk 
ing zuwider, Pe irt worden waͤre, auf 
Anzeige des Beſch ten, obne weiters zum 
wollen Erſatze angeha 


ten werden muͤßten. 


Mönden den 44, November 1816. | _ 


Mar. Jofebh. 


Graf von Montgelät. 

Auf toͤniglichen allerhö en je 
ne —— I } dei General Sf, 
— —7 Bars iss 
Feen 
A, Ullgemeinb Bohfäriften. — | 
» Quartier, Berpfl der Mann haft 
Verfpann und Fonrage-dür rbey tem 


- Bitreffenden Marſch Kommiflariate oder bey 
der brireffenden Lofal:Einquartierungs- und 
Dorfpanns-Rommiffion anverlangt werden. 

Das requirirende Individuum muß mit 
dem vorgefchriebenen Marſch-Vorweiſe (Vers 
ordnung vom 13% Armee Befehl vom 54. Ol⸗ 


ron Quartiere in Anſpruch nehmen, 
vi Ba t I ae jun Siehe 
erde allung als taͤg :Ra> 
ti eg 2 DT 3 
u Orten, worfe Militär:Se- 
bäude und —— ef 
v ee a 

r usl.s Bi bb ber erpfie Mau ! 

! 4) Die Generäle, Stabs ah Dbtroffi 
giere ſo wie die Militär-Deamten von Bies 
3 "Range haben ihre Verkoͤſtung ſelbſt zu 


orgen oder * bezahlen m | = 
"I DIE Mannfihaft wird wend nicht 
—bay Kantenirungen die Umftinde dir|Füh- 
‚zung. eigener Menage gefiatten, nach Vor: 
fi rifft Qltrmeei Wefehl Som 1. July 1808. $. 
3— —*— 6. verpflegt. EIERN 
IE Räder der Borfpann. | 
u Re, Die aus gewieſe nen Gebührs-Verfim- 
mungen finden ‚nur dann Anwenduͤng, 
wenn ein größeres Korps, ein Regiment, ein 
Bataillon, oder fonft eine Abtheilung dis lo⸗ 


— — m 
*) Reggsbl. non 1808, St. XX.S. t40t.⸗ 
Bergleih auch in Beziehung auf Mn oben alas 
** 9. 6. die Berichtigung St. LXVIIL. &, 
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. Einguartierungd- Fodrages und Borfpannd’Regularis | 
Tr die koͤniglichen Tıuppen auf dem Marie, oder in Kautonirung⸗ ‚ im Inlande, und 
zur Briedensgeits u 
. büuhre . 


Ge 
— 
Foutage⸗Mationen 


Infanterie Kavallet ie 
— — — ——— — — —— 





Quartier. Dorfpann. 
4 — 





8* 
Mägen 


= ? 
E 

18 
Aal 


Küchen. 


leichte 





4 | Generale der Infanterie, Kavallerie, 

‚ober Artillerie N . ’ 5 3 1 6—110 640 6 
1 | Gemeralieutenant ©", s.. 41:21 141.41 —1.61.41:8 1:4 
ı | Öenerals Major ı, . . ’ 3 1 1.41.35, — 442 6 2 
a | Oberfi Kommandant . F . 153 ıl—I 2i — 3 — 61— 
4 0Oberſt⸗Lieutenant oder Major » 2 1 I. ı.| = 21 — 41 — 
1 | Hauptmann oder Ritrmeifter . & 1 ıl— ıl—-1I1- | — st— 
1 F Ober= ober Unter = Lieutenant . ıl—- 1 — — 11 — — 24— 
2 

— — ⸗ — — — 1 — — — 

4 Ober⸗Kriegttommiſſär 3 ıil— 2 .,— — I 1 — 
4 | Kriegstommiffar, Stabes = Aubitor, i 

Stabs⸗ Arzt f} * 2 1 m 1 — — — — 
ı Oetkonomie⸗ ober Sanitäto Beamter N 

geringern Grades » . ij hol 1 
41 | Regimenis-Quartiermeifter ober Au« 


biter mit Ranyiep:s . 2 
4 RMegiments⸗ ober Batailons « Chirurg 1 
4 Büs. die Megimentös ober Bataillons⸗ 
Regiſtratuee 


—E 
4 


Gür eine, *22 ent Getabron — 
Fuͤr den Peofofen;. NT — 
Für ſeho Kranke — 
Gür ein Dienfipferd —— —— Ra- 

— — -.- 
. » ⸗ leichten Ka: 


s»-.| 


334414 
1141 


—X — 

— Fuhrmefinsa Zugpfer ıIi— 

t vu. Beisufenbe I 2 “ in 
g’5. Tr, syn Br 0 3 41,99 
en R 


| 
| 


14 
“u 


Megiments « oder Batraillond: Adjutant | 
außer bım  . . . . 


4: | 
m mm m — — —  — 
He lo 
— — — m — —ñ—— — —ñ— e — —— 
| 
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eirt werden, ſohin' mit aller Bagage marſchirt 
werden muß. 
*Die uber dieſe Gebuͤhr zum Transporte 
der Mor: ur und Armatutr allenfalls noch 
weiters o*ı dihigte Vorſpann beftimmr das Re 
igment* der fonflige Aotheiluugs: Kommando 
in dem befihrärfteften Beduͤrfniſſe. Diefe 
Vorfpann darf jedoch für ein ganzes Infan— 
teries oder Kavyallerie-Megiment in keinem 
. Balle die Zahl von 25 und bey Finem Ba, 
tailfon oder. einer Kahgllerie-Divifion jene 
don ‘8: Hierfpännigen Wälgen überfteigen ; ſoll⸗ 
ten mehrere Wägen erfordert werden, fo ift 


darüberumnter genauer Auszeige ber zu trans⸗ 
portirenden Gegenftände befonders zu be 
richten. 


Bier und zwanzig Zentner gelten als 
Marimum der Laft für einen vierfpännigen, 
und zwölf jener für einen zweyſpaͤnnigen 


Bagen. 

2) Generäle, Stabs: und Oberoffiziere, 
welche ohne Truppe, einzeln verfeßt oder 
fommandirt werden, erhalten die reglement= 
mäßige Vorfpannsgebühr in Geld oder nad 
Umftänden befondere DVoitärgelder ; in ſol— 
hen Fällen kann daher die Anweiſung der 
Vorfpann in Natura nit flatt finden. 

5) Bey Maͤrſchen, zu melden bie ges 
fammte Bagage nıdt mitgenommen wird, 
paffirt die VBorfpann nur nah dem Maße 
der auf dem Beldfuße gewöhnlichen Beſpan—⸗ 
nungen, wenn darüber nit jedesmal befons 
dere Weifung erfolgt. 

4) Kleinern - Detahements, einzelnen 
Kommandirten oder Beurlaubfen, fo mie 
den Unteroffizeren und Soldaten überhaupt, 
ohne Unterfpied der Waffengattun ge 
keine Borfpannn. In Eofranfungefi en dies 
fer Leute it ih nach der Verordnung vom 
413, Oktober 18411. 9. XI, zu achten. 

5) Reitpferde duͤrfen im feinem Falle 
gefodert werden. ion 
6) Die gegen ober uͤber die Gebühr res 
quirivie Vorſpann muß, wenn fie wirklich 
Heleiftet wird, nach der Pofl:Taze bezahlt 
werden. 4 
IV, In Unfehung der Bourage. 

4) Cine leichte Fourage-Nation befteht in 
dem dreißigſten Theile eines Schaͤffels Haber, 
in 9 Pfund Heu, und 3 Pfund Streuſtroh; 
eine ſchwere in dem zwanzigſten Theil eines 


rum 
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Schaͤffels Daber, 31 Pfund Deu, und 5 
fund Steuftrob, alles diefed im baieriſchen 
ormal⸗Maaße und Gewichte. 

Wenn Häderling zur Zütterung noth⸗ 
wendig befunden wird, dürfen auf die Ra— 
tion nod weiters 4 bis 3 Pfund Stroh ab—⸗ 
gegeben werden. 

2) Die Offiziere der ſchweren Kavallerie 
en ſchwere Kontage-Rationen für ihre 

erde, 

3) In Orten, wo felbft fehon ein Mili- 

Här: Fourage⸗ Magazin befteht, iftder Fourage⸗ 

Bedarf aus diefem abzulangen, fo weit eö 

die Borräthe ohne Benachfheiligung bed ge» 

wöhnlihen Gamifonsftandes erlauben. 





Sntelligenzwefen. 
Amtlihe Artikel 








(3)41. Gläubiger-Borladung. 

Gegen ben Bürger und Gärtner Fries 
drich Hegel liegt offenbare Unzulaͤnglichkeit 
feines Attivvermoͤgens in Bezug auf feine 
—— vor, und, er ſelbſt hat ſich für gabe 
ungsanfähig erklärt; daher wird zur Liguis 
zung fämmtliher Borderungen mit ihren Vor⸗ 
sugsrechten Tagfart auf Mittwoch den 20. 
Dftober I. J. früh um 9 Uhr beſtimmt, bey 
welcher fämmtlihe Gläubiger unter Strafe 
bes Ausfchluffes vorbezeichnete Handlungen 
au pflegen haben. ' 

Decretum Würzburg ben 24. September 


1819. : 
Kbn. baier. Kreis- u. Stabtgerichlt. 
— Wilhelm, Director. 
v. Binterbach. 





(2)4. Belanntmadhung. 

Zur Nachticht der dahiefigen und aus« 
wästigen Partepen, welche bey dem königl. 
baierifhen Kreis: und Stadtgerichte dahler 
Rechtsangelegenhbeiten bereits aubaͤngig bar 
ben, ober ia der Folge in dirfen Fall kom⸗ 
men fellien, wird andurch bekanmgemacht 
daß bes dahier wohnende Karl —8 
Fredhert Son der Taun ſich zur Annahme 
der Geſchaͤfte als Maubatdriud erboten habe, 


2047 


und in diefer Eigenfehaft bey Gericht anger 


nommen werde. 
Deeretum - Schweinfurt den 47. Sept. 


2810. ‚ 
König. baier. Kreid: und GStabt- 


gericht. 
Frepherr von Gebſattel, Director. 
Degner. 


. — — — — — 
(2) 2. Schulden-Liquidation. 

Das Grundvermoͤgen des Georg Adam 
Schmüt zu Unterduürrbach wurde zur Tilgung 
feiner Schulden verſt ichen; es iſt baber noth⸗ 
wendig, die letzteren genau zu kennen. Zur 
Liquidarien de ſelben ift Zagfart auf Dion: 
tag ben 25. Oktober d. J. früh um 8 Uhr 
Unter dem Nechtsnachtheile anberaumt , daß 
der Erlös an die erfhienenen Gläubiger, 
welche gebörig liquidirt haben, ausgezahlt 
werben folle. nu 

Würzburg den 46. Sept. 1819. 

Kön. Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Then. 





GSeftohlene Saden. 

. Dem Euflah Neugebauer von Udtel- 
haufen wurden in der Nacht vom 21. auf 
Un 22.9 M. 

ein Hemmſchuh im Werthe zu 2 fl. 6 kr., 
Seine Hemmkette, woran ein Klang vers 
° * fprungen war, im Werthe zu 3 fl. 
“ein Paar Zugftränge, 45 Ir. werth, 

" eine Breitkaue, aufd-ren Schilo der Name 
des * mit C. G. eingeſchlagen 
war, tft. werth, — 

eine Handſaͤge im Werthe zu AB kr. 
eine’ Schnittheppe mit einem Griffe von 

Zwetſchkenbaumbolz, welge man glei 

“neinem Meffer zumachen kann, werth 20 

fr. , endlich 

ein weißleinener ſchon ſtark gebraudter 
Uebexzug im Werihe zu 4 flo 
entwendet. 

3” der nämlihen Naht fam dem Un: 
dret Gaier allda von feinem auf feiner Hof— 


rieih ſthenden Wagın einenod gute Hemms 


fette im Werthe zu 3 fl. , ein ebenfalls noch 
guter neu belegter Hemmfhup im Werthe 

2 fl. und 4 Päar gewoͤhnliche Deichfel⸗ 
eiien 30 Er. wertb, weg. . ' 


ANTE 
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Diefes macht man zu bem Enbe befanns, 
um allgemein zur Entdelung des: Thäters 
und der entwendeten Sachen mitzuwirken, 
und von allenfallsigem Erfolge Nachricht 
anher zu ertheilen. 

Mainberg den 25. September: 1849. 

Königl. Landgericht. 
A. J. 2. Edart. 


— —t —— 
(5) 4. Seſtohlene Sachen. 45 
Um Mitiwoch den 22. v. M. Septem⸗ 
ber Nachmittags zwiſchen 4 und 2 Uhr wur⸗ 
den dem Lorenz Wolf zu Zeuzleben aus de 
obern Stube und der Nebenkammer feines 
For rap nadyfolgende Gegenfläudeentwen, 
et, a 
a) 4 blau gedruckter Bettuͤberzug mit gros 
fen Blumen im Werthe 6 h. — 
b) 4 flaͤchſenes Leilach mit einer weißen 
Borde in der Mitte, am Werthe zu 3 fl.rhn. 
‚c) 4 zitzenes roth getupptes Kinderkleid zu 
r 


4 fl. sh. 
d) 5 Ellen feines hänfenes Tuch au 2 fl. 
rhn. im Werthe; 
e) 6 Ellen grobes hänfenes Tuch am W. 
. Afl. 30 fr. sh. 
£) 4 flägfenes Handtuch mit einer weißen 
Borde, zu 1 fl. 45 fr. am Werbe, 
g) 2 hanfene Kauten Werg zu 30 fr. rhn.; 
h) 5 Rauten ungehecheltes hanfen:s Werg 
zu 4 fl. 50. am Werthe, 
Die Juſtiz- und Polizepbehoͤrden wer: 
ben um grfällige Mitwickung zur Entdedung 
des Thaͤters und der geſtohlenen Gaheı, 
fowie bey einem ſich ergebenden gänftigen Ile- 
ultate um bie geeigneten Einfchreitungen er: 
gebenft erſuchet. 
Werned am 4. Oftober 1519.. 
* —A ——— 


mb. . 
Kirchgeßner. 


(5)5. Bekbanntmachung. 


In der Konkursſache gegen Jakeb Reuf, 
Nageliſchmird babier ; wird. das Prioritätä— 
Erkenntmiß am 27. d. M. an Verfändnngse 
ftatt vor dem Gerichtszimmer angefhlageny 
welches den. Jutere ſſenten zur Nachricht dient, 

Hammelbu.g den 25. September 1819. 

Könizi. Difteictsam, 
89. Gößmann. 
— de ir ee 


1; ll dia 7— ı ti 
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n,:.Berfeigermung 
Das Söldengut der Georg Leonhard Hör« 
leintſchen Retleten dapier, beſtehend aus 
4) einem eiaſtoͤckigen Wohnhauſe mit 3 
Wohnungen und einer Hoftithe; 
+2)’ einem einſtoͤkigen neuerbauten Neben⸗ 
haus mit darunter befindlichem Keller ; 
3) einer Scheuer und darin befindlicher 
Rindvirhſtallung, und z Faͤhern Schwein⸗ 
ſtaͤlle auf der Hofriethe; 
hr af2 Morgen Gras: und Beetgarten am 
Haus, nebſt darin befindlichem Stangen⸗ 
brunnen, 
5)842/2 Morgen Artfeld, 
6) 2 1/2 Morgen Bieſen, 
und worauf folgende Abgaben haften, als 
a) 2 fl. 16 tr. Grundzins, 
b)2tägige Handfrohn, und 
c) Btägige Jagdfrohn, 
»d) eas Dandlohnsrecht in Kauf⸗Tauſch und 
andern Beränderungsfällen zu. 5 pre. 
Gent, an die adelihe Guts herrſchaft das 


Be, * -- 

e) 3’ 1/2 ir. Stenerfimplum, 

f) 2 Mepen 5 Dreyling Kornguͤlt, 

g) 23/4 tr. Lehnzins an das Gotteshaus 

zu Schwebhrim, und ' 

»h) die ſonſtgewoͤhnlichen Gemeinde-Laften, 
"hd den Dienſtag als den 26. des naͤchſten 
Ms. Dktober, dieß Jahrs Nachmittags um 
2 Uhr auf dem Rathhauſe dahier unter dem 
bey dein Aufftriche befannt zu machenden Be: 
dingmiffen öffentlich aufgeftrihen , und dem 
Meiftbietenden, wenn ein annehmliches Meiſt⸗ 
gebot gelegt wird, zugefhlagen werben. 
Welches anmit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt: Zn 
ur Schwebheilm den 29: September 1849:, 
Die koͤn. —— des Frey⸗ 
errli von ibraifbhen atri= 
: Ög nnialeBerigt allda * 

u J. v. Edarts. 





6)a. Berfeigerung en 
Montag den 22. Mevember früh um 9 
Udr werden auf dahiefigem Nathaufe bey un⸗— 
terzeichneter Stelle - Konkurſes dalber das 
Wohnhaus und die Ghter bes vormaligen 
Rentmeifters-und Hofpitel: Verwalters Weis 
gand dahier unter den bekannt gemacht mwers 


7 5a v2 7 9 5 
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benden Bedingungen an den Meiftbiereude 
öffentlich haar Arie * 

Das Wohnhaus beſteht in einem drey— 
fiödigen Haufe, wovon ber untere Stod 
enthalt ein heitzbares Wohn: und Nebenzsim: 
mer, eine Kuͤche, nebft Hof, worin ein Re= 
genfah und Badeofen befindiih, dann ein 
gewölbter Keller zu 42 Städ Wein. 

Der zweyte Stod dat zwey heitzbare 
Zimmer, zwey Kammern, und eine Küde, 
und ber dritie zwey hbeigbare Zimmer und 
5 Kammern, dann geräumigen Speicher. 

im Himergebaͤude ift Stallung für 6 
Stuͤck Nindpieh, für Schweine, und geräus, 
mige Butrerbehälter, 

Hinter dem Haufe befindet fih ein Gars 
ten von 4 Viertel 46 Ruthen, theils &:aß= 
plag mir Obſtbaͤumen beftellt, theils auch 
mit Weinftöden angelegt. = s; 

Das Wohnhaus gibt außer der gewoͤhn- 
fihen Steuer jaͤhrlich Termine Martini & 
fl. 17 fe. zur Stattrente. per 
"Die Güter beftehen in 
44 Morgen am unterm Grobberge,, theils 

in Weingärten, Rammerlatten, Wein- 

bergen, Aeckern mit Obfibäumen, Wie> 

fen und etwas Wäftung, ſaͤmmtlich 
zehntfrey; 

4 Viertel 52 Ruthen Weingarten im Pul— 


vexich; ii 
"4 Viertel 34 Ruthen Ader im mittlern 
Grohberge; 
4 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen Acert im 
vordern Grohberge ; 
2 Viertel Adler im rothen Grunde, 

4 Biertel-3o Ruthen Acker im Eiſenherbe; 
4 Morgen 45 Ruthen Wieſen im mittlern 
Gröhberge; lin 1m 1 JK 
5 Die tel 35 Rurhen Wiefen im Steinig; 
412 Ruthen Garten ver dem obern Thore; 

A Ruthen Garten daſelbſt, dann 

4 Diertel 25 Ruthen Wieſen auf Buͤrg⸗ 
ftadter Gemarkung in der Hetterscue. 
Miltenberg den 30. September 18495. 


Färſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
ae 
ig. 
— Stein, Aktuar. 


—Verpachtung. — 
Die Wildprets:Musbente der Heinen Jag⸗ 
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den in ben Forſten Kothen, Motten, Schmal- 
neu und Toppenpaufen, vom 4. k. Ms.bis 
zum Cintrit ber Heegzeit, wird am 25. d. 
Me. früh um 10 Uhr im Rentamts hauſe zu 
Moiten, und jene der kleinen Jagden in den 
Korften Römershag, Geiersneft und New 
wirtbshaus am 26. d. M. früß um 10 Uhr 
im — — Roͤmerhag, meiſtbie⸗ 

n tlich verpachtet. 
” — am 4. Oktober 1849. 

Königl- Forſtamt Kothen. 
Beblenz. 


+» Bekanntmachung, 
2* &n dem tabiefigen Spirale MR eine äu: 
* an — Willen bes : Stifterd 


bes verlebten Weihbifhefs Johann Adam 
— Speyer feine arme und beduͤrftige 


Blutsfreunde des Zien und dritten Grades 


Bor andern zum Genuſſe gelaffen werben ,. und 


dann erft an jene des Aten Grades dahier 


i idingsfeld übergeben fol, fo werben 
eg * bierauf Unſpruch machen 
fönnen , aufgefordert, ſich z 
Freytags den 5. —— d. J. früh 
um 9 . 
dabier beb dem Pflegſchaftrathe aur Kon⸗ 
Ale rien u Seken, und fi) zugleid; über bie 
erforberfihe Anverwandifhaft mit dem Stif- 
ter, Sitten und Armuth gehörig auszumweifen. 
Heidingsfeld am 4. Oktober 4819. 
Der Tee N 
Y ramjir. 
 dıfehneiber. 


Nichtamtliche Artikel 
Beilbierung. 


— — 
6) Ben Wildpretshändfer Franz 
Goͤpfert, wohnhaft im Hahnenhofe, iſt rifches 


Hirſch⸗Wilbpret zu haben. 











Vermiethung. 


9. Im 4. Diſte. Nro. 453. iſt der 
obere Stock, beſtehend in 8 heitzbaren und 
3 unheigbaren Zimmern, Küche, Stallung 
und Kelles auf den 4. November zu bermie: 
then. Auch wird befagten Logis getreunt, als 





arme 
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& Zimmer zufammen, und bie übrigen 7 
mis Rüde abgegeben. 


Bermifhte Unzeige m 

4) (2) Meinen verehrten Freunden und 
resp. Herren Gönnern, mache ich meine 
Zurückkunft von München hiedurch be- 
kannt, und empfehle mich zugleich wäh- 
rend meines Hierseyns, in Bezug auf das 
sonst geschenkte Zutrauen, zu gütigen Auf- 
trägen sowohl im Gravirfache als im Ver- 
ferti und Einsetzen künstlieher Zähne. 

a jedoch mein dermaliger Aufenthalt 
wegen fernerm Besuche der - Aka- 
demie der bildenden Künste in 
sich. nur auf 5—6 Wochen beschränken 
wird; so kann ich auch im ersteren Ge- 
schäfte auf Verlangen noch Bestellungen 
annehmen, welche ich gewifs mit Zufrie- 
denheit fertigen und in möglichster Kürze 
hieher senden werde, 

::* Würzburg den 4. October 1819. 
C. Kupfer, Graveur, logirt in der 
Semmelsgasse im ehemals Lauer, 
schen Hause Nro, 147. . 

2) (1: Ein Redispraftifant,, der ſchon 
eine Zeitlang bey einem tn. Landgerichte 
gearbeitet hat, und ſich durch gute Zeugniffe 
aussumeifen vermag, münfcdh: unterbilligen. 
—— bey einem f. Landgerichte Umer⸗ 

ft ’ 

3) (2); Unsergeichneter macht bekannt, 
daß —— den 40. Oktober die Tanz⸗ 
muſik ihren Anfang nehme. Er bittet um 
geneigten Zuſpruch. 

Frauz Wagner. 


4) (4) Um verficffenen Montag iſt rom 
Schießhaus bis in die Ganbergaffe ein gro- 
Ber guldener Obrring verloren worden, Der 
schlihbe Binder wird gebeten, folhen arjen 
eine Belobnung im Int. Comt. aßzugeben. 

5) (4) Lehnkutſcher Georz Diener, wohn: 
haft he der vo rs fährt am Mon⸗ 
tag den 44. 5. mit einer Chaiſe nach Fran 
furt, und wuͤnſcht Dritreifende. —8 * 

6) (4) Lehnluiſcher Hilpert, wohnhaft. 
in der Feanzie kanergaſſe, 3. Diſte. Neo. 157. 
fahrt Mittwoch id; 43. d. M. miteiner Epaife 
nah Münden und wuͤnſcht Mitseifende. 


(Dieszu 1/2 Bogen Beplage) 
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Zufolgeder allerh dch ſten Verordyung vom 22. Julv 1. J. Gefet blatt Stuͤd VIL Seite 
59) einige. Werbeffrungen der — beireffend und nad beſonderer Vorſchrift 


2. derſelben wird hlemit er zut 


bringung und Werbandlung der muͤnd 
der —W Denuert 


der Moritag jeder Wolfe als "Berihistag, 
Wirjdurg am 30. September ißıd. *' 


5 . 1 
“', . tr 


* 


u 
ag jeder Bode » 
nebſt diefen für jene Streitfachen, deren‘ * 
e 
3 


Rachachtiung bekannt gemacht ; daß zur Aus 
rotokoll zu: inftruirenderm fleeitigen Rechtsſachen 
—— die ßorts beſtimmt ſind, und daß 
enſtan 


bloher, fortbeſteht. 


Köüniglich Hatrr. Kreis⸗ und Stabtgericht. oa 
0.0. Wilhelm, Director. -- 


bie appellable Summe nicht erreicht, 


Gantler. 





Inte Higenzmwefen 





Tmstige Axtiter, 





IE 


(5) 2. Todtgekundenes Kind. 
Geſtern Nachmittags wurde in der Ge⸗ 
gend bes Ehehaltenhauſes vor dem Sanber- 
tbore dahier auf einem Kleefelde ein neuges 
bornes und dem Anſcheine nad. ganz reifes 
Kind tedt gefunden. Die bereits eingetretene 
Fäulniß ließ weder das Geſchlecht biefed bey⸗ 
läufig vor-A—6 Woden gebornen Kindes 
noch die Tobesart näher erfennen. Indem 


man biefen Fall hiemit zur öffenfliden Kunde 


bringt, erſucht man alle ve peftiven Juſtiz⸗ 


und Poligenbehdrten, jede fahdienfante No: 


tiz bieher mitzutheilen. 


Wärgburg den 2. Oktober a81p. 
Königlihes Kreis⸗ u. Stadtgericht. 


Staut nex, Direltor. 


or I 





GB).'’Bebanantmehung. 
Bey dem fo wohlfeilen Stande ber Brob- 

und Rleifhpreife, „fo-wie der meiſten übris 
Jahrgang ıdı4. 


t — 
9. Binsendad. 


en Lebensbebhrfniffe ficht ſich unstergeichnete 

hörde vermög der ihr geſehlich zuſtehen den 
Befugniſſe veranlaßt, den Holzſpaͤlter⸗Lohn 
welqher in. den Jahren bes Theuerung ſo hoch 
hinaufgetr eben wurde/ mit den übrigen Ar⸗ 
beits Preiſen wieder in’8 Gleichgewicht zu 

bringen, und beſtimmt daher deu Lohn ber 
Holsfpälter in Bolgemdem: E 

4) für das einfache Schneiden und Spals 

ten eines Karen Holzes 24 Br.; 

2) für das doppelte Schneiden und Spal⸗ 
ten, da hieran eigentlich nur ein Dritt- 
heil Arbeit mehr iſt, pr. Karru 42 kr. 

Nah biefen Tarın haben ſowohl bie 
Holzfpälter, als auch bie Ho ztaͤufer ferner- 


gu adten. --. 
Wärzburg den 23. September 1319. 
Der Stadbtmagiftrat bahier, 
Ph. Jenum, Bürgermeifter. 
| Behneberg. 


GB) Betanntmadung. 

Don den dapiefigen Schubfärnern wurde. 
Klage gen mehrere Individuen wegen Ger 
werbs= Beeinträchtigung geführt, weßhalb 
fi unterzeichnete Behörde veranlaft ficht, 
ale Eingriffe in die Rechte de: Schubkärner, 
bie zine eigene eo. von Gewerboleuten 

J 
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Hilden, und son hreu Gewerde Steuer en! 


LITER 


3008 
len naͤchſten Verwaudton — were 


richten müffen, bey 5 Rihlr. ober u 3 dan wird. 


Me Polizep: —— 3 en, 
‘ * den u ar * 
Mel 37 
*3 Jenum, Bürgemihe, 46 
Behncherg 


Pr 





ERTL Gelb. 

Swifhen dem 29. und 30, db. M. wur—⸗ 
Sen der Kafpar Heins Witrwe zu Großen: 
eibſtadt aus ihrem —— folgende Men; 
forten entwendent 

a) 9 4/2 Sarolins an Ressenibalten,. wo⸗ 
runter ſich 2 ober 3 fränzöfifche. Laub⸗ 
+ thaler befanden, in einer Schachtel auf⸗ 
bewabret. 

'b) 10Gonventlonethaler, wovon ſecht Städe: _ 

baier. mit dem Masienbilde geprägt, bie 

ier übrigen fädhfifche waren, in einer: 
laſe bewahret; 

x) 2 Eönventionsshaler, wovon einer mit 
dem Bude des H. Killan, der andene— 
mit dem Marienbilde geprägt ift, und 
auf der andern-Seite mit einem fpani- 
ſchen Kreuze, 

w fämmtlihe Jufliz und Peolizepbes 
Särden fledet man des gegirmende Erfuchen; 
zur Entdedung des Thäters ſowie des geftohle 
men Geldes die geeignete Spaͤhe zu derfügeny 
—* das etwaige Reſultat ander mitzusbeiz 


” Aönigäbsfen ben 4. Dfiober 1819. ' 
Rbnigl: Fe u z 


u — — 
PER auiia vi. 
—:_ 
4.  Borlabung. 


Baltbafer Schneider von Krauthenn, ser 
reits To Sabre alt, welcher fih vor ohnge— 
fähr Ah Fahren in bie Fremde begeben-hat, 
und frirdem verſchollen iſt, wird nebſt ſei⸗ 
nen allienfaßfigen Leibeserben, auf Unzufen 
feiner naͤchſten Verwandten; Saal t dffente 
ih vorgelaien, fi Eis den 1, r; 1820. 
Babier „achbrig zu melden, und fein in 064 fl, 
2 tr..3 4/2 pfi beftebendes Vermdgert im 
Empfang zu nehmen, als er fonit, wie hier⸗ 
mit auf dem Richterſcheinuagsfall zugleich ges 
iehet, für todt erflärt, und fein Vermögen 
vhne Sausion an feine ſich bereit. legitimis- 


Ruͤden Yet 25: September 181 
—— Keira 9 —— 
— 
— Ss „Sableim. 


(3)35: Gläubiger: ® wre 


Auf eigen en Antrag der unter diefam> 
Tier Junsdichon —— Chriſtoph· Con⸗ 
rad ſchen Eheleute Duttenbrunn werden 
beren rnit Gläubiger. biemit. norgela⸗ 
den 3. Rovember d.,.% ‚Vormittags: 
a8 9. äh ihze gegen dieſelben Habenden Kor 
unterzeichneter Stelle nochmals 
m ie ee! r zu —— als, widrigens 
jeu beh Der —* mid 
iu unberädiichtiget & ten 
—— hen 24 ri ra 
"Bakltsohell. — GSericht. 
Burkhardt. 
Schoͤner. 


8 — — ir 
(2) 2. Yoerdelarınad nd 


,d. M. frä 10 
— hr "ber. — Ronnie 


Sr in der ehe Bir fe Dil . der 
erbs: te des Dr, 
Anide 181 —38 an den ——— F 
lich verſtelgert/ wo zu Steigerungstui ein⸗ 
geladen werben: | 
Würzburg den 2. Oktober 1819. 4 
a Defonsmie: Komimiffton Bes 
f. b. iten Hufarene Reg ments, 
„nestlein, Mäipt.." 
x, . Reinhart z. Base. 
8: Werheigerung r, 
echt der rauhen N a 
. Fr af Bruͤck, Dettelbach, die 
ch, A—— ee 8: Oberpleich⸗ 
fd, zig 18 eim, Dikadan Sonert 
Stasıfı —3 — "wird auf weitere 
- Er — tet; wozu Taßgfart auf den 
fiö orimittags um 4o Uhr anbes 
— wird, —— —— 
Dettelbach den 30: Septenibes 1819. X 
Kbnigl. Reutamt. 
Notband· —* ⁊x 
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Nigsemtlihe Artikel: 
Feilbietungem | 





1)3) Das zur Berlaffenfhaft der ver: 
lebten Frau Agnes Dupertuis Hoffouriers 
Wittib gebösige Wohnhaus in der unterm 
Grabengaffe Nro. 110. wird zur öffentlichen 
Derfteigerung gebracht, und erſte Strichs⸗ 
Tagfart auf — den 8., die te auf 
Donnerftag den Ay. ud die Ste und lehyte 
auf Samftag den 6. Be Mona Nach: 
mittags um 2 Uhr beitimmt. ER 
’ Diefes Haus Pat. einen fhönen Keller 
mit circa 4o Fuder in Eifen gebundenen 
Faͤſſern, tm Parterte 2 heigbare Zimmer mit 
Ulfsnen, Käde, 2 Kammem, 8” Ubirritt, 
Waſchhaus zu und Gaͤrichen; im erften 
Stode fünf in eineinandergehende Zimmer, 
wovon A heisbar find, 4 Kühe und einen 
8,"v. Abteite, im dritten Stode 3 heitzbare 
Zimmer mit Nebenfabinete, Küche und 8 
Kammern; auf dem Boden 3 Kammern. 
Diefes Haus fleht Liebhabe:m jeden Mars 
en zur Einſicht. Die näheren Bebdingniffe 
a wie die Beſch werden werben bey ber Striche: 
tagfart eröffnet. . 
nr. 2) 44) Bey Michael Joned nähft der 
Bones muͤhl im 4. Diſte. Nro.290 find ver⸗ 
fihiedene neue Klavier : Pianoforte'®,. auch 
Fluͤgel, billigft zu verkaufen 
5) .'3) Sa der untern Wöllergaffe Nro. 
254. ift —— doppelt gebrennter Bein: 
eift eimer⸗ achtels und maßweis im billig« 
en Preiſe zu „haben, Auqh ift. da guter 
N. fen: anntwein, die Maß zu 24 ir 
haben. — 06 5 
ER (1) In der Auguſtiner gaſſe Nro. 223. 
ſind an eim“ofüdriges Faß eiferne Reife zu 
verkaufen. — J 


14 


ip 





Bermietbungen. 
4 (3) Ein Rogis, beſtehend in 3 hei 
baren und 2 unhe tzbaren Zimmern, belle 
‚Küche. Boden und Bodenfamuer, Holziage, 
gemeinfchaftlihen Waſchhauſe und Brunseo, 
nebft Ätrigen- B-quemiichleiten, ifl auf Diar. 
Lichtmeß zu vermiethen. 

Kerner iſt ein geräumiger Laden mit La— 
denzimmer auf · Allerheiligen zu vermiethen. 
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Das Nähere erfährt man im 2. Diſtr. Neo. 
316. in der Buamtgaffe. 

2).(1) > Sm 4. Diſtr. Nros 8, it ein 
mafferigener Keller, 25 Fuder in Eifen gebun» 
dene Räffer enthaltend, ftändlich zu vermirihen. 

5) (1) Im 2. Difte- auf der Domgaffe 
find 2 Zimmer mit: Möbeln ſtuͤndlich oder 
auf den naͤchſten Monat zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Int, Comt. 

4) (2) Uuf der Domgaffe neben dem 
Saftpaufe zum Stern Neo, 148. ift ein 
Quartier uf Ulerheiligen zu vermiethen. 

5) (1) Im 4. Diſtr. Rre. 42. nähe 
der 55* zu St. Peter iſt im erſten 
Stode ein möblistes Zimmer ſtuͤndlich ober 
ben näcften Monat zu vermieihen. 

6) (2) Sm 1. Difte. Nre. 427. iſt für 
einen ledigen Herrn ein heigbares Zimmer 
mit oder ohne Möbeln fündlich zu vermierhen, 

7) (1) Auf der Domgaffe der Schuſters⸗ 
gaff gegenüber Nro. 172, iſt für dieſen Herbft 
eine große Kalter zu bermiethen. 

8) @ı Im 3. Difte. Nro. 542. in ber 
Büttnersgaffe ift ein Logis, wo mat auch 
die Koſt haben Fann, bis ben 44. Dftober 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen 

9) (2) Im 2. Difte: Nro. 449. iſt eine 
geräumige Stube mit Kammer nebft dazu 
gehdriger Holzlammer bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 

10)(5) Im 3. Diſtr. Nro. 267. auf der 
Bruͤcke, iſt ein Keller ja vermiethen. 


TEE] 


Bermifbte Anzeigen. 





.‘ 1 “ir n 4 
Ede⸗Verbindungs⸗Anzeige. 

29) A) unſere beute dahier voll zogene 

ehrliche Verbindung mafcen wir hiermit un— 

fern VBerwaridsen und Freunden ergebenſt ber 

kannt, und „empfehlen uns zur brftändigen 


Gemwogenbeit und Freunſſchaft. 

Wuͤrzburg am 5. Oftober 4819. 
J. Ad. Schmitr ;’t. Fiskal⸗Adjunkt 

u. RegierungssAffeffor. 
Dorette Schmirt ,' geborne Klinger. 
— Kodebelngeigen 
2) (4) Am 26 des vorigen Monats 
ſtarb gählinz. an einem Schlaͤßfluſſe mein 
innigſt geliebter Gatte, ber koͤn. Zentwund- 
art Georg Mennig- in‘ feinem oſten Jahrt · 
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Diefes zur. freumblihen Nahricht am feine 
verehrteſten vielzähligen Gönner und Freunde. 
Würzburg den 4: Oktober 1819. 
Die hinterlaſſene Wittwe, 
geborne Vollert. 


Känft:-Unzeige. 


5) (4) Unterzeichneter macht hiermit 
einem verehrungswürdigen Publifum, hoben 
und niederen Standes, feine Ankunft dabier 
befannt, mit den allenthalben mit vielem 
Benfalle aufgenommenen und durd ihn be— 
kannt gewordenen neu erfundenen Wetters 
— welche alle Witterungen, als 

egen, Wind, Hagel, Schnee, Reife, Hitze, 
Kaͤlte, Sturm, und veraͤnderliches Wetter, 
24 bis 30 Stunden (die Gewitter aber 8, 
40 bis 12 Stunden) zuvor anzeigen, obne 
jemals eine Reparatur nörhig zu haben, 
oder daß fib nad neh fo langer Zeit bie 
Wirkung eines folgen Parotcops. im min: 
deften verringern follte, ‚es mag fo alt 
werden als e8 will, und es wäre ratbs 
fam, taf ein jede: Dekonem fih ein folhes 
anſchaffte, das Stuͤck koſtet nebſt gedrucktem 
Unterricht 4 fl- 20 fr.; auch hat er dad Zauber: 
Perfpektin, womit man durch ein Beett, 
Bub, durd die Hand, durch Stein und 


Eifen fehen fann, das Städ zu 2 fl. 24 fr. . 


defgleipen Quadranienfpiegel, oder Spiegel 
ohne Ende mis 5 Einlagen zu 10 fl. Ferner 
find bep ihm zu haben, nertöhdene Magne⸗ 
ten zu verſchledenen Preifen, als von 2 fl. 
Bis zu 3 und 4 Rouiso’or, das — 
FSluidum, wirkt wohlthaͤtig und kraͤftig auf 
die Nerven, und bat daher in Gicht, ben 
Krämpfen, Rheumatismen, Darthörigfeit, 
verminderter Sehekraft ıc. die beiten Dienfte 
geleiftet. Der Magnet wird ohne das daran 
hängende Eifen in Seide genäht, und auf 
der bloßen Bruſt getragen, bepm Zahnweh 
und idiopathifchen Kopfſchmerz /· wo ber Krank⸗ 
Yeitsreiz unmistelbar im Kopfe fißt, bey 
perisbifchen Kopfwehe, welches nur zu be: 
immten Zeiten fommt , beweift ber Magnet 
eine Kraft, und in Zeit von 2 Minuten ift 
der Schmerz Heräber. Es wird eine gedrudte 
Anweifung über den Gebrauch des Magnetes 
Yazu gegeben. Da er in allen großen Staͤd⸗ 
ten, fowohl in der Schweiz als auch in 
Deuiſchland, In Stuttgart, Ulm, Ungsbusg, 


— 


Du N 6 9 5 
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Wuͤnchen, Negensburg und Mürnberg allge: 
meinen Benfall-erbalten bat, fo ſchmeichelt 
er ſich auch bier eines geneigtem Zufpruch®. . 
Ale Stüde laſſen ſich ohne alle Gefahr von 
einem Orte zum-andern transportiren, for 
wohl duch die Poſt, als. auch durch fahrende 
und zeitende Beten, es mag fo weit geben 
alsed will. Briefe und Geld werden france 
eingefendet. Auswaͤrtige Herren Kaufliebbar - 
ber werden. gebeten, etwas für Emballage 
bepiulegen. Er logirt dahier in Würzburg im 
Gaſthauſe zum goldenen Reichs apfel auf bem 
Fiſchmarkte. 
v. Barth, 


Chymikus u. Phoſikus aus Straßburg. 

4) (2) unterzeichneter ‚hat wieder eine 
Boaͤcher-Sammlung, womit er gleich nad 
biefer Balanz eine Be-fleigerung wornebhmen 
wird. ‚Diejenigen, welche Bäder dazu geben 
wollen, werben erfucht, ſolche bald zu lie 
fern. Die Herten Üntereffenten haben fi 
die ſchon über 20 Jahren bewährte fchne 
und. rechtichaffene Bedienung zu verſprechen. 
Auf Verlangen wird aud ein KRataloggeb:udt. 

Joh. Michael Mohr. 
3) (6(2) In einer Stadt ‘des Unter-Mains 
kreiſes wird ein junger Menfch von guter 
Erziehung und den nöthigen Vortenntniſſen 
als Lehrling in eine Waaren: Ausſchnitt · Hanb⸗ 
lung gefuht, wovon das Nähere im Int. 
Comt. zu erfahren if. 
6) (2) Gm 4. Diſtr. Nro. 420. in ber 
Bärengaffe ift eine Perſon, die in und außer 
dem Saufe bägelt. er 

7) (3) 8wey große oder brey Meinere 
Bimmer ohne Möbeln, bie aber wohl zu 
verfchließen fepn mäffen, werben auf 8 Wo⸗ 
ben zu miethen gefuht.. Bon wem? erfährt 
man * y Comt. ha. ſi * 

8) (2) 1500 fl. rhn. find gegen gericht: 
liche Be-fiherung — Sfräpnes Im 
Snt. Comt. u — 

. (3) Am —— beu 4. 
m. iſt Jemanden ein vierfeljähriger rau; 
ner Hähnerbund mit weißer u und abge 
Thlagener Nutpe entlaufen. Wem derfelbe 
zugelaufen ift, oder mer Auskunft Baräüber 
geben kann, wird gebeten, im 2. Diſtr. Nro. 
574. in des Herrengaffe die Anzeige zu maden: 


— — — 


* 
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Bed Rdmnige 
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enz;blatt 


sen 
N Mauintreis 


reichs Baieem 





Würzburg. . to, 108, 


— 





Intelligenzwefen— 





Amtliche Artikel. 





(4 Bekanntmachumg. 

u ‚Die zufolge der Requiſition des koͤnigl. 
Kreid= und Stadtgerihts ‚Schweinfurt fub 
‚Mro. 402. 105. und 106. bes. Kreis-Intelli⸗ 
genzblatts oͤffentlich bekannt gemachten Wer; 
ſteigerung bes zur Forſtmeiſter Benziſchen 
Erbſchaftsmaſſe geboͤrigen Bier gelegenen 
Wohnhauſes auf dem innern Graben-im 2. 
„Diftr. Nro 141. hat nicht am. Mitiwo den 
43. Oftober fondern am 27, diefes Monats 


Vormittags von 9 bis 412 Uhr bep unierfer= : 


tigtex Serichtsftelle mit dee ausdruͤcklichen Be⸗ 
merfung ftatt, daß der Zuſchlag erwähnten 
Hauſes an ben Meifibietenden nicht im Wege 
. ber Hölfswolftredung, fondern nach dem von 
den Erben refp. Bormundb geflelltem Antra⸗ 
ge, vorbehaltlich der . Genehmigung des k. 


Kreis: Hund Stadigerichts Schweiniurf erfol— 


gen wird, welches allenfallſigen Kaufslieb⸗ 
—— hiermit zur Kenntniß dient. 
uͤrzburg den 6. Oktober 1819. ,  » 
Königk Kreis- und Stadt-Geröcht. 
i Wilhelm, Ditkctor, r 
v. Binterbag., 
Jahrgang 1819, AEIWSERERM 


65. 


Samſtag den 9. Oktober 1819, 


— — 


Gyæ. Slrüblg er⸗Vorlabun %.. 


Stges den Dinger und Gärtner Feie⸗— 
drih Hegel liegt offenbare Umzulänglichteit 
feines Aftiodermögens in Bezug auf feine 


Paſſiven yor, und er felbft hat ſich für zah⸗ 


lungsunfähig tr; daher wird zur Liqui⸗ 
dirung ſaͤmmtlicher Forderungen mit ihren Bor⸗ 
zugsrechten Tagfart auf Mittwoch den 20; 
Oktober I, J. früh um 9 Uhr beflimme, {4} 
welcher ſaͤmmtiiche Gläubiger unter Strafe 
des Ausſchluſſes vorbezeichnete Handlungen 


au ‚pflegen haben. 
. 4819 


Deeretum Würzburg ben 24. September 


Kön. beier Kreise m. Stabtgericht 
Wilhelm, Diretot: 
v. Winterbach. 





Todtgefundenes find. 
 Geftern Nachmittags wurde in der er 
gend bes Ehehaltenhaufes vor dem Sander⸗ 
‚sbore dahier auf einen Kleefelde ein neuges 
bornes und dem Unfcheine nah ganz reife 
Kind todt gefunden: Die beteits eingetretene 
Faulniß Ikeß weder das Geſchlecht dief:s beb⸗ 
laͤufig vor ¶ —6 Worren-gebornen Kindes 
noch die Todes art naͤher erkennen. Indem 
mon dieſen Fall piemit zur oͤfentlichen Runde 
bringt, — man alle sefpetriven Juſti⸗ 
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und Poligepbehörben, jede fachbienfame Ro⸗ 
ti; bieber mitzutheilen. .. ⸗ 
uͤrzburg den 2. Oktober 4819. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
- Ötautner, Direftor. . 


v. Binterdad. 





(2). Belanntmahung. 

Zur Nachricht der babiefigen und auf 
mwätigen Parteyen, melche bey dem koͤnigl. 
baiesifhen Kreis: und Stadtgerichte dahiler 
Mechts angelegenheiten bereits aubaͤngig ha⸗ 
‚ben, ober ia der Folge in dieſen Fall kom⸗ 
men follten, wird andurch befannt gemacht, 
daß ber dahier mwohnende Karl Fetebrich 
Freyherr von der Tann fih zur Annahme 
ber Befhäfte als Mandatarius erboten habe, 
und in Biefer Eigenfhait bey Gericht ange: 


' Emmen werde, 


Deeretum Schweinfurt ben 47. Sept. 
4819. 
Königl. baier. Kreis-und Gtebdt- 


gericht. 
Frepherr von Gebſattel, Director. 
Degner. 
—— — — 
(3)3. Vorladung. 

Der Rrepherr Chriſtian Albrecht Earl 
Ludwig don Tann, weiber als Faͤhndrich 
unter dem großherzoglich darmſtaͤdtiſchen Mi: 
Ataͤr im Fahre 1812 den Feldzug nah Ruß⸗ 
land mitmachte, wird feit einer Beit bermißt, 

Auf ben von ben nädhften Verwand⸗ 
ten geftellten Antrag wird derfelbe Öffentlich 
aufgefordert, con -dato binnen 3 Monaten 
bey dem bahiefigen Kreisgerichte ſich zu mel⸗ 
ben, der doch feinen de:maligen Aufent- 
baltsort anzuzeigen, widrigenfalls er für ver: 


ſchollen erklärt, und fein-VBermögen au bie : 


naͤchſten Berwanbten gegen Sicherheitsfeiftung 
überlaffen werden wirb. 
Deeretum Schweinfurt den 20. Gep- 
temkor 4819. 
Kön. baier. Kreis u. Stadtgeridt. 
Irhr. v. Gebſattel, Director, 
Hoffmann. 





Verſteigerung. 
Kanftigen Mittwoch den 15. dieſes were 


AAN 
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den bie im biefem Herbſte fih ergebenden 


Treſtern aus den k. Leiftendund Stein: IBein: 


bergen, im Hofkalter Stäbchen fräh um 10 
Uhr an den Meiftbierenden verſtrichen, wozu 


die Liebhaber einlayr 


Würzburg den 8. Oktober 4819. 
Das. Hofölonomie-Rentamt. 





Berfeigerung. 

Künftigen Montag früh um 9 Uhr wer» 
bei die bey dem WUusfifchen- ber ‚Seen bes 
Hofgastend !zu VWöolts hoͤchheim gefarigenen 
Sifhe in birfem Hofgarten an deu Meift- 
bietenden bverftrihen werden, weldes zur 
Kenntnif der Liebhaber hierzu dient, 

Wärzburg den 3. Dftober 4819. . 
Das koͤnigl. Hofoͤkonomie-Rentamt. 


(5)5. Bekanntmachung. 
Bey dem ſo wohlfeilen Stande der Brob⸗ 
und Fleiſchpreiſe, fo wie der meiften uͤbri⸗ 
gen Lebensbebürfniffe ſieht fih unterzeichnete 
ebörde vermög ber ihr geſetzlich zuftehenden 
Befugniffe veranlagt, den HolsfpältersLohn 
welcher in den Sahren der Theuerung fo hoch 
inaufgetrieben wurde, mit ben übrigen Ar— 





beits Preiſen wieder in’s Gleihgersicht zu 


bringen, und beſtimmt daher ben Lohn der 
Holzſpaͤlter in Folgenden: 
4) für das einfahe Schneiden und Spal 
. ten eines. Rarın Holzes 24 Er.; : 
2) für das doppelte Schnriten und Spal⸗ 
ten, da hieran eigenrlih nur ein Dritte 
theil Arbeit inch it, pe. Karın 42 fr. 
"Mach bdiefen Taren haben ſich ſowohl die 
Holzfpälter, als auch die Hoizkaͤufer ferner 
Bin zu achten. 
Würzburg ben 23. September 1819. ' 
Der Stabtmagiftrat dahier. 
Ph. Jenum, Bärgermeifter. 
Tehneberg. 





(5) 3. Belfanntmahung. 
Bon ben babiefigen Schubkaͤrnern wurde 
Klage gegen mebrere Individuen wegen Ger 
werbs: Beeinträchtigung geführt, weßhalb 
fih unterzeichnete Behörde veranlafı fieht, 
alle Eingriffe in die Rechte der Schubfärner, 
bie "eine eigene Klaffe von Gemwerbsleuten 


bilden, und von ihrem Öewerbe Steuer ent: 
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richten möfen,. ben 5 Rihlr. oder angemef- 


ner Pelizey⸗Arreſtſtrafe zu unterfagen. 
ſe — den 4. Oktober 48319 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Dh. Genum, Bürgermeifter. 
Fehneberg. 





(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Durch die von Seite der Johann Georg 


Kerberiſchen Wittwe refp. deren. Bevollmaͤh⸗ 


tigten erklärte Verzichtleiftung auf den unterm 
- heutigen erkannten Konkurs ber Gläubiger , 
hat biefes Etkenatniß die Rechtskraft erſchrit⸗ 
ten, dbemnad wird zur Abhaltung 
des Aten Ebifisiages, 
an welchen jeber Gläubiger feine Eorderun: 
gen und Vorrechts Unfpräche bey Nermeir 
dung bed Ausſchluſſes von der Gammaſſe mit 
feinen Beweismitteln anzubringen, umb die 
ibm zum Beweis dienenden Urfunben in 
Original oder legal beglaubter Abfchrift vor— 
aulegen hat, Donnerftag der 4. November 
d. J. früh um 8 Uhr; 
bes 2ten Edifiätages, 
an wIhem fämmtlihe Einreden gegen bie 
am erfien Ediktſtage eingekommenen Anfprü- 
he bey Verluſt derſelben vorgebracht werden 
möffen, Donnerflag ber 2. Dezember d. 5. 
fröh um 8 Uhr; 
des 5ten Edifistages, 

an welchem beyderſeits unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausfchluffes mit der treffen- 
den Hanblung ſchluͤßlich zu handeln ift, Don- 
nerftag ber 50. Dezember d. 3. früh um 8 
Uhr zur Tagfart hiermit anberaumt. 

Decr. Bifhsfspeim den 46. Sept. 4819. 

Königlihes Landgericht. 

Kirchgeßner. 

Map er 





(3)2. Gläubiger: Vorladung. 
Jobaan Birth von Gefäl f. b. Land: 
richte Kiffingen wird als Soldat. aus dem 
eldzuge gegen die Rufen vermißt. Er, ſeine 
E:ben, und Alle, die Anſpruch an feinem 
Bernögen maden, werden ‚hiemit oͤff nilich 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato bep 
unserfertigter Stelle zu erſcheinen, bas unter 


Luratel ſtebende/ und auf 207 fl. 57 4/2 ir. 


ſich belaufende Vermögen in Empfang au 


anrnınnın 


wadten gegen 
ſolle 


Da 
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nehmen, reſp. etwaige Anſpruͤche geltend zu 
machen, wibrigenfalld Johann Birth für news 
fhollen erflärt,- feine Anfproͤche mehr gchört, 
und das Verindgen an bie nächften Unver- 
aution ausgeliefert werden 


‚ Kiffingen den 27. September 4819. 

Königl. Landgeridt. 
Conrad. 

Müller, Act. 

— — — — 
(3) 2. VBorladung. 
Sobann Werner gebfirtig bon Haufen 
k. Landgericht Kiffingen im Unter-Waintenife 
wird feit dem Feldzuge gegen Spanien ver⸗ 
mißt; und man hat feit diefex Zeit feine 
Nachticht von feinem Leben und AUufenpalte, 
Er, feine Erben, und aYe, welche fein Vers 
mögen auſprechen, werden hiemit öffentlich aufs 
giforbert, binnen 6 Monaten a dato babier 
zu erfheinen, und das Vermögen in Cıy- 
pfang zu nehmen , reſp. Anſpruͤche gelend 
su machen, wibrigenfalis Johann ARerrer für 
verſchollen erklaͤrt, Anſpruͤche nic: mehr ge 
bort, und das Vermoͤgen an bie naͤchſten Er 
ben gegen Caution ausgeliefert werden fole, 
Kifjingen ben 23. Ö:ptember 1519, 
Königlides Landgerigı. 
®. 8. Conrad. 


Möller, ch 


nn, 
Edictal-Vorlabung. 
Jehann Fuͤglein ven. Sultzfelb 
freywillig dem Gantverfahren — 
fo wird der formelle Konkurs gegen denfel: 
ben eröffnet, umd nachfolgende (Ebittrane 
beit mmt. —— — 
Mittwoch der 20. Oktober ad Producen- 
dum et liquidandum, 
Freytag der 19. Nonmb, 
um, Te: F 
Dienſtag der 21. Drember ad 
— — fruͤh um 8 Uhr, 
. Dep biefen Ediftstagen Haben ſammt— 
lidje Gläubiger dahier — fs — 
durch dinlaͤnglich Bevollm aͤchtigte au erſchei⸗ 
nen, ihre Urkunden, Beweismittel und Voll— 
machten vorzulegen, und zwae unter dem’ 
Rechts nachtheile/ dag fie anſonſten im Aus: 
bfeibungs- ober Unterlafungsfals von der 


(3) 2. 


ad eXcipien- 


conclu- 
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geſchloſſen werden follen. 
BDeeer Rönigshofen den 45. Septbr. 1819, 
Königlides Landgericht. 
"Bep Verhinderung des Landrichters. 
Liebler,.2&. %ct, 
' Vogt. 


— — — — 
() a. Glaͤubiger-Vorlabung. 


Das J 
königl. Landgeriht Mellerichſtabe 
ladet die Gläubigen der ohnlaͤngſt verſtor⸗ 
berien Martin Efertifren Eheleute zu Baſt⸗ 
beim zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Donnerftag den 21. Oktober, d. 3. früh um 
& Uhr hiermit unter Androhung bes. Rechts⸗ 
nachtheiles vor, dag man ohne Berädjigti- 
gung der an dieſer Tagfart nicht erfcheinen= 
dei Gläubiger mit Uuseinanderfegung. ber 
Verlaſſenſchaftsſache ber, obengenannten, Ehes 
fewte berfaähren, und den, Erben das Vermoͤ— 
gen aushändigen werde, und macht zugleich 
befannt, daß am Montag den 25, Oktober 
d. J. fruͤh um 8 Uhr das ſaͤmmtliche fowohl 
bewegliche als unbeweglihe Vermögen ber 
erwähnten Verlaſſenſchaft und zwar daß erite 
gegen baare, dad andere aber gegen zielfrift- 
liche Bezahlung der Kaufſchillinge durch 
öffentliche Verſteigerung in dem Gaſtwirths— 
hauſe zu Baſtheim berfauft wird. 
Rellerichſtadt den 47. Septbr, 1819. 
Werner. 


(IE Gläubiger: Borladung: 

In Sache der Gemeinde Neuſtadt gegen 
Kobann Adam Hehdt von hier Forderung 
nun Etecution Betr. bat Margaretha Joſepha 
Heydt hieſelbſt gegen den. Verſtrich der Adam 
Hepdiſchen Güter und gegen jede Bezahlung 
Der übrigen Bläubiger. des Adam Hepbt, 
weiche fein vorzügligeres Recht hatten, aus 
den; Grunde proteftiss-, weil ihr wegen ei» 


nen Pegat zu .1500 fl, frt. auf das Dermör 


gen ihres Vatert bed Adam Hevbs ein Son: 
berungs= zefp, Unterpfandsrect zuſtehe, bat 
zugleich auf Siherftellung. dieſer Forderung 
und auf Eintragung ins Hopothekenprotocoll 
engelragen, Deßwegen und. überhaupt. zur 
Beſtlinmung des einzufchlagenden. rechtlichen 
Verfahrens werben ſaͤmmtliche Gläubiger.des 
Sobenn Adam Hepdi von bier aufgefordert, 


a m’ 
? 


Maſſe reſp. der fie treffenden Hanblang aus⸗ 
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ihre Anſpruͤche an kenfelben und fein Bew 
hy is ben nf. tr 


‚um 3 Uhr beym biefigen Landgrricht zu Pro⸗ 


tofoll zu geben , widrigenfalls ſie nicht nur 
bey Behimmung des schtlichen Verfahrens 
nicht berädfichtiget, fondern auch angefehen 
werden, daß fir das erwähnte Legat fammt 
Vorzugsrecht nicht beflreiten wollen, 
‚.Signat, Neuftebt a: d, ©, den 25. Sep⸗ 
tember 1819. 
Königlihes Landgerigt. 
Mayer. 
Heybdt. 
ne 
(3) 2. Edictal:Borladung. 

Gegen den Gerber Philipp Dismeper zu 
Gemänden ift der Konkurß rechtskraͤftig er» 
kannt, und wirb 

ter Edikistag anf. Mittwoch ben 20. 
Oktober d. J., um bie Gerderungen gegem 
benfelben anzubringen, die in Händen haben= - 
den Dokumente und fonftigen Beweife vor⸗ 
zulegen, und das Vorzugsrecht zu befgeini= 


en; 

e 2ter Ediktatag auf Mittwoch den 17. No= . 
bember, um Einreden vorzubringen, und die 
nöthigen Beweife hierüber zu führen; 

5ter Ediktstag auf Mittwech den 45% , 
December d. J., um ſchluͤßlich zu handeln, feſt⸗ 
gefreut, wobep diejenigen, die an Ppilipp Dit⸗ 
meper eine rechtliche Ferderung zu haben ge= 
denken, in Perſon oder durch binlänglic Bes 
vollmädhtigte zu erfiheinen oder zu gemwärfis 

en haben, daß fie mit dem jle treffenden. 
Banstungen refp. vom Konkurſe werben auss 
gefsblofen werden. . 
Sachſenheim den 25.. September 1819. 
KRönigl, Landgeriht Gemünden. 
wi Heim. - 
Breitenbad.. 
— — —— —— 
(5)3. Bekanntmachung. 

‚Um Donnetſtag den 30. d. M. wird das 
Prioritars Erteantnig in der Gautſache des 
Jobann Kraß zu KRoligheim in Kraft ber 
Publifation vor dem Sefhäftszimmer des 
unterzeichrieten Langerichts angeheftet werden. 

Bolkach am 28. Sept. 1819. 

Khnigl. Landgericht, 
Bed, Landr. 
Wolf, Ur. 
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375. GStäußiger-Borfabung, 

Zur BVeurtheilung des rechtlichen Vers 
fohrens gegen. Barba:a Bohl ledig zu Ko« 
iizheim, iſt Schulden» Liquibations-Tagfart 
auf Mittwoch den 40. November d. 5. früh 
um 9 Uhr beſtimmt. Wer dader an diefelbe 
‚eine Forderung machen will, hat fie an bie» 
fem Tage eg und zu liquidiren, 
widrigenfells auf den Nicterfipeinenben bey 
dem. weiteren Einfchreiten gegen bie Schulds 
werin feine Näülfiht genommen werden fol. 

Volkach am 25. Geptember 1819. 
Königl. Landgerigt. 


Bed, Lor. 
Wolf, ct. 


(3)2. Belanntmcdhung 
An der Uusfhagungs-Sadıe gegen Adam 





Nud zu Bergrheinfeld ift unter dem heutigen ° 


das Priosicäts-Erfenntniß in Kraft der Ders 
kündung im Vorplage ber Gerichtszimmer 
angehefiet worden , weldhes den Intereſſen⸗ 
ten zur Nachachtung erdffnet wird. 
Werneck am 30. September 4849, 
—— 


imb. 
Kirchgeßner. 


(5) 2. Seſtohlene Sachen. 

Am Mitiwoch den 22. v. M. Septem⸗ 
ber Nachmittags jwiſchen 4 und 2 Uhr wur⸗ 
ben dem Lorenz; Wolf zu Zeuzleben aus der 
obern Stube und ber Nebenlammer feines 
gr es nachfolgende Gegenflände entwen, 

et, a 

a) 1 blau gedrudter Bettuͤberzug mit gro⸗ 
fen Blumen im Wertpe 6 fi. rhn., 

b. 4 flüchfenes Leilach mit einer weißen 

Borde in der Mitte, am Werthe zu 5 fl.rhn, 

c) 4 zitzenes roth getupptes Kinderfleid zu 


4 fix rhn. A 
d) 5 Ellen feines bänfenes Tuch gu 2 fi. 
rhn. im Werthe; 
e) 6 Ellen grobes haͤnfenes Tuch am W. 
„fl. 5a fr. rihn. 
fi 4 flägfenes Handtuch mit einer weißen 
Borde, zu 4 fl. 15 fr. am Werbe; 
8) 2 banfene Kauten Berg zu 50 Er. rbn ; 
) 5 Kauten ungebecheltes hanſenes Werg 
wu 4 fl. 30. am Werthe. 
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Die Juſtiz- und Poligenbeförben mere 
ben um gefälige Mitwirkung zur Entbeckung 
des Thäters und ber geftchlenen Sachen, 
fowie bey einem ſich ergebenden gänftigen Ne: 
ſultate um die geeigneten Einfhreitungen ers 
gebenft erfuchet. 

Werned am 4. Oktober 1810. 


Königl. Landgerigt. 
Limb. 
Kirchgeßner. 
(5) 4. Berſteigerung. 
Dienſtag ben 2. November I. J. Nach⸗ 


mittags um 2 Uhr werden auf dem Gemeinde⸗ 
baufe zu lintesfpiesheim ein Wohnhaus fub 
Nro. 49, dann 5/4 Morgen 3 Ruthen Feld 
am obern Ger, 3/4 Dorgen 2 Ruthen Feld 
alda und z0 Nuthen Wiefen am Bränfelein, 
ferner eine Kuh, weldhe zur Gantmafle bes 
Mathes Numzu Unterfpiesheim gehören, zum 
Öffentlihen Striche aufgelegt, und bie näher 
ren Bedingungen vor dem Unfarge des Stris 
es befannt gemacht. 
Sulzheim ben 4. Oktober 1819. 
Fürſtl. von Thurn u. Taxiſchet 
| ae td 


ven. 
Nuffat, 
———— 
(5) 1 Berfleigerung: 

Das zur Konkursmaſſe des Adam Holzes 
apfel zu Gaibach gehörige Soldenhaus, dann 
deffen weniges bewegliche Vermögen wird 
in dem Gafthaufe zum Löwen in Gaibach 
am Mittwoh ben 20. Oktober I. J. früh 
um 40 Ubr dem öffentlihen Strich ausges 
fest und nad den geſetzlichen Beſtimmungen 
den Dieiftbietenden zugefohlagen. 

Die anf dem Haufe haftenden Abgaben 
und Laften ſowohl als die Strichsbedingniffe 
werden vor Anfang des Auffrihes bekannt 
gemacht. 

Wieſenheid am 1. Oktober 4819, | 
Gräfl.». Schoͤnborn, Patrimoniafgen 
geriht Zeiligheim. 

J. 8. Kreß. 
Maper, Achtspr. 


(z)4. Belanntmadung. 
Das für bie Feldoͤkonomie bekannilich 
fo Yortheilpafte Dungfalz wird bey ber Ihn. 


PN En 


Saline dahler fortwährend, ber Bentner zu 

2h kr.rhn., in jeder beliebigen Quantität ver- 

kaͤuflich abgegeben, welches hiemit zu jeder 

manns Wiſſenſchaft befannt gemacht wich. 
Saline Kiffingen den 4. Dftober 1819. 

Königl. baierifhes Hauptfalgamt 
Kiffingen. 

6.8. Binther 


(5)3: Berſteigerung. 

Das Recht der rauhen Afhenfammfung 
in den Ortſchaften Bräd, Deitilbah, Dips 
bad), Huͤrblach, Neufes , Neufeg, Oberpleid)= 
feld, Brofelsheim, Puͤſſensheim, Schnepfen: 
bad und Starfhmarzeh wird auf weitere 
5 Sabre verpachtet, wozu Tagfart auf den 
40. Dfiober Vormittags um 10 Uhr anbe— 
raumt wirb, ; . 

Dettelboch ten So. September 1819. 
Königl. Nentamt, 
Rothmunb. 








(3)4. Berfleigerung 

Gegen 667 Achtel verjähriges Korn, 
werben am X:entaye den 22. des laufenden 
Mona Vormittags um 10 Uhr beym Rent— 
amie dahier in angenehmen Parthien ver— 
ſteigert, welches andurch mit dem Beyſatze 
betannt gemacht wied, daß. Streiher außer 
dem Amt 4fl. zur Daranigabe auf das Ad: 
tel feglsih zu erlegen haben. - 

Popptnauer am 7. Dftober 1819. 

Königl, Rentamt Mönnesftadt, 
Ghlen, 


(5) 4. Gläubiger: Worladung. 

Auf Untrag des Johann Dittmeper zu 
Sräfen:orf we den deffen Gläubiger der Ver: 
mögens-Auseinanderfegung wegen auf Frey— 
tag den 5. November zur Kiquitarion ihrer 
babınden Forderungen unter dem Präjubiz 
vorgeladen, daß bitienigen, welche nicht er: 
ſcheinen, nahper niht mehr berädfihtigt 
werten follen. 

Burafinn am 4. Oltoder 1819. 
Gemeinſchaftliches Condominatamt 

Graͤfenborf. 
 Klüber ©Shü'lermann. 


(5) 4. Befanntmadung. 
Durch die Befoͤrderung des Rectors Stell: 


AM/— 
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mag dahier iſt die Rectorsſtelle, auf welche ber 
unterzeichnete Magiſtrat zu praͤſentiren hat, 
in Erledigung gefommen ; die Competenten 
au diefer Stelle werben baber aufgefordert, 
innen ber fürzeften Zeitfrift, mit den noͤthi⸗ 
gen Atteften verfehen, fi 
Um 5. Oktober 4819. 
Der Stadt: Magiftcat der Stadt 
Mainbernbeim. 
Diez, Bürgerm. 
Bodenſtaff, Stadiſchr. 


dahier zu melden. 





(3)4 Werfkeigerung 


‚. Die Fertigung einer neuen Orgel in bie 
Pfarrkitche zu Lohr wird am Dienftag den 
419. DOftober d. J. Dormittags um do Uhr 
mitie'ft Öffentlichen Aufftrihs an den We— 
nigfinchmenden ve:affoıdirt. j 

Diejenigen Orgelmacher, welche Luftba: 
ben, diefen Akkord zu übernehmen, merden 
daher eingeladen, fih an genanntem Tage zur 
beftimmten Stunde in dem Sigungszimmer 
des biefigen Magiftrats einzuficden. 

Lohr den 23. September 1819. 

Der Stabtmagiftrat. 
Kurz, Bürgermeifter. - 


= — 


Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen— 
— — — — 

1) (4) Im 3. Diſtr. Neo. 421. im 
Biaunshoͤfchen bey Adam Haͤmmer iſt von 
guter Lage ſuͤßer M.ft zu haben. 

2) (4) Es ſins einige in Eiſen gebun- 
dene weingruͤne Faͤſſer zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Das Näbere ift im Int. Comt. 
zu erfragen. 

— — — — 
Bermiethungen. 


40) (2). Im a. Diſte. Neo. 117. find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln zu vermieihen. 
2) (2) Im 2, Diſtr. Mio. 561. naͤchſt 
den gruͤnen Markte iſt ein fehr ſchoͤn moͤb⸗ 
lirtes Zimmer für einen Tedigen Herin zu 
dermiethen, und fann ſtuͤndlich bezogen werden. 
* 3 a + Egal 2. Difle. Neo. 
. ein Quartier für ei 
ee: nen ledigen Heren 
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4) (2) Im 4. Difte. Nro. 427. ift für ” 
einen dedigen Heren’ein heitzbares Zimmer 


‚mit ober ohn⸗ Möbeln ſtuͤnblich zu vermiethen. 


5) 4) Eine angenehme Wohnung, bes 


‚stehend in 3 Zimmern ,. nebit Kuche und ans 


‚tern Bequemuchkeiten in des Nähe der Ne: 


‚Rsenz, 


ıft auf Ullerbeiligen gu vermiethen. 


‚Das Näper: it im Int. Eomt. zu erfragen. 


-_ 


6) (41) Fuͤr ein Landgut von 600 Mieg. 
Land wird eın Pachter gefucht, welcher hin⸗ 


Jängliche Kaurion gu leiften im Stande if. 
"Das Nähsse ift:im Int. Comt. zu erfragen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Konzert-Anzeige. 


1) (2) Zur Feyer des allerhöchsten Na- 
mensfestes Sr. Majestät des Königs ist auf 
künftigen Dienstag den 42, dieses ein gro- 
fses Konzert in dem. akademischen Musik- 
saale veranstaltet. 

Der Anfang desselben wird noch zeit. 
lich bekannt gemacht werden. 

Hiezu ladet die Mitglieder des Har- 
monie-Vereing ergebenst a 

Würzburg den B, Oktober 1819. 

er Vorstand, 


Titerarifhe Ungeige, 
2) (4) Ss eben ift erſchienen und in der 

—— Buchbandlung in Wuͤrzburg zu 

aben; 

Die Frauenzimmer wie ſie waren, wie ſie 
ſind, wie fie ſeyn werden; oder bollftändie 
ger Catolog alles Neigungen, Gewehnpei- 
ten, Schwäden, Sitten, Feitenfchaften uhd 
Marimen des weiblichen Geſchlechts, fo wie 
fie — allhier und aller Orten 
gangbar find. Fuͤr verliebte und nicht ver: 
liebte, für heizathsluſtige und hageſtolze 
Sünglinge, Männer und Greife. Georb: 
ner und mit Unmerfungen, Brufpiefen und 
Zufaͤtzen verfehen, von Hilarius Maͤnner 
lieb. Preis 30 fr. 


3) (1) In meinem Verlage ift fo cben 
erſchienen: 

Meißner, J., Fraͤnkiſches Kochbuch. Won 

Zübereitung aller möglichen Sprifen und 

Konfelt, auch füß und fauer eingemadh: 

ten Fruͤchten und Säften, auch Falt und 

warmen Getränken ıc. 


* 


Aria 


‚in der Kochku 
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Zur Empfehlung diefes vortrefflihen Bus 
dies, a. allgemeinen Beyrall finder, 
wird bie hier bepgedrudte Vorrede des Herin 


Verfaſſers hinrelchend fepn. 


Exemplare hievon find blos bep dem 
Verleger, und im den drey Buchhandlungen 


- zu haben; 


4) bey Palm u. Enke in Erlangen, 
2) in ber Stahel'ſchen Buchhandlung in 

Würzburg, und | 

5), in der Göbhardtfchen Buchhandlung 
in Bamberg und Würzburg.“ 
GSieglerifhe Buch: Kunft- und Tas 
peienhandblung zu Schweinfurt im 
Untermaintreife. ' 
Vorrede zu dem Kehkbud. 

Einem hochzuverehrenden Publifum übers 
gebe ich endurd gegenwärtig: Blätter unter 
dem Titel: Fränfifches Kochbuch. 

Freylich wird mancher bey Erblidung 
beffeiden aussufen: Wozu biefer Unrath ? 
Iſt nicht die Welt uͤberfluͤßig mit dergleichen 
verfehen? — Es ift aber auch dieſe Aeudes 
zung wicht ganz ungegränber, denn wie viele 
übel Unteerichtete oder wohl, 
gar Unerfahrne haben nicht von Geiz oder 
andern gewinnfüchtigen Abfiihten geleitet, 
bie Zahl der Kocdhybüder vermehrt, da foldye 
von Hörenfagen und zuſammengeklaubtem 
Beuge bergleihen gefchrieben, bie nachher 
von ‘Perfonen zum Gebraud ang wendet wer= 
ben wollen, zu deren Verdruß nur getaͤuſcht 
und wirklich angeführt worden: ba es denn 
freplig fein Wunder / wenn dergleichen Pers 
fonen aufgebracht, ſolche und dergleichen Bü— 
her dem Staub und Mober übergeben, oder 
gar anderm unreinen Gebraud widmeten. 

Allein man belicbe zu vernehmen, baß 
bey biefer gegenwärtigen Arbeit ganz und 
gar nicht die Ubfiht der Gewinnfudht zum 
Grunde liegt; vielmehr eine lange und über 
ein halbes Säcufum gegründete Erfahrung 
und befländige Prazis. 

Den Grund zur Kochkunſt legte ih an 


„einem florive.den färfklichen Hofe meines Ba: 


terlandes, da ich dang nachgehends immer 
mehr und mehr befdrdert „wurde, daß ich 
endlich, ohne mich zu rahmen, — das ſchmei— 


chelhafte Lob eshalten: die hoͤchſte Stufe in 


biefer Wiſſenſchaft erreicht zu haben. Wir ich 
d'nn auch diefe Rriegsgeit über auf Erſuchen 
bey beiſchiedenen hoben Generals: Ve,jonen 
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ſowohl deuiſchen als franzbfifchen , zu deren“ 
öften Zufriedenheit, meine Kunſt an hen 
os gelegt habe. er 
Es würde mir ober doch nimmermehr in 
den Sinn getommen fepn, dieſe meine fp 
gränslich erlernte Wiſſenſchaft der Kochkunſt 
der Welt oͤffentlich durch den Druck bekannt 
zu machen, wenn nicht Hohe Goͤnner und 
gute Freunde mich erfucht und gleihfam auf: 
eforders bästen, cine du ch wieliäbrige Er⸗ 
baprung fo probemaͤßig erlernte Kenniniß 
nist mit"in das Grab zu nehmen, 
Welt verzuenthalten. Ich habe baber deren 
Grſuch Mit widerſt hen wollen, und mid 
entlih en-fhloffen, au w.llfahren, bezeuge 
aber auf Ehre und aus Grund meines red- 
fid) gefinnten Herzens, daß ih es gewiß 
wiht aus ritler Adſicht und Geminnfudt , 
ſondern nur bios zum Rotzen und Bortheif 
meiner geliebten Nebenmeofchen , wie es die 
Pflicht eines wahren Eprifin erfodert, wohl» 
muinend gethan, und übernommen habe. 
ch babe darin etwas von Konditorey 
und Konfelt zu machen gezeigt, ob ſolches 
wohl nicht eigentiih zum Kochbuch gebörtr 
doch glaube ih, daß es ebenfalls hier eine 
gebäpdrende Stelle einnehmen fünne, um fo 
mehr, da bie darim vorgefchriebenen Stüde 
von der beſten Artund Piobe find, indem ich 
in alle benachbarte bobe Häufer und Sräbtr, 
we doch Kouditoreyen find, bdemungsachtet 
jäbrlicy viele, und zwar zu einem nicht ge: 
ringen Nugen und Beriheil, abzuſeden pflege. 
Der von der indirfem Werke enthalteoen 
Vorſchriften Gebrauch Machende wird endlich) 
finden, daß jed er Ver ſuch feiner Erwartung ganz 
entſprechen und ihn vollkommen er 
werde ich ſw meichle mir daher umfo mehr eine 
willigewmo 'gürflige Unfnahme diefes Werles. 
Endlich wird es mir eine ausnehmende 
Freude gewähren, wehn ich vernehmen werde, 
guten Beytrag zur Kochwiſſenſchaft gethan 
und meine Abſicht bezweckt zu haben. 
Bey dem Wunſche; ben Em Gebrauch 
daven zu machen, verbleibe ich ſtaͤts usd 
dochachtungsvoli | 
eines huchjuderehrenden Publikums 
: dienfibefliferer R. N, 
Seſchrieben D—ch ben 45. Upril 1810. 
4) (5) Sch babe die Ehre, einem hehen 
Udel und verchrungsmärdigen Publitum die 


anna 


An zeige gu machen, 


d ber | 
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Ä daß Ah mei | 
und Saden bey 4 fi af nung 


‚3. Diftr. in ber Platiıiersgaffe ohnmeit der 


Stahel’fihen Buhhandiung hate. . _ 
Nebſtdem habe ich a. bie Ehre, mid 

mit einem guten Uffertiment von Steif- mb 

Sad Uhren zu empfehlen, und verſpreche 


dep neuen Arbeiten fo wie bey Reparaturen 


fleißige garantirte Ardeit gegen | 
billige Preiſe. 3 f e & em 
Joſeph Boͤſchl, Uhrmacher. 
5) (4) ar ni WÄR un vn 
belannt, daß er aus feiner vorigen dgshmurig Im 
das ſogen, Segenſchreibers haus an der antern 
Woͤller gaſſe 2. Diſtr. Neo, 100, gezogen fed. 
Er bitset um geneigten Bufpruh, und ver— 
ſpricht fowsbl gute als billige Bedienung. 
Paul Kleim, Herren⸗Kleider macher. 
6) (2) In einem Haufe dadier wied eine 
Thon gefegte Perfon, melde bie Führung 
einer Haushaltung gruͤndlich verſteht, ve: 
kommen nähen und Ariden kann, amd fi 
hierüber fo wie über ihe moralifches Betr: 
Bin acaisen —X vermag, als Haus⸗ 
8 . Nähere 3 
ee im Sn Buy Auskunft erhäft | 
7) (5) Es wird rin junger Men Is 
Haus knecht in ein Peſt— er Puh 2. 
fucht. Derfelde muß aber eine Befondere Eins 
nahme übernehmen und berechnen, weßpalb 
er im Schreiben gut unterrichtet und miß) 
einem guten Zeuguiſſe verſehen fepn muß. 
Wer alfo biefen Plap nom 42. Oftober d. 
3. anzutreten fabig und Willens ift, erhält 
pr. Jahr 40 fi. Lohn, falls er kein Inha ber 


dieſes GSaſthaufes die gehoͤrlgen Dirnfte‘ iei— 


ſten kann, bat ſich aber bald 
Bo? erfaͤhrt Age A e —* 
PC —* ee ſucht einen 
e n as )iftre 
No. a2. u erfragen. N 
9) (4) Lehnkutſcher Hilpert 
bu ber Franzistanergaffe, an — 
ee d. 41.8. M. nah Bamberg 
h nad ; 
wie ch Frankfurt und wänfhr Mike 
10) (4) Nikolaus Michel, Lehnkusfhe 
wohnhaft im 3. Diffr, —* Fr are 
gaffe führt Montag den 44. mit einer vier⸗ 
figigen Chaiſe nay Münden), und wuͤnſcht 


C(Hierzu 1f2 Bogen Beplage.) 


Mitreiſende. 
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Beplage zum 1m Stüd 
de 8 


Intelligenz blattes 


für 


Unter-Mainfreis des Königreichd Baiern. 





TE 3. 


Befanntmadung. 


Zufolge der allerhöchften Verordnung vom 22. Juld I. J. (Gefesblatt Städ VII, Seite 
59) einige Verbefferungen der Gerichtserbnung beireffend und nach befonderer Vorſchrift 
des H. 2. berfelben wird hiemit oͤffenilich zur Rachachiung bekannt gemacht, daß zur Une 


bringung und Verhandlung der müͤndlich zu Protokoll zu inſtruirenden 


eitigen Rechtsſachen 


der Montag und Donnerftag jeder Wehe als Gerihtstage dießorts beitimmt find, und daß 
nebft diefen für jene Streitſachen, deren Gegenftand die appellable Summe nicht erreicht, 
der Montag jeder Woche als Gerihistag, wie bisher, fortbeſteht. 


Würzburg am 30. September 4819. 


Königlih baier.. Kreis» und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 


Eantler 





 Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 4) Seſtohlene Sachen. 
Am 27. verfloſſenen Monats wurden 
einer Dienſtmagd dahier nachſtehende Effekten 
geſtohlen, als 
4) ein weißes Kleid und Mögen von 
Battift, werth 5 fl.; 
. 2) Ein langes zigenes Kleid, 
- blau geflreift, wertb 5 fl.; 
5) ein Rod und Muͤtzchen von gränem 
Zitze, werth 5 fl-; 
4) ein kattunenes roth und grün geftreiftes 
Franzen: Halstud, werth 4 fl.; 
5) Ein wollenes rothes Haletuch mit gel: 
ber Bordür, wertb 4 fl. 30 kr.; 
6) ein wollenes rothes Halstuch mit wei- 
fen Tuppen, mwerib 4 fl. 45 fr; 
7) ein feidenes rofenfärbiges geblämtes 
Halstuch, werlh 2.fl. 30 ke. ; 


> ein weißes Chemifetie von Battift, 


werth 45 fr., 
9) ein weißes Sacktuch, werth 45 Fr.; 


40) zwey Paar weiße kurze Handſchuhe vom 


Batift, werth 24 5; 
Jahrgang ı819 


weiß und. 


41) ein Paar ſchwarzlederne Schuhe, noch 
neu, werth 2 fi; 

42) ein Paar weißdaummollene Strümpfe, 

werth 36 fr.; 

45) drey weiße moufelinene Halter, 
fimmilich zu 1 fi. im Weripe; 

414) Eine rohe -baumwollene Sch’rze mit 
weißen fhmalen Streifen, werh 2 fi. 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizepbehörden 

werben davon in Kenntniß geſetzt, mit dem 
Erfuhen, zur Entdedung des Thaͤters und 
Wiedererfiattung des Entwendeten dar Ge: 
eignete zu verfügen, und das etwa ſich erge⸗ 
bende Rıfultas mitzutheilen. 

- Würzburg am 4. Oktober 41319. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Cantler, 


65)1. Aufforderung. 

Anton Roͤhr von Zell hat bep unterzeich⸗ 
neter Stelle vorgeftelfer ; ex befinde 5/4 Mors 
gen Weinberg auf hieſiger Markung in ber 
Hofleiten Stadth. Johann Wieſen und Fely- 
halber Johann Hag, dann 4f2 Morgen :or 
Lerhenberg Stadıb. Chriſtoph Neiöswihee , 
Felbehl. Ynton Roͤhr, die ihm niit zus: 
ſchrieben ſeyen, — ſtehe auf Anbetae 

5. 
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Brand, ber 2teauf Chriſtoph Bott Witwe. Auf 
feinem Antrag werden Alle jene, welde anf 
biefe Grundftäde einen Cigentbumts oder 
forftigen Anſpruch zu machen ‚gedenken, auf 
gefordert, ſolche binnen 30 Tagen bey unter: 
zeichneter Stelle um fo gewilfer anzubgingen, 
als fie fonft nicht mehr gehört, und bie fragli- 
chen Grundftüde dem Anton Roͤhr als frepes 
Eigenehum zugefchrieben werben folen. 
Würzburg den 24. September 1819 
Königlidh b. Kreis: u. Stabtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Cantler. 





(5)4. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Um die Theilung der wermwittibten Rent⸗ 
> ammmannin Arnold berichtigen zu fünnen, 
iſt zu wiffen nörhig, welche Paſſiven auf dem 
Vermoͤgen Paften. 

Wer eine Forderung an biefe Theilungs- 
Maſſe zu machen gedenfer, hat ſolche Mon- 
tag den 25. Dftober früh um 9 Uhr bey dem 
königl. Kreis: und Sfadtgericht anzubringen, 
und zu liguidiren , widrigenfalls zu gewaͤr— 
tigen, baß er bey Auseinanderfegung der Maſſe 
unberädfichtiget bleibe. 

Wärzburg am 30. September 1819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

' Gantler. 





Derfteigerung. 

Donnerftag den 44. d. M. Vormittags 
um 441 Uhr wird eine k. oͤſtreichiſch bethmaͤnni⸗ 
fche Obligation zu 1200 fi. rhn. Lit, A. Vre 
2283. vom 4. December 1802. verzinslig mit 
a Aaf prE. bey dem k. Kreis- und Stadtge- 
sichte aufgeftrihen, und an ben Meiftbieten- 
“den abgegeben. 
-  Deer, Würgbürg den 4. Oftober 4819. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 





Belfanntmadung. i 

Es tft die Ungeige gemacht worden, baß 

die meiſten der fogenannten Adeicher in den 

MWeinbergd: Wegen theils zu Dunggrsuben ver: 
wendet, theils verbaut worden fenen. 

Es werden daher alle jene, welche dirfe 

Weicher ſeilher auf die gedachte Art benüpr 
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ten, aufgefobert,\ diefelbe innerhalb 3 Tagen 
zuzuwerfen, oder aufzuräumen, indem fol: 
ches nach Verlauf dieſer Friſt auf Koften der 
Säumigen gefhehen wird, gegep welche ak 
noch wegen allenfaltiger Renniteng_ an 
meſſene Strafe verhängt werden fol. 

Dan verfichr ſich der fchleunigen Be— 
folgung;diefer Weifung um fo mehr, als kein 
Güterbefiger ein Recht auf biefes jtädtifche 
Eigenthum bat; und die Werſtellung derſel⸗ 
ben im Herbſte zu blutigen Thärlichkeiten zwi⸗ 
fdien den Fubrleuten Deranlafung geben, 
und Unglüdsfälle für Menſchen, Wied, und 
Herbit Ertrag nad) ſich ziehen kann. 

Würzburg den 4. Dftober 4819. 

Der Stadt: Magiftrat. 
G. vd. Brod, Bürgermeifter. 


Hemmerth, Ser 





(5)3. EbictalsBorlabdung. 

Gegen den Schuhmacher Tehann Hils 
pert von Biſchofsheim liegt das redhtäfräf: 
tige Erkenntniß des Konkurfes feiner Gläubiger 
vor. - 

Wegen Unbedeutenpeit der Gant:Maffe 
wird einziger Ediktstag auf Donnerfiag den 
44. Oktober d. 5. fruͤh um 8 Uhr anberaumt. 

Un diefer Kagfart haben fämmtliche 
Gläubiger des gedachten Gant:Schuldners 
Hilpert entweder in Verfon, oder durch Tegal 
Bevoilmächtigte ihre Korderungen bep unter- 
zeichneten Stelle unter Borlegung der Bes 
weife über die Liquidität der Forderungen, 
und das in Unfprud genommene Borzugss 
recht, ben Vermeidung des Ausſchluſſes eins 
zuflagen, fodann_ bie etwaigen Einreden über 
die angebrachten Berderungen, und die anges 
fprochene Priorität, bey Verluſt berfelben ans 
zubringen, und unter Strafe des Wusfchluf: 
fes Schlußpandlung zu pflegen. 

Bifhofspeim den 22. September 1819. 

Königl. Landgeridt. 
Kirchgeßner. 
Mapver, Act. 





3)2. Bekanutmach ag. 
Das Prioritaͤts⸗Urtheil in der Ausſcha⸗ 
Bungsfache des Georg Nkolaus Wagner jun. 


zu Weſtheim wird am 24. Gepiember d. I. 


. * 
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an die Serichtsthüre in vim publicati ange: 
hiftet. Das zur Rachricht. 
Haßfurt am 4%. September 1319. ' 
Königl. Fandgeridt. 
— Hans. 
Breitenbad. 





4) 5. Glänbiger-Borlabung. . 
Nachdem durch die Berzichtleiftung bes Ge— 
meinſchuldners Michel Dernbah von Straß: 
lungen auf Berufung gegen vas unterrich— 
terlıhe Konkurs: Erkenniniß ſolches alsbald 
in Rechtskraft übergegangen, wurden nach— 
flehende 3 Ediktsiage, als 

Montag ber 48. Oktober zur Einflagung 

der — und vorſchriftsmaͤßiger 
Darthuung derſelben, dann zur Angabe 
der etwaigen Borzugsredte; - » 

Mittwoch der 17. November ‚zur Unkrins 

‚gung der Einwendungen gegen die For— 


derungen feldft und das angeſprochene 


Vorjugsreht unter Beybringung ber 
nothwendigen Bemweitmitiel: 

Mittwoch der 45. Dezember 1.5. zur bey⸗ 
derfeitigrn ſchluͤßlichen Verhandlung, 
jebeömal Bormittags um 9 Uhr keſtgeſetzt. 
Hieqzu werden nun fümmtlihe Michel 
Dernbahifhe Gläubiger unter Strafe des 
Ausfıhlufes vom Konkurfe refp. mit den 
treffenden Handlungen hiehey vorbeſchieden. 
Deer. Münnerftadt den 24. Sept. 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri. 


Samhaber. 


— — — — — 

(5) 3. Bekanntmachung. 
An der dahleſigen Spitale iſt eine Aus 
here Pfruͤnde ledig. 
' Da nun nah dem Willen bes Stifters 
bes. nerlebten Weihdiſchofs Aobann Adam 
Buckel zu. Speyer feine arme-und. bedürftige 
Blutsferunde des 2ten und dritten Grades 
vor andern zum Genuſſe gelaffen werden, und 
dann erft am jene des Aien Grades dahier 
‚ia Deidingsfeld übergehen ſoll, fo’ werden 
Birienigen, welche hierauf Anſpruch machen 
koͤnnen, aufgefordert , fi - ZT t 

Greptags den 5. Mosember db. J. früh 


um ga Uhr 
dabier ben dem Pilegfhaftratfe zur Kon: 


urRrnaN 
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ſkription zu flellen, und ſich zugleich über die ' 
erfarberfihe Unpermandifchaft mit dem Stif- 
ter, Sitten und Armuth gebö:iz auszumweifen. 
Heidingsfelb am 4. Dftober 1819. 
Sr Eee —— e 
Fleiſchmann, Brgmſtr. 
9 Luft, Stadtfreiber. 


Brudhtpreife 





‘auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 29. 


September und 2. DOftober 4819. 
Im boͤchſten Preis: 
Weitzen, „DI. 4 Ds. das Mltr. 11 fl. 15 Er. 
Korn, — MI ME. — — Bi. — kr. 
Gerſte, 25 Ml. 5Mtz. — — 38fl. — kr. 
Haber, 5Ml. MN — — «fll. 15 fr. 
— Im mittlern Preis: 
Weitzen, 156 MI. 5 Dig. das Mltr. 10 fl. 16 kr. 


Korn, 462 Ml. ı Di. — — 7ff. 46 kr. 
Gerſte, 71 Mll. —MBz. — — 1Tfl. 22. 
Haber, MM. Me — — 5fl. 34kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 11 Ml. 6Mer, das Mltr. fl.—- kr. 


Korn. Mm. mE — — - 6Hfl.Zofr. 
Gerſte 5. — Mi — — ofl — kr. 
Hader, 2Ml Mi — — fl. — kr. 
Summe aller verfauften Arüdhte: 401 Mltr. 


7 Metzen, als: 172 Mitr. Ms Weizen, 
164 Mi. — Mg. Korn, go Mitr. 5 Mp. 
Gerſte, 55 Mir. 5 ME. Daber. t 

Der Stadimagiftrat, 
Fichtel, DBürgermeifter. 
Kirch, Stadifhreiben 


Frucſcchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 5. 
; Oktober 1519. « 7 
Im böhften Preis: 





Weisen, 20 Malter,. das Malter ofl.15Fr, 
Kom, 13 — u — 6fl. — kr. 
Haber, 00 — — — 5 fl.—fr. 
Erbſen, 5 — — — 7 fl· — fr. 
kinfen, 83 — — — i. —ir. 
Im wittlern Preis: 
Beigen, 18. Dilier, das Malier ofl.—kr. 
Haber—— = hfl.A5 ir. 
Erbfen, 7353 — — — 6fl.2o kr. 
Linſen, 0— — — 5 fl. 50 fr. 
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Am tiefften Preis: 
Meigen, 34 Miter, das Malter Bfl.5ofr. 
Erhfen, 02 — — — 6 fl. tokr. 
Summe ber berfauften Fruͤchte: 302 Mafter 
Weiten, 43 Mälter Korn, — Malter Gere 
fte, 105 Malter Haber, 108 Malte: Exbfen, 
24 Malter Linfen. — Ganzer Stand 552 
Malter. 
Der Magiſtral. 

Froͤhlich, Bärgermeifter. 

J. M. Berg, Schrannenmeifter. 








Nichtamtliche Artikel. 





geilbiestungen. 


— — 


| (3) Das zur Verlaffenfhaft ber ver 
a Agnes Dupertuis Hoffourlers 
MWittib gehörige Wohnhaus in der untern 
Grabengaffe Nro. 410. wird zur oͤffentlichen 
Verſteigerung gebracht, und erſte Strichs- 
Tagfart auf Fieytag den 8., die 2te auf 
Donnerftag den ih. gr bie Ste und legte 
auf Samflag den % dieſes Monais Nach: 
mittags um 2 Uhr eftimmt. 

Diefes Haus has einem ſchoͤnen Keller 
mit circa 40 Fuder in Eſen — 
Faͤſſern, im Parterte 2 heitbare Zimmer mit 
Altoven, Köche, 2 Kammern, 8. v. Udtritt, 
Wafſhhaus, Hoͤfchen und Gaͤrtchen; im erſten 
Sieoae fünf in eineinandergehende Zimmer, 
wovon 4 heigbar find, 4 Kühe und einen 
8. v. Wbtritt; dm dritten Stode 3 heigbare 
Zimmer mit,, Nebenfabinete, Köche und 3 
Kammern; auf dem Boden 3. Kammern. 

Diefes Haus firht Liebhabern ieden Mir 

en zur Einfiht. Die näheren Bedingniffe 
fa wie die Befhwerden werden ben der Strichs⸗ 
tagfart eröffnet. 
2) (8) In ber unterm Wöllergaffe Nro. 
234. iſt fehr guter doppelt gebrennter Dein: 
eift eimers adhtel« und maßweis im billig= 
reife zu haben. Auch iſt da guter 
weifchfen-Branntwein, die Daß zu 24 fr 
"zu haben. 
— — — — 
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Vermietbungen. 

1) (3) Ein Logis, beſtehend in 3 keitz⸗ 
baren und 2 unhe zbaren Zimmern, belle 
Kühe, Boden und Bodenfamuer, Holztage, 
gemeinfhaftlihen Wafhheufe und Brunnen, 
nebft übrigen Bequemlichkeiten, ift auf Mar. 
Lichtmeß zu vermierhen: 

Ferner ift ein geräumiger Laden mit La— 
denzimmer auf Wllerheiligen zu vermietben. 
Das Nähere erfährt man im 2. Diſtr. Neo. 
316. in ber Banfgaff:. 

2) (2) Uuf der Domgaſſe neben bem 
Gaſthauſe zum Stern Neo. 448. ift ein. - 
Quartier auf Allerheiligen zu vermiethen. 
..3)(3) Im 3. Diſtr. Neo. 267. auf der 
Brüde, ift ein Keller zu vermiethen. 








Bermifdte Unzeigen. 

4) (2) Untergeichneter hat wieder eine 
Bäder: Sammlung, wemit er gleih nad 
diefer Vakanz eine Verfleigerung vernehmen 
wird. Diejenigen, welche Bücher dazu geben 
wollen, werden erfucht, foldhe bald zu lies 
fern. Die Herren intereffenten haben ſich 
die ſchon über 20 Jahren bewährte fchnele 
und rechtſchaffene Bedienung zu verſprechen. 
Auf Verlangen wird auch ein — —— 

Joh. Michael Mohr. 

2) (2) In einer Stadt des Unter Main⸗ 

freifes wird ein junger Menſch von guter 

Erziehung und »en nöthigen Vorkenntniffen 

als Lehrling in eine Waaren Yusfhnitt:- Hand: 

lung gefuht, woven das Nähere im Int. 
Comt. zu erfahren ift. — 

3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 420. im ber 
Baͤrengaſſe ift eine Perſon, bie in und. auße: 
dem Haufe bögelt. 

4) (3) Am dverfloffenen Fehtag den A. 
d. M. ift Jemanden ein vierteliährigrr draus 
ner Hühnerbu-d mit weißes Kchle und abge: 
fhlagener Ruthe entlaufen. Wem derfeibe 
zugelaufen ift, oder wer Auskunft darüber 
geben fann, wird gebeten, im 2. Difte. Neo. 
574. in der Herrengaſſe die Anzeige zu machen. 

5) (2). Unterzeichneier macht befannt, 


daß Sonntag den 40. Oktober die Tanz 


mufif ihren Unfang nehme. Er bittet um 
geneigten Zufprud. 
Franz Wagnır. 
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Würzburg Neo, 109. Dienſtag den 12. Oktober 1819, 





F— jahres iſt durch die Ortsarmen⸗fle aus äfe 
Ver f ugungen * Ada rd —— ber ** 
der Uuterftägung.aus- der Lofal-Armenfaffe nahe 


isftellen. ſuchenden nnd hiezi geeigneten Perfonen nady 
nislip — — der ©. 69. des Armen-⸗Polizey-Geſetzbuches 
vorgeſchriebenen Tabelle vorzunehmen; ſofort 
Mut men —— 
mt de . 2 N F .. +. 90. ©, 
An ſaͤmmtliche Bolizepbebörden des Ba sky: Wectwirnnge der hierin F 
Unter-Mainkreiſes. gezeignetem Fragen das Befheinigungs: Proto⸗ 
(Die Gehandlung des Armenwefend betr.) Eoif abzufailen, und die fummarifce Rech= 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. — fuͤr ale daher 
Die königf. Regierung hat aus der biz, . QUT ben rund der gepraften Kedinung na 
herigen Gefhäftsbehandlung: ſich zu uͤberzeu⸗ —— —— Geſetz⸗ 
gen Gelegenheit gehabt, daß die hinſichtlich Bepläuflgen Boranfipla ee a — 
des Armenmwefens beſtehenden Vorſchriften ** En ke .” Sir i abfiein- 
von den meiſten Poligepbebörden mit den er- 5,0 — Sa z wi f Sr ga — ad 
forderlihen Kyätigkeit ud Umfahe dich wer ie Qlrmenbefihreibusigs- Tabelle mir denn Be: 
zuge »gebracht worden: feyen. Sie ſieht fidy"' En Kr r t 5 
daher, um. auch hierin einige Gefhäftserleich- le aus Tan ae Rechnunugs· 
terung eintreten zw laffen, nachſtehende Bes - Lerik », bengeleh amensunters 


ſchriften der fammslihen Mitglieder des 
flimmungen zu erlaffen veranlaßt: -. Armen: Pflegausfhufes am das einfchlägige 
4) Statt derbisherigen halbjaͤhrigen Be- band »D tb: 06 ne 
richtserſtattung ſoll künftig — und’ zwar mit“ ! nr en n er ee Ge⸗ 
dem Rechnmgsjahre 1819/20 anfangend — der Mt bis zum 45 Dftober einzuſenden. 
vorgefshriebene Armenbericht nur einmal im 5) Die k. Land» Heufihafts: und. Patri- 
Sabre — nämlich pri. term. Sftober —er: monial-Gerichte: gehen ‚die. fohdhergeftalt ih⸗ 
ftattet und nebſt den biezw gehörigen: Bele- new zufommenden Eingaben einzeln durch, 
gen fpäteftens bis zum 4. November eines‘ laſſen fogleih die etwaigen Unrichtigkeitem 
jeden Jahres hicher eingefendet werden. verbeffern, die Mängel ergänzen, und ferti= 
2) Gleich beym Eintritte des Nednungs-- gen aus den Tabellen: der einzelnen Orteeine 
Jahrgang ı819, RR 
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- Generaltabelle, in welder fänmtlühe Arme 
‚nad -alphabetifcdher Ordnung der Amtsorte 
aufzunehmen find. Eben a aus den 
Zabellen die ganze Anzahl der wirflih con= 
feribirten Armen, und daß Verhaͤltniß der 
felben zur ganzen Amtsbevoͤlkerung ausge: 
zogen, auch angegeben, ob und um wieviel 
ih die Anzahl diefer Armen gegen das vo— 
vige Jahr vergrößert oder vermindert habe. 

4) Die Patrimonial-Gerichte defgleihen 
dieden k. Lan'gerihten untergebenen Magis 
‚‚Srate. überfenden die bon ihnen gefertigte 

General:Conferiptions- Tabelle nebft den Be: 
fheinigungs-Protofollen und ſummariſchen 
Nechnungsüberfichten der eingehörigen Armen 
Plegausichäfe an die beireffenden k. Land— 
gerichte, und bemerken hiebey das Merhält: 
niß der confcribirten Armen zu der Bevoͤl— 
ferung des ganzen Gerichtsbezirks, fowie die 
Zu- over Ubnahme bderfelben gegen die legte 
Gonfeription. Die fönigl. Landgerichte hie— 
gegen , deßgleihen auch die Herrfhaftsges 
eihte legen die von ihnen gefertigte Gene— 
zal:Eonferiptiond: Tabelle mit den ſummari—⸗ 
fhen Rehnungs:Ueberfihten und Protofols 
lar:Befcheinigungen, daun die Zufammenftels 
lung über den gegenwärtigen Stand der Ur: 
men, und das Verbältniß derfelben zur Be— 
völferung unmittelbar bieher vor. Erſtere le— 
gen auch — jedoh nicht gefondert, fondern 
mit einem und demfelben Berichte die von 
den Patrimonialgerichten ihnen zugekomme— 
nen Produkte bey. Hiebey wird endlid) 

5) noch bemerkt, daß ber feither ge: 
brauchte Ausdrud „Ortscommiffion’ als 
ungecignet für die Zufunft um fo weniger 
- mehr benzubehalten fey , als die Ortscomiſ— 
fionen, wre fie vorher beftanden find, jetzt nit 


mehr beftehen, und die Gefhäfte derfelben . 


als an ben Gemeinde: Yusfhur, welden bins 
fihtlih der Armenpflege einige Mitglieder 
aus der Gemeinde beygegeben werden, über: 
gegangen anzufehen find; daßaber die Pfar— 
rer in allen dad Urmenmwefen betreffenden 
Ungelegenbeiten nicht nur den Sitzungen des 
Gemeinde: Ausfhufles bevguwohnen , — 
auch die Leitung der Verhandlungen und die 
Redaktion des Protokolls zu übernehmen ha— 
ben; wonach -die aus dem Pfarrer, dem Ges 
meindeausfchuffe und den beugegebenen Mit: 


gliedern der Gemeinde gebildste Commiflion- 


Ann 
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als der Armen-Pflegausſchuß zu betrachten 
iſt. Die hiebey vortommenden Schreiberenen 


‘haben übrigens die Stadt: und Gemeindes 


ſchreiber zu beforgen. - 
Würzburg den 20. September 1819. 
Königlide Regierung bes Unter: 
Mainkreifes. 
j Kanimer des Innern, 
Erhr. v. Zurhein, Vice-Präfident. 
| v. Mieg, Director. 
Hoͤgs 


Nr. Pr. 30,860. Nr. Exp. 218. 


Un die Polizenbebörden, welde 
Paͤſſe, Autorifationen und Wan— 
derbäder ee berechtiget 
ind. 
(Das Paßweſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
16. September d. J. ſollen anftatt der bis— 
herigen vierteljaͤhrigen Berichts erſtattung über 
ausgegebene und viſirte Reiſepaͤſſe in Zukunft 
nur ein einziger Hauptbericht am Schluße 
des Etats-Jahres vorgelegt werden. Außer 
diefer zar Erleichterung des Gefihäftes ab- 
zielende allerhoͤchſte Aenderung hat es bey den 
über das Pas: uud Fremden Wejen beftehen- 
den Verordnungen , befonders bey der Wei: 
fung vom 28. Suly d. 3. (Intelligenzblatt 
Nro. 83. S. 802.) fein Verbleiben und ver— 
fteht ſich vom ſelbſt, daß aud die Auszüge 
aus den Paßbaͤchern nur iahrlid , zugleich 
mif dem Hauptberichte, übergeben werden. 

Würzburg den 4. Dftober 1819. 
Röniglihe Baier. Regierung des 

Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Ünnern 
Frhr. ve Zurhein, Vice-Präjident. 
v. Mieg , Dir. 
Behr. 











Nr. Pr. 51,555. Nr. Exp, 222. 


Un faͤmmtliche Land: u. Herrfhafts- 
Gerichte de® Unter-Mainkreiſes. 
(Die aus den Drifjaften zu verlegenden Leichenböfe 

* etr. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der fönigl, General: Commiffte hat auf 
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feinen Gefchäftsreifen beobadhtet, daß den be= 
ftimmteften gefeglihen Vorſchriften vom 30. 
Up:il 18034 (Regierungsbl. ©. 80. und A. 
Sunp 480% Regierungsbl. ©. 4124.) entges, 
gen ſich annoch innerhalb mehreren DOrxtfdafz. 
ten Leichenhoͤfe befinden, welche doc zur Ver— 
haͤtung von Krankheiten außerhalb den Orr: 
fü aften angeeignete, mit Bepcath, des Bes 
zirfsarztes auszumählende Plaͤtze laͤngſt ſchon 
verlegt werden ſollten. z 
Die ſaͤmmilichen Polizeyvorſtaͤnde des 
des inte ifes werden daher bey Vers 
meidung eigener Berantwortlichkeit angewie— 
fen, die befagte Verordnung alsbald in Voll⸗ 
zug bringen zu faffen, oder wenn fih da⸗ 
gegen gehndfihe Hinderniſſe, woräber noch 
nicht entfchieden worden, vorfinden follten, d.e 
Anzeige hievon binnen 4 Wochen zu erflate 
ten. 
Würzburg den 4. Oktober 4849. 
Königlibe Regierung des Unter: 
UntersMainfreifes. 
Kammer bes Innern 
Trhr. v. Zurhein, ViresPräjident. 
73 Mieg, Direct. r. 


Hgg 


— — —— nn — — 


Intelligenzweſen. 





4 


Amtliche Artikel 





2 Bekanntmachung— 


Die zufolge der Nequifition des koͤnigl. 
Kreis: und Stadigerihts Schweinfurt fub 
Mro. 102. 103. und 104. des Kreis: Futellie 
enzblatts öffentlich brfannt gemachte Ber: 
ei des zur Ferſtmeiſter Benzifchen 
Erbfchafismaffe gehörigen hier gelegenen 
Wohnhaufes auf dem Innern Graben im 2. 
Diftr. Nro 164. hat nicht am Mitimod den 
45. Oktober fondern am 27. diefes Monats 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bep unterfer: 
tigter Gerichtsflelle mit der ausdruͤcklichen Bes 
meıfung fait, baf ber Sufhlag erwähnten 
Haufes am den Meiflbietenden nicht im Wege 
der Huͤlfs vollſtr eckung, fondern nad dem von 
den Erben tefp. Vormund geftelltem Antra⸗ 


AAN , 


3) 14. 
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ge, vorbehaltlich der- Genehmigung des f, 
Kreis: und Stadigerihts Schweinfurt erfol- 
gen wird, welches allenfalfigen Kaufslieb— 
habern hiermit zur Kenntniß dient. 
Würzburg ven 6. Oktober 1810. 
Konigl. Kreis: und Stadt-Gericht 
: Wirhelm, Director, ' 
v. Biuterbag. 





(5)3.. Gläubiger: Borladung. 


‚Gegen ten Bürger und Gärtner Frie⸗ 
drich Hegel liegt, offenbare Unzulängligkeir: 
feines Uftivvermögens in Bezug auf feine 
Paſſiven vor, und er felbft hat ſich für zab- 
fungsunfähig erklaͤrt; daher wird zur Liqui⸗ 
dirung faͤmmtlicher —— mit ihren Vor⸗ 
zugsrechten Tagfart auf Mittwoch den 20. 
Dttober I. J. früh um 9-Uhr beftimmt; 
welcher ſaͤmmtliche Glaubiger- unter Str 
des Ausfchluffes vorbezeichnete Handlungen 
zu pflrgen haben. z 
Decretum. Würzburg ben 24. September 
4319. . 
Kön. baier. Kreise u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 


»..Binterbad. 





Befanntmadgung. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß piele 
Saft: und Weinwirthe dahier ſich behgehen 
laffen,, berm Ausſchenken des Franken: Weis 
nes gröne halbe und ganze Bouteillen, wels 
he dab ordentlihe Maaß nit haben, zu ges 
aa Hi — — 18 

8 wird fonach bie fhon Tan be 
hende Verordnung, den —A — 
und Leiſtenwein ausgenommen, in weißen 
ganzen und halben geeichten Maaf: Boutell- 
en auszufchenten. \ 

Der Zumwiderbandelnde wird mit Gon- 
fiscation der unrichtigen Schenkgeſchirre, und 
mit einer Geldſtrafe von 20 fi. zhn, belegt. 
werden. 

Wärzburg den 7. Oktober 4819. 


‚Der Stadt-Magiſtrat. 
Ph. Jenum, Bärgermeifter. 
Hemmerth, Sehr, 
.Nz2 


207 
Getreip-Dertauf 
auf den Marfte zu Würzburg am 9. 
Oktober 4819. 
m höhften Preis: 
Beinen, 5 Malter, das Malter 10 fl.30 fr. 


Kom, 3 — — — — Hbf 
Haber, Do — — — — fl. 20fr. 
Se, 9 — — — — ft 


Im mittlern Preis: 
eigen, 515 Malter, das Malter ofl.30 Fr. 
Kon, 205 — — —  6fl.22. 


N — —— — — — — fl. - fr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 4 Malter, das Malter 8 fl.— kr. 
Korn, 1 — — — — 6 
Haber, 6 fl. 45 fr. 
’ hf. 45 fe 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 900 Malter: 
als: 522 Malter Weisen, 232 Malter Kom, 
451 Malter Haber , 15 Malter Gerfte. 
Der Stabt- Magiftrat. 
©. v. Brof, Bürgermeifter. 
DHemmertp, Sekr. 
i — — — 
(5) 4. Vertbeigerung. 

Am Samſtage den 46. d. M. und an 
den darauf folgenden Tagen jedesmal früh 
um 10 Uhr werden die während dem Herbfte 
abfälligen Treften in der herrſchaftlichen Kal: 
ger im Bruderhofe dahier oͤffentlich verſtri— 
chen, und den Meiſtbietenden gegen baare 
ar = zugefchlagen. 

Würzburg am 41. Oktober 1819. 

| BASED ANTRERIERE 
08. 


83 — — — — 


1 6 — — — — 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Diejenigen, welche Zins: und Guͤltmoͤſte 
für diefes Jahr abzuführen haben, künnen 
ſolche während dem Herbſte in die berrfchaft: 
Jiche Ralter in Bruderhofe in reinem Gewaͤchſe 
jedesmal fruͤh don 8 bis 40 Uhr abliefern 
laſſen. 

Woͤrzbürg am 11. Oktober 1819. 

Koͤnigl. Stadtrentamt. 
Groß, 
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Berfteigerung. 

' Von Mittwoch dem 13. d. M. an wer- 
den rÄnlih Vormittags um 9 Uhr. in dem 
durkardiner Bilarien-Bau ienfeits des Mains 
die in dortiger herrſchaftl. Kalter erlangten 
Meintrefter, dffentlih an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verftrihen. 

Würzburg am 40. Oktober 4819. 

Königl. Rentamt I. d. M. 
Maper. ı 
— — — — 
Shulden:Liquidation. 

Um die Driitiheilung ‚der Margaretha 
SHartliebin, Wittwe des Kafpar Hartlieb da= 
bier, berichtigen zu können, werden biejeni= 
gen, welche an gedachte Wittwe eine Forbes 
sung haben, aufgefordert, folde Montag 
den 48. d. M. —* um 8 Uhr dahier an—⸗ 
zuzeigen mad zu liquidiren. Die Nichterſchei⸗ 
nenben haben es fi ſelbſt benzumeffen, 
wenn Ihnen durch ihr Ausbleiben cin Schade 
zugehen 

Deeretum Dettelbach am 7. Oft. 1819. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Nickels. 





(5) 3. VBorladung. 

Johann Werner gebärtig von Haufen 
f. Landgeriht Kiſſingen im Unter-Mainkreiſe 
wird feit dem Feldzuge gegen Spanien ver: 
mißt; und man hat feit biefer Zeit feine 
Nachricht von feinem Leben und Aufenpalte. 
Er, feine Erben, und ale, welde fein Ver— 
mögen anfprechen, werben hiemit aͤffentlich aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten a dato dahier 
zu erfcheinen , und das Vermögen in Cm: 
pfarg zu nehmen, refp. Anſpruͤche geltend 
zu machen, widrigenfalls Johann Berner für 
verſchollen erklaͤri, Unfprühe nicht mehr ges 
hört, und das Vermögen an die naͤchſten Er— 
ben gegen Caution eig Ser werden ſolle. 

Kiffingen den 28. September 1819. 


Königlihes Landgericht. 
G. 8. Eonrabd. 
Müller, Act. 





(3)3. Edictal-Vorladung. 


Da Johann Füglein von Sulzfeld fih 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen , 
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fo wird ber formelle Konkurs gegen benfel- 
ben eröffnet, und nachfolgende Ebiftstage 
beft mmit. 

Mittroodh der 20. Dftober ad produeen- 
dum et liquidandum,, 

Freytag der 49. Novmb. ad excipien- 
dum, 

Dienftag der 24. Decmber ad conclu- 
dendum jedesmal früh um 8 Uhr. 

Bey biefen Evikistagen haben ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger dabier entweder ſelbſt, oder 
durch hinlänglih Bevolliaaͤchtigte zu erfcheis 
nen, ihre Urkunden, Beweismittel und Voll⸗ 
machten vorzulegen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie anfonften im Aus- 
bleibungs= ober Unterlaffungsfalle von ber 
Maffe refp. der fie treffenden Handlung aus⸗ 
geſchloſſen werben follen. 

Deer. Rönigshofen den 45. Septbr. 1819. 

Kiniglihes Landgericht. 
Bey Verhinderung bes Landrichters. 
Liebler, 28. Act. 
Vogt. 





(3)1. Gläubiger-Borlabung. 

Erklärter Verzichtleiftung des Meldior 
Spi # von Poppenlauer auf Berufung gegen 
das unterrichterliche Konkurs: Erfenntniß vom 
6. I. M. gemäß wurden nachſtehende Edikts— 
tage, als 

Mittwech der 27. Oktober zur Einfla- 
gung dee Forderungen, Anſprechung ber 
etwaigen Vorzugsrechte und Anbringung ber 
Beweife ; 

Mittwoch der 24. November zur Angabe 
der Einwendungen gegen die Forderungen 
und angefprochene Vorzugsrechte; 

Muͤnwoch der 22. Dezember I. 5. zur 
bepderfeitigen fhläßlihen Handlungen 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Melchior Spies: 
fhen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes vom Konkurfe reſp. mit 
den treffenden Handlungen im Nichterfcheis 
nungsfalle anher vorbefdieden. 

Decr. Münnerftadt den 7. Oltober 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri. 

Samhaber, 2g. Alt. 


DIV YVV 
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(3) 3. Ebictal:Vorladung. 


Gegen den Gerber Philipp Ditmeper zu 
Gemünden ift ber Konkurs rechtskräftig er⸗ 
fannt, und wirb 

ater Ediftstag auf Mittwoch den 2e. 
Dftober d. J., um bie Forderungen gegen 
denfelben anzubringen, die in Händen haben» 
den Dokumente und fonftigen Beweife vor⸗ 
zulegen, und das Vorzugsrecht zu befeini- 


gen; 

oter Ediftötag auf Mittwoh den 17. No— 
bember, um Einreden vorzubringen, und bie 
nöthigen Beweife hierüber zu führen: 

Ster Ediftstag auf Mittwoch ben 45. 
December d. J., um ſchluͤßlich zu handeln, feft- 
gefegt, woben diejenigen, bie an Philipp Dit⸗ 
meper eine rechtliche Forbderung zu haben ge= 
denken, in Perſon oder durch binlänglic Bes 
volmächtigte zu erfheinen oder zu gewärtis 

en baben, daß fie mit den fie treffenden 
anbdlungen refp. vom Konkurſe werben aus⸗ 
gefchloffen werden. 

Sachſenheim den 25. September 1819. 
Königl. Landgeriht Gemünden. 


Heim. 
Breitenbad. 





(3)3. Befanntmadung. 

In der Uusfhagungs: Sache gegen Adam 
Nud zu Bergeheinfeld ift unter dem heutigen 
das Prioritaͤts Erkenntniß in Kraft der Ver- 
fündung im Vorplatze der Gerichts zimmer 
angebeftet worden , welches den Intereſſen⸗ 
ten zur Nachachtung eröffnet wird. 

Werneck am 30. September 1819. 

Königl. Landgerigt. - 
Limb. 
Kirchgeßner. 





(5) 5. Seſtohlene Sachen. 

Um Mittwoch den 22. v. M. Septem⸗ 
ber Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr mwur> 
ben dem Lorenz Wolf zu Zeuzleben aus der 
obern Stube und ber Nebenfammer feines 
— — es nachfolgende Gegenſtaͤnde entwen, 

‚a 

a) 4 blau gedrudter Bertäberzug mit gro⸗ 
fen Blumen im Werthe 6 fi. rhn., 

b) 1 flähfenes Leilach mit einer weißen 

Borde in der Mitte, am Werthe zu 3 fl.rhn. 
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c) 4 zitzenes roth getuppies Kinderkleid zu 


4 fl. rhn. 
.d) 5 Ellen feines bänfenes Tuch zu 2f. 
ehn. im Wertbe; 
e) 6 Ellen grobes hänfenes Tud am W. 
4 fl. 30 fr. sh. 5 
f) 4 flächfenes Handiud mit einer weißen 

Borde, zu 4 fl. 15 fr. am Weribe, 

g) 2 banfene Kauten erg zu 3a fr. rin: 
bh) 5 Rauten ungebedeltes hanfın 8 Werg 
zu 4 fl. 50. am Wertbe. 

Die Juſtiz- und Polizepbehörden wer: 
den um gefällige Mitwirkung zur Entdedurg 
des Thaͤters und der geſtohle nen Sachen, 
ſowie hip einem ſich ergebenden günftigen Re⸗ 
fultate um die geeigneten Einfhreitungen ers 
gebenft erfuchet. 

MWernet am 4. Oktober 1810. 
Königl. LZandgeridt. 
Limb. 
Kirchgeßner. 


— — r —— — 
(5) 4. Berſteigerungs ·; 
| Zur endlichen ‚Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger der Lorenz Löhleinifhen Ebeliur zu 
Sreffelgrund werden im Wege der Huͤlfs⸗ 
n:Mftetung das demſelben geodrige brbaute 
Shitengut in Grrfelgeund mit Ein- un» Zur 
ebörungen an Gras: und Küchengärten, 
Urifeldern , Weiden, und Walturgen, bey 
dem dieffeitisen Lehenſchuleheißen bafıfbft, 
an den Meiftbietenden nad) Maggabe ber 
 Ezefutionsordnung verſteigert. 
Hie zu if 
Donneiflag der 28. Oktober 4819 
Bormittags um 10 Uhr . 
"als Tagfart beſtimmt. 
Die Bedingniſſe we den beym Aufſtriche 
noch beſonders befannt werben. R 
Lahm ben 21. Sept. 1819. 
Frepherrl. ©. Bibraiſches und v. 
Hernthaliſches Patrimonial— 
geridt. 
AUltenbofer. 
— — — — 
(3) 2. Verſteigerung. 

Das zur Konkursmaffe des Adam Holz: 
apfel zu Gaibach gehörige Soͤldenhaus, dann 
deffen weniges bewegliche Dermögen wird 
in dem Gaſthauſe zum Löwen in Gaibach 
am Mitiwoh ben 2o. Oktober I, 3. fruh 


XXC 


gem 
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ım Lo Uhr dem oͤffentlichen Strich ausge⸗ 


ſedt und nad den geſetzlichen Beſtimmungen 


den Meiſtbietenden zugeſchlagen. 

Die auf dem Hauſe haftenden Abgaben 
und Laſten ſowohl als bie Strichsbedingniſfe 
werden vor Anfang des Aufſtriches befannt 


act. 

MWiefenheid am 4. D’tober #810. 
Gräfl.v. Shönborn. Yatrimonialger 
gericht Zeiligheim. 

J. B. Kreß. 
Maäaper, Rchts,r. 





(3)2 Glaubiger-Vorladung. 
Auf Antrag des Johann Dittmeper zu 
Graͤfendorf werden deſſen Gläubiger der Ber: 
mögens-Audeinanderfegung wegen auf Frey— 
tag den 5. November zur Liquidation ihrer 
habenden Korderungen unter dem Präjudiz 
vorgeladen, daß diljenigen, welche nit er: ' 
feinen, nachher nicht mehr beruͤckſichtigt 
werden ſollen. 
Burgfinn am 4. Oftober 1819. 


GemeinfhaftlibesCondominatamt 





Gräfendorf. 
Klüber. Shällermann. 
(2)4. Verfteigerung. 


Das von dem in diefem jahre gefam: 
melien Getreidzebent zu WUlsleben erzielte 
Geſteoh zu 

h2 Schock Weitzenſtroh, 
42 Schock Koriftsop, 
77 Schack Gerſten? und Haberſtroh, 
7 Schock Werft ch, welches guter Oua— 
litat iſt, dann bep.äufig 
235 Körbe Sprru, 
443 Zur ———— 

2 Scheffel Weigenäfterich ‚\ 

2 Schekel Fein ne — 

6 Scheffel Gerftenäfterich, emaͤß, 
ſell Freytag den 45. I. M. früh um 9 Uhr 


‚bep unterfertigter Sielle dem Öffentlichen 


Strih autzefigt, un? dem Meiftbietenden 


‚salva ratificatione zugefh'agen werden, 


Dieſes bringt zur aligemeinen Kenntnig 

Köntgshofen am 8. Sktober 1814. 

das fünigl. Rentamt baf. 
Eſchenbach. 
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(5)2. Befonntmadhung. 

Das für tie Reldöfonomie bekanntlich 
fo vortheilpafte Dungfalz wird ben ber koͤn— 
Saline dahier fortwährend, ver Zentner zu 
a4 fr.rhn., in jeder beliebiger Quantität bers 
fauflich abgegrben, welches biemit zu jeder: 
manns Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Saline Kiffingen den 4. Oftober 4819. 
‚KRönigl. baierifges Hauptfalzamt 

Kiffingen. 
C. B. Winther. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Durch bie Beförderung bes Rectors Stell: 
wag dabier ift die Nectorsitelle, auf welche ber 
unterzeichnete Magiſtrat zu p:äfenrtren hat, 
in Erledigung gefommen ; die Competenten 





au diefer SteHe werden taber aufgefordert, - 


innen der kürzeften Zeitfrift, mit den noͤthi— 
gen Atteſten vwerfehen, ih tahier zu melden. 

Um 5. Oktober 4319» 
Der Stadt- Magiftrat der Stadt 

Mainbernheim. 
Diez, Bürgerm. 
Bodenftaff, Stabifhr. 
(5). Berfteigerung. 

Die Fertigung einer neuen Orgel in bie 
Pfaſrkirche zu Lohr wird am Dienftag den 
au. Dftober db. J. Vormittags um do Uhr 
anit:elft Öffentlichen Aufftrihs an den Wes 
nigfin menden verakkordirt. 

Diejenigen Orgelmader, welche Luſt ha⸗ 
ben, dieſen Akkord zu uͤbernehmen, werden 
do her eingeladen, ſich an genanntem Tage zur 
beſtimmten Stunde in dem Sitzungszimmer 
des pieſigen Magift:ats einzufinden. 

Lohr den 28. September 1319. 

Der Stadtmagiftrat. 

Kurz, Bärgermeifter. 


54. Birfteigerung. 

D enftag den 49. d. Me. Nachmittags 
um 2 Uhr werden in dem Gardiſten-Bau da- 
bier der Carthä fer: Mühl gegenüb:r, grira: 
gene Momturftüde und mehrere Packſtübige 
an dem Meiftbietenden öffentlich ve fleigert. 
Bon der koͤnigl. b. Palais-Garde. 

Edleben, Harptm. 


— — — — 


RAN Ber 
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Zeilbietungen. 


— — 


4) 13) Leopold Panizza, Handelt mann 
auf der Donigaffe, zeigt hiermit einem ver⸗ 
eh-ungtwmördigen Publitum ergrbenft. an, 
daß feine neue Meßwaaren angelommen, bes 
fi-hend in gauz neuen gewirkten und gebrud: 
ten Merino Shwals in allen Größen, allen 
Farben ın Rips, Gros de Naple, Levan— 
fine, DMarceline, Gros des Indes und 
Double Rlorence, fo wie in faconirten Geis 
denzeugen, ganz neuen englifhen und ſchweĩ⸗ 
Ber Zigen zu desfhiedenen reifen, echtem . 
Me:ino in allen Farben, geſtickten Kleidern 
in Mol, Gafimir, und Battifl-Moufelin 
mit Borduren, gewirkten 16 Eifhen Weftene 
zeugen, feidenen, taummollenen und wolle 
nen, fhwarzen und weißen Herrn: und Das 
menft ümpfer, famnitnen, feidenen und leder: 
nen Hcfe:t-ägern, ledernen Herrn: und Das 
mendaͤneſchuhen, feinen parifer Herrentüren, ' 
echtem Chokolade, fo wie allen franzoͤſ. Tis 
queure, echtem loͤliniſchen Waſſer, pariſer 
Porzellaͤn, fein lakirten Theebiettern und 


KLeuchtern, nebft vielen andern hier nicht bes 


nannien Urtikeln. 


3) Jakob und Simon Spüthin Schweine 
furt bringen zur allgemeinen Kenntriß, daß 
fie Feuer⸗Spritzen, ſowohl zum Fahren als 
zum ‚Tragen eingerichtet, verfertigen, welche 
— gleih den biöher gesöhmten und erprob- 
ten Feuer-Loͤſchmaſchienen — alles leiſten, 
was die Mechanik vermag, wovon in ber« 
fbiedenen Landgerichten und Gemeinden be— 
reits hinreichende Proben abgelegt worden 
iind, Da dieſelben nebſt billigem Preife volle 
fommene Garantie zu leiften, aud) einer für 
den andern wegen guter und dautrbafter Urs 
beit zu bärgen verſprechen; fo beffen ſie, 
mit noch mehreren Beſtellungen balvigft be= 
ehrt zu werben. 

3) (5) Uhr Stuͤck neue in Eifen getun: 
dene Faͤſſer, jedes zu 40 Eimer, ſind zw 
verfaufen, und der Verkäufer it im Int. 
Gomt. zu erfahren. 


4) (4) Bedoͤrtte Ameiſen-Eyer jind bier 
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fen Winter über wieder in der Ebert’fchen 
Spezerephandlung auf dem Markte zu be: 
tommen. Auch find alda neue Holländer 
Häringe angefommen. 


5) (4) In der Eihharngaffe Nro. 58. 
2. Diftr. ift guter Wein, die Maß zu 30 fr., 
Moft 1818e zu 16 und 12 fr. über die Gafle 
und im Haufe zu haben. Der Unternehmer 
wirb ſich befleißen,, feine Abnehmer im ZBein- 
verfauf fe zu befriedigen, wie er es bis jetzt 
fo gut und billig als moͤglich mit Effig , den 
man von 5 bis 45 fr,, und Branntwein 
von 16 bis 30 fr. nebft gutem Hefenbrannt- 
wein haben fann, betreibt. 


6) (U Ein fhön gebauter vierteliähris 
ger Ruh, mit einer Blaͤſſe, Wallach, ift 
am Mittwoch den 20. d. im Gafthofe zum 
Straus dabier zu fehen, und um einen bil: 
ligen Preis zu verkaufen. 


— — — — — — 


Vermiethungen. 


1) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 281. iv der 
Elepahntengaffe naͤchſt der Peterskirche iſt 
ein heitzbares moͤblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 


2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 342. iſt ein: 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vers 
miethen. 


3). (2) Stallung für einige Pferde nebft 
3 Bimmern, mitten in ber Stadt, find im 
Ganzen oder- einzeln ſogleich oder auf Aller: 
heiligen zu vermietben. Das Nähere erfährt 
man im Int. Comt. 


4) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 17. nA 
den Ga baufe zum Kleebaum ift ein —** 
nes Zimmer mit Moͤbeln fuͤr einen ledigen 
Seren ſtuͤndlich zu vermiethen. 


5) (1) Sm Bauernhofe 2. Diſtr. Nro. 
281. ift eine Kalter zu 7 Butsen Beeren zu 
dermiethen. 


6) (4) Im 2. Difte Neo. 281. find 


zn dem. Herbſte Weinbutien zu vermie⸗ 
en. 


wuwwin 
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7) (3) Ein Logis, beftehend in 3 heiß: 
baren und 2 unheißbaren Zimmern, beller 
Kühe, Boden und Bodenfamwer, Holzlage, 
gemeinfchaftlihen Waſchhauſe und Brunnen, 
nebft übrigen Bequemlichkeiten, ift auf Mar. 
Lichtmeß zu vermiethen. 

Ferner ift ein geräumiger Laden mit La⸗ 
denzimmer auf Allerheiligen zu vermietben. 
Das Nähere erfährt man im 2. Diſtr. Nro. 
316. in der Banfgaffe. 





Bermifdte Unzeigem 





4) (1) Ein in einem weißen Sactuche ein⸗ 
—— Dienſtbotenbuch, ſprechend auf 
Magdalena Lermaͤnnin von Vrarftheidenfelb 
gebärtig, die legte Dienftherrfhaft bey Hrn. 
Valentin Uehlein Lederhänbler dabier vorge⸗ 
merkt iſt, wurde verloren und ber Finder hoͤf⸗ 
lichſt um Nüdgabe deffelben in Intel, Comt 
gebeten. 


2) (1) Es wird ein Knabe zur Erler: 
nung ber Schubmacerpsofeffion in-biefiger 
Stadt in bie Lehre zw nehmen gefucht. Den 
Meifter kann man im 5. Difte, Nro. 242. 
erfahren. 


3) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 424. in der 
Bärengaffe ift eine Perſon, die in und außer 
dem Haufe bögelt. 


4) (3) Es wird ein junger Menſch als 
Hausfneht in ein Poſt- und Gaflbaus ger 
ſucht. Derfelbe muß aber eine befondere Eins 
nahme übernebmen und berechnen, wefibalb 
er im Schreiben gut unterrichtet und mit 
einem guten Zeugniffe verfehrn ſeyn muß. 
Wer alfe dief:n Platz vom 12. Oftober d. 
$. anzutreten fäbig und Willens ift, erbält 
pr. Jahr 40 fl. Lohn, falls er dem Inhaber 
dieſed Gaſthauſes die gehörigen Dienfte Tei- 
ften kann. bat ſich aber baldigft zu melden. 
Wo? erfährt man Im: Int. Comt. " 


— — — —— 
J 


(Hierzu 1f2 Bogen Beplage). 
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Unter- Maintreis Des Königreichs Baiern. 





Intelligenzwefen 





—mtliche Artikel. 





(5) 2) Seſtohlene Sachen, 


Am 27.. verflofenen Monats wurden 
einer Dienſtmagd dapier nachflehente Effekten 
geſtohlen, alt 

„a ein weißes Kleid und Mubchen von 

Battiſt, werth 5 

2) Ein langes zigenes "Kleid ‚ 
blau geftreift,, .. 5 fl.; 
3) ein Rod und Mönchen, von grünem 

Biße, werth 5’ fli; 

h) ein fattunenes voth und grün geflreiftes 

Franzen Halstuch, werth 4 fl; 

5) Eir wollenes rothes — mit gel: 

ber Borbür, wertb 1 fl. 5 
6) ein wollenes rothes geisrud, mir wei⸗ 

Ben Tuppen, werth 4 fl. 45 2 

7) ein feidenes — gehiäites 
Halstuch, werth 2 fl. 30 fr. 
‚8) ein weißes Gpemifetie von Bottiſt, 
werth 45 ke., 
9) ein weißes Sadtuch, werth 45 kr.; 
40) zwey Prar weiße — 4 von 

Batıft, wertb 24 fr: 

44) ein Paar (öwarglederne Schuhe, noch 
neu, wertb. 2 fl.; 

42 ein Paar weißbaummollene Strümpfe, 
wertb 36 kr. 

13) ser, weiße, moufelinene Hals tuͤcher, 
fämmtlich zu 4 fl. im Werthe, 

ah) Eine zo:he baummolfene Schärze mit 
weißen ſchmalen Streifen, werth 2 fl. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizepbehörden 
werben davon in Kenntnif gefent , mit dem 
E:fuhen, zur Entdedung, des Thäters und 
Wiederr:flarfung des Entwendeten das Ge⸗ 

Jahrgang isrng 


weiß und 


eignete zu verfuͤgen, und das etwa ſich eiger 
bende Refultat mitzutbeilen, 
Würzburg am 4. Dftober 1819. 
Königl.- * * und Stadtgericht. 
ilhelm, Director, 
Cantler. 





6)2.. Aufforderung. 

Unton Roͤhr von Zell hat bep unterzeich⸗ 
neter Stelle vorgefteller ; ex befige 3/4 Mor 
gen Weinberg auf biefiger Marfung in ber 
Hofleiten Stadth. Johann Wieſen und Feld- 
halber Johann Hag, dann 1/2 Morgen im 
Lerchenberg Stadth. CEhriſtoph Reis weber, 

eloͤshl. Unton Roͤhr, die ihm nicht zuge⸗ 
hrieben. fehen, erſterer fiche auf- Andreas 
Brand, der 2te auf Chriſtoph Bott Witwe. Yuf 
feinem Untrag werden Ulle jene, welche auf 
diefe Brundfläde einen Eigenthums⸗ oder 
forfligen Unfpruh zu maden gedenfen, auf 
gefordert, ſolche binnen 30 Tagen bey unter- 
geichneter Gielle um fo gewiffer anzubringen, 
als 8 ſonſt nicht mehr gehoͤrt, und die fraͤgli⸗ 
gr Brumbftäde dem Unten Sröhe als freyes 

igentbum zugeſchrieben werden follen, 


Waoͤrzdurg den 24. Geptembex 1819, 


'Röniglid b. Rreis- u. Stadtgerigfi 


Wilhelm, Divecter. 
, Eantfer. 





(3)2. Gläubiger: Berladung. 

Um die Theilung der vermittibten Ninte 

. tmaͤnnin Arnold een su koͤnnen, 
zu wiffen nöthig, welche Pafliver auf. dem 

Sermlamn haften. 

Wer eine Forderung an dieſe Theilungs: 
Maffe zu machen gedenfer, har ſolche Mon— 
tag ben 25. Oktober fräh um 9 Uhr bey dem 
fönigl, Kreis: und Stadtgericht anzubringen 
und zu — widrigenfalls zu gewär 

5. 
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tigen, baf er bey Uuseinahberfehung der Maſſe 
anberädfichtiget bleibe. 
Würzburg am 30. September 4819., 
Königl. 5. Kreis und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Direcher. ’ 
Gantler. 
—r — — ee —— 
G)2: Berſteigerung. 
Donnerſtag den 28: Oktober fruh um 9 
Uhr werden auf: dem ——66 zu 
Schmwebenrietb das Haus nebſt Hofrieib, 
und ſfaͤmmtliches Grundvermoͤgen des borti: 
gen Ortönahbars Kafpar Treutlein dem ge- 
sihtlihen Strihe unter den bey der Tagfart 
befannt gemadt werbenden Bedingungen 
Aüfgelegt, wozu man bie Liebhaber einladet. 
Urnftein den 24. Sept 1819, 
Königlihes Landgericht. 
Bey Berhinderung des Landrichters. 
> Roſt. 


— —m— 


(6) 2 Bekanutmaſchumg. 

Nah dem Tode des zu Eltmann ver—⸗ 
Sebten Bürgers Johann MNüttinger wurden 
bereits unter dem 30, Dezember 1815 deſſen 
Erben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die 
Hinterlaſſenſchaft gehörig nachzuweiſen, au 
wurden fammtlihe Johann Rüttinger'fche 
Gfäubiger zur Liquidation ihres Borderun: 
gen an die Maffa damals vorgeladen; da 
aber bep ber auf den 4. Upril 1816 ander 
Faumten Tagfart die erfchienenen angeblichen 
Erben fih als ee weder gebörig legiti⸗ 
mirten, noch bie Gläubiger ihre Borderungen 


figuidirten; un& auf den: bamals verhamdel: 


ten Alten fein Definitiv:Erfennmiß erlaffen 
werden kann, fo fieht man ſich von Seite 
des fönigl. Landgerichts hiedurch veranlaßt, 
weitere Zagfart auf Moutag den 8 Novem⸗ 
ber .. anzuberaumen,, wo fämmtliche Et: 
ben bed Kohann "Märttinger früh um 8 Uhr 
dahier ben dem Pönigl. Landgerichte zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Erbrecht durch Vorlegung der 
Beweismittel gehörig darzuthun, und ſich 
über bie Annahme der Erbfihaft unter dem 
Mechtsnachtheile zu erklären haben, daß aus 
ßerdem fie mit ihren Anſpruͤchen ohne wei: 
jers aus zeſchloſſen werden ſollen. 

"Bey derfeiben Tagfart haben ſaͤmmtliche 
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Sfäusiger Früh um 10 Uhr ihre Forderungen 
zu Tiquidiren, auf die von dem bon Amts⸗ 
wegen aufgeftellten 388 etwa 5 
zubringenden Eihreden ſich zu erflärm, 
täßlich zu verhandeln, und zwar unter dem 
echienachtheile, daß fie. bep der Bertheilung 
der Maffe nicht weiter berädfichtiger, und 
mit ihren etwaigen Anſpruͤchen gleich— 


falls aus geſchloſſen werden follen. 

Bey bderfelben Tagfart wird man von 
Richteramts wegen den legitimirten Erben 
fowohl, als ben Glaͤubigern den Aftiv- und 
Paſſibſtand der Hinterlaffenfhafts:Maffa ge> 
börig vorlegen, und einem Vergleich "gmifchen 
den Intereffenten verſuchen/ worauf ſich diefe 
gleichfalls zu erflären haben, und zwar unter 
dem Rechtenachtheile, daß bie ſich nicht Er- 
tlaͤrenden als einſtimmend mit; dem Erklaͤ⸗ 
en ber Mehrheit angenommen werben 
olien. 5 

Eltmann den 254 September 1840. 

Königl. Landgerihk u 
DB, Ur Rumer 
Klingsohna.s.., 


, ——— —— — 
Edictal-Vorlabung. 

Nachdem Aber das Vermögen des Adam 
Baier, Bauer von Platz nah mißlungenem 
Rettungsplan der Konkurs rechtskräftig dr: 
kannt und einziger Ediktstag auf Dienftag 
den 9. November d. 3. f.üb um 8 Uhr an⸗ 
deraumt worden ft, fo werden feine Gläu: 
Biger in Perſon oder durch Tegal Bevollmaͤch⸗ 
tigte in, obiger Tagfart dahier zu erfheinen, 
idee Rorberungen mit allen Beweismitteln 
und Begründung bed Vorzugsrechts bey Ver⸗ 
fuft derfelben zu liquidiren, dann zu ercipiten 
und fehläßfich zu verhandeln, unter Eträfe 
des Ausſchluſſes hiemit vorgeladen, 

Deere. Brüdenau den 8. Sptemb. 1819. 

KRönigl, b. Bezirts-Umm " 
— Comitti. 
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(3714. Edictal-Borlabung. — 
Gegen bie Verlaſſenſchaft des Martin 
Schmitt zu Hammelburg. -ift der, Konkurs 
rechtskräftig erfannt, und wird einziger Edikts⸗ 
* Dienſtag ben 9. November I. J. ans, 
ge [4 Rs ’ 23 

‚Ale iene, welche irgend eine Forderung 
an diefe Verlaffenfhaft babeh, ‚werden hies 





2) 
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init. vorgelaben, an biefem Termine ‚zu er> 
feinen, entweder in Derfon, oder durch bih- 
geihend Beobollmaͤchtigte, um. ‚ihre Kor 
Berungen Unter Vorlage der Schuldurkunden 
und Beweismittel geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie von den fie treffenden Handluns 
gen werben ausgefchloffen werden. 
Hammelburg den 5. Dftober 1849. 
Koͤniglich es Diftriers-Umt 
TR. Gobßmann. 


(GG. Gläubiger:Borlabung. 

Nachdem bep der auf den 28. 6. Ms. 
anberanmten Tagfart das Teftament des ber: 
lebten Pfarrers Undrä zu Micelried, Here 
ſchafleGerichts Kreutz « Wertheim „ eröffnet 
worden, fo werden nunmehr alle diejenigen, 
welche an. die Dinterlaffen haft deſſelben ir⸗ 
gend einen Anſpruch madhen zu fönnen glau⸗ 
ben, Öffentlich  dorgeladen, von dem eräffne= 
ten Zeftamente binnen 6: Woden a (dato 
Einfiht bey fürftl. Sufiz-Ranzl. zu nehmen, 
und ſich zu erflären,“ ob fie damit’ zufrieden 
deven; oder folches für wazulänglih halten, 
und ihr Erbrecht gälfig zu machen fuchen 
wollen, widrigenfalls, fig zu gewärtigen ha⸗ 
ben, daß fie, nach DBerlauf bdiefes Termins 
nicht mehr werden gehört werden, vielmebr 
die Erbſchaft ber im Teftamente zur Univer- 
ſal⸗Erbin eingefesten, Wittme ‚des Pfarrers 
Anbrä eriräbirt werben wird. „ 


t n 





Decr.. Kreutz Wertheim den 4. Oktober 


1819. 
Farſtlich Lömwenftein. Regierungs- 
unb — 


J 7 de rn. 

r nr 3 Milon, Act. 
— — — — ⸗ 
erſteigerung. 

Gegen 667. Achtel voriaͤhriges Kom, 


werden am Treptage den 22. des laufenden. 


Monats Vormittags um 10 Uhr bepm Rent—⸗ 
amte babier in angenehmen Parthien ver— 
geisett, ‚welches, andurd mit dem Benfage 
efannt gemacht wird, daß Streicher außer 
dem Umt 1 fl..zue Daraufgabe auf das Ach⸗ 
tel fogleich zu erlegen: haben. — 
Poppeniauer am 7. Oktober 1849. — 
Königli — Möunerftabt. i 


blen. Re 





’ egen, ind, 


bis su 5 und 4 Louisd’or, 
Fluidum, wirkt wohlthätig und fräftig auf 


‚und idiopaihifhen Kopfſchmerz, wo ber 


‚Unweifun 
dazu gegeben. Da er in allen großem Staͤb⸗ 
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3) (1) Unterzeihneter macht hiermit 
einem verehrungswärdigen Publttum , hoben 


‚und niederen Standes, feine Ankunft dabier 


befannt,. mit den allenthalben mit vielem 
Beyfalle aufgenommenen und dur ihn be⸗ 
faunt gewordenen meu erfundenen Wetters 
Ben ». weiche alle :Witterungen, als 

Hagel, Schnee, Reife, Hige, 
Kälte, Sturm, und beränderliches Wetter, 
24 bis 50 Stunden (die Gewitter aber 8, 
40 bis 12 Stunden) zubor: anzeigen, ohne 
jemals eine Reparatur nöthig zu haben, 
ober daß fih nach noch fo langer Zeit bie 


Wirkung eines folgen Paroscops im min 


beften verringern ſollte, es mag fo alt 
werden als ed will, - und es wäre rath⸗ 
fant, daß ein jeder Oekonom fih ein ſolches 
anſchaffte, das Stuͤck koſtet nebft gedrudtem 
Unterricht fl. 20 fr. ; auch hater das Zauber: 
Perfpektiv, womit man durch ein Brett, 
Buch, durch die Hand’, durch Stein und 
Eiſen ſehen kann, das Stück zu 2 fi. 24 kr.; 


deßgleichen Quadrantenſpiegel, oder Spiegel 


ohne Ende mit 3 Einlagen zu 10 fl. Ferner 
find bey ihm zu haben, verſchiebene Magne 
ten zu verſchiedenen Preifen, als von 2 fl. 
das magnetifche 


die Nerven, und hat daher in Sicht, bep 
Krämpfen, Nheumatismen, Harthörigkeit, 


‚verminderter Sehekraft 2c. die beſten Dienfte 
‚geleiftet. Der Magnet wird obne das daran 


bängende Cifen in Seide genäht, und auf 
der bloßen Bruft getragen, bepm * 

rank⸗ 
heitsreiz unmistelbar im Kopfe ſitzt, bey 
periodiſchem Kopfwehe, welches nur zu be— 
ſtimmten Zeiten kommt, beweiſt der Magnet 
ſeine Kraft, und in Zeit von 2 Minuten iſt 
der Schmerz vorüber. Es wird eine gedruckte 
über den Gebrauch des Magnetes 


ten, ſowohl in der Schweiz als auch im 
Deutſchland, in Stuttgart, Ulm, Augsburg, 
Münden , Regensburg und Mürnberg allge⸗ 
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meinen Beyfall erhalten hat, fo ſchmeichelt 
er ſich auch bier eines’ geneigten Zufpruchs. 
Alle Stuͤcke laſſen fih ohne ade Gefahr von 
einem Drte zum andern tramportiren, for 
wohl dur die Poſt, als au durch fahrende 
und reitende Beten, es mag fo weit gehen 
alses will. Briefe und Geld werden franco 
eingefendet. Auswärtige Herren Kaufliebha 
ber werben gebeten, etwas für Emballage 
bepzulegen. Er logiet dbapier in Würzburg im 
Gaſthauſe zum goldenen Reichs apfel auf bem 


Ri rlte. 
ii v. Barth, 


CEhymikus u. Phyſikus aus Straßburg. 

6) (2) In einem Haufe dahier wird eine 
ſchon geſetzte Perſon, welche bie Fuͤh ung 
einer Haushaltung gruͤndlich verſteht, voll: 
kommen naͤhen und ſtricken kann, umd ſich 
hieruͤber ſo wie über ihr moraliſches Betra— 
gen genuͤgend aus zuweiſen vermag, als Haus: 
haͤlterin geſucht. Nähere Auskunft lerbält 
man im Int. Comt. 





Anzeige der Gebornen, GSetrauten 
und Geftorberen vom Monate 
September 1819. 





GG eborne 

Kafpar ,.. Sohn des DObfihändlers Zahner. 
Marg. Thekla Aonfio, Tochter des Meſſerfabri⸗ 
Fanten Schuhbauer. G. Joſeph, Sohm des Lehn⸗ 
lokaien Treutlein. Joſ. Nikolaus, Sohn des Buch⸗ 
binders Müller. Joh. Adam Theodor, Sohn des 
Weinhändlers Ziegler. M. Dor. Scholaſtika, 
Tochter des Schwejelhändlers Gaul. Joh, Georg, 
Eohn des Kaffeewisths Niegler, Wilhelm Chri— 
ſtobh, Sohn des Buhdruders Groſch Anna Chcir 
ftina, Tochter des Schuhmachers Englert. Hein— 
fd, Gohn des Kreis: Ingenieurs Schierlinger. 
M. Anna, Todjter des Hoffchreiners Dire. Wil: 
heim, Gohndes Profeftors Heſſelbach. Franziska 
Sriederifa Eophia Wilhelmina, Tochter des k. 
Kämmerers und Rittmeifters v. Slotom, M. Jo⸗ 
fepba, Tochter des Eifenhöndlers Röder. Anna 
Marg. of. Barbara, Tochter des Rofenwirths 
König. M. Beronifa, Tochter des”Polizendie, 
ners Debrlein. Anna Walburga, Tochter des 
Schreiners Riegel... Adaın Jofepb, Sohn des Po: 
fizendieners Schreiner. Katharina und Dorothea, 
Bwillinge des Schullehrers Hub. Anna, Tochter 
den Defonomen Neumrifter. Joſeph, Gohn des 
" Soldaten Dillinger. M. Anna Elifaberha, Toch · 
ter des Metzgers Schimmet. Katharina, Tochter 


liche a, — 
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des Därtners Nlay, Jakob Phil Hermann, Sohn 
dest, Rehnungstommifjärs, Ooldmaier. Johann 
Bapk:, Gohn des Poftiflons Herting,, IR, ife- 
betha, Tocpter des Haäckers Urlaub, Karl Ludwig , 
Peter, Cohn des Rarhgerbers Ho, Yußecde 
liche 12. 7 een 


Getraute., 2 
Jakob Frenier, Barderobe-Berwalter, mit IM. 
Anna Grimm, Verwalters ⸗Witwe. 
Paul Klein, Schneidermeiſter, mit Katharina 
Zudend Schneiders. Witmedahier, 
Gebald Brendel, Dr. und Profefor, mie Anna 
Kleinſchrod, Hofrathstochter dahier. * 
Strang Anton Rauch, Korbmacher, mit Barbara 
Arleth, Korbmaherswirwedahier, 
Erhard Hofmann, Zimmergefelle, mit Margu: 
retbaMainburger, Zinmmergefellenitme dab, 
Kafpar Göbel, Weinhändler, mit Anna Barbara 
b) Gophia Klara Bamberh, Poftmeifterstodjter 
von Mergentheint 
Balthaſac Rurter, Härter, mit Eva Baier, Schnei⸗ 
ders tochter vom Rödelfee. 
Eduard Weintich, Sergeant, mit Helena Rheins 
bardt, Hautboiſtentochter von hier, 
Michael Hartlieb, Hausmesger, mie Margaretha 
0 Benz, Haͤckerstochtet von hier. J 


— Seſt oerbene. 

Eva Joſepha Vornkellet, Witſve, 59 Nahre 
alt, MarxLeipotd, Zimmermeiſtetsſohn, zo T. 
alt. Matg. Elifabeiha Winter, Muſikus frau 
von Kaffıl, da. alt. Eva Hipler, Weinberge 
aufjehersfraup 68 %. alt, Johanna Barbara 
Galver, Regiftraterstociter, 1% 1 Mon. 13 Tage 
alt. Sebaſtian Habermann, Dekonomenfohn, 
23.7 Mon. alt, Andreas Scheller, Schuhma: 
hermeilter, 55:9. ale.‘ -Griederifa Mario von 
Schmite £, Regien-Mathsiodhter , 18 EM. alt. 
Barbara Ödjneegold, Häfnerswittwe, 89% alt." 
Nlargaeetha Shäglein, Weiniwischsfrau, 32 J. 
alt. Anton Karl, Leonard Gtabel; E, Hofkeller- 
meiftersfohn , 6 Mon. alt. Margaretha Röder, ' 
Mujifdireftorsfrau, 32 J. alt. M. Anna Gols 
ler, Hautboiſtentochtet, 19 T. alt. “Dorothea 
Lauf, Weinhändlerstochter, g Mon. alt. Augur 
ſtina "Barbard Müller, Handelsmannsfrau, 5 
J. ale: Jakob Münd, Schneidersjunge, 13 F 
alt; , Marg. Waigand, Dienftmagd ‚' 26%. oft, 
Lorenz dig, :penf.; Poligegdiener, Go J. alt, 
Charlotte Far, Gebretärsmwitwe von Koblenz, 5% 


I alt, M. Anna Reichert, Pfründnerin‘, 565. 


alt, Eva Marg. Nieels von Sulzheim, 37 3. 
alt. Anton Kares, Hufar, 275. alt, Außereher 
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Mainkreis 


re ich s Baiern 





Würzburg. 





Berfügungen 
der 
koͤniglichen pöhften Kreisflellen, 
Nr. Pr. 572. Nr. E. 610. 


Un fämmtlihe Föniglide Land» 
gerihte des Unter: Mainfreifes: 
Die Sammlung der 2 rang Regierungs / und 

IntelligenBlatter betr.) 

In Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Negierungs« und Intelligenz:Blät- 
ter machen nach .befannten allerhoͤchſten Ver: 
ordnungen einen ergänzenden und nothwen— 
digen Beſtandtheil der Amts⸗Inventarien aus, 
und werden allen Föniglichen Aemtern auf 

Staatsfoften ar * BEE RR 

Nach den Mittheilungen des koͤniglichen 

General-Kommiffärd über die Reſultate meh⸗ 


rerer don ihm vorgenommenen Amtsbeſich⸗ 


tigungen finden fi die Regierungs— und 
Antelligenzblätter nicht alfenthalben volfftän- 
dig vor. ih 
i Da ed bie Pfliht der Amts-Vorſtaͤnde 
ift, fuͤr die BVollftändigkeit diefer Blätter 
ftätö genaue Sorge zu fragen, und da dies 
felben für deren ununterbrodene Sammlung 
und Wufbewahrung zu halten haben; fo 
werden fammtlihe Föniglihe Landgerichte 
Jahr gang 1819. 


Nro, 110. Donnerſtag den 14. Oktober 1819, 





darauf -aufmerffam, gemacht, daß bey allen 
Amtsertraditionen und Amfsbefihtigungen 
die Vollfiändigkeit der Negierungs- und $ne 
telligenzblätter, einen Gegenſtano befonderer 
Unterſuchung ausmadhe. 

Die kön, Regierung glaubt, den Amts—⸗ 
vorſtaͤnden duech diefe Erinnerung Gelegen- 
beit zu geben, für die Bepſchaffung ver De- 
feote felbft beforgt zu fepn, und dadnech der 
Vollftrefung der von unterzeichneter Gtelle 
salvo regressu geliend zu machenden Haf⸗ 
tung für. jeden: Defekt, „der entweder aus 
der eigenen Amtsperiode eines Beamten her= 
rührt, oder aus frübern berrährend nicht 
rechtzeitig angezeigt worden iſt zuvorzus 
kommen. 


Würzburg: den 6. Oktober 1819. 
bnigliche Baier. Megierung des 
Unter Mainkfreifes. 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. 8 urbein, Vice⸗Praͤſident. 
m; v. Mieg, Du. 
Sorger. 





Nr. Pr. 509. Nr. Exp, 60%. 
Befanntmadung. 
(Die Form der Amts⸗Berichte und der Eingaben betr.) 
Im Damen Seiner. Majeftät des Könige, 
Schr häufig wird bey Umtsberihtenund 
bey — der Partheien an die koͤnigl. 
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egierung da8 bowgefchriebene. Bapierformgt 
icht beobachtet, ußd dadurch die Aufbew 
rung der Ucten erfhmwert. 

Eben fo oft vermißt man ben Berichten 
das ſchon 
richtsbeyla 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich daher 
peranlaßt, ie aus ganz guten Gründen 
vergröneten Foͤrmlichkeiten hiemit im Erin 
nerung zu bringen. | 

Würzburg den 6. Oftober 1819. 
Köuiglihe Regierung des Unter 
" Mainfreifes. 

Kammer bes Innern 

Frhr. v.· Zurhein, Bice⸗ Praͤſident. 

v, Mieg, Director. | | 
Et Sorger. 


Intelligenzweſen. 





Amtlhiche Artikel. 





(5 3. Bekanntmachung. 
Die zufolge der Requiſition des koͤnigl. 
Kreis: und Stadtgerichts Schweinfutt —* 
Nro. 102. 403. und 104. des Kreis-Intelli⸗ 
enzblatts oͤffentlich bekannt gemachte Ver⸗ 
—3 des zur Forſtmeiſter Benziſchen 
Erbſchafis maſſe gehoͤrigen bier gelegenen 
Wohnhauſes auf dem innern Graben im 2. 
Diftr. Nro 141. hat. niht am Mittwoch den 
43. Dftober fondern am 27. diefes Monats 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr bep unterfer⸗ 
tigter Gerichtöftelle mit der ausdrädlichen Be⸗ 
merfung ftatt, daß der Zuſchlag erwähnten 
Haufes an den Meiftbietenden nicht im Wege 
ber Hälfsnollit-efung, fondern nad) dem von 
den Erben refp. Vormund ‚geftelltem Antra: 
e, sorbebältiich der Genehmigung bes f. 
reis: und Stadigerihts Schweinfurt erfol- 
en wird, welches allenfalljigen. Kaufslieb⸗ 

abern biermit zur Kenntniß dient. 
Würzburg ben 6. Oktober 1319. 
Rönigl, Kreis- und Stadt:Geridt, 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbad. 





are 


Ve anbefohlene Heften der Bes ” 
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2. : Derfleigerung- 
3? Yın Samftage den 16. d. M. und an 
den darauf folgenden Taaen jedesmal fıßh 
um4e Uhr werden die während dem Herbfte 
abfäligen Teeſtern in der kerrſchaftlichen Kal— 
Ter im Bruderhofe dabier Lffentlih verſtri— 
hen, und den Meiftbietensen gegen baare 
Baptung zugeſchlagen. x 
Würzburg am 11. Oktober 1810. 
BEREBER EA RIEIENIERE 
ro8. 


(3) 2. Befanntmadung. 
Diejenigen, welche Zins: und Gältmöfte 

für diefes Jahr abzuführen haben, können 

folche während dem Herbfte in die hertſchaft⸗ 


- Hihe Ralter in Brubderhofe in+teinem Gewächfe 


jedesmal früh don 8 bis 10 Uhr abliefern 
laffen. j 
MWöärzbärg am 414. Oktober 1819. 
', Königl. Stadtrentamt. 
. Gro 8. 





(5) 4. Befanntmadung. 

Sn der Konkurs⸗Sache gegen Johann 
Kunz von Unterleinac) wird das Prioritärs- 
Erfenntniß Moniag den 18. Oftober d. J. 
am Eingange des Gerihte-Zimmers in vim 
publicgti argeheftet, welches den Intereſſenten 
zur Wiſſenſchaft dffenılih bekannt gemacht 
wird. 

Waͤrzburg den 9. Dftober 41819. 
Koͤnig liches le I. d. mM. 


ehr. 
&Shweller, Rechtspt. 
— — — — 
(Hu Släubiger- Borladbung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der Wittib 
des Joſeph Siedler zu Hettſtadt einen An: 
fpru zu machen bat, wird biemit votgela⸗ 
den , feine Forderung am Mitwod ben 20. 
Sftober I. J. früh um 40 Uhr dabier anzus 
geben, widrigenfalls bey Vertbeilung der Ber 
laffenf haft darauf Feine Rädjiht genommen 
werbe. 
Würzburg den 42. September 1819. 
Königl. Landgericht I. d. M- 
Behr. 


Seitz, a. s. 


— —— — — 
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Berfteigerung. 


Auf den koͤnigl. Weinzehntftationen zu 
Mandertader, Veitshoͤchheim und Thüngers: 
heim merden vom 47. Oktober an bis zur 
Beendigung des Herbftes täglich fruͤh um 44 
Ubde die ſich ergebenden Treftern öffentlich ver— 
flrihen, und an bie Meifibietenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben. 

Wärzburg am 12 Oktober 1819. 

Königl. Rentamt r. d. M. 


Rirhgefner. 
ut 


(5 5. Verfleigerung. 


Donnerſtag ben 28. Oktober früh um 9 
Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu 
Schwebenrieth das Haus nebſt Hofrieth, 
und fämmtlihes G:undvermögen des dorti⸗ 
gen Ortsnachbars Kafpar Treutlein dem ge— 
sichtlichen Striche unter den bey ber Tagfart 
befannt gemadt werdenden Bedingungen 
aufgelegt, wozu man bie Liebhaber einlabdet. 

Urnftein den 24. Sept. 1819. 

Königlihes Landgeridt. 
Ben Verhinderung des Landrichters. 


Stilf, Ldg. Ult. 
Nof. 





(5) 4. Gläubiger: Borladung. 


Zur Anselmanderfegung der Hinterlaffen- 
fhafı nes zu Eſchenbach verlebten Peter Steig: 
ner ift die Liquidation der auf dem Dermös 
gen haftenden Schulden nöthig. 

Sämmtlihe Peter Steignerifhe Glaͤu⸗ 
Biger haben daher Freytag ben 42. Revem— 
ber fräp um 8 Uhr bep dem fönigl. Landge- 
richte zu esfheinen, und unter Vorlegun 
der Beweismittel ihre Borderungen gehörig 
zu liquidiren, und zwar unter Strafe bes Aus: 
fhluffes mit ihren Anfprihen an ber Hin— 
terlaffenfhaft- 

Zug’eich wird befannt gemacht, baf das 
Peter Steignerifhe Wohnhaus zu Eſchenbach 
mit einem Häfnecbrenn-Dfen, und dem zur 
Ausübung des Haͤfnerhandwerks vorrätbigen 
Handwerks: Zeug mit 6 Morgen Urtfeld, dem 
vorhandenen Vieh und Hausgeräthe 


WUUUM 


2090 


Montag ben 15. Rovember 
früh um 8 Uhr im Orte Efchenbach durch den 
ffentliden Strich an den Meiſtbietenden 
verfauft werde. —— 
Eltmann den 24. September 4819. 
Königl. b. Landgericht. 
DB. U. Kumer. 
| Karg. 


Lj 
>. 





()5. Befanntmad ng. 


Das Prioritätd-Urtheil in der Ausſcha— 
sungsfaße des Georg Nikolaus Wagnenjun, 
zu Weilheim wird am 24. September d. J. 
an die Gerihisthüre in vim publicati anges 
beftet. Das zur Nachricht. 

Haßfurt am 418. September 1819. 

Köhigl. Landgericht. 
Haas. 


Breitenbach. 





(3)1. Belanntmedung 


Das 
tönigl. Landgericht Mellerichftads 
macht zu jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bes 
tannt, daß in Gemäßheis allechöchſten (Ges 
ſedes vom 22. Julp d. 3. einige Verbeſſe— 
sungen ber Gerichtsordnung beir., die feits 
* ſchon bey demſelden am Dienſtag und 
vepiag wochentlich beflandenen Gerichis tage 
zur Anbtingung uno Verhandlung der muͤnd⸗ 
lich zu Protokoll zu inſtruirenden Rechtsſa⸗ 
chen beſtimmt find. 
Mellerichſtadt den 2. Oktober. 4849. 
Werner. 
— — — 
B)1. Bekanntmachung. 
In den Konkursſachen contra Kaſpar 
Endriß und Johann —— beyoe * 
Maßbach, iſt das Prioritaͤts Urtheil unter 
dem hrutigen ad valvas publicas judicii 
afigire worden, welches ben Intereſſenten 
zur Nachticht bringt 
Männerſtadt den 30. September 4319, 
Königlihes Landgeriche. 
Kelleri. 
Sambaber, 8. 6. Alt. 
5.62 
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(3)2. GTäubiger-Borfabung. ” 


Erklaͤrter Derzichtleiftung des Melchior 
Spieß von Poppenlauer auf Berufung gegen 
das untersichterliche Konkurs: Erfenntniß vom 
6.1. M. gemäß wurden nachſtehende Edikts— 
tage, 

Mittwoch ber 27. Ollober zur Einfla: 
gung ber Borberungen, Unfprehung ber 
etwaigen Vorzugsrechte und Anbringung ber 
Bemweife ; 

Mittwoch der 24. Movember zur Augabe 
der Einwendungen gegen bie Forderungen 
und angeſprochene Vorzugsrechte; 

Mittwoch der 22. Dezember I. 5. zur 
Bepberfeitigen ſchluͤßlichen Handlungen 
jedesmal Dormittags um 9 Uhr feftgefeht. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Melchior Spies= 
fhen Gläubiger unter dem Rechisnachtheile 
des Ausſchluſſes vom Konkurfe reſp. mit 
ben treffenden Handlungen im Nichterfcheis 
nungsfalle ander vorbeſchieden. 

Deer. Münnerfladt den 7. Oktober 1819. 

Königlihes Landgericht. 

Kelleri. - 

Sambaber, ?g. Ult. 
(dl. Belanntmehung. 
In der Konkursſeche gegen die Mathes 
Hegemanniſchen Eheleute zu Breitenbrunn 
wird das Piquidations und Prioritäts - Urs 
tbeil Samftag den 9. Dftober flatt der Der- 
fündung an die Gerichrsthäre angeheftet. 

Stabiprozelten den 30. September 1819. 

 Kinigl, Landgeridt. 
Vorhaus, Landridhter. 
Ehriftiani. 


BG). Berladung. 

Nachſtehende abwefende hieſige Unter⸗ 
thans⸗Kinder, deren Vermögen zeither vor— 
mundſchaftlich verwaltet worden ſt, die aber 
nunmehr dad Alter der Großjiaäͤhrigkeit zus 
roͤkzelegt haben, werden hiemit geladen, in 
einer Friſt von 6 Monaten, wenn ſie ſich im 
Koͤnigreiche aufhalten, falls fie ſich im Aus⸗ 
lande beſinden, in einer Jahrs Friſt ſich da— 
bier zu ſtellen und ihr De moͤgen in Empfang 
zu nehmen, im widrigen aber zu gewärtigen, 
daf die Bormundfchaft aufgehoben und bin- 
fiptlih des Wermögens nah gefeglicher Bor 
ſchrift verfahren mwerbe. 








Arne 
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Igna;z Ereunb von Hammelburg, geboren 
1781., fein Vermögen beisäg! 37:55 ir. 

Daniel Miltenberger van Hammeiburg, gebee 
zen 4765. Vermögen 217 fl. 36 Er. 


Adam Kriepflein von Hammelburg, geboren 


41762. Vermögen 66 fl» 
Veit Heilmann in Thulba, geboren 1781. 
Vermögen T5 fl. 
Georg Schmitt, von Hundsfeld, geboren 
1735. Vermögen 183 fl. 
Unton Schneider, von Thulba, geboren im 
Sabre 1776. Vermögen 150 fl. 
Ichann Schneider, von Thulba, des vorigen 
Bruder, geboren 1781. Vermögen 250 fl- 
Unbreas Wirth, von Rrankenbrunn, geboren 
1750, Vermögen 2149 f- . 
Johann, und Katharina Krämer, von Thulba, 
esflerer geboren 4735. , und leßtre 1779, 
Vermögen zufammen 408 fl. 
Hammelburg den 23 September 1319. 
Königl. baier. Difteictsamt. 
8: U. Goͤßmann. 
Bertig, a. a. 





(3) 4. Vorladung. 
Nachſtehende, ſeither abmefende, hieſige 
Umts Eingeborne, deren Aufenthalt unbe» 
kannt, und deren Vermoͤgen ſeither pormund- 
ſchaftlich verwaltet worden iſt, werben hie⸗ 
mit geladen, in einer Feiſt von 6 Monaten, 
wenn fie ſich im Koͤnigreiche aufpalten falls 
fie fih aber im Auslande befinden, in einer 
Jahrs friſt daber zu ſtellen, und ihr Vermoͤ— 
gen in Empfang iu nehmen, oder zu gewärs 
tigen, Laß bie Vormundſchaft aufgehoben, 
und hinſichtlich des Vermoͤgens nad gefeß: 
licher Borfchrift verfahren werde. - 
Balentin Doͤrfſein, Schmied von Waizenbach, 
geboren 4783. fein Vermoͤgen beträgt 
205 fl. 17 fr. 
Johann Kafpar Hafenen, von Waizenbach, 
geboren 1787. Vermögen 565 fl. 
Johann Michel Mennig, von Waizenbaß, 
geboren 1792 Vermögen 500 fl. 
Sohann Selbert, ven Waizendach, geboren 
41774, und Michel Selbert dahier, ge— 
boren 1772. Vermoͤgen 56 fl. 3 fr. 
Hammelburg den 28. September 1519, 
Königl.b. Diftristsamt. 
3. U. Goͤßmann. j 
Weber, j. p. 


— 
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(5)4. Berfleigerang. 
Montag den 25. d. M. Bormitags um 
9 Uhr wird nadhfolgendes zur Verlaſſenſchaft 
des verlebten Müller Johann Düring zu 
Un erſchwappach gebdrige Grund Vermögen 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt, und wenn 


oennehmbare Gebote fallen, dem Meiıflbies 


tenden fogleih zugefhlagen, als: 
" ein Wohnhaus. mit einer Mühle von 2 
Dabigängen, und eine Schneid-Muͤhle, 


ne 
. 2 4/2 Morgen baran liegenden Gras: Gar- 
tin, 
fa. Morgen Baugarten, dann 
2 Morgen Krautfeld mit dem Gemeind⸗ 
rechte, und 
2 Morgen Gemeindefeld,, nebft Scheuer 
und fonftigen Mebengebauben , i 
2 Morgen Arifeld ober ber Steig, 
4 1/2 Do.gen Artfeld am Weſtheimer 

We f} 2 un 

4 Borgen Artfe!d an ber hohen Mühle, 

4 4/2 Morgen theils Artfeld, sheils Wie: 
fen im Gailroth, ; 

4 Morgen Weinberg in Oberfhwappader 

Markung. 

Zugfeig werben bieienigen, melde eine 
Korbderu:g an ben verlebten Johann Düring 
machen wollen, aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen ben der Strichs Tagfart nad) dem Striche 
anzubringen und zu liqwidiren, anfonft zu ges 
waͤrtigen/ daß fie bey Uuseinanderfegung des 
Verlaſſenſchaft nicht weiter beruͤckſichtiget 
werben. 

Sulgheim den 6. Dftober 1819. 
Fürſtl. von Thurn» und Tarifches 

BES LRS 


ort. 





(5)14. Ebietal-Borlabdung. 

Da das g:gen die Eonrad Hoͤhnl. Ehe: 
leute zu Roͤdilſee ergangene Konfurs:Ers 
kenntniß rechtskraͤftig geworden ift; fo wer» 
d n nunmehr die Ediftstage dabin beſtimmt: 
der erfte zur Liquidation der Forderungen 

auf Donnerftag den 4. November 
d.%., an welchem fünmtlihe Gfänbiger ihre 
Torberungen nebſt Bemsismittelm und Vor— 
zugsrechten bey Vermeidung des Uusfchluf: 
fe von ber Maffe, vorzulegen haben; ber 


ru vv, v7 


Rep, Xc. 
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zweyte zur Vorbringung ber alffeltigen Ein- 
seden auf 

Donnerflag den 2. Dezember d. J., 
der @ritte zur alfeitigen Schlußhandlung auf 

Dierflag den 4. Sanuar 4820., 

a-zwelden Tag n fämmtlihe Gläubiger je 
dbermal DBermittagd um 9 Uhr entweder ia 
P rfons oder durch binreihend Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen haben, 

Die Be:fäumniß der Ediktstage zieht ben 
Ausflug von den betreffenden Handlungen 


nad) jid. 

Bröbfto@hrim den 8. Oktober 1819. 
Frephertl. von Erailsheimifhes 
Patrimonial-Gericht. 

v. Ebner. | 
Baumann, Act. 


- 





G)1ı. Berfleigerung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung ſoll das 
Smmobilar. Vermögen des obern Waidachs— 
mölfers Chriftian Nonninger zu Waltershaus 
fen im Grabfeld, in fo weit es zur Befrie— 
digung der gegenwärtig im ihn dringenden 
Gläubiger erfirderlih, Montag den 45. 
November 4819 Bormitiegs um 8 Uhr in 
loco Waltershaufen Affenılich meiſtbietend 
verftrihen,, und nach Vorfchrifi jängfter Erer 
kutiens-Orbnung bedingt zugefchlagen werben. 
Darıınter befindet fi 

4 Mapimüple mit 2 oberſchlaͤchtigen Mahl: 
gängen, ihm ganz allein zuftändig , 
die Schneid- Schlag: und Walkmuͤhle, 

das Bad: und Wafhhaus, mit feinem 

Bruder Julius gemeinſchafllich, 

4 Pferdftall zu 3— 4 Stüden, 
4 Scheuer und fonftige Oekonomlegebaͤude, 
ales im beften Zuftande, dann 
42 3/4 Uder 25 Ruth. Urtfeld, 
3 3/4 Uder 25 Ruth. Wiefen und 
4/4 Uder 30 Ruth. Krautland, befter 

Qualität. 

Die Müple wird von dem Milzfluſſe ger 
trieben, und hat befländig Waſſer. 

Die Abgaben, welche auf ber Mühle 
fammt Zugehörungen haften, find 

a) bie landesherrliche Shagung und Steuer, 
b) 6 Malter Korn Sulsfelder Gemäß an 
die Freyherrn von Kalb als jährliche 


Sit, 2 
c) 4a fl. 22 Pr. jährfiher Gruntzins, 30 
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Rier, 1/2 Sthd Faſtnachts- und 1 Sıad 

Zehnthuhn. 

Die a den Gütern haftenden Abgaben 
und Laften follen ben der Strichſtagfart felbit 
befannt gemacht werden. 

Die Mähle mit Zubehörungen if um 
6000 fl. rhn. eintarirt, und liegt mit 2710 
fl. im Feuer Aſſekuranz- Verbande. — 

Kleineibſtadt hen Koͤnigshofen im Grab⸗ 
felde den 27. Sept. 1819. - 
Freyberrl. von Kalb'ſches Patrimos 

nial:Geriht Waltershpaufen im 
» Unter-Mainfreit. 
M. Neder, Par. Rihter. 
Wäfferer. 





6G)2, Berfteigerung. 
Dienftag ben 2. November I. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden auf. dem Gemeinde: 
baufe zu Unterfpietheim ein Wohnhaus fub 
Neo. 49, dann 53/4 Morgen 3 Rutben Feld 
am oben See, 3/4 Morgen 2 Ruthen Beld 
alda und 30 Ruͤihen Wiefen am Bränfelein, 
ferner eine Kuh, welde zur Gantmaffe des 
Mathes Nun zu Unterfpiesheim gehören, zum 
öffentlihen Striche aufgelegt, und die naͤhe⸗ 
zen Bedingungen vor dem Unfange des Stri- 
ches befannt gemacht. 

Sulzheim den 4. Oktober 1819. 
Fürſtl. von Thurn: u. Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Horn. 
Nuffet. 


(3)5: Gläubiger-Borladung. 

Auf Untrag des Johann Dittmeyer zu 
Gräfendorf weiden deſfen Gläubiger der Ver: 
mögens- Unseinanderfegung wegen auf Frey⸗ 
tag den 5. November zur Liquidation ihrer 
habenden Forderungen unter dem Präjubiz 
vorgeladen, daß diejenigen, weldye nicht er: 
fjeinen, nadper nicht mehr berüdfichtigt 
werben ſollen. 

Burglfinn am 4, Oftober 1819. - 
BemeinfhaftlihdesConbominatamt 
Gräfenbdorf, 

Klüber. Schuͤllermann. 





(5)2. Berſteigerung. 
Zur endlichen Befriedigung der Glaͤu⸗ 


Frepherrl. 


)5. 


J 
anrnrrru 
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biger ber Lorenz Löhleinifhen Eheleute zu 
Greffelgrund wird im Wege ber Huͤlfs— 
volftredung das demfelben gehörige bebaute 
Soͤlden gut in Greifelgrund mit Ein- und Zus. 
gebörungen an Gras: und Kühengären, 
Urifeldern, Weiden, und Waldungen, bey 
dem bdieffeirigen Lehenfhuldheißen daſelbſt, 
an den Meiftbietenden nad Maßgabe der 
Exekutions ordnung verſteigert. 

Hiezu iſt 

Donnerflag der 28. Oktober 1819 

Do: mittags um 40 Uhr 

als Tagfart beftimmt. 

Die Bedingniffe werden beym Aufſtriche 
noch befonders befannt werben. 

Lahm den 21. Sept. 1819. 
v. Bibraifhes und dv. 
Hornthalifhes Patrimonial- 

gericht. 

Ultenbofer 


BVerfleigerung. ’ 

Das zur Konkursmaffe des Abam Holz- 
apfel zu Gaibach gehörige Soͤldenhaus, dann 
beffen weniges beweglicde Vermoͤgen wird 
in dem Gafthaufe zum Löwen in Gaibach 
am Mitiwocdh den 20. Dftober -I. 3. früh 
um 40 Ubr dem Öffentlichen Strich ausges 
fest und nad den gefeglihen Beflimmungen 
den Meiftbietenden zugefchlagen. 

Die auf dem Haufe haftenden Abgaben 
und Laften ſowohl als die Strichsbedingniffe 
werben vor Anfang des Wufftriches befanms 
gemacht. 

Wiefenheib am 1. Dtober 4819. 
Gräfl.v. Schönborn. Patrimonialge: 
- gericht Zeiligheim, 

3.8. Kreß. 
Maper, Rchtspr. 


(2)2. Verfteigerung. 
Das von dem in biefem Jahre gefam: 


melten Getreidzehent zu Alsleben erzielte 


Geſteoͤh zu 

h2 Shod Weitzenſtroh, 

42 Schock Kornſtroh, 

77 Schock Gereſten⸗ und Haberſtroh, 

7 Schock Werft op, welches guter Dua- 
litaͤt iſt, dann bepiäufig 

235 Koͤrbe Spreu, 

113 Körbe Ueberkehr, ferner 
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2:Scheffel Weltzenaͤfterich 8 
2 Schere! Perg | ehe 
6 Scheffel Gerftenäfterich,, u 
ſoll Trevrag den 15. F. M. früh um 9 Uhr 
bey unterfertigter“ Stelle dem äffentliden 
Strich ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden 
salva ratiſicatione zugeſchlagen werben, 
Diefes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Königehofen am 8. Oktober 41819. 
das koͤnigl. Nentamt daf. 
Eſchenbach. 





(3) 3: Derfteigerung. 

Gegen 667 Achtel vorjähriges Kom, 
werden am Feeytage den 22. des laufenden 
Monats Bormittagd um 10 Uhr beym Rent— 
amte dahier in angenehmen Partbien vers 
fteigert,, welches andurh mit dem Benfage 
betannt gemacht wird, daß Streicher außer 
ben Amt 1fl. zur Daraufgabe auf das Uch- 
tel ſogleich zu erlegen haben, 

' . Poppentauer am 7. Dftober 4819. 
Königl. Rentamt Münnerfladt. 
Ehlen, 


(3)3. Bekanntmachung. 

Das für die Feldoͤlonomie befanntlich 
fo vortheilhafte —— wird bey der koͤn. 
Saline dabier fortwährend, der Zentner zu 
2h Ex. chn., in ieder beliebigen Quantität ver⸗ 
Fäuflich abgegeben, weldyes biemit zu jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft befannt gemadt wird. 

Saline Kifjingen den 4. Oktober 1819. 
Königl. baierifhes -Hauptfalgamt 

Kiffingen. 
C. B. Winther. 


Fru ch tpreif e 
auf der Schranne zu Schweinfurt, 
und 9. Oftober 1819. 
Am böchften Preis: 
65 Ml. ME. das Mitr. 11 fl. 30 Er. 
Korn;  ım. 3MN — — 

4m. mE — — 83fll. 45 kr 
im — N — — 6 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, ago MI. 5 MB: das Mlir. 9 fl. 56 fr. 
Korn, 111 Ml. ı ME — — 7fl. 42kr. 
Gerfle, 174 Ml. ME — — 7fll 35 kr. 
Haber, 80 Ml. — Me — — 5fl. 





den 6. 


aYANrAA 
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Im'ettefſten Preis: 


— 


8f.—re. 


Weitzen, SME. 7Mtz., dab Mlitr. 

Korn J 1 MI. og Me. — — 6 fl. 24 fr. 
Gerfte, 13 Ml. ms — — Te 
Hab, AM. — Ms — — 5 —h 
Summe aller verfauften Früchte: 576 Mitr. 


5 Megen,als: 190 Mitr. — Ms: Weisen, 
4113 Mit. AM. Korn,- 190 Mltr. 7 Me. 
Gerſte, 82 Mitr. — My. Haber. 

Der Stabtmagiftrat, 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Kirch, Stabdefchreiber. 


(3)5. Befanntmadung. 
Durch die Befdrberung bes Nectors Stell: 
wag babier ift die Rectorsftelle, auf welche der 
unterzeichnete Magiftrat zu präfentisen hat, 
in Erledigung gelommen ; die Competenten 
zu diefer Stelle werden baber aufgefordert, 


binnen der kuͤrzeſten Zeitfrift, mit den nöthis 


gen Utteften verfeben, ſich dahier zu melden. 
Um 5. Dftober 4819. ’ 
Der Stadt: Magiftrat der Stadt 
Mainbernheim. 
Dich Bürgerm. 
odenftaff, Stabifhr, - 





(5)2. Berfeigerung. 
Dienflag ben 49. d. Ms. Nachmittags 
um 2 Uhr werden indem Gardiften:Bau da: 
bier der Garthäufer Mühl gegenüber, getra= 
gene Monturftüde und mehrere Padllübige 
an den -Meiftbietenden oͤffentlich verſteigert. 
Bon ber.königl. b. Palait:Garbe. 
Edleben, Hauptm. 


— ⸗ 


Nechtamtliche Artikel. 











Geilbietungen. 
— — 


4) ca) Naͤchſtkanftigen Freytag den 45. 
biefes- Nachmittags um 4 Uhr werden bie 
Beeren, melde aus dem E:trage des im 
Bächslein dahier nÄhft dem Schalfsberge 
gelegenen Weinbergs der nun berledten frau 
Hauptmännin und Hof:Arhiteftin Fiſcherin 
erzielt werden, oͤffentlich aufgeftrichen, und 


dem Meiſtbietenden gegen gleih baase Zah⸗ 
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lung abgegeben. Der Aufftrih wird in dem 
Weinberge felbit, naͤchſt anfleßend an den 
Hopfen Ader des Hrn. Kleebaumwirihs Leibs 
lein bdabier vorgenommen. Kaufiiebhab:r 
werden biezu eingeladen. 

Würzburg den 10. Oftober 4819. 

2) (1) Mittwoch den 20. d. M. Bors 
mittags um 40 Uhr werden in dem Gaflt- 
baufe zum Hifb vahirr 2 fhwarzbraune 
Pferde von ſtarkem Mittelſchlag an den 
Meiſtbietenden g-gen fogleid, baa e Zahlung 
verftiegert, welches tür die Liebhader mit 
der Bemerkung bekannt gemadht wird, daß 
das eine bdiefer Pferde ein Wallah, das 
andere ein Dutterpferd, beyde Pferde aber 
eben fo gut zum fihweren Ziehen, fo wie 
vorzüglich als Poſt⸗ und Reitpferde verwen. 
det werden koͤnnen 

5) (1) Es ift eine ganz meue Feuers 
edſch⸗ Maſchine, welche zum Tragen einge: 
richtet ift, zu verkaufen. Wo foiche zu der: 
faufen, erfährt man bey dem Gaſtwirthe 
Petz zum Hirſch dahier. 

4) 3) In der untern Woͤllergaſſe Neo. 
234. ift fehr guter doppelt gebrennier Wein: 

eift eimer: achtel- und maßmris im billig: 
en Vreife zu haben. Auch ift da guter 
wetſchken⸗ Branntwein, die Maß zu 24 Ir. 
zu haben, re. 
5) (3) Acht Stuͤck neue in Eifen gebun: 


dene Fäffer, jebes zu 40 Eimer, find zu 


verkaufen, und der Verkäufer ift im Int. 
Eomt. zu erfahren. 





Vermiethungen. r 


4) (2) Im 2. Difr. Nro. 361. wädft 
dem grünen Markte ift ein fehr fhön möb- 
lirtes Zimmer für einen ledigen Herrn zu 
vermiethen, und kann tündlich bezogen werden, 

2) (2) Sm 4. Difte. Nie. 417. find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln zu vermieihen. 

3) (2) Stallung für einige Pferde nebft 
5 Zimmern, mitten in ber Stadt, find im 
Banzen oder einzeln fogleid oder auf Aller: 


ann 


5000 


beiligen zu ermieihen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man im nt. Comt. 





Bermilhte Angeige n. 





4) (2) Bey Stephan Richter, Buchdru⸗ 
der neben der Polizey, iſt zu haben: 
Stadt: und Landkalender auf das Jahr 
1820 Das Dutzend ungebunden zu 4 
fl. 12 fr. 
Konzgert:Anzeige. 

2) (1) Mir hoher Bewilligung wird der 

geoßb- Wennarifhe Kammerviolinift Goͤtz die 

bre haben, Sonnabend den 16. dieſes, im 
afademifhen Mufilfaale ein großes Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗Konzert zu geben. Er wird 
le Mühe anwenden, ben Unforderungen 
bes dabiefigen Publikums zu entfpreden, 
und ladet hiezu dasfelbe ganz ergebenft ein, 
Das Nähere fagt der Anſchlagjettel. Den 
Eintrittspreis ie 36 fr. Einlaßfarten find 
zu haben im Gaftpofe zum Schwan. 

3) (a) Ein Menſch, welcher fchon lange 
in einer Rechnungs-Kanzley geflanden, und 
die beften Beugnife und Artefte feines Wohl: 
verhalten und guter Auffuͤhrung vorzeigen 
kann, wuͤnſcht bey einem Mentamte oder 
Landgerichte ‚hier oder auf dem Lande als 
Schreiber angeſtellt zu werden. . 

2 (3) Es wird ein junger Menſch als 
Hauknecht in ein Poft: und Gafthaus ge- 
ſucht. Derfelbe muß aber eine befondere Fin» 
nahme Übernehmen und berechnen, weßhalb 
es im Schreiben gut unterrichtet und mit 
einem guten Zeugniffe verfehen fepn muß. 
Wer alfo diefen Platz vom 12. Dftober d. 
3. anzutreten fähig und Willen® Ift, erhält 
pr. Jahr 4o fl. Lohn, falls er dem Änhaber 
a TA lei: 

en fann, bat fih aber baldigſt zu melden. 
Bo? erfährt man im nt. Um’ 

5)(1) Georg Diener, Lehnkutfcher, wohn- 
haft in des obern Bocksgaſſe Nro.i210. führt 
Samftag den 46. mit einer Thaiſe nach Frank» 
furt, und Sonntag ben 24. mit. einer Chaife 
nad Münden, und wuͤnſcht Mitreiſende. 


— — Go mn — 
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en;blatt 


den 


#7» Mainfreis 
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Würzburg _ Neo. 111. 


Samftag den 16. Dftober 1819. 





Verfügungen 
d 
föntgliden bitten Kreisftellen. 





Nr. Pr. 51517 Nr. Exp. 516. 
An fammrlihe Polizeubehörben. 
CECErhebung des Pflaſtergelds betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königt. 
Die unterzeichnete Stelle iſt in Kennt⸗ 
niß gefcegt worden, daß in mehreren Orten, 
welche zur Erhebung des Pflaſtergeldes be— 
rechtiget ind, Fein Tarif öffentlich ausgehängt 
ift, ſohin N ifende der Gefahr ausgeſeht 
find, übernommen zu werden. 
Eben fo ift die unterzeichnete Stelfe un— 
ferrichtet worden, baß über die Bezahlung 
des Dflaftergeldes von den Einnehmern viel: 
fältig teine Jertel abgegeben werden, fo 
daß eigennügige Einnehmer die Kontrolle 
umgeben, und die Örmeinden zu uͤbervor— 
theilen koͤnnen. 
Zur Sicherſtellung der Reiſenden und 
der Gemeind'n wisd nun verfügt, wiefolgt. 
1) In allen Städten, Märkten und Nurals 
Genieinden, wo Pflaftergeld c:hoben wird, 

ift an das Haus, ober den Dit des Ein» 
nebmers eine fihwarze Tafel anzubeften, 
auf welcher ber Tarif des Pilaftergeldes mit 
mweißerDelfarbe deutlich gefhrieben ſeyn ſoll. 
Sahrgang 1819 


2) Die Einnehmer des Pflaſtergeldes, melde 
ohnehin nur auf Wohlverhalten angenom= 
men werben .fönnen, find fduldig, den 
Neifenden einen gedruckten Zettel zu behaͤn— 
digen, auf welchem der tarifmäßige Ber 
trag des Pſlaſtergeldes, der Ort, der Moe 
natstag, das Sahr und der Name des 
Einnehmers enthalten find, und die Rei— 
fenden baten das Recht, einen ſolchen 
Zettel zu fordern; derjenige Einnehmer, 
welcher die Abgabe unterläßt, oder gar 
verweigert, wird das erftemal mit einer 
Strafe von 10 Thalern belegt, und das 
zweytemal dom der Einnahme ſogleich ent 

fernt, vorbebalrlich der weiteren gefeßli- 
hen Strafe, in fo ferne die Handlung zur 
ſtrafrechtlichen Einfhreitung geeignet if. 

3) An mehreren Orten ift der Ertrag des 
Pflaftergeldes verpachtet, wodurch die Ge— 
meinde:Kaffe eine gewiſſe jaͤhrliche Ein- 

. nahme erhält, gegen Unterſchleife gefihert 
ift, und jede Kontrolle uͤberfluͤßig wird, 
Die Gemeinden find daher aufjumuntern, 
den Ertrag des Pflaftergeldes auf dem 
vorgeſchriebenen Wege zu verpachten. 

4) Auf alle Bälle, das Pflaftergeld mag nun 
verpachtet, oder auf eigene Rechnung der 
Gemeinde erhoben werden, mäffen auf 
die oben unter 4, bemerkte Tafel nad dem 
Zusite wnıpfelgene Worte gefegt wer 
den: 


b. T 
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„ber Einnehmer muß Jebem, ber 
‚Mflaftergeld zu bezahlen hat, 
„einen gedrudten Zettel behän— 
„dinen, auf weldem der tarife 
„mäßige Betrag des Pflaftergels 
„des, der Drt, der Monatdtag, 
„das Jahr und der Name des 
„Ginnebmers ſtehen, unb jeder 
„Bahplende if berehtiget, einen 
„ſolchen Zettel zu fordern.‘ 
Saͤmmtliche Volizev: Behörden haben 
ellenthalben, wo die Gemeinzen ein Pflaſter⸗ 


geld zu erheben berechtigt find, dieſt Verfuͤg⸗ 


ang bey eigener Verantwortung ſogleich in 
 Bollzug zu fegen, und firenge daruͤber zu 
wachen, daß fie uͤberall und fortwährend aufe 
seht erhalten werde. 

Würzburg den 4. Oktober 1819. 
Röniglide Regierung des Unter 
Mainkfreifes. 
Kammer bes Tnnerm 
Frhr. v. Zurhein, Vice-Präfident. 

v. Mieg, Disector. 
Sorger. 





u. 


Sntelligenzwefen 








Amtläiche Artikel 





G)1 Yufforberumg. 

Auf dem Sandhofe babier ift noch ein 
Arreſt cum pignore praetorio annotirt, wel: 
hen der verlebse Handeltmann Johann Ges 
prg Menth dahier am 20. Day 1763 wegen 
einer angeblichen Forderung zu 150 Rihlr. 
45 Basen 3 Pfenn. auf den Spitalfpeifer 
Dorſch imprtrirte, 

Auf Antrag der Spitalfpeifer Dorfhifhen 
Grbes:ntereffenten werden daher die Hans 
beismann Joh. Georg Menthifhen Erben 
aufgefordert , diefen Arreſt binnen 50 Tagen 
um fo gewiſſer zu rechtfertigen, als er fonft 
ohne weiters gelöfcht werden folle. 

Würzburg den 7. Dftober 4819. 

Kbn, baier Kreis» u Stadtgericht. 
Wilpelm, Director, 
\ Eantler. 


— 
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Befanntmadung. 


Auf ein geko amene Requiſition ber koͤnig⸗ 
lichen Julius-Sptaͤliſchen Rentamts-Admi— 
niſtration, wohin der Zebent gehoͤrig, wurde 
in Hinſicht der dortmals eingetretenen un— 
guͤnſtigen Witterung den Weinbergs-Beſihern 
ber Unterduͤrrbacher Heinrichsleiten erlaubt, 
auf Montag den 18., und Dienſtag den 19. 
Dftober 1819. ihte Weinberge ablefen zu dör= 
fen, welches hiedurch dem verehrten Publis 
fum befannt gemacht wird. . | 
Würzburg den 11. Oktober 1519. - + 
Der Stabt-Magiflrat. 


Br 9. Bro, Bürgermeifer, 





(3) 8. J 


Am Samſtage den 16. d. M. und an 


ben barauf folgenden Tagen jebesmal früh 
um 40 Uhr, werden die während dem Herbfte 
abfälligen Treſtern in ber berrfchaftlichen Kal- 
ter im Bruderhofe dahier oͤffentlich verftri= 
den, und ben Meiftbietenden gegen baare 
Baplung zugefchlagen. - - 

Bürzburg am 14, Dftober 1819. 

Röniglihes Stadt-Rentamt. 


Gros. 





(5) 5. Bekanntmachung. 


Dieienigen, welche Zins: und Gältmöfte 
für diefes Jahr abiuführen haben, Finnen 
folche während dem Herbit: in die herrſchaft⸗ 
liche Ralter in Brudeshofein reinem Gewaͤchſe 
jedesmal früh von 8 bis 40 Uhr ablicfern 
laffen. 

Wuͤrzbuͤrg am 14. Oktober 1819. 

Königl. Stadtrentamt. 


Gros. 





(3 2. @läubiger- Vorladung. 


Wer an die Verlaſſenſchaft der Wittib 
bes Joſeph Siedler zu Hettſtadt einen An— 
ſpruch zu machen hat, wird biemit vorgela— 
den, ſeine Forderung am Mitwoch den 20. 
Oktober l. J. fruͤh um 10 Uhr dahier anzu⸗ 
geben, widrigenfalls bey Vertheilung der Ver⸗ 
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laſſenſch aft darauf Feine Nädfiht genommen 
werbe. . - t 2 
Würzburg den £2. September 1819. 


KRönigk Landgericht I. d. M. 
Seitz, a 68. 





(5)5. Gläubiger-Vorladung. 
Durch die von Seite ber Johann Georg 

Kerberifchen Witwe refp. deren Bevollmaͤch— 
ttgten erklärte Verzichtleiftung auf den unterm 
heutigen erfannten Konkurs der Gläubiger, 
dat diefes Etkenntniß die Rechtskraft erſchrit⸗ 
sen, bemnad wird zur Abhaltung 

des Aten Ebiftstages, 

an we'hem jeder Gläubiger feine Forderun⸗ 
gen und Vorrechts Anſpruͤche bey Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes von der Gantmaſſe mit 
feinen Bewritmitteln anzubringen, und bie 
ihm zum Beweis dienenden Urkunden in 
Driginal oderdegal beglaubter Abfchrift vor⸗ 
zulegen hat, Donnerftag ber 4. November 
db. 5. früh um 8 Uhr; 

bes 2ten Edittatages, 

"an wolchem fämmtlihe Einreden gegen die 
am erften Ediktstage eingelommenen Unſpruͤ⸗ 
che bey Berluft derfelben vorgebracht werden 
muͤſſen, Donnerflag der 2. Dezember d. J. 
früh um $ Uhr, 

des Sten Ediktstages, 
an welshem bepderfeit® unter dem Mechts- 
nachtheile des Ausſchluſſes mit ber treffen 
den Handlung ſchluͤßlich zu handeln ift, 
nerflag «der 30. Dezember d. 3. früh um 8 
Uhr zur Tagfart hiermit anberaumt. 
Decr. Bifchofsheim dem 46. Sept. 1819. 


Königlihes Landgericht. 


Kirchgeßner. 
— Maper. 





(3)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Zur Auseinanderſetzung der Hinterlaſſen⸗ 


ſchaft des zu Eſchenbach verlebten Peter Steig⸗ 


ner iſt Die Liquidation ber auf dem Vermoͤ⸗ 
gen haftenden Schulden nöthig. 

Sämmtlihe Peter Steignerifhe Glaͤu⸗ 
biger haben; daher Freyfag ben 12, Novem: 
ber früh um 8 Uhr bep dem koͤnigl. Landge⸗ 
richte zu erfheinen, und unter Vorlegung 
ber Beweismittel ihre Forderungen gehörig 


nammswr 


Don: 
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8 —— rn a bes Aus: 
uffes mit ihren Unfprächen an d s 
— BER p n der Hin 

ugleich wird befannt gemacht, daß d 
Peter Steignerifhe Wohnhaus zu Erima 
mit einem Häfnerbrenn:Ofen, und dem zur 
Ausübung des Häfnerbandwerfs vorräthigen 
Handwerks· Zeug mis 6 Morgen Arsfeld, dem 
vorhandenen Dich und Hausgeraͤthe 

Montag den 45. November 
fruͤh um 8 Uhr im Orte Eſchen? ach durch dem 
oͤffentlichen Strich an den Meiſtbletenden 
verkauft merbe. 
Eltmann den 24. September 1810. 
Königl. b. Landgericht. 
W. U Kumer. 


Karg. 
— — — — 
(5)2. Bekanntmachung. 

In ben Konkursſachen contra Kaſpar 
Endriß und Johann Seuffert, beyde von 
Maßhbach, iſt das Prioritäss-Urtheil unter 
dem heutigen ad valvas publicas judiciä 
affigiet worden, welches ben ntereffenten 
wir Nachricht bringt 

Muͤnnerſtadt den 30. September 1819, 

Königlihes Landgerigt. 
Kelberi. 
Samhaber, L. ©. Att. 


(8)3.- Glaͤubiger-Vorladung. 

Erklaͤrter Verzichtleiſtung bes Meldior 
Spieß von Poppenlauer auf Berufung gegen 
das unterrichterliche Konkurs-Erkenntniß vom 
6. I. er gemäß wurden nachſtehende Edifis- 

gr, 

Mittwoch der 27. Oktober zur Einfla: 
gung ber Forderungen, Unfprehung der 
etwaigen Dorzugsrechte und Unbringung ber 
Beweife ; r' 

Mittwod der 24. November zur Ungabe 
der Einwendungen gegen bie Forderungen 
und angefprochene Vorzugsrechte; 

. Mittwoch der 22. Dezember I. J. zur 
bepberfeitigen fhläßlihen Handlungen 
jedesmal Bormittags um 9 er feſtgeſetzt. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Melchior Spies⸗ 
ſchen Gläubiger unter dem Nechtsnachtheife 
des —— — Konkurſe reſp. mis 
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den treffenden Handlungen im Nichterſchei⸗ 
nungrfalle anher vorbeſchieben. 
Deer. Münnerftabt den 7. Dftober 1819. 


Königlihes Landgericht. 
Kelleri. 
Samhaber, 2g. Uft. 





Gläubiger: Borladbung. 
Johann Bienmuͤller, Miferfpmieb von 
ger, will ſich mit feinen Glaͤubigern in bas 
eine feßen. Diefe werben daher zur Fiquir 
dation ihrer Forderungen auf. Dienflag ten 
Ah. Dezember 18149 fruͤh um 9 Uhr unter 
dem Nachtheile des Nichtberuͤckſichtigung beym 

weitern Verfahren biesber vorgeladen. 
Decretum Brödenau den 11. Oktober 

1319. 
Königl. b. Bezirfs-Amt. 
Eomitti. 





(5) 4. Gläubiger-Borladbung. 

Nachdem mehrere Gläubiger gpegen den 
hiefigen Burger Georg Gerhard rz auf: 
getreten, fo ift, um das eintretende geeigr 
nete Verfahren beurtheilen zu können, die 
Schulden⸗ Aufnahme gegen felbigen erfannt, 
und Termin hiezu auf Freytag den 22. Ok⸗ 
tober d. $. früh um 9 Uhr anberaumt, au 
welchem beflen Gläubiger unter Strafe der 
Nichtberuͤkſichtigung zu refpiziren haben. 

Hammelburg den 24. September 1819. 

Königl. baier. Diftrictsamt. 

FJ. A. Gögmann. 





(5) 2. Släubiger-Borladung. 
Nachdem bey der auf den 28. v. Ms. 
anberanmten Zagfart das Teftament des ver- 
Ichten Pfarrers Undrä zu Michelried, Herr 
ſcha fis⸗Berichts Kreutz ⸗ Wertheim , eröffnet 
werden, fo werben nunmehr alle diejenigen, 
welche an die Hinterlaſſenſchaft deſſelben ir» 
gend einen Anfpsuh machen zu fünnen glau⸗ 
ben, öffentlich vorgeladen,, von dem eroͤffae⸗ 
ten Ieftamente binnen 6 Wochen a «dato 
Einfiht bey füsftl. Juſtiz-Kanzl. au nehmen, 
und fih zu erklären, ob fie damit zufrieden 
feven, oder felhes für unzulänglih halten, 
und ihr Erbrecht gültig zu machen ſuchen 
wollen, widrigenfalis fie gu gewärtigeu has 


mrmnmms 
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ben, daß fie nah Verlauf bieſes Xermins 
nicht mehr werden gehört werden, vielmebr 
bie Erbſchaft der im Teftamente zur Univer⸗ 
fal:Erdin eingefegten, Wittwe des Pfarrers 
Andrä ertrabist werden. wird. 

Deer, Kreus: Wertheim ben 4. Oktober 


4819. = 
Färſtlich Löwenftein. Negierungs- 
und Suftiz-Kanzlep. . 
v. Hadei 


er. . 
Milon, Yet. 





(3)2. Berfeigerung. 
Montag den 25. d. M. Vormitags um 
9 Uhr wird nahfolgendes zus Verlaſſenſchaft 
des verlebten Müllers Johann Düring zu 
uUnterſchwappach gehörige Grund: Vermögen 
zum öffentlichen Striche aufgelegt, und wenn 
annehmbare Gebote fallen, dem Meitſtbie— 
tenden ſogleich zugefhlagen, als: j 
ein Wohnhaus mit einer Mühle von 2 
Mablgängen, und eine Schneid:Müple, 


neb 
2 1/2 Morgendaran liegenten Gras: Gar: 


ten, 

af? Morgen Baugarten, dann 

2 Morgen Krauıfeld mit dem. Gemeinde 
rechte, und — 

2 Morgen Gemeindefeld, nebſt Schtuer 
und fonſtigen Nebengebaͤuden, 

„2 Morgen Artfeld ober der Steig, 

4 1f2 Morgen Artfeld am Weſtheimer 


18, j 
4 Morgen Artfeld an der hohen, Mühle, 
4 4/2 Morgen ıheils Urifelb,ahrile Wie⸗ 
fen im Gailroth, 0.0, 
4 Morgen Weinberg in Oberfhwappader 

Marfung. 

Zuglei werden diejenigen, welche eine 
Forderung an den verlebten Johann Düring 
machen wollen, aufgefordert , ihre Borderun- 
gen ben der Strichs Tagfart nach dem Striche 
anzubringen und zu liquitiren, anfonft zu gr= 
mwärtigen, daß fie bey HAN der 
Verlaſſenſchaft nicht weiter berädjichtiget 


werben. 

Sulzheim den 6, Oktober 4519» 
Fürſtl. von Thurn- und Taxiſches 
Herrſchafte gericht. 

Horn. 
Rep, Act. 
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(3). 2. Borladbung. 

Baltbafer Schneider von Krautheim, be» 
reits To Jahre alt, welber fih wor ohnge— 
fäbr 44 Jodren in die Fremde begeben bat, 
und ſeudem verſchollen if, wird nedſt feir 
nen allerfalffigen Leibeseshen, auf Unrufen 
feiner naͤchſten Verwandten, hiermit oͤff nt 
lich vorgelasen, ſich bis den 4. März 1828. 
dabier gehörig zu melden, und fein in 664 fl. 
2 fr. 5 4fa pf. beſtebendes Mermögen in 
Empfang zu nehmen, als er fonft. wie bier: 
mit auf den Ridhterfcheinungsfall zugleich ge: 
ſchiehet, für todt erklärt, und fein Liermögen 
ohne Caulion an feine ſich bezeits legitimir— 
ten naͤchſten Verwandten dinausgegeben wer— 
den wird. 

Mänenhaufen am 25. September 1819. 
Graͤflich Eaftellifhes Herrſchafes— 

Gericht. 


Neeſer. 


Läbleig. - 








(3)2. Verfteigerung. 


Montag den 22. Novemter früh um 9 
Uhr werden aufdabiefigem Ka:haufe bey un: 
terzeichneter Stelle Koukufes halber das 
Wohrhaus und die Goͤter des normafigen 
Menimeitrs und Hafsitai-WVerwalters Wei: 


gand babier unter den dektannt gemacht wer⸗ 


denden Bebingungen an den Meiftbietenden 
öffentlich verſteigert. 

Das Wohnhaus befteht in einem drey— 
fißdigen Haufe, wovon ber untere Stod 
enihält ein heitbares Wohn: und Nebenzim: 
mer, eine Küche, nebft Hof, worin ein Me: 
genfad und Badcofen befinblihb, dann ein 
gemölbter Keller zu 12 Sthd Bein. 

De: zwepte Sted dat zwey heitzbare 
Zimmer, zwey Kammern, und eine Kuͤche 
und bes dritte zwey heitzbare Zimmer und 
5 Kammern, dann geräumigen Speicher. 

Im Hintergebäube ift Stallung für 6 
Städ NRindvieh, für Schweine, und geräu: 
mige Futterbedaͤlter. 

Hnter dem Haufe brfinder fih ein Gar 
ten von 4 DBiertel 16 Rathen, theils Gras— 
plas mit Obſtbaͤ umen beftellt, theils au 
mit Weinftöden angelegt. 

Das Wohnhaus gibt außer der gemöhn- 
lihen Steuer iährlih Termino Martini 4 
fl. 17 kr. zur Stadtrente. 


arr.mG 


- 
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Die Güter beſtehen im | 
41 Morgen om untern Großberge, theils 
in MWeinsärten, Rammerlatten, Wein: 
beigen, Aeckern mir Obfibäumen, Wir: 
fin und etwas Wüllung, fämmelid 
sebnifren ; 
4 Diertel 52 Ruthen Weingarten im Puls 
verich; 
Viertel 34 Ruthen Acker im mittlern 
Grohderge; 
Morzen 2 Viertel 22 Ruthen Acker im 
vordern Grobberge ; 
2 Viertel ÜUder im kethen Grunde; 
4 Dirrtel 50 Nurben Ader im Eifenherbe; 
4 Morgen 13 Ruthen Wieſen im mittlern 
Grohderge; 
5 Die sel 55 Nutden Wieſen im Steinig; 
42 Muthen Garten dor dem shern Thore; 
h Ruthen Ga:ten daſelbſt, dann 
4 Die-tel 2, Ruthen Wirfen auf Bürg- 
ftaster Gemarkung in ber Hettersaue. 
Miltenberg den 50. September 1819. 
Särftlih Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Maͤſſig. 
Stein, Uftuar. 


(5)3. Verfleigerung. 

Dienſtag dern 2. November I. J. Nas 
mittags um 2 be werden auf dem Gemeinde: 
baufe zu Unterfpiesheim ein Wohnhaus fub 
Nro. 49., dann 5/4 Morgen 3 Ruthen Feld 
am obern See, 3/4 Morgen 2 Ruthen Kelb 
allda und 50 Rushen Wiefen am Bränfelein, 
fernes eine Kuh, welde zur Gantmaſſe bes 
Mathes Nunzu Unterfpiesheim gehören, sum 
oͤffentlichen Strihe aufgelegt, und die nähe: 
sen Bedingungen vor dem Anfange des Stri- 
ches befannt gemadıt. 

Sulzheim den 4. Oktober 1819. 
Shrfl. von Thurn: u. Tarifches 
Herrſchaftsgericht. 

Horn. 


— pe 


Nuffat. 
(374. Gläußiger-Vorladung. 

Der Zirg'er Kaſpar Treudlein zn Trau⸗ 
ſtadt hat fein Grunddermögen verkauft, und 
ben Erlös daraus zus Befriedigung feiner 
Glaͤubiger beftimmt. Zugleich Hat derfelbe 
auf eine gerichtliche Liquidation feiner Schule 
ben angeisagen. eg = ; 





anndanns 


Sof 


Dem zu Folge werben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Kafpar Treublein zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf Freytag dem 5. No— 
vember I. 3. fruͤh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, im Wusblei- 
bungsfalle bey Vertheilung ber Guͤter kauf⸗ 
fchillinge nicht beruͤckſichtiget zu werden. 

Trauſtadt den 9. Oklober 1819. 

Bräflih Voit von Rieneciſches 
Patrimonialgericht. 
Walter. 





(3)2. Ebictal-Borladung. 

Da das gegen die Conrad Hoͤhnl. Ehe: 
leute zu Mödelfee ergangene Konkurt-Er— 
fenntniß rechtskraͤftig geworden iſt; fo wer» 
den nunmehr die Edifistage dahin beſtimmt: 
ber erfte zur Liquidation der Forderungen 

auf Donnerftag den 4. November 


d.%., an welchem fämmtlide Gläubiger ihre 


Forderungen nebſt Deweismitteln und Vor— 
Jugsrechten bep Dermeidung des Ausfchluf- 
fed von der Maffe, vorzulegen haben, der 
zweyte zur Vorbringung der allfeitigen Ein- 
reden auf 

Donnerfiag ben 2. Dezember b. J., 
der dritte zur allfeitigen Schlußhandlung auf 

Dienftag den 4. Januar 4820., - 

antwelhen Tagen fämmtlihe Gläubiger je» 
desmal Wormittags um 9 Uhr enimeber in 
Perſon oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen haben. 

Die Berfäumniß der Ediktstage zieht ben 
Ausſchluß von den betreffenden Handlungen 


na ; 

9 roͤhſtokheim den 8. Oftober 1819. 
Trepperrl. von Crailsheimiſchet 
Patrimonial-Geridt. 

v. Ebner. 
Baumann, Xet. 





()2. Verfteigerung. 

Sm Wege ber Hätfenolikredung [el das 
Smmobilar-Bermögen des obern Waidachs- 
müllers Chrijtian Nonninger zu Waltershaus 
few im Grabfeld, im fo weit es zur Befrie- 
digung ber gegenwärtig in ihm dringenden 
a erforberlih , Montag ben 45. 
RNovember 1819 Vormitsage um 8 Uhr in 
ioco Waltershaufen üffentlih meiflbietend 
verftrichen,, und nach Vorſchrift juͤngſter Eze⸗ 


* 
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futions:Orbnung bebingt zugeſchlagen werben; 
Darunter befindet ſich 
4 Mehlmühle mit 2 eherfhlächtigen Mahl: - 
gängen, ihm ganz allein zuſtaͤndig, 
die Schneid- Schlag: und MWalfmühle, 
das Bad: und Waſchbaus, mit feinem 
Bruder Julius gemeinſchafilich, 
4 Pferdftell zu 5— 4 Stuͤcken, 
4 Scheus: und ſonſtige Oekonomiegebaͤude, 
alles im beften Zuſtande, dann 
42 3/4 Ader 23 Ruth. Urtfeld, 
3 3/4 Ader 25 Ruth. Wieſen und 
4/4 Ude: 50 Ruth. Krautlany, beſter 
Qualität. 
Die Mühle wird von dem Milziluffe ge: 
trieben, und hat befländig Waſſer. 
Die Abgaben, welde auf ber Mühle 
fammt Zugebödrungen haften, find 
a) bielandesperrlihe Schatzung und Steuer, 
b) 6. Malter Korn Sulzfelder Gemaͤß an 
— von Kalb als jährliche 
t 


[4 
c) 4 fl. 22 Er. jährlicher Grundzins, 30 

Eier, 1/2 Städ Faſtnachts- und 1 Städ 

Zehnthuhn. 

Die auf den Guͤtern haftenden Abgaben 
und Laſten ſollen bey der Strichſtagfart ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 

Die Müple mit Zubehoͤrungen iſt um 
6000 fl. rihn. eintaxirt, und liegt mit 2740 
fl. im Feuer⸗Aſſekuranz-Verbande. 

Kleineibftadt hey Königshofen im Grabe 
felde den 27. Sept. 1819. 

Srepherrl; don Ralbfhes Patrimo-— 
nialsGeriht Walterspaufen im 
UsTter-Mainfreis. 

M. Reder, Patr. Richter. 

Wäfferer. 





(3)3. Berfeigerung 

Zur endlichen Befriedigung der Gläu- 
biger der Lorenz Löhleinifhen Eheleute zu 
Greſſelgrund wird im Wege ber Hülfs: 
voliftredung das demſelben gehhrige bebaute 
Soͤldengut in Greffelgrund mit Ein- und Zu: 
gebörungen an Gras: und Küdhengärten,. 
Arsfeldern, Weiden, und WBaldungen, bep 
dem bieffeitigen Lehenſchulbheißen bafelbft, 
an den Meiſtbietenden nah Maßgabe ber 
Ezefutionsordnung verfteigert- 

Hiezu if 
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Donnerflag ber 28. DOftober 1819 
Bormittags um 40 Phr 
als Tagfart beffimmt. 
Die Bedingniffe werden beym Aufſtriche 
noch beſonders befannt werben. 
Lahın ben 21. Sept. 1819. 
Freyherrl. v. Bibraifhes und v. 
Heornthaliſches Patrimonial— 
gericht. 
Altenhofer. 


— 


Nichtamtliche Artikel. 


— 











Feilbietungen. 
rn 


4) (3) Der Ertrag nachſtehender Wein: 
berge, als: von 
4 Morgen im neuen Berge zwiſchen Tho— 
mas Pfeifer und dem Wildgraben, 
und ben 
2 ıf2 Morgen im Bodenftein oder Stein: 
felfen zwifhen dem Maine und der 
Chauſſee neben dem ek. Hrn. Oberiuftiz: 
rathe Stecher, und bon 
6 Morgen in’bder Selfenleifte zwifchen dem 
pormal. k. Landrichter Kleinfchred und 
allerhoͤchſter Herrfchaft, 
werdin am 18., 49., dann 22. und 25. b. 


M., je nach ber treffenden Zauborbnung, 


jedesmal Nahmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr 
auf freyem Felde an angezeigtem Drte, nad 
der Butte, meiftbietend verfleigert, und gegen 
baar zu feiftende Zahlung —* an den 
Kaͤufer verabfolget, welches zur Nachricht 
anmit eröffnet wird. 
Bon Sequeſtrations wegen. 
2) (1) Samflag ben 46. Oktober 1. 5. 
Nachmittags um 2 Uhr wird das zurBerlaf: 
fenfchaftder verlebten Frau Hoffonririn Ugnes 
Duperfuis Witsib gehörige Haus 2. Diftr. 
ro. A410. dem letzten Striche aufgelegt. 
Montag darauf um bie nämlidhe Zeit 
werden im gedachten Wohnhaufe folgende f. 
oſtereichiſche Stadtspapiere: als — 
4) eine Unticipations:Cbligatlon zu 4500 
fl. mit 5 pC. vom 44, September 1798. 


Neo. 9524. > 

2) eine Partial-Obligation zu 4000 fi, W. 
W. fub Neo. 13607. zu 4 pE. verzind: 
lich vom 4. Dezember 4502. nebft Zins: 


WUWUV 
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Coupons vom 1. Sunp 1819. bis 4. Feb. 

41825. eiufchlügig, 
dem Öffenslihen Stridje ausgeſetzt, und dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung zuge 
ſchlagen. Dom Teſtamentariate. 

3) (1) Nachdem das bey dem dritten 
und legten Aufftrihe des zur Verlaſſenſchaft 
ber erlebten Schiffmannswirtwe Maria Anne 
Lendin dahier gehörigen Weinbergs zu 2 3/4 
Morgen und 4 Morgen Eiern nebft dem 
heurigen Ertrage gelegte Meiftgebot zu 468 
fl. nicht ratifizirs wurde, fo wird diefer Wein— 
berg und Ellern nebfl dem heuiigen Ertrage 
am fürftigen Montag ben 18. dieſes Nach— 
mittags um 2 Uhr in dem Haufe ber Ber» 
lebten in der Fifhersgaffe nochmal zum öffent“ 
ligen Strich gebracht, und nad erfolgter 
Narififation zugefchlagen, wozu bie Kauf 
liebhaber höflihft eingeladen werben. 

Würzburg am 45. Dftober 4819. 

Das Teflamentariat. 

4) (5) Leopold Panizza, Handels mann 
auf der Domgaffe, zeigt hiermit einem ver= 
ebrungswürdigen Publikum ergebenſt an, 
bad feine neue Meßwaaren angelommen, bes 
flebend in ganz neuen gewirkten und gedrud- 
ten Merino Shwals in allen Größen, allen 
Barben in Rips, Gros de Naple, Levan— 
tine, Dearceline, Gros des indes und 
Double Zloreuce, fo wie in faconirten Sei— 
benzeugen , ganz neuen engliſchen und ſchwei— 
Ber Zigen zu ve.fchiedenen Preifen, echtem 
Merino in allen Fasben, geitidten K,eidern 
in Mol, Cafimir, und Barift-Moufelia 
mit Borduren, gewirkten tüskifhen Weſten— 
zeugen, feidenen, daumwollenen und wolle 
nen, f[hwarzen und weißen Herrn: und Da— 
menftrömpfen, ſammtnen, feidenen und leder- 
nen Hofent:ägern, ledernen Herem: und Das 
menhandfihuben,, feinen parifer Herrsihüten, 
echtem Chotolade, fo wie allen franzöf. Li— 
queurs, echtem koͤllniſchen Waſſer, parifer 
Porzellaͤn, fein lakirten Xheebrettern und 
Leuchtern , nebſt vielen andern hier nicht be⸗ 
nannien Artikeln. 

6) (4), Ein ſtarler kupferner Waſchkeſſel, 
ber ohngefaͤhr 3 Butten Waſſer hält, iſt zu 
verkaufen, und der Verkaͤuſer im Int. Coms. 
zu erfahren. 

6) (3) Kilian. Zipelius, bürgerlicher 
Bärtner dabier, im 4. Diftr. Nro. 460. in 
der untern Sohanniiergaffe wohnhaft , macht 
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hiermit bekannt, daß bey ihm eine beträchte 
lie Anzadl ſchoͤner Pfirfhenbäume, Spa— 
lierzuht, und von den vorzuͤglichſten Sor— 
ten zu 4 fl., zu 48 Er. und zu 560 kr. pr. 
Stuͤck zu baten feuern, empfiehlt fih ben 
Liebhabern beftens, und erbitter ſich von 
Auswärtigen pirtofsene Zaſendung. 

7) 5 Acht Stuͤck neue in Eiſen gehn: 
dene Käfer, jebes zu 40, Eimer, find zu 
s:raufen, und der Verkaͤufer ift im Jat. 
Gemt. zu ertuyssil: 


Bermiethungen. 


1) (1) Ein fchönes heigsarer Zimmer 
mit Mödeln, ber Univerfiiär gegenüber Nro. 
66., ift auf Allerheiligen für einen ledigen 

errn zu bermieiben. 

a 2) (3) Im 2. Difte. Nro. 273. in der 
Bronnbadhergaffe find 2 heighare ſchoͤn moͤb⸗ 
firte Zimmer ſtuͤndlich oder auf den naͤchſten 
Monat an ledige Hrarn zu vermiethen. 

3)(4) Sm ingo!fkadter Hofchen 2. Diſtr. 
Neo. 586. iſt ein Zimmer mit ober chne 
Moͤbeln für einen ledigen Hersm auf den 4. 
Novemder zu Dermicihen. 

4) ) Sm 4. Dift:. Nee. 562. in ber 
Pfaffengaſſe ift ein Oanrier, beſtehend in 
einem heigbaren Zimmer, Ulfonen, Neden— 
kammer, Küche, gemeinſchaftlichem Brun— 
nen und Platz zum D’izlepen zu vermi then. 
5) (5) Im 2. Difte. Mo. Ao7 aufdem 
Markie iſt ein moͤblirtes Zimmer für einen 
ledigen Heren zu berichnen. 

6) 13) Im 2. Difr. Neo. 1864 in ber 
Brongbechergaſſe it ein möblietes Zimmer 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 


Vormiſchte Anzeigen. 


14) (4) Die auf den 26. und 27. d. M. 
ia ber erlaſſenen Laubondnung beſtimmte 
Ordnung für die Hrinrich leite bey Unter dürr— 
bach, iſt mit hoͤheret Bewilligung dahin ab: 
gehndert, daß am 48. und 49. d. M. in der 
Heinrihsleite gilefen wird, welchet ben er- 
‚waigen Kaufliebhbabern der Beeren bekann 
madıt 
Unterbärrbah ben 44, Oktober 4819. 
Ludwig Wep, Orte vorſteher. 


MACV 


ein junger Menſch, 
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2) (2) Bey Stephan Nichter Buchdru⸗ 
der neben der Polizey, iſt au haben: 
Stadt- und Lanttalenter auf das Jahr 
418320: Das Dutzend ungebunden zu 4 
fl. 12 fr. 
Konzgert:Unzeige. 

3) (4) Eirgetietene Hinderniſſe laſſen 
Bad auf Vonnadend den 10. Tfister ange» 
fündigte gtößge Bofal: und Inſteumental— 
Konzert nıdi fat fiaden; ed mird dader bis 
zum Dienſtag den 419. Oklober verſuben, 
wilges biermit einem berehrungswärdigen 
Publikum befannt gemacht wird. Einlaß- 
karten zu 56 ke. find im Gaſthofe zum 
Schwan zu haben. Das Bares fat des Zeitel. 

. Be, 
greäherzogl. ©. Weimar. Kammer: 
Mujitus, 

4) (3) In eine Wellentuchhanblung wi.d 
vom Xande gebärtig, 
der Willen und Folgſamkeit befigt, und über- 
baupt won guter Etziehnng ift, gegen Bile 
lige Bedingungen ın bie Lehre zu nehmen 
geſucht. Das Nähere erfährt man im Int. 
Cemtoir. 

5) (1) 500 fl. rhn. find gegen gericht⸗ 
liche Verſicherung im 1. Diſtr. Reo. 105. 
auszuleiben. 

67 14) Eine anſtaͤnbige Kamille wuͤnſcht 
zw*p junge Leute ir Koft uno Logis aufzu— 
nehmen, wo biefelben ein ſchoͤnes freundli- 
des Zimmer, rabrhafte Sptiſen und ſehr 
* Betten finden werden. Auch iſt dieſe 


Ramilie erboͤtig, uͤber den Lebenswandel ber 


ihr anguperisauenden Tugend auf's Sorg faͤl⸗ 


tigfte zu wachen. Das Nähere im Int. E. mt. 


7 (4 E6 wird eine Köchin geſucht, 
welche gut kochen fan. Diefelde muß aber 
fogleih in Dienft treten. Bo? erfährt man 
im nt. Eomt. 

3) (41) Nikolaus Michel, Lebnkatſcher, 
wohnhaft im 3. Difte. Nro. 305. fährt Mon— 


tag den 18. mit einer vierfigigen Chaife nad 


Granffurt, und wuͤnſcht Mitreiſenbe. 
9) (4) Bor. eıwa 10 bid 14 Tagen wurbe 


‚vom Rrahnemthore die Spital: Promenade bins 


auf bis zur Stifihauger Kirche rin greder 
Schlüffel verloren. Der Rinder wire sehen. 
ſolchen im nt. Tomt. abzugeben. 


nn... 
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ve König— 


Würzburg. Neo. 112. 





Verfügungen 
fönigliden pögften Kreisftellen. 


Nr. Pr. 804- Nr. E. 808. — 
bühren in Gewerbs-Polizey⸗Sachen 
(Advokaten / Gebüh Ft N 


Am Namer Seiner Majeſtät ded Königs. 
Da feit einiger Zeit die Erfahrung ge= 
lehrt hat, ‚daß mehrere koͤnigliche Advokaten 
für Refurs-Ergreifungen in Gewerbs:Pol » 
zeyſachen am die unterfertigte föniglidye Re⸗ 
ierung ihren Klienten eine Arıha in Auf- 
rechnung bringen ; fo wird hiemit zu Jeder« 
manns Wiſſenſchaft befannt gemadt , daß 
die föniglihen Advofaten nur in Juſtiz · Sa⸗ 
den, keineswegs aber für Refursfchriften in 
Polizep: Sachen ihren Klienten eine Arıba 
in QAufrehnung zu, bringen befugt, fenen, 
wornach fih vie koͤniglichen Unmälte bep 
WVermeidung deb Ruͤckerſatzes ber jur Unges 
bühe.auf diefe Met erhobenen Gebühren und 
— geeigneter Ahndung genau zu achten 
en. 

e Würzburg den 6. Oltober 4819. 
Königlihe baier. Regierung bes 

j Unter-Mainfreifes. 


ri Kammer . —— 
err v. ob e r ent. 
Seen) v.· Mieg, Dir. 


Jahraans 1819. 


nr 


| | 
Intellig 








Elfen, 
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enzblatt 
| den 

Mainkreis 


reichs Baiern. 


— — — 


Dienſtag den 19. Oktober 1819. 
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Nr. Pr. 27890. Nr. Exp. 803. 


Befanntmadung. 


Die Vakatur zwener Eiviffipendien aus dem Fonde 
ed ehemaligen adeligen Seminars zu Würzburg berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zwey Eipilftipendien aus dem Fonde des 
ehemaligen adelichen Seminars find erledigt. 
Diefe Stipendien können bie ftudierenden 
Söhne armer eingefeffener Adeligen und une 
bemitielter Staatödiener , vorzuͤglich Waiſen, 
anfprehen, wobey in der Konfurrenz die 
Söhne der Staatsdiener und Adeligen aus 
dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Würzburg den 
Vorzug haben follen. 


Die Stipendiaten, fie mögen in höhe: 
ten ober niederen Schulen ftudieren, find 
gebalten dahier zu ſtudieren. 


Alle diejenigen, welde um bergleichen 
Stipendien konkurriren ‚können und wollen, 
daben ihre Bittfhriften an Seine König 
lihe Majeftät innerhalb, 6 Wochen bey der 
untesfertigten. koͤnigl. Negierung unter Vor—⸗ 
lage von Zeugnifen über Alter, Xalent, 
Bleiß, Fortgang, Sittlichkeit und Därftig« 
keit, ausgeftellt von den fompetenten Polis 
gen: und Studien Behörden um fo gewiſſer 
einzureitpen, „alt auf ſpaͤter einfommende 

6. 
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Vorftelungen Feine Nälfiht mehr genoms 
men werden kann. 

Wuͤrzburg ben 8. Dftober 1814. 
Königlihe Negierung des Unter: 
| Malnkreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Direktor. b 
el. 





Nr. Pr. 609. Nr. Exp, 799. 

An ſaͤmmtliche Polizey-Behorden 
des Unter-Mainkreiſes. 

(Die Anordnung der Bau Polizey Kommiſſionen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Aus verfihiedenen Anläffen war zu ent- 
nehmen, daß die Bau-Polizen: Rommiffionen 
und refp. Behörden, welche zufolge aller: 
hoͤchſter Verordnung dem 28. Tan. 4805 
verkündet im Unter-Mainfreife den 24. Aug. 
4818 (Kreis: Sntelligenzblatt Nro. 91.) in 
allen Städten, Märkten und Dörfern einge: 
richtet werden follten, theils nicht allenthal= 
ben, theils nicht in. der gefesliden Form 
bergeftellt find. Diefem Mangel darf nidt 
länger nachgeſehen werden. 

Sämmtlide Polizey-Behoͤrden haben 
deinnach binnen 14 Tagen einzuberichten : 

4) ob und auf weldhe Weiſe bie Bau⸗Po— 
figev: Behörden in ihrem Polizeye Bezirke 
angeordnet find, 

2) ob fie nad) der erwähnten allerhöchften 

Verordnung inftruirt und folde in allen 
Beſtimmungen befonders hinfihtlih der 

‚- dritten Dauptfunftion zu vollziehen im 

Stande find, ’ 

3) ob und welche Hinderniffe,der Vollzie— 
bung etwa im Wege ftehben, und wie 
folche entfernt werden koͤnnten . 

Wouaͤrzburg den 8. Oltober 1819. 
Königliche Megierung des Unter 
Mainkreiſes. 
—Kammer bes Innerm 
Srephere 9, Asbeck, Präfident, 
er Mieg, Director. J 
I BEER = &olfon 


RANIY 
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Nr, Pr. 373. Nr, Exp. 806. 
An fämmtlide PoͤlizehBebodrden 
des Unter-Mainkreiſes. 
(Die FeuerLöich Geräthſchaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Wenn gleich ſchon durd ältere Verord= 
nungen die forgfältige Aufbewahrung‘ der 
Beuer: Löfh:Geräthfchaften und Öftere Untere 
fuhung der Brauchbarkeit derfelben anbefoh— 
len ift, fo ift doch die koͤnigliche Regierung 
in Kenntniß gefegt worden, daß an mehres 
ren Orten, wo eine Unterſuchung derfelben 
angeftellt wurde , fih befonders bev den Feu— 
erfprigen folhe Mägnel ergaben ; welche eine 
augenbliflihbe Reparatur erforderten, um 
diefe Mafchinen in den Gang zu bringen. 

Um nun für die Folge jede Beforgniß, 


daß diefe Feuer-Löfh-Geräthfchaften bey einem 


entftehenden Brande dem beabfihtigten Zwede 
nicht vbollkommen entfpredhen dörften, zu bes 
feitigen, werden ſaͤmmtliche Polizey-Behoͤr⸗ 
den des Unter-Mainfreifes andurch angemwies 
fen, nidt nur auf die zweckmaͤßige Unter: 
bringung der Feuer⸗ Loͤſch-⸗Geraͤthſchaften ihre 
vorzögliche Aufmerkfamfeit zu rihten, fon= 
dern diefelben auch das Jahr hindurd we: 
nigftens zweymal zw. unterfuchen und zu 
probiren , und jeden entdedt werdenden Man: 
gel auf der Stelle zu verbeilern. 

Wöärzburg den 8. DOftober 1819. 
Königliche Regierung bes Unter 

Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 

Sehr. v. are ‚Präfident. 

v. ieg, Director. 
Au Ebel, 


ha a 


‘ 





Nr, 27592. Nr. 4121, 
Belanntmadun 
(Den Stempel der vidimirten Abſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es if zur Anzeige arfommen, daß von 
verſchiedenen Aemtern zu den vibimirten Abs 
fohriften gewoͤhnlich nur der drey Kreuzer 
Stempel. angewendet. wurde. , DA nun dieſe 
Abſchriften nach dem allerhoͤchſten Stempel: 
Mandale 7. dem Stempel von 15 Kreuzer 
‚unterworfen find, fo wird foldhes zur genauen 


ET art: ** 


5021 


Darnachachtung fuͤr die: Folge andurd ber 
fannt gemacht. —— 
Waͤrzburg den 14. Oktober 1819. 
Königlide Regierung des Unter: 
Paintreifeb. 

Rammer der Finanzen. 

Frhr. v· Asbeck, Praͤſident. 
v. Hornberg, Direktor. 
Br 


* 


— 








Intelligenzwefen 





 4mtlide Artikel 





(5 3. Aufforderung. 

Anton Roͤhr von Zeil hat bep unterzeich⸗ 
peter Stelle vorgeftcet ; er befige 3/4 More 
"gen Weinberg af hieſiger Markung in ber 
Hofleiten Stadth. Johann Wieſen und Feld⸗ 
halber Johann Hag, dann 1/2 Morgen im 
Lerchenberg. Sradth. Chriftoph Relsweber, 
Teldspl. Anton Nöhr, die ihm nicht zuges 
fhrieben ſeyen, erfterer fiehe auf Undreas 
Brand, der 2ieauf Chriſtoph Bort Witwe. Auf 
feinem Utrag werden Ulle ine, welche auf 
diefe Grondſtücke einen Figenthbumsdr ober 
forftigen Anfpruch zu machen gedenfen, auf 
gefordert, foiche binnen 30 Tagen bey unter: 
zeichneter Stelle um fo gewiffer anzubringen, 
als fie.fonft nicht mehr gehört, und bie fraglis 
chen Srundfiäde dem Anton Roͤhr als freyes 
Eigentbum zugefhrieben werden ſollen. ! 
“. Würzburg den 24. September 1819. 
Königlich b. Kreis: u. Stadtgeridt. 

Wilhelm, Director. 
an m. Gantler. 





(3)3) Geftoplene Saden. » 
- Am 27. verſloſſenen Monats wurden 
einer Dienſtmagd dahier nachſtehende Effekten 
geſtohlen, als 
4) ein weißes 
Battift, werth 5 fl  - 
2) Ein langes zigenes Kleid, weiß und 
blau geftzeift, wertb 5 fl. ; 
3) ein Rock sund Muͤtchen von gruͤnem 
Zige, werib. l· 


Kleid und Mägchen "bon 


INN 
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: 4) ein Fattunenes roth und grün geftreiftes 
‚  Rranzen Halstuh, werth 1 1: 
5) Ein wollenes rothes Halatuch mit gel: 
ber Bordür, werth 1 fl. 50 Er.; 
6) ein wollenes rothes Halstud) mit weis 
Ben Tuppen, werth 4 fl. 15 fr.; 
7) ein feidenes rofenfärbiges geblämtes 
Halstuch, werth 2 fl. 30 fr. ; 


..8) ein weißes Chemiferte von Battift, 


werth 46 Er... 
O) ein weißes Sadtuch, wertb 45 Fr.; 
40) zwey Piar weiße kurze Handſchuhe von 
Batıft, mwe-tb 24 fr; 
41) ein Paar ſchwarzlederne Schuhe, noch 
neu, wertb 2 fl.; " 


12 ein Paür weißbaummollene Strümpfe, 


mwertb 30 fr.; 


r 43) deep weiße moufelinene Halstuͤcher, 


ſammtlich zu 1 fl. im Werthe; 

44) Eine rothe baummollene Schürze mit 
weißen fhmalen Streifen, wertb 2 fl. 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizepbebörden 

werden davon in Kenntnißß geſetzt, mit dem 
Sıfuchen, zur Entdedung des Thäters und 
Wiedererftattung bes Entwendeien bas Ge: 


eignete zu verfügen , und das etwa fich erge⸗ 


bende Refultat mitzutbeilen. 
Würzburg am 4. Oktober 1849. 


Rönigl. b. Kreis: und Stadtgeridt. 


Wilhelm, Director, ; 
’ Cantler. 


(3)3. @läubiger-Borlabung. 


Um die Theilung der verwittibten Rente 
amtmännin Urneld berichtigen zu können, 


‚ift zu wiſſen nöthig, welche Pafjiven auf dem 
Bermögen haften. . 


er eine Forderung an dieſe Theilungsd- 
Maffe zu machen gedenket, hat ſolche Mon⸗ 
tag den 25. Oktober fruͤh um 9 Uhr bep dem 
königl. Kreis:.und Stadtgericht anzubringen, 
und. zu liquidiren , wibrigenfalls zu gewaͤr⸗ 


„tigen, daß er bey. Ausejnanderſe tzung der Maſſe 
-unberädfichtiget bleibe, "aa 


- „Würzburg am 30. September 4849. 
Königl. d, Kreis: und Stadtgeriht, 
Wilbelm, Director, 0 + 
nn A 3 antler. 

— — — 

3)14..-Belanntmadung. 
m enwärfigen Monat nimmt bie 

38 kit 12 Eur 
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Fertigung der Eonferibirungslifte für dieieni» 
gen Sünglinge, welche zwifchen dem 4. Jaͤn⸗ 
ner und 31. December 4790 in hiefiger Stadt 
vn find und 49 Sabre zählen, nad 

oıfchrift des Confcriptiont » Geſetzes ihren 
Anfang. Ale Juͤnglinge diefes Alters, wel. 
che dahier en wurden, und auch jene, 
deren Kamilien babier wohnen, wo fie aud 
immer geboren ſeyn mögen, werden aufges 
fordert, fi bey der unterfertigten Conſcrip⸗ 
tions- Behörde einzufinden, und in den Liften 
einſchreiben zu laſſen. 

Für jene aus dem Aten Stabdtbiftricte ift 
Samſtag der 23., für jene aus dem 2ten 
Montag der 25., für jene aus dem Sten 
Dienftag ber 26., und für jene aus dem 
hten und sſten - Diftricte Mittwoch ber -27. 
Dciober jedesmal. früh um 9 Uhr auf dem 
Doligen : Bureau anberaumt. 

Wenn einer der Eonferiptions:Plihtigen 
wegen Krankheit, Ubwefenheit oder fonft ei« 
ner andern gegründeten Urfache nicht peıfön- 
lich erfcheinen kann: fo haben die Ueltern, 
Bormänder sder fonftige naͤchſten Verwand- 
ten bierüber Anzeige und Nachmeifung zu 
maden. Zu biefer Nachweiſung ift Jeder⸗ 
mann verpflichtet, ohne Nuͤcſicht auf Stand, 
Religion oder fonfliges Verhaͤltniß. Auch 
die im wirklichen Mililaͤrdienſte fiehenden, 
entlaffenen, unbrauchbar erklärten, anfäßi- 

en, in der Fremde befindlichen und etwa in 
erefte figenden Milirärpfliptigen muͤſſen 
angezeigt werden. 
Welche auf vorläufige Befrenung, auf 
die Nüdftelung an das Ende der Neſerve 
fi berufen, ober fonftige Reclamationen 
machen wollen, haben fih mit den nothwen⸗ 
digen Nachweifungen zu verfehen. 
| Der Militärpflichtige,, der fih weigert, 
"oder e8 vernachlaͤßigen würde, bep der Ein: 
ſchreibung zu erſcheinen, und ſich nicht anzei⸗ 
gen zu laſſen, verliert nicht nur allein alfen 
Anſpruch auf die Einftedung eines Erfaß- 
‚manned, fondern wird auch in der Lifte als 
{sicher tingetragen, der zuerft einzureihen Ät. 
Würzburg am 16. Dctober 1819. 
Der Stadtmagiſtrat babier. 
G. d. Brod, Bürgermeifter. 


Hemmersh, Secretär. 


annan 
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(3) 2. Bekanntmachung. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß viele 
Gaſt⸗ und Weinwirthe dabier ſich beygehben 
laſſen, beym Ausſchenken bes Franken⸗Wei⸗ 
nes grüne halbe und ganze Boutellien, wel— 
che das ordentlihe Maaß nicht haben, zu ges 
brauden. 

Es wird ſonach die ſchon laͤngſt befte- 
hende Verordnung, ben Franken⸗Wein, Stein: 
und Leiftenwein ausgenommen , in weißen 
ganzen und halben greihten Maaß?Boutrilfen 
auszufihenten, biermitin Erinnerung gebracht. 

. Der Zuwiderbandelnde wird mit ‚Con: 
fiscation der unrichtigen Schenkgeſchirre, und 


mit-einer Geldſtrafe von 19 fl. cha. belegt 


werben. 
Würzburg den 7, Oktober 1819. 
Der Stadi:Magiftrat. 
PH. Jenum, Buͤrgermeiſter. 
Hemmerth, Sekr. 


— — — 
GSetreid-⸗Vertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 16. 
Oktober 18149. 


Im bödhften Preis: 


eigen, 6 Malter, das Malter 10 fl.45 fr. 
Kan, 0 —— — — Hi 
Hr, —— — 8 5ch. 
Gerſte, — — — — — — fl. tr. 


fm mittlern Preib: 
eigen, 422 DMalter, das Malter ofl. sı Re. 


Kom, 1 — — — — sn. 
Halter, 32 — — — — 7. 58 kr. 
Gerſte, — — — — — —* fr. 


4m tiefften Preis: 


"Meißen, 4 Malter, das Malter 7 fl. hofr. 
Kon, 2 — — — — 5 fl. 40 fs. 
Haber, 1% — — — — 7. —fr. 
Bufe,  .—— — — — 71m 1.— tr. 
Summa aller verkauften. Fruͤchte, #75 Malter. 

als: 432 Malter Reigen, 156 Malter Kerr, 


1787 Walter. Hater , — MaltemSsrfle. , 
Der Stadt-Madiſtrai— 
G. 9. Brod, Buͤrgermeiſter. 

or Hemmerth, Sel 


— — — 
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(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 


Wer an bie Verlaſſenſchaft der Wittib 
des Joſeph Siedler zu Hettſtadt einen Un: 
fpruch zu maden hat, wird biemit vorgela- 
den, feine Rorderung am Mitwod ben 20. 
Dktober I. %. früh um 40 Uhr dapier anzu» 
geben, widrigenfalls ben Bertbeilung der Ver: 
Saffenfhafs darauf keine Nüdjiht genommen 
werde. 

Wuͤrzburg den 42. September 1819. 


Königl. Landgerigt I. d. M. 
Behr. 
Seig,a.% 





(3)3. Gläubiger-Borlabung. 

Zur Uuseinanderfegung der Hinterlaſſen⸗ 
Saft des zu Eſchenbach verlebten Peter Steig» 
ner ift die Liquitation der auf dem Vermoͤ⸗ 
gen haftenden Schulden nötbig. 

Sämmtlihe Peter Steigneriſche Glaͤu⸗ 
biger haben daher Freytag den 12. Nobem- 
-ber früh um 8 Uhr bey dem fönigl. Landge⸗ 
richte zu e.fgeinen, und unter Borlegung 
der Beweismittel ihre Forderungen gehörig 

u liquidiren, und „war unter Ötrafe bed Aus— 
hlufes mit ihren Unfprüchen an ber Hin⸗ 
terlafienfchaft. 

Zugleich wieb bekannt gemacht, daß das 
Peter Steigneriſche Wohnhaus zu Eſchenbach 
mit einem Haͤfnerbrenn⸗Ofen, und dem zur 
Yusäbung des Häfnerhandwerfs vorsüthigen 
Handwerks: Zeug mit o Morgen Artfeld, bein 
vorhandenen Vieh und Hausgerätbe 

+. Montag den 45. Novembir,, 
früh um 8 Uhr im Orte Efchentadh durch den 
Öffentlihen Strich an ben Meiſtbietenden 
verkauft werde. 

Eltmann ben 24. September 1319. 

König. b. Landgeridt. 

W. U. Kumer. 
Karg. 

— gçJ) — 

(353) 53. Betanntmadung. 

— Mach dem Tode: des au Eltmann ver⸗ 
Unten Bürgers Johann Müttinger wurden 
sreit6 unter dem 30. ‚Dezember 4845 deſſen 
Irben aufgeforbert,, ihre Anſpruͤche an bie 
Ainterlafjenfhaft gehörig. nachzuweiſen, aud 
tourden fämmtlige Johann Nuͤttinger ſche 


———— 
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Gläubiger zur Liquidation ihrer Borberun: 
gen an die Maffa damals vergeladen,; ba 


“ aber bep der auf den 1. April 4816 anber 


raumten Tagfart bie erfhienenen angeblichen 
Erben fi als ſolche weder gebörig legiti- 
mirten, noch die Gläubiger ihre Forderungen 
liquioirten, und. auf den damals verhandel- 
ten Alien fein Definitiv-Erkenntniß erlafen 
werden fann, fo fieht man fi$ von Seite 
des Fünigl. Landgerichts hiedurch veranlaßt, 


” weitere Tayfart auf Montag den 8. Novem⸗ 


ber I. 3. arguberaumen, wo fAmmtlide Er: 
ben des Johann Nüttinger früh um 8 Uhr 
dabier bey dem fönigl. Landgerichte zu ers 
feinen, ihr Erbrecht durch Vorlegung ber 
Weweismittel gehörig darzuthun, und ſich 
über die Annahme ber Erbfchaft unter dem 
Rechtsnachtheile zu erflären haben, baf aus 
erdem fie mit ihren Anſpruͤchen ohne weir 
ters ausgefchloffen werden follen, 

Bep berfelben Tagfart haben ſaͤmmtliche 
Oinlign früh um 40 Uhr ihre Forderungen 
zu liquidiren, auf die von dem von Amts⸗ 
wegen aufgeſtellten Maſſa · Vertreter etwa vor⸗ 
zubeingenden Einreden ſich zu erklaͤren, und 
nase zu verhandeln, und zwar unter dem 

echtsnachtheile, daß fie bep ber Vertheilung 
der Maſſe nicht weiter beruͤckſichtiget, und 
mit - ihren etwaigen Aaſpruͤchen gleich⸗ 
fals ausgefchloffen werden follen. 

Bep derfelben Tagfart wirb man bon 
Nichteramts wegen den Iegitimisten Erben 
fowohl, als den Gläubigern den Aktiv: und 
Paflivftand der Hinterlaffenfhafts:Maffa ge» 
hörig vorlegen, und einen Vergleich zwiſchen 
den Snnterelfensen verſuchen, worauf ſich diefe 
g'eihfalls zu erklären haben, und zwar unter 
dem Nechtsnachtheile , daß die ſich nicht Er- 
Härenden als einftimmend: mit den Erflä- 
gungen der Mehrheit angenommen werden 


ſollen. 


Eltmann den 25. September 1819. 
—Kdnigl. Landgericht. äi 
W. A. Kumer. 
Klingsohr, a, 6. 





Verfeigerung. 
Am Montag ben 25. Dftober d. I. Vor⸗ 


- mittags um 40 Uhr werden auf Requiſition 


des idnigl. baierifchen Kreis: und Stadtge⸗ 
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sichts zu Wörzburg in der Behaufung der 
Wittwe des Martäus Refer zu Retzſtadi 
"83 Eimer Wein 4811r Gewaͤchſes, und 
28 Eimer Wein 48157 Gewaͤchſes, 

gegen baare Zahlung öffenılih verfirihen, 
und dem Miiftvietenden zugefchlagen,, wel: 
der den Strihsliebhabern 
bracht wird. 

Karlftadt am 44. Oftober 4819. 

Königl. Landgericht. 
Oranbdaur. 


zur Kenntniß ges 





(3) 2. BDorladbung . 
Georg Friedrich Gumprecht von Rep— 
perndorf zog im Jahre 1812 als Soldat nach 
Außland , und wird bisher vermißt. 

Auf den Antrag feiner Berwandten wer: 
den er oder frine etwaigen Leibeserben auf: 
gefordert, fih vom heutigen Tage an binnen 
% Monaten bier zu melden, wibrigenfalls 
das unter Kuratel ſtehende Bermögen den 
naͤchſten Anverwandten nach gefeglicher Bor» 
ſchrift uͤbergeben werden wird. 

Den 44. September 1819. 

Kön. baler. Landgeriht Kigingen 
im Unter-Maintreife. 
Hilger . 
Kleinfeller. 





3)35 Verfleigerung. 
— Maontag den 25. d. M. Vormitags um 
9 Uhr wird nachfolgendes zur Berlaffenfhaft 
des dverlebten Müllers Johann Düring zu 
Unterſchwappach gehörige Grund Vermögen 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt, und wenn 
annehmbare Gebote fallen, dem Meiftbie: 
senden fogleih zugefhlagen, als: - 
ein Wohnhaus mit einer Mühle von 2 
—— und eine Schneid: Mühle, 
ne 
2 4/2 Morgen daran liegenden Gras:Gar- 


ten, 
42 Morgen Baugarten, dann 
"2 Morgen Krautfeld mit dem Gemeind:» 
vechte, und... 5 
2 Morgen Gemeindefelb, nebft Scheuer 
und fonftigen Nebengebäuden, 
2 Morgen Urtfelb ober der Steig," 
1 1/2 Morgen Urıfeld am Weſtheimer 
tg, 5 


UVA 
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4 Morgen Aiifelb an der hohen Mühfe, 

41 4/2 Morgen theils Arsfeld, theils Wie— 
fen im Gailreth, 

4 Morgen Weinberg in Oberfhwappader 
Marlung. 
Zugleich werden biejenigen, welche eine 

Forderung an den berlebten Johann Düring 
machen wollen, aufgefordert , ihre Forderun— 
gen ben der Strich: Tagfart nach dem Stridye 
anzubringen und zu liguidiren, anfonft zu ges 
wärtigen, daß fie ben Uuseinanderfesung der 
Verlaſſenſchaft nit weiter beruͤckſichtiget 
werben. ‘ 
Suljheim ben 6. Oftober 1819. 
Fürftl. von Thurn: and, Tari 
Herrſchaftögericht. 

Horun. 

L ep, Act. 


(3)2. Gläubiger-Borlabung _ 
Der Birgler Rafpar Treubdlein zu Traus 
ſtadt hat fein Grundvermoͤgen verfauft, und 
den Erloͤs daraus zur Befriedigung feiner 
Gläubiger beflimmt. Zugleich bat berfelbe 
auf eine gerichtliche Liquidation feiner Schul- 
den angefragen. z var 
Dem: zu Folge. werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Kafpar Treudlein zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf Breptag ben 5. No⸗— 
vember I. J. fräb un 9: Uhr unter dem 
Nechtsmachtbeile Horgeladen, im Ausblei- 


[des 


bungsfalle bey Vertheilung der Guͤterkauf⸗ 


ſchillinge nicht berüdfichtiget zu werben. 
Trauftadt den 9. Dfiober 4819» 


‚Bräflid Bolt von Rienedifhes 


Parrimonialgeridt. 
Walter. 


= 





(5) Ebictal:-Vorla bung. 

Da das gegen die Conrad Höhnl. Ehe: 
leute zu MNödelfee ergangene Konkurt-Er⸗ 
fenntniß rechtsfräftig geworden ift, fo wer» 
ben nunmehr die Ediftötage da hin befliinmt; 
ber erfte zur Liquidation der Forderungen 

auf Donnerflag den 4. November 
b.%., an weldem fämmtliche. Slänbiger ihre 
Borverungen nebſt Beweit miteln und, Bor: 


"gugsrechten bey Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 


fes von der Maſſe, vorzulegen haben; der 
sweyte zur Vorbtingung ber allfeitigen Ein: 
veden. auf ns ARD 
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Donnerftag den 2. Dezember b. J., 
ber dritte zur allfeitigen Schlußhandlung auf 
Dienftag ben 4. Sanuar 1820., 


ah werwy.n aan ſaͤmmtliche Gläubiger Je 


dertmal Vormittags um 9 Uhr eniwever in 
Perſon oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte au erſcheinen baben, 

Die Berfäumniß der Ebdiftstage zieht den 
Ausflug von den betreffenden Handlungen 


fi. 
d E odpeim den 8. Oktober 1819. 


Grepberri. von Erailshbeimifhes 


Patrimonial⸗Gericht. 
-. v. Ebner. 
Baumann, Aet. 





(5) 5. Berſteigerung. 

Im Wege ber Huͤlfs vollſtreckung ſoll das 
Immobilar-Vermoͤgen des obern Waidachs— 
muͤllers Chriſtian Nonninger zu Walters hau⸗ 
fen im Grabfeld, in fo weit es zur Befrie— 
eig der gegenwärtig in ihm dringenden 

äubiger e:forderlih, Montag ben 15. 
Hovember 4819 Vormittags um 8 Uhr in 
loco Waltershaufen öffentlich meiftbietend 
verftrihen, und nach Vorſchrift juͤngſter Erer 
Futions:Ordnung bedingt zugefchlagen werben. 
Darunter befindet fih 

4 Mablmuͤhle mir 2 oberſchlaͤchtigen Mahl: 

gängen, ihm ganz allein zuftandig, " 
die Schneid- Schlag: und Walkmühle 
das Bad: und Wafhhaus, mit feinem 

Bruder Julius gemeinfchaftlich , 

4 Pferdſtall zu 5— A Stüden, 

4 Scheuer und ſonſtige Defonomtegebäube, 

alles im beften Zuftande, dann ” 

412 3/4 Uder 23 Ruth. Urtfeld, ir 

3 3/1 Ader 25 Ruth. Wiefen und 

4f4 Ader 50 Ruth. Krautland, befter 

Qualität. — 

Die Muͤhle wird von dem Milzfluſſe ge: 
trieben, und hat befländig Waſſer. 

Die Ubgaben, welche auf ber Mühle 
fammt Zugebörungen haften, find u: 


a) die landesherrliche Schagung und Steuer, 


db) 6 Malter Korn Sulzfelder Gemäß an 

en von Kalb als jährliche 

t, ; 2 

c) 4 fl. 20 Ar. jährlicher Grundzins, 30 

Eier , 4/2 Städ Zaftnachts: und 1 Städ 
Zehnthuhn. 


— 


Mo 


Die auf ben Guͤtern haftenden Abgaben 
und Laſten follen- bey der Strichſtagfart ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 

Die Maͤhle mit Zubehoͤrungen iſt um 
6525 7. ebn. eintazirt, und liegt mit 2740 
fl. im Keuer:Affefurang:Berbande, 

Kleineibftadt hen Königshofen im Grab 
felde den 27. Sept. 1319. 

Freyherrl. von Kalb'ſches Patrime— 
nial:Geriht Waltershauſen im. 
Unter-Mainkreis. 


M. Neder, Patr. Richter. 
Bäfferen 





(3). VBerpadtung. 
Dienflags ben 26. d. M. Vormittags 
um 410 Uhr wird die Sagbbefugniß auf den 
Markungen von Weipolishaufen und Hams 
bad, und auf-des-Hälfte der Zeller Dar: 
fung im Nevierbezirke -Weipoitshaufen, uns 
ter — ——— eines Angebotes von zwan⸗ 
sig Gulden, mit Vorbehalt der hohen Bes 
nebmigung auf Lebensdauer an dem Meifts 
bietenden bey dem unterzeichneten Amte in 
Pacht verliehen. 
Schweinfurt am 14. Oktober 1819. 
Koͤnigliches Forflamt .—-.2 
Suͤndermahler. 2 
: ——— 1J 
BE Werfteigerung 
Dienflag den 49. d. Ms. Nahmiltagd 
um 2 Uhr werben in dem Garbiflen: Bau dar 
bier der Casshänfer: Mühl gegenüber, getraz 
gene Monturftüde,.und mehrere Pad abi 
an den Meifibiesenden öffentlich veifleigerk, 
Bon der tönigl. u Palais Garde, 


. . »&dleber ) Hauptus‘ = nt 
— — — 2 24 In " 
‚Trudspreife D 


auf der Schranne zu Ochſenfurt am 12." 
tn Mrs. Dltober 4819. 
se 2 02 dm baoͤch ſten Pressıs u 
eigen, 325 Dralter, das Malterr u fr. 
Rom, 133.8 — 

er, 3 5 BEIDE * 
Eröfen; 10 m rl  : 
Kinfen, 45 2 mel a > 


Her 
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Im mittlern Preis: 
eigen, 17 Diter, das Malter ENT 


‚Haber, — — 

Gröfen, 13 — , — — 6fl.2ofr. 

Linfen, Be — z fl. 45 ir. 
Im tiefſten Preis: IR 

Erbfen, 38 Miter, das Malter fl. I6 kr. 


Weiben, 138 Malter Korn, — Malte\ Ser⸗ 
fte, 169 Malter Haber, 191 Malter Eibfen, 
34 Malter Linfen. — Ganzer Stand 358 
Malter. 


Summe der verfauften Fruͤchte: 340 Tür 


Der Magiftrei. 
Fedhlich, Bürgermeifter; 
J. M. Berg, Schrannenmeifter. 


— — — ———— 


Nichtamtliche Artikel, 








Feilbietungen. 


— — 


Anm. Statt des in der Beylage dieſes Stüdes 
unter Re lbietungen Nro. 4, ſtehenden Arti— 
geld ift nachſt hender zu leſen. 

4) (2) Um 18. und 49. I. M,. wird. der 
gefammelte Ertrag von 4 Motgen Weiber: 
en am inne:m neuen Berge, bon Stadt— 
eite Unftößer Hirſch, am 28. der Ertrag von 

2 ıf2 Morgen am Steinfelfen oder Boden» 

fein zmifchen dem Maine und der Chauffre 

neben dem Hrn. oberft’n Juſtizrathe Stecher, 
dann- am '22. 23. und 24. bon 6 Morgen 


in der Leifte-oder Belfen zwifhen dem vor: gi, 


maligen Hen, Landrichter Kleinſchtod und 
gnädigfter Herrſchaft gelegen, zwiſchen 3 und 
A Uhr auf freyem Felde melſtbietend verſtei⸗ 
gert, wozu boͤſichſt eingeladen wird 

von Sequeſtrations wegen. 


—— Frebtag den 22. I. M. 
Nachmittags um 2 Uhr werden in der obern 
-Soharinitergaffe-4. Dir. Mro. 130. einige 
ganz gute Tiſche, verſchiebdene Seſſel und 
‚Stähle 3 neu-eihene- Berifätten, mehrere 
Waſchgelten nebft altem Eifen und andern 


vun 
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Effekten gegen baare Zahlung durch dffentli- 
den Strich verkauft. 

5) (4) ‚Ein vierthalbiaͤhriges Pferd, 
fhön gebaut, ein Ruhe, Daum, sm tm 
Sartnofe zum Strauß dahier am Samſtag 
als den 23. diefes zu fehen, und um b.lligen 
Preis zu verfaufen, mobep bemerft wird, 
daß die fhen in biefem Blatte Nre. 109. 
dießfalls gemachte Unzeige wegen einem Drud= 
fehler am 20. d. nicht in Vollzug gebracht 
werben Innnte. 

4) (3) Ein Brennkeſſel ift zu verkaufen, 
und der Berfäufer im Int. Comt. zu erfragen. 


— — — — — — — — — 


Bermietbungen. 


1) (dd Im „. Diſtr. Nro. 222. iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

2) (A) Im Pleichacher Viertel 4: Diftr. 
N:o. 374. iſt eine zuhereitete Kalter zum all⸗ 
ſtuͤndigen Gebraud zu verlehnen. 








VBermifhte Unzeigem 





4) (1) Es wänfht Jemand bis Fünfti« 
en Rrentag abends oder Samftays früh nach 
Krankfurı a. M. zu reifen. Sollte fih Ser 
mand vorfinden, der feinen eigenen Wagen 
at, und mit Ertrapoft dahin reifet, fo ik 
im Gaſthauſe zum baieriſchen Hof das Naͤ— 
bere zu erfahren. 
.» 2) (2; Es wird ein Keller obne Faß, 
weldjer mit 30 Bis 40 Fuder Faß koͤnnte be= 
legt werden, auf einige Jabre zu mieihen 
gefucht. Näheres im int C; mt. 
3) (3) An eine Wellentuchhandlung wirb 
ein junger Menſch, vom Lande gebürtig, 
ber Willen und Folgſamkeit beiigt, und über: 
haupt von guter Erziehung if, gegen bil 


lige Bedingungen in bie Lehre zu nehmen 


geſucht. 
Comtoir. 
4) (A) 400 fl..chn. find gegen gericht⸗ 


Das Nähere erfährt man im Int. 





liche PBerfiherung im a. Difte. Nro. 403. 
aus zuleihen. 
ur (Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 
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arwuuns 


Beylage zum IRe Stüd 
d 
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e 8 
Intelligenzblattes 


für 


unter-Mainkreis des Königreichs Baiern. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


Lotto:-Unzeige 
Die 1154te Ziehung in München tft Mon- 
tag den 41. Dftober 4819. unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Kormalitäten vor fih gegangen, wo= 
bed nachſtehende Numern zum Vorſchein fa= 


men: 
89, 33. 6. 54. '15. 


Die 1155te Ziehung wird den 8. Novb. 
und inzmwifchen die 755te MRegensb, Ziehung 
ben 24., und bie ohte Nürnberger Ziehung 
‘den 30 Dft. vor ſich geben. 
Koͤnigl. baier. Lotto- Bureau: Dis 

rection Würzburg. 





Befanntmahung 
‚die an das koͤnigl. Giegelamt einzufenden: 
den Briefereyen-Verzeichniſſe für daß Ate 
Quartal 4848 betr. 
Sämmtliche betreffende kön. Aemter wer: 
den hierdurch darauf aufmerkſam grmadıt, daß 


die Berzeihniffe über die DBrieferepen des 


hten QDuartald 4843 vero dnungsmäßig, 
»(nämlih nad dem 9. 46., lit.c. der Stem⸗ 
pelordnung vor Verlauf des gegenwärtigen 


Monats Dftober eingefendet werden mäffen, - 


welcher Termin wegen des eintretenden Rech» 
nungsfchluffes befonders genau einzuhalten ift. 
Würzburg den 45. Oktober 41819. 
Königlihes Siegelamt des Unter: 
Mainkfreifes. 
Kapenfleiner. 
Detter. 
— — — 


(5) 4. Bekanntmachung. 


Unter dem heutigen wurde das Klaſſen⸗ 
Johrgang ısıy, ‚ 


urtheil in ber Gansfache des : is 
a Mepgers bon —— LE 
cationis ad valvas judicii angebeftet, 
Yrnfiein am 412. Oftober 48419. 
König]. Landgerigr. 
8. Keller. 
Roſt. 


(3)3. Gläubiger-Berladung. 

Johann Wirth von Gefält E. 6. Lanb⸗ 
gerichts Kiffingen wirb als Soldat aus dem 
Geldzuge gegen die Auſſen vermißt. Er, feine 
Erben, und Alle, die Anſpruch an feinem 
Vermögen machen , werden hiemit Öffentlich 
aufgefordert, binnen 6 Moraten a dato bep 
unterfertigter Stelle zu erfchrinen , das unter 
Euratel fichende, und auf 207 fl. 57 4/2 fr. 
fi belaufende Vermögen in Empfang zu 
nehmen, refp. etwaige Anſpruͤche geltend zu 
madıen, wibrigenfallt Kobann Wirth für vers 
ſchollen erklärt, keine Anfpruͤche mehr geköst, 
und dad Vermögen an bie nädften Ynners 
— gegen Caution ausgeliefert werden 

e. 

Kiſſingen den 27. September 1819. 
Königl. Landgericht. 
_ : & 5. Conrad. 


Möller, Act. 











(5) 2. Betfanntmadhung. 


Das 

Fönigl. Landgericht Melleri 

macht zu jedermanns Wifenfchaft et 
kannt, daß in Gemäßheit allerhoͤchſten Ge: 


. feges vom 22. July d. J. einige Derbeffe- 


sungen der Gerihtsardnung beir., die feit- 
ber fhon bey bemafelben u Dienftag * 
Freytag wochentlich beſtandenen Gerſch is tage 
zur — = Berhandlung der münbe 


\ 
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lich zu Protokoll zu inſtruͤrenden Redisfür 
den beftimmt find. 


Mellerichftadt den 2. Oklober. 1819. 5 


en Werner. 
(35) 4. B 
Das 

kön. Landgericht Mellerichſtadt 
zeigt hiermit an, daß das heute in der Kon— 
kurſsſache des Johann Erhard zu Mittelſtreu 
erlaſſene Priori aͤts-Erkenntniß vom 16. d. 
M. anfangend 60 Tage fang im Borplape 
feines Geſchaͤftslokals ee fepn werde. 

Mellerichſtadt den 12. Oktober 1819. 

- Berner. 
; 

B)2 Bekanntmachung. 

In den Konfursfahen contra Kafpar 
Endriß und Johann Seuffert, beyde von 
Maßbach, ift das Prioriräts:Urtheil unter 
dem heutigen ad valvas publicas judicii 
affigirt worden, weldes den Intereſſenten 
zur Rachricht bringt 

Mannerſtadt den 50. September 4819. 

Königlihes Landgerigt. 
Kelleri. 

Samphaber, 2. ©. At. 





eftanntmadung. 





(3)  Betannımadung. 

In der Konfursfache gegen die Mathes 
Hegemannifhen Eneleute zu Breitenbrunn 
wird das Liquidations und Prioritaͤts-Ur— 
theil Samftag den 9. Oktober ſtatt der Ders 
Fündung an die Gecichtöfhüre angehefter. 

Ötadtprogelten den 50; Septemder 1819. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Morbaus, Landrichter. 


Chrifiani, . 





(3) 3. Gläubiger: Borladung- 


Zur gehörigen Berichtigung des Dermd- 
gens der Gertraud Kellermann Schmieds 
Mittib zu Zeuzleben ift deren Schuldenftand 
zu fennen nöthig ; weshalb alle jene, melde 
an dem Mermbgen ber gedachten AWittib pt- 
was zu fordern haben, zur Unzeige ihres 
Forderungs⸗Betrags auf A 

Donmerſtag den 4. November l. J. 


ma 
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Vormittags um 0 Uhr -unter Gtrafe ber 
Nichtbeückſchtigung bey ber weiteren Be: 
‚handlung für den Ausbleibenden anher vor⸗ 
gelaben werben 25 
Deeretum Werned am 25. Septbr. 1319. 
Königl. Landgericht. 
Limb. 


Kichgtäner, Rdispr. 


(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 

Nahdem mehrere Gläubiger gegen ben 
Hiefigen Buͤrger Beorg Gerhard März auf: 
getreten, fo ift, um daß eintretende geeig— 
nete Verfahren beurtheilen zu können, bie 
Schulden:Aufnahme gegen felbigen erfannt, 
und Termin blezu auf Freptag ben 22. Of: 
tober d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, an 
welchem drffen Gläubiger unter Strafe der 
Nichtberuͤckſichhtigung zu refpiziren haben. 

Hammelburg den 24. September 4819. 

Königl. baier. Diftrictsamt. 

- 8. %. Gößmann. 





()2. Edictal:Borladung. 

Gegen bie DBerlaffenfhaft des Martin 
.Shmitt zw Hammelburg ift der Konfurs 
schtskfräftigerfannt, und wird einziger Edikts— 
tag auf Dienftag den 9.- November 1. 5. an» 
gelegt. 

Alle jene, welche irgend eine Forderung 
an dieſe Verlaffenfchaft haben, werden bie: 
mit vorgeladen, an diefem Termine zu er 
feinen, entweder in Perfon, oder durch) bin: 
zeihend Berolimädtigte, um ihre Far: 
‚derungen unter Vorlage der Schuldurfunden 
‚und Beweismitiel geltend zu machen, widri: 
genfalls fie von dem fie treffenden Handlun 
“gen werden ausgefihlofen werden. 
Hammelburg den 5. Dftober 1810. 

Königlides Diſtriets-Amt. 

F. U. Gößmann - 





Berpadtung. . 

Samftag den 50. Oltober I. J. früb 

um 40 Uhr wird bep unterzeichneten Amte 

das Recht des Kumpenfammelns auf 3 Jahre 

meiſtbiete ad verpachtet. 

Roͤmershag den 11. Oktober 4819, 
Kdoͤnigl. Rentamt. 

Gegenbaur. 


2 
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(5)4. PVerfleigerung. 

Die während dem Herbite in dem herr— 
ſchaftl. Kaltern fi ergebenden Trefte n wer: 
“ben von. entag dem 45. dirfes anfargend 
iedetmal feuͤh um 14 Uhr in den herrſchaftl. 
Zehent hoͤfen zu Volkach, Sommerach und 
Dber-Euſenheim gegen gleich baare Zahlung 
oͤffentlich verſtrichen, und damit bis zu Ende 
des Herbites fortgefaheen. Dieß bringt zur 
allgemeinen Kenntniß 

Voltah am 12. Oftober 41819. 

das Fönigl. Rentamt. » 
Behr, Rentamtm. 





Berfeigerung. 

Freytag den 22. d. M. wird Nachmit: 
tags um 2 Uhr auf dem Schafhofe bev Lohr 
die Wildpretsausbeute für das Etatsjahr 
4819/20 aus den fönigl. Sagd-Revieren Lohr, 
Langenprozelten, Rupperts huͤtten und Kram- 
mersbach dem Öffentlihen Strid ausgefrdt. 

Liebhaber werben hierzu eingeladen, und 
ben ber Derfleigerung werden bie Beding- 
niffe befanns gemacht. 
Lohr am 13. Dftober 4819. 

Königl. Jagd-Inſpektion. 

v. Be 








Hihtamtlihe Artikel. 





Geilbiertungen. 


4). (3) Der Ertrag nachſtehender Wein: 
berge, ale: von fi 

4 Morgen im neuen Berge zwifchen Thor. 
mas Pfeiffer und dem Wilograben, 
und bon 

2 ıf2 Morgen im Bodenfl’in oder Stein: 
felfen zwiſchen dem Meine und der 
Chauflee neben dem f. Hrn. Obe:.ftiuftiz: 
rathe Stecher, und von 

6 Morgen in der Selfenleifte zwiſchen bem 


vormal. E, Landeichter Kleinſchrod und 


allerhoͤchſter Hertſchaft, 
werden am 18., 49., dann 22. und 25. b. 
M-, ie nach der sreffenden Laubordnung, 
jedesmal Nachmittags zw [hen 3 und 4 Uhr 
auf frevem Felde an anzezeigtem Orte, nad) 
der Buste, meiftbietend verſteigert, und gegen 
baar zu Jeiftende Zahlung fogleih an den 


IIUUVV 
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Käufer verabfolger, welches zur Nachricht 
anmit eroͤffnet wird. 

Don Sequeftrations wegen. 
2) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domgaffe, zeigt hiermit einem ver» 
ebrungswürdigen Publikum ergebenft an, 
daß feine neue Meßwaaren angelommen, be: 
ſtehend in ganz neuen gewirften und gebrud: 
tea Merino Shwals in allen Größen, allen 
Farben in Kips, Groß de Naple, Levan- 
tine,. Marcelline, Gros des Indes und 
Double Florence, fo wie in faconirten Sei: 
denzeugen, ganz neuen engliſchen und ſchwei⸗ 
tzer Zigen zu veeſchiedenen Preiſen, echtem 
Merino in allen Farben, geſtickten Kleidern 
in Mel, Caſimir, und Bartifl:Moufelin 
mit Borduren, gewirften tärfifhen Welten: 
zeugen, feidenen, baummollenen und wolle 
nen, ſchwarzen und weißen Herrn- und Da— 
menfträmpfen, fammtnen, feidenen und leder= 
nen Hofent:ägern, ledernen Herrn: und Das 
menhandſchuhen, feinen parifer Herrenhüten, 
echtem Chofolade, fo mie allen franzöf. Liz 
queurs, echtem kölnifhen Wafler, pariſet 
Porzillaͤn, fein lakirten Theebreitern und 
keuchtern, nebft vielen andern bier nicht be⸗ 
nannten Artikeln. 
3) (3) Kilian Bipelius, bürgerlicher 
Gärtner dabier, im 4. Difte. Nre. 100. in 

"der untern Johannitergaſſe wohnhaft, macht 
bieımit befannt, daß bey ihm eine beträcht⸗ 
libe Anzahl ſchoͤner Pfirfpenbäume, Spas 
lierzudt, und von den vorzuͤglichſten Sor⸗ 
ten zu 41 fl., zu 48 fr. und zu 506 fr. pr. 
Sihck zu haben feyen, empfiehlt fih dem 
Liebpabern beftend, und erbitter fih von 
Auswärtigen portofrepe Zufendung. 

— 4) (y) Die biefiährigen Herbfl:Erträg- 
niffe von den zu der Verlaffenfchaft der ver» 
febten VBie:telmeifters Katharina Köhler Witt: 
we’gebdrigen Weinberge werden zum dffent= 
lih:n Strih gebradt und an den Meijtbie» 
tenden abgrgeden: naͤmlich 

a) am 24. Oftober d. 3. Mittags um 14 
Uhr der E trag von bepläufig fünf More 
gen im innern Kürnader-Berg; ! 

b) am 26. Dftuber Mittags um 44 Uhr 
der Ertrag von 6 Morgen im Lindes— 

berg am Gobannis:Bilde, und fogleidy 
nachher der Ertrag vom 3 Morgen Wein» 
berg im oberu Grombäpf; 
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ce) am 28. Oftober fruͤh um 41 Uhr ber 

Ertrag von 6 Morgen Weinberg im 

Schallsberg, und von 4 Morgen Garten 

im Fuͤchſslein, dann am nämlihen Tage 

PMirtags gegen 42 Uhr ber Ertrag von 

b:n/äufig 6 Morgen im Stein. 

Der Strich gefhieht an den Weinber⸗ 
gen felbft nach Butten. Die Weinberge jind 
feb: gut gehalten, und verſprechen einen Er- 
trag dorzuͤglicher Güte. 

Strihsliebhaher werden daher höflich 
en Dom Teftsmentariate. 

5) (4) Bey Johann Lorenz in Guͤnders⸗ 
leben werden am 3. November 0 Bentner 
Heu verſtrichen, welches hiermit befannt ge: 
macht wird. 
——— — — — ——âû— R————— — 

Bermiethungen. 

1) (3) Im 5. Diſtr. iſt ein heitzbares 
Zimmer mit Moͤbeln zu verlehnen. Naͤheres 
im Int. Comt. 

2) 1) Im 3. Diſtr. Nro. 342. in der 
Boͤttnersgaſſe ift ein Logis ſammt Koft für 
einen ledigen Herrn, auch für Studenten, 
ftändlih zu vermiethen. — 
3) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 273. in der 
Bronndachergaſſe find 2 heitzbare ſchoͤn möh- 
lirte Zimmer fkündlich oder auf ben naͤchſten 
Monat an ledige Hrrem zu bermiethen. 

4) (3) Im 2. Diſte. Nro. 407. aufdem 
Markie ift ein möblirtes Zimmer für einen 
Iedigen Herrn zu berlehnen. 

5) (3) im 2. Difte, Neo. 4684 in ber 
Wronnbachergaffe ift ein möblirtes Zimmer 
ſtaͤndlich zu vermiethen. 





Unzgeigem 





4) (4) Ankündigung einer gründlichen 
aus den vater'ändifchen Geſetzen nachgewie⸗ 
fenen Anleitung zur Berwaltung des Stife 
. tungs= und Grmeindevermögens in Baiern, 
welche demnädft in groß Dctov Format un- 
ter dem Zitel: 

Dererfahrne 
Stiftungs= und Gemeinbepfleger, 
erfheinen wird. 
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Diefes Handbuch ift für bielenigen, 
welchen diefe Verwaltung anvertraut ift, 
naͤmlich den Magiftraten in den Gtäbten 
und Märkten, den Gemeinde-Ausfhäffen in 
ben Ruralgemeinden, den Stiftungs: und Ge— 
meindepflegern, ben Gemeinde: Bevelmädhtig- 
tem , den Pfarrern , welche an der Dermwals 
tung der Kultus: und Schulftiftungen Uns 
theil zu nehmen haben, dann Ben mit ber 
niedern Kuratel verfehenen land: und guts⸗ 
herrlichen Gerichten von dem entfchiedenften 
Nupen; indem fie darin alle in das Gebiet 
der Derwaltung einfhlägigen Materien, un: 
ter Hinweifung auf bie noch anwendbas 
ren Berordnungen und Regulative, nad) den 
Grundfägen der neueflen Reichs berfaſſung 
brarbeitrt, wie auch bie in der jüngften 
Ständeverfammlung berathenen und von Sr, 
Königl. Maieftät. fanctionirt werdenden , in 
bie Gemeindeverwaltung einfhlägigen Ger 
genftände mit aufgenommen finden werden. 

Diefes Handbuch, welches ohngefähr 25 
Drudbogen enthalten wird, erfheint auf dem 
Wege der Suoffripttion gegen den fehr bil: 
ligen Preis von 6 Kreuzer p. Drudbogen. 
Die Stabel’fche Buchhbantlung in Würzburg 
bat den fpezielen Auftrag erhalten, die Sub: 
ffriptionen auf diefen Monat in dem Unter« 
Mainkreife zufammeln, und ſolche bis Ende 
Okt ber, wo ber Termin gefchloffen ift, und der 
höhere Ladenpreis eintritt, einzufenden, Es 
werden daber ſaͤmmtliche Fön. Stellen, Magis 
ftrate, Stiftungs: und Gemeinde: Pfleger, Bes 
vollmächtigte u. Pfarrer geziemend erfucht, dep 
obgemeldeter Handlung umverzäglich zu un: 
terzeihnen. Ein bollftändiges Inhalte: Regi⸗ 
fer ift bereits im September im Wochen⸗ 
blatte befannt gemacht worden. 

Augsburg den 26. July 41819. 

von Baur-Breitenfeld, 
Pöniglich baier. Negierungsrath. 
Li Nro, 167. 


it. D. 


2) (4) Die unterzeichnete Hardfung if 
ſtets mit einem Vorrathe der koͤnigl. b. Rem 


Pr 


‚aterungsbätter, fo wie aller Gef zböcher, 


NReperto:ien und Berordnungs-Senmlungen 

verſehen, und liefert foiche an die koͤniglichen 

Stellen um bie bekannten billigen Wreiße. 
Stahel ſche Bugpandlung. 


—— — TEE — 
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Wuöͤt burg.Ned.n iß. Donnerſtag den 21. Dftober 1819, 








Berfügungen 
“. ver i 
töntgligen böhften Kreisftellen 


— 
Er. Pr. 405: "Nr. E. Sof. 


Betfanntmadu n % 
(Reiferticengen der MagirardsPeriönen berr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch allerhoͤchſtes Nefeript- vom 50% 
Beptemter d. J. haben Seine Königl. Ma⸗ 
jeftät im oben ftehenden Betreffe Folgendes 
zu verordnen gerubet: — a — 
Da die Magiſtrate im H. 67. des Edik⸗ 
ſes über das Gemeindeweſen als Regierungs— 
Beamte ruͤckſichtlich der Pollteyrerwaltung 
ausdruͤcklich erklaͤrt find; fo verſteht ea ſich 
von ſelbſt, dag die Magteſttate-Perſenen eben 
o wenig als andere Negierumssbeanite don 
ihren: Bohlen: zum Behufe von Reſen im Pri⸗ 
vat⸗Angelegenheiten eigenmaͤchtig ſich entfers 
ven duͤrfent 
—Minſicht lich der Ertheilung von Licenzen 
zu Reiſen der Magiftrats-Perfoucn inner 
den Grenzen des Reiches wird feſteeſetzt 
4) Die Bürgermeister aller Siaste und 
Maͤekte find ermaͤchtiget, den Magi— 
‚„.ftratsiäthen die erbetene; Reiſe-Licenz und 
zwar den bärgerliden ohne Unter 
Jahrgang 1819 


kun ———— 





ſchied der Dauer des Ulaubs, den rechte 
fündigen aber mit’ der Beſchraͤnkung 
auf 14 Tage felbft zu ertheilen. 

2) Ueber das Gefuch eines — 

Magiſtratsrathes um einen Urlaub von 

"mehr als 47 Tagen haben die Bär— 
germeifter an die zunächſt vorgefeßte Be— 
hörde nah der im H. 122. bis 426. und 
127. des Edifts über des Gemeinbeiwes 
fen bezeichneten Unterordnung der Mas 

giſtrate vorreft Berichte zu erftatten und 
die Genehmigung zu erholen. 

3) Die Bärgermeifter felbft und zwar ohne 

Uuterſchied haben die’ NeifesLitenzen für 

' ihre‘ Perſonen ; wenn ein Urlaub von 

mehr ala’ $ Tagen erforderlich ift, bep 

der vorgeſetzten Behörde nad der Une 

 terorbnung der Magiftrate gehörig nad 
zuufuchen. 

) Die Reiſe Licenzen für MagiſtratePer⸗ 
ſonen, welche als vormalige active ober 
quiescite, ' Staatt diener zu Gemeinde⸗ 

ſtellen unter Vorbehalt des Nüdtrittes 

’ 'gder der Zurädnahme. in den Staats: 
dienſt gewaͤhlt worden. find, muͤſſen für 
den Fall, daß diefelben in die. Haupt— 

und Refidenz Stadt ſich begeben wollen, 

"ben dem Ötaatd-Minifterum des Innern 

; erholt werden. 


Hinfihtlih der Licenzen zu Reifen der 
—— ins Ausland muͤſſen 
b. 
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Die allgemeinen Vhordnängenssom 5. Min 
—* F pa 15: 1 —X wer 
den. 

Die allerhoͤchſten Verordnungen vom 5. 


März und 6. Apzil,1804, welde hinſichtlich 


der Reifen der Magiftrats = Perfonen "ins 
Ausland beobadhtet werden mäflen, find 
nachſtehenden weſentlichen * 
J. Verördnung vom: 5. März 1804, die 
Reitebewilligung der Staatsdienet behr, 
41) Die Befugniß eines jeden Vorffandes 


befchränft id) darauf, dem ihm unter: - 


geordneten Kollegial:Perfonale_Reifebes 


willigungen inner Landes zu ertheilen, " 


deren Dauer fib nicht Äber. 44 Tage 
erfiredet. 


ce. Sleihe Befugnif ſtehet den Landes⸗ 


"stellen in’ Beziehung "auf die ihnen un— 
tergeordneten Beamten zum nouax: 
2) jede Meifebewilligung von längerer 
Dauer, oder außer Landes ober an das 
Doflager muß von ben Räthen und dem 
Äbrigen Kanzley Perfonale bey dem Vor⸗ 
Sande des Kollegiums, unter Unfüh: 
sung der Beweggründe ſchriftlich nach— 
‚gefuht werden, und die Vorftände find 
— mit Bepfügung ihres bericht⸗ 
lichen Gutachtens, hierüber bey dem 
eigneten Minifterial- Departement Uns 

ere hoͤchſte Entfchließung zu erholen, 
3) bdieienigen, melde außer Landes fid 


begeben, haben nicht nug allein zu ihrer 


eigenen perſoͤnlichen Sicherheit fih mit 
ben erforderlihen Pälfen zu verfehen, 
fondern an Diten, wo von Uns accres 
bitirte Geſandtſchaften beftehen, baben 
fie ihre Ankunft, fo wie ihre Ubreife 
perfönlih bey Unferm bevollmädtigten 
Gefandten anzuzeigen. 

H, Verordnung vom. 6. April 4804, bie 
nothwendigen Reife-Bemwilligungen für alle 
kurfuͤrſtlichen Unterthanen beir. 

Wir habem zwar durch die am 5. März 
dieſes Jahres erlaſſene Entſchließung die 
Beſtimmungen im Betreffe der Reiſe— 
Bewilligungen für Unſere Staats diener 
erneuert und naͤher feſtgeſetzt, nachdem 
aber, den Grundſaͤtzen der allgemeinen 
Landes Polizey zufolge, fein Unterthan 
‚obne Vorwiſſen und. bie ausdruͤckliche 
Rewilligung des, Landesheren ſich auffer 


* 


‚achten. 
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-» Rande aan —J oednen⸗ 
s- Bi, ß Ber dette Vankt er —* 
— erwähnten Entſchließung vom 5. Märf, 
wodurd jedem, der eine Reife außer 
Landes unternimmt, die, Rachſuchung 
von Paͤſſen und die Anmeldung ben Uns 
fern an auswärtigen Höfen accreditirten 
bevollmaͤchtigten Sefandten und andern 
diplomatifheh Agenten bev ihrer An— 
kunft und Wbreife zur Pflicht gemacht 
wird, auf alle linfere Unterthanen, 
ohne Umterfchied ihres Gtandeb, Be— 
ziebung haben ſolle. N, 
Hienach haben fih fammtlihe Magifträts« 
erfouen in sorfommenden Faͤllen genau zu 


Wärzbürg den 8. Ditober 1819, 7 
Röniglibe baier. Regierung des 
77 Qwter- Mainfreifes. 

Kammer des {nnerm 

Brepherr vu Asbeck, Präfident. 

vd» Mies, Dir. z 
Lommel. 





Nr. Pr. 806. Nr. Exp. 633. 

Un fämmtlide Difteictd:Poligep- 

Behörden des Unter-Mainfreifes. 
i (Den Hauſir⸗Handel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Beym Eintritte eines neuen Verwal—⸗ 
tungs:$abres werden alle zu Ausfteluag von 
Haufirpatenten berechtigten Poligepbehörden 
an die genaufte Beobachtung der dießfallſigen 
Vorſchriften vom 26. November 4817. (Ins 
tell. Bl. S. 3425) und 17. Dezember 41817. 
(eben dafelbft ©. 5673.) erinnert und zur 
firenaiten Behutfamfeit in Prüfung der dieß- 
falfigen Geſuche ermahnt, damit den aller: 
böchften Abfihten gemäß der Haufir-Dandel 
feiner gänzlichen Abſtellung baldmoͤglichſt 
entgegengefuͤhrt werde. 
Wärzburg den 8. Oktober 1819. 
RKRöniglihe Regierung des Unter: 
Mainkreifes. 
Kammer bes Ännerm 
Brepherr dv. Aobeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Ka Lommel. 


yY 
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Nr, Pr. 124. “Nr. Exp. 86. 4: 


Un fämmtlide Land =» und Herr— 
fdaft3 = Gei:hte. 
(Die auf die Verfaſſung des Reichs geprägte Denk 
münze berr.) = 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
Nach einem unter dem 25% May d. Is 
ergangenen allechöchiten Reſeripte follen al: 
fen Gemeinden des Reichs Dentmuͤnzen mit: 
— werden, gr dem Andenken ber 
erfaffung gewidmet find. , : 
i Au en jene für bie Städte III. Klaſſe, 
wie für. die Märkte. und Nurel= Gemein- 
den dabier angefgmmen find; fo werden alle 
er » und Herzſchafte Geridyte det Unter- 
ainkreiſes angewiefen, foldhe, unter ge— 
nauer. Nachweiſung des Bedarfes durch Bey⸗ 
Jegung eines Verzeichniſſes der betreffenden: 
Gemeinden mıt; Inbegriff der Patrimonial⸗ 
Gerichte, .bey dein. Erpeditionsamte der fd- 
— Kammer des Innern dahier 
alsbald abholen zu laſſen, und den vorer— 
wähnten, Gemeinden auf nacpftehende. Urt 
zuquftellen : un er 
‚ A) u dem Städten II, Klaſſe und 
- Märkten hat der Eönigl. Land = oder Herr⸗ 
ſchaftsrichier im Einvernehmung mit dem 
Magiiraten die Einleitung zu treffen ,. daß: 
diefe Gedaͤchtniß⸗ Münze am einem Sonnta⸗ 
e, nach einem im der Pfarrkirche zu veran— 
Itenden Gottesdienfte ,. wobep der ganze 
agiftrat fammt den Gemeinde-Deputirten, 
dann-die Schullehrer mit ‚der exwachſenem 
für die Auffaffung des Sinnes diefer Hand: 
Jung empfaͤngiichen Schuljugend‘, zum Ers 
feinen vorzuladen, und nad) einer von dem 
oͤnigl. Land = oder Herrſchafts-Gerichte über 
die Eniſtehung, den Zwed und fimbohiden: 
Anhalt dieſer Münze, gefpsochenen Fur,en: 
Nede, von ihm: dem Buͤrgermeiſter behaͤndi— 
get’ und die: forgfältige Uufbewahrung em- 
pfohlen werde. . Nach - diefem: Akt: ift ‚diefe 
Münze den anmefenden, Mitgliedern des 
Magiftrats , ben: &emeinde-Deputirten, dem 
‚Lehrern umd ihren. Schülern vom Hand zu 
Hand zur Anſchauung darzeigen und fodann: 
dem Bürgermeifter zurädbehändigen zu lafs 
ſen / worauf fodanı Aber diefen .Uff. yon’ 
bem:, Sand = oder Herifhafts= Gerichte eine 
umfaffende Befihreibung zu verfaffen. if, von 


virmanuı 
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welcher eine Abſchrift zu. den. Denfimänze, 
die nunmehr einen Theil des Gemeinde⸗In— 
venfars ausmacht „ : hinterlegt werden ‚fol, 
Endlich iſt die geeignete Sorge zu fragen, 
daß künftig alljaͤhr h am dem Gedaͤchtnig⸗ 
Rage: der» Berfalluug des Reichs dieſe Denk: 
münze, der verſammelten ſaͤmmtlichen Schul⸗ 
jugend. der beireffenden Städt oder des Marks 
te6 vorgezeigt und erklärt werde. Was, aber 
B) die Rural: Gemeinden betrifft, fo 
hat: das fünigl. Land = oder Herrſchafts⸗ Ge⸗ 
richt die fimmtlichen Orts» Borftände feines 
Amtes mit Inbegriff jener der Parrimonial- 
gerichte vorzurufen, ſelben diefe Denfmfnzen 
gegen Duittung eimzahändigen, und foldye 
anzumweifen, die Borzeigung derfelben ih ih+ 
ren Gemeinden: auf eine zweimäpige Art 
vorzunehmen, woräber ſodann die Ortsbor— 
fände eine ſchriftliche Unzeige an das Land— 
ericht zu erftatten und ‚für die zwedimäßige 
Aufbewahrung diefer Denfmünze die. geeig— 
Hete Sorge zu tragen baben, 
‚„.„ Weber den, in’ Allen. Amts » Ortem geſche⸗ 
enen Bollzug bieſer Weiſung wird von dem 
önigl. Land -, und, Derrfhafts = Gerichten 
innen 4 Wochen’ Anzeige gewaͤrtigt. 
... Würzburg dem 11. October 1319, ° 
Koͤnigl iche Negierung des Unter— 
* Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhre 0% Asbeck, Praͤſident. 
vo Mieig, Directoni 
a „Bommel, 
— BLEI I Denn ⸗ 
 $ntrelligenzwefen 
ur fr . , 





“mtlide Artikel. 





(3) 2. Befanntmadung. 
.. Gm: gegenwärtigen Monar nimmt bie 
Rertiaung der Confcribirungslifte für diejeni» 
gen Jünglinge, welche zwiſchen dem 4. Tän= 
ner und 344 Drcember 1799 in: biefiger Stadtt 
dorem find und 10 Jahre züblen,. nach' 
Bo.fchrift des Conſeriptions-Geſetzes ihrem 
Anfang. Alle Juͤnglinge diefes Alters, welr 
he babier abeıne wurden, und aus jene, 
b.- E.° 
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deren Bam!lien dahier wohnen ‚mo fie auch 
immer geboren feyn mögen, werden aufges 
fordert, ſich bey der unterfertigtem Conferipe 
tions-Behörde einzufinden, und in den Liften 
einfchreiden zu Taffen. 7 —s 
Faͤr jene aus dem Aten Stadtdiſtriete iſt 
Samflag der 23., für jene aub dem 2ten 
Montag der 25., fuͤr jene aus bem''öten 
Dienftag der 26., und für jene aus dem 
* und 5ten Difteicte Mittwoch ber 27, 
ctober jedr&mal’ früh um 9 Uhr auf dent 
Polizen - Burcan anberaumt. — 
Wenn einer ber Conferiptions-Pflihfigen 
wegen Krankheit, Abweſenheit oder focft ei« 
ner andern gegründeten usage nichf peiſoͤn⸗ 
lich erſcheinen kann? fo baden die Ueltern, 
DVormänder der fonftige nähften Verwand— 
ten bierüber Anzeige und Nahm:ifung zu 
machen, Zu dieſer Nachweiſung ift Jeder⸗ 
mann verpflichtet, ohne Nüdfiht auf Stand, 
Religion’ oder fonftiges Verhaͤliniß. Auch 
die im wirflihen Mililaͤrdienſte ſtehenden, 
entlaffenen, unbrauchbar erflärten, anfaßlz 
en, in der Fremde befindlihen und etwa in 
erefte finenden Militärpflichtigen möäfen 
angezeigt werben. 
Welche auf vorläufige Befreyung, auf 
die Nüdftelung an das Ende der Reſerve 
Ih berufen, oder fonftige NReclamationen 
machen wollen, haben fi mit ben nothwen— 
digen Rachimeifungen zu verſeben. 
Der Militaͤrpflichtig⸗, der ſich weigert, 
oder es vernachlaͤßigen wuͤrde, bey der Ein— 
ſchreibung zu erfcheinen, und ſich nicht an zel⸗ 
gen zu Saffen, verliret nicht nur allein allen 
Anſpruch auf die Einſtellung eints Erſatz⸗ 
ınannes, fondern wird auch in ber Liſte als 
ſolcher eingetragen, der zuerſt einzureihen iſt. 
Würzburg am 16. Octoder 1519. # 
Der Stadtmagiftrar dabier. 
G. v. Brod,'’Bürgermeifter. 
Hemmertb, Sectetär. 


* 

(5)4. Betanutmadumg. “ 
Das Prioritaͤts Erkenntniß in der Korte 
fursfahe gegen Spann Geerg Franz von 


Unterfeinad. wird Montage den 26. Dcto- 
ber 41849 in vim publicati am Eingange 





ara, 
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bes Gerichte z mmens angeheftet, welches des 
Intereſſeüten hiermit zur Wiſſenſchaft dient, 
Wuüͤrzburg den 45. October 1310. 
Kdnißgl. nd a 1.» M. 
e 


r. 
Sch w eller, a.3, 





By. Geſtohlene Sachen. 
In der Nacht vom 23. auf den 24. des 
v. M. zwifchen 3 und. 4 Uhr wurden mit: 
fels Einb:uhs in dem Gemeindrhaufe von 
Moos dem Johann Bergmann nachfolgende 
Effecten entwendet; 
4) Ein DOberbett von Barchent mit großem 
.., blauen Streifen und einem blau gedruds 
fen Ueberzuge, wenig abgenußt, Werth 


15 fl. 

2) Ein blau gebrudter Bett: Ueberzug, mes 
von der untere Theil aus wergenem 
Tuche beſtand, Werth 4 fl. . 

3) Ein Unterbett von Zmild, mit ſchwar⸗ 
zen. fhmalen Streifen und einem weiß 
 Teinenen Heberzuge. Werth a3 fl. 
) Vier Kopfliffen mit blau geörudten 
ueberzuͤgen, wovon drey aus Zwilch, 
eines aus ig mit" großen blauen 

Stveifen find. Werth 5 fl. : — 
5) Ein Oberbett von Zwilch mit breiten 

blauen Streifen, mit einem hausge⸗ 
” machten roth und weiß geflreiftem Ueber 
zuge» Werth 15 fl. 50 fr. © A 
6) Ein * we genes Leilach. Werth 
4M. 35 kt. 

7) 41 Marinspemden, und 41 Rrauenhens 
den, drey Manntbrmbern waren bon 
wergenem, und 8 bon flächfenem Tuche, 
der obert Theil der Weibshemiden iſt 
von flähfenem » der ünfer: son werges 
nem Tuche. Werth 24 fl. 45 kr. 

) Ein dunkelblau fuchener Mannsrod, 
mis dunkelblau'nt Cardis gefätieet, mit 
geſponnenen Ktöpfen. Der Nod iſt 
döddhhne Kragen, die Yuffbläge an den 

Hermeln mit gr Ben gefponnenen 

Knoͤpfen beſetzt. Werth 6 fl. 


* 
2 


9) En weißzer Kitlel von Zwilch, mit me⸗ 


iauenen Kubpfen, abgetragen. Werth 


— 
1 


"ul. i } 
ior’din einfaches Schirfgemehr mit einem 


Meinen Sprung an der Schlußſchraube. 
I, Werih 6 fl: — — Pe; re 


- Chu I 
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440) men weiße, leinene Halstoͤchlein zu 
5 Ellen. , Werih 50 fr. 
42) Zwen - weiße lomene . Halsıhchlein. 
Werth 50 -Br. ' 
13) Ein mens Handtuch mit ‚einer, Spib?. 
Werth fl» ı r 
‚4h) Eimzpitte ‚obue,Spigen. W. 30 fr. 
45) Ein Nafisemelfer mit_einer ſchwarzen 
Schaale, oben w-iß eingelegt. WB. 4 fl. 
Sämimtliche Juſtiz - war Wolizenbe: 
bö:den w:rden-erfucht, zur Entdedung des 
Thäters und Wirdere Ipnayrs des G ſtohle⸗ 
nen das (Geeignet? r beifügen ‚(und das 
etwaig: ‚Refu tat miläutbeiler.. 
— —— den 10. Ottober 4549. 
a Ba — .. 9. M.’” 
- e 12 - ur 


Seil, a 





(3) 4. 
N 4 — Das J rt 
Königl. Landgeriht Mellerihfiabt 
macht hzu jebeermanns Wiſſenſchaft befannt, 
daß vom 20. d. Mi aufangend das Priori⸗ 
nis Ertenntniß in der Konku sſache gegen 
Melchior Liebft zu Mittelſtreu im Vorplatze 
des Gericditsgebäudes angebeftet ſeyn werde. 

2 Mellerihftadt den 16. Oktober 1819. 

\ ‘Werner E 

2 ib — — — — — 
nr GlaäubägerBorladung ..-, 
7 Gegen Georg Völker vom’ Eibelſtadt iſt 
die Ausſchahung erfannt, umd zu allen Ders 
handfungen, wegen Geringfügigkeit der Maſ⸗ 
fe; einziger Edicistag auf Dienftag beit 9: 
Nonember früh um 8 Uhr anberaumt, ; 
"Yin Biefem haben bieienigen,; welch e au 
eorg VBolker eine" Bordering‘ machen zu 
nnen gfauben, folche angwbringeif, die: Bes 
iveife 'anzgebeh und: vorzulegen); und» bie 
weiteren fhlüßfihen Verhan en. zu pflex 
gen, unter dem Nachtheile des usfchluffes 
don dem Eoncurſe refp. des Ausſchluſſes 
init der treffenden Handlung. -.  - 7 
=. Ochfenfurt am 9 Octoder 1319. , 
a Paridgerichte: vun 
12.02. Yoarginiial to 
vn... Aa mu riet 
.# PRLIUE u i 7 


— Zuu Glhuhiger Dh: nn 
Nachdem mehrere Gläubigen:gägen: bem 


’ 


Belanntmadhung. 


- 


a 2 0 
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hieſigen Bä:;ger Gesrg, Gerhard März auf 


geireten, fo iſt, um das eintretende gerig» 
ners. Verfab em! beuribeilen zu können, bie 
Schulden Aufnahme gegen felbigen erfannt, 
und Termin blezurauf Äreptag den 22. Ok— 
töber u SF fbb um a Uprlanberaumt, an 
welchem den : Gläubiger unter Strafe der 
Nichtber uͤckſichtigung zu refpiziren haben. 
Hamnmlburg den 24, September. 1849. 
Königl. baier, Diftrichsamt. 
FAGoeßmann. 





(3) 2. BDerfeigermng. 

Die waͤhrend dem Hert ſte in dem herr: 
ſchaftl. Kaljern ih ergebender Treſte n wer⸗ 
den von Feptag ben 45. dieſes anfangend 
jedes mal feüb- um 44 Uhr in. den herrfhaftl, 
Bebentböfen zu Volkach, Sommerach und 
Dber:Eufenheim gegen gleih baare Zahlung 
Öffentlich verſteichen, und damit bis zu Ende 
ben Herbſtes fortgefabren. Dieß bringt zur 
allgemeinen Kenniniß 

VBolkach am 12. Olto ber 1819. 

das fönigl, Rertamt, 

"Behr, Retamtin. 


()2. Berpadtung 
. Dienftags den 26. d. M. Vormittags, 
um 40 Uhr wirb die Sagdbefugniß auf den 

Drarkungen von Weipolishaufen und Hamz 
bad, und aufıde: Hälfte, der Zeller Mars 
tung im Mevierbezirfe Weipo/tshaufen , un« 
ten Zugrundlegung eines Angebotes von zwan⸗ 
sig Gulden, mit Vorbehalt der hohen Ge: 
nehmigung auf Lebensdauer an dem Meiſt⸗ 
bietenden bey dem unterzeichneten Amte im 
Pacht verlichen. 

Schw infurt am 44. Oktober 1349. 
Pe 4 ' — Forſtamt. 
LE A nsermahble : , 
PFTBL Zen. Pr — — — * 
* seBßerpahsung. 
Donnerſtag den 4. November di J. Bor⸗ 
mittags um 41- Uhr, wird das Recht des 
rauhen Afchenfammiung in den oltwuͤrzburg. 
Drse ben wormaligen. Aemter Eltimanm und 
Prätsdorf auf 4 Bapr salva ratikicatione pers 
laſſene 5 3=.dı -6::, » r =, ’ 
en Zeil den. 45, Dftpber: 1849, ' FR 
ex Känigle Kentaunt Elımann.- 
un ab Drddmih- sie sam ick 
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Berfteigerung. 
Dienftag den 2. November d. J. Vor⸗ 
mittag um 10 Uhe wird in der Glasfabrid 


Saleichach ein abgebolzter, und zur Agtikul⸗ 
fur geeigneter hertſchaftl. Walddiſtrikt im 


Farbacher Nevier zu 38 Morgen in 24 Ab⸗ 


theilanger unter den no malmäpßigen Beding⸗ 
ungen salva ratificatione an dem Meiftbieten- 
den verkauft. 
Zeil den 15. Oftober 1819. 
König. Rentam Eltmann. 
Feidrich— 
* — — | | 
1. Berſteigerung. * 
jo Uhr werden im Burgerſpitale dahier zwey 
fchoͤne und gut gehaltene Faſelochſen, dann 
ein 5/4 jaͤhriger un verſchnittener Stier und 
2 Vraffkühe an den Meiftbietenden verfäufs 


ñch aufgefttichen werden, wozu die Tiebha= . 


ber einladet RÊF | 
Würzburg den 18. Oktober 1819. 


Die Bürgerfpitäl. Verwaltung. 





(e) 4. Betanntmadung. 
Am 4. November d. J. dem Allerheili— 
gentage nimmt ber Unterricht in der polytech⸗ 
aiſcheñ Schule fuͤr den Winterfemefter 1819/20. 
einen Unfang; ed haben ſich daher alla nach 
er Verordnung vom 25. Februar 4818: (Ans 
telfigengbfl, des Unter Mainkreifed vom 40. 
März 1848. 27. Stuch Schulpflihtigen an 
brfagt m Tage früh um 4/2 8 Uhr in der 
Rice und fodann in der Schule einzufinden. 
Demit der Unterricht am dem wben ge= 
festen Tape für alle Shhuler gleichzeitig an- 
fangen and u*unterbtochen forfgefegt werden 
könne, fo haben fich diejenigen, welge Mod) 
nicht aufgenommen find, Fänftigen Sonntag: 
den 2. Dhrober d. %. Füh um 4f2 10 Ube 
in dem. bekannten Schullokale des ehiltali: 
en Dominitaner: Kfofters zut Aufnahme zw 
Ken: und ihren Bor» und Zung men, Ges 
bustsort, ihr Uiter, den Namen und’ Stanb 
aber Gewerb ihres Vaters ) Und wer‘ fie 
ſchon in der Lehre find, ihres Meifters, bie 
Zeit, wann fie‘ Im bie Lehre geireten find, und 
wann. fily ihre- Lehre endiget, ſon wie den 
Diftsich und bie -Ninüht Wohnung, auf: 


- 


Auf Montag den 25. Oktober früh um 
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einen Zettel gefhrieben, bann die armen Schä- 
ler ihre Armuths zeugniſſe mitzubringen. 

ürzjburg den 20. Oktober 4810. 

Die Gefellfhaft zur VBerdollfomms 
nung der Künſte und Gewerbe. 

Freyherr v. Urbed. 

a Hufemann, Sekr. u, 8. 

e — 24 


Nigtamslige Artikel, 


“ 





\ 
c 


 Beilbietungem 
— — — 2 


2» 13) Dienſtag den 46. nach ſten Vroe 
nats Nopemter Nachmittags um 2,UpE wird 
das Wohnhaus im 1. Diſtr. Nro. 209. ober 
dem Sulius:Spital dahier Öffentlich verſtri— 
chen, und kann ſogleich bezogen werden. Das⸗ 
ſelbe iſt nebſt vielen heiß: und unheitzbaren 
Zimmern, Rüde, Kelſer, Stallung, Hof/ 
auch „einem ſchoͤnen Garten und überhaupt 
mit allen Bequem!ichfeiten verſrhen. Die Lieb⸗ 
haber belieben ſich an oben beſtimmtem Tage 
in demfelben "Haufe ein zuſinden, und dünnen 
das Nähere bey; Philipp Joſf. Wieber dahier 
Auf dem Marfre erfahren. ‘ 

Wärzbürg den a Dftober 181. 5 

irn. Pyh. Joſeph Wieber. 

2) (2) Montag den 25. Oktober und 
die darauf folgender Tage jedesmal Nach⸗ 
mittags -Dört 2 Uhr: Bis nach 5 llbe werden 
in dem Kaffte hauſe des Dry Taechi 4, Difte. 
Neo: 2. in, demwon der. nun Yerlabten „Haupt: 
mähnim Fifcherin vormals. bewohnten Buar⸗ 
tiere: verfdjiebene derfelben zugebörige Effek⸗ 
ten: als ein: Schreibpult von Nußbaumboiz, 
Schraͤnke eund Seſſeln, Uhr, Spie⸗ 
gel, eihige 20 teilten. fehr guter. Firniß 
mehrere Schreiner waa en „ı Meffing, ‚etwas 
Sihm ; mebrege Leine Faͤſſer non * bis zu 
* Eimer, ſaͤmmtlich in Holz gebunden, etwa 
2: Eimer 48oTerund 1844r und 4 1/2,,Fimer 
Miſchling, dann Burten und Gebtengefchirr „ 
und verſchiedenes Hausgeraͤthe zum oͤffe nilichen 
Strich aufgelegt, und den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben. Die eben bes 
merkten Weine werden Dienflag d. 20. Oktober 
Nahmisags um A Uhr, der Firniß aber 
Dienflag den 26 miitags um 
halb 5 Uhr zum Strich aufgelegt und fo= 
geich abgegeben. FE: 7 En 
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vuldakRh 48 uyb da Mt. wird der 
ns ” — Beinbers 
en am. innerg- meuen Berge, von, Gtadt- 
feite Anſtoͤßer Hirſch, am 28. der Geinag von 
2 1/2 Morgen am Stenfelfen oder Boden⸗ 
ftein zwifhen dem Maine. und der Chauifee 
neben dem Hin. oberſten Sufligratde Stecher, 
dann am 22. 23.. und 24. bon 6 Morgen 
in der Leiſte oder Felſen zwifchen dem vor: 
maligen H:n. Landsihter Kieinfhrad.u 
guädigfler Herrſchaͤft gelegen, zwiſchen 3 und 
A Uhr auf fr nem Felde meiftbietend verſtei⸗ 
gert, wozu hörlhit ei Yin wird 
von Sequeſtrations wegen. 

3) (2) Nähten Freytag den 22. I, M. 
Nachmittags um 2 Uhr werden in der obern 
. Gokamitergaffe 4. Diſtr. Neo, 130, eihige 
ganz gute Tiſche, verſchiedene Seffel und 
Städte, 3 neu eigene BVertflätten , mehrere 
Waſchgelten nebft altem Elfen und andern 
Effekten gegen baare Zahlung durch öffentli- 
gen Strich verkauft. 

5) (4) Die ——— Herbſt⸗Ertraͤg⸗ 
niffe von den zu der Der efentsent ber ver⸗ 
lebten Biestelmeitters Kathärina Köpler Witt: 
we gehörigen Weinberge werden zum oͤffent⸗ 
licher Strich 
tenden abgegrden: nämlich 


a) am 24. Oktober d. I. Mittags um 44: 


Uhr der Ertrag von bepläufig fünf Mor 
gen im innern Kürnadher- Berg; . 


b) am 26. Dftober Mittags um 44 Uhr 


der Ertrag bon 6 Morgen im Lindes— 

berg am Sobannis: Bilde, und ſogleich 

nachher der Erirag vom 3 Morgen Wein» 
berg im obern Grombähl; ne: 
‘c) am 28. Oktober früh um 34 Uhr ber 
- Ertrag von 6 Morgen Weinberg im 

Schalisberg, und von 1 Morgen Garten 

im Sücdslein, dann am naͤmlichen Tage 

Mittags gegen 12 Uhr der Ertrag bon 

bepläufig 6 Morgen im Stein. 

Der Strich gefihieht an den Weinbere 
em felbft nach Butten. Die Weinberge find 
‘ e gut gebalten, und verſprechen einen Erz 
trag voszöglider Güte. 

Strihsliebhaher werden daher hoͤflichſt 
eingeladen. 
Dom Teftamentariate. 

‚. 5) (8) Ein Brennkeſſel ift zu verkaufen, 
und ber Verkäufer im Int, Comt. zu erfragen, 


u A 


ebracht und an ben Meiſtbie⸗ 
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6) .(3) Ben Unterzeichnetem find von dem 
ſchon befannten guten Servelat Wuͤrſten friſch 
angekommen. * 

Paſcal Grotlean in der Augufliner- 


gaffe. 

7): (4) Neue Häringe, frifhe Sarbellen, 
Laperdan, Stoffifhe, Füße Kaftanien, befte 
Schweizer Käfe und echtes Manbeimer Waſ⸗ 
fer iſt bes Handels mann Horſch in der Markt» 
gaſſe bin ſt zu haben. 

SL Ben Karl Herleth im 5: Difte. 
iſt füßer Moft , die Maß zu 8 fr., zu haben. 
———— — — —— — — — — 


SB ermietbungen. 


3 M 3) In der untern Dominifanergaffe 
2. Difie. Nro. 257. ift ein ganzes geſoͤnder⸗ 
te8 Haus mit 3 heigbaren und 4 unheitzba— 
sen Zimmer, Kühe, Weinfammer, viele 
Bodenwerk und fonftigen Beguemlichkeiten 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Dasfelbe fann 
auch fogleid bezogen werben. - 

2) (53) Ja der Hirfch Apothefe auf der 
Domgaffe find im mittlern Stock zwep Quar⸗ 
tiere, mit ‚Möbeln für Tedige Herren auf den 
4. November zu vermielhen. . 

-3) (4) Auf der Domgaſſe 2. Difte. Neo. 
557. find 2 ineinandergebende beißbare Zim- 
mer nebft Alfoven , ferner 1 heitzbares Zim⸗ 
mer, fammtlih möblirt, zu vermiethen. 

) 1) Uuf der Neubaugafle Nro. 57. 
ift für einen Studirenden ein möblirtes Bims 
mer mit Rabinet zu vermiethen. 

5) (1) In der Boͤttnersgaſſe Nro. 311. 
if ein ſchoͤnes Logis für eine folide Haus: 
haltung auf Allerheiligen zu bermietben. 

„ 6) (3) Im 2. Difte, auf der Domgaffe 
find 2 Zimmer ‚mit Möbeln ſtündlich an ler 
dige Herren zu bermierben. Das Nähere er 
fahrt man im Intell. Cemt. 

. DA) Für einen fedigen Herrn ift im 
2. Diſtr. ein möhlirtes Zimmer ſtuͤndlich zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
Sud, omt. 

Hu. Im 2. Diſtr. Nro. 47. naͤchſt 
dem Gaſthaufe zum Kle⸗vdaum iſt ein Tchönes 
Bimmer mit Möbeln für einen Tedigen Herrn 
fönd.ih zu vermiethen. 

+ 9) (4) In der Platinersgaffe Nio. 124- 
ift ein Zimmer zu ebener Erde, welches zu 
nem Laden verwendet werden kann, auf 

Ussheiligen oder auch fogleigp zu nesmiethen. 
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+ urn? me we at ae Le . 

410), (1 KUWR Bliimersgalfe Hire 277. 
im 2ten Stocke iſt ein miöblistes Zimmer, für! 
einen - ledigen. Herzo „anf, Allerheiligen zu” 
vermirthen. —— 

11) (3) Sm 5. Diſtr. iſt ein heitzbares 
Zimmer. mit. Möbeln zu verlehnen. Näheres, 
im Int. Comt. : se 

42). (3) Am 2. Dift:,. Nro..273. ig der, 
Bronnbachergaſſe find 2.H:igbare fEdn möhz, 
lirte immer ſtuͤndlich ger auf den naͤchſt m’ 
Monat an, ledige HD ren zu vermiethen. 7; 

1437637 Im 2: -Dift- Neo. 407- auf dem 
Markte ift eim mmöblirtes Zimmer für einen 
lebigen Herrn zu werlehren. ö 
an) (3) Im 2. Dir. Mes: 105% bder 
&ounkanperhafe fr ein mebfistes "Zimmer 
ſtuͤndlich zw prrinietpen. * 





1 — — 
! ; its „73 } ‘ A. y 
Vermifhte Anzeigen “ 





- * 


SubſkriptionsAnzeige für die Herren Schul 
lehren tn eh 
4) (4). Durch imehröre Auffördrrumien, 
veranlaſſet, bearbeitete ih das Kopfred- 
nen für Elemertar: Schulin, weidys id «uf 
dem Wege der Subfeription zum Drude bee’ 
füdern will. Da bishe; noch Fein vallſtändig 
brauchbares Lehrbuch für bie Here Xehret 
über diefen Grgenftand bep uns biftener, fo 
werben dieſe virMeicht um fo Fereinmilliger. 
Bıft Mungen darauf machen; auch fönnte e 
ihnen nicht ſchwex falle, ihr: oblichen Fo: 
KHlSchul-B.rlände dahin zu bewegen, “5 
mit diefe auf Koften der Gimeisdr diefeß 
noch nörhige Schulbuch für jeve Schulripo-- 
fitur beſte llen ließen. Das Ganze fann 10— 12 
Drudbogen geben — und fol einem billigen 
Preis. erhalten. Beft Uungen werden dom 
heute an, bis zur Mitte Dezemberb 1. J. 
in franfirten Briefen yon mir augendmien. 
Wärzburg den 9. Toter 4319, 
G. Ad. Goͤtz, Exerzitienmeiſter 
am Sduliemina. dahier. 
2) (4) Am der Binitad’fchen Verlags: 
han lung @-d zu haben: 2 
Zolidellarationen‘; das Bud zu’ 36 
fr. ‚engine Stade zu 2 tu De 


- 


war‘ 
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Beftgneib nen“ um EinTume,um 
lee Bu "= 3 STE 3m 
Defignatioiten für Tranfito:Ghe 
" terwerden in der naͤchſten Woche fertig. ! 
5) (2) Zufolge hoͤchſten Dekrets der kön. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer, 
bes Innern, iſt der Unterzeichnete zur Aus— 
übung der Wuntarznepfunbe und Geburts⸗ 
Bölfr in Kigingen, beflimmi worden. 
;. Kigirgen den 19. Dftober 1819. 
— * ©. Pb. Heym. 
4) (1: Ein junger Menſch von 22 Jah⸗ 
ven, welcher ſchon mehrere Jahre als Kellner, 
arqueur ın ‚Dienften geſtanden, und die 
noͤthigen Zeugiiffe fowohl ſ iner Aufführung 
—— bat, wunſat ſtüͤndlih wies 
der einem Dienſt. Näber:s im Im. Comt. 
5)2)Anterzeich ne ar macht ; bekannt, 
daß Sonntag den 24. Dktober die Tanzmu⸗ 
ſik ihan Afang nhme. Ex bittet um gen 


neigten Züfprud. — * 
un; Sebaſtian Engert, Gaſtgeber 


—F J zum Pelitan. 
6) (1) In der Auguſtinergaſſe 3. Diſir. 
Nro, 214. werden 50 bis 60 Städe Deines, 
ral Waſſerkruͤge zu faufen gefuhn 
7) (2: Es wirdrein Keller ohne Faß, 
welcher mit 30 bis Hoi Ruder Faß koͤnme be⸗ 
legt werben. auf einige Jahre zu miethen 
geſucht. Näheres im Ant .Gomt. — 
8) (t) 400 fl. rhn. find gegen gerichts 
Ihe Verfiherung im 1: Die No. 103. 
auszufeihen., 5 * In * =. 3 
=.) Ci) Eintegefher 5 —2 urde 
verloren. Wer ihn im Jat. Dim. aagsibt, 
eshäft eine anyın Inge B1 —— 
25. oder 20 Erfakir 3. 


AT, Bis ihn Rrepiez wingge 
Jemaͤnd eine R:ton -Ggfegenheit gach Aſchaf 


reifende. »i - 
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Verfügungen 


— —— — 


Nr. Pr. 28553. Nr, Exp. 1155. 
An fämmtlide Polizey-Behoͤrden 
bed Unter-Maintreifes. 
(Kellervifitation und Biervorräthe der Brauer betr.) 
Im Damen Seiner Majeflät des Könige. 

Bey deu von dem Oberaufſchlags-Per— 
fonale vorgenommeren Kellersijiiationen wur⸗ 
de bey manchem Brauer ein mit dem ber— 


Samftag den 23. Oftober 1819, 


z H 
tönigligen pösften Rreisfiellen. _ | 
' (Die haltjährigen Bergeihniffe der erfedigten Anfäffigs 


ns 


Nr, Pr. 654, 
Un 


‚Nr. Exp. 1125. 
ammtlide Land- und Heyry 


fhafts-Gerihte des Unter-Mailn— 


freifes. 


machungs / und Gewerbs⸗ Verleihungs · Geſuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Einige Fand» und Hersfchafts«Gerid 

haben bey Einfendung der — 255 
zeichniſſe der erledigten 4 aͤſigmachung⸗ 
und Gewerbs-Berleihungs-⸗Sefuche dab MWer- 
zeichniß der von jenen Magiftraten in ihrem 
Amtebezirfe, welhe der tönigl. Degierung 


nicht unmittelbar untergeosduet find, erlcz 


aufſchlagten Malze in Teinem Verhaͤltniſſe 


ſtehender Blervorrath vyrgeſunden; fünmte 


liche Polizenbehdrden 53*8 —D aim | 


fen, auf Unzeige a 3 

Yınts ;palizeplice: Unserfuchung bieräber gins 

uleiten, und nad) Befund zu verfuͤgen. 
Würzburg den. 45. Dftober 1819. 


Mainkreifeht 5; 
Rammer det {nınerm 


u 9. Mieg, Director, — 
Be . Bröhlig. 

— — 
Zahrgang 1819. 


Nden Äbrigem Bezirk ihres Amtes 
Käniglide Regierung des ———— — — 

3 — Kiniglige 
Vieyherr v. Asbeck, Praͤſident. — 


digten ſolchen Geſuche nicht mit vorgelege 
dieſelben werden dahier angewieſen, von den 


betreffenden Magiſtraten dieſe nach vorfhriftä- 


mäßiger Form zu fertigeuden Verzeihnile 
° zu Ende:eines jeden halben Jahe⸗ zeichniſſe 


einzuho⸗ 
fie über 
gefertigt 
ürgburg ben 15: Oftober 4819, 
Negierung des Untere. 
Maintreifes, er 
Sammer ded Innern, 
4 & Sehr. 2» Ash ed, Praͤſſdent. 
v. Mieg, Director. 
F w Froͤhlich. 


len, und mit der Tabelle, welche 
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Ne. Pr. 785... Nr. Exp, 32.' ,, 


An ſämmtliche Fönigt. Rentämter.“ 


(Die Stellung der Nechnungen über die Staats: Acı 
tib Kapitalien und Zinſen betr.) 


Im Namen SeinerWiajeftät ded Könige‘ 


Die Rechnungen Über die Ötaats-Activs 


Rapitalien und Binfen wurden von mehres 
zen Rentaͤwtern bisher fehr ſpaͤt und mituns 
ser auch erſt auf erlaffene befondere Auffor— 
derung vorgelegt; man finder ſich fonach'ver« 
anlaßs, ben Termin zur Einfendung der ge— 
dalhien Rechnungen und zwar pro 1848/19. 
anfangend auf den 45. Dezember mit der 
Androhung feftzufegen, dad nad frudtlofem 
Ablaufediefer Frift auf Köften des faumigen 
Mentbeamten ein Bote zur Abholung ber 
fraglihen Rechnung abgefendet werde. 
_ Würzburg den 45. Detober 1819. 
Koͤnigl. 
miſſiog. 
er Frhr. v. Aabed,- Praͤſident. 
Frhr. v. Zuxhein, Vice-Praͤſident. 
v. Hornberg, Direktor. 
ben. 


Franz. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)2. Yuffordberung. 
Yuf dem Sandhofe dahier it noch ein 


Wırefi cum pignore praetorio annotirt, wel⸗ 
ben der Heriebte Handelsmann Johann Ge= 


org Dienth dahier am 20. Man 4763 wegen 


einer angeblihen Forderung zu 150 Nıiblrs' 
15 Bagen:3 Pfenn. auf den Spitalfpeifer; 


Dorſch imprtrirte. . 


Yuf Untrag der Spitalfpeifer Dorfhifchen 


Erbes:“ntereffenten werben daber die Han: 
. belsmann Sch; Georg Mentbifhen Erben 


aufgefordert, biefen Arreff binnen 5p Tagen, 
um fo gewiffer zu rechtfertigen, als er ſonſt 


ohne weiters gelöfcht fwerden ſolle. 
Würzburg den 7. Dfrober 4849. _ 
Rdn. baier. Kreid- u Sradtgariht. 
Wilhelm, Director. 
Cantler. 


—* 


Schulden-Tilgungs-Com- 


machen. Zu diefer Nachweiſung 
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(33. :Befadntmadungg ;’ 
“_ Im? gegenwärtigen !Momat n t ‚se. 
Fertigung der Gonfceribirungslifte für dieieni- 
gen Zänglirge, weldhe zwifchen dem 4. Jaäͤn— 
ner und 31. December 4799 ih beifiger Stadt 
ebosen find und 49 Sabre zählen, nad 
Go .fheift des Gonfcriptions: @efeged ihren 
Anfang. Alle Juͤnglinge diefes Alters, wel: 
he dahier gebocem wurden,’ und’ aud jene, 
deren Fam'lien dabier wohnen, wo fie auch 
immer geboren ſeyn mögeg, werden aufges 
fordert: fi dey der unerferigten Cähfctipe® 


. tions: Behörde einzufinden, und in den Yiften 


einfchreiben zu laſſen. 

- Für jene-ans- dem Alen Stadtdiſt icte ift 
Samftag der 23., für jene aus dem 2ten 
Montag der 25, ; für jene.auß dem äten 
Dienftag der 26., und für jene „aus dem 
hten ünd -Stem Diftsicte Mittwoch der 27. 
Detober jedesmal früh um 9 Uhr auf dem 
Polizenyr Bureau; anberaumt.: » - 7 

Wenn einer der Conferiptions: Pflichtigen 
wegen Krankheit, Abweſenheit oder fo. ft ei⸗ 
ner andern gegründeten Urſache vicht perſoͤn⸗ 
lich erfcheinen fann: fo haben die Aeltern, 
Vormuͤnder der fonftige naͤchſten Verwand- 
ten hierüber, ‚Unzeige und Nachweiſung zu. 
Seber= 
mann verpflichtet/ ohne Nuͤckſicht auf Stand, ’ 
Religion oder: ſonſtiges Verhaͤliniß. Auch 
die. im wirklichen Mililaͤrdienſte ſtehenden, 
entlaſſenen, unbrauchbar ertlaͤrten, anſaͤßi⸗ 
gen, in der Fremde befindlichen und etwa in“ 
Ürrefte ſitzeden "Militärpflihtigen möffen 
angezeigt werden. 7 

„Beide ‚auf. ebeläüfise, Witrehütl, duf“ 
die Ruckſtellunge am’ das Enden Deferoe” 
ſich berufen‘, ober ee re enditanen, 
madjen wollen, Haben,fy mit“. em Hbihmen:” 
bigen nähweifungen jun BAfBhh. > J 

Der Mititärpflichtige, der ſich weigert, 
oder es vernachläßigch' würde‘, bey der Wins 
ſchreibung zu erfcheimen, und ſich hicht ahzej⸗ 
gen zu laſſen, verliete nit nur⸗ alle ſu — 
Unfprud auf die Enſtellung eines Erſatz⸗ 


% 


mannss , ſondern wird auchzin der Liſte als 
ſolcher eiggetragen, der zuerſt einzureihep iſt. 
Waͤrzburg am. 16, Dchobez 1319, 
A Der Stadimagifeai dabier. 
8,9. Brod, VBürgermeilter. 
— Hemmerth, Secretaͤr. 


zata muau 
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Derpadtung. » * 
In dem Univerſitaͤts Gebäude. iſt ein Kel⸗ 
ler mit 11 Ru er Faß belegt zu vermiethen. 
Die Varpabtang geſchiehet salva ratih- 
catione durch oͤffentlichen Stih ud wird 
dieru Tagfart auf fünftigen Dienflag den 26. 
d. M. früh-um 10 Uhr. anberaumt. 
Wörzburg den ‚21. Dkiober 4319. : 
. Königl. Univerfitäts Rentamt. 
J Sauer, J— 
— — — — 


— Er... 


c()2. 


rı Mer anı' die Verlaſſenſchaft des verleb⸗ 
sen Baur. smannes Nikelaus Kohl zu Eiſin⸗ 
‚gen einen Anſpruch zu machen gedenket, hat 
folden am Mittwoch den 3; November I. J. 
fröh um 10 Uhr dah er anzugeben „| widri— 
‚genfalls bepietwaiger Vermögens Verthelung 
hierauf feine Rädficht genommen werben ſoll. 
Wuoͤrzburg den 18. Okſoder 18198 ni) 
Königl. Landgerihrkich: Min. 

X Er Behr I s 

SB > u Seltz, a. 
— — — 4 
(5)2. Bekannt achung.— 
Das Prioritäts Erkenntniß in. ber Kon— 
kurtbſache gegen Johann Georg Franz von 
Unterleinach wird Montags den 26. Oeto— 


9 


_ 


Ber. 4840. di yim publicati am @ingange- 


des Gerichtszimme 8 angrbifter, welches den 
Sintereffenten. hiermit, zurt Wiſſenſchaft dient. 
Mürzburg den 45. October 1319. 
Königl. Lan — l. d. M. 
21 edre. ⸗ 
Schweller, a, & 





GreftopleneSaden. 
In ber Naht vom 23. auf den 2%. des 
v. M. swifhen 3 und 4 Uhr wurden mils 
tels Einb-uhs in dem Gemeindehaufe von 
Moos dem Johann Berginann nadhfolgende 
Effecten entwenber: 
4) Ein Oberbett von Barchent mit großen 
blauen Streifen und einem blau gedruck⸗ 


ten Ueberzuge, wenig abgenugt, Werth 


415 Il. 

2). Ein blan gedrudtier Bett:Ueberzug mes 
von der untere Theil aus wergenem 
Tuche beitand, Werth 4 fi. | 
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‚. 3) Ein Unterbett von Zwilch, mit ſchwar⸗ 
zen ſchmalen „Streifen und einem weiß 
leinenea Ueberzuge. Weith 13 fl. 

4) Vier Kopfkiſſen mit blau gerrudsen 
— — drep aus Zwilch, 
eines aus Bacchent mit großen bla 

Streifen find... Werth 5 k ⸗ — 

5) Ein Oberbett von Zwilch mit breiten 

blauen Streifen, mit einem haus ge⸗ 
maͤchten roth und weiß geſtreiftem Ueber⸗ 
zuge. Werth 15 fi. So fr. 

6) Ein neues wergenes Leilach. Werth 
+4 fl. 45 tr, ie , 

7) 11 Mannshemden, und 44 Frauenhem⸗ 
ru hden, drey DMannshrmden maren bon 
, »wergenem, und 8 von flächfenem Tuche, 
der obere Tpeil ber MWeibshernden iſt 
Von flachſenem, der untere von werges 

. mem Luce. Werth 24 fi. 45 fr. . 

2) Ein dunkelblau tuchener Mannsrod, 

„ mit dunkelblauem Cardis gefuͤtteet, mit 
geſponnenen Knoͤpfen. Der Rod iſt 

dhne ‚Kragen, die Aufſchlaͤge an den 

Aermeln mit 4 großen gefponnenen 
- Knöpfen befegt. Werth 6 fl.. 

9) Ein weißer Kittel von Zwild, mit mes 
RE — Knoͤpfen, abgetragen. Werth 


* 
10, Ein einfaches Schießgewebr mit einem 
Beinen Sprung an ber Schlußfchraube, 
—— 9 
wey weiße leinene Halstüchlei 
—8 Ellen. ra 30 Er. en 
mwey- - we leinene Ist in. 
— Einm X — 
n neues Handtuch mit einer Spitze. 
Werm 4 fl. 9 Seh 
44) Ein ditto ohne Spign. W. 50 fr 
45) Ein Rafiermeſſer mit einer —— 
Schaale, oben weiß eingelegt. 41 14. 
Saͤmmtliche Juſtiz - und Polizepbes 
börden werden erfucht, zur Entdelung des 
Thäters und Wiedererlangung des Geflohles 
nen das Geeignete zu verfügen, und dap 
— Neſultat mitzutheilen. 
uͤrzburg den 10. October 1819. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr 
Seitz, a. e. 
— — — — 
6b. W 2 


4‘ 
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(5) ®. Befannimaigung. — 


Das 
Königl. Landgericht Melleriihftabt - 


macht zu jedermanns Wiſſenſchaft bekaunt, 
«daß vom 20. d. M. anfangend das Priori— 
taͤis · Erfenntniß in der Konkursſache gegen 
Melchior Liebft zu Mittelftreu im Vorplage 
Yes Gerichtsgebaͤudes angeheftet ſeyn werde. 
Mellerihftadt den 16. Dftober 1819. 


Werner. 1; 





(5) 4. Befanntmagm ne. 
Das 27T 
koͤn igl. Landgericht Melleriägiftadt 


macht Hiermit zur oͤffentlichen Wiſſenſchaft 


Bor demſelben abgefthloffenen Nahlafı und 
Stundungs: Bertrag® zwiſchen dem Hitfchen- 
twitihe Johann Gcorg Fuchs zu Drellerich- 
ſtadt, dem Georg Breun zu Oberftreu, und 
‘den Släubigern des erftern, der Hirfhwirth 
Georg Fuchs das Eigenthum feines ſaͤmmt⸗ 
Tihen Vermögens an obengenannten Breun, 
welcher nd als Zähler zur Befriedigung feir 
ner Slaͤu age: bargeftellt har, abgetreten, 
und dem Rechte fernerhin Schulden zu ma- 
hen, zu deren Zilgung er ohnehin” feine 
"Mittel befißt, entfagt habe, damit ſich jeder 
Mann vor Schaden bäte, 
Mellesichftadt den 418. Dftober 1819, 


Werner. 
— — — — 


(3)1. Vorlabung 
Nachſtehende großiaͤhrige Kuranden aus 
dem dies feitigen Amtsortfhaften, ale : 
Gchsheim; 


Jehann Georg Karl, 

Barbara Ludwig, 

Sohann Nikolaus Neunbardt, - 

Beipolsbaufen: 

Balthaſar Spiegel, 
werben andurch Öffemslich vorgelaben, bin: 
nen 3 Monaten von heute bey dem unters 
en königlichen Landgerichte zur Lieber: 
nahme Bees Bermögens perſoͤnlich zu er 
feinen, oder auf geſedlichem Wege über 
ihre Leben und Aufenthalt Nahricht zu geben, 
als anfonft nah Verlauf biefer Friſt die 
uratel für gefchloffen erklaͤrt, und das Ver⸗ 


bekannt, daß Er, eines an 13. d. M. 


mögen derſelben Sen’ Hacker Anverwandten 
gegen Kaution übergeben werben ſolle. 
Schweinfurt am 21. Oftober 1819. - ( 
Königlihes Landgericht. 


Knorr. 
Pfeiffer. 


(3)3. ° Edictal-Vorladung. 
Machſtehende abweſende hiefige Unter⸗ 
thans⸗Kinder, deren Vermögen zeither bors 
mundſchaftlich verwaltet worden ſt, die aber 
nunmehr das Alter der Grofjährigkeit zu— 
ruͤckgelegt haben ‚, werden biemit ;geiaden , in 





einer Friſt von 6 Monaten, wenn fie fih im 


Königreihe aufhalten, falls fie fih im Aus 
lande befinden, in einer Sahrs:Frift. ſich ba⸗ 
Hier gu fielen und ihr Bermögenin Empfang 
u nehmen, im widrigen aber zu gewaͤtiigen, 
| die Bormuntfchaft aufgehoben und hin⸗ 
ſichtlich des Vermidgens nad geſetzlicher Bor» 
ſchrift perfahren werde. — —— 
Janaz Breund von Hammelburg, geboren 
4761., Jein Vermoͤgen beträgt 34 fi. 53 Er. 
Daniel Miltenberger son Hammelburg, gebo⸗ 


sen 4765. Vermo en 217 ıfl. fr, 
Adam Kri:pftein bon —— 9, geboren 
4762." Vermdgenisnifl.e 7 °uL 


Weit: Heilmann in Xhulba ‚geboren ATSL 

Vermögen 75 fl. - - uulastt ı8 

Georg Schmitt ‚von Hundefeld, geboren 

4755. Vermögen 4183 fl. ©: mon. rd 

Anton Schneider, von Thulba, gebören im 
Sabre 1776. Vermägen 250 ñ. 

Johann Schneiber, von Thulba, des bärigen 

ruder, geboren 1784. Mermögen 250 fl» 

Andreas Wirth, won Frankenbrunn, geboren 

a... 41750, Vermögen 249-1. 

Johann, und Ratyarina Krämer, von Thulba, 
erfierer geboren 4785. , und letztre 4779, 
Vermögen zufammen 408 fl 
Hammelburg den 28 Gepiember 1849. 
Königl. baier. Diftrictsamt. 

5 U. Göfmann. 
Dertig, 2.9 





65) 2. BDorladumag. 
Nachftehende, feither abweſende, biefige 
Amts: Eingeberne , deren Wufenthalt umbe- 
fannt, und deren Vermögen feithrr vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltet worden ift, werden bies 
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mit ‚geladen, in einer Feiſt Son 5 Monaten, 
wenn fie fih im Koͤnigreiche aufbalten Falls 
"fie ſich aber im Auslande befinden, in einer 
Fahrs friſt daher zu fisllen, und ihre Wermoͤ⸗ 
en in Empfang zu nehmen, oder zu gewärs 
igen, daß die Vormundſchaft aufgehoben , 
und hinſichtlich des Vermoͤgens nad) geſetz⸗ 
licher Vorſchrift verfahren werde. 
Balenfin Ddrflein, Schmied von Waizenbah, 
geboren 4783. fein Bermögen beträgt 
205 fl. di. br... _ 
Johann Kafpar Hafenep, von Waizenbach, 
geboren 4737. Vermögen 365 fl 
Johann Michel Meunig, von Waizenbach, 
"= geboren 4792 Vermoͤgen 300 fl. 
Johann Gelbert, von Waizenbach, geboren 
4774, und Michel Selbert dahier,, ger 
boren 4772. Vermögen 66 fl. 5 fr. 
Hammelburg den 28. September 41819. 
Königl.b: Diftrietsamt. 


8. 4. Goͤßmann. * 
Weber, j. p- 





(3)3. Släubiger-Borladung. 
Nachdem ben ber auf den 28. b. Ms 
anberaümien Zagfart das Teftament des ver: 
lebten Pfarrers ündraͤ zu Michelried, Here 
ſchafts Gerichts Kreutz⸗ Wertheim , eröffnet 
worben, fo werden nunmehr alfe diejenigen, 
melde an die Hinterlaffenfhaft deffelben ira 
end einen Anſpruch machen zu koͤnnen glau⸗ 
en, oͤffentlich vorgeladen, dan dem eroͤffae— 
ten Teſtamente binnen 6 Wochen a date 
Einſicht ben füͤrſtl. Juſtiz-Kanzl. zu nehmen, 
und ſich zu erklaͤren, Lob ſie damit zufrieden 
ſeyen, ode —38 für unzulaͤnglich halten, 
und ihr €: seht gültig zu maden ſuchen 
wollen, widrigenfalls fie zu gemärtigen ha= 
ben , daß jie mach Berlauf dirfes Termins 
nicht mehr werden gehört werden, vielmehr 
bis Erbſchaft her im Aa ver jur Univer- 
fHl:Erbin eingefeßten Wittwe des Pfarserp, 
Andraͤ extradirt werden wird. | 
g Der. Kreup- Wertheim ven 4» ‚Oktober 
41819. _ — 
Törftlih Lömwentein. Regierungs⸗ 
und Suftig-Kanzlep 
v. Haͤcker. 

Milen, Ast. 


7, 0, 971,7 
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Beraunntmahu mn ,. 

Dem Schloßmäller Adam Schneider da⸗ 
hier, wurde, ba er feit einiger Beit feinem 
Vermoͤgen nachtheilige Verträge abfchloß , 
Marhes Bayer dahier als Benftand behgege⸗ 
ben, und find von num an alle mit gedach— 
tem Schneider ohne Zuftimmung bes Bayer 
abgeſchloſſene dem Bremdgen des erſteren laͤ⸗ 
flige Verträge null und nichtig; was andurch 
zur Darnachachtung bekannt gemacht wicd. 
Burgpreppach am 42. Oktober 1849. 
Freypherrlich von Fuchsiſches Ra— 

trimonial⸗Sericht. 

Schmitt. 
Hepm. 





(5)5. Berfeigerung. | 

Montag den 22. Newember früh um 9 
Uhr werden,aufbabiefigem Nathaufe bey un: 
gerzeichneten Stelle Konfurfes halber das 
Wohnhaus und die Güter des vormaligen 
Rentmeifters und Höfpital-Werwalters Wei: 
ganb bahier unter den befannt gemacht wer: 
denden Bedingungen an den Meiftbietenden 
Öffentlich verſteigert. Ä 

Das Wohnhaus beſteht in einem drey⸗ 
fidigen Haufe, wovon ber untere Stock 
enthält ein Bde Bohn: und Nebenzim: 
ner, eine Küche , nebft -Hof; worin ein Re— 
genfaß und Badofen befindlih, dann ein 
gemwdlbter Keller zu 12 Sıäd Wein. 

Der zmente Stod Yat'zmen heigbare 
Simmer, zwey Kammern, und eine Küde 
und der dritte zwey heigbare Zimmer und 
5 Kammern, dann geräumigen Speicher. - 

Sm "NHintergebäuse iſt Stallung für 6 
Stock Rindvieh ‚für Schweine, und geräus 
mige Rutterbehälter, | 

Hinter dem Haufe befinder fich ein Sar⸗ 
ten von 4 Viertel 16 Ruthen, theils Grab» 
play mit Obftbäumen beftelit, theils auch 
mit Weinftöder angelegt. 

Das Wohnhaus gibt außer der gewöhn- 
lichen Steuer jährlib Termino Martini 4 
fl. 17 te. zur Stadteente. 

Die Sate, beftehen in 

44 Mergem am untern Grohberge, theils 
in Weingärten, Kammer atten, Wein—⸗ 
bergen, Ueckern mir Obſtbaͤumen, Wien: 
fen und etwas Wuſtung, fämmilich 

zehntftep; 82. 
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ierfel 32 Ruthen Weingarten im Pul- Markungen von Weipoltshbaufen und Ham⸗ 
, Are e — — bach, ir auf der Hälfte der Zeller Mar: 


4 Diertel 34 Ruthen Adler im. mittlern 
Grohberge; 

4 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen Uder im 
vordern Grobberge ; 

2 Viertel Uder im rotben Grunde; 

4 Viertel 30 Ruthen Adler im Eifenherbe; 
4 Morgen 13 Ruthen Biefen im mittlern 
Grobberge; — — 

z Vietel 35 Ruthen Wieſen im Steinig; 
42 Ruthen Garten vor dem obern Thore; 

& Ruthen Gärten daſelbſt, dann 

4 Viertel 26 Ruthen Wiefen auf Bürgs 

ftadter Gemarkung in der Hetterdaue. 

Miltenberg den 30, September 1819. 
8:1 Lich Leiningifhes Hersfhafis: 
Geridt. , 

Mäffig- 

Stein, Yltuarı 





Berfteigerung. 
In der herrſchaftlichen Zehentfcheuer zu 
Karlburg werden Samſtag den 30. Oktober 
d. J. früb um 8 Uhr gegen 2500 Schütte 
Tanges, und 4200 Buͤſchel Furzes St:oh, 
dann an bemfelben Tage fräb um 10 U 
dahier 88 Malter 4 Metzen Gerfte, ne 
einigen Maltern Schottenfruͤchte Öffentlich 
verſtrichen · 
Karlftadt den 20. Oktober 1819. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Bauer. 


@)3.. Berfieigerung 
» Die wäh 
ſchaftl. Kaltern ſich ergebenden Ireflen wer 
den von Feehtag den 45. biefes anfargend 
jedesmal früh um 42 Uhr in den herrſchaftl. 
Zehentböfen zu Volkach, Sommerad und 


Dber-Eufesbeim gegen gleih baare Zahlung. 
dffentlich verſtrichen, und damit bis zu Ende, 


des Herbſtes fortgefahren. Dieß bringt zur 
allgemeinen Kenninif 
Volkach am 12. Oktober 181% 
das föünigl. Rentamt. 


Behr, Retamtm. 








(93. Berpyadtung 
Dienflags ben 26. d. M. Bormittags 
um 10 Uhr wird die Jagbbefugniß auf dem 


send dem Hertfte indem herr: 


Zung im Nevierbezirfe Weipo s6haufen, une 
ter Zugrundlegung eines Angebotes von zwan= 
zig Gulden, mit Vorbehalt der hohem Ge: 
nehmigung auf Lebensdawr an dem Meiſt- 
bietenden ben dem unterzeichneten Amte in 
Pacht verlichen. 
Schweinfurt am 14. Oktober 184194 
Königlibes Forflamt. 
Sünbdermabhler. 





GB) VBerpadrtung. h 
Auf erhaltene hödhfte Weifung wird bas 
den 22. Februar 4820 wieder leibfällig wer— 
dende, hoͤchſtherrſchaftliche Domainen: Gut 
Saleck, beftebend aus den nöthigen Wohn: 
und Oekonomie Gebäuden, 35 Morgen 149 
Ruthen Wieswahs, 45 Morgen 30 12 
Ruthen Garten: und Gemüß-Land, 277 
Morg. 78 Ruth. Ackerfeld und der Schaͤferey⸗ 
Gerechtigkeit zu 440 Stäf Schafe mit Zus 
gabe der mit der -Schäferen zu Obereſchen⸗ 
bad) bisher verpachtet gemefenen 24 Morg. 
416 Ruth. Wiefen, jedoch ausſchließlich dies 
fer Schäferen , en 
= Freytag den 19. November I. J. in 
wiederholt einer öffentlichen Verpachtung auf 
42 Fahre 5. r.ausgefegt, welches man dem 
achrtliebhabern hiezu mit dem Unhange bes 
annt macht daß bie Verpachtung am Sige 
bes unterfertigten Rentamtes Bormittags um 
40 Uhr fattfinde, und unterdeffen die Pacht: 
bedingniffe saglih dahier eingefrhen werden 
koͤnnen 
Hammelburg bden20. Oktober 4349. 
Königl. baier. Reutamt. 
Schlereth. 





(22. 
Auf Montag ten 25 Oktober fräh um 
40 Uhr werben im Burzerfittale dahler zwey 
ſchoͤne und gut gebalirne Faſelochſen, dann 
ein sfr iäbriger ur verfchrittener Stier und 
2 Draftfühe an den Meiftbietenden verfäufs 
lich aufgeſtrichen werden, wozu die Liebha— 
ber einladet 
Würzburg den 18. Oktober 1849. 


Die Börgerfpitäl. Verwaltung. 


Derfteigerung 
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(DD Beranntmadung 
mg November d. J. dem Allerheili.“ 
gentaze nimmt der Unterricht in der poipiedh- 
niſchen Schule für den Wimterfemefter 1810/20. 
feinen Anfang; es haben fidy daher alle nach 
ber Verordnung vom 25. Februar 1818. (In⸗— 
tell'genzbl. des Unter-Mainkreifes vem 10. 
März 1518. 27. Stuͤck Schulpflihtigen an 
beſaglem Tage ‘früh um 1/2 8 Uhr in ber 
Kirche und ſodenn in der Schule einzufinden, 
Demit der Unterricht an dem eben ges 
festen Tage für alle Schhler afeichzeitig ans 
fangen und ununterbrochen fortgefegt werden 
könne, fo haben ſich diejenigen, weiche noch 
niht aufgrnommen find, Pünftigen Gonrtag 
den 24. Dftober d. 3. fruͤh um 1/2 10 Uhr 
in dem befannten Schullofale des ehemali— 
en-Dominitaner- Rlofters zur Uufnabme zu 
—* und ihren Vor— und Zunamen, Ge: 
burtsort, ihr Alter, den Namen und Stand 
oder Gewerb hres Datrrs, und wenn fie 
fhon in der Lehre find, ihres Meifters, die 
Beit, wann fie, in die Lehre getreten find, und 


warn fih ihre Lehre endiget, fo. wie den 


Diftrict und die Nro. ihrer Wohnung, auf 
- einen Zettel gefhrieben, dann die armen Schü⸗— 
lex ihre Urmurbszeugniffe mitzubringen. 
Würzburg den 20. DOftober 1819. 
Die Sefellfhaft zur VBervollfomm-, 
nung ber Künfte und Gewerbe, 
Freyherr v. Usbed, 


.  Hufemann, Ser. d.6, 








Tihtamtlide Arsikel 
Ze ei Ibie tu ng en * 


s 
Mey 


41) (2) Montag ben 25. DOffößer und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach: 
mittags bon 2 Uhr bis nach 5 Uhr werden 
in dem Kaffeehaufe des Hrn. Tachi 4. Diftr, 
Nro. 2. in dem von ber num verlebten Haupt⸗ 
maͤnnin Fiſcherin vormals bewohnten Ollar⸗ 
tiere verſchiedene derſelben zugebörige Effek— 
ten: als ein Schreibpult von Nußbaumpolz, 
Sä:änfe, Kanapee und Seffeln, Uhr, * 
gel, einige 20 Bouteillen ſehr guter Firniß, 
mehrere Schreinerwaaren, Meffingy etwas ' 
Zinn, mehrere Feine Faͤſſer von ıf2 bis zu 
8 Eimer, fammtlih im Holz gehunden, etwa 


rw 
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2 Eimer 1807 und ,1844r. und 4 4/2 Eimer 
Miſchling, dann Butten und Geltergefchirr,« 
und verfihiedenes Hausgeräthe zum öffentlichen 
Strich aufgelegt, undden Meiftbiesenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben. Die eben bes 
merften Weine werden Dienftag d. 26. Oktober 
Nachmittags um 4 Uhr, der Firnif aber 
Dienftag den 26. Dftober Nachmiitags um 
halb 5 Uhr zum Strich aufgelegt, und ſo— 
glei abgegeben. 

2) (3) Dienflag ben 16. nädıflen Mo» 
nass N vember Nahmittags um 2 Uhr wird 
das W bnnbaus im 4. Diſtr. Nro. 269. ober 
dem Sulius:Spital dabier oͤffentlich verſtri— 
chen, und kann fogleich bezogen werben. Daßs . 
felbe ift nebſt vielen heig: und unpeigbaren 
Zimmern, Kühe, Keller, Stalung, Hof, 
auch einem fhönen Garten und uͤberhaͤupt 
mit allen Bequemlichkeiten verfehen. Die Lieb: _ 
baber belieben fi) an oben beſtimmtem Tage 
in — Haufe einzufinden, und koͤnnen 
das Nähere bey Philipp Sof. Wicher dahier 
auf den Markte erfahren. nd 

Wörzbärg ben 19. Oftober 4849. 

Er Ph. Joſeph Wieber. 

3) (4) Die dießiäbrigen Herbſt⸗Ertraͤg⸗ 
niffe von den zu ber Verlaffrrfchaft der ver⸗ 


lebten Viertelmeifters Kaıharina Köpfe: Witte 3 
we gehösigen"Weinherge werden zum ‚öffent: 


lihen Strich gebracht und an. dem :Meiftbie- 
tenden abgegeben: naͤmlich 
a) am 24. Dftober d. I. Mittags um 44 , 
Uhr der Ertrag von bepläufig fünf Mors 
gen im innern Ruͤrnacher-Berg; 

b) am 26. Okfober Mittags um 44 Uhr 
der Ertiag von 6 Mo gen im Lindes— 

* ai Bei —— —— 
nachher der Ertrag vom 5 Morgen Weine 

berg im’ bern‘ dutdpf er 

c) am 28. Oktober Fri um 44 Uhr der 
Ertrag. von.-6 Mozgen Weinberg im. 
Schaltsterg, und Hohı Drifgen Gatten, 
im Fuͤchsleln, dayn ‘am nämlidien Tage 
Mittags gegen 42 Uhr ‘der Ertrag von 
_ bepläufig 6 Morgen im Stein. re; 
Dei Strich geſchieht an den Weinber⸗ 
gen ſelbſt nach Butien Die Weinberge find 
ſehr gut’ gehalten, und‘ verſprechen einen Em 
trag vor zuͤglicher Güte, IS 
——— werden daher .Höflichft 


eingela 7 
VVom Teſtamentariate. 


- 


- 
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1 (3) Im 5 Di; iſt ein geräumiged, 


In gefegenes, gutes und zu jedem Gr: 
ſchaͤfte dienliches 
biffig aus freyer 
Das Nähere im 2. Diſtt. Nee 3 m A Im 
bintern Theatergebaͤude. 

5 (HD Rillan Zipehuß, - Bärgerltcher 
Gteiner dabier, im 4. Difte. Me. 160. in 
der untern Johannitergaſſe wohnhaft , madıt 
biermit befannt, daß 
lie Anzahl ſchoͤner Pfirfhentäame, Spa: 
Tierzucht, und bon ben verzäglichften Sor⸗ 
gen zu 1 
Sit zu baren fegen, 
gichhabern beftend, und erbittet ſich von 
Auswärtigen portofrepe Zuſendung · 

6) (1) In ber Bürtnersgaffe Nro. 209. 
find fünf Faß, in Eifen gebunden, 2 1f2 Fu⸗ 
der haltend, und 3 fechsfürerige, fünf 3 ıf2 
füderige, in Holz gehumden, zu verfanfen. 

Rs 2 Guter Fichten: Saamen ift zu ha⸗ 
ben bep Jo 
fterbergen bep Sachſen Gotha per Pfund zu 
42 fr. Frankfurter oder auch Würzburger 
Gewicht franfo Würzburg. 

Die Keimprobe wird mit prompter Be: 
dienung zugelihert. 


Sans mit 36 Auder Faß 
Hand zu verkaufen. 


3) (1 Im 4. Diſtr. Neo 8. naͤchſt der 
Michselo Keſche, if ein. beidbores Zimmer “ 
mir Didbeln ſtaͤndlich zu vbermiethen. } 

h):5) Im 2. Difte. Neo, 468: 4/2. if 
für einen ledigen Herrn ein Zimmer zu ders 
miethen. 

51.63) In der Hirſch Uporhefe auf der 
Domgaffe find im mittlern Stock zwey Duars 


: tiere mit Möbeln für Jedige Hersen auf ben 


bep ihm eine beträdhts > 


fl., zu 48 fr. und zu 36 fr. pt; " 
empfiehlt fih den 


hann Valentin Oetlepp ans Sin: 


8).(3) Ein Brennkeflel, ift zu verfaufen, 


und der Verkäufer im Int. Gomt. zu erfragen 
5) Bey Unterzeichnetem find von dem 
—R* guten ———— friſch 
angetominen ne 
Pafeal Grorlrah in der Auguftiner: 
gafft. 
Ü v ; ’ 
Bermiethbuhgen. 


,4 — — —— 


(1) Im 4. Diſtr. Nro. 222. hinter 
der Heuder Kirche, iſt füntlih ein Bimmer 
mit Möbeln für einen „ober zwey Studenten 
zu vermiethen. 


2) 5) In ber unsern Dominifanergaffe 


— 


2: Difir, Nie, 257. iſt ein ganzes. geſondee ⸗ 


te8 - Haus, mit 3 
sen Zimmer, Kü 
Bobdenrotrt und 
auf Lichtmeß 
auch ſogleich 


he und 4 unbeigbas 
onfligen Bequemlichkeiten 


e, Weinkammer, vielem; 


— Dat ſelbe kann 


4. November zu vermiethen, 

6) (3) im 2. Difte. auf ber Domgaffe 
find 2. Zimmer mit Döbeln ſündlich an le⸗ 
dige Herrn zu vermiethen. Das Nähere ers 
fährt man im Intell. Comt. 

7) (3) Im 5. Difte. ift ein heihhares 
Zimmer mit Möbeln zu berlehnen. Näheres 
im Int. Comt, 


— — 6 G—— — — 





Vermiſchte Anzeigen 





Anzeige für Muſikfreunde. 

" 4) (2) Untergeihneter macht ergebenft 
bekannt, daß die in Nro. 30. des Intel. Bi. 
angezeigte muſikaliſche Leth Urfalt ihren 
Anfang nehme; die geeh ten Herren Abonen⸗ 
ten tönmen alfo nach Belieben täglih von 10 
bis 2 Uhr, (nur die Sonn. und Feyertage 
nichi) Müufitalien abholen laffen. 

Würzburg den 22. Oktoder 4819: 

Under. Neubert. fünig!. Hof: und 
Kamme. mufifus 3. Diſte. Nro. 
465. in ber Herin-gaff:. 

2) (2) Zufolge hoͤchſten Defrets der koͤn. 
Regierung bed Unter: Mainkreiſes, Kammer 
des Innern, iſt der Unterzrichnete zur Aus⸗ 
übung der ‚Bimdarzneplunde med: Geburid⸗ 
hälfe in Kigingen, beflimmt worden. 

‚ .Kißingen ben 19. — * 

. Mb. Heym. 

« 8) (2) Unterzeichneter —— — 
ar ben >> —— die Tanzmu⸗ 

sen Anfang nehme. set = 
neigten Zufprud. . “ . 
Schaflien Engert,. Gaftgeber . 
„sum Pelikan. 
RR ya —— 8 Spigbönbchen iſt jer. 
ufen. Wen? faun im In 

tell, Comt. erfahren. — N 





Acdietzu 42 VBogen Beplage.) 
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Bepylage un tue Stüd 
It €. 
Jutelligenzblattes 


für 


den 


Unter-MainfreisS des Koͤnigreichs Baiern. 





Antelligenzwefen. 





Amtlide Artikel 





(8)1. Ebietal:Lapung. 


In Gemaͤßheit 9.’ Verfügung bes k. Ap⸗ 
pellationsgerichtes für den Unter⸗Mainkreis 
vom 41. praeſ. den 22. dieſes, ſoll gegen 
den abweſenben Konrad Meder von ber Ober: 
fur mit Ediftal Yabung vorgefahren werben. 
Derfelbe wird daher aufgrforbert, bin- 

nen 3 Monaten bep dem unterzeichneten F, 
Kreis⸗ und Stabtgerlchte babier zu erfchrinen,- 
um fih wegen ber gen ibn vorhandenen 
iebfiahls- gu verant⸗ 


Anfhuldigung- bes 

worten. 

Aſchaffenburg den 23. September 4819: 

Koͤnigl. baier Kreis- und Stadt 
 geriht Ufhaffenburg. 

Graf Fugiger, Präfibent. 

©; Le 

. 





(3)4. Gläubiger: Borladung. 


Zur Quseinanderfegung der Verlaffen: 
[haft des verlebten königl. baier, Herrn Up: 
pellations:Raıhed Asmut, werden hiermit 
alle jene, welche an biefelbe eine rechtliche 
Forderung zu haben: glauben, aufaefordeıt „ 
foldye binnen vier Wochen von heute an bey 
unterzeichneter Stelle gehörig anzubringen, 
widrigenfals bie Maffe den Erben ausgeli.s 
fers werden foH. — — 

Aſchaffenburg am 45. Oktober 1819. 
Koͤn. bater. Kreis⸗ u. Stadtgericht' 
J Aſchaffenburg. 

Graf Fugger, Praͤſident. 
— Bertig- 

Yayıgang 181% 


(5) 3. B ekanatm aqhunmg. 


Es iſt Anzeige gekommen, daß vielb 
Gaft: und Weinwirthe da hier ſich beygehen 
laſſen, binm Ausſchenken des Franken-Wei— 
nes gruͤne halbe und ganze Bouteillen, wer 
* mr ordentliche Maaß nit Haben, zu ge⸗ 

rauchen. 

Es wirs ſonach bie ſchon laͤngſt beſte— 
hende Verorbnung, den Kranken: Bein, Stein: 
und Leiſtenwein ausgenommen, in weißem 
ganzen und halben greihten Maaß- Bouteillen 
auszufchenfen, biermitin Erinnerung gebracht. 

Der Zumiderpandeinde wird' mit Gonr 
fscation der unrichtigen Schenkgeſchirre, und 
mit einer Geldſtrafe von-4o fl. rhn. belegt: 
Werben. BR 

Wärzburg den’ T. Sflober 1819:- 

Der Stabt-Magifirar. # 
Ph. Serum, Bürgermeifler, 
Hemmerth, Sekr. 





Bekannfmachung 

die an das fönigl, Siegelamt Angufensene 
den“ Beieferenen = Verzrichniffe für das hie 
Doartel 183% beti« 

Saͤmmlliche betreffende kön. Aemter Wer: 
den hierdurch barauf Aufmerffauwgemacht, daß 
bie Verzeichniſſe über die Wrieferepen Bes’ 
Akten: Duartals 4858. Verordnungsmäßig „- 
(nämlih nad dem’ $. 16., lit.c. der Stem:' 
pelordaung dor Verlauf bes gegenwärtigen 
Monats Oktober eingefendet werden. näfen, 
welder Termia ivegen des einiretenden Ned: 
mungsfchluffes befonders genau —— 

Warzburg den 15. Oktober 4819, | 


Königliges Siegelamt des Unter— 


Maintreifes. 
Kapenfeiner. 


5% 


Dotter.- 
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(5) 3. Belfanntmaohung: 

In der Konkurs-Sache gegen Johann 
unz von Unterleinach wind Prioritaͤts⸗ 
tenatnif. Montag Den 38. Oktober d. J. 

am Cingange des Gerichtd-Zimmers in vim 
publicati angehefret, welches den Intereſſenten 
zur Wiſſenſchaft oͤffentlich brkaunut gemacht 
wird. 

Wuͤrzburg den g. Oktober 1819. 

Königlihes Landgericht l. d. M. 

F Behr. * 
Sqh wel ler, Rechtspr. 

— — — — — ui . 

(3) 1. Edictalstadung | 
Johann Waigant von Obernau, abmes 
fend, von dem feit 4793, feine Nachricht ein- 

- gegangen, ober beffen Deszendenten, werben 
andurch aufgefobert, ſich binnen einer zerſtoͤr⸗ 
lichen Friſt von 6 AF zum Empfange 
Beflen unter vormundſchaftl. Pflege flchen: 
den Vermbgens ben unterzogener koͤnigl. Be: 
börde um fo gewiffer zu melden und autzu— 
meifen, als anfonit daffelbe feinen Seitener- 
ben gegen Kaution verausfolgt werden folle. 

Afhaffenburg am 15. Oktober 41819. 

Rönigl. Landgesiht Ufhaffenburg. 
Hofheim. 
Krafft, Act. 





(34. Gläubiger: Borladung. 

Yas Mangel eines freven Exekutions⸗ 
Obſekts ift die Aufnahme. ſaͤmmtlicher Paſſi⸗ 
Ben gegen den Schmiebmeifter Johann Nor: 
ling von Aub beſchloſſen, Hiezu ift Tagfart 
auf Montag den 45. November d. 5. fruͤh 
um 8 Uhr auberadumt, wobep alle diejeni— 
gen, welche aus immer für einem Rechts— 
grunde eine Forderung an bemerkten Schmieb- 
meifter Johann Horling zu haben vermeinen, 
unter dem Nechtsnach:beile vorgeladen wer: 
den, daß auf die Nichterfcheinenden bey, dem, 
weiteren Kinfchreiten gegen den Schuldner 
Feine Röffiht genommen werden fole. ' 


Derrerum ’Königshofen den’ 14. Oktober 
4819. EL, ® Euer EZ 
Königlihes Landgericht. 
"Brandt, 

+ Krampf. 


+ 


ann 


Ä 5052 
()s. Befoenaimahung. 
Fönig! ht Mel 
nigl. Landgericht Melleri ad" 
nacht zu idermannd Wiffenſchaft ‚nt: be= 
Bannt,. daß. in Gemäßheit allerhöditen Ge— 
feges vom 22. ulp d. J. einige Verbeſſe—⸗ 
rungen der Gerichtsordnung betr, ,.die feit- 
er [hen bey bdemfelben am Dienftag und 
wong“ chtstage 


ri Anbringung und Verhandlung der münb- 


ich gu Protokoll zu. inffruirenden Rechtsſa⸗ 
hen beftlimme find... — 
Mellerichſtadt den 2. Oftober. 1819. 


N Wermer. 


(3) 2. 
> 3 D a 8 w 
Fön. Landgeriht Mellerichſtadt 


igt hiermit an, daß bas heute in dei Kon 
—— bes Johann Erhard zu Mittelſtreu 
erlaſſene Priori Ars: Erfenwnig vom 46. b. 
M. anfangend 68 Tage lang im Borplage 
feines Geſchaͤftslokals angeheftet fepn merde. 
Melleripftadt den 482. Dftober 1819. - 

Berner. , 

(5)3. Belfanntmadung 
In den Konfursfaher contra Kafpar 
Endriß und Johann Seuffert, beyde von 
Maßbach, iſt das Prioritäts-Urtheil unter 
dem heutigen ad valvas publicas judicii 
affigirt worden, welches ben Intereſſenten 
zur Nahricht bringt... 
Mannerſtadt den 50. September 4819. 





Bekanntmachung. 


m 


Königlihes Landgeriqht. 
SR 385 1 Sasankinene 
Samhaber, 2. ©. ft. 
— — — — — 
B)3 Bekanntmachung. 

In ber Konkursſache gegen die Mathes 
Hegemanniſchen Epeleute zu Breitenbrunn 
wird das Fiquidations umd ’Prkoritäts: Urs, 
tbeil Samftag ben 9. Oktober ftatt der Vers 
fündung an die Gerichtschuͤre angebeftet. 

Stadiprozelten ben’ 504 September 1819 
Königl. Landgericht. 
Vorhaus, Landtichter. 

Shrißiani. 
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(3)3. Edietal:Vorladung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft drs Martin 
Schmitt zu Hammelturg ift der Konkurs 
gechtefräftig erfannt, und wird einzig-r Edrkts⸗ 
tag auf Dienftag den 9. November 1. J. ans 
gelebt. 1 
Alle jene, welche irgend eine Forderung 
an biefe Verlaffenfhaft haben, werden hie⸗ 
mit porgeladen, an dirfem Termine zu er 
fheinen, entweder in Perfon, ober durd bins 
zeihend Bevollmaͤchtigte, um ihre Kor: 
Berungen unter Vorlage der Schuldurfunden 
und Beweis mittel gelisnd zu machen, widri— 
genfalts fir von den fie treffenden Handlun 
gen werden ausgefchloffen werden. 

Hammelburg den 5. Oktober Mio. 

Könislihes Diſtriets-Amt. 

F. AGoͤßmann. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Zirg'er Kaſpar Treudlein zu Traus 
ſtadt bat fein Grundvermdgen Yerfauft, und 
den Erloͤs daraus zur Befriedigung feiner 
Gläubiger beftimmt. Zugleih hat derſelbe 
auf eine gerichtliche Liquidation feiner Schulz 
den angrtragen. 

‚Dem zu Kolge werden fämmtlidhe Glaͤu⸗ 
biger des Kafpar Treudlein zur Liquidation 
ihres Forderungen auf Breptag den 5. Ro— 
venber I. %. üb um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, im Ausbleis» 
- bungsfalle bep Vertheilung der Gürerfaufs 
fhilinge nicht berüdfichtiget gu werden. 

Trauftadt den 9. Dftober 4819. 

Graͤflich Voit von Rienediſches 
Patrimonialgericht. 
Walter. 


(8) 3. BDorladung. 


Balthafer Schneider von Krautheim, ber 
reits To Sabre alt, welher fih vor ohnges 
fähr 44 Kahren in. die Fremde begeben bat, 
und feitdem verfchollen iſt, 


feiner nähften Verwandten, hiermit dffent= 
lih sorgeladen, ſich bis den 4. März 1520, 
dabier gehörig zu melden, und fein in 064 fl. 
a tr. 3 4f2 pf. beftebendes Mermögen in 
Empfang zw nehmen, als er fonft, wie bier- 
mit auf den Richterfcheinungsfall zugleich ges 
ſchiehet, für todt erklärt, und fein Vermögen 


vuwsu 


wird nebſt ſei⸗ 
nen allenfallſigen Leibeserben, auf Anufen 
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ohne Camion an feine ſich bereits legitimir⸗ 
ten naͤchſt n Derwantten binausgegeben wer: 
den wird, 

Nü'enbaufen am 25. September 1319. 
Sräfl Gaftell. Herrſchafte Gericht. - 


Neefer. ’ 
. Loͤblein. 


(5) 4. Edietal-Vorladung. 

Kran Chriſtlan Roder, Buͤrger und 
Bierbrauer zu Mainſtockheim, bat ſich dem 
Konkurs-Verfahren fteywillig unterworfen. 

Es wird demnach erftee Edielstag auf 
Mittwoch den 17. November d. J. füh um 
g Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche G'aͤubizer 
bes gedachten Roͤders entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte ihre For— 
derungen unter Angabe der Beweismittel 
und Vorzugsrechte bey Strafe des Aueſchluſ— 
fes don dem Kenku fe, anzubringen haben; 
— dann zweyter Eriftsiag auf Mittwoch den 
45. Dezember d. 3. zur Unbringung- der Ein 
wendungen, und briiter Epiftstag auf Mitt» 
woch den 13. Sänner 4820. zur Pflegung 
fhlößliher Verhandlungen, jedesmal fröb um 
8 Uhr und unter dem Rechisnachtheile des 
Ausſchluſſes mit der trıffenden Handlung’ 
feftgefent. 

Mainfonpeim am 9. Dftober 4819. 
Frepherrl. von Bechtelheimiſches 
Patrimonialgericht. 

Borft. 





Geftoblene Sadıen ; 
Dem Ortsnachbar Andreas Hofmann 
alt zw — wurde in der Nocht 
vom 43. auf dem 14. d. Aurch gewaltfamen 
Einbruch Rolgen’et ——— — ke . 
4) 347 Ellen flädfenes Tuch in 47 Sthe 
u 50 fr. Werth im Sarzen 175 fi. 
se Et... 
2) eine ſchwatze lederne Heſe zu 5 fl.; 
5) ein rother ſchatlachener B-uflflrt mit 
filbernen Knoͤpfen, Worth 11 fl; 
h) eine rorhe fattuneme Beitsiche, 6. fl. 
5) ein kattunenes Leıbchen mit runden Kınde 
pfen, 2 fl.; . x 
6) ein — Schuͤrz mit weißen Baͤndern, 
... 


. 30 fr. ; 
7) ein blauer Schärz mit geblumten Bän: 
ben, 3 fl. 50 fr.; 
® 


‘ 
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8) ein blauer Schuͤrz mit weißen Bän- 
a * 30 in r 

9) ein warzer uͤrz mit ſchwarzen 
Bändern, 3 fl. 30 fr; 9 h 

> ein ſchwarz feidenes Haletuch, 2 fl.; 

44) ein flädyfenes Tiſchtuch, 4 fl. 30 kr.; 

42) vier Mannthemden von flähfenem 
Zub, 5fl; 

45) vier Weibshemden von flaͤchſenem Tuch 
oben zur Hälfte, die untere Hälfte von 
werchenem Tuch, A fl-; 

44) ein roihes, mweißgeblumtes, fogenann« 
ies Bonaparte’ Iüchlein, 1 fl. 15 fr. 
Sämmtlihe Kriminal: und Polizepbes 

börbden werden um gefällige Mitwirkung zur 
Enttedung des Thaͤters und bed Gefiohle: 
nen, fo wie um ſchleunige Nachricht von eis 
nem allenfalfigen Mefultate geziemend er: 


t. 

* Alberte hauſen ben 45. Oftober 1819. 
Erepberrl. von Wolfskeel. Patrim. 
Gerichts-Verweſung. 

Meiſch. | 
Spiet. 





(4. Berpadhtung. 

Da das vormals Stählerifche nun retro» 
erdirte Domänen:Gut zu Thulba mit Zugabe 
Ber fogenannten Mühl: und Gchafgarten- 
Wiefe daſelbſt, befichend aus einer geräu: 
migen Wohnung mit dazu gehörigen Deko— 
nomie:Gebäuden, 4 Mrg. 105 ıf2 Ruth. 
Gras: und Gemäß:Gärten, 614 Mrg. 14h 
Ruth. Ackerfeld und 19 Mrg. 7 Ruh. Wies⸗ 
wadıt, einer wiederhelten Verpachtung auf 
42 Sabre vom 22. Februa: 1820 anfangend, 
ausgefest werden fol; fo wird hiezu Tage 
fart auf Montag den 45. November d. I. Bor: 
mittags nm 10 Uhr anberaumt, wo Paht- 
Liebhaber, welche eine dem jährlichen Pacht⸗ 


fyiu.nge gleihfommende Kaution zu flellen, 


im Stande find, babier au erfcheinen und 
den Zufchlag s. r. zu gemärtigen haben. 
Hammelburg den 44. Oftober 1819. 


Königl, Rentamt. 
Skleretp: - 





6) 4. Belanntmedi ng. 
Mac; einer allerhöchften koͤnigl. Werfür 


ANY YVY 
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gung hinfihtlid) des zu Afchaffenburg befles 
benden Fleifhbeinifhen Stipendiums, fell 
der von ben Fleiſchbeiniſchen Teſtamente⸗Exe⸗ 
futoren auf der einen — und von ben Fleiſch- 
beinifhen Unverwandsenund Snteftat: Erben - 
auf der andern Seite unterzeichnete und von 
dem damaligen Lanbdesheren beftätigte Rezeß 


vom 43. Suly 4627. als die eigentliche Stifs 


tungs Urfunde be eigen Stipenbiums 
betrachtet werben. Obgleich nad dem Inhalte 
biefes Rezeſſes nur die Söhne des Hans 
Jakob Becht und Johann Gelph zu dem Mit⸗ 
genuſſe bes Stipendiums berufen ſind, fo 


follen doch auch die Debzendenten aus ber 


weiblihen Unverwandtfchaft, zufolge des am 
25. Fe e 4770. erlaffenen, in Appellato⸗ 
rio und Meviforio beftätigten, Erkenntniſſes, 
in bem bisherigen Mitgenuſſe belaffer wer: 
den. "Da aber feibft ten Stubirenden aus 
der männlichen Deszendenz nur der Mitges 
nuß dief 8 iediglich für Arme und Stubirende 
geftifteten Stipendiums in der Stiftungs>Urs 
kunde zugeftanden war, fo fann auch den 
Studirenden aus der weiblihen Detzendenz 
das Stipendium nur dann bewilligt werden, 
wenn fie fih über ihre Dürftigfeis gebörig, 
ausweifen, uud nur auf fo lange, als fie fi 
wirflih in den Studien befinden; fie follen. 
jedodp, fo lange nicht ein foͤrmliches Alumsat 
nach der Abſicht des Stifter und bed Res 
zeſſes zu. Aſchaffenburg errichtet wird, in Hin⸗ 


ſicht auf ihre Studien an feine beſtimmte 


Studien: Auftalt gebunden fepn. Es werben. 
diefemnacd alle jene Individuen, welche Anz 
ſpruͤche aufdie Verleihung eines von Kafpar _ 
Fleiſchbein geflifteten, und dabier zu Aſchaf— 
fenburg beftependen Stipendiums machen koͤn⸗ 
nen ‚ aufgeforbert., fih innerhalb 6 Woden 
bey der Fleiſchbeiniſchen Stipendiums Provi⸗ 
fion dahler unter Anlage ihrer Sitten: Stu: 
dien. Armuths Zeugniſſe und ihrer Stammbaus 
me, wenn fie ald geeigenſchafiete Anverwandte 
kompetiren, zu melden. 
Aſchaffenburg den 22. September 4819. 
Fleiſchbeiniſche Stipendien— 

Proviſion. 

Pelletier. 
Boltz. 


: — — 


Inteltig 
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eng DI act 
Mainkreis 


reichs Baiern 





Würzburg. Neo, 115, 





Verfügungen 
„der 
föniglihen pödften Kreisſtellen. 





Nr. Pr.-1155. Nr. Exp 1326. 

Un fämmtlide Re 

des Unter-Mainfreifes. 

Dis Tabalrauchen bey beik la auf dem Lande 
etr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Schon durch mehrere ältere Verordnun⸗ 
gen ift das Tabakrauchen in Ställe, Heu: 
böden und Scheunen auf das Stremgfte un: 
terfagt, und bey: fiharfer. Ahndung verboten 
worden. , ECHT De OR 
Nichts defto weniger ift der koͤniglichen 
Negierung zur Anzeige gekommen, daß das 
Tabakrauchen bey dem Drefhen- auf dem 
Lande auf eine auffalfende‘ Art überhand 
Hehme, und daß felb Abmahnungen won 
Seite der Ortsobrigkeifen she Erfolg Blei 
ben. .- Zur Verhuͤtung der hieraus: fo Teicht 
enfftehenden Feuerabranſte werden bemnacddie 
immflidıen Poligepbehörden des Unter, Maind 
Fer angetwiefen, ihren Amts-Untergeberien 
die Beobachtung der eben erwäahnten-Verorde 
nungen und insbefondere das Berbot des 
Tabakrauchens bey dem Drefhen wiederholt 
Jahrgang 1839 


Dienftag den 26. Oktober 1819, 


und mit sem Beyſatze einzufchärfen, 
jede Zuwiderhandlung auf das Empfin dlichſte 


eahndet werden ſolle; wobey den Ortsvors. 


ſtaͤn den ‚die genaueſte Aufficht und oflere Vie 
ſitation anzuempfehlen und dieſelben zugleich 
anzuweiſen find, jeden Uebertretter des mehr 
erwähnten DVerbotes auf der Stelle zur Ans 
zeige zu bringen. 

Würzburg den 48. Dftober 4849. 
Kinigl. Regierung des Unter: 
Mainkreifes. 

Kammer bes Innern, 

Brepherr v. Asbeck, Praͤſident. 

v. Nieg, Direct, 


Hoͤgg. 


Nr, Exp, 4739. 

An fämmtlihe Militär-Ronffrips 
tions: Behörden des Unter-Mains 
kreiſes. 

(Die Militaͤr⸗Konſcription für das Jahr 1829 /a0. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Königl. Maiettät haben befannt» 
lid) im legten Fahre algnädigft zu befehlen 
geruhet, daß bie Berihtigung der Konffripe 
tion der 1799: Alters-Klaſſe zur Zeit und 
bis auf weitere Weifun audgefeget blei⸗ 
ben folle. Diefe alferhöchfte Weifung ift bis 
it noch — erfolgt, 

6. 


Nr. Pr. 1950. 
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daß 


— 


8667 


Da,man gleihwohlf wahrgenommen Fat, 
daß mehrere Konſtrivtibusbehdeden mit der 
Konfkription beſchaͤſtiget, aber ſelbſt darin 
Zw jelhaben, ob die 1799r oder die AXoor 
Altersklaſſe zu Fonfiribiren fen, fo wird um 
Unordnung zu bifeltigen, Bolgendes ange: 
prönet. £ 

1). Saͤmmtliche Konſkriptions Behörden, . 
zu wellhen Bub lie Herrſchaftsgerichte ges 
bören, fdunen zwar in Boraysfegung der 
nach erfolgenden allerhoͤchſten Entſchliegung, 
und zum nid auf eine zu: kurze Friſt ge⸗ 
brangt, und zur übereilten Geſchaͤfisbehand⸗ 
“ Jung veranlaft au werden, einſtweilen mit 


der vorſchrifte maͤßigen Konftription der an 


der Neihe ſtehenden 1799r Altersklaſſe fort— 
fahren. Die Ronffriptiond.Lifte iſt ledoch 
2) noch zur Zeit nicht zu fhliegen, und 
bis auf weitere Weiſung nit einzufhiden , 
damit auch dielenigen ays der 4798r und 
ai9Tr. Ultersflaffe, welche bey letter Konſ⸗ 
ftiptton als vorläufig befreit eıflärt, an das 
Eud der Reſerve geſtellt, oder zur naͤchſten 
Ziehung hingewieſen worden find, vorſchrifts⸗ 


mäßig neuerfich erörtert, und am Ende der, 


17998 Konftriptions:Lifte eingefchrieben wer⸗ 
den koͤnnen, ſohald die voriäbrigen Kom: 
ffriptions:Aften , melde nod auf allerhoͤchſte 
Belästigung "beruhen, zurädgefhidt werden 
duͤrfen. 2* 
Uebrigens gewaͤrtiget man von allen 
Konftriptions-Behörten, daß fie bey Ders 
fertigung und Berichtigung ber Konffrip- 
ione-Bifte, ind Befondere bey Erörterung der 
Defrenungs:Anfo-fihe die erforderlihe Voll 
ſtaͤudigkeit mit zwefmäßiger Kürze, Puͤnkt— 
lichkeit und Ordnung forgfältigft beobachten. 
Wuͤczbutgden 22. Oktober 181489. 


Königlige Megierung des Unter: 
Marntreifes. 


 Rammier'des Innern — 
‘ Behr v. Zurpein, Vice Präident. n 
. er} Miez Director. 
| " SHlfen: 


ENNAAY 
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Ad Nr.E. 18. ‘“ T.ANr. R. 30 N: 

= Betanntmading |, 

(Das Abjterben dei Seniord und Pfarrers Zimmermann 
-zu Deutlein am Forſt betr.) 


Im Namen Seiner Maqjeſtät ded Königs. 


Durch das Abſterben des Seniord und 
farrers Zimmermann ift die Dfarrep Deutz 
ein am Korft, im Defangt Feuchtwangen, 
erlediget worden.‘ Der Ertrag dieſer⸗“Sielle 
ift in der neueften noch nicht abgefchloffenen 
Faſſion auf 657 fl. 57 Er. berechnet. 
Unsbad) den 545.1 0Erpbe4 8195 3 © 
Königl. proteftantifhes Eonfi- 
srium. 
v. Lutz, Direct. . 
Memminger, Sek, 
A 


u 


— 








— Intelligenzweſen. 





Umelide Artikel 





(3)2. "Bläubiger-VBorladung 


Zur Quseinanderfegung der DVerlaffen- 
ſchaft des verlebten Fönigl. baier. Herrn Ap⸗ 
pellations Ratheb Usmut, werden hiermit 
alle jene , weldie an dieſelbe eine ehrliche 
Forderung zu haben glauben, aufgefordert , 
foldye binnen vier Wochen von heute an bep 
untesgeichneteer Stelle gehörig anzubringen, 
widrigenfäls die Maſſe din Erben ausgelie: 
fert werden fod. 

Aſchaffenburg am 45. Oktober 4849. , 
Köın. baier. Kreit⸗u. Stadtgericht 
n:: uUfhaffenburg. - er, 

Graf Fugger, Präfident. 
e | Bertig. 





(5)4. Belfanntmadung. 

Die Revenurn ber Stadtrath Huberifchen 
Sofephs-Spital Pflege-Anftalı;paben fih auch 
diefes Jahr wieder durch getreuliche Verwal⸗ 
tung fo vermehrt, daß zu den ſchon beſte⸗ 
bensn. 56 Aufferen Pıiunonerinne , woren 
eine einzige duch den Ste:.bfall einer innen 
Pfehnpnerin eiledigt worden if, n dh 4} 
ge anjgenemmen werden fi nen. Hiezu 
find: alte, unvermoͤgende und gebrechliche 


F7 — 


8009 


Dienſtmaͤgde ge⸗ignet, welche werigftendi 20 
Jahre bey wirklichen, Bürgers leuten dabien 
gedient baben,, ‚und niemals verheirarhet 
waren«.Ulle: ſchon⸗ Eonfk;ibixte Kompet ntinen 
werden daher auf Mittwoch ben 40: Rovem⸗ 
ber 1849: früh, um 9 Uhr zum Konlu fs vor: 
geladen, um ſich im Magifirats Gehaude bey 
der Aufgahme-Kommiſſion perfünlidn einzu: 
nien. : 
ſ „ Dieherigen, welche Krankheits halber 
nicht erſcheinen lo anen, haben ſich durch Vor⸗ 
lage eines, aͤrztlichen Atteſtes aug zuweiſen, 
und. bierauf der. Aufnahme wegen. das: Weis 
tere atzumäarten, , 
Würzburg den 25. DOftober 4819. 
Der Stabt-Magiflrat, 
&. 14 Brod, Bürgermeiften 


. i — — — 
Getreid-⸗VBerkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 23. 


Oktober 481% 


Im hboͤchſten Preis: 
Weitzen, 14 Malter, das Malter 10 fl. 30 Er. 
Korn, 7 fl. 


1 — — — — — 27 


Haber, 2 
Gerſte, 1. 
im mittlern Preis: 


— — — — 2 


Weisen, 406 Malter, das Malter ofl. 43 fr. 
om, 1430 — — GHz 
aber, 3 — — — — $f. ıf. 
e — — — — — — fl — fr. 


. Sm tiefften Preis: 
eigen, 9 alter, das Malter 8 fl:30te. 


Korn, 44 — — — — o0n.—te. 
Haber, 4 — — — — AM. 
Gerfte, 5 — — — — 4 Y soß. 


Bumma aller verfauften Früchte, 670 Malter. 
als: 426 Malter Weigen, 142 Matter Kom, 
96 Malte Haber, 6 Malter Gerſte 
Der Stabt- Magiftrar. 
®. v. Brof,., Bürgermeifter. 
ur Hemmertp, Sekr. 
Lorto-Unzeige. 
Die Tööte Ziehung in Regensburg iſt Don: 
necftag den 21. Dft..4819. unter den gewoͤhn⸗ 
‚bien dormalitaͤten vor fh gegangen, wo⸗ 


AAN: 


be nächftehende Numern zum Vorſchein ka- 
men: - s 24 
ir 14: 65... 61. If. 
Die: Tote Ziehung wird den 13. Mavbr. 
und inzwiſchen die gute, Näürnbuges Biebung 
den 30. Dit.» und ven, 8. Now, die 44351te 
Mündpner- Ziehung, vor- ſich geben. » 
Königl. baier. Lotto: Bursaı= Dis 
veltion Würabiwrge 


sr ß — r— — — 
6)3. Beleonntmuahung. » 

Das Prioritaͤts Erkenntniß in der Kon— 
furbfahe gegen Schann Grorg Franz vom 
Unterleinach wirb Montags’ den 26. Octos 
ber 4819 in vim publicati- am Cingange 
bes Gerichte zimmers angrheftet, weiches dem 
Intereſſenten hiermit zur Wifferfihaft dient, 
WMWuͤrzburg den 45. October 13:0, 

Königl. — l. d. M. 


epr: 
Rn — ae Schwekler, a, 6 


(33. Seſtohlene Saden. 


B. In der Naht vom 23. auf dem 24. dee 


8. M. zwifchen -3 und 4 Uhr wurden. mite 
tels Einbruds. im dem Gemeindehauie vom 
Moos dem Johann Bergmann nachfolgende 
Effecten entidender: 
4) Ein Oberbett von Barchent mit großen 
blauen Streifen und einem blau gedruds 

tem Ueberzuge, wenig abgenugt, Werth 


45 fl. 

2) Ein blau gedrudter Bett-⸗Ueberzug, wo⸗ 
son ber zuntere Theil aus wergenem 
Tuche beftand, Werth 4 fl, 

5) Sin Unterbett ven Zwilch, mit (wars 
* ſchmalen Streifen und einem weiß 
einenen Ueberzuge. Weſthea3 ff, 

M Vier —* mit blau geeruckten 
Ueberzuͤgen, wovon drey aus Zwilch, 
eines aus Barchent mit großen blauen 
Streifen ſind. Werth 5 ſi. 

5) Ein Oberbett von Zwilch mit breiten 
blauen Streifen, mit einem hausge— 
machten roth und weiß geßrdftenr Uebers 
zuge, Merth 13 fl. Ze Er. 

6) * —— wergenes Leilach. Werth 
4 fi. 15 Ir. 

7) 441 Mannshemden, und 41 Frauenhents 

dem, — waren von 


I, 


3071 


wergenem, und 8 von flaͤchſenem Tuche, 
der obere Theil der Weibshemden iſt 
von flaͤchſenem, der unsere von werge⸗ 
nem Tuche. Werth 24 fi. 45 fr. 

3) Ein dunkelblau tuchener Mannsrod, 
mit bunkelblauem Cardis gefütieet,, mit 
gefponnenen Knöpfen. Der Rod iſt 
ohne Kragen, die Auffhläge an. den 
Aermeln mit 4 großen. gefponnenen 
Knöpfen befept. Werth 6 fl: 

9) Ein weißer-Kittel von Zwilch, mit me⸗ 
— Knöpfen, abgetragen. Werth 


1) ein einfaches Schiefgemehr mit einem 
Heinen Sprung an der Schlußſchraube. 


Werth 6 fl. Br 
44) Zwey weiße leinene Halstächlein zu 
Werth 30 fr 


5fh Ellen. . 
42) Zmwep weiße ‚leinene Halstuͤchlein. 
Werth 30 fr. j | 
43) Ein neues Handtuch mit einer Spige. 
Werth 4 fl» 
44) Ein ditto ohne Spitzen. B. 30 fr. 
45) Ein Raſiermeſſer mit einer ſchwarzen 
Scaale, oben weiß eingelegt. W. 4 fl. 
Simmtlihe Juſtiz » und Polizepbe- 
drden werden erfucht, zur gr bes 
ters und Wiledererlangung des Geſtohle— 
nen bas Geeignete zu verfuͤgen, und das 
—— Neſultat mitzutheilen. 
Örzburg den 40. October 1819. | 
Königlihes Landgericht 1.-d. M. 
; Behr. . 
Seitz, a. 8, 





5). Befanntmedung. 
Unter dem. heutigen wurde das Klaſſen— 
urtheil in der Gantfadye des Franz Schnei⸗ 
der, Metzgers von Ärnſtein, in vim publi- 
cationis ad valvas judicii angeheftet. 
Arnſtein am 12. Oktober 1319: 
Königl. Landgericht. 
8. Keller. 


Rot 





(5) 1. Berfkeigerung 
Dienftag den 9. November fruͤh um 9 

Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu Dip: 

bad nachſtehende Grund: Brfigungen des Jo⸗ 


ans 
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ſeph König baſelbſt im Wege der HAlfsvou⸗ 
ſtrekung zum Strich aufgelegt... "us 

Eine Hofrierbe mit Haus, Scheuer und 
Garten) 44 Morgen 45 4/2 Ruthen Art⸗ 
feld, 3 3/4 Morgen 6 ®rt. Hol 0m 

Dettelbach den 14. Oktober 48197 
Königlihes Landgeriht. » 
*  Bep Berbinde:ung bes Landeiters. 


Detter, Act. * — 
ACER? Yo 
: r m 


Gläubiger Borlabung. u 
— um die Drittheilurg des, Kafpar Klein: 
benz Wittiber von Premich Derichtigen zu 
fönnen, ift die Figuidation deſſen Paffiven 
nöthig, wozu Tagfart auf Mitwoch den 17. 
Nosember I. J. früb um 9 Uhr unter dem 
Rechtsenachtheile anberaumt “wird, daß der 
nicht erſcheinen der Glaͤubiger bey Berichtigung _ 
des: Theilungs » Gefhäftes unber uͤdſichtige 


bleiben ſell. ar 
Kiffiigen den 21. Oftober 4940. 
Königlihes Laubgericht. 
G. 8. Eonrad. °’ 110% 
— Dhes, Ah 


()2. Glaͤubiger-⸗Vorlabung. 
Aus Mangel eines: frenen- Erelutions= - 
Dbiekts ift die Aufnahme. ſaͤmmtlicher Paſſi— 
ven gegen ben Scymiebmeifter Johann Hör— 
ling von Aub beſchloſſen. Hiezu ift Tagfart 
auf Mentag den 45. November d. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt , mwoben alle diejeni=- 
gen, welhe aus immer für einem Rechts— 
‚grunde eine Forderung an bemerften Schmied⸗ 
meifter Johann Hoslingzu haben vermeinen, 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer— 
den, daß auf die Nichterſcheinenden bey dem 
weiteren Einſchreiten gegen den Schuldner 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſolle. 
Decretum Königshofezi den 44. Dftober 


19. J x 
Kiniglihes Landgerlcht. 
a Brandt. - > 





= 


. Krampf. 
(5) Belanntmadhung. 
a EG We 2 
kön. Landgeriht Mellerihftabr 
eigt hietmit an, baf das heute im der. Koll: 
ursfache des Sodann Erhard zu Mittelſtreu 
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' erlaffene Prioritäts: Erfeuntniß vom 416. b. 

M. anfangend so Tage lang im Vorplage 

feines Geſchaͤftslokals angehefter fepn werde. 

Mellerichſtadt den 412. Dftober 1819. 
Merner. 


ER EN 
(3)1. Befanntmaedung. 


Katharina Volks Wittib von Loͤherieth 


will zur zwepten: Ehe ſchreiten, und deßwe— 
gen mit ihren Kindern Grundtheilung pfle⸗ 
gen. Es werden baher-alle diejenigen, wel ye 
aus was immer für einem Grunde eine recht⸗ 
lihe Rorderung an diefelbe machen zu Fön: 
Aen glauben, aufgefordert, dieſe ihre Nechtse 
Unfprüche Freptag den 19. November I. 3. 
früh um 9 Uhr um fo gewiffer dahter anzus 
Bringen, als bie Ausbleibenden bey Aus— 
einanderfegung diefer Theilungsmaſſa unbe⸗ 
ruͤckſichtiget bleiben. 
Neuftatt a/S. am 18. Oktober 1819. 
Königl. Landgericht. 
Maper. 3 
. Eantler. 


(3) 3 Borladung. 
Nachſtehende, feither abweſende, hieſige 
Amts-Eingeborne, deren Aufenthalt unbe⸗ 
kannt, und deren Vermoͤgen ſeither vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltet worden iſt, werden hie⸗ 
mit geladen, in einer Frift von 6 Monaten, 
wenn fie fi im KRönigreihe aufhalten, falls 
fie fih aber im Auslande befinden, in ejner 
Jahrofriſt dader zu ſtellen, und ihr Vermd⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, ‚ober F gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Vormundſchaft aufgehoben, 
und hinſichtlich des Vermögens nad geſetz⸗ 
licher Vorſchrift verfahren wre. 5 
Dalentin Dirflein, Schmied von Waizenbach, 
geboren 4783. fein Vermögen beträgt 
205 fl. 417 Pr. 
Johann Kaſpar Haſeney, von Waizenbach, 
geboren 4787- Vermögen 365 fl- 
Johann Michel Mennig, von Waizenbach, 
geboren 4792 Vermoͤgen 500 fl» 
Johann Selbert, von Waizenbach, geboren 
4774-, und Michel Selbdert dahier, ger 
boren 1772: Vermögen 50 fr 5 fr. 
Hammelburg den 28. September 4819. 
 Rönigl.b. Diftrictsamt, 
5. U. Goͤßmann. ; 
ee de ÖlBeher, j. p. 


v X x J 


| 35074 
(2) 4. Gläubiger: Borfabung. 
in Gemäßpeit. rechtsfräftigen Konkurs— 
Erkenntiniffes gegen Kafpar Müller, See— 
mälfer in Thüngen, werben die Eoilistage, 
wie folgt, beſtimmt: 
der erfle, Freytag ben’ 29. Oktober d. J. 
zur Vorbringung und Liquidation ber 
Forderungen; — 
ber zwipte, Mittwoch den 24. November 
aux Einbringung allerſeitiger Ein eden; 
der !rits , Mittwoch den 22. Degember zur 
ſchlüüßlichen Verhandlung. 
Die Stunde iſt jedesmal Lab um 9 Ubr; 
iede Derfäumniß trifft der Verluft der betref⸗ 
fenden Handlung. 
Kariſtabt den 23. Sept, 41819. 


König. Patrimonialgerichts-Ad> 
miniftration. 
Grandaur. 

— —· — Kuͤbles. 
(5) VBerpadtung — ’ 


Auf esrhaltene boͤchſte Weifung wird das 
ben 22. Februar 1820 wicder leihfaͤllig mers 
dende; hoͤchſtheriſchaftliche Domainen-Gut 
Saleck, beftehend aus den noͤthigen Wohn: 
und Delonomie: Gebäuden, 55 Morgen. 149 
Ruthen Wieswadhs, 13 Morgen 3o 4/2 
Ruthen Garten» und Gemüß«fand, , 277 
Morg. 73 Ruth. Ackerfeld und der Schäferep: 
Gerechtigkeit zu F Städ Schafe mit Zus 
gabe der mit der Schäferen zu Sberefhens 
bach bisher verpachtet gewefenen 21 Morg, 
446 Ruth, Wiefen, jedoch ausſchließlich die⸗ 
fer Schäferen, 2 
Freptag ben 19. November I. J. 

wiederholt einer oͤffentlichen Verpachtung auf 
12 Jahre s. r.ausgefegt, welches man den 

achtliebbabern hiezu mit dem Unhange ber 
annt macht, daß die Verpachtung am Sitze 
des unterfertigten Rentamtes Vormittags um 
40 Uhr flattfinde, und unterdeſſen bie Pacht⸗ 
bedingniffe zaͤglich dahier ‚eingefehen werben 


können. Ei 
= "Gemmelbarg den 20; Oktober 1319. 
Königl. baier. NRentamf. — 
Shlereth. 





()2. VBerpadtung. 
Da das vormals Stuͤhleriſche num retro⸗ 
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cedirte Domaͤnen⸗ Gut zu Thulba mit Zugabe 
der fogenannten. Mühl: und Schafgarten— 
Miefe daſelbſt, beſtehend aus ‚einer geräu: 
migen Wohnung mit dazu gehörigen Stko— 
nomie-Gebäuden, 4 Mrg. 105 1/2 Ruth. 
Gras und.Gemäß: Bären, 61 Dirg. ı4& 
Nurh. Adck⸗ feld und 19 Mrg. 7 Ruth. Wies: 
wachs, einer wiederholten Verpachtung auf 
42 Sabre vom 22. B:brua: 1820 anfanaend, 


ausgrfcht werden fol; fo wird hirzu Tag: - 


farı auf Montag den 15. Novembrr 8. % Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumt, wı Pabbt- 
Liebhaber, welche eine dem jäh:lihen Pacht⸗ 
fhiltinge. gleihfommense" Kaution zu flellen 
im Stande find, bahier I erfcheinen und 
den Zufchlag.s: r. zu gewärtigen haben. 

.Hammelburg den 44. Dftober 4819. 


Königl. Rentamt. 
Schlerethe 





G)4. Berftrigerung. 

Den 6. November I. J. Bormittags um 
10 Uhr werden im Wirchöhaufe zur Arone 
zu Waltafhaff 245 Buchen und 4498 Ste 
den Eichenſcheitholz im dem Neibenbucher 
Forſte jenfeits des Hafenlehebaches, dann 
in den Diftrilten  Hengftderg, _Noffriberg 
und Zweygrund aufgehauen, und zur Floͤ— 
fung auf dem Hafenichrbadh bis_an das 
Mainufer gut geeigenſchaftet, in angemeffe- 
nen Parthien Öffentlich an den Meiftbieten- 
den ve ſteigert. 

Die Holzarten ſind ſaͤmmtlich numerirt, 
und koͤnnen vor der Veeſteigerung eingeſe 
den werden. 59 
Der: E.’ Mevierderwalter zu Rothenbuch 
wird diefelbe auf Verlangen vorzeigen. 
aAſthafenburg ben 20. Oktob:r 1819. 


Kdn. Forftamt Kor. Rentamt 





9 fenburg. Rothenbuch 
— len 
HAI Verfteigerung. 


Den 6 naͤchſten Morats Nobmb. mor- 
gend um 9 Uhr wird. auf tem Gefihäftszins 
mer der unterzeichneten Bepoͤrde dahier das 
in dem Etaisjabr 18tyf20- in den f. Jagd— 
zevieren Ulheffenburg- Klein⸗ und Großeß— 
beim, Sailauf Schöltrippen, Hain, Hein⸗ 
richtthal, Wies hal, Lohrerflsaß, Nothen- 


⁊ 
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bug, Waldaſchaff, Oberbeſſenbach⸗ Rohr⸗ 
brunn, Rraufenbac., Atenduch und Biſch⸗ 
brunn. geſcheſſen werd ude Wildpretweniege 
weiſe oſtentlich an den. Meiſthi⸗eten den vor⸗ 
behaltlich ber hoͤchſten Gn mſgung verſtei⸗ 
gert, die Bedingniſſe werden bor der Ber- 
fleigerung befaunt gemacht, und koͤnnen auch 

täglıh juser nalen werden. 
Aſcha ffenburg den 20. Dftöber 4919. _ 
Koͤnigl Jagdamt Ufhaffenburg: " 
Dept. 


(51. Werſt geruüung. 

Den 12. naͤchſten Manats November 
Morgens um 9 Uhe wird auf dein Gefhältse 
aimmer der unterzeichneten. Behörde. babier 
die Rieferung.mehrerer Seilerarbeit als Argen⸗ 
und. Windleinen, dann einer Duantisät Zwilch, 
su Jagdzeug, ferner die Schneiderarbeit zus 
Berfestigung einiger S:iöde Kinfterjagdzeugs, 
und bie Yieforung. desfelben überhaupt äffent: 
lih an den Wenigfforbernden vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung ve fleigert. Die untere 
zeichnete Behoͤrde wird taͤglich den Anfragen 
deu vor der Verſteigerung nähere Auskunft 
ertheilen fa. wie bie, genaue: Befchreibung 
ber zu liefernden Requiſiten und Lie Bebing⸗ 
niſſe bey „der Berfleigesung oͤffentlich befanat 
gemadht werben * 

Aſchaffenburg am 20. Oktoder 4819. 
Kim: Fagdamı Ufhaffenburg. 

! Deflod. - 


GY71- 

WMittwoch dem 3. November 1. %,, wer: 

den 207° Klaftern Eihen:Erdflöde, in den 

toͤnigl. Revieren Erbshaufen und Dchfene 

>> aetreigt, an die Meiftbierenden äffenr: 
erſteigert. 

Die Zuſammenkunft für das Revier Erba— 
haufen iſt früh um 9 Uhr auf die hohe Straße 
am Brandholze, fowie im Ochſengruͤnder 
Nediere Nahmittogs um 2 Uhr in dem Ein- 
ſiedel auf dem Fürftenmege befkimmt. 

Die Steigerungsluftigen haben fih ben 
dem koͤniglichen Nentamte Arnſtein "über ihre 
Zahlungsfaͤhigkrit auszumeifen. 

Rimpar ben 22. Oftober 4819. 

Königl. Forſtamt Sramfgag. 

f h m; Lobkowitz 





Berfleigerung. 


* 


50 
(Di, Verfleigerung -. 
Freytag den 29. diefes Monats wirb 
eine bedeutende Unzahl newer Welten und 
Holzkittel in der aitın Kaferne ve.fkrigert 
und an.den Meiflbieseuten gegen gleith.baare 
Bezahlung abgegeben, woron Kaufluftige mit 
dem Bemeiten in Kenntrif gefegt werben, 
daß die Merfleigerung um 9 Uhr fräh 
anfängt. 
Warzburg ben 25. Dftober 4819. 
OR, dB. 12tes Linien: Infanterier 
— Regiment. 
Merz, Shrift. 
Weinzierl, Reg.Quartiermftr. 


2 


ji * 





62) 42. Berfkeigerung- 
Donnerſtag den 23. und Samſtag den 
50. ditfes‘ icevesmal Vormittags um 11 Uhr 
werden in der Kalter des Stapimagiftrates 
dadier die gu’ ergielenden Treſter oͤffentlich 
verſtrichen, welches hiemit zur allgemeinen 
Keuntniß bringt 

Würzburg den 25. Oktober 1849. : 

"Stadifämmerep babier. 





EL Fruqhtpreiſe 
„auf der Schranne zu Ochſenfurt am 49. 
Ditober 4519 


Im hoͤchſten Preis: 


Weisen, 15 Malter, das Malter o fl. 46ke 
Korn, 35 — — — o f. ⸗ kr. 
Haber, 5373 — fe 
Erbin, 07 — — — ofl zoke, 
Linſen, 19 — — — on ⸗ke. 
Bin, 1 — — — bil. — kr. 
Im mittleren Preis: 
Deigen, 68 Mlier, das Malter of.—Er 
Kon, 411 — — 5fl 5of% 
Haber, 155 — — — 5 fi. — kr, 
Erbſen, 3 — — — 0 fe 
Im tiefften Preis; 
Weitzen, 14 Mlter, das Malter 811. 45k5. 
Summ* der veckauften Früchte: 94 Malter 


Weitzen, 64 Malter Korn, — Malter Ger⸗ 
fie, 172 Malter Haber, 122 Malte: Ertfen, 


ANA 
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19 Malter Linfen, 24 Malter Bil.n. — 

Ganzer Stand 472 Malter. 
Der Magiſtratl. 

Feoͤhlich, Buͤrgermeiſter. 

I M. Berg, Schrannenmeiſter. 


EEE —— — — 


Nichtamtliche Artikel 








Geilbietungem 


4) (3) Dienflag den 16. nädften Dos 
natd November Nahmittags um 2 Ihr wich 
das Wohnhaus im 4. Difte. Nero. 269. ober 
bem Zulius-Spital bahier Affentlich verſtri⸗ 
den, und kann ſogleich bezogen werden. Dass 
feibe ift mebft vielen heig- und ‚unpeigbarem 
Zimmern, Kühe, Keller, Stalung, Hof, 
auch einem ſchoͤnen Garten und Aberhaupr 
mit allen Bequemlichkeiten verfehen, Die Virb- 
haber belieben ſich an oben beſtimmtem Tage 
in — Haufe einzufinden, und koͤnnen 
das Nähere bey Philipp Hof. Wirber dahie⸗ 
auf dem Markte erfahren. 

Würzbärg den 19. Oktober 1819. 

„ Pb. Jeſeph WPicker, 

2) (3) Im s. Difke, ift ein-geräumigee, 
ſchoͤn gelegenes, gutes und. gu sebemı@e> 
ſchaͤfte dienlihes Haus mit 30 FuderYap 
Billig aus freyer Hand‘ gu berfaufen. 
Das Nähere im 2. Diffe."Mro, 3:0, tm 
hintern-Thratergebänbe. ...R 

. 065) Bey —— ſind On den 
ſchon bekaunſen guten Servelar: Wärften friſch 
angekommen. * 
* Paſcal Grothean * der Auzuſtiner⸗ 


4) (4) In der Yuzı flinergaffe Nro. 256, 
ift eın nußbaumener Ks zu veifaufen 
bep Screinermeiſter Georg Graus. 





33 V er m etb.u n.ge 0 23 


4% 26 Ar ? 


1) (3) Im 2, Diff:. Nro, 395. auf dem 
Kuͤrſchners hofe ift ein Logis für einen fedigen 
Dream Ju vermiethen, und Bann fogleich bes 
zogen werden. 


' 
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2) (4) Im 4. Difte. Nro. 222. iſt ein 
möblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu bermiethen. 

3) (4) Im 4. Difle. Neo. 31. in der 
Kapuzinergaffe ift ein fhön moͤblirtes Zim⸗ 
mer für einen ledigen Herrn fländlih zu 
vermierhen. i 

4) (3) Auf der Neubangaffe Nro. 88. 
ift ein Logis für einen ledigen Herrn au 


Agerheiligen zw. vermiethen. * 

5) (1) Naͤchſt dem Markte iſt ein Laden 
auf die Allerheifigenmeſſe zu vermiethen. 
Naͤheres iſt ih der Reibeltegaſſe Nro. 146. 
naͤchſt der Poſt zu erfahren. 

6) (1) Aufder Domgaff’, wo Kaufmann 
Mas feinen Laden bat, ift ſtuͤndlich ein 
möslirtes Zimmer mit Nebenzimmer zu ver⸗ 


an (5) 3m 2. Difte. Nro. 273. in der 
Bronnbachergaffe find 2 mäslirte Zimmer für 
lebige Herren ländlich zu vermiethen. 


8) (3) In der untern Dominilanergaffe, 
2. Difte. Neo. 257. ift ein ganzes gefönder-, 


te Haus mit 3 beigbaren und 4 unheitz ba⸗ 
ren Zimmer, Kuͤche, Weinkammer, vielem 
BSodenwerk und fonſtigen Bequemlichkeiten 


auf Lichtmeß zu vermiethen. Das ſelbe kann 
auch ſogleich bezogen werden. 1 


9) (3) Im 2. Diftri Re. 168 4/2. iſt 
für einen ledigen Herm ein Zimmer zu der 
miethen. oo. 


10) (5) In der Hirfch- Apotheke auf der 


Demgafle find im,mittlern Stod zwep Quar⸗ 
tiere mit Möbeln für ledige Hessen auf den 
4. Noftmber zu vermiethen. 

41) (3) Im 2. Difte. auf der Domgaffe 
find 2 Zimmer mit Möbeln ſtuͤndlich an le⸗ 
dige Heren zu vermietben. Das Nähere eu 
fährt man im Intel. Comt. 








Dermifhte Unzgeigen 





Anzeige für Mufiffreunde. 
4) (2) unterzeichneter macht ergebenft 
hbekannt, daß die in Nro. 8do. des Intel. Bi. 


annvan 
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a igte . fali Leib : Anftalt 
rg f — Frey —2 


- sen können alfo nach Belieben täglich von 10 


bis 2 Uhr, (nur die Sonn- und Feyertage 
nicht) Mufitalien abholen laſſen. 
Mörzsburg den 22. Dfteber 4810. 
Undr. Neubert, fönigl. Hof: und 
Kamme;mufifus 3. Diſtr. Nro. 
465. in der Sterngaffe. 


.. D.(3) Im eine Welmtußpankfung wird 

ein junger Menfh, vom 

ber Willen und Bolgfamkeit befigt, und über» 

haupt vom guter Erziehung if, gegen Bils 

lige. Bebingungen in: bie Lehre zu nehmen 
—— Das Naͤhere erfaͤhri man im Int. 
om. 


3) (1) Ein Studierender wuͤnſcht in ber 
lateiniſchen und griechiſchen Sprache, Arith⸗ 
metik und Algebra Inſtruktion zu geben. 
Näheres im Int. Eomt. ne 


4) (4) Es verlor Jemand am verfloſſe⸗ 
nen Rreptage einen geldenen Haarring, mo: 
rauf ein kleines Kruzifir befindlih war. Der. 
sedliche Rinder wird gebeten, denfelben gegen 
eine Belohnung von 4 Kronthaler im Int. 
Comt. abzugeben. _ 


5) (4) Borigen — oder Samſtag 
bat Jemand ein roſh taffentes Stod-Parapluis 
irgendwo ſtehen laſſen. Der redliche Finder 
beliebe ſolches gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung im Bruberhofe Nro. 96. abzugeben, 


6) (1) Vom Kürfchnershofe-die Doms 
gaffe hinunter bis in die Auguftinergaffe find 


zwey gemachte Weften verloren worden.: Der. 


zebliche Kinder wird gebeten, ſolche gegen eine: 
Belohrung im Jatll. Comt. abzugeben. 

TICA) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohne 
baft in der obern Bodsgaffe Nro. 210. führt 
Feeptag den 29. mit einer Chaife nah Mäns 
Gen, und wänfht Mitreifende. 

8) (4) Johann Schmitt, Lehnkutiſcher, 
wohnhaft im innern Graben im Bronnbader: 
bofe, führe Mittwoch ben 27. d. M. nad 
Branffurt, und wuünſcht Mitreifenbe. 


— — 1 > nn — 


ande gebüntig, 
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Des Rdn ig: ZUR 


E— 


enzblatt 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





Winzburg. Nro. 116. 








Berfügungen 
Det 
Bönigligen Höfen Kreksfisilen. 





Nr. Pr. 2186 u Nr, Exp. 2080, 


Un die Poligenbehdrden des Unter 
Mainkreiſes. 
(Die Brand Aſſekuran;⸗Anſtalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtãt des Könige. 

Mehrere Polizeydehoͤrden haben die durch 
das nteiligenzblatt vom 417. Auguſt Neos 
86. defannt gemachte Anordnung dom 12+ 
Auguf die Einb förderung der durch den ’G. 
Kr der Sılftıuct on zu dem General-Ediete 
om 41. Sinner 4811. Horgefihriebenen Ue- 
"berfihten des Brand-Uffekuranz:Beftandes' für 
4181349.“ betr. noch nicht gehörig voll;ogen. 
Diefelben werben daher ‚angewiefen ‚obige 


Verfuͤgung otnfehlbar binnen aht Tagen 


Souftändig zu entſchoͤpfen. 
Würzburg den 23. Oktober 4819. 
Königliche egierung bes lintets 
ee ie — 

Kammer des Innern. 
ehr. v. Aobeck, Praͤſident. 

v. Mieg, Direttor⸗ 

ha 


Jahrgang 1819. 


eril, 


Donnerftag deu 28. Ottober 1819, 


| fhaft des verlebten koͤnigl. baier. H 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


16)3. 
Auf dem Sandhofe dahier iſt noch ein 
Arreſt cum pꝓignore ꝓxaetoxio aynotirt,, wel: 
chen der verlebte Handels mann Johann Ge⸗ 
org Menth dahier am 20. Map 1768 wegen 
einer angeblichen Forderung zu 460 Fr . 
25 Batzen 3 Pfenn. auf den Spitalfpeifes 
Dorſch impetriste: 
Auf Antrag der Spitalfpeifer iſchen 
Erbes⸗Intereſſe nſen ‚werden haher die Han⸗ 
delsann Joh. Georg Menthiſchen Erben 
aufgefordert, dieſen WUrreft binnen So Tage 
um fo gewiffer zu —* als ex fon 


Auffowmderumd- 


‚ohne weiters gelöfcht werden ſolle. 


Würzburg den 7. :Dftober 4819. 
Kön. baier. Kreis- u. Stadtgericht. 
.. Wilhelm, Divecter. 
GSantlign 





434. ‚Glänbiger® orlabung. 


Zur Auseinanderſezuug der Verlaſſen⸗ 


errn Ap⸗ 

pellationsRathes Aſmut, werden hiermit 

Ale jene, welche an dieſelbe eine rechtliche 

Beonung mpchen ‚slauben, anfgeferdent , 
’ 
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Lolche Binnen vier Wochen von heute an y 
unterzeichneter Stelle gehoͤrig anzubringen, 
widrigenfaus die Maſſe den Erben ausgelie: 
fert werden ſoll. 
Udafenharg am-i5. Dftsber 1319. 
Kön. baier. Kreis» u. Stadtgeridt 
Ufhaffenburg. 
» : Braf Bugger, Präfident. 


Berfig. 





(3)2. Betanntmadhung: 

‚Die Revenuen der Stadtrath Huberifchen 
 Sofephs: Spital: Pflege-Anftalt haben fih auch 
Diefes Jaht wieder durch getreuliche Berwal- 
tung fo vermehrt, daß zu den fchon beſte⸗ 
benden 56 Äufferen Pfründnerinnen, wovon 
eine eingige buch den Sterbfall einer innern 
Pfröndnerin erledigt worden ift, noch 14 
neue aufgenommen werden Fhnnen. Hiezu 
find alte, unvermögende und gebrechliche 
Dienftmägbde getighet, welche wenigſtens 20 
Sabre ben wirklichen Bürgersleuten dabier 
gedient baben, und niemald verbeiraibet 
waren. Ale fchon konſkribirte Kompetentinen 
werden daher auf Mittwoch den 10. Novem⸗ 
ber 1819 früh um 9 Uhr zum Konfurfe vor⸗ 
‚geladen, um fih im Magiftrats:G:bäude bey 
* Aufnahms-Kommiſſion perſoͤnlich einzu: 

nbden. 

Diejenigen, welche Kranfheits halber 
nicht erſcheinen können, haben ſich durch Vor⸗ 
lage eines aͤrztlichen Atteſtates auszuweiſen, 
und hierauf der Aufnahme wegen das Wei— 

tere abzuwarten. 

Würzburg ben.25. Tftoler 41849, 

Der Stadt-Mayiftrat. 
G. v. Brod, Bürgermeifter. 


Greudhipreife 
auf ber Schranne zu Schweinfurt, ben 15. 
46. 20. und 23. Oktober 1819. 

Im böchften Preis: 


eigen, EMI. MB. das Mlir. 10 fl hof. 
ven, MM. 5m — — TA 37 kr. 
Gerfte, ZIML Mb — — 1Tf3Tke. 
Hader; ME. IM — — Hm 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 280 MI. 4 Ms-das Mitr. 9 fl.52Fr. 
Korn, 2ZM.— NE — — TI. Te 
Gerfte, HM. 2 — — 7 2 
Hader, 4146 MI. 7Ms. — — 5 . 29 fr 


ana 


. (1. 
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Ihn tiefſten Preise 
Weitzen, 18 Ml. 


4Mtz. das Mlitr. Bfl. 16kr. 
Ken 12Ml. 5Mtz. — — «ofl. Ti 
Serfte, 40 Ml. 5 Msz. — — éSE — kr. 
Haber, MM — — ffl a4s kr. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 1057 Mitr. 
— Mepen, als: 307 Mlır. Mg MWeiken, 
272 Mit. 2Mg. Kırn, 319 Mitr. ME. 
Gerfte, 158 Dir. 4 MB: Haber. 

Der‘ Stadtmagiſtrat. 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 4 
—Kirch Stabtſchreiber. 





(5) 4. Belanntmadung. 
In der Konkurs-Sache gegen Kaſpar 


Siedler von berieinach wird das Vorzugs⸗ 


Erkenntniß Mutwech den 3. Novemb, 1840. 
am Eingange des Gerichts zimmers in vim 
publicati angebeftet. welches den JIntereſſen⸗ 
ten zur Wiffenfchaft hiemit zur oͤffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. u 
Würzburg den 25. October 1919. 


KRöniglihes Landgericht 1. d. M. 
ehr. 
Sämeller, j. pr. 


— — — —— 
(3) 2. Ebdictal:fabung.‘ 

Johann Waigant von Obernau, abwe- 
fend, von dem feit 1793. feine Nahficht ein⸗ 
gegangen, oder deſſen Deszendenten , werben 
andurch aufgefobert ,. ſich binnen einer zerfidr- 
lihen Friſt von 6 Woden zum Empfange 


deſſen unter vormundfhaftl. Pflege fkeben- 


den Vermögens ben unterzogener koͤnigl. Be— 


-hörde um fo gewiffer, zu melden-und aus zu⸗ 


weifen, als anfonft daſſelbe feinen Seitener⸗ 


„ben gegen Kaution berauffolgt werden folle. 


fdeffenbürg am 15. ‚Oktober 4849. 


König. Landgericht Afchaffenburz. 


Hofheim. 14% 
: Krafft, Act. 
Gläubiger: Vorladung. 
Gegen den Nachlaß der Michel Raabe 
ſchen Eheleute zu Kleinbrach bat urterfertige 
te5 koͤnigl. Landgericht den Konkurs ber 
Gläubiger erfannı ;-und deßhalb 
a) zur Unbringung und rechtlichen Ber 


t 
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ruͤndung ber Forderungen gegen ben- 
* Tagfart auf Donnerſtag den 18. 
ovember, endbiih 
b)..zur wechlelieitigen Vernehmlaſſung 
hierauf und ‚[hlößlihen Verbantiung 
der Sache Tagfaıt auf Donnesflog. den 
46. Dezember 1. 3. iedet mal früh im 


8 Uber 
babier fefigefegt. Hiezu werben deſſen Glaͤu⸗ 
Biger und zwar ben Strafe des Ausfchlufes 
vom Konkurſe und refp. von dem fie treffene 
den Handlungen andurch vorbeſchieden. 
Decr. Kifingen den 21. Dftober 1819. 
Königl. beien Lamdgeriht. 
G. J. Conrad. 
Sotier, Rchtepr. 
(5 14. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die wegen Mangel eines freyen Erf 
4iond: Obiekteß obwaltende Ungewißneit über 
das gegen den Müller Hs. Michel Reith von 
Burkardeoth einzuleitende rechtliche Verfah⸗ 
zen erbeifcht deffen Schulden. Konfignation, 
weßhalb hiezu alle deffen Gläubiger auf Don 
nerftag den 25. Nobember 1. J. früh um 
'$ Uhr unter dem Präjudize der Nihtberüd: 
ſichtigung andurd) hiehe- vorgeladen werden. 
Sign. Kiffingen den 23. Okt. 1319. 
Königl. baier. ——— 
rn ©. 5. Conrad. 
Sotier, Rähispr.- 





G)a. Bekanntmachuns. 


Katbarina Wolts Wirtib von ödherieth 


will zur zwenten Ehe fp:eiten , und deßwe— 
:gen mit ihren Kindern Grundtheilung pfle: 
gen. Es werben daher alle diejenigen, welide 
aus was immer für einem Grunde eine recht⸗ 


liche Forderung an diefelbe machen zu koͤn— 


- nen glauben , aufgefordert , dieſe ihre Rechts⸗ 
ger Freytag den 19. November 1. J. 
früh um oUbr um fo gewiffer dahier anzu: 
Bringen, «als die Uusbleibenden bey Aus— 
"einanderfegung biefer Theilungsmaffa unbe⸗ 
ruͤckſichtige bleiben. 
Meuftast a/S. am 418. Oktober 4810. 
König. Landgericht. 
Maher. 

Cantler. 


—x— 
An — 
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(3)2. Berkadung e 
Nachſtehende greßiührige Kuranden aus 
ben biesfeitigen Amttortſchaften, als 
Gochsſheim. 
Johann Georg Kark, 
.ıg’. Barbara Ludwig, 
Johann Nikolaus Neunharbdt, 
Weipols hauſen: 
Balthafar Spiegel, 
werden ardurch oͤffentlich vorgeladen, bin— 
nen 3 Monaten von heute bey dem unters 
geichneten königlichen Landgerichte zur Ueber— 
nahme ihres DBermögent perfönlih zu ers 
feinen, ober auf gefeplihem Wege über 
ihr Leben und Aufenthalt NMatricht zu geben, 
als arfonft nad Verlauf diefer Friſt die 
Kuratel fr gefchloffen erflärt, und das Ver⸗ 
mögen bderfelben den naͤchſten Unverwandten: 
gegen Kaution übergeben werben folle. , ,; 
Schweinfurt am 21. Oftober 1819. 
3 Runistiges Landgericht. 


nore. 
Dfeiffer- 

— | 

(3) 1. Gläubiger:Vorladung. 
Um die Verlaffenfchaft der Georg Schär 


- ferichen Eheleute zu Zeuzieben gehörig. berich⸗ 


u können, iſt die Kenntniß der auf 
ermögen haftenden Schulden nöthig. 
Ale jene, weldh: daher an. die gedachte 


tigen 
dem 


Maffe eine Forderung zu machen haben, 


werden zur Anzeige derfelben auf Donners— 
tag den 25. November I. J. Vormittags 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß die ſich nicht Meldenden bep 
Yu-einanderfiguig der Vermoͤgens maſſa un: 
berüdfihtiget bleiben folen. 

Decretum Werned am 25: DOfiobes 4818.- 

Königl. — ah 


mb. 
Kirchgeßner, KRchtspr. 


. t. 


Aus dem Schafſtalle des Kaſpar Hart: 
mann zu Kuͤzberg wurde in der Nacht vom: 
20. auf den 24. db. Ms. ein Schaf, beylaͤu⸗ 


dreyjaͤhrig von weißer Farbe, am rechten 


uge mit einem kleinen ſchwarzen Ringk, 
mit Iiſt Einbrucht entwendet. Wovon man: 
die Juſtiz- und Polizen-Behorden mit‘ dem' 
— Erfuchen in Kenntniß ſetzet, 
DD: 


8087 


us Entbeckung bes Thaͤters, und des ge⸗ 
ohlenen Schafes gerigner mitzuwieken. 
Werneck am 25. Slober 1810. 
Königl: zeartertar 
I . 


Kirchgeßner Retepr. 
ea. 4 


(65) 5. Ebictal⸗Vorladung. 
Nachſtehende abweſende hieſige Unter⸗ 
hans⸗ Kinder, deren Vermögen —3. vor⸗ 
mundſchafilich verwaltet worden ıfl, bie aber 
uufniehe das Ulter ber Großjährigkeit zu: 
södgelegt haben, werden hiemit geladen , in 
einer Friſt von 6 Monaten, wenn fie fi im 
Önigreihe aufhalten, fads_fie im Aus⸗ 
ande befinden, in einer Kahrs:Rrift fi da— 
Bier zu ftellen und ihr Vermögen in Empfang 
Fi nehmen, im widrigen aber zu gewärtigen, 
—* * ae —** * in⸗ 
tlich bes Bermoͤgens nah geſetzlicher Vor⸗ 

ſchrift verfahren Br 
Janaz Beeund von Hammelsurg, geboren 
-4781., fein Vermögen beträgt 34fl. 33 fr. 
Daniel Miltenberger von Hatmmelburg, gebe: 
sen 1765. Vermögen 247 1 56 Ei. 
am Keiepſtein von Hammelbürg, geboren 
41762; Verindgen 66 fs 


Deit Heilmann in Ihulba , geboren 1781. 


Bermndgen 75 fl 

Georg Schmitt, von Hündsfelb, geboren 
1735. Bermögen 183 fl. 

Anton Schiieider, von Thalba, geboren im 

Führe 1776. Vermögen 250 fi. 

Fopann Schneider, von Thulda, des vorigen 
Brüder, giboren 4781. Vermögen 250 ff, 

Andreas Birth, von Frahfendruiin, geboren 
1750, Bermögen 249 fl. 

Idhann, iind Katharina Klämer, bon Thulbe, 
erflerer geberen 17855, umd feßtre 4779, 
Vermoͤgen zuſammen 108 fl, 
Dammelbürg ben 23 September 1819, 
Königl. baier. Diftricnamt, 


8. &. Gößmann. 


Bertig ru - 


- — 48. ne ru 
(2) 2. a a 
In Gemäßheit rechisfräftigen Konkurs: 
Erfonntniffes gegen Kafpar ah 
— in Thoͤrgen, m 
wie folgt, befimmt: 


Aller et: 
en die Föiffstäge, 


— 
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Ber erſte, Frerteg ben 29. Dreher d. x, 
ae Bordringung und Ahruidarion der 
Forberungen; 

"der zweyte, Mittwoch ben 24. Rovember 
zur EinbeaAngung allerſeltiger Einteden; 
dee dritte, Mittwoch ben 22. Dezember zur 

ſchluͤßtſchen Berbandlung, | 
» Die Stunde ift irdesmal fruͤh um 9 Uhr; 
ide Berffumniß seiffe der Derhuft Her beneß 
enden Handlung. 


Kar au! den 28. Sept. 1948: 
Köuigl, Parrimonialgerigis: rät 
minifkratfioh, 


Grandaur 
52 Kuͤhles. 


— — — — 

() 2. Edletal-Vorladung. 
Johann Chriſtien Abder, Bürger und 
— zu Mainſtockheim, bat ſich dem 

* BVerfahren fegwildlig unterworfen. 
Es wird bemnach erfter Edictstag auf 
Mittwoch den 17. NRobember b. J. früh mh 
8 uhr anberaumt, wo ſammiliche Gläubiger 
bes gebaͤchten Roͤrers entweder perſoͤnſich, 
ober durch gehdrig Bebollmaͤchtigte ihre For⸗— 
erungen unter Angabe der Beweſe mirrel 
und Borzugsrechte Bey, Strafe des lg. 
fed von dem KRenturfr, anzubringen haben‘; 






— b wedter Edittzag auf Mittwoch den 
45. — d. Sg Unbrinqung der Ein⸗ 
wendufen, und trister Ediktistag auf Mitte 


wor den 13. Jaͤnner 4820. zur Pflegung 
fhlädlicher Be hand!unger. jeyeamal früh um 
8 Uhr und urter Bm Nechtsnachtheile des 
— nit Ber treffenden Handlung 
eſtgeſetßßt. 

hs Dralfengeiht am 0. Tfftöter 4870. 
Brepherit. von Behtolsheimifdhes 

Parrihonialgerigt. . 

Boͤr ſt. 2 


(5)4. Glaubiger-Bortabung. 
Zur Beurthelung/ welches rechtliche VBer⸗ 
fahren gegen Jchennet Geupel dieſelhſt ein- 
zuleiten, iſt die Berladung deſſen ea 
auf Freytog ben 47. Dezember beſchloſſen 
worden, welche Beinneh än diefer Tagfart 
zu erfcheinen,, und die habenden Korberungen 
um fo gewiſſer zur Anzeige zu bringen has 
en, als fib folde nodsher ſelbſt zuſchreiben 
dänen, wenn man fie in der Folge bey die» 
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* Schulbenwefen nicht mehr beradſichtigen 


ant.. 


Thuͤngen I. L. 
Klüber. 
Schällermann. 
— r — — 
(5) 4. Vorladbung. 

Johann Diller von Dinlofſred IR der 
Zpeilnahm an den: in der Nacht vom 4. zum 
5. Dezeinder 18317. zu Dittiofsrod mirtelft 
gewaltfam-n Einbruchs verübt wordenen Dieb⸗ 
ſtohls angeſchuldigt, daher folder vo gela⸗ 
den wird, inner 3 Monat: wrgen diefer Un: 
ſchuldigung ſich gebdrig zw ve antworten. 

Bu lan am 25. Dftober 1819. 
Patrimonial:Gericht der Frepherrn 

son Thuͤngen l. L. 
Uäber. 
Schuͤllermann. 


— — — — 
(2) 4. VBerpadtung - 

Bur weitern Verpachtung bes Aſchen⸗ 
farimlungs-Rechtes in ven vorhin altwärg: 
burg. Drien des dadieſigen Rentamts dez fe 
ift Zagfarı auf Mitiwoch den 3. Novembre 
I J. Vormittags um 9 Uhr beym UAmisſitze 
dahier anderaumt, wozu Strichsluſtige eins 
geladen werden, 

Poppenlaurr ben 23. Oftsber 1819. 
Domtönigl. Nentamt Männerjtadt. 
Ehlen. 





(33.  VBerpyadtung. 

Da bad vormals Stuͤhleriſche nun retro: 
dire Demaͤnen Gut zu Ihulta mit Zugabe 
ber Fran ser BER und Schafgarten- 
Wieſe daſelbſt, beſtehend aus einer geräus 
migen Wohnung mis dazu gebörigen Dekor 


— 5———— —XR8 405 1f2 Rurh. 
‚ad: und Gcnäß:Bärten, 64 rg. Ak 
Ruth. — und 40 Dirg. 7 Rurd, üBieß: 


wachs, einer weederholten Verpachtung auf 
42 Jabhre vom 22. Februar 1820 anfangend, 
ausgefeßt werden fol; fo wird hiszu Tag: 
fart auf Montag den 15. November d. $. Vor⸗ 
mittagd um 10 Uhr anberaumt, wo Padht- 


Liebhaber, welche eine dem jährlichen Pacht⸗ 


fyilınge 8 Kaution zu ftellen 


/⸗ 
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im Stande find, dahier e enfcheinen und 
ten Zuſchlag 5. r. zu gewärtigen haben. 


wemmeburg den 44. Ollobder 1849. 
Königl. Rentamt. 
Schlereth. 

(5) 3. Berpadtung 

Auf erbaltene doͤchſte Weifung wird das 
ben 22. Hedruar 1820 wieder leibfälig wer⸗ 
sende, hoͤchſtherrſchaſtliche Domainen- Gut 
Saleck, brftchend aus den mölhigen Wohn: 
und Delonomie: Gebäuden, 35 Morgen 149 
Ruthen Wierwahs, 43 Morgen 5a 1/2 
Ruthen Garten: und Gemüß:fand, 277 
Mara. 78 Ruth. Ackerfeld und der Schäferep- 


Gerechtigkeit zu 44o Stack Schafe mit Zus 


gabe der mit ber Schäferen zu Obereſchen⸗ 
bad) bisher verpachtet gewrf-nen 24 Morg. 
416 Ruth. Wiefen, jedoch ausfpließlih dies 
fer Schaͤferey, 

Freptag den 19. November I. J. 
wiederholt einer Öffentlichen Verpachtung auf 
42 Jahre 3. r.ausgefegt, welches man ben 
An enger birzu mit dem Unhange ber 
annt macht, daß bie Verpachtung am Sitze 
bes unterfertigten Rentamtes Vormittags um 
40 Uhr ſtattfinde, und wsterbeffen die Pachte— 
b>dingniffe zaͤglich dahier eingefehen werben 
Fönnen. 

Hammeldurg den 20. Oktober 1319. 
Königl. baier. Rentamt. 
Schlereth. 


(3) 2. Berfeigerung. 
Den 5: naͤchſten Morars Nebmb, mors 
geris um 9 Uhe wird anf dem Geſthaͤfts zim⸗ 
mer der unterzeichreten Behoͤrde dahier das 
in dem Etanjahr 3809/20. in den f. Jagbe 
vevieren Aſchaffenburg Klein und Groͤßoſt⸗ 
beim, Sallauf, Schöltrippen, Hain, Heiu— 
richshal/ Wirdinal, Lohrerſtraß, Rotheu⸗ 
bug, Waldaſchaff, Obetbeſſenbach, Rohr⸗ 
brunn, Keauſſenbach, Alienbuch und Biſch— 





. 


brunn. geſauſſen merdende Wildpret revier⸗ 


weiſe öffentlich, an, den Dleiftbietenden bone 


bebaltlid der hööften Senehmigung verfiel: 


ert, die Berimgniffe werben vor der Der- 
etgesung, defannt gemacht, und koͤnnen auch 

taͤg 
urg den 20. Oktober 1819. 


ih zuosr eingefehen werben. 

ir ar 

Königl. Jagdamt Aſchaffenburg. 
Defltoch. er 
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$)27 Berfleigerung. 
Den 6. November I. J. Vormittags um 

40 Uhr werben im Wirthshaufe zur Krone 
zu Waldaſchaff 213 Buchen: und 4498 Ste— 
cken Eichenſcheitholz in dem Nothenbucher 
Forſte jenſeits des Hafenlohrbaches, dann 
in den Diſteikten Hengſtberg, Roſſelberg 
und Zweygrund aufgehauen, und zur Floͤ— 
ßung auf dem Hafenlohrbach bis an das 
Malnufer gut —— in angemeſſe⸗ 

nen Parthien oͤffentlich an den Meiſtbieten— 
den verſteigert. 
Die Holzarten find ſaͤmmtlich numerirt, 
und koͤnnen vor ber Berſteigerung eingeſe— 
hen werden. 


Der k. Revierverwalter zu Rothenbuch 


wird diefeibe auf Verlangen vorzeigen. 
Aſchaffenburg den 20. Oktober 1819. 


Kon. Foͤrſtamt - LKör. Rentamt 





U burg. Not bud. 
| en A ae 
65,2. Berffeigerumg. 


- Den 12. nädften Monats November 
Morgens um 9 Uhr wird auf dem Gefchäftss 
zimmer der unterzeichneten Behoͤrde dabier 
die Lieferung mehrerer Seilerarbeit als Urgen» 
und Windleinen, bann einer Quantität Zwilch 
zu Sagdzeug, ferner die Schneidera:beit zus 
Werfertignng einige: Städe Finſteriagdzeugs, 
und die Tieferung derfelben überhaupt öffent: 
ih an den Wenigflforbernden / vorbehaltlich 
böchfter Genehmigung de fleigert.. Die unter: 
zeichnete Behörde wird täglich den Anfragen: 
den vor der Verfteigerung nähere Auskunft 
ertheilen,. fo wie die genaue Befchreibung 
der zu liefernden Ntgquifiten und bie Bedings 
niſſe bev der Berfleigerung Öffentlich bekannt 
‚gemacht werben, 
Aſchaffenburg am 20. Dftober 1819. 


Koͤn. Tag ee ung: 


— — — —— 

2) 2. Berſteigerung. 
Freytag ben 29. dieſes Monats wird 
‚eine bedeutende Anzahl neuer Werten und 
Holzkittel in der alten Kaſerne veerſteigert 
und an den Meiftbietenden gegen gleich daare 
Bezahlung abgegeben, wovon Kaufluftige mit. 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werben, 


wnnNnsvu 
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* die Verſteigerung um -9 Uhr Fräp 


an ap. 
: aͤrzburg den 25. Dftober 1819. 
R. b. 412168 Linien-Infanterie- 
Regiment. 
Merz, Oberſt. 
Weinzierl, Neg.Quartiermftr. 





341. Verfteigerung. 

Das herrſchaftliche Vorwerk zu Neuen- 
berg nahe an der Stadt Fulda gelegen, bes 
flebend aus den eiforberlihen Bohn: und 
Defonomie:Gebäuden, fobann . 
Gartenland 4 Morg. 473 Ruth: 

Ackexland 556 Mrg. 925 Rıh. einer aronbirs 
Wies wachs 114 Mrg. 213 snup.gten date —— 
Hutweid und Woͤſtung beylaͤufig 20 Mor— 
gen 79 Ruthen, ſoll Donnerſtag den 25. Ns 
vemberl. J. auf weitere 12 Jahre vem 22, Feb⸗ 
rua- 1820 anfangend mit Vorbehalt der aller- 
hoͤchſten Grneimigung meiftbietend verpach⸗ 
tet werden. Pachtliebbaber, w:lde fi je: 
doc) vor dem Termine ſowohl Aber ihre öfos 
nomiſchen Kenneniffe , als Aber ihre zureichen- 
den Vermoͤgensumſtaͤnde burd gerichtliche 
Atteſtate hivlänglich Tegitimiren Fönnen, wer 
ben eingeladen, an dem feftaefesten Termine 
Morgens to um Uhr in dem Geſchaͤftszimmer 
der unterzeichneten Stelle zu erfiheinen. ’ 

Die näheren Pachtbedingniſſe koͤnnen zu 

jeder Zeit eingrfrhen werden, auch wird der 


unterzeichnete Kammerrath und Demainen 


Director jede gefoderte Auskunft mündlich 
oder fchiiftlih auf frankiste Briefe mit Wer 
gnuͤgen ertbeilen. 
Fulda am 13. Oktober 1819. 
Kurfürſtl. Direction des Domainen.. 
chmitt. 





(2) 2. Derfleigerung. 


Donnerſtag den 23. und Samſtag den 
30. biefes jedesmal Vormittags um 41 Uhr 


‚werben in der Kalter tes Stabtmag ſtrates 


babier die zu erzielenden Treſter dffensli 
verſtrichen, welches hiemit zur —— 
Kenntniß bringt 
Wuͤrzburg den 25. Oktober 1819. 
Stadtkaͤmmerey dahbier. 


a —— — 
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Nichtamtliche Artikel, 





Beifbietungen 
7 — — — J 
4) (1) Donnerflag ben 28. Nachmittags 
.. 5 Uhr wird der Ertrag des zur Der: 
affe 
nahe s Wittib gehörigen Weinberges im 
Schalksberge an dem Rimparer Wege dem 
dffentliche Strip am Weinberge ſelbſt aus: 
gi t, und dem Meiftbietenden gegen baare 


abiung zugefhlagen. 
— Don Teſtamentariate. 

2) (3) Im 5. Diſtr. iſt ein geraͤumiges, 
chon gelegenes, gutes und zu jedem Ge: 
Ba ONE Haus mit 30 Tuder Faß 
billig aus freper Hand zu verkaufen. 
Das Nähere im 2. Diſtr. Nro. 3 u. 4 im 
bintern Ihratergebäude. 

3) (2) Barbara Wefpin, verchelichte 
Förfter, Ka tenfabrifantin im 3. Diftr. in 
der Schulgafe Nro.66. im Zobelifgen Hofe 
der Univerfität gegenÄäber, empfichlt fi in 
der Fabrikation aler Gattungen Spiellars 
ten von den feinften Sorten in Kupfergis 
zu ben gerinaften nah Mändner Norm, 
ämmtlih von der borzäglichften Güte in 
den billigften Preiſen. Auch werben alle 
Sorten Bifitenfarten fowohl weiße als fafo- 
nirte, auch weiße geglättete Pappendeckel ver⸗ 


fertiget. . 

Ebendafeldft ift auch ein ſchoͤner, unge: 
fähr 3 Burten haltender Waſchkeſſel zu ver— 
Taufen. 
4) (3) Gute tannene Stockpollen, aud 
Schifftheer, ift bey uns zu jeder Jah gzeit 
dehier, auch auf Verlangen von hier bis 
Würzburg an jeten am Waſſer gelegenen 
Ort geliefert, zu haben. 

Kisingen den 26. Oktober 1819. 

+ Midharl Kaufmann u. Eomp- 

5) (2) Am 2. Difte. Nro. 454. neben 
den Gafthaufe zum goldenen Unter tft wie: 
‚der bon der anerkannt guten ſchwarze Dinte, 
die Maß zu 30. kr., zu haben. j 

6) (1) Johann Anton Schneider aus 
Mirdorf in Böhmen empfiehlt ſich diefe Wuͤrz⸗ 
Burger Allerheiligenmeſſe mit feinen eigenen 
Fabrikaten von allen Sorten weißen 2: und 
3fachen Zwirn, feinem 4fachen Teinen Strid: 


AU WRNR 


nfhaft ber verlebten Frau Hoffourier 
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gern, echtem Ziegelgarn, allın Sorten fär=- 
bigem einfachen Leinngarn zum Beben, 
allen Sorten boͤhmiſchen Granaten, Stein» 
Endpfen, fehr guter boͤhmiſcher weißer Lein⸗ 
wand zu Ober: und, Unterhemden, melde 
ſich beſonders in des Wäfhe und Bieihe vor 
allen andern Peinwanden auszeichnet, weil 
fie in weißem Garn gemadt if, Er wird 
fih biſtreben, feine Übncehmer mit befferen 
Waaren zu bedienen, als mit folhen Gar 
nen und Zwirnen, bie unter ben Namen 
ſchleſiſcher deſſen fie gar nicht würdig find, 
ve:fauft wu den, zu bedienen. Unter der 
Be.fiherung der billigften Preife und reeller 
Bebienung verfpricht er ſich zahlreichen ger 
neigten Zuſpruch. Sein Waaren⸗Lager ift bep 
Hrn. Alerander Lehrmann im zweyſen Stod, 
Wegen der Bamberger Meffe fann er bie 
erften. Tage nicht in Würzburg fepn, und 
tommt einige Tage fpäter. 





Dermiethungen 


a) (4) Auf der Domgafle 5. Diſtr. 
Neo. 158. ift ein Zimmer für Meffremde 
auf Allerhriligen, und zwep bis 4. Dezems 
ber für ledige Herren mit Möbeln zu vers 
miethen. u 

2) (2) Sn der Sterngaffe Nro. 165. iſt 
ein ſchoͤnes heigbares Zimmer mit einem Er 
ßen Akoven und einer Heinen Küche ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen, und fann ſogleich bezo« 
gen werden. 


5, (1) Im 4. Diſtr. Rio. 295. im vo 


Stelzengaſſe iſt für cine einfache flille Hause . 


haltung auf Allerheiligen zu vermieden und 
w beziehen ein größeres heitzdares und ges 
ndes Zimmer nebft dem daran ftoßenden 
unheitzbaren, heller Kühe, fammt etwas 
Boden und Keller, ferner für einen lebigen 
Heren ein gut möblirtes Zimmer.) > 
4) (1) Im Ingolftadeer Hof 2. Diftr. " 
Neo. 586. , bie Uusfiht gegen das Theater- 
gebäude, ift ſtuͤndlich ein heitztares Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für-einen ledigen 
Herren zu vermiethen. 
5) (1) Im Sgiloboͤſchen A. Difte. Nro. 
64. ift auf Allerheiligen ein Owartier gu vers 
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miethen, ee ——— einer hellen 
Köche und stage ehr. 
Gun kann man a eine billige Mit⸗ 


tags: und Mibendeföft haben, zu gund zu 6. 


t. Abendb. 

6) (1) Ein ſchoͤnes heſgbares Zimmet 
init Möbeln der Univerfirät — Nro. 
6. im Zobeliſchen Hofe bey Maurermeiſter 
deſter iſt zu verlehnen. Pas 

7) (4) Bep Georg Müllerflein, Metzger 
yes der Marienfapelle Nro. 324., ift ein 
eller mit 44. Fuder weingruͤnen Fäffern zu 
Vermiciben, 

Und iſt daſelbſt ein ſchoͤner Obſtkeller 
au vermiethen. 
Ferner find ſiebenzehn Fuder weingruͤne 
Faͤſſer zu verkaufen. 


8) (2) Mehrere heitzbare Zimmer im 
Ganzen, auch vertheilt, nebſt Stallung Für 
einige Pferde mitten in der Stadt ſind zu 
vermiethen. 


9) (4) Zwey inelneinander gehende heitz⸗ 
bare Zimmer mitten in der Stadt find allſtuͤnd⸗ 
lich mit oder ohne Möbeln zu verlehnen. NA: 
heres im Jut. Eomi. 


40) (4) In der — —————— im Brauns⸗ 
odfchen 3. Diſtr. Nro. 417. iſt ein Zimmer 
uͤr 4 oder 2 ledige Herrn ſtuͤndlich zu ver⸗ 

miethen. 

490) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 593.. auf dem 

Kuͤrſchnerthofe iſt ein-Logis für einen ledigen 

Herrn zu vermiethen, und kann ſogleich bes 

zogen werden. 

42) 15) Auf der Neubaugaſſe Nro. 88. 
it ein Pogis für einen ledigen Herrn auf 
Allerheiligen zu wermierhen. 

13) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 273. in der 

ron hart ns 2 möblirte Zimmer für 
edige Herren ländlich zu vermieihen. 

14) (5) Im 2. Difte, Neo. 468 12. iſt 

einen Jedigen Herrn ein; Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 


FF 


WAR 


Bermifähte Ungei gem 





Literarifhe Anzeige. 
4) (4) So eben il. erſchienen und In der 
Ehe i6e Buchhandlung in Würzburg zu 
en: 
Durch bielfähtige Anwendung mit fters 
em und ſchnellen Erfolge bewährten 
Uieren, vorzöglithes Mirtel gegen bie 
fo allgemein herrſchende Magerfhwädhe, 
weliher befonders Petſonen im heran⸗— 
nahenden Alter ausgeſetzt ſind, die ſo 
oft von den ſchlimmſten Folgen iſt, und 
ſogar ſchon im Anfange die Quelle fo 

— Are wird * — —— 

ppetits, kurzer em, Herzklopfen, 

Schwindel, Rohe, boͤſe WUugen, 

blaſſe Gefiprsfarbe, Ohrenfaufen, Talte 

de, unrubiger Schlaf, und wie fi: 
fonft noch alle Namen führen, 
freundlihem Rath an Alle, bie daraus 
noch befonders entſpringenden langwie⸗ 
sigen und gefäbrfihen Krankheiten in 

‚Beiten zu verhäten. Bon Daubenten, 

praftifgem Arzte. zu ir 

2) (1) Dean fuhrt 4 oder 2 Gomnas 
fiaften in Logis, au in Koft. Das Nähere 
auf der Reubaugalle Nro. 57. 

3) (4) * 5. Diſtr. Nro. 44. in der 
Kettengaſſe iſt gute Koſt zu haben, mit einer⸗ 
— für 24, mit zweyerley Fleiſch ‚für 
45 Ar. . 

4) (4) Eine Derfon von gefeßtem MI 
die fih durch bie ve dr —325 
kann, wuͤnſcht entweder gleich oder auf Heil. 
Drepfönig als Köchin in der Stadt oder auf 
dem Lande Dienft. Das Uebrige erfährt man 
im Intell. Comt. 


5) (3) Eine im Doͤgeln und WWafchbre- 
hen gehöre Perfon empfiehlt ſich zu Diefen 
Arbeiten ſowohl in uhrer Wohnung als auch 
außer dem Haufe, und. iſt zu erfragen im 
Niro. 491. im Grabengaͤßchen. 

6) (4) Seorg Diener, Lehnkutſcher, wohn⸗ 

aft in der obern Bockogaſſe Mro., 210: faͤhrt 
reptag den 29. und Samſtag den 30. mir 
einer Chaiſe nah Maͤnchen, und wänjde 


Mitreifende, 
pl — — 


SF 
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Ssntelligenz;dblatt 
fie or ae 
Unter Mainkreis 


* 
des Rdmni dp: 






reichs Baiern. 





Würzburg. Nro. 117. 





VBerfügungen 
der ; 


 tönigligen högften Kreisftellen. 





‘Nr. Pr. 4251.° Nr. Exp, 4189. 


in die fämmtliden Landgeridte 
des vormaligen Großherzogthums 
Würzburg. 
(Die Anwendung der altbaieriſchen Diäten Regulative 
im Unten Maintreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königb. 


In dem Ausſchreiben vom 49. April 
Taufenden Jahres über rubrizirten Betreff 
beißt e8 am Ende: In jenen Fällen, in wel» 
ben bey Partheyſachen im Orte des Umts- 
ſitzes na der vormals Yroßherzoglichen Tar: 

ordnung vom 4. Januar 4342 bisher Diäten 
zu erheben gewefen ſeyen, wären folde noch 
- feener einzuheben, “yhd in der Taxrechnung 
zu vereinnahmen. 
Diefe Verfügung hatte indeffen feines- 
wegs die Abſicht, gegen die Verordnung som 
3. Auguſt 4807 ,. vermöge welcher für Ges 
fhäfte, die in der Amtsftube oder dem Sitze 
eines Landgerichtes vorgenommen werden, ber 
Diäten: Bezug überhaupt unterfagt ift, fol« 
chen für die Sporteltoffa einzuführen, fon= 
bern die Landgerichts-Borftände fellten nur 
aufmerkſam gemacht werden, daß, wenn 
Jahrgang 1819. s 


Samftag den 50. Dftober 1819, 


AU 





etwa Diäten für das Landgerichtöperfonale 
in den Faͤlen, wo demfelsen nah dem alt= 
baierifhen Regulative ſolche nicht mehr ge— 
buͤhren, bisher ſtattfanden, dieſelben nicht 
ferner zu erheben, und zu verrechnen fepen. 

Da nun die Tarordnung vom. Sabre 
4512. dem Bandgerichtö-Perfanale für Ges 
ſchaͤfte, welche auffer dem Gerichts: Gebäude 
in dem Sitze des Landgeridtes horgenom— 
men werden, keineswegs Diäten geftattet; fo 
wird zur „Qefeitigung jedes Unftandes biers 
durch erklärt, daß das genannte Ausfchreiben 
vom 49. April laufenden Sabrs feine Mo— 
dification der noch beflehenden Verordnung 


vom 3. Auguſt 4807. intendirte, und die 


Landgerihte für Gefchäfte, welde in der 
Amtsſtube, oder bem Sitze des Landgerichtes 
vorgenommen werden, feine Diäten, wohl aber 
die Übrigen in der Verordnung vom 3. Aus 


auft 1807. berährten Zagfarts-Gebühren für 


Inventuren, Theilungen, Obfignaturen, Des 
bit:und Ausſchatzungsſachen zuerheben, und in 
der Sportel-Rechnung zu vereinnahmen haben. 
Wuͤrzburg den 15. Oktober 4819. 
 Rönigl. Regierung bes Unter: 
Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 
Srepherr v. Asbeck, Präfident. 


dv. Mieg, Direct. 
Lommel. 
5.3 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(5)3. Befanntmadung. 

Die Revenuen ber Stadtrath Huberiſchen 
Jofſephs Spital Pflege⸗ Anſtalt haben ſich auch 
Diefes Jahr wieder durch getreuliche Verwal⸗ 
tung fo bermehrt, daß zu den ſchon beſte⸗ 
henden 56 aͤuſſe⸗ en Pfruͤndnerinnen, wovon 
Find einzige durch den Sterbfall einer innern 
Pfiändnerin erledigt worden ift, noch 44 
neue aufgenommen werben fdanen, Hiezu 
find alte, unvermdgende und gebrechliche 
Dienfimägde —— — welche wenigſtens 20 
Jahre bey wirklichen Buͤrgersleuten babier 
gedient haben, und niemals verbeirarber 
waren, Alle ſchon konffribirte Rompetentinen 
werben daher auf Mittwoch den 10. Novem: 
ber 1819 früh um 9 Ubr zum Konfurfe vor⸗ 
eladen, um fi im Magiftrats: Gebäude bey 
ber, Aufnapms:Kommifjion perſoͤnlich einzu= 
nden. 

ß Diejenigen, welche Krankheits halber 
nicht erſcheinen koͤnnen, baben ſich durch Vor⸗ 
lage eines aͤrztlichen Atteſtates auszuweiſen, 
und hierauf ber Aufnahme wegen das Wei⸗ 
"tere abzumarten. 

Würzburg den 25. Dftober 41819. 
Der Stadt-Magiftrat. 
G. p. Brod, Bürgermeifter. 


c63) 2. Belanntmabung. 

"n ber Konkurb-Sache gegen Kaſpar 
Siedler dom DOberleinach wird das Vorzugs— 
Erfenntnig Mutwech den 3, Novemb. 1819. 
am Eingange des Gerichts zimmers in vim 
publicati angebeftet, welches ben Intereſſen— 
fen zur Wiffenſchaft hiemit zur Öffentlichen 
Kennñtniß gebracht wird. 

Waͤrzdurg den 25. October 4819. 
Bönistimen Seteriot l. d. mM. 





(3)1. Bekanmntmachaumg . 

Zur Natural-Einnahme der Weinguͤlt, 
welche die Beſider der Univerfitätifchen Lehen 
‚babier u entrichten haben, wird ber 8. 9. und 


ahhnna 


ehr. 
. Schmeller, j. pr 


40C0 


40. November d. J. ijedes mal Nachmittags um 
2 Uhr deſt mmt. i j ⸗ 
Die Gältlieferung ſelbſt hat in reinem 
Gewaͤchſe zu geſchehen. 
Würzburg den 72. Oktober 1819. 
Koͤnigl. Univerfitäts Rentamt. 
Sauer. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Unter dem heutigen wurde das Klaſſen— 
urtheil in der Gansfache des Franz Schnei⸗ 
der, ven pin Aenſtein, in vim publi- 
cationis ad valvas judicii angeheftet, 
Arnftein am 42. Oktober 1819. 
Köntigl. Landgericht. 
5. Keller. 
N oft. 





(3) 5. Edictal:Ladbung. 

Johann Waigant von Obernau, abwe— 
fend, von dem feit 4793. keine Nachricht ein- 
gegangen, oder deſſen Deszendenten , werben 
andurd) aufgefobert , ſich binnen einer zerftör- 
lihen Frift von 6 Wochen zum Empfange 
beffen unter vormundfchaft!. Pflege ſtehen⸗ 
den Vermögens bey untergogener fünigl. Be- 


hoͤrde um fo gewiffer zu melden und auszu— 


weifen, als anfonft daffelbe feinen Seitener: 
ben gegen Kaution be:ausfolgt werden folle. 
Aſchaffenburg am 15. Oktober 4819. 


Koͤnigl. Landgeriht Ufhaffenburg. 
Hofheim. 
Krafft, Act. 





()2.. Berfeigerung. 

Dienftag den %. November früh um'g 
Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu Dip: 
bach nachſtehende Grund-Befigungen des Jo— 
fepb König dafelbft im Wege der Hülfsvoll- 
firefung zum Strich Aufgelegt. 

Eine Hofrieihe mit Haus, Scheuer und 
Garten, 44 1fk Morgen 45 1/2 Ruthen Urt- 
feld, 3 3/4 Mergen 6 rt. Holz. 

Dettelbach dem 44. Dftober 1819. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Verhinde ung des Landrichters. 
Better, Act. 
Keidel. 


4001 


(3)1. Berfleigerung 
Nachſtehende dem Kafvar Veit zu Sand 
zugehörige Realitäten, als 
a) ein Haus mit Hofrierh, Scheuer und 
Brauhaus, worauf die Gaſtgerechtigkeit 
after; 
Adler Wiefen, die Afchwingen, und 
ec) 3 ıf2 Uler dergl. alda werdem auf 
Uintrag der Gläubiger deffelben dem öffent: 
lien Verkaufe ausgefegt, und Tagfart-hies 
zu auf Montag den 22. Novemb I, J. Nach⸗ 
ınittagg um 4 Uhr im Drite Sand anbe- 


saumt. 
Die Bedingniffe werden bey der Strihs- 
tagfart eröffnet. 
Eltmann den 20. Dftober 1819. 
Königl. baier. Landgericht. 
MB. U. Rumer. 
Glier. 


> 





Edictal:VBorlabung. 


Gegen den Bierbrauermeifter Paul 
Schmitt zu Serolzhofen ift die Ausfchagung 
eıfannt worden. Dem zu Kolge wird Donner: 
flag der 25. November als ber erfte, und 
Donnerflag der 16. Dezember I. J. als ber 
zweyte und legte Ediktstag hiermit feftgefegt, 
und werden andurd fämmtlihe Gläubiger 
ded vorgenannten Paul Schmitt vorgeladen, 
ben Strafe des Ausfchlufes am 1. Ebdifts- 
tage. ‚früh um 9 Uhr dahier ihre ſaͤmmtlichen 
Korberungen ſammt Borzugsrechten und Ber 
weis mitteln vorzulrgen, fodann unter bem= 


felben Präjudige am 2. umd zugleich Ieptem 


Ediktstage zu der nämlihen Tagszeit 
ſaͤmmtliche Einwendungen. gegen angebradıte 
Bo:derungen, deren Vorzugdrechte und Ber 
weismirtel vorzubringen, und mo es nöthig, 
feylärliche Verbandlungen zu pflegen. 
Gerofzbofen am 25. Oktober 4519. 
Königl. Landgeride. 
Wirth. 
Grefer, 28. Act. 


5)» Borladumg 
—NMachſtehende grefiäh ige Ruranden aus 
den biezfritigen Umtsorifchaften, als 

Godsbeim. 

Johann Georg Karl, 

Ba:bara Ludwig, 

Johann Rikolaus Neunhardt, 
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Weipolshaufen: 

Balthaſar Spirgel, 
werben andurch oͤffentlich vorgeladen, bin: 
nen 53 Monaten von. heute bey dein unter« 
zelchneten Pöniglichen Candgerichte zur Licbers; 
nahme ihres Vermögens perfinlih zu exs. 
fheinen, ober auf :gefeplichem Wege über 
ihr Leben und Aufenthalt Nahricht zu geben, 
als anfonft nach Verlauf diefer Friſt die 
Kuratel für geſchloſſen erflärt, und das Ver 
mögen derfelben den. naͤchſten Anve wandten 
gegen Kaution übergeben werden folle. 

- am 21. Oftober 4819, 

Anigliges Landgericht. 


nor 
Pfeiffer 


(32. Gläubiger-Borladung 
Um die Berlaffenfchaft der Seorg Schaͤ⸗ 
fer ſchen Eheleute zu Zeuͤzleben gehörig Berich- 
tigen. zu koͤnnen, ift die Kenntniß der auf 
dem Dermögen haftenden Schulden noͤthig. 
Alle jene, welche daher an die gedachte 
Maffe eine Forderung zu machen haben, 
werben zur Anzeige derfelben auf Donners: 
tag den 25. November I. J. Vormittags 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß die fich nicht Meldenden bey 
Aureinanderfegungsder Vermoͤgens maſſa un- 
berüffichtiget bleiben follen. 
eeretum Werneck am 25. Oftober 4819, 


Königl. Landgericht. 
Limb. 
Kirchgeßner, Mhispr, 


(3) 4. Gläubtger-Vorladung, 

G:gen den Schafbändler Andreas News 
maper aus Gereurh ift wegen ſelbſt erflärter 
Zahlungs: Unfähigkeit der Komkurkp-ogef zu 
eröffnen, und wird Termin zur Liquidation, 
und wo möglich, zur gänzlichen Beendigung 
der Sache, auf Freytag ben 26. November 
1. J. Vormittags anberaumt, wobey die Gläu- 
biger, ben Bermeldung des Ausſchluſſeszu 
erſcheinen haben. 

Gerxeuth am 22. Oktober 1819. 
Adelih von Hirfhifhes Patrimo— 
nialgeriht Gereutp. 

B Bill. 


5.32 








Limmer. 
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(1. PBerpgadtung 

Das im Bezirke des unterfchriebenen Rent: 
amtes befindlihe Dominen-Gut, der Haim: 
bacher Hof genannt, wird * Reglerungs⸗ 
Eniſchließung gemäß, abermals auf 12 Sabre 
verpachtet. 

Zu dieſem Gute gehoͤren, 

4) 5 Morgen Hofrait und Garten, 

2 203 Morgen Aecker, 
3) 4o Morgen Wiefen, 

4) zwey abgefonderte maffiv gebaute zwey⸗ 
ſtoͤkige Wohrhäufer, 

5) zwep Stallungen, 

6) zwey Scheuern, 

7) ein Hirtenhbauß, 

8) ein Brennbaus mit Brunnen, nebft 
übrigen Delonomiegebäuden, 

9) das Recht zur Schäferwaide auf einis 
gen Bezirken, nad den neuern Beſtim⸗ 
mungen, 

40) das Recht zum unentgeldlihen Bezug 
einen Trrils des Brennholzboedarfs, 

41) Zehentfrepheit von ſaͤmmtlichen Grund 
ftäden dieſes Guts, 

Diefe Verpachtung wird unter den bis— 
ber beftandenen Bedingungen ben 19. No: 
vember d. 5. Bermittags um 9 Uhr auf 
diefem Hofgute borgenommen , wobey auf 


gute Dekonomen vorzuͤglich Ruͤkſicht genom⸗ 


men werden wird. 
Dieſes wird Pachtluſtigen hiemit bekannt 
Aſchaffenburg den 20. Oktober 4819. 
Koͤnigl. Rentamt Alzenau. 
Rhau. 





(2) 2. Berpadtung 
Zur weitern Verpachtung des Aſchen—⸗ 

ſammlungs-Rechtes in den vorhin altwuͤrz⸗ 
burg. Orten bes dahieſigen Rentamtsbezirkes 
ift Easfast auf Mittwoch den 3. Nonember 
l. 3. Vormittags um 0 Uhe besin Umtsjige 
babier anberaums, wozu Strichsluſtige ein- 
geladen werben. 

Poppenlauer ben 23. Oftaber 1819. 
Dom koͤnigl. Nenrtamt Münnerfladt. 

i Ebhlen. 





D5. VBerfteigerung. 
Den 5; naͤchſten Monats Novmb. mors 


BETT, 
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gens um 9° Uhr wird auf dem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer der unterzeichneten Behörde babier das 
in dem Etatsjahr 4840/20. in dem f. Jagd» 
revieren Afhaffnburg Kleine und Großoft: 
heim, Sailauf, Schöllfrippen,, Hain , Hein= 
sihsthal, Wiesthal, Lohrerſtraß, Rothen⸗ 
bug, Waldaſchaff, Oberbeſſenbach, Nohr- 
Brunn, Krauſſenbach, Altenbuch und Biſch⸗ 
beunn, gefhoffen werdende Wildpret revier— 
weiſe oͤffenilich an den Meiſtbietenden vor⸗ 
behaltlich der hoͤhſten Genehmigung verſtei— 
ert, bie Bedingniſſe werden vor der Ver— 
Ellen befaunt gemadıt, und fünnen auch 
täglich zuvor — werden. 
Aſchaffenburg den 20. Oktober 1819. 
Koͤnigl. Jagdamt Aſchaffenburg. 
Deß od. 





(3)3. Verfleigerung. 

Den 6. November I. 5. Dormittags um 
40 Uhr werden im Wirthshaufe zur Krone 
zu Waldafhhaff 245 Buchen: und 1498 Ste— 
den Eichenſcheitholz in dem Rothenbucher 
Forſte jenſeits des Hafenlohrbaches, dann 
in den Diſtrikten Hengſtberg, Roſſelberg 
und Zweygrund aufgehauen, und zur Floͤ— 
Bung auf dem Hafenlohrbach bis an das 
Mainufer gut geeigenfchaftet, in angemeſſe⸗ 
nen Parthien öffentlih an den Meiftbieten- 
den verfteigert. 

Die Holzarten find ſaͤmmtlich numerirt, 
und fünnen vor der Verfleigerung eingefe- 
ben werden. 

Der k. Revierverwalter zu Rothenbuch 
wird dieſelbe auf Verlangen vorzeigen. 

Aſchaffenburg ben 20. Oktober 1819. 
Koͤn. Forſtamt Kon. Nentamt 
Ufhaffenburg. Rothenbuch. 

Deßloch. Hoſcher. 


(5)3. VBerfteigerumg. 

Den 12. naͤchſten Monats November 
Morgens um 9 Uhr wird auf dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterzeichneten Brbörde dahier 
die Lieferung mehrerer Seilerarbeit als Argen- 
und Windleinen , dann einer Quantität Zwilch 
zu Jagdzeug, ferner die Schneiderasbeit zus 
Derfertigung einiger Sıäde Finſteriagdzeugs, 
und bie Lieferung vderfelben überhaupi öffent: 
lih an den Wenigſtfordernden vorbehaltlich 
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höchfter Genehmigung de fleigert. Die unter- 
zeichnete Behörde wird taͤglich den Anfragen 
ten vor der Berfteigerung nähere Austunft 


ertheilen, fo wie bie genaue Befchreibung - 


der zu liefernden Requifiten und die Beding⸗ 
wiffe bey der Berfteigerung Öffentlih befannt 
gemadt werden. 

Aſchaffenburg am 20. Oktober 1819. 


Kin. Jagdamt Afhaffenburg. 
Deflod. 





(8) 2. Berfkeigerung. 


Das herifchaftlihe Vorwerk zu Nenen- 


berg nahe an der Stadt Fulda gelegen, be: 
ftebend aus den eiforderlihen Wohn: und 
Sekonomie· Gebaͤuden, fodann 

Gartenland A Morg. HT Ruth. — 
Aderland 556 Mrg. 925 Rth. Add * * 
Wieswachs 114 Mrg. 213 —s— Güte, 
Hutweid und Wäftung bepläufig 26 Mors 
gen 79 Ruthen, foll Donnerftag den 25. No» 
vember!. %. auf weitere 12 Jahre vom 22. Feb» 
zua: 1820 anfangend mit 
hoͤchſten Genehmigung meiftbietend verpach⸗ 
tet werden, Pachiliebdaber, w-Ide ſich je— 
doch vor dem Termine fomohl über ihre bko⸗ 
nomifchen Kenntniſſe, als Hber ihre zureichen⸗ 
den DBermögensumftände durch gerichtliche 
Aıteftate Binlänglich Tegitimiren können, wer⸗ 
ben eingeladen, an dem feftgefeßten Termine 


Morgens 10’ um Uhr in dem Gefhäftsz'mmer 


der unterzeichneten Stelle zu erſcheinen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können zu 
jeder Zeit eingefehen werben, aud wird ber 
unterzeichnete Rammerratb und Domainen: 
Director jede gefoderse Auskunft. mündlich 
oder fchriftlih auf frankirte Briefe mit Vers 
gnuͤgen ertheilen. 

Fulda am 43. Oftober 4819. 


Kurfuͤrſtl. Direction der Domainen. 


— 
—m 


orbehalt ber aller=. 
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. Srudtprelife 


auf der Schranne zu Dchfenfurt am 25. 
Oktober 41519. 


Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 52 Malter, das Malter ofl.—fr. 


Korn, 23 ⸗ fl. — kr. 
Haber, 225 = 5 = fl. — kr. 
Erbfen N) 64 x = * 7fl. — kr. 
Linſen, 44 ⸗ ⸗ > 6f.— Er. 
Miden, 47 * ⸗ * 5fle45 fr. 
gm mittlern Preis: 
eisen, ‚9Malter, bas Malter. 8 fl. 30 fr. 
Erbfen, 407 — ⸗ ⸗ 6 fl. 30 kr. 
Wicken, 23 = ⸗ ⸗ fl. —⸗ kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, als: 61 
Malter Weitzen, 25 Malter Korn, 225 
Malter Haber, 171 Malter Erbfen, 14 
Malter Linſen, ho Malter Wicken. — 
Ganzer Stand 554 Malter. 


Der Magiſtral. 
Froͤhlich, Bargermeiſter. 
J. M. Berg, Schrannenmeiſter. 





(3) 2. Bekanntmachng. 


Nah einer allerhoͤchſten koͤnigſ. Verfüͤ— 
gung binfihtlid des zu Aſchaffenburg beſte⸗ 
benden Fleiſchbeiniſchen Stipendiums, fol 
der von ben Kleifhbeinifhen Teftaments:Eres 
futoren auf dr einen — und von ben Fleiſch⸗ 
beinifhen Anverwandten und nteftat: Erben 
auf der andern Seite unterzeichnete und bon 
den damaligen Landesherrn beftätigte Rezeß 
vom 413. Zuly 1627. als bie eigenslide Stif⸗ 
tungs-Urfunde des genannten Stipendiums 
betrachtet werden, Obgleich nad dem Inhalte 
dieſes Rezeſſes nur die Söhne des Hans 
Jakob Becht und Johann Gelpp zu dem Mit⸗ 
genufe des Stipendium berufen find, fo 
follen dob auch die Deszendenten aus ber 
weibliden Unprrwandtfhaft, zufolge des am 
25. Februar 4770. erlaffenen, in Appellato— 
rio und Reviforio beftätigten, Erkenniriffes, 
in dem bisherigen DMitgenuffe belaffen wer: 
den. Da aber feib den Studirenden auß 
der männlihen Drszendenz nur. der Ditger 
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nuß dieſes lebiglich für Arme und Stubirende 
eftifteten Stipendiums in der Stiftungs: Urs 
Funde zugeitanden war, fo kann auch ben 
Stubdirenden aus der weiblichen Des zendenz 
das Stipendium nur dann bewilligt werden, 

wenn fie fi über ihre Duͤrftigkeit gehöri 

ausweifen, und nur auf fo lange, als fie fi 
wirtlih in den Studien befinden; fie follen 
jedoch, fo lange nicht ein foͤrmliches Alumnat 
mad der Abſicht des Stifters und des Re— 
zeſſes zu Aſchaffenburg errichtet wird, in Hin- 
ficht auf ihre Studien an’ feine beflimmte 
Studien:Anftalt gebunden ſeyn. Es werden 
diefemnad alle jene Individuen, welche An- 
ſpruͤche auf die Verleihung eines von Kafpar 
Fleiſchbein geſtifteten, und dahier zu Aſchaf⸗ 
fenburg beſtehenden Stipendiums machen koͤn⸗ 
nen, aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen 
bey der Fleiſchbeiniſchen Stipendiums -Provi⸗ 
ſion dahler unter Anlage ihrer Sitten⸗ Stu⸗ 
dien: Armuths Zrugniſſe und ihrer Stammbaͤu⸗ 
me, wenn fie als geeigenſchaftete Anverwandte 

kompetiren, zu melden. 
Aſchaffenburg den 22. September 1819. 
Fleiſchbelniſche Stipendien— 
Proviſion. 
Pelletier. 

DBolp. 





——— 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


— — 


1) (a) Im 4 Diſtr. Nro. 138. in der 


ehemaligen Wohnung ded erranrten Herrn 
Erzsbifchofes Frepherın von Gebfattel werden 
Freytag den 5. November I. J. Bormitags 
um 9 Uhr mehrere Mobilien, als Tiſche, 
Seffel, Städle, Berrftätten, Schärfe, Gar- 
tenbänte, ſaͤmmtliches Wafh: und Gattenge⸗ 
ſchirr, eine Badwanne, eine Stechbanf, ber: 
ſchiedene⸗ Pferdegeſchirr, ein Faß und 4 große 

ilder (Jagd- und Thierſtuͤcke) nebſt einer 
Duantitär Schieferfteine, welche letztere jedoch 
auch aufer dem Striche abgegeben werden 
koͤnnen, gegen baare Zahlung öffentlich ver 
fleigert. 
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2) (1) Der Tapezierer und Möbelnhänbe 
ler Klinger macht einer hoben Nobieffe und dem 
hochzuverehrenden Publilum ergebenft bes 
fannt, daß er fein befanntes Möbeln: Mas 
gazin im wrißen Saal in der Sterngalfe bep 
Hrn. Weinhändler Sartorius zur gefälligem: 
Einfiht aufgeftelt Babe, Die Möb-In find 
durhaus folid und geſchmackvoll gearbeitet, 
die Seffeln und Kanapee's find mit fehr 
fhönen und foliden Ueberzägen. verſehen, 
und ift eine ſehr bedeutende Auswahl vor: 
handen. Sollte Feinand feine eigenen Uſber— 
züge dazu geben wollen, fo werden bie Be: 
ft Hungen auf das Puͤnktlichſte beforgt. Es 
tönnen aud) die. gebrauchten Möbeln gegen 
neue vertaufht werden, Das Magazin ift 
vom Morgens 9 biß Nachmittags um.4 Uhr 
offen. Er bittet um gemeigten Zufprug , und 
verfpricht rerlle Bedienung. 

3) (2) Weiße baummollene Gartinen: 
Franzen, eigener Fabrik, werden bep Linter« 
zeichnetem im feinem Laden im Haufe des 
He.ın Danseldmanns Spindler in der Eiche 
horngaſſe an der Ede der Katzengaſſe um fehr 
billige Pieife verkauft. 

Franz Gutbrod, Bertenwirker. 

4) (2) Künftigen Freytag den 5. Novem—⸗ 
ber früh um 8 Uhr, und Nadymittags um 2 
Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 475. nächſt 
dem Ulmerhofe verfhiedene Hausgeräthe an 
Betten, Weißzeug, Sch:einerwaaren, Kupfer, 
Bien, einem Beinen runden eiſernen Ofen, 
nebft einem Fortepiano an den Meiftbietens 
ben auß freyer Hand verftrichen, wozu Strichde 
liebhaber eingeladen werden. 

5) (1) Unterzeichneier macht befannt, 
daß im 4. Diſtr. N o. 331. bin’er dem Ar— 
beithauſe gutes reines Sglüffelfelder Bier, 
die Maß zu 5 fr. zu haben ift. 

Adam Martin. 


6) (3) Gute tannene Stodfchlen, auch 
Schifftheer, ift bey uns zu jeder Sab-E;rit 
babier, auch auf Verlangen von bier bis 
Würzburg an jeden am Woſſer gelegenen 
Ort geliefert, zu haben. 

Kipingen den 26. Oltober 4819. 

Michael Fauftmann u. Comp. 

7) (2) Im 2. Diſtr. Nie. 454. neben 
dem Gafthaufe zum goldenen Anker ift wie- 
der von der anerkannt guten ſchwarzen Dinte, 
die Maß zu 50. fr., zu haben. 
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8) (3) Sch gebe mir hiermit die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungsmwärdigen 
Publikum die ergrbenfte Anzeige zu machen, 
daß ich dieſe Allerheiligen-⸗Meſſe mit einem 
auderlefenen, ganz neu fortirten Lager von 
PDazifer, Lioner, Nancper, Rirbeimer, aud 
den ſchon befannten Scieizer:-Papier-Ta= 
peten in allen nur möglidyen Karben, "fo: 
wohl felotisten als auch Etuis hier angelom- 
‚men bin, ’ 

Ich enthalte mich hieräber jeder weitern 
Empfehlung, indem mein erft feit 10 Tab- 
zen beftehendes Lager hinlaͤnglich bekannt ift. 

So wie in ber vorigen Meſſe als auf 
jegt findet man bep mir alle Sorten hollän: 
difhe, niedberlandifhe, auh Schweizer, 
groß Neal: , Poſt⸗, Zeichen⸗, aud Tabellen- 
Papiere, von ganz vorzöglider Güte, auch 
in allen Formaten. 

-Serner inkandifhe Median, Kanzlep: , 
Mittel: aud) Konzept Papiere zu verſchiede— 
nen Preiſen, Sirgellad, Bleyſtifte, Schreibe 
federn, Brieftaſchen in rothem auch grünem 
Maroquin, mit . Wafchtabellen verfehen, 
Tuſchkaͤſtchen, alle Sorten deutſche auch fran- 
zöfifhe Spielkarten, nebft fehr guter Chos 
tviade, das Pfund zu 4 fl. bis 4 fl. 

Durch prompte und folive Behandlung 
werde ich mich beftreben,- das mir bisher 
geſchenkte Zutrauen aud) ferner zu erhalten, 
mir ganz vorzoͤglich angelegen fepn zu laffen. 
Mein Gewölbe ift auf der Domgaffe neben 
ber Hirfch-Upothefe in dem Haufe der Frau 
Hofrätbin Lang zur ebenen Erde. 

Georg Jakob Siegler aus Schweinfurt. 





Bermietbungen. 





4) (2) In ber Plattnersgaſſe Nro. 124. 
it ein Zimmer zur ebenen Esde, welches zu 
einem Laden verwendet werden fann, auf 
kommende Meffe oder auf nächftes Ziel zu 
verlebnen. 

2) (1) In der RKettengaffe Nero. 445. ift 
ein möblirtes Zimmer für einen Jedigen Herrn 
oder Stu' ierenden, wo man aud die Koft 
haben fann, zu bermieihen. 

3) (a) Im 4. Difte, Neo. ho: der Pe: 
ters lirche gegenüber ift ein Eleines Logis 
ſtündlich 0d°r auf Lichtmeß zu verlehnen. 

4) (1) Es ift ein Logis für 2 Siudenten 
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son der erfien ober zweyten Schule ftünd: 
lich zu vermieihen. Näperes erfährt man im 
SSntell."Comt. 

5) Im 4. Difte. Nro. 497. in Stadt» 
hirurgs Krapfs Haufe ift im obern Stode 
* Zimmer fuͤr einen ledigen Herrn gu ver- 
ehnen. 

6) (4) Nro. 233. in der untern Woͤller⸗ 
gaſſe nahe am Spital iſt ein bequemes Quar- 
tier fuͤr zwey fludierende Herren, auch ein Zim⸗ 
mer für 4 einzeln ſtuͤndlich zu dermieiben, 

2 (4) Im 2. Diſtr Nro. 528. im ers 
ften Stode, find für Meßleute naͤchſt dem 
Rathhauſe Zimmer zu vermiethen. 

8) (1) Es iſt ein Quartier für einen Stu- 
bierenden am Gpmnafium mit oder ohne KRoft 
in der untern Grabengaffe zu verlehnen. Das 
Nähere erfährt man im Antell. Comt. 

9) (1) Im 2. Difte. bey Jofeph Kölner 
oe eg Kleebaum ift ein 
er m ein für einen ledige 
re N — — 

10) (41) Im 4. Diſtr. Nro. 8. naͤchſt der 
Michaels Kirche ift ein beigbares Prien 
Möbeln zu vermiethen. 

41) (1) Im 2. Difte. Neo. 54. in der 
Eichhorngaſſe ift ein moͤblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

12) (1) Im 3. Neo. 208. in der Augu⸗ 
finergaffe, iſt ſtöndlich ein großer Keller 
ohne Jaß zu vermierhen. 

413) (4) Inder Plastnersgaffe im B-auns- 
böfchen Neo. 4120. 3. Die ift.ein Logis, 
beitepend in 2 in einander gehenden Zime 
mern, welche ein Dfen beige, mebft Ag 
Holzlage, gemeirffbaftlihem Waſchbauſe und 
allenfals einer Bodenkammer für ledige 
Herren ober für eine Haushaltung auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

44) (2) In der Sterngaſſe Nro. 165. 
ein ſchoͤnes heitzbares Zimmer mit einem = 
Ben Ulfoven- und einer Fleinen Rüde ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermlethen, und kann ſogleich bezo- 
gen werden. u 

45) (2) Mehrere heitzbare Zimmer im 
Ganzen, auch vertheilt,, nebft Stallung für 
einige Pferde mitten in der Stadt find zu 
dermie 

16) (3) Im 2, Difte. Nro. 393. auf dem 
Kuͤrſchners hofe ift ein Logis für einen Jedigen 
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Heren zu vermiethen, und Bann fogleich be: 
zogen werben. 

16) (3) Auf der. Neubaugaſſe Nro. 88. 
ift ein Logis für einen ledigen Herrn auf 
Allerbeiligen zu vermiethen. 

17) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 273. in der 
Bronndahergafe fin’ 2 möhfirte Zimmer für 
ledige Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 


— 








Vermiſchte Anzeigen. 





Todbed-Unzgeige 

4) 2 Um 40. b. Mi. Naht? um 11 
Uhr, ftarb nach einem kurzen Rrankenlager, 
an den Kolgen einer B uit’ranfheit , mein in- 
nigfb geliebter Ehegatte Joſeph Anton Boͤgel, 
Würser und Hofwachszichermeiſter dahier, 
nachdem ich 25 Fahre in der gläflichften und 
zufriebenften Ehe mit ibm veriebte, Im tief- 
ften und größten Schmerzengefühle entledige 
ich mich hiermit drr traurigen Pflicht, diefen 
für mich uab meine Kinder unerfeglichen 
Berluſt alen ſchaͤzbarxen Vewandten, Goͤn⸗ 
nern und Handlungsfreunden des Verſtor—⸗ 
benen bekannt zu machen; empfehle denſel— 
ben drem frommen Andenken, und bitte um 
ihre Mille Theilnabıne und fenere ſchaͤtzbare 
freundhaftlihe Gewogenbeit, beſond⸗rs, da 
ih entſchlſſen bin, das Geſchaͤft und den 
bisherigen Handel meines verleb'en Eh-mınz 
nes durch thaͤtige und fleißige Unterftägun 
m-iner Rinder fo fort ukuͤhren, daß ich hir, 
nah allen Kräften b+ftreben werde, buch 
bifigr und redlihe Brbardlung mir eine je- 
den Zufriedenheit zu verſchaffen. 

Die Wittwe des Verewigten , 
Auguſta Boͤgel, geborne Henmerkhin 
von Mergentheim, 

2) (4) Untiguar und Auctionar Louis, 
Semmels gaſſe No. 73., zeigt hiermit an, 
daß ihm nah Befeitigung ber bisherigen 
Hinderniffe, welche durch Vergleich eines Pro- 
zeffes mit der Göhhardt'fchen Buchhandlung 

aͤnzlich gehoben fird , als rechtmäßigen Er: 
en dir Advokat Mölitorifhe Verlaſſenſchaft 
von Hrn. Teſtamentar Appell. Geeichts Ad⸗ 
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vokaten Kaiſer eingehaͤndigt worden iſt. Un— 
ter dieſem Nachlaſſe befindet ſich noch ein 
großer Vorrath von Aktenſtücken, deren Ei— 
genthuͤmer hiermit erſucht werden, dieſelben 
binnen dier und 6 Wochen bep ihm in Em» 
pfang zu nehmen, im Nichtfalle fie fih als— 
dann berfelben. Vernichtung. zuzufchreiben 


"haben. Even fo follen auch diejenigen, wels 


che ** an dieſe Maſſe Deſerviten und Aus: 
lagen ſchulden, und diefelben in der nämli— 
chen owoͤchentlichen Frift an ihn nicht bezah⸗ 
len, zu desen Zahlung gerihtlih angehalten 
we den. , 

Der gedrud:e Katalog ber fhon fräher 
angezeigten großen Buͤcherverſteigerung wird 
auch demnädhft bep ihm zu haben ſeyn. @is 
nige nody dazu gelommene große Parthien 
find an dieſer Verzögerung Schuld. 

3) (1) Es werden 2 Gpmnafialfchäler 


‚in einem bonetfen Haufe in Koft, Logis, mit 


Möbeln und 2 Betten gefuht. Das Nähere 
fagt das Intell. Comt. 

» (1) Ein Dann in den beften Sahren, 
ledisen Standes, der im Lefen und Schreis 
ben und vorzöglih im Rechnen gut erfahren 
it, auch zur Wirihſchaft gute Kenntnif bar, 
nebſtdem eine Profeffion kann, die zu einer 
Defonomie oder Wirrbfhaft fehr dienlich iſt, 
und ſich mit auten Atteſtaten ausweiſen kann, 
wuͤnſcht baldmoͤzlichſt in der Stadt oder auf 
dem Lande bey einer Ockonomie-Herrſchaft 
ober in einem anfehrlichen Goflhaufe gegen 
billige Bedingnifle unterzulommen. Näheres 
erfährt man im “nt. Gomt. 

5) (2) Ein : Reuerarbeiter ſucht einen 

Amdos, 2 bis 2.4/2 Zentner ſchwer, zu 
faufen. Wer folhen zu verkaufen bat, Fann 
den Käufer im Jaiell. Comt, erfragen. 
‚... 6) (4)-Donneritag sen 19. Dftoberift ein 
ſchwarzes Seiden-Bolognefer-Süön:chen, wel. 
ches ine weiße Beuſt, weiße Pföichen und in ber 
Mitte des Kopfes ein bis an die Nafe lau: 
fendes zanz ſchmales weißen Streifdyen bat, 
‚bon der Promenade bis an die Karmeliten- 
fire entlaufen. Wem daffelbe zugelaufen ift, 
der wi;d hoͤflichſt erfucht,, gegen eine Welch: 
nung tie Unzeige davon im Sutel. Comt. 
su machen, _ 


——— Ta d 


(Wegen eintretenden Bepertage wird am nähen Dienſtage fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


A017 


Intelbig 





BANLAUNEe. 


4018 


enzblatt 


Mainkreis 


reichs Baiern 





Wuͤrzburg. Nro. 118. 





Berfügungen 
der 
föntglihen pöhften.Kreisftellen. 
— —— —— 
„Nr. Pr. 1291, Nr. Exp. 2225. 
Befanntmadu m .- 
(Die Errichtung und Befekung der Prarrey u: Lan⸗ 
i J ginleiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät Könige. 
Seine "föniglihe Majeſtaͤt haben die 
Trennung des bisherigen Filials Langemei— 
ten, Yandgerihts Biſchofsheim, von der 
Pfarrey Premid und die Erhebung deſſelben 
zu. einer Pfarren zu genehmigen und zur 
Dotation diefer neuen Pfarren jährlich 400 fl. 
aus dem Staatsaͤrar allergnaͤdigſt zu bewil⸗ 
“Ligen geruht. Sie zählt 509 Seelen, und 
hat eine Schule. Der E:.tran beſteht in 
einem firen Gehalte von 500 fl. an barem 
Gelb, in dren Klafter Scheidbolj, welche 
die Gemeinde Poflenjrei sch: ven Pfarrer ab: 
"zugeben; hat und in den hergebrachten Stoll: 
ebühren.. Die Bewerber, haben ihre Bitt— 
, Griften binnen 4 Wochen einzureicdien, 
vi Wuͤrzburg den 22. Oftober 1319. 
Königliche Regierung des Unter: 
2 Mainkreifes. 
‚Sammer bdesb Ännern 
Bde Frhr Br AUsbel, Praͤſident. 
’ v. Mieg, Director. 


Ku. in Sorger. 
Jahrgam 1819 


"die neh nicht 


: werden fonady 


Donnerſtag den 4. November 1819, 





—— — — 


Nr, Pr. 4662. Nr. Exp. 2207, 

Un die Magiftrate der Städte Wauͤrg⸗ 

burg, Aſchaffenburg und Schwein— 

furt,— fodannan fammtlihe Lands 
und Herrfhaftsgeridtei 


(Die Ueberſicht über ſumtliche Kriegsrechnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Auf die unter dan Zoten November 


borigen Jahrs in dem 432ten Stüde 
Kreis: Sntelligenzblatts anbefohlnem, = 


anher eingefandten Ueberſichten über fämmte 


liche Diftrifts - Kriegsrehnungen ift na = 
fhehener Vorlage umer dem 13ten — . 
die allerhoͤchſte Entſchließung dahin erfolgt, 
daß die noch ruͤckſtaͤndigen Rechnungen un— 
geſaͤumt hegeſtellt, und einkeförderr, ſo wie 
revidirten Rechnungen dey 

Reviſton unterftellt werden * 2 
Saͤmmtliche eg Behörden 

en f ernfigemeflenft angemirfen 
die faumigen Rechnungsſteller zur en 


fen: Stellung und Einbeförderung der noch 
ruͤckſtaͤndigen dergleichen Rechnungen * 


das Strengſte und ohne Nachſicht anzuhale 
ten, und * den Vollzug dieſer Weifung 
6. 
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fänaftens binnen dreh Monaten bie 
Unzeige anher zu erftatten. 
Würzburg den 25ten Dftober 1819. 
Königlihe Regierung bes Untee 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Bice-Präfident. 
» Mieg, Direftor. 
Schnetter. 





Nr. Pr. 4955. Nr. Exp, 2537. 
-Befanntmadun 
(Die Balatar des Schuldienſtes zu Gauretreröheim 
Landgerichts Nöttingen betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Lehrers, zu Gaus 
retterbheim Landgerihis Nöttingen ift der 
dafige Schuldienft erlediget worden. . 
Würzburg den 27ten Oftober 1819. 
Königlige Negierung bes Unter 
| Mainkreifes. 
Kammer bes Innern 
Irhr. v. Zurhein, Vice-Präfident. 
v2. Mieg, Direftor. 
Schnetter. 








Intelligenzweſen. 





Awmtliche Artikel. 





() 4. Geſto blene Sachen. 
In der Nacht vom 28ten auf den Zyten 
v. M. find aus der Fleiſchbank des Metz⸗ 
germeifte:6 Philipp Wagentäußer dabier, 
nachbemerkte meffingene Gewichtemittels Ein⸗ 
Bruce entwendet worten, als: 
amwep meffinge Gewichte jetes zu 10 Pfund, 
auf melde 1/2 Pfund Bley aufgrgof: 


fen ift, 
ein bitto zu 8, Pfund, 
ein bitte aus Metall zu 6 Pfund, in 
welchem etwas Wien eingegoffen ift, 
ein ditto von Deffing zu 5 Pfund, auf 
welchem ebenfalis etwas Bley eingegof- 


— Pfund, 


ARE 
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welche ſaͤmmtliche Gewichte oben mit kleinen 
Henkeln verfeben find. 

Dieß wird zum Behufe der Entdedung 
bes Thäters und Yuffindung der entwende— 
ten Gegenſtaͤnde bekannt gemacht. : 

Mürzhurg am 2ten November 41819. 
Königl. Kreis: und Stadt-Gericht. 

Wilpelm, Director. -- 
-Cantler. 





Berteigerung. 
Freyteg den zien Novemder I. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Utz wird im 1. Diſtrikt Nro. 
50 in ver Semmeltgaſſe, daß Diobilarver- 
mögen des Baͤckermeiſters Balthafat Sarto- 
zius, beflehend in Betten, Weißzeug, Zinn, 
Schreinerwaren u. d. gl. in vim executio- 
nis gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
verfleigert, wozu ſonach die Kauflicbhaber 
eingelaben werden. ' 
Decretum Würzburg ben 2ten Novem⸗ 
ber 1819. . 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Wilhelm, Director. 





(3) 1. Seſtohlene Saden. 


Unten bezeichnete Effeften wurden in 
ber Nacht vom 36. auf den 31. 0. M. aus 
dem Haufe des WBagnermeifters Hübnerlopf 
babier dem Handelsjuden Löfer Weis aus 
Fuchs ſtadt mittelft Eiabruchs entwendet. 

Indem man dieſet zur oͤffentlichen Runde 
bringt, fodert man jedermann anf, jede ſach⸗ 
bienfame Notiz in Bezug auf den zur Zeit 
noch unbefannten Thäter oder die ent vende⸗ 
> Effekten fegleih zur Anzeige bicher zu 
ringen. 

Wörzburg ben 2. November 41819. 
Königl. db. Kreis: und Stabtgericht. 
Dilhelm, Dirvestor. 

Cantler. 


* 
Verzeichniß der entwendeten Effekten. 
4) ein Sthd dunkeldlaues Tuch, beylaͤufig 
zu 32 Elfen, die Eile zu 2 fl., 
2) 30 Ellen dunkelgruͤner Halbagor bie 
Elle zu 1 fl, i 
3) 16 Ellen weißen Blauelf die Elle zu 


30 fr., 
4) 6 1f2 Ele grauen Yyor die Eile au Afl., 
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. 


5) ein Reſt graues Tuch im Werthe zu 


6, 

6) eine Quantität ve-fchiedener Pifeis und 
törkifher Weften, -.dann gelbe und 
ſchwarze fridene Halstücher, famt baum⸗ 
mollenen Strämpfen im Gefam- Beisthe 
zu 100 fl., 

7) ein gröner tuchener Mannsoberrsd im 
Werthe zu 45 fl., 

8) ein ne Mannsoberscd im W. 

u 42 fl., 

o)ein grautuchener Oberrod. zu öfl., 

10) gi Mannsfdanzlaufer 
zu 7 fs, 

41) ein Frauenzimmer-Mantel von brau⸗ 
nem Zige mit ſchwarzen Duppen zu 8 fl., 

42) 3 Paar mit Leder befegte tuchene Bein: 
fleider und zwar bon baieriſch Blau, 
gruͤne und braune, im Wertde zu 11 fi., 

43) 3 wollene Pferdenecken zu 12 fl., 

44) 4 son neue Mannshemden, das Erüd 

u2fl., 

45) 4 Paar tuchene Beintleider, und zwar 
gelbe, fihwarze und graue, im Werthe 


zu tofl, 
46) einige Stuͤck barchente Bettkiſſen ohne 
Ueberzöge zu 6 bis 7 fl 


- 47) ein gewoͤhaliches Bügeleifen mit Roft 


iu 2 fl. 50 fr. 

418) 8 Servietten mittlerer Gattung, im 
Bet ag zu 6 fl. 

49) ein — von gleicher Gattung 
mit Blumen duͤrchwebt ;u 2 fl., 

20) ein Handtuh von Hausgemachtem im 
Werthe zu 30 kr., 

21) ein Paar Dannsfhuhe zu Penbeln ein» 
gerichtet, zu 4 fl. 50 kr., 

22) eim auf bepden Seiten etwas geflid» 
tes Leintuch zu 4 fl-, 

23) ein Paar Ohwarze feidene Strümpfe 
wu 2 fl. 

— — — — 
Bekanntmachung. 


Um das Publikum vor der Gefahr zu 


ma'nen, welche der Dunft des gährenden 
Droftes in den Kellern den barin fi aufhal- 
tenden Menſchen bringen fann, und um bey 
einem etwa cintsestenden Unglüds Kalle die 
zwedmäßigfte · Hatfe moͤglich gu machen, wer 
den folgende Vorſichts Raaßregeln empfohe 
ken und bekannt gemacht: 


a Ta WW, 77 
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4) Die Kellertharen und Kellerloͤcher müf⸗ 
fen da, wo gäbrender Moſt liegt, fo vief 
wie möglich, offen gehalten werden, da= 
mit die atmofphärifhe Luft freyen Zus 
teitt babe. 

2) Ehe man ſich in einen foldhen Keller 
begiebt, muß die Luft darin erfl gepräft 
werden, ob fie nicht ſchaͤdlich fey. Man 
bringt ein trennendes Licht oder eine 
Strobfadel hinein, oder man wirft breu— 
rende Ötrohwitche, Helzfpäne und der- 
gleidyen leicht brennende Sachen hinein, 
Wenn diefe nicht verlöfchen, fondern fort- 
brennen, fo iſt es ein Zeihen, daß bie 
Luft sein fepy, und man fih ohne Ge 
fahr hinein begeben könne. 


3) Wenn das Licht nur ſchwach brennt odergar 


erlifcht, fo ift Gefahrjvorhanden, und muß 
die Luft erft in dem Keller gereinigt wer» 
ben. Diefes gefhieht,indem man durch Deff⸗ 
purg der Thuͤren und Kelfe:föcher frifche 
Luft bineinläßt, eine große Menge fıi« 
ſchen Waſſers, oder Kallwaflers , oder 
Waſſerlauge hineingießt, vor den Keller» 
loͤchern aufeiner Seite ein helles Stroh» 
feuer abbrennen läßt, den Schlauq eines 
ober mehrerer DBüttnerstlasbälge durch 
ein Kellerloch hinablaͤßt, und frifche Luft 
bineindrüädt.- 

4) Wenn fih das Ungluͤck ereignet har, 
daß Jemand in einem ſolchen Keller vom 
— Dunſte betaͤubt und erſtich 
iegt, fo muͤſſen bie Nettes auch auf ihre 
eigene Sicherheit Bedacht nehmen; fie 
möffen daber vor Allem die Luft reinis 
gr und dirjenigen Perfonen, welche zur 

ettung ber Berunglädien hinabfleigen 
wollen, möffen mit einem doppelten Seile 
um den Leib unter den Achſeln gebuns 
den, und einem befondern Geile in der 
Hard, womit fie im Nothfall ein Zeie 
her geben fönnen, hinabgelaffen wer: 
den. Es ift gut, wenn fie zuvor ihre 
Kleider mit kaltem Waſſer befeuchten und 
mit Salmiafgeift befprengen,, auch eim 
mit Waffer und Salmiakgeiſt befpreng- 

» 128 Tuch um den Mund ——— 

5) Sobald der Verungluͤckte aus dem Kel⸗ 
ler ıft herausgebracht worden; fo bringe 
man ihn ameinen Iüftigen Ort, Iäfe ihm 
alle enge 2 döungspäd ab, und bringe 
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> Ahn in eine aufrechte, halbſitzende Page 
"indem man ihn auf einen Stuhl ’eft 
Binder, oder hält: man wedelt ihm frifche 
Luft zu, und man befprengt oder bes 
giedt das Geſicht und die Herzgrube mit 
kaltem Baffer, man ſpruͤtzt ein Glas tal: 
tes Wafler nad) dem andern aus einer 
Entfernung in das Gefiht und auf bie 
Herzgrube. Man reibt ihm ben ganzem 
Körper mit Flanell-Lappen halt ihm Sal⸗ 
miafgeift unter die Nafe, und ruft for 
gleih den Arzt berben, welcher die Re— 
 geln der Behandlung bed Scheintodes, 
wo nörh'g, anwenden wird. 1 

6) SR aber der Arzt nicht fogleih zu ha⸗ 
ben; fo verhält man fih folgender Maf- 
fen: Iſt der Berunglüdte roth oder blau 
im Gefihte; fo wird ihm die Droffela- 
der ober auch eine Ader am Arme ges 
bffnet, und viel Blut berausgelaffen,, 
dann wi:d ihm Luft in die Punge gebla: 
fen, er wird mit gutem Effig gewafihen, 
auch wirb ihm ein Kipfter von Ejfiz und 
Waſſer fait gegeben, und fobald er ſchlin— 
en kann, Effig mit Waffer zum Tein— 
en gereih!; Brechmiitel, Tabaks Klp⸗ 
fliere, geiſtige Mittel und Getränfe und 
Das Erwärmen des Körpers find fhad- 
liche Mittel, und deshalb zu vermeiden. 

Wärzburg den 2. November 1819. 

Der Stabt-Magiftrat. 

®. 9. Brod, Ater Bürgermeifter. 

Hemmerth, Sel. 


— — — — 
Getreid-Verkauf 


auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 30. 
Oktober 1819. 


Im hoͤchſten Preis: 


Weisen, 3 Malter, das Malter 11 fl.— kr. 
Korn, — — — Te 
Haber, 1 — — — — Bf. 24 kr. 
Serſte, Lo fm. 


gm mittlern Breis: 
Beigen, 616 Malier, das Malter tofl- Ar. 


Korn, 1353 — — — — 6 fl. 25 fr. 
Haha, 1 — — — — 7ff. 55 kr. 
Serſte, — — — — 4fle bhekr. 


MANNAA 
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AIm tiefften Preis: 
eigen, 


5 Malter, das Malter 8 fl.20. 
Korn ’ 23 mn: ‚Mu. - ulm. „mut 6 fl. —fr, 
Haber, 5b m — — — 7 fſ. — kr. 
Gerſte,1 — — — — 42fl. 30 Pr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 016 Malter. 
als: 624 Malter Weitzen, 151 Malter Kom, 
124 Malter Haber, 17 Malter Gerfte, 

Der Stadt: Magiftrat. 
G. v. Brod, Bürgermeifter. | 
Hemmerth, Sefr. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monate November 1819. 








Ib." Lth. Qt. 
Ein. Laib -Noggendbrodes für 
10 fr. muß wiegen =. > 6 I — 
Ein Laib Roggenbrodbes für 
5 Sr. muß wign = =:,15 1— | 
Ein Laib Roggenbrodes - für 
5 Ar. muß wiegen. = = = 14.1257 2 
Eine Wage weißen Brodes für 
4414 Sue 22.2: $ 3 22 — 
Ein Kuͤmmelbrod für 53 Kr. ha 127. — 
Ein = bitte = für 6 Kr. 14 129 2 
Ein = Bitte = für 5 Ar. 1 —,50| 3 
Ein. = bitto..= für 2 Sei.) —i20-],2 
CinPaar Semmeln fürz Kr. [i20 | 2 
Eine Semmel für ı Se I.—lao 1a 
Eine Semmel für 3 :Ae..4. hl # 
Ein Dickweck für 2 „» St... 4 —12# |.2 
@in = ditto für 4. Sr. —l1e }ı 
Der Stabi-Magiitrean. 
S. v. Brod, Bürgermeilter. 
Hemmerth, Sekr. 
(Hi. Berfteigerung. 


Montags ben A5ten d. M. Vormittags, 
werden von dem unterzeichneten Rentamte 
in deffen Lokale 4. Diftr, Nro. 215 dahier 

9 Centner 
der "einften!Merit Fiwolle von der herrfchafts 
lichen Stammfchaferen zu Waldbrunn, dfe 
fentlih an den Meiftlietenden verfteigert 
und Liebhaber hierzu ——— 

Würzburg am 2ten Robember 1819. 
Königl. Rentamt Würzburg I. d. M. 

Maver. 





(2) 4. Verſteigerung. 
Fuͤnftigen Montag den 8. dieſes wirb 
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“der. bier vorraͤthige Pferdsduͤnger entweder im 
Ganzen oder parthienmwris au ben Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verſteigert. 

Steigerungtfuftige haben fih am bes 
flimmten Tage fröb um 9 Uhr in dem Hu— 
ſaren⸗ dann Garbdiften:Baue, um 10 Uhr im 
Sagrzeugbaufe, und ben der alten Kaferne 
einzufinden. 

Würzburg am 4. November 41819. 

K. b. 4te8 Dufaren-Megiment (De: 
tonomie Commiffion.) 
Hertlein, Major. 

Reichart, Rgtsqmſtr. 





(3)1. Warnung.und Gläubiger-Vor— 
ladung. 


Auf Antrag der Ehefrau des Valentin 
Zwierlein zu Heuſtreu, wird bekannt gemacht, 
daß mit Einwilligung des erwahnten Bwier: 
Iein, demfelben bis auf weiteres die Faͤhig⸗ 
keit entzogen worden ſey, ohne Einflimmung 
des für ihn aufgeftellten Wiethſchafts Auf: 
ehers, welcher dermalen in der Perfon des 

aul Eifenmann von Heuftseu angeordnet 
-ift, Kontrakte, oder fonftige fein Vermögen 
befihwerende Handlungen rechts verbindlich ein⸗ 
zugehen, dann werden diejenigen, welche an 
diefen Zwierlein eine Forderung machen zu 
fönnen glauben , aufgefodert, Dienflag den 
30. November 1819. Vormittags um 8 Uhr 
diefelbe beym biefigen Landgrrichte anzuzei: 
gen, und zu liquidiren, wibrigenfalß die ſpaͤ— 
ter angezeigt werdenden Forderungen nad) 
dem beftchenden Verhaͤltniß beurtheilt wer: 
den follen. 
Neuftadt den 26. Dftober 1819. 
Königlides Landgericht. 


Maper 
Lubert, Act. 





(3)1. Gläubiger-VBorladung. 

Um beftimmen zu koͤnnen, weldes Ver: 
fahren grgen Gottlieb Wohlleben zu Sulz: 
do:f einzuleiten frp, wird bie Aufnahme 
deffen Paſſive- und Aktivſtandes nöthig. 
Ale jene, welche an Gottlieb Wohlleben 
demnach eine, Forderung zu machen haben, 
"werden anmit aufgefordert, 

Donnirftag den sten November d. 5. 

fruͤh um 8 Uhr ihre Forderungen bahier um 


RAN 
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fo gewiſſer zu liquidiren, als fonft auf die 
Ausbleibenden bey der mweitern Behandlung 
diefer Schuldenfache feine Rädfiht genom: 
men werden fann. 
Sternberg den Ahten Oktober 4819. 
Brevherrlih von Guttenbergifhes 
Patrimonialgeridt. 


S 
wen Roſenfeld. 





Vorladbung. 
WBalentin Straub zu Bergrothenfels wird 
als Soldat unter ben vormals Fürftprimat- 
ifhen Truppen feit dem letzten Feldzuge ge: 
gen Rußland vermißt. 

Derfelbe, oder feine Erben werben bor- 
geladen, bis zum 4. Februar 4820. fein vor— 
mundfchafilich verwaltetes Vermögen zu 554 
fl. 47 tr. dabier zu übernehmen, widrigen= 
falls es den naͤchſten Verwandten gegen Si— 
herpeit überlaffen werben wird. 

Rothenfels am 21. Oktober 41819. 
Färftl. Löwenftein-BWBerthbeim. Ro: 
fenb. Herrſchaftsgericht. 

Fürfter, Act. 





(3) 2. Borladung. 

Johann Diller von Dittlofsred ift der 
Theilnahme an dem in der Nacht vom 4. zum 
5. Dezember 4317. zu Dittlofsrod mittelſt 
gewaltfamen Einbruchs veräbt wordenen Dieb⸗ 
ſtahls angeſchuldigt, daher folder vorgela⸗ 
den wird, inner 3 Monate wegen dieſer Uns 
Huldigung ſich gehörig zu verantworten. 

Burgfinn am 25. Oktober 1819. 


Patrimonial:Getiht der Frepherrn 
von Thuͤngen l. 8. 
Kluͤber. 
Schallermann. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





4) (1) Da die fogenannte Grevenmuͤhle 
u Volkach, weldhe 3 Mahl: und 1 Lohgang 
at, nebit circa 9 Morgen der beften Heide 
üter, baran liegend, mworunter ch. ein 
höner Weinberg enthalten, durch ein früher 
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Darauf vorgelichenes Kapital einen neuen 
Eigenthämer befommen bat, fo ift biefe 
Mühle nebft Gütern, melde letztere kürzlich 
gerichtlih um 4300 fl. tarırt wurden, der⸗ 
malen unter Angabe eines 4/3 Kaufſchillings, 
die übrigen 2/3 nah mehreren Fahren zahl: 
bar, zu verlaufen oder zu verpachten. 
Der bermalige Eigenthuͤmer, 
2. Difte. Nro. 210. in Würzburg. 
2) 12) Naͤchſtkuͤnftigen —— als den 
46. November und an den darauf folgenden 
Tagen, jedesmal Nachmittags um halb 2 
Uhr wird in der Behaufung des Unteczeich⸗ 
neten eine bedeutende, zum Nadlaffe des 
verftorbenen Hrn. Dechants und Pfarrers 
Frdh ich zu Edern, gebörige Auswahl von 
Büchern aus allen Faͤchern der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Gunften ber Erden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich versteigert. Die Bücher 
ſelbſt fin: Auge.ft rein gehalten, und haben 
ein gefäliges Weußeres. Unter denfelben be: 
finden fih zugleih ned befonders: a) Alle 
gemeine Unfangsgrände zum freyen Dand- 
ihnen von %. Köbler, in 2 Heften; b) 
834. für Tiſchler in 4 Heften; c) Schiacht⸗ 
de aus dem franzöfifhen Rrvolutionss 
riege in 2 Dnarıfolio-»Bänden; d) Heß, An: 
leitung zus Schönfhreiblunft; e> mehrere 
Landka tn, unter andern: Orbis antiquus 
d’Anvillianus ex officina Weigelio-Schnei- 
deriana, Norimberg. 1784. Sollten ſich Lieb⸗ 
aber zu biefen einzelnen Rtacken bo: finden, 
* tönnen dieſelben auch außer dem Striche 
abgegeben werden. Das Weitere fügt uͤdri⸗ 
ens ber Bücher: Katalog, welcher nebſt den 
Büchern feibit bep Unterzeichnelem vor und 
an den Strichsragen zur beliebigen Zeit ein- 
gefeh-n werben fann. Sewehl alle Freunde 
und Bekannte dea Dirflorbenen,, als vor;üg: 
lid die Freunde der Literatur ladet andurch 
ergebenft ein 
Würzburg den 3, November 4819. 

Q, Wehner, Domvikar, wohnhaft 
bey Hrn. 0, u: Pro⸗ 
feffor Pickel, naͤchſt ver Franzika⸗ 
u 3. Difte. Rro. 158. 

3)(3) Zwey Morgen Weinberg im Sand⸗ 
pfad zwiſchen Weinhäu fer Sartorius und 
Handeldmann Goͤtz, 
Kromböhl zwiſchen Meggermrifter - Heller 
und Franziska Ruckert gelegen, beyde im 


WANN 


dann 4 Morgen im- 
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beftien Stande, merben Mittwoch ben 40. 
diefes früh um 10 Uhr in der Behaufung 
des Unterzeichneten an ben Meiftbietenden 
verftrihen. Die Hälfte des Kapitals fann 
gegen 5 prE. Abzinfen mit Vorbehalt des 
Eigenthumssedhtss fi-h’n bleiben. 

Pelzer, Hirſch-⸗Apotheker. 

4) (2) Gute 2jährige Spargelfechſer find 
zu haben im 4. Diſtr. Nro. 42., bad Hun= 
bert zu a fl. ä E 

5) (1) Im 4. Difte, Nro. 296. ift eine 
ſchoͤne greße Waſchmange nebft zwey greßen 
Gelten zu verkaufen. 

6) (4) Im A. Diſtr. Nro. 83. bey Schrei= 
nermeifter Hofmann find 2 drepfhublädige 
nußbaumene Komode zu verfaufen. - 

) (2) Johann Gerfter, Drebermeifter 
von hier, empfirhle ſich Sie Alerheiligenmeffe 
mit allen Sorten Kinderfpiel:Waaren , Pfeis 
fenrobren und Pfeifenföpfen, echten Ziegen» 
bainern und andern Stoͤcken, bornenen und 
ſchildkrotenen Kämmen, Kifticmafchinen , 
Billarbballen n-bit den fhon befannten 
Städlen. Er dirret um genrigien Zuſpruch, 
verfpeicht die billigſte? Preiſe und hat feine 
Boutique auf der Domgoffe am Eingange 
der Regierung. 

8) (1) Ich babe bie Ehre, dem hoben 
Adel und verehrungswärdigen Puhlitum 
ergeberft befannt zu maden, daß ic biefe 
Meſſe wicher mit einem aut affortirten Waa« 
venlager von ladirten Biehbmwaasen beziehe, 
als: Kaffcebrestern, Leuchtern, Zuckerdeſen 
nach neueſtem Geſchmack und befandırer 
Schönbeit, verſchiebenen Arten Lampen mit 
meinen fhon Tängfi befannten vorthrilhaften 
Dochten. Meine Beutigus ift auf dem Kuͤrſch⸗ 


nershofe. 
Ehriftian Spies, Ladirfabrifant 
in Würzburg. 

9) (2) Unterzeichrieter macht feinen 
—— und hoben Goͤnnern ergebenſt be— 
annt, daß bey ihm in und außer de: Meſſe 
flets ein Laer von verfchiedener Gebße Spies 
gel mit fhön befsrirten vergoldeten Rap: 
men mit echt franzoͤſiſchem Sniegelglafe zu 
babın fi d. Auch find bey demfelben allzeit 
au baden nah neuerem Geſchmack vergoldete 
Kronleuhter und Fenfte B hbangs-Verzies 
sungen. Durch gute und geſchmackveile Arbeit, 
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wie auh billige’ Preife wird er zu emipfehlen 
ſich ftets beftreben. 

Würzburg den 4. Nevember 4849. 

Ernſt Sof. Wiefen, Vergolder 
und Vadırer. 

40) (3) Echtes engliſches Wedgmoods 
und beftes deuifches Steingut, Chotolabe, 
Knaſtertabak, Studiriampen und chemiſche 
Zampendochte zu billigen Preiſen find wäh: 
send der Meſſe zu baben in dem zweyten 
Laden vom Dim abwärts 3. ‚Difte. Nero. 


106. bep 
4. C. Emmert aus Schweinfurt. 

44) (4) Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, 
einem hoben Adel und geehrten Publitum 
‚hierdurch ergebenft befannt zu madın, baß 
fie nad dem neueſten Gefhmad Wintermode 
erhalten habe, beftehend in Sammer, Seite, 
Pliſch, Baummollenfammer, und alin me: 
desne Karben feidenen Häten, auch Winte hau⸗ 
ben nah dem neueften Gefhmad in Sam: 
met: und Seidengeug, modernen Cpemifeite 
und Halskroͤſen. Sie butet umgeneigten Zu: 
ſpruch und verfpricht reelle und billige Be: 
bienung, und logirt auf dem grönen Markte 
im Conrad'ſchen Kaffechaufe Nro. 432. 

Orfolini, Witwe. 

42) (2) Unten Wäber aus Nizdorf in 
Böhmen empfiehlt fidy diefe Meſſe mit einem 
Aſſortiment ſchleſiſcher Garne zum Weben, 
auch Spinal für Schuhmacher, weißer und 
gefärbter fh:efifcher Zwirne, fortirt in 2 u. 
5 Drath, und verſpricht die billigften Preife. 
Sein Lag’r ift bey Hrn. Geo:g Oswald auf 
des. Domgaſſe. 

45) (2) Die Schreinermeifter Seige, Ba- 
ter und Sohn, von Afdaffenburg, beziehen 
diefe Meffe zum vierten Dal mit allen Sor⸗ 
ten’ Möbeln. She Verlag ift am Dom im 
Kreujgange. 

44) (4) Friedrich Lepper vom Bielefeld 
in Weſtphalen verkauft in jeßiger Allerheis 
figenmeffe feine Holänder, Bielefelder und 
WBarndd:fer gebleichte und ungebleichtr Lein⸗ 
wand um den erften Fabrikpreid, und bittet 
um geneigten Zufprud.. Sein Logis ift im 
Gaſthofe zum Strauss im der Kirgengafle 
Mro. 356. Aber eine Stiege Nro. 12. 

45) (1) Da Michel Bernegger in vielen 
Städten Deutfhlands einen allgemeinen Bep: 
fa nnd bedeutenden Abfay gefunden hat, 


BANUY 
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und er fich hierüber mit ben beflen Zeugnif- 
fen ausmweifen kann, fo macht er einem bo- 
ben Abel und verehrungswürdigen Publilum 
betannt, daß bey ihm auf dem Judenplatze bie 
echte Parifer Bert Lad Glauz⸗Stiefelwichſe 
in Blechbachſen zu 50 fr., 45 Er. bis zu 4 
fl. 12 fr., und in Schadteln zu 42 und zu 
24 kr. zu haben if. Man kann auf jedes 
Leder, auch auf bas fette, augenblidlid ei» 


nen fo fhönen und ſchnellen Glan; hervor⸗ 


bringen, als wenn e8 ladi:t wäre. Man 
kann mit einem weißen Zuche darüberfahren, 
ohne es zu befhmugen. Er garantirt, daß 
die Wichfe für das Leder nuͤhlich und nicht 
ſchadhaft if. Die Heizen Abnehmer werden 
fi von der Güte derfelben überzeugen , in- 
bem fie die Hollaͤnder und alle andern Wich⸗ 
fen übertrifft. Er macht auf jedes Leder ſelbſt 
die Probe, und ift nicht gewöhnt, glängende 
Schuhe oder Stiefel zur Schau auszuftelen, 
um das Publitum damit zu räufhen, wie 
es viele Wichs haͤndler zu thun pflegen. Die 
Wichſe wird mit etwas Bier oder Waffer 
verdönnt, und fogleih mit einer weichen 
Bürfte, bevor fie sroden werben, ber Glanz 

emacht. Er ift Willens , bis den 48. biefes 

onats hier zu bleiben, und ſchmeichelt ſich 
mit der Hoffnung, hier den erwuͤnſchten Bey⸗ 
fall zu erwerben, Er logirt im Schiff. 

48) (3) Gute tannene Stockohlen, auch 
Schifftheer, iſt bep uns zu jeder Jahrs zeit 
dabier, auch auf Verlangen von hier bis 
Würzburg an jeden am Waſſer gelegenen 
Drt geliefert, zu haben. 

Kipingen den 26 Oktober 4819. 
—Michael Fauflmann u. Eomp, 





Bermietdungen. 


1) (2) Im 5. Difte Nro. 4. find 2 
Zimmer, mit 4 Kammer, Kähe und Holz 
ege zu bermiethen, und fünnen ſogleich be= 
lzogen werben. 

2) (2) Ein Zimmer mit oder ohne Mi- 
be'n zur ebenen Erde im 3. Diftr. Nro. 454. 
it auf den näcfttänftigen Monat zu ver 
miethen. 

3) (5), Im 3. Diſtr. Neo. 492. iſt auf 
beil. 3 König der ganze obere Stack zu ver⸗ 
miethen, welcher befteht in 4 auf die Sırafe 
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gehenden großen  heigbaren im einander ges 
benden Zimmern, dann 2 in einander ges 
henden deitzbaren und 2 unheigbaren, Rüde, 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, Ho'zlager, 
Keller und Boden. Auch mis und ohne Stal- 
lung zu vermiethen. nu 

4) (2) Aufdem Domin kanerplatze Neo. 
210. ift der obere Stod, beftehend in 7 beig- 
baren Zimmern, wovon aud weniger abge: 
geben werden können, mit Kühe, Keller, 
Molzlage, Boden, Waſchhauſe, nebſt andern 
Bequemlichkeiten, auf Lichtmeß zu vermiethen. 

5) (2) Gm 3. Difte. Nro. 154. if ein 
Zimmer’ für einen: lebigen Herrn zu berleh- 
nen. In diefem Haufe wird, auch Koſt ge- 


bar (4) Es ift ein heigbares Zimmer mit 
Möbeln für einen ledigen Herrn ſtuͤndiich zu 
vermferben im: 4. Difte. nachft der Poft 
Nro. 27 i 


— — — — — — S — 


Bermiſchte Anzeigen. 


— — 


(¶ Der gewoͤhnliche Fexermarkt, wird 
dieſes Jahr Dienſtag den 9. Nevember ab: 
Iten. 
En derdabe den 2. November 1819 
Die Gemeinde Verwaltung. 


Literarifche Anzeige: 

2 (2) Topograhiſche und ftatiftifhe Be: 
fehreiburg aller zur jegigen Würzburger Dib⸗ 
zeſe gehoͤrigen Pfarrep-n, Kaplanepen, Kura⸗ 

rien, und Bencfizien. RR 

An Verbinzung mit Fathol. Geiſtlichen 
gefoınmelt , nad eigenen Erfatrunge: und 
Einfichten herausgegeben von J fepb ‚Bee, 
De walter und Kansliften des bifhöflichen 

° Generalvikariates zu Wii zbu:g. 

Diefe Schrift enthaͤlt nad ber nrurften 
Kapitelseimbeilung alle Pfarrepen, Kopla- 
nepen, Kuratien, Benfisien, alle Pforrör- 
ter, und alle Filiale, giebt die Seelenzahl 
ſowohl alter Pfarr: als Filialorten: — die 
Entfernung ber Filfalsıte von Pfarroͤrtern 
nah Sıunten uns Gegenden; den De;ima- 
tionsanfchlag der Pfarrepen an ; und fügt viele 
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merfiwürbige, die Pfarrepen:Raplanenen und 
Benefizien betreffenden Bemerkungen bep: die= 
felbe erſcheint auf ſchoͤnem, feinen weißen 
Schreibpapier, Quartformat. in tabrllaifcher 
Einthe lung, 412 Bogen flaıf auf®orautbe: 
jahlung zu 4 fl. rhu. die Herru Pränume- 
ranten werben hoͤflichſt erfucht, die Voraus— 
bezahlung und die Briefe portofrey an dem 
Herau'geber 5. Diftr. Nro. 233. unmittel- 
bar einzufenden. Die Vollendung des Dru: 
es wird den Hrn. Prönumeranten zur. Ab: 
bolung der Eremplarien durch das Intilli— 
genzbl. befannt gemacht. 

3) (4) Bon Herren Prefeſſor Fröhlich 
und Her-n Kapellmeifter Dittmeyer guͤtig ſt 
unserfucht, wirb fommenden Sonnabend ben 
6. biefes Frau von Vorſter, die fich in Deft: 
reich und in Stalien auf dem Pianoforte bil- 
bete, die Ehre haben, durch eine Auswahl 
von harmonifhen Werken nad. dem grgen= 
wärtig erbabenen Zeitgeifte der Tonkunſt den 
hoben Gönnen dund Verehrern obbemeldter 
Kunft. der Stadt Würzburg eine Abendun—⸗ 
terhaltung mit aller. Uchtung zu widınen. 


a7) 4) Ben Heren Stephan Richter", 
Buchdruder dahier, ift auf das bevorftehende 
Danffeft zu haben: Hymne auf das böchft 
gefeanete Jaht 4849, zur Verherrlichung des 
Höcften gefhrieben von B. Nieger, Tat. 
Vorbereitungsiehrer. Das remplar auf 
Drudpapier 5, auf Schreibpapier 4 fr. 

4)(t: Den 29 DOftober wurde vom Thea— 
ter Bis zum Gaftyaufe zum Ochſen eine 
rothe Schreibtafrl mit einigen Zeugniffen für 
einen Studenten verloren, der Rinder wird 
gebeten, fie im Stell. Comt. abzugeben. 

5) (2) 1500 Guben Vormundſchafté⸗ 
Geld find in ser Urfulinrgafl:e Nro. 200. 
auf hiefige Stadt Stewr-Obligation zu 5 
pr@. Intereſſen aut zuleihen. 

9) (3. Eine im Boͤgeln und Waſchbre⸗ 
hen gehbte Perfon empfiehlt fih zu diefen 


‚WUrbeiten frwohl in ıhrer Wohnung als auch 


außer dem Haufe, und ıfl zu erfragen in 


-Nre. 194. im Grabengaͤßchen. 





(Hier u 4 Dogen Beplage, nebft. 4 
CitsaBerlage) ge, nebſt 1/4 Bogen 


‚ 
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— Nr, 9 5 


Beylage zum 118% Stüd. 


. 3038 


de 8 


antelligengblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzwefen 
YUmtlide Artikel. 





(5)4. Belanntmadung. 
Nachdem auf die abhanden gekommene 
Original⸗Obligation des hieſigen Verwal⸗ 
tungs Rathes de dato Würzburg ben 46. 
September 1812. fub Nro. 2479. auf 600 fl. 
rhn. Kapital am und auf den Namen Bar— 
bara Schlererh ledig von Eibelſtadt ſprechend 
in dem durch bie Sfentlice Aufforderung vom 
. Zuly I. 3. angefegten. Termine ein Un 
Aoruch nicht geltend gemacht worden ift, fo 
wird die vorgedachte Urkunde hiemit für 
kraftles und jeder Unfprucd eines dritterw 
hierauf für erloſchen erklärt. 
Wür;burg dem 22. Oftober 4819. 
Königl."Kreis- und Stabtgeriiht. 


Wilhelm, Director. 


Eantler. 





Befanntmadung. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt= 
niß gebracht, daß zur Aufnahme ber Civil: 
klagfachen gegen Studirende am ber k. Unis 
verfirät, zum Verfuche einer gärlichen Aus— 
gleihung, am Donnerftage einer jeden Woche, 
mit Donne-ftag den 14. November b. 5. an— 
fangend, die Vormittagsftunden von do bis 
42 Uhr beftimmr find: die klagenden Par: 
tbepen baben fih im Univ. Gebäute , erften: 


Stade oberhalb der Univ. Bibliorhef, einzu⸗ 


finden. 
Würzburg den 2. November 1819% 


Königf. Untverfitäts:Proreltorat. 
W. 3. Behr, z. 3. Proreltor. 
Bröplid. 
Johrgang ıdıg . 


(1. Betfanntmadhung. 

‚Diejenigen, welthe Zins: und Gältmäfte 
an das Stadtrentamt fchuldig find, haben 
folde am 5. 8. 9. 12. 45. 13. und 19 Novem- 
ber d. 3. jedesmal früh vom 8 bis 42 Uhr und 
ey ihreche von 2 . 4 Uhr, in den Relfer 
es Stadirentamtes in reinem Gewä 
äulieferm. RE 

Würzburg am 31. Oftober 1819. 

Königl. Stadr-Rentamr. 
Gros. 
— — — — — — 
(5) 53. Bekanntmachung— 

In der Konkurs-Sache gegen Kaſp 
Siedler von Oberleinach wird das —* 
Erlenntniß Mittwoch den 3. Novemb. 1819 
am Eingange des: Gerichtsjimmers in vim 
— — —— den Intereſſen⸗ 
en zur Wiſſen t diemit zu 
Kenmtniß gebracht wird. * Nauige⸗ 

Wuͤrzburg dem 26. October 1819. 

Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr 


Schweller, j. pr, 
G)1. BDerpyadrumg. 
Das Recht der Aſchenſammlung in Sem 
ſaͤmmtlichen dießamtlichen ———— pi 
Mittwoch den 10. November diefes Sapıg 
Vormittags um 9 Uhr in dem Amts-Lokale 
auf 4 Fahr ven Drartini 41319. biß dapim 
Aalen bödhfter Genehmigung am 
en Meiftbietenden. verpachtet, wow W 
liebhaber eingeladen werben. PETE 
Würzburg den 30. Oklloder 4810. 
Königl. Nentamt I. dv. M. 
Ma per. 


(3) 2. Betanntmagung. 


Zur Nasural:Einnabme der Weingült 
welche die — = Univerfisätifchen: Vehem 
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dabier zu entrichten haben, wird ber 8. 9. und 
40. November d. 5. jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr beflimmt. 

Die Gältlicferung felbft hat in reinem 
Gewaͤchſe zu geſchehen. 

Wuͤrzburg den 72. Oktober 1819. 

Königl. Univerſitäts Rentamt. 
Sauer. 


(5) 4. Belanntmadhung. 

Das Lokations Urtheil in Sachen Krebi- 
tores contra Joh. Adam Goſmann, Landfuhr⸗ 
mann dahier, iſt unter dem heutigen an dem 
Gerichtehaus angeheftet worden. 

Feammersbach den 25. Oktober 1819. 


a Li Landgericht. 
ommer. — 
reb. 


(3)4. Geſtblene Sachen. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. Oktober 
wurden aus der Behaufung des Kafpar Kefer, 
Drtsnachbars zu Haufen, durch doppelten 
Einbruch nachſtehende Effekten entwendet, als: 
1. 5 a. R 

4) 2 Laub: un 

2) 2 Kronen: Thaler, 

5) 4 halber: und 4 viertel Kronenthaler, 

4) 4 fähfifher Konventionsihaler, und 

5) gegen 2ofl. 30 fr.an Eleineren verſchie⸗ 
benen Münzforten, mworunter 2 dritteld 
ſaͤchſiſche Thaler fip befanden. 

2. An anderen Effekten. 
4) 18 Ellen Flachſentuch im Werthe zu 


ah fl. 
2) 1 fhwarz feidenes rothgeſtreiftes Hals: 
tuch, Werth 5 fl., . 
3) 6 Ellen weißen braungeblämten Zig & 


7 fl. 50 fr, 
4) 3 Ellen weißen sothgeflreiften Zig & 
2 


fl. 45 fr., 

5) 43 Ellen weißen blaugeflreiften Bar⸗ 
dent a 9 fl., 

6‘ 4 weißtaummollene rorhgeblümte Beit- 
sihe Ah fl., : 

7:2 feine Leilachen à 4 fl., 

8) 6 feine Mannshemden a gfl, 

9) 4 Korallenfihnur mit einem vergolbeten 
Marienbildsthaler à 3 fl. 45 kr., 

40) 4 filberner Ring mit korben Steinen, 

41) 1 dto. mit einem vergoldeten Marien⸗ 

* 


⸗ 
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42) 4 goldener Ring gerippter Kacon. 

Man bringt diefen Diebftabl mit dem 
Erſuchen an alle Kriminal- und Polizen Bes 
börder nm genaue Spähe und ‚Au-mitrlung 
von Beſitzer, Deifchleuderer folder Effekten, 
und Nufgreifung des Verbächtigen und Aus» 
lieferung an unterfertjgfe Stelle, jur öffent: 
lidyen Kenntnig. 

Beſchl. Arnſtein den 26. Oktober 4819. 

Königl. Landgericht. 


8. Keller 





Roſt. 


(3)1. Glaͤubiger-Borladung. 


Ben Abgang eines genügenden ' vom 
Hopetheden:Berbande freyen Gegenftanbes 
werben fämmtlihe Gläubiger des Bürgers 
Philipp Baumann, Befigers der Riefelsmäple 
dabier, auf Dienftag den 25. November früß 
um 9 Ube zur Ungabe ihrer Forderungen 
unter dem Nachtheile vor das unterzeichnete 
Gericht geladen, bey dem ſich ergebenden recht⸗ 
lihen Berfahren nicht berüdfichtiger zu wer⸗ 
de 


n. 
Dettelbach den 28. Oktober 1819. 
König). Landgericht. 
Beo Verhinderung bed Landrichters. 
Vetter, Xct. 
Kaibel. 





G)5. Berfeigerung. 

Dienftag sen 9. November früh um 9 
Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu Dip: 
bach nachſtehende Grund: Befigungen des. %o= 
fepb König dafelbft im Wege der Huͤlfs voll⸗ 
flredung zum Strid aufgelegt. 

Eine Hofrieihe mit Haus, Scheuer und 
Garten, 14,44 Morgen 45 1/2 Ruthen Art: 
feld, 3 3/4 Morgen 6 Grt. Holz. 
Dettelbach den 14. Oftober 4819. 

Königlihes Landgericht. 
Bep Verhinderung des Landrichters. 
Better, Xct. 
Keibdel. 





(5) 2. Derſteigerung. 
Nachſtehende dem Kaſpar Veit zu Sand 

zugehoͤrige Nealitäten, als 

‚a).ein Haus mit Hofsierh, Scheuer und 
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— — worauf bie Saſtgerechtigkeit 
aftet; 
y% Acker Wiefen, die Afhwingen, und 
c):3 af2 Adler dergl. alda werden auf 
Untrag der Gläubiger deffelben dem Affent- 
lihen Verlaufe ausgefegt, und Tagfart bie 
zu auf Montag deu 22. Novemb I. 5. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr im Drte Sand anbe— 


saumt. 
Die Bebingniffe werden bey der Strichs- 
tagfart eröffnet. 
Eltmann den 20. Oftober 4819. 
Königl. baier. Landgericht. 
W. 





A. Kumer. 
Glier. 
(5) 2. Edictal-Vorladung. 
Gegen den Bierbrauermeiſter Paul 


Schmitt zu Gerolzhofen iſt die Ausſchaßung 
erkannt worden, Dem zu Folge wird Donner: 
flag der 25. Movember als der erfte, und 
Donnerftag der 16. Dezember I. 5. als ber 
zwepte und letzte Edifistag hiermit feſtgeſetzt, 
und werden andurch ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed vorgenannten Paul Schmitt vorgeladen, 
ben Strafe des Aurfchluffes am 1. Edifis- 
tage. früh um g Uhr dahier ihre ſaͤmmtlichen 
Forderungen fammr Borzugsrecdhten und Des 
weismitteln vorzulegen, fodann unter dem— 
ſelben Präiusige am 2. und zugleich letzten 
Ediktstage zu der nämlihen Tagoͤzeit 
fämmiliche Einwendungen gegen angebrachte 
Forderungen, berem Vorzugsrechte und Ber 
meisinittel vorzubringen, und mo es näthig, 
fchläßlihe Verbandlungen zu pflegen. 
Gerolzhofen am 25. Oktober 4819. 
Königl. Landgericht. 

Wirth. 

Grefer, 28. Ye. 


(3) 1. Borladung. 
Valentin Muͤller von GeräT f. b. Land: 
gerichts Riffingen wird feit 14 Jahren aus 
beim Reldzuge gegen Deftreich vermißt, und 
feine Unverwandten find überfein Leben und 
feinen Aufenthalt gänzlih‘ ungewiß. Er, 
feine etwaige Leibes oder Teftamentserben, 
und alle jene, die fein Vermoͤgen anfprechen 
werben aufgefordert , binnen 6 Monaten a 
dato vor biefigem Landgerichte zu erfheinen, 
und das Vermögen in Empfang zu nehmen, 


mann 
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sefp. etwaige Anſpruͤche geltend zu machen , 
unser dem Rechtsnachtheile, daß Walentin 
Müller für verſchollen erlärt, etwaige Un- 
ſpruͤche nicht mehr gehört, und das Vermds 
gen an bie machſten Anverwandten gegen 
m. rt werden ps 
ecr. Kifiingen am 30. Oktober 4849, 
KRönigl. Landgerigt. * 
G. F. Conrad. 
Müller, Aen 


(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 


Gegen den Nachlaß der Michel Raabe 
fhen Eheleute zu Kleinbrach hat —— 
ies koͤnigl. Landgericht den Konkurs der 
Glaͤubiger erkannt; und deßhalb 

a) zur Anbringung und 'rechtlihen Ber 
gründung ber Forderungen gegen den« ' 

ſelben Zagfart auf Donnerflag den 48. 

November, endlid 

b) zur wechfelieitigen Dernehmlaffung 
bierauf und ſchlauͤgl chheu Verpandlung 
der Sache Tagfart auf Donnerftag den 

— I. J. jedesmal fräb um 

4 ‚ 
babier feftgefegt. Hiezu werden deffen Glaͤu⸗ 
biger und zwar bey Strafe des Ausfchluffes 
vom Konkurſe und refp, von ben fie treffen« 
den Handlungen andurd vorbefchieden. 

Decr. Kiffingen den 21. 

Königl. baier. fand 

8. 8. Eonrab. wi 
Sotier, Rätspr. 
(3 2. Glänbiger-Vorladung. 

Die wegen Mangel eines fregen Ere 
tions; Obieftes obmwaltende Ungewißheit * 
daß gegen den Müller H6. Michel Reith von 
Burkardroth einzuleitende rechtliche Verfah: 
zen erheifcht deffen Schulden Konfignation, 
weßhalb hiezu alte deffen Gläubiger auf Donz 
nerftag den 25. November I. J. früh um 
8 Uhr unter dem Praͤjudize der Nichtberäd- 
fihtigung andurch hieher vorgeladen werben. 

Sign. Kiffingen den 23. Oft. 4819, 

Königl. baier. Landgerigt. 

G. 3. Conrad. 
Sotier, Rechtspr. 


(3)3. Gläubiger: Vorladung. 
Yus a! eines freyen Exekutiont⸗ 
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Objelts iſt die Aufnahme ſaͤmmilicher Paffi- 
ven gegen den Schmiedmeifter Jobann Hor— 
fing ver Aub beſchloſſen. Hiezu ift Tagfart 
auf Montag den 15. November d. 3. fruͤh 
zn 8 Uhr anderaumf, wobey ade diejeni⸗ 
gen, welche aus immer für einem Nedhts« 
grande eine Forderung an bemerften Schmied- 
meifter Johann Horling zu haben vermeinen, 
unter dem Rechtsnachiheile vorgeladen wer- 
ben, daß auf die Richterfcheinenden bey dem 
weiteren Ginfchreiten gegen ben Schuldner 
Beine Roͤdicht — werden ſolle. 


Docsesum Königshofen den 44. Oktober 
19, 
Ei Königlihes Landgericht. 
Brandt. 


Krampf. 
— — — 
Bekanntmachung, 

Dem Feanz Endres, Wirth zu Forſt, 
wurde durch unten fo vlel als moͤglich ſigna— 
liſirte Burfche mittelſt Verpfaͤndung einer 
—— Uhr und unechter Pretioſen unter 

orfpiegelung eines fehr hoben Werthes der: 
felben gegen einen Borfhuß von 116 fl. 46 
fr. am 25. d. M. ein Betrug gefpielt, wel- 
ches man zu dem Ende befannt madt, um 
auf die fignalifisten Bufhe Spähe zu hal 
gen, und folde .oder einen oder ben andern 
derfelben afden Berretungsfal in Berhaft 

bringen, und anber auszuliefern. 

Mainberg ben 27. Oktober 1819. 

Königl. — 
A. J. v. E art. 


Franf. 
ignalemens ber Betrüger, 

a) Des erſte gab fih für einen Unger 
aus, geberdete jih, bepnabe gar kein Deutſch 
fpredien zu koͤnnen, war bach in ben Zaer 
Fahren, mittlerer Größe, hatte ſchwarz— 
Praune Fursgefhnittene Haare, bergleihen 

ugenbraunen und Badenbart, graue Au— 
gen, eine dide Nafe, einen aufgeworfenen 

roßen Mund, und eine fchwarzbraune Mes 
— trug von weißgelbem Nanquin, 
einwand oder Zwilch einen Spenzer, Ho— 
fen und Weſte, und einen runden Hut; hatte 
sin in Leinwand gebundenes Paͤckchen auf 
dem Rüden, und wahrſcheinlich in foldem 
Kleider zum Umkleiden. 

b) Der. zwente, wahrfheinlih auch ber 


SANT V 
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erfle, war ein Jude, über 6 Schuhe groß, 
hoch in den 2oer oder angehenden Zoer Tab: 
gen, hatte .ein rundes volles dlaſſes Geſicht, 
einen rotben Schnauz⸗ und Gchnurrbart, 
permuthlih nur zur Entſtellung aufgelegt, 
dergleichen Augenbraunen, eine lange ftumpfe 
Nafe, und gemöhnliden Mund. Derfelbe 
trug einen dunfeln Arad, uͤber die Stiefel 
gebende hellblaue, oder weißlihe Hofen und 
szunben Hut, — 

c) Der drittere, gleichfalls ein Tube, 
war wenig kleiner als der zweytere, mit die⸗ 
ſem in gleichen Jahren, batte ein laͤngliches 
mageres fehr dleiches Geſicht, ſchwarze Haare, 
dergleichen Backenbart, Augenbraunen und 
Augen, lange ſpitzige Raſe und gewoͤhnli⸗ 
chen Mund, Derſelbe trug einen kaffeebrau⸗ 
nen Frack, oder nah anderer Angabe eng= 
liſchen Ueberrod, in die Stiefel gehende Ho⸗ 
fen und’ einen runden Hut. 

Seber der beyden letztern trug am. Leibe 
einen ledernen Gelbgurt, und batte einen 
zufammengerollten Mantel bep fi. 





(3) 3. 


Das 
Koͤnigl. Landgericht Mellerichſtadt 
macht zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, 
daß vom 20. d. M. anfangend das Priori⸗ 
täts:Erfenntniß in der Konkursſache gegen 
Melchior Liebft zu Mittelſtreu im Vorplage 
bes Gerichtsgebaͤudes angebeftet ſeyn werde. 
Mellerihftadt den 16. Oktober 4819. 
Werner. 


— —— — — — 


(5 2. Befanntmadung. 


Bekanntmachung. 


Das 
toͤnigl. Landgericht Mellerichſtadt 
macht hiermit zur oͤffentlichen Wiſſenſchaft 
bekannt, daß vermoͤg eines am 13. d. M. 
vor demſelben abgeſchloſſenen Nachlaß⸗ und 
Stuͤndungs-Vertrags zwifhen dem Hiiſchen⸗ 
wirthe Johann Georg Fuchs zu Mellerich- 
ſtadt, dem Georg Breun zu Oberſtreu, und 
den Gläubigern des erftern, ber Hirfchwirth 
Georg Fuchs das Eigenthum feines fämmt- 
liben Bermögens an obengenannten Breun, 
welcher ſich als Zähler zur Befriedigung ſei⸗ 
ner Gläubiger bargeftellt hat, abgetreten, 
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"und dem Rechte fernerhin Schulden zu ma⸗ 
chen, zu deren Tilgung‘ er ohnehin Feine 
Drittel befigt, ertfagt habe, damit ſich jeder- 
mann vor Schaben huͤte. 

Mellerichſtadt den 18. Oktober 1819. 


Werner. 





) 1. 


Das 
Ton. Landgericht Mellerichſtabt 


hat heute in der Konkurgſache gegen Eva, 
Wittwe des Jakob Mußwaͤcher zu Stodheim, 
das Klaffenurtheil erlaſſen, und wird ſolches 
vom 30. d. M. anfangend 60 Tage lang 
im Vorplag: des Geridytsgebäudes zu jeder: 
manns Einfiht anheften laffen , welches hie⸗ 
mit befannt gemadt wird. 
Mellerichſtadt den 27. Oktober 1819. 
Werner. 


Belanntmadhung 





(31. Berfleigerung 

Freytag dem 19. künftigen Monats Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr wird zu Schweinhof in 
dem Wohnhaus des Johann Schuhmann allda 
zum Behuf deffen Dritiheilung das demſel⸗ 
ben gebörige gefchloffene Hofgut daſſelbſt zum 
öffent.ihen Sirich aufgelegt und dem Meifle 
bietenden zugeflagen. Dafeibe beſteht aus 


einem Wohnhaufe, Hof, Scheuer, Stalluns _ 


gen, Haus: und Grasgarten, dann ohrgrs 
fähe 66 Morgen Artfeld, 9 Morgen Wies 
fen, 1.1/4 Morgen Krautland, 37 3/4 Mor: 
gen Waldungen, legtere neben der Schwein: 
dfer Markung einer, und dem herrſchaftlich. 
ald Schweinberg genannt, anberer Seits. 
Wer fih nicht durch gerichtlich beglaubigte 
Atteſte Aber feine Zahlbarkeit ausweifen fann, 
wird nicht zum Strich gelafen Dom dem 
Strichſch⸗Uing wird ein Drittheil 6 Wochen 
nad) dem Zufhlag baar, der Reſt Oſtern 
4820. 1824. 1822. jedesmal mit ein Dritiheil 
gezahlt. 
-Yuf diefem Hofgut haften 373 fr. a yf. 
einfahe Sapung, 44 Malter Korn, 44 Wal: 
ter Habergält, bepoes Nömbilder Gemäß, 
Die weitern Strichsbedingniffe werben bey 
der Strichsiagfaıt befannt gemacht. 
Unmittelbar auf-diefen Berftrih folgt 
in bdemfelben. Wohnhaufe der Verftrich des 
ben Theilungsgebes gehörigen Viehes von 


was 
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mehreren Städen Ochſen, Stiere, Kühe, 
Kälber, dann des fämmtlihen Brauereyge⸗ 
ſchirrs, allee Mobilien an Eifen, Mefjing, 
Kupfer, Bley, Zinn, Hol; und Glaswaren, 
enblid alles vorhandenen Weitzens, Korns, 
Gerfte, Haber, Erbfen, Linfen, Bemang, 
Heu, Obinet, Stroh, Lein, Flachs, Wurzels 
werks, Obit 8, Brenn: und Nußbolzes, Falls 
der Verſtrich an einem Tag nicht geendet 
werben fann, wird den folgenden Tag bamit 


| "fortgefahren. 


Nenftadt den 24. Dftober 4819. 
Königl. Landgerigt. , 
Mayer 
Heybt. 


(5) 4. Gläubiger-Borladungr 

Sn der Drittheilungsſache des Johann 
Schuhmann von Schweinhof mit feinen Kıin« 
dern ift die Kenntniß der Paſſiven esforder: 
Iih. Wer demnah an erflere irgend eine Fo— 
derung zu maden hat, wird aufgefordert, 
folde Donnerflag den 18. fünftigen Mo— 
nats Vormittags um 9 Uhr babier zu Tiquiz. 
diren, widrigenfalls bey Auseinanderfegung 
dieſer Sache keine Roͤckſicht hierauf genom: 
men wird. 

Neuftadt den 24. Oktober 1319. 

BIuMan Landgericht. 


aper. 
Heypdt. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen Nicklaus Jopp von Kolitzheim 
eine erkanate Exekution nicht vollzogen wer⸗ 
den fonüte, und mehrere Schulden angezeigt 
find, fo wird cine allgem:ine Liquidation der 
felben nöibig, um nah teren Reſultat das 
weitere Verfahren beitimmen zu koͤnnen. 

Sämmtlicdye Gläubiger werden daher au⸗ 
gewiefen, ihre Forderungen am Donnerftag 
ben 25. November I. 3. fruͤh um 9 Uhr bey 
dem biefigen Landgerichte wit dem Schuld« 
ner zu Jiquidiren. 

Wer dieſe Auflage nicht befolgt, wirb 
u Behandlung der Debisfache nicht berüd⸗ 
ichtiget. 

Volkach am 26. Oktoher 1819, 
Köiniglihes Landgerihr 
Bed, 123 

Barazzi, a. 6. 
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Das 
gräftih Caſtell. Herrſchaftsgericht 
Nemlingeni im Unter-Mainkreife 
beſtimmt mit Hinweifung auf das allerhähhfte 
Geſetz vom 22. Julp 4819 bie Montage und 
Mittwochen durdgehends® zum Unbringen 
und Verhandeln der mändlih zu Prototoll 
iu inftruigenden Rechts ſachen. | 
Remlingen am 28. Oftober 1819 

Burkhardt. 

Schoͤn ef; 2. 


Befanntmadung. 





(3) 4. Böorladung. 

Martin Herbad von Gräfendorf, wel: 
er ſtit vielen Jahren abmwefend ift und zur 
legt in koͤnigl. preußifhen Wilita:dieniten 
geftanden haben foll, wird aufgefordert, ins 
neıhalb 3 Monaten das ihm zufichende Ber: 
mögen von 105 fl. 8 1f2 ir. um fo gewil: 
fer in Empfang zu nehmen, als nad Abs 
lauf diefer Zeit daffride den naͤchſten Anver⸗ 
wandten gegen Kaution verabfolgs werden 
ou 


"Burgfinn am 28. Oftober 1819. 


Gemeinſchaftl. Kondominat:Umt 
Gräfendorf. 


Klaͤber. 





ki 


Nichtamtliche Arsikel, 








Beilbietiungem 


— — — 


1) (2) Sm A. Diſtr. Nro. 138. in ber 
ehemaligen Wohnung des ernanuten Herrn 
Erzbifchofes Frephesin von Gebfattel werden 
Freytag den 5. November I. J. Bormitags 
um 9 Uhr mehrere Mobilien, ala Tiſche— 
Seſſel, Stuͤhle, Bettſtaͤtten, Schraͤnke Gar, 
tenbaͤnke, miliches Waſch⸗ und Garter ge— 
ſchirr, eine Adwanne, eine Strohbank, ver— 
ſchiedenes Pferdegeſchirr, ein Faß und 4 große 
Bilder (Jagd- und Thierſtücke) vebſt einer 
Quantität Schieferfteine. welche letztert jedoch 
auch auffer dem Striche abgegeben merden 
— gegen baare Zahlung oͤffentlich ver— 

eigert. 

2) (2) Kuͤnftigen Freytag den 5. Novem⸗ 


Ar WWw 
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ber fröh um 8 Uhr, und Nachmittagt um 2 
Uhr werden im 2. Diſtr. Neo. 4175. nächft 
dem Ulmerbofe verfchiedene Hausgeräthe an 
Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren, Kupfer, 
Zinn, einem fleinen runden eifernen Ofen, 
nebft einem Fortepiano an den Meiſtbieten— 
den aus frever Hand berflrihen, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. . 


3) (3) Ein fhwerer Güterwagen, aud 
zum Holländer Bäume führen geeignet, 
it im Gaſthauſe zum Reichsapfel zu vers 
taufen. 

A) (2) Weiße baummwollene Gardinen: 
Franzen, eigener Fabrik, werden brp Unter: 
zeichnetem in feinem Laden im Haufe des 
He:en Hanselsmarns Spintler in der Eiche 
horngaffe an der Ede der Katzengaſſe um fehr 
billige Preiſe verkauft. 

*Franz Gutbrod, Bertenwirker. 

5) (3) Ich gebe mir hiermit die Ehre, 
einem boben Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publikum die ergebenfle Anzeiger gu machen, ° 
daß ich biefe Alerheiligen-Meſſe mit einem 
auserlefenen, ganz neu fortirten Lager von 
Darifer, Lioner, Nancper, Rithrimer, auch 
den fhon bekannten Schweizri-Papier- Tas 
peten in allen nur möglichen Farben, fo» 
wohl feloiisten als aud Etuis hier angelom= 
men bin. 

Ich enthalte mid hierüber jeder meitern 
Empfehlung, indem mein erft feit 10 Jah⸗ 
zen brft:pendes Lager binlarglich- befannt ift. 

Sp wie in der vorigen Meſſe als auch 
jeßt findet man bey mir alle Sorten bolfän: 
diſche, niederlaͤndiſche, auch Schweizer, 
groß Neal-, Poſt-, Zeichen⸗ auch Tabellen: 
Papiere, von ganz; vorzüglider Güte, auch 
in allen Formaten. 

Fernet inlaͤnbiſche Metian-, Kanzlep: , 
Mitiel: auch Korzept Papicke au "rfhiedes 
nen Preiſen, Siegellack, Bleyſtifte, Schreibe 


federn, Brieftaſchen in rothem auch gränem 


Maregurm, mit Wafchtabellen verfehen, 
Tuſchkäſtchen, alle Serten keurfche auch fran- 
zoͤſiſche Spielfarten, nebſt fehr guter Cho— 
kolade, tas und zu 1 fl. bis A fl. 

Durch proampte und folire Behandlung 
werbe ich mich befireben, das mir bisher 
geſcheakte Zutrauen auch ferner zu erbalten, 
mirganzvorzöglih angelegen fepn zu laſſen 
Dein Gewölbe iſt auf der Domgaffe neben 


- 


meſſe mit febe 
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der Hirfch:Upothefe in dem Haufe ber Frau 
Hofiärhin Lang zur ebenen Erbe. 
Georg Talob Giegler aus Schweizfurt. 
HAN. U. Dberndörfir aus Uns dach 
empfichlt ſich einem hoben Adel und vereh— 
sungsmwärdigen Publikum mit einem gut aj- 
forsirten Augsburger Silder Yager, ferner als 
Ien Gattungen goldenen und jiloernen Gad- 
uhren, dann Bpoutericen alles Air in 14 
und 18karatigem Golde, vorzüglich aber 
mit Coliers, Ohrringen, Riugen, Nadeln, ıc. 
mit Brillanten, Roſetten un» andern Cou— 
leuren Edelſteinen gefaßt, Doſen und Uhren 
mit Munque verſehen. 
Er kauft und irokirt auch Silber, Gold, 
erlenund Diamanten um vollen Werth, ver: 
Feige seele Bedienung ‚, billige Preife, und 
logist während der Meſſe bey Herrn Jofſeph 
Meder, Eifenbändler an der Brüde. 
In Bezug auf obige Anzeige, macht 
er feinen verehrten Ybnehmern zugleich be= 


kannt, daßer wegen der Bamberger Mefle, 


erft zum 6. oder 7. November mit feinem 
Lager dabier eintreffen wird. 

5) (3) M. Rothſchild von Schwabach 
bezieher die Allerheiligenmeffe mit einem ganz 
neu affortirten Lager vo: Ziß, Kattun, Kali: 
kurts und Keidern, mit täskifhen Halstö— 
chen, verfpricht die billigften Preife, die 
zeelfte Bedienung, und bat fein Waarenla— 
ger auf der Demgeße bep Heern Poſamen— 
tirer Schmitt über eine Stiege. 

6) (1) Wilhelm Bittinger aus Afchaf: 
fenburg empfich:t ſich gegenwärtige Herbit: 
fhönen und guten franzoͤſi— 
ſchen Porzellän: und Steingut-Waaren feis 
men geehrteften Goͤnnern in aͤußerſt billigen 
Preifen. Seine Boutique ſteht wie gewöhn- 
lich zu Ende des Kürfchnerhofes links, 


7) (a) Sch unterzeihneter Optiker gebe 


hiermit einem geehrten Publitum bie Nach— 
richt von meiner Unfunft und zugleid) bavon, 
daß ich alle Urten von Augengiäfern nad 
Kunft egeln verfertige. Meine Brillen: jind 
nah Verfhieoenheit ded Sehmaßes einge: 
richtet, und fowohl für furz: und nadſich— 
tige, als aud für ſoiche Augen, bie nicht 
in oie Nähe, fonve n-in die Ferne ſcharf 
ſehen. Dieienige Brille, welche den Augen, 
je nachdem fie befhaffen find, am angemef: 
fenften und wohlipätigften ift, wird ſogleich 


nnansas 
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neh ben Regeln von mir beftimmt, fohalb 


ich die Augen gefeben haben. Licht und beut» 
liche Unserfeheivung der Gegenftände wird 
unfeblbar einen Geden über das Gefühl fei: 
ner he⸗geſtellten Schkraft mit Freude erfül- 
len, toben Niemand beforgen darf, daß 
die Augen angegriffen und noch mehr ges 
ſchwaͤcht werden. Diefe Beforgniß findet blos 
bep :Dergroßerungsbrillen ſtatt. Vielmehe 
zeigt fi), wie fhon gefagt, gerade das Ges» 
entbeil; daher. dicfe Beillen nicht nur Kon= 
ervations=, fondern auch Reſtaurationsbril— 
len beißen follen. Ich verkaufe aud große 
und Heine Mikroſkope zu verſchledenen Sope 
ten, welde von 10 bis zu mehreren Taus 
fenden vergrößern; deßgleichen Perfp-ktive, 
Lefegläfer, VBergrößerungsfpiegel, Pritmata, 
u. dgl. m. Auch reparire ih alle ſhaddaft 
gewordene Gläfer "und Cameras obfcuras, 
und mache die billigften Preiſe. Des Erfol> 
ged gewiß, bitte ih nur um Prüfung und 
Unterfuchung. 
Meine Boutique ſteht neben dem Intel. 
Comtoir auf dem Kürfchnerspofe, j 
M. J. Sachs aus Maroldsweiſſach. 





Vermietbungen. 
Verpachtung. 

1) (3) Bon meinen Guͤtern zu Obervolkach 
werden nebft den Wohn- und Defonomiegebäus 
den 150 Morgen Feld, 27 41/2 Morgen Wies 
fen, und 2 1/2 Morgen Weinberg vom 22. 
Februar 41820 in einen Hjährigen Beftand 
verlieben, Strihstermin wird auf 

Montag den 29. k. M. November 
im Hirfhenwirthshaufe zu Obervolkach Vor⸗ 
mittags um +0 ‚Uhr anberaumt, und wenn 
annehm'iche Gobote gelegt werben, fo wird 
ber Zuſchlag ſogleich erfolgen; inzwifcdhen 
die Einſicht der Mealitäten von Unterzeichnes 
tem verlangt wrden fann. Die Beftandbe- 
dingniffe werden aber beym Striche vorges 
legt werben. 

Stadt Volkach ben 29. Dfiober 4819. 

Edel, Kanzleprath. 

2) (2) In der Semmelsgaffe Nro. 132. 
ift ein Quartier für einen ledigen Herrn ſtuͤnd⸗ 
lid zu vermitihen. 

3) (1) Bep dem Mepger Mälle Hein 
hinter des Marſenkaptlle Neo. 324. ift ein 
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Quattier, melhes in 3 ſchoͤnen Zimmern, 
mit Ausfiht auf die Straße, 2 Rebenzins 
mern, einer Küche, und neben ver Köche 
sch einem Zimmer, und Holzlage beſteht, 
zu vermiethen. 

64) Am 2. Difte, Neo. 61. in der 
Eichbo ngaſſe ift ein Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn zu vermiethen. 


Zellergaſſe iſt der mittlere Stock, beſtehend 
in 3 in einander gehenden beidbaren Zim⸗ 
mern, Kühe und Holzlage, auf Lichtmeß zu 
iethen. 
*58 Im 4. —— re 4133 in * 
aſſe find 3 heitzbare Zimmer mit ober 
nr En ſtuͤndlich zu vermiethen. Auch 
ſind * pre Üprikofen: und Rein⸗ 
aubälinte zu verkaufen. 
5 7) (3) Im Bronnbacherhefe, 2. Difte, 
Mro. 168. ift ein ſchoͤnes vollſtaͤndiges Quar- 
tier auf das nächte Ziel zu vermiethen. 

8) (1) Im 3. Difte. Nro. 250. in der 
Wüttnersgaffe iſt eim möblirtes Zimmer für 
einen Sedigen Herren ftündlih zw vermiethen. 

0) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 223. hinter 
dem Neuerer Klofter ift ein Quartier für eis 
nen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu verlehnen. 

40) (2) An der Plattnersgaſſe Nro. 124. 
ift ein Zimmer zur ebenen E:de, welches zu 
einem Laden verwendet werben fann, auf 
kommende Meffe oder auf naͤchſtes Ziel zw 
verlehnen.. 

44) (3) Im 2. Difte. Nro. 593. auf dem 
Kärfchnerspofe ift ein Logis für eine“ ledigen 
Heren zw vermiethen, und kann fogleich bes 
zogen werben. 
ET 


Bermifhte Unzeigen. 





xobeb-Unzeige 

4) ı9 Um 49. db. Mi. Nachts um ır 
Uhr, ftarb mach einem. furzen Kranfenlager, 
an ben Folgen einer Bruſtkrankbeit, min in⸗ 
nigft geliebter Ehegane Joſeph Anton Vögel, 
Bärger und Hsfwechhsziehermeift'r babier, 
nachdem ich 25 Jahre in der glüdiicften und 
ufriedenfien Ehe mit ihm verlebte. Im tiefer 
9— und größten Schmerzengefüble entledige 
ich mich hiermit der traurigen Pflicht, diefen 
für mi, und meine Kinder unerfeglichen 


arnn 


5) (2) Am 5. Difte Neo. 144. in der 
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Berluft allen ſchaͤzbaren Verwandten, Goͤn⸗ 
nern und SDandlungsfreunden des Verſtor⸗ 
benen befannt zu maden; empfehle denſel— 
ben ihrem frommen Undenten, und bitte um 
ihre ſtille Theilnahme und fernere ſchaͤtzbare 
freundfchaftlihe Gewogenpeit, befonder®, da 
ich entfhloffen bin, das Gefhäft und dein 
bisherigen Handel meines verlebten Eheman⸗ 
nes durch thätige und fleifige Urte:ftägung 
meiner Rinder fo fortiuführen, daß ich mid) 
nad allen Kräften beftreben werde, durch 
billige und redliche Behandlung mir eines je⸗ 
den Zufriedenheit zu verfhaffen. 

Die Wittwe des Derewigten, 
Auguſta Bögel, geborne Hemmerichin 
von Mergentheim. 

2) (4) Antiquar und Auctionar Louis, 
Semmeltgaffe Nro. 73., zeigt hiermit an, 
baf ihm nach VBefeitigung der bisherigen 
Hinderniſſe, welche durch) Vergleich eines Pros 


zeſſes mit der Goͤbhardt'ſchen Buchhandlung‘ 


gaͤnzlich gehoben ſind, als rechtmädigen Er— 
ben die Advokat Molitoriſche Verlaſſenſchaft 
von Hrn. Teſtamentar Appell. Ge ichts Ad— 
vokaten Kaifer eingebändigt worben ift. Un: 
tes diefem Nachlaffe befindet fih noch ein 
großer Vorrath von Altenftüden, deren Eir 
genthümer hiermit erfucht werden, diefelben 
binnen bier und 6 Wodıen bep ihm in Em- 
pfang zu nebmen, im Nichtfalle fi: ſich alde 
dann derfelben Vernichtung zuzufchreiben 
haben. Eben fo follen auch dirienigen, wel⸗ 
he nod an diefe Maſſe Deferpiten und Aus— 
lagen ſchulden, und diefelben in der nämli= 
hen owoͤchentlichen Friſt an ihn nicht bezah⸗ 
len 7 au deren. Zahlung. gerichtlich ang-halten 
we ben. 

Der gedrudte Katalog ber ſchon früher 
angezeigten großen Buͤcherverſteigerung wird 
auch demnaͤchſt bep ihm zu baten frpr.. Ei— 
nige noch dazu gefommene große Parthien 
find an diefer Verzögerung Schul. 

3) (2) Ein Reuerarbeiter fucht einen 
Amdos, 2 bis 2 4/2 Zentner ſchwer, zw 
faufen. Wer ſolchen zu verkaufen bat, fann 
ben Käufer im Intell. Comt. erfragen. 

4) (4) Lehnkutſcher Nikolaus Dittmann, 
—— 3 der —— faͤhrt naͤch⸗ 

en Donnerſtag nach Bamberg, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. ſo 
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Ankündigung 
ber 
Föniglih baieriſchen Forſtſchule 
zu Aſchaffenburg. 





Hr. Pr. 2215. Nr, E. 2151. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Fuͤr die ſeit zwölf Jahren zu Aſchaffen⸗ 
Burg beſtehende Forſtlehranſtalt haben Seine 
Maieſtaͤt der Koͤnig eine neue Einrichtung 
mit angemeſſenen Fonds und Kocali.äten fo 
großinäthig genchmiget, daß In ihrer Vers 
einigung mit ben natärlihen Borzägen, 
- welde die Umgebungen von Aſchaffenburg 
darkieten, der ſchoͤne Zweck diefer Bildungs: 
anftalt nicht verfehlt werden kann. Der 
Epeflart gehört befannilihd nod zu jenen 
deutſchen Waldungen, wo Lehrer und Zoͤg— 
Iinge in der Wirklichkeit finden, was Natur 
und Kunft Gutes und Böfes in der Forſt— 
haus haltunz bewirken Finnen. Die könige 
lichen Gaͤrten am Aſchafenburg beſizen fehe 
vollſtaͤndige Sammlungen von deuifchen und 
auswärtigen Waldpflanzen, und die ganze 
Zora in diefer Gegend ift reichhaltig und 
ſchoͤn. Neihen Stoff für Mineralogie. und 
Geognoſie ſindet ber Forfimann in den Ge— 


kirgen des Speflarts, und die Forſttechno⸗ 


logie wird daſelbſt in allen ihren Zweigen 
vielfach betrieben. 


- böhern Kurs 


Der Lehrplan diefes Inſtituts, welcher 
den theoretifhen und vractiſchen Unterricht 
für den gemeinen Forſtwart, wie für den 
Revierförfter und höheren Forſtbeamten ums 
faßt, fuͤllt zwey Sabre oder vier Semefter 
aus, und theilt fich in einen niedern und 
Die Winterfemeiter erfirefen 
fi) vom 15. November bis zum Soten April 
bes naͤchſten Jahres und die Sommerfemer 
fter vom tien Mai bis Zoten September 
beffelben Jahres. Der erſte Kurs begiumt 
mit dem Löten November 4819. 


Zur Aufnahme in bie Sorftlehranftalt 
wird erfordert, daß 


4) der Ufpirant das 15te Jahr erreicht habe, 


2) fh, wenn er eim Inländer ift, über die 
fidh eigen gemachten Prognmnaftalitudien 
durch legale Zeugniffe ausweiſe, dann einer 
befonteren Wufnabms > Prüfung untere 
werfe , wovon jedoch folhe Individuen 
ausgenemmen find, welde nad) bereits 
zuräfgelegten Gpmnafial » Etudien wder 
nad vollendeten Lyceal- oder afademifchen . 
Studien die Lehranftalt zur Ausbildung 
im böperen Borftdienfte beſuchen; 


3) daß jeder Zögling immatrikulirt werde, 


wogegen drrfelbe in allen Disziplinars 
Verkaͤltniſſen unter den Gefegn ter Une 
kalt und —5 Direktoörnum, in allen 
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äufferen abet unter der Orts«Polizey und Alles Nähere wird von ber Direktion 
den Gerichtsbehoͤrden fichet. bes Inftituts befannt gemacht werben. 


Würzburg ten 29. Dfteber 1819. 
4) Matrifel und Vorlefungen werden une gönigl. Regierung bes Unter: 


entgeldlich gegeben. Nur der Aus⸗ Mainkreifes. 

länder zahlt bep der Aufnahme in die Ans Kammer des Innern und ber 
ftalt ein für allemal zwey Karolinen Finanzen. 

Honorar. 


Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
a) Die Inlaͤnder find gebunden , den sudo 5 Mieg, Din \ 0 Horuberg, Dir 
jährigen Kurs ohne Ausnahme einzelner b. Mieg, Din u ® 1J 


Vortraͤge zu vollenden, © orger. 
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Wuͤrzburg. Neo, 119. 





Verfügungen 
der 


föniglihen pödhften Kreisftellen. 





Nr. Pr. 165866. Vr. Exp. 2554. 
Un fämmtlide Gerihtsärzte. 
(Die Anpeigen über Viehſeuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bufolge koͤnigl. Minifterial = Neferipts 
vom 18. diefed werden ſaͤmmtliche Gerichts: 
Aerzte angewiefen, nach H. 32. des organi= 
ſchen Edicts Aber das .Thier = Arznepwefen, 
irdesinal der koͤnigl. Gentrals Thierarznep: 
Schule die Anzeige zu mahen, wenn fi 
eine Viehſeuche in ihrem Bezirke Auffert, 
Würzburg den 27. October 1840. 
Königlihe Regierung des Unter: 
ai Mainkreifes, 


Kammer des |hnern, 
Frhr. v. Zurhein, Dice-Präfident. 
v. Mieg, Director. 


Beben 
"Jahrgang 1819. 


( 





Samftag den 6. November 1819, 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 








(3) 4. Berfleigerung. _ 
Montag den 29. diefes Monars fruͤh 
um 40 Uhr wird des Wehnhaus des 2Am⸗ 
merme iſt / ers Marbäus Stufm dapier 4. Diſtr. 
Neo. 76. gelegen bep dem fönigl. Kreis: und 
Stadtgericht nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung verſtrichen, und werden bie auf die⸗ 
ſem Hauſe haftenden Laſten bey der Strichs⸗ 
tagfart bekannt gemacht werden. 
Woͤrzbusg den 30. Dftober 1819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilbelm, Director, 
v. Winterbach. 
—— — — — 
Befanntmadhung. 
Häufige Klagen haben die unter eichnete 
Behörde überzeugt, daf bie Holjfpälter ber 
ihnen gefegten poligeplihen Taxe ſich nicht 
unterwerfen und eigenmaͤchtig fortfahren, ven 
hoͤheren Kohn zu erheben, und durch Unters 
laffung der Urbeit zu erpreffen. Dian h 
nunmehr den fämmtlihen Gemerbs - feut 
diefer Klaſſe bedeuten, baf im Falle fie fere 
ner in. ihrer Menitenz gegen die gefepte Tare 
nn ER, man fie durch Bewür 
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Yung einer erhöhten Konkurrenz bon Holz» 
Ältern zu zwingen wiſſen werde, den auf 
iH.gfeis beruhenden obrigkeitlihen Beſtim— 

mungen Folge zu leiften. 

Die unterzeichnete Behoͤrde fordert fo» 
mit jeden Einwohner, an melden nad 
Belanntmahung diefes eine die polizepliche 
Tare überſchreitende Forderung gemadt 
wird, auf, ſchriftlich oder muͤndlich un— 
ger Benennung bes contrabenirenden Holz» 
fpäfter® die Unzeige bey dem Polizepbäreau 
au machen, damit der Magiftrat in ben Stand 
un. werde, feinen Mnordnungen Kraft zu 
geben, 

Würzburg am dh. November 41819. 

Der Stadt-Magiftrat. 

Ph. Jrnum, Börgermeifter, 

Hemmertb, Sekr. 





Dir Berſteigerung. 


Küänftigen Mittwoch den 10. d. früh um 
49 Uhr, werden —— der doͤchſten 
Genehmigung in dem Hoffourage-Magazine 
naͤchſt dem Rennweger-Thore beylaͤufig 415 
entner Heu und 24 Schober Stroh an den 
—X verſtrichen, wozu einladet 
Würzburg den 4. November 1819. 
Das tk HofdfonomiesRentamt, 
Bap, 





„14 Befanntmadhung. 


Gemaͤß allerhöhften Nefkripts vom 29, 
dp. M. ſoll vorjugsmweife mit den biefigen 
Metzgern ober fonftigen Lieferungsluftigen ein 
Fleiſch-Lieſerungs-Akkord abgefhhloffen wers 
den, und zwar in der Urt, dag das Pfund 
Fleiſch jeder Zeit um einen Kreuzer unter 
der Poligep: Tape ſtehe, wogegen dem Tiefe: 
santen zugeſichert werden darf, daß derfelbe 
für jenes Feifh, fo er in der Kaferne an die 
zen abgibt, von dem Aufſchlage frey 


Dieienigen, welche zu biefer Fieferungs> 


Hebernahme die erfosdeslihe Qualification zu 


beſihen glauben, haben ſich daher am 10. 
November I. 3, fruͤh um 10 Uhr in dem Ge— 
IhAftssimmer des Delonemie-Kommiffion ein- 


ann ‘ 
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zufinden, um fonad die weiteren Bebinguns 
gen zu hören. 

Würzburg den 5. November 41849. 
Königl. baier, 121.8 Linien: Infans 
terie-Regiment. 

Merz, DOberf. 

Weinzierl, Regmtsquartm. 





(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 


Bey Abgang eines genuͤgenden vom 
Sppotheden: Verbande frenen Gegenſtandes 
werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Buͤrgers 
Philipp Baumann, Beſitzers der Kieſelsmuͤhle 
dabier, auf Dienſtag den 23. Nevember fräh 
um 9 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
unter dem Nachtheile vor das unterzeichnete 
Gericht geladen, bey dem fich ergebenden recht: 
lihen Verfahren nicht berädfichtiget zu wer: 


den. 
Dettelbach ben 28. Dftober 1819. 
 Rönigl. Landgeriht. 
Ben Verhinderung bes Landrichters. 
Vetter, Act. 
Kaibel. 





(3)1. Seſtohlene Sachen. 

Geftern wurden dem Ortsnachbar An» 
dreab Andres zu Bud mittelft Einfteigens in 
deffen Wohnung nachfolgende Gegenftände 
entwendet: 

4) fünfzig Gulden rhn., an 22 fl. 30.fr. 

24 und etlihen 12 fr. Sıdden, bann 

27 fl. 50 fr. koͤnigl. baler. 6 fr. und et: 

lichen 5 fr. Stuͤcken, 
2) ein fhwarz feidenes Halſtuch mifrorben 

Streifen am Rande, Werth 2 fl. 30 fr., 

5) sin ſeibenes dto. mit. grünen und re= 
then Streifen am Rande, Verb 2 fl. 


50 kr., 

4) ein karmoiſinrothes ſeidenes Halstuch, 
Werth 2 fl. 50 fr. , 

5) fünf halbfeivene Halstächer durchaus 
roth geftreift mit einem dunkelblauen 
Grunde, zufammen im Werthe von 10 fl. 
rhn. pro Stuͤck 2 fl., 

6) dırp neue DMannsbemden, jedes am 
Schlitze mit dem Buchſtaben A. roth be⸗ 
zeichnet, zuſammen im Werthe 7 fl. 50 fr. 

. 7) ein angeöhrtes 56 fr. Stuͤck, und 
8) zwey filberne-Minge, der eine im Wer⸗ 


‚4057 


the zu 4 fl. 45 fr., und mit den um: 
ber eingegrabrnen Zudftaten A. A., det 
andere im Werthe au 4 fl. rhn. 

Mon feut bievon die koͤnigl. Juſtiz⸗ 
und Polizeubepörden, dann die Gemeindevor— 
ftände mit dem Eıfahen in Kenntniß, zur 
Entdedung des Thäters und der Waareftaf 
folde ihrem Eigenthuͤmer wieder zurädges 
ftellt werden koͤnne, nach Möglichkeit mitzus 
wirfer. 

Ebern ben 22. Dftober 41819. 
Königl. Landgerihre Ebern im Un— 
ter-Maintreife. 
Schmitt, Lor. 





(391. Gläubiger-Vorladung. 

Der von Altenfteinifhe Hausverwalter 
Horcher zu Praffendorf, welher 4847. fein 
Aktiv und Paffiv: Vermögen feinen bepden 
Soͤhnen abgetreten, bat mit einem biefer den 
Untrag um eine allgemeine Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger zur Liquidi ung ange: 
tragen, um diefen einen verläßigen Schule 
denftand vorlegen , und ſich mit ihnen über 
Bah:ungsmittel Herftändigen zu können. 
Wer demnach irgend eine Korberung am 
die Cingangsbenannte Horcherifche Familie 
su machen bat, wird vorgeladen , diefe bey 
der auf Mittwoch den 4. Dezember b. J. 
Bormittags um 9 Uhr anberaumten Tagfart 
um fo gemwiffer zu Protokoll an;ugeben, und 
über die zu vernehmenden Zablungsvorfchläge 
ſich zu erklären, als nur mit Ruͤckſicht auf 
die bey diefer Tagfart fi gemeldeten Gläu- 
biger das Verfahren gegen den Schuldner 
en ee er yon der —— 
den ihm hiedurch zugehenden haben 
ſelbſt bepzumeſſen hat. 19 

Ebern den 2% Oftober 4849. 
Königlihes Landgeriht Ebern im 

Unter: Mainfreife, 
Schmitt, Lor. j 


Nuffert. 
— — — — 

(3) 2. Vorladung. 
Valentin Müller von Gefän f. b. Fand: 
gerichts Kiffingen wird feit 44 Jahren aus 
dem Feldzuge gegen Oeſtreich vermißt‘, und 
“feine Unverwandten find über fein Leben und 
feinen Aufenthalt gänzlich ungewif. Er, 
feine etwaige Leibes: oder, Zeftamentserben, 
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und alle jene, die fein Vermögen anfprechen 
werden aufgefordert , binnen 6 Monaten a 
dato por hiefigem Landgerichte zu erfipeinen, 
und das Vermögen in Empfang zu nehmen, 
sefp. etwaige Anſpruͤche geltend zu machen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß Valenin 
Müller für verſchollen etklärt, etwaige An: 
ſpruͤche nicht mehr gehört, und das "MWermö- 
gen an bie mächſten Anverwandten gegen 
Caution ausgeliefert werden folle, 
Deer. Kiffingen am 30. Oktober 1819. 
Königl. Landgericht. 
G. 8. Conrad. 
Möller, Act. 


(3) 3. Släubiger- Vorladung. 


Gegen den Nachlaß der Michel Naabe 
ſchen Eheleute zu Rleinbrad) har unterfertiga 
tes Pönigl, Landgericht den Konkurs des 
Släubiger erkannt: und deßbalb 

a) zur Anbringung und rechtlichen Des 
ründung der Aerderungen gegen bene 

Fiber Tagfart auf Donnerflag den 418, 

November, endlich 

b) zur wechfelfeitigen Vernehmlaſſung 
hierauf und ſchlauͤßlichen Verbandiung 
der Sache Tagfart auf Donne:ftag den 

10. Drgember 1. 3. jedesmal früh um 

8 r 
dah ier feftgefegt. Hiezu werden deſſen Glaͤu⸗ 
biger und zwar bey Strafe des Ausſchluſſes 
vom Konkurſe und reſp. von den fle treffens 
den Handlungen andurch vorbeſchieden. 

Dres. Aiſſingen den 24. Oiſober 1819. 

Königl. baier. Landgericht. 

+8. Conrað. 
Sotier, Rchtapr. 


(3 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die wegen Mangel eines frepen Erefus 
tions: Objektes obmwaltende Ungewißpeit über 
das gegen den Müller Hs. Michel Reith von 
Burkardroth einzuleitende rechtliche Verfah⸗ 
ren erheiſcht ie Schulden Korfigration, 
weßhalb hiezu alle deffen Glaͤubiger auf Don- 
nerftag den 25. November I, %, fruͤh um 
8 Uhr unter dem Präjudige der Nicrberüd: 
forigung andurch hieher vorgeladen erben, 

ign. Kiſſingen den 23. Oft. 4810. 
Rönigl. baier Fandgerict. 

8. F. ar d. * 

otler, tepr. 
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. Das 
Fön. Landgericht Mellerihftadt 
bat heute in der Konknrsſache gegen Eva, 
Wittwe des Jakob Muimächer zu Stodpeim, 
das Klaffenurtheil erlaffen, und wirb felches 
vom 30. d. M. anfangend 60 Xage lang 
im Borplage bes Gerichisgebäudes zu jeder: 
manns Einfiht anbeften laffen , welches hie⸗ 
mit befannt gemadt wird. 
Mellerichſtadt den 27. Oltober 1819. 
Werner. 


Befanntmahung. 





(3)3. Betanntmadung 

Katharina Volks MWittib von Loͤherieth 
will zur zwrpten Ehe ſchreiten, und deßwe— 
gen mit ibren Kindern Grundtheilung pfle— 
gen. E# werden daher alle dirjenigen , welche 
aus was immer für einem Grunde eine recht⸗ 
lihe Forderung an diefelbe machen zu koͤn— 
nen glauben, aufgefordert , diefe ihre Rechts— 
Anſpeoͤche Reeptag den 19. November I. J. 
früh um 9 Uhr um fo gewiffer dahier anyus 
Bringen, als die Ausbleibenden bey Aus— 

nanderfegung biefer Theilungsmaſſa unbe: 

ruckſichtiget bleiben. 

Neuftadt a/S. am 18. Dftober 1819. 


Königl. Landgericht. 


Mayer 
Eantler 





(32. Berfteigerung. 

Freytag den 49. Fünftigen Monats Bor: 
mittags um 8 Uhr wird zu Schweinhof in 
dem Wohnhaus des Johann Schuhmann allda 
zum Behuf deffen Brittheilung das demfel- 
ben gehörige gefchloffene Hofgut daffelbit zum 
öffentlichen Strich aufgelegt und dem Meift« 
Bietenden zugeflagen. Daffe'be beſteht aus 
einem Wohnhaufe, Hof, Scheuer, Stallun: 

en, Haus: und Grasgarten, dann ohnges 
Abe 66 Morgen Urtfeld, 9 Morgen Dies 
fen, 4 1/4 Morgen Keautland, 37 3/4 More 
gen Waldungen, letztere neben ber 
böfer Marktung einer, und dem derrſchaftlich. 
Wald Schweinberg genannt, anderer Geitt, 
Wer fi gi durch gerichtlich beglaubigte 
Attefte über feine Zahlbarleit ausweilen fann, 
wird nicht zum Strich gelaffen, Dom bem 
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Strichſchilling wird ein Driitheil 6 Wochen 
nah dem Zuſchlag baar, der Reſt Oſtern 
1820. 1821. 18 20. iedes mal mit einem Drittheil 
gezahlt. 

Auf diefem Hofgut haften 374 fr. z yf. 
einfache Satzung, 45 Malter Korn, 14 Mal⸗ 
ter Habergült, beydes Römhilder Gemäß. 
Die weitern Gtrihsbedingniffe werben bey 
ber Strichſstagfart befannt gemacht. 

Unmittelbar auf biefen BVerft:ih folgt 
in demfelben Wohnhauſe der Verſtrich bes 
dem Theilungsgeber gebörigen Viehes von 
mehreren Stüden Ochſen, Stiere, Kühe, 
Kälber, dann des fämmtlihen Bauerenges 
ſchirrs, allee Mobilien an Eifen , Meifing‘, 
Kupfer, Blech, Zinn, Holz und Glaswaaren, 
endlih alles verbandenen Weigens. Kerns, 
Gerſte, Haber, Erbſen, Linfen, ®emang, 
Heu, Ohmet, Stroh, Lein, Flachs, Wurzel— 
werks, Obſtes B:enn: und Nutzholzes. Falls 
ber Verſtrich an einem Tag nict geendet 
werden fann, wird den folgenden Tag damit 
forigefahren. 

Neuſtadt den 24. Oklober 1819. 


Königl. Landgericht. 
Maper, 


Hepdt. 


(5)2. Gläubiger-Dosladung. 

Um beflimmen zu können, welches Ver— 
fabren gegen Gottlieb Wohlichen zu Sulz: 
bo.f einzuleiten fep, wird die Aufnahme 
deſſen Pafjiv = und Aktivſtandes möfbig. 
Ale jene, welhe an Gottlieb Wohlleben 
demnach eine Forderung zu machen haben, 
werben anmit aufgeforbe-t, . 

Donnerftag den 11ten November b. J. 
früh um 8 Uhr ihre Forderungen dahier um 
fo gewilfer zu liquidiren, als fonft auf bie 
Yusbleibeaden bey ber weitern R-handlung 
dieſer Schuldenfadhe Feine Ruͤckſichi genom— 
men werden fann. 

Sternberg ben 4Aten Okteber 4819. 
Brepberrlih von Buttenbergifges 

Patrimonialgeridt. 


Scheffer. 





Roſenfeld. 
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Befanntmadhung. 
(Die öffentlide Kunft: nnd Gewerb— 


Qusftellung zu Müngen im Novem: 


ber 1819 betreffend.) 


Das Bellerfhe Runft: und Com— 
miffions - Magazin, aufgemuntert durch 
den Allerkoͤchſten Brpfall und bie allgemeine 
Zufriedenheit mit feinem, im Nev. v. ‘8. 

emachten erſten Berfuh einer allgemeinen 

usftelung baier. Kunft = und Jaduſtrie⸗ 
Producte aus den berfihiedenen Kreifen des 
Königreiches , beabfichtiget zu Ende des kom⸗ 
menden Monats Revemder einen zweyten 
Verſuch biefer Ust, un» bat ben der engen 
Verbindung, in der es mit bem allgemeinen 
polytechniſchen Vereine flehet , denfelben er⸗ 
ſucht, dieſes Vorhaben durch E:aftiges Mit» 
wirfen und befondere Theilnahme zu unter- 
fügen, und deshalb zur möglichften Foͤrde⸗ 
zung bed Zwedes alle inlandifhe Künft.er und 
Kunftfreunde , Rabrilanten und Gewerbs 
treibende öffentlih einzuladen, durch Cin- 
fendung ihrer neueften, oder gelungenflen 
Kunft = Gewerbs » und Induſtrie-Erzeugniſſe 
u einer in: biefiger Haupt = und Reſidenz— 
—* zu veranſtaltenden Stägigen öffentlichen 
Ausſtellung, zw feiner guten Abſicht beyzu— 
tragen. 
Mit großem Vergnügen entfpricdht ber 
Geutral: Ausfhuß des polptechniſchen Ver: 
eins diefem Wunſche und mit eben fo feſtem 
Dertrauen auf den Kunftilciß feines Vater— 
Jandes, als auf den patriotiſchen Eifer fei: 
mer Mitbürger, bey biefer G:legenpeit mit 
edlem Stolze zu zeigen, was Baicens Kunft 
vermag, hofft derfelbe das erfreulichſte Ge⸗ 
lingen’ diefes Vorhabens. ı 

Baperns Künftler und Fabritanten ftehen 
auf einer hohen Stufe, ruhmvell nennt und 
eb:t fie bereits das Ausland — fie werden 
daher bep einer fo algemetmen Daterlands Gar 
che nicht gleichgültig bleiben wollen; fie wer— 
den ſich beeilen ihre vorzäglichften Runft: und 
Induͤſtrie Erzeugniffe der Anſicht unferer,all: 
verehrteften Negenten: Familie, der allerhoͤ⸗ 
ften Regierung, den Bewohnern ber Refidenz 


und den vielen Ausländern, die fih pier aufe 


balten, betannt zu machen und aufzuftclien. 
Sie werden für den Nupm ihres Barer- 


landes nicht weniger empfaͤnglich fepn wol⸗ 


anNArrurd 
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len, als ihre Nachbarn bie Franzoſen, wel: 
che in der jängften Ausſtellung im Louvre 
su Paris bemiefen haben, was Selbitgefühl 
und Nationalftolz vermögen und Gemeinſinn 
Groß s zu leiften im Stande if. 

Können wir auch nicht fo vieles ausftel- 
len wie unfere Nachbarn in einem weitaus: 
gedehnte:n, meerumfloßenen, probuftenreihe- 
ren Lande, fo werten wir dennech in mans 
chem es ihnen gleichthun, mandes bes Unfs 
rigen wirb Borzug haben, und man wird 
durch das, was aufgeit-It werden fann, wer 
nigftens erfahren, daß in unferm Baterlande 
vieles Fuͤrtrefliche geliefert wird , das aus 
allzugroßer Befcheidenheit unfere Mitbürger 
bisher nicht genug befannt, und alfo aud 
nidyt gefucht war. — 

Die Ausftellung fol am 29. November 
beginnen, und bis zum 5. Dezember dauern, 
und e8 wied der Dronung halber Behufs der 
Einfendungen Nachftehendes feftgefept: 

4) Alle Einfentungen geſchehen am das 
Zeller fde Kunft : und Commiſſions Ma—⸗ 
gazin, jedody mit dem Zufage auf dem 
Umfchlage: „Zur Uusftellung.’ 

2) Ieder Einfender dat in Mändı'n Ges 
manben zu beauftragen und. dem Dereine 
u benennen, weldem der Empfang» 
dein dafür eingebäudigt werben kann. 
In Ermanglung biefiger Bekanntſchaft 
übernimmt auf Verlangen ein befonders 
dazu ernanntes Gentral: Eomite biefe 
Commifjin. Ä 

3) Jeder Gendung muß ein beutlich ge= 
fhriebenes und richtiges Verzeichniß nebft 
dem Preife zum Groß = und Klein:Wer: 
fauf bepgelegt werben. 

4) Alle einfommende Sendungen werben 
in Gegenwart einer Commiffien bes 
polptehnifhen Vereins eröffnet, mit 
dem Berzeihniffe verglichen und zus 
Wirdigung dem Lentral » Ausfhuife 
mitgetbeilt. 

5) Jeder Einfender muß Jemanden in 
Mäürdn aufſtellen, der nach gehaltener 
Austellung die eingefandten G;genftände 
gegen Zurüdgabe des ad 2) bemerkten 
Empfangich-ins zurädrimmt, und die 
geſchehene Zurädgabe quittirt. Sen 
aber folhe im Zellerifhen Magazine 
zum Verkauf deponist werden, to hat 
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derfelbe Mandatar die Abgabe in das 

Magazingegen Schein weiter zubeforgen, 

Uesrigens wird, Alles, auch bie geringfte 
Kleinigkeit im Vereinsblaste angezeigt, und 
ein ausfährlicher Be:icht erſtattet werden, 

Um bierbep dem Kunftjleiße feiner Mit: 
bürger eine dantbare und bleibende Anerken— 
nung zu geben, bat der Central Ausſchuß bes 
ſchleßen fe 8 der vorzüglich ausgezeichnet: 
ften und preiswärdig erfundenen Kunft und 
Gemerb:Produfte mit der neugeprägten 
filbernen Dereins: Medaille, worauf 
der Name bes Empfängers eingegraben wer: 
den Soll, zu beebsen, melde ibm ſelbſt, oder 
feinem Commi jiond am Gchluße der Aus— 
ftelung nad dem Ausſpruche einer Central: 
Jury immeiner feyerlichen Sigung al: 
ler bier anwefenden Bereindg- Mit: 
glieder zugerbeilt werden wird. 

Muͤnchen am 6. Oktober 4819, 
Des Central:Ausfhußdes polptad- 

nifhen Vereins für Bayern. 





Nichtameliche Artikel, 
Beilbietungen. 





4) (2) in der obern Wöhergaffe 2. 
Difte. Nro. 90. ift ein vierediger blecherner 
Dfen, welcher mit einem Afchenrofte verſe⸗ 
ben ift, nebſt einem Sparkochofen, worin 
eine Keine Hauszaltung gemädhlih kochen 
kann, zu verkaufen. 

2) (1) Es iſt eine Chaiſe, welche ein: 
und zwenfpänmmig gebraudt werden kann, 
dann Pferbegefhirr, Sättel urd Zäume zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im “nt. Comt. 

3: (2) 9. ©. Helbing, Fü-ftl. Wal: 
leiſteiniſcher Hofiumwelier von Wallerftein , 
empfiehlt fidy einem hoben Adel und vereh⸗ 
rungsmwärdigen Publifum mit einem volls 
ftändigen Bijouterie-Waarenlager in 14 und 
48 8. Golde, worurier auh G.Mliert, Ob = 
singe, Ringe u. fe w mi Brillanten, Ro: 
fetten, und andern zuten farbigen Strinen 
ſich befinden ; Font und rokirt Silber, ©. fd, 
Perlen und Diamanten In vellem Wird; 
verſpeicht folide und bilfige Preife, bittet um 
genrigsen Zuſprach, und nimmt auf alle 
Dbige Beſtellung an, 


RANMIUVY 
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Logirt bep Herrn Georg Adam Manger 
Hofubrmacher auf der Brücke 2. Diſtr. Nıo. 


23. 

4) (2) Jobann Eberhart aus Seiferke 
zeutb bey Kulmbach empfiehlt fih mit echtem 
Steingut, bat feine Boutique an dem Re— 
gierungsgebäude an der Ede des Bogens auf 
der Domgafke. 

5) () Ih mahe dem hiefigen Publi⸗ 
fum belaunt, daß ich mit gutem gefunden 
Mandel: Kaffee angelommen bin, und bepm 
Neumäniter auf dem Kürfihrershofe n-ben 
des Brillen-Boutique berfaufe, 

God. Stephan Engelbart, Fabrikant. 

6) (1) Margaresba Zil empfichlı fich 
auf diefer Miffe mit allerley Damenfguben, 
Pelsfhuben, farbigen und Falbledernn Schu» 
ben, dann ſammtnen Schuhen. Sie verkauft 
auf dem Kürfchnershofe in der Nähe des 
a und bittet um geneigten Zur 
pru . E 

7) (2) Jobann Ulrich Schäfrr von St. 


Gallen in der Schweiz, empfiehlt fi einem 


verehrungswuͤrdigen Publikum m t einem gang 
neuen Sortiment aller Gattung Schwezer 
Moufelinwaaren , beftebend in Moll, Mous 
felin, Batt:fimoufelin von jeder Gatrung 
und B:eite, glatten und broſchirten Gagefleis 
dern von Bartift aufgenäht, verfciebenen 
Diffeins aller Gattung genähte Garnituren 
auf Kleider, und von Gaze von jeder Sorte 
Einfag in Kleider von allen Gattungen und 
ſchoͤn genäht. Alles zu den billigften Preis 
fen. Seine Bourigue ift im Körfhnershofe 
oben zu Ende ber Boutiguen. 





Desmietbungen. 





4) (2) Sm 4. Diſtr. Nro. 355. ift ein 
Quartier, beftebend aus 2 heigba-ca und 4 
unbeigbaren Zimmer, Kühe, Boden un» 
andern Bequemlichkeiten, für eine ſtille Haus: 
haltung auf Lichtmeß zu vermiethen. 

2) (2) Am 4. Difte. Nero. 252, neben 
der fahrenden Poſt iſt ein Feines Quartier 
für ein lediges honettes Frauenzimmer oder 
einen Heren auf Lichtmeß zu vermieiben. 

5) (2) Im 2. Difte. Nro. 542. am Holz⸗ 
thor ift fü: eine kleine Haushaltung auf Lichts 
meß ein Quasıtier zu verlehnen. 
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4) (1) Im 3. Diſtr. Nee, 194. in der 
Franzis kanergaſſe iſt auf Lichtmeß ein Quar- 
tier von 4 beigbaren und 4 unheitzbaren 
Bimmer, Alkoven, Kühe, 2-Rammeen, 
Holzremife nebft andern Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

5) (1) Zwey ineinander gehende heitz⸗ 
bare Zimmer mit oder ohne Möbeln, im 2. 
Difte. Neo. 61. in -der Eichhorngaffe dem 
Handelemann Manz gegenüber find alltänd: 
lich für ledige Heren zu vermiethen. 

6) (41) Fur 3. Diſtr. Nero. 179. auf ber 
Domgaffe iſt ein möblirtes Zimmer ſtandlich 
su vermietbhen. 

7 (1) Im 2. Difte, Nro. 267. naͤchſt. 
dem Karharinenbäder ijt ein Quartier fogleich 
oder auf Lichtmeß zu verlehnen. 

8) (3) Inder Auguitinergaffe Nro. 224. 
iſt ein Quartier von 4 Zimmern, Küde, 
. Speifefammer und Boden, auf naͤchſtkanf⸗ 
figes Ziel Licumeß zu verlehnen.. Auch kann 
daſelbſt räylih ein geräumiger Laden in Bes 


and gegeben werben. 

9) (2) Gm 2. Difte. Neo 91. in der 
obern Wöllergaffe find einige Zimmer für 
ledige Herzen zu vermiethen. 

10) (2; Drep heigbare fapezirte Zimmer 
mit oder ohne Kühe und andern Bequem⸗ 
lichkeiten find in einer angenehmen Gegend 
der Stadt zu vermiethen, und koͤnnen fo» 
glei bezogen, auch auf Verlangen mit 5: 
bein verfehen werden. 

41) 63) Im 2. Diſtr. Neo. 64. in der 
obern Dominikanergaffe ift ein heighares Zims 
mer für einen ledigen Deren mit Möbeln zu 
vermiethen. 

12) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 141. in ber 
Bellergafe jind 2 Zimmer mit Küche, Holze 
lage auf Lichtmeß gu vermierhen, 

43) (1) Im 3. Dift:. Neo, 285. in ber 
Bättne:sgaffe ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledſgen Heren ſtuͤndlich zu vermiethen, 

14) (1) Im 4. Diſtr. Nro, 335. ift ein 
Quartier auf Lihtmeß zu verlehnen, welches 
beitebet in einem heigdaren Zimmer, Wilo: 
den , Nebengimmer , einer großen heilen Küche, 
Stallung zu 6 Sthd Vieh, Dunggrube, 
Plat zum Butterlegen, und Brunnen im 
Haufe. 
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43) (4) linfern des Dominifanerplapes 
2. Dift. Nro. 207. ift ein möblirtes Zimmer 
für einen ledigen Heren zn vermiethen. 








Bermifdte Anzeigen. 





1) (4) Ben Herrn Stephan Richter, 
Buch drucker dahier, iſt auf das bevorſtebende 
Dankfeſt zu haben: Hpmne auf das voͤchſi 

efegnete Jahr 1819, zus Berherrlidiung des 

Shoe gefgrieben von DB. Rieger, lat. 
Vorbereitungsicehrer. Das Eremplar auf 
Drudpapier 3, auf Schreibpapier 4 Er. 

2) (4) Unvorbergefehene Verpältniffe be⸗ 
ſtimmen bie auf den 6. diefes angekündigte 
mufitalifhe Abenb⸗Unterhaltung in dem afg= 
demifhen Muſikſaale auf ben kommenden 
Dienftag d, 9. diefeszu Überfegen, Tonkurfts 
Verehrer, die noch Abonnements-Billets zu 
hB fr. zu haben wuͤnſchen, belieben diefelben 
beym Kellner George im Gaſthofe zum 
Scorch abnehmen zu laſſen. 

3) (4) Unterzeichneter macht, mit Er» 
laubnils der k, Regierung, bekannt, dafs 
er Lektionen im Schönschreiben aller 
Schriftarten nach Jeicht falslichen Grund» 
sätzen, so wie im Rechnen ertheilt, 

Ferdinand Wirth, Theol,. wohn» 
haft auf dem Dominikaners 
platze 3 Distr. Nro, gıı. 


4) (4 Ein Studirender wuͤnſcht in ber 
Tateinifhen. in den Anfangsgrönden ber gries 
chiſchen Sprache, wie au im Leſen, Schreis 
ben, Rıchaen Usterricht zu geben, mit dem 
Veeſprechen ſowehl den Erwartungen der 
Aritern, alt auch ben Beduͤcfniſſen der Zög- 
linge Gerüge zu leiſten. Das Nähere erfaͤhrt 
man im Iniell. Eomt. 

5)(4) Wer enen jungen Menſchen von 
46 Jahren mit allen erforderlichen RKernts 
niffen un guter Gon’nite In eine Hanblung 
afe Lebeling anzunehmen wuͤnſcht, befiebe ſich 
im Jatell. & mi, zu meiden, 

6’ (2) Meinen Kreunten und Pefannr 
ten mad: ich die fhuldige Anzeige, daß ich 
meine Wohnung und Waarenhandlung im 
mein eigenes Haus in der Sandergaffe A, 
Dijtr, Nro, 138, der Brirfpoft gegenüber ver⸗ 
legt babe, und empfehle mich meiner fraͤhe⸗ 
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Würzburg den 1. November 1819. 
J. v. Rhodius. 
7) (a) Es ſucht Jemand Portraitd ber 
ruhmier Männer aͤlterer und neuerer Zeiten, 
ſowohl in Kupfer geſtochen als .in Delges 
mälden zu kaufen. Das Nüpereift im Intel. 
Comt. zu erfahren. 
- 8) (2) Der Unterzrichnete macht einem 
gethrten Publikum befannt, daß er feine bis 
berige Wohnung verändert habe, und gegen» 
-  wärtig in dee Semmelsgaſſe Nro. 460. bey 
- Hm. Bhrfenmaher Golſch eicht logire. Bus 
leich wiederholt er feine gehorſamſte Ein- 
Than an ale Eltern, welche gefonren find, 
ihre Rinder feinem Unterrit anzuvertrauen , 
wir aub an jeven andern Theilnehmenden. 
Dir Unter icht beſteht befonvders in einer gus 


ten Haltung des Kb pess,in Menuets, Ecoſai⸗ 


fes, Franca⸗ſes, Perigoroines, Garotte, 
beunſchen Quadrillen, Tempéte, P:lonaifen, 
Conite Tänzen, Monferino und Menuet à 
la Bigaro. 
W. Bortmann, Lehrer der Tanzkurft. 
9) (1) Mittwoch den 3, dirfes Abends 
um 8 Uhr ift auf dem Gicshägel ein fhwar- 
zer Schafbund mit einer werfen Bruft and 
einem halben Schweife geftohblen worben. 
Derjenige, der hievon Auskunft geben fann, 
erhält ein gutes Douceur, . 

40) (4) Gm 5: oder 4. Diſtr. wird ein 
Quartier gefucht mit einer Werkilätte, welche 
u ebener Erde frpn muß, wozu ſich auch eine 

tallung, melde ein Fenſter hat, verwen: 
den läßt. Näpeies ift im Int. Eomt. zu 
erfragen. - 

414) (2) Im 4. Difte. naͤchſt der Briefe 
poſt bey Wagnermeifter Friebrich Auguſtin 
werden ſeidene Hals uͤcher, Weſten und Big 
von verſchiedenen Farben, gewaſchen und 
nach der neueſten Art hergerichtet, ohne die 
Farbe zu beſchaͤdigen. 

12) (3) Eine im Boͤgeln und Waſchbre— 
chen geübte Perfon empfiehlt ſich zu dieſen 
Arbeiten ſowodl in ihrer Wohnung als auch 
außer dem Haufe, und ft zu erfragen in 
Neo. 491. im Grabengäfcen. 

. 43) (1) Vor einigen Tagen hat eine arme 


ten Geldbeutel mit Geld verloren. Der reb- 
Jihe Finder wird gebeten, foldhen gegen eine 
Belohnung im Int. Comt. abzugeben. 

44) (4) Andreas Sriferling, Lehnfurfcher, 
wohnhaft auf der Neusaugaffe Nro. 83. fährt 
Dienftag d. gfen November mit einer leeren 
Ehaife nah Bamberg, und wuͤnſcht Pit: 
seifende dazu. 

13)(4) Einem hochverehrlichen Publitum 
der Stadt Würzburg , für welches, wie na= 
törlich , billig und recht alles .. 

e 


‚anziehend, und um befto anziehender ift, 


feltner die Urs diefes Merkwücdigen vor: 
koͤmmt, dieſem hochverehrlichen Publikum 
überhaupt, und einem Jeglichen insbeſondere, 
der für die Werfe der Natur, bie ja immer 
intereffanter a’8 alle Arbeiten ber Kunft find, 
Sinn und Beobahtungsgeift hat, wird hie— 
mit fund und zu wiffen gethan, daß in der 
biefigen Stadt eine ganz außerordentliche in= 
tereffante Seltenheit angelangt ift, eine Sel⸗ 
tenhrit, die ſchon zu Paris, und überall, wo 
fie zu fehen war, das größte Aufſehen erregt 
bat, ein Spieiwerk der Natur im Menfchens 
geſchlecht, wie fie's in Fah:bunderten faum 
einmal bervo:b:ingt,, mit einem Wort, bie 
fehr große Merkwuͤrdigkeit eines überaus klei⸗ 
nen Mä’cheus; dies Mädchen, welches 48 
Zoll in »er Large hat, volle 9 Sabre alt, 
und 8 Pfunde (wer ift (anderhalb Pfunde 
wog 8 bey feiner Geburt, und war damals 
6 Zoll lang) heißt: 
Barbara Schreper, 

ift gebürtig aus ber Gegend von Mannheim; 
mit vollſtaͤndigen Zähnen vreifchen; es — 
durchaus von Gliedern wohlgeſtal⸗et, lau 
geſchwind und ſpricht ganz geläufig: kurz, 
es iſt dies Mädchen allerdings eine Eıfcheis 
nung, die für Jede mann feheiswertb — 
und brfonbders für ben Phofioiogen, ven Arzt, 
den Raturforfcher 2c. Außerft merfwürdig, 
und ein reihhaltiger Grgenftand der mannigs 
faltigften Beobachtungen ſeyn muß. 

Der Schauplatz iſt im goldnen Hirſchen. 





(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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BDeylage zum tım Stüäd 
de 8 


ntelligengbl 


für 


attes 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





—Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel. 





65)2. Bekanntmachunmg. 

Nachdem auf die abhanden gekommene 
Original⸗Obligation des hieſigen Verwal— 
fungs: Rathes de dato Würzburg den 16. 
September 1812. fub Nro. 2479. auf 600 fl. 
rhn. Kapital an und auf den Namen. Bar: 
bara Schleretb fedig.von Eibelftadt fprechend 
in dem durch bie öffentlihe Aufforderung vom 
9. Sulp I. J. angefegten Termine ein Un— 
ſpruch nicht geltend gemacht worden ift, fo 
wird die vorgedachte Urkunde hiemit für 
kraftlos und jeder Anſpruch .eines drittern 
bierauf für erloſchen erflärt. 

Würzburg den 22. Dftober 4819. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm ,. Director. 


Gantlen: 





(5) x Geftohlene 


An der Naht vom 28ten auf den 2oten 
v. M. find aus der Fleiſchbank des Meg: 


Saden- 


germeifters Philipp Wagenhäußer dabier, 
nachbemerkte meffingene Gewichte mittels Eins“ 


bruchs entwendet worden, als: 


zwey miffirge Gewichte jedes zu 10 Pfund,- 


auf welche 1/2 Pfund Bley aufgegofs 
u u. 8 Pfund, 


ein ditto aus Metall zu 6 Pfund, in 


welchem etwas Bley eingegoffen ift, 
ein ditto von Melfing zu 5 Pfund, auf 


welchem ebenfalls etwas Bien eingegofz' 


n 
ein dine zu 2 Pfunb,- 
Jahrgang. 181% 


welche fämmtlihe Gewichte oben mit kleinen 
Henkeln verfehen find. 

Dieß wird zum Behufe der Entdedung! 
bes Ihäters und Auffindung der entwendes 
ten Gegenflände bekannt gemadt. 

Würzburg am 2ten November 4819. 
Kinigl. Kreis: und Stadt:Gerigk.- 
Wilhelm, Director, 

Gantl er. 





(5)2. Bekanntmachunmg. 
Diejenigen, welche Zins: und Gutmoͤſte 
an das GStabtrentamt ſchuldig find, haben: 
folde am 5. 8: 9.42. 45. 418. und 19. Novema 
ber d. J. jedesmalfrüb von 8 bis 412 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in’ den Keller: 
“ —— in- reinem Gewaͤchſe ab 
anliefern, 
Würzburg am 51. Ofiober 1819. 
Königl, Stadt-Rentamt. 
Gros. 





(3) 2. 
Das Mecht der Afıhenfammlung in’ dem 
ſaͤmmtlichen dießamulihen Onsfhaften wird am! 
Minwod den 40. November diefes- Sabre‘ 
Vormittags um 9 Uhr in dem Amis-Lofafe: 
auf 4 Jahr von Brartini 4819. bis bapin: 
4820. vorbeha'tlih hoͤchſter Genehmigung anı 
den Meiftbietenden verpachtet, won’ Pads: 
liebhaber eingeladen: werben. 
Würzburg den 30. Oklober 4819, 
Königh Rentamt I. d M. 
M-a de ie 2 


Veryaedtung. 


(2 BVerfeigerung. 
Montags den 15ten d. M. Bormiitäge;- 
werden von dem unterzeichneten: MRentamte: 
in deffen Lokale 4. Diftr. Nro 213. dabier- 
ch 9 Gentuer: — 
der feinſten re von der. bertfchafft: 
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Then Stammfchäferen zu Waldbrunn, dfe 
fentlih an den Meiflbietenden verfleigest 
und Liebhaber hierzu eingeladen. 
Würzburg am 2ten November 4819. 
Königl. Rentamt Würzburg l.d.M. 
 Maper. 





BERKER AEFN, 

auf des Schranne zu Schweinfurt, den 27. 
und So. Oktober 1819. 

Im pöhften Preis: 

‘ Weisen, — DI. . Fig bes ahlır. 410 f-48 ie. 


Korn, ABM. 7ME — — 7.50 
Gerfe, — Ml HM — — 7Tflsch 
Hader, IM. ME — — 6Hf.— 


Kom, HM. TIME — — fish. 
Gerfte, 11 Ml. ME — — shi 
Hader, 101Ml. ımg — — 5fl.ıs fr. 


Im tiefften Preis: 
Weisen, 2MI. — Vitz. das Mitr. Tfl.5 ke. 
Kom, 3Ml. — Mi — — i6fl. 
Gerfte, Mi. — MN, — — 
Haber, — Ml. ME — — 
Summe aller verkauften Früchte: 581 Mltr. 
4 Megen,als: 485 Muͤr. 3 Mg. Weiten, 
4139 Min. Mg. Kom, 443 Mitr. ME. 
Gerſte, 142 Mitr. 4 ME. Haber. 
Der Stabtmägiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 


Fruchtpreiſfſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 2. 
Rovember 1819. 


Im hoͤchſten Preis: 


Weitzen, 47 Malter, das Malter ofl.ı5ir. 
Korn, 85 . ⸗ ⸗ 6fl. — kr. 
Haber, 48 = * * 5 fl, 45 fr 
Erbfen, 66 ⸗ . .: Mi 
infen, 2 2 = = öfl.höke 
Wicken, 383 = . r 5f.— tr 
Sm mitstlern P ri: 

eigen, 94 Malter, das Malter ofl.— fr. 
— , 2 = Pe 5. — kr. 

rbſen, 43 = 5 ⸗ 6fl.50 fr. 
Wilden, — =: . 2 A 
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Am tiefften Preis: 
MWeigen. 23 = : ⸗ gfl nofr. 
Summa aller verkauften Früchte, als: 

Dralter Weigen, 85 Maler Korn, 400 

Malter Haber, 109 Malter Erkfen, 12 

Malter Linfen, 33 Malter Wicken. — 

Ganzer Stand 483 Malter, 

Der Magiftrat. 

Eröplih, Bürgermeifter. ‚ 
3. M. Berg, Schrannenmeifter. 





(3)5. Befanntmadung. 


Zur Ratural-Einnahme ber: Weingält, 
welche die Bifigerder Univerficätifhen Lehen 


dadbier zu entrichten haben, wird ber 8. 9. und 


40. November d. 5. jedesmal Nachmittags u 
2 Uhr beflımmt. 9 — 
Die Göltlieferung felbft hat in reinem 
Gewaͤchſe zu geſchehen. 
Würzburg den 72. Oktober 1819. 
Königl, Univerſitäts Rentamt. 
Sauer. 





(Dr Berfeigerung 

Känftigen Montag ben 8. biefes wird 
der bier vorräthige Pferdsdünger entweder im 
Ganzen oder parthienweis an den Meiftbies 
tenden gan gleih baare Bezahlung dffent- 
lich verfteigert. 

Steigerungsluftige haben fih am be- 
flimmten Tage fräh um 9 Uhr in dem Hu- 
faren= dann Garbıften:Baue, um 10 Uhr im 
Sagdzeughaufe, und bep der alten Raferne 
einzufinden. 

Würzburg am 4. November 1810. 
K.ub. sted Hufaren: Regiment (D 

fonomie Eommiffion,) 
Hertlein, Maier. 
Neinhars, Rgtsquſtr. 


(3)2. GefttohleneSaden 

in ber Nacht vom 24. auf den 25. Oftober 
murben aus ber Bebaufung des Klar Feſer, 
Drtsnachtars zu Haufen, durch doppelten 


Einbruch nachſtehende Effekten entwendet, als: 
4. Un —— 

4) 2 Laub⸗ un 

2) 2 Kronen: x paler, 

3) 4 halber: und 4 diertels Kronenthaler, 
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—4) 1 ſaͤchſiſcher Ronventionsthaler, und 
5) gegen 20fl. 50 fr. an fleineren verfchies 
besen Münsforten, worunter 2 drittels 
fähbfifhe Thaler fih befanden. 
2. Ü ande:en Effekten. 
41) 48 Ellen Flachſentuch im Werthe zu 


24 fl. 
2) i fhwarz feidenes rothgeſtreiftes Hals⸗ 
tuch, Werth 5 fl., 
3) 6 Ellen weißen braungeblämten Zig à 


7 fl. 30 fr, 
4) 3 Ellen weißen rothgeſteeiften Zig à 
2 fl. 45 kr., 
5) 13 Ellen weißen blaugeſtreiften Bar— 
dent 3 9 fl., 
6) 41 weißbaummollene rothgebluͤmte Bett: 
ziche a A fl., s 
7: 2 feine Leilachen a 4 fl., 
8) 6 feine Mannshemden a yfl, 
9) 4 Korallenfchnur mit einem:vergoldeten 
Marienbilvstpaler a 3 fl. 45 kr., 
410) 4 filberner Ring mit zothen Steinen, 
44) 4 dto. mit einem bergoldeten Marien: 
bilde, 
42) 4 goldener Ring gerippter Bacon. 
Dan bringt diefen Diebſtahl mit dem 
Erfuhen an alle Kriminal- und Polizep: Ber 
börden um genaue Spähe und Au⸗mittlung 
von Befiger, Be fchleuserer folder Effekten, 
und Aufgreifung des Verdächtigen und Aus» 
lieferung an unterfertigte Stelle, zur öffent: 
lichen Kenntniß. } 
Beſchl. Urnftein den 26. Oftober 1819. 
Koͤnigl. Landgerigt. 
8. Keller. 
Ref. 





(3)3 Berfteigerung 


Nahftebende dem Kafpar Veit zu Sand 
gugebödrige Realitäten, als 
a) ein Haus mit Hof.ietb, Scheuer unb 
Bauhaus, worauf die Gaſtgerechtigkeit 
haftet; 
b) 2 Adler Wieſen, bie Aſchwingen, und 
©) 3 ıf2 Uler dergl. allda werden auf 
Unt:ag der Gläubiger deſſelben dem oͤffent⸗ 
lichen Berkaufe ausgefeßt, und Tagfart hie: 
zu auf Montag den 22. Novemb I. J. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr im Orte Sand anbes 
saumt. 


REN 
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Die Bebin niffe werben bey ber St - 
tagfart —5 Pte 

Eltmarn ben 20. Dftober 1819. 

AAMIBS Ar Landgerigt. 





U. Kumer. 
| Glier. 
(5)5. Edictal⸗Vorlabung. 
Gegen den Bierbrauermeiſter Paul 


Schmitt zu Gerolzhofen iſt die Ausfhasun 
ertannt worden. Dem zu Folge wird —— 
flag der 25. November als ber erfte, wab 
Donnerflag der 16. Dezember I. 5. als der 
awepte und Icgte Ediktstag hiermit feftgefegt, 
und werden andurch fämmtlihe Gläubiger 
des vorgenannten Paul Schmitt vorgeladen, 
bey Strafe des Ausfchluffes am 41. Eyifts- 
tage früh um 9 Uhr dahier ihre fammtlichen 
Borderungen fammt Vorzugsrechten und Be: 
weis mitteln vorzulegen, fodann unter dem: 
felben Präju:ige am 2. und zugleich legten 
Esittstage zu ber mämlihen Zagszeit 
ſaͤmmeliche Einwendungen gegen angebrachte 
Borderungen, deren Vorzugsrechte und Ber 
meiswmittef vorzubringen, und wo es nörhig, 
ſchlaͤßliche Verhandlungen zu pflegen. 
BGerdlzhofen am 25. Dftober 1819. 

Königl. Landgericht, 

Birth. 


()2. Berpadtung 
Das im Bezirke des unterfchriebenen Rent⸗ 
amtes befindlihe Dominen:Gut, der Haim- 
bacher Hof genannt, wird koͤnigl. Reglerungs⸗ 
Eniſchließung gemäß, abermals auf 12 Jahre 
Derpachiet. 
Zu dieſem Gute gehören, 

4) 3 Morgen Hofrait und Garten, 

2) 203 Morgen Ucder, 

5) 40 —— Wieſen, 

zwey abgeſonderte maſſiv gebaute zwey⸗ 
ftödige Mob: häufen, er — 

5) zwey Stallungen, 

6) zwey Scheuern, 

7) ein Hi tenhaus, 

8) ein Brennhaus mit Brunnen, nebſt 
Abrigen Oekonomiegebäaͤuden, 

9) daß Recht zur Schäferwaide auf eini⸗ 
gen Bezirken, nad den neuen Beſtim⸗ 
mungen, 

(##) 
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40) das Recht zum unentgeldlihen Bezug 
eines Theirs des Brennbolzbedarfs, 
ar) Zebentfreppeit von ſaͤmmt ichen Grund 
ſtuͤken diefes Guts. 
Dieſe Verpachtung wird unter den bis⸗ 
Ber beftandenen Bedingungen den 19. No: 
ember d. J. Vormittags um 9 Uhr auf 
Biefem Hofgute vorgenommen , mwoben auf 
‚gute Defonomen vorzuͤglich Rädfiht genom⸗ 
nen werben mirb. 
Diefes wird Bachtluftigen hiemit befannt 
gemacht. 
Aſchaffenburg den 20. Oktober 18419. 
Königl. Rentamt Alzenau. 
Nhau. 


—h — re—— — 
Ga. Berſteigerung. 

Das zur Georg Trinkleiniſchen Their 
Sungsmafle gehörige Mobilar- und Immobis 
lar:Bermögen foll auf Antrag ber Theilungs— 
Intereſſenten zum oͤffentlichen Strich gebracht 
werden. 

Zu dem Striche der Immobilien iſt Ter⸗ 
min angeſetzt auf 
Mittwoch dem 20, November h. 5. Bormits 


tags um 9 Uhr 
im Lungifhen Wirthshaufe zu Froͤhſtockheim, 
und beftehben die immobilien in folgenden: 
4) einem einftödigen Wohnhauſe fub Nro. 
40, zu weldhem außer dem Gemeinde: 
sehte an Grundftäden gehören 
4 Morgen Weinberg hinterm Holze, 
2 Morgen Ader im Biehtriebe, 
4 1/2 Morg. Wiefen am Kuhwaſen, danv 
2) au fliegenden Lehen: 
4 Morg. Ader im breiten Ried, 


dritthalb Miertel Mrg. Weinberg in der 


Schenzen, unb 
N m 9. Ader und Weinberg hinterm 
olze. 
Die auf vorfteherden Realitäten haften- 
den Laſten und Abgaben follen vor dem 
Striche felhft befannt gemacht werden, und 
tönnen davon Strihsliebpaber täglich bep 
dem Amte dabier Einfiht nehmen, 
Mit der Verfteigerung der Mobilien wird 
am folgenden Tage, a’s ben 
418. November Vorm. um 9 Uhr _ 
fortgefabren , und befteben ſolche 
4) in verfchiedenen Hausgeraͤthſchaften, 
Säffern obngefähr 5 Fuder 15r, 
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2) in 1818: Wein A 20 Emr., dann 1849r 
Moſt obngefähr 2 Fuder, Froͤhſtockhei⸗ 
mer Gewaͤchs, 

3) in 2 Köhen, 1 Schwein ic., 

4) an Vorrath dom Butter ic. 

Es werden daher Strichsliebhaber hiezu 
eingeladen, und die St ihsbrdingungen aber 
bep der Beriteigerung felbft befannt gemacht. 

Froͤhſtockheim den 4. Rovbr. 1819. 
Grepperrlih von Crailsheimifges 
- Patrimonial-Gexricht. 

v. Ebner. 
Baumann. 





3)5. Verfteigerung. 


Das berrfhaftlihe Vorwerk zu Neuen- 
berg nahe on der Stadt Fulda gelegen, be: 
ſtehend aus den erforderlihen Wohn: und 
Dekonomie-Gebäuden, fodann 
Sartenland 4 Morg. 475 Ruth. . 
Aderland 556 Mrg. 927 Rth. Fr einer aromdırı 
Wies wachs 1414 Mrg. 213 RI hr Sir 
Hutweid und Wuͤſtung beuläufig 26 Mor: 
gen 79 Ruthen, foll Donnerflag den 25. No» 


- gemberl. J. auf weitere 12 Sabre vom 22. Feb⸗ 


suar 1820 anfangend init Bosbehalt der aller: 
böchften Genehmigung meiftbietend berpady> 
tet werden. Pachtllebhaber, welde fih je» 
doch vor dem Termine ſowohl über ihre öko» 
nomifchen Kenntniſſe, als über ihre zureichen⸗ 
den Vermögensumftände durch gerichtliche 
Arteftate hinlänglich legitimiren fönnen, mer, 
den eingeladen, an dem feſtgeſetzten Termine 
Morgens 10’ um Uhr in dem Gefchäftszimmer 
der unterzeichneten Stelle zu erſcheinen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können zu 
jeder Zeit eingefehen werben, aud wird ber 
unterzeichnete Kammerrath und Domainen- 
Director jede gefoderte Auskunft mündlich 
oder fhriftlih auf frankirse Briefe mit Vers 
gnügen ertheilen. = 

Fulda am 48. Oktober 1819. 


Rurfürftl. Direction ber Domainen. 
Schmitt. 





(3) 3. Vorladung. 
5 Johann Diller son "Dittloföreb ift ber 
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Theilnahme an dem in ber Nacht som A. zum 
5. Dezember 19417. zu Ditslofsrod müstelft 
gewaltfamen Einbruchs verübt wordenen Dieb- 
ſtahls angefchuldigt, daher foldher vorgela⸗ 
den wird, inner 3 Monate wegen dieſer Un: 
chuldigung fid) gehörig zu verantworten. 
Burzfinn am 25. Oktober 1819. 

Patrimonial-Gericht der Frepherrn 

von Thuͤngen Jl. 8. 

Klüber. 

Shäüllermann. 





(3) 2. 


Das 
gräflid Caftell. Herrſchaftsgericht 
Remlingeni im Unter-Mainkreiſe 
beftimmt mit Hinmweifung auf das allerhoͤchſte 
Geſetz vom 22. Julp 4819 die Montageund 
Mittwochen durdhgebends zum Anbringen 
und Berbandeln der mündlih zu Proroton 
zu inftruirenden Rechts ſachen. 
Nemlingen am 28. Dftober 1819. 
Burfharbt. 
Schoͤn er, 29 


Befanntmadung. 





(3)3. Belfanntmadı ng. 


Nach einer allerhoͤchſten koͤnigl. Verfuͤ—⸗ 
gung hinſichtlich des zu Aſchaffendurg beſte⸗ 
benden Fleiſchbeiniſchen Stipendiums, ſoll 
der von den Fleiſchbeiniſchen Teſtaments-Exe⸗ 
futoren auf der einen — und von den Fleiſch⸗ 
beinifhen Anverwandten und Inteftat:Erben 
auf. der andern Seite unterzeichnete und von 
dem damaligen Landesherrn beftätigte Rezeß 
vom 43. Sulp 4627. als bie eigentliche Stif⸗ 
tungs Urkunde des genannten Stipendiums 
betrachtet werden. Obgleich nad dem Inhalte 
dieſes Rezeſſes nur die Söhne des Hans 
Jakob Behr und Johann Gelpp zu dem Mit: 

enuffe des Stipendiums berufen find, fo 

ollen doch auch die Deszendenten aus ber 

weiblihen Unverwandtfchaft, zufolge des am 
25. Bebruar 1770. erlaffenen, in Appellato— 
zio und Reviforio beftätigten, Erfenntniffes, 
in dem bisherigen Mitgenuffe belaffer wer: 
den. Da aber feibft den Studirenden aus 
der männlichen Deszendenz nur der Mitger 
nuß diefes lediglich für Arme und Studirende 
geftifieten Stipendiums in ber Stiftungs>Urs 
— 5 - 3:4 . N 


marar 
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‚Bunde zugeftanden war, fo kann auch ben 


Stubirenden aus der weiblichen Deszendeng 
das Stipendium nur dann bewilligt werden, 
wenn fie fih über ihre Duͤrftigkeit gehörig 
ausweifen, und nur auf fo lange, als fie fi 
wirflih in den Stubien befinden; fie follen 
iedoch, fo lange nicht ein foͤrmliches Alumnat 
nah der Abſicht des Stifters und des Res 
zeſſes zu Aſchaffenburg errichtet wird, in Hins 


fit auf ihre Studien an feine beftimmte . 


Studien: Unftalt gebunden ſeyn. Es werben 
dieſemnach alle jene Individuen, melde Uns 
pruͤche aufdie Derleihung eines von Kafpar 
feifchbein geftifteten, und dabier zu Afchaf: 
fenburg beſtehenden Stipendiums machen füne 
nen, aufgefordert , ich innerhalb 6 Wochen 
bep ber Fleifhbeinifhen Stipendiums-Prodvi- 
fion dahier unter Unlage ihrer Sitten: Stus 
dien» Armuths Zeugniffe und ihrer Stammbäue 
me, wenn fie als geeigenſchaftete Unverwandte 
fompetiren, zu melden. 


Ufhaffenburg den 22. September 1349. 
Bleifpbeinifhe Stipendiens 








Propvifion. 
Pelletier. 
Bolp. 
— — —— en 
Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen 
4) (2) Nädftfänftigen Mittwoch als den 


40. November und au den darauf folgenden 
Tagen, jedesmal Nadymittags um halb 2 
Uhr wird in der Brhaufung des Unterzeich⸗ 
neten eine be>eutende, zum Nachlaſſe des 
berftorbenen Hrn. Dechants und Pfarrers 
Fröhlich zu Ebern, gebdrige Auswahl von 
Büchern aus allen Faͤchern der Wilfenfhafr 
ten zu Gunften der Erben gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. Die Bücher 
felbft find Außerft rein gehalten, und haben 
ein gefälliges Aeußere. Unter denfelben be— 
finden fih zugleih noch befonders: a). AU: 
gemeine Anfangsgründe zum freyen. Hand— 
— von U. Köhler, in 2 Sue: b) 

odelle für Tifchler in 4 Heften; c) Schlacht⸗ 
ftöde aus dem franzoͤſiſchen Revolutions- 
kriege in 2 Querfolior-Bänden; d) Heß, Anz 
leitung zus Schoͤnſchreibkunſt; e) mehrere 
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Landkarten, unter andern: Orbis antiguns 
d’Anvillianus ex officina Weigelio-Schnei- 
deriana, Norimbergae 1784. Sollten ſich Lieb⸗ 
haber zu biefen einzelnen Stoͤken vorfinden, 
fo können biefelben auch außer dem Striche 
abgegeben werden. Das Weitere fagt übri- 
gens der Buͤcher-Katalog, welcher nebft den 
Büchern felbft bey Unterzelhnetem dor und 
an den Strichſtagen zur beliebigen Zeit ein= 
gefeben werden kann. Sowohl alle Freunde 
und Bekannte bes Berftorbenen, alsvorzäg‘ 
lic) die Rreunde ber Literatur ladet dandurch 
ergebenft rin 
Würzburg den 5. November 1819. 

U. Wehrer,, Domvifar, wohnhaft 
ben Hın. Mebizinalrath u. Pro⸗ 
feffor Pickel, vaͤchſt nei Franzika⸗ 
nergaff- 3. Diſtr. Nro. 158. 

2)(3) Zwey Morgen Weinberg im Ganb: 
pfad zwiſchen Weinhändler Sartorius und 
Handelömann Goͤtz, dann 4 Morgen im 
Krombühl zwiſchen Metzgermeiſter Heller 
und Franziska Ruckert gelegen, beyde im 
veſten Stande, werten Mittwoch ben 10. 
dieſes fruͤh um Jo Uhr in der Behaufurg 
bed Unterzeihneten an ben Meiftbietenden 
verſtrichen. Die Hälfte des Kapitals kann 
gegen 5 pr@. Atzinfen mit Vorbehalt be 
Eigenihumsrechtes ſtehen bfeiben, 

Pelzer, Hirſch Upothefer. 

3) (2) Gute — Spargelfechſer ſind 
u haben im 4. Dift:. Nro. 42., das Huns 


erst zu 1 fl. 

4) (5) Ein fchwerer Goterwagen, aud 
sum Holländer Bäume führen geeignet, 
MM im Gaſthauſe zum Reihsapfel zu ver 
taufen. Er 
5) (2) Johann Gerſter, Drebermeiſter 
son bier, empfiehlt ſich die Alerhelligenmeſſe 
mit allen Sorten Kinderſpiel-Woaren, Pfei— 
fenrohren und Pfeifenköpfen, echten Ziegen— 

ainern und andern Stöden, hoͤrnenen und 
childkrotenen Kämmen, Kliſtirmaſchinen, 
Billardballen nebſt den ſchon bekannten 
Gtählen. Er bittet um geneigten Zuſpruch 
verſpricht die billigſten Preiſe und hat feine 
Boutique auf ber Domgaffe am Eingange 
der Regierung. 

6) (2) Unterzeihneteer macht feinen 

reunden und hoben Gönnen ergebenft be: 
annt, daß bep ihm in uud außer der Meile 


wur, 


% 
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ftets ein Pager Spiegeln von berfchiebetier Groͤ⸗ 
fe mit ſchoͤn defsrirten vergoldeten Nah: 
men mit ect franzöjifhem Spiegelglafe zu 
haben fird. Auch find hen demſelben allzeit 
zu haben nad neuerem Geſchmack vergoldete 
Kronleuchter und Fenfter:-VBorbangs: Verzies 
rungen. Durch gute und geſchmackvolle Arbeit, 
wie auch billige Preiſe wird er fich zu empfehlen 
fi ſtets beftreben. 

Würzburg den 4. November 1819. 

Ernft Fof. Wiefen, Bergolder 
und Ladirer. 

DD W. u. Pappenheimer aus Ans: 
bach haben die Ehre, einem verehrungs wuͤr⸗ 
digen Publifum anzuzeigen, daß fie biefe 
Meife mit einem affortirten Wollentudlager, 
weiches fie aus der tön. Tuh: Manufaktur 
Plaſſenburg bezogen haben, und im Fabrikpreis 
verfaufen. Durch reelle Bedienung ſchmeicheln 
fie ſig einen geneizten Zuſpruch zu erhal⸗ 
ten. Die Niederlage iſt bey Roufmann Lo: 
ven; Müller auf der Domgaffe Nro. 542. 

3 (3) Edited englifhes Wedamoed 
und beft:s deutſches Steingut, Chokolade, 
Knaſtertabak, Srudirlampen und chemſche 
Lampendochte zu billigen Preiſen find wäh— 
rend der Meſſe zu haben in dem zweyten 
Laden vom Dom abwärts 3. Diſtr. Nro. 
106. bey 

U. €. Emmert aus Schweinfurt. 

9) (2) Anton Wäber aus Nirdorf in 
Bihmen empfiehlt ſich diefe Meſſe mit einem 
Aſſertiment ſchleſiſcher Garne zum Werben, 
auch Spinal für Schuhmacher, mwz:.ßer und 
gefärbter fh eſiſher Zwirne, fortiıt in-2 m 
3 Drath, und verfpri.ht bir billigften Preife. 
Sein Lager ift bey Hrn. Geo:g Oswald auf 
der Domgafle. 

40) (2) Die Schreinermeifter Seite, Va⸗ 
tee und Sohn, von Afchaffenbu:g, beziehen 
diefe M-ffe zum vierten Mal mit allın Sor⸗ 
ten Möbeln. Ihr Verlag ift am Dom im 
Kreuzgange. 

44) (4) Friedrich Lepper von Bielefelb 
in Weſtohalen verfauft im jetziger Allerhei— 
ligerm-fle feine Hollaͤnder, Bielefe der und 
Warndoͤrfer gebleichte und ungebleichtr Lein⸗ 
wand um ben erſten Fabrikpreis, und bittet 
um geneigıen Zufprud. Sein Logis ift im 
Gaſthofe zum Straus in der Kischengaffe 
Neo. 556. Über eins Ötiege Nro. 12. - 


5065 


5) (3) Ich gebe mir hiermit bie Ehre, 
einem hohen Abe 
Publitum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
baf ich dieſe Auerheiligen-Meſſe mit einem 
auserlefenen, ganz neu fortirten Lager von 
Parifer, Lioner, Nancper, Risheimer, auch 
den ſchon befannien Schweize:=Papier Ta— 

eten in allen nur mögliden Farben, fo- 
wohl felotirten als aud) Etuis hier angekom⸗ 
men bin. 
Ich enthalte mich hierüber jeder meitern 
Empfehlung, indem mein erſt feit 10 Jah⸗ 
ven brftehendes Lager hinlaͤnglich bekannt iſt. 

Sp wie in der vorigen Meſſe als auch 
jegt findet man bey mir alle Sorten b:Uän: 
difhe, miederländifhe, auch Schweizer, 
groß Neal:, Pofl:, Zeihen:, aud Tabellen: 
Papiere, von ganz vorzuͤglicher Güte, aud 
in allen Eormaten. 

Ferner inländifhe Median-, Kanzlep: , 
Mittel- auch Konzept: Papiere zu verſchiede⸗ 
nen Preifen , Siegellad, Bienflifie, Schreibe 
federn, Brieftafchen in rothem auch grünem 
Marognin, mit Wafchtabellen verfehen, 
Tufchkaͤſtchen, alle Sorten deurfche aud) fran- 
zöfifche Spielkarten, nebft fehr guter Cho- 
kolade, das Pfund zu 1 fi. bis 4 fl. 

Durch prompie und folise Brhandlung 
werde ich mich beftrehben, das mir bieher 
gefhe kie Zutrauen aud) ferner zu erhalten, 
mir ganz vorzöglich angelegen fepn zu laffen. 
Mein Gewölbe ift auf ber Domgaffe - neben 
der Hirfh-Upothele in dem Haufe der Frau 
Hofraͤthia Lang zur ebenen Erde. 

Georg Jakob Giegler aus Schweinfurt. 

12) (4) NR. U. Oberndoͤrfer aus Ansbach 
empfiehlt fi einem hohen Abel und vereh— 
sungsmwärdigen Publikum mit einem gut afs 
fortirten — Silber Lager, ferner al⸗ 
ien Gattungen goldenen und ſilbernen Sad- 
uhren, dann Bpouterieen aller Urt in 44: 
und ASlaratigem Golbe, er aber 
mit Coliers, Obrringen, Ringen, Nabeln, ıc. 
mit Brillanten, Nofetten und andern Cou⸗ 
leuren Edelft-inen gefaßt, Dofen und Upren 
mit Munque verfehen. 

Er kauft und trokirt aud Silber, Gold, 
Kir und Diamanten um vollen Werth, ver= 
pricht zeele Bedienung, billige Peeife, und 
fogist während der Meſſe ben Heren Joſeph 
Meder, Eifenhändler an der Bruͤcke. 

In Bezug auf obige Unzeige, macht 


nnnnan 


und verehrungs wuͤrdigen 
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er feinen verehrten Abnehmern zugleich Des 
Fannt, daß er wegen der Bamberger Dieffe, 
e:jt zum 6. oder 7. November mit feinem 
Lager dahier eintreffen wird. 


5) (3) M. Rothſchild von Schwabach 
bezicher die Allerheiligenmefle mit.einem ganz 
nen affortiuten Lager von Ziß, Kattun, Katie 
furts und Kieidern, mit tärlifhen Halsiä- 
chern, verfpricht die billigften Preife, bie 


reelſte Bedienung, und hat fein Waarenla⸗ 


ger auf der Domgofe bey Herrn Pofamens 
tirer Schmitt über eine Stiege. 





Bermietbungem 


— 





Verpachtung. 

4) (3) Bon meinen Guͤtern zu Obervolkach 
werben nebft den Wohn= und Delonomiegebäu= 
den 150 Morgen Feld, 27 4/2 Morgen Wie— 
fen, und 2 1/2 Morgen Weinberg vom 22. 
Februar 4820 in einen sjährigen Beſtand 
verlieben, Strichſtermin wird auf 

Montag den 29. f. M. November 
im Hirſchenwirthshauſe zu Obervolkach Vor⸗ 
mittags um 20 Uhr anberaumt, und wenn 
annehmliche Gebote gelegt werden, ſo wird 
der Zuſchlag ſogleich erfolgen; inzwiſchen 
die Einſicht der Realitäten von Ume Zzeichne⸗ 
tem verlangt werben fan. Die Beftandbes 
dingniffe werden aber bepm Striche vorge⸗ 
legt werben. 

Stadt Volkach ben 2 Oktober 4819 

del, Kanzleprath. 

2) (2) In der Semmelsgaffe Deo 13%. 
ift ein Quartier für einen lebigen Herrn fände 
lich 8 Er Die 

5) (2) Gm 5. Difte. Nro. anı. in ber 
Zellergaffe ift der mittlere Si, beftebend 
in 3 in einander gehenden beisbaren Zim⸗ 
mern , Köche and Holzlage, auf Lichtmeß au 
vermiethen. 

6) (2) Am 4. Difte. Rro. 1133 in ber 
—— find 5 deitzbare Zimmer 3: ober 
ohne Möbeln ſtondlich zu vermiethen. Auch 
find allda hochſtämmige Apeilloſen⸗ und Rein— 
claubaͤume zu verkaufen. j 

7) 3) Im Bronnbahberhsfe, 2. Diſtr. 
Neo. 168. ift ein ſchoͤnes vellſtaͤndiges Quar⸗ 
tier auf das naͤchſte Ziel zu vermierben. . 

4)(2 Im 5. Difie Neo. 4. find 2 
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Zimmer, mit 4 Kammer, Kühe und Holz: 
Fage zu vermiethen, und können ſogleich bes 
en werden. 
* 7) (2) Ein Zimmer mit oder ohne Moͤ⸗ 
‘bein zur ebenen Erde im 3. Diſtr. Nro- 454. 
iſt auf den naͤchſtkuͤnftigen Monat zu ver 
ietben. 
2 9 (5) Im 3. Diſtr. Nro. 192. iſt auf 
heil. 5 Koͤnig der ganze obere Stoc zu ver— 
mietben, weicher beitebt in 4 auf die Straße 
gehenden. großen heigbaren in einander ges 
benden Zimmern, dann 2 in einandrr ges 
benden peisbaren und 2 unheigbaren, Küde, 
gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe, Holzlager, 
Keller und Boden, aud mit und ohne Stal: 
u vermiethen. 
— (2) Auf dem Domin kanerplatze Nro. 
210. iſt der obere Stock, beftehend in 7 heig- 
baren Zimmern, wovon aud weniger abge- 
geben werden können, mit Küche, Keller, 
Holzlage, Boden, Wafıhhaufe, nebſt andern 
Bequemlichkeiten, auf Lichtmeß zu vermiethen. 
40) (2) Im 3. Diſte. Nro. 154. iſt ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu verleh: 
nen. In diefem Haufe wird auch Koſt ge= 
geben. 


a 


Bermifhte Anzeigen. 





4)(4) Der gewoͤhnliche Bechfermarft, wirb 
biefes Jahr Dienflag den. 9. November ab⸗ 
gehalten. 

Randersafer den 2. November 1819 

Die Gemeinde: Verwaltung. 
Literarifche Anzeige. 

2)(2) Topograbifche und ftetiftifche Be- 
ſchreibung aller zur jegigen Würzburger Diö⸗ 
zefe gehörigen Pfarrepen, Raplanepen, Ruras 
tien, und Benrfizien.. — 

In Verbindung mit kathol. Geiſtlichen 
— nach. eigenen Erfabrungen und 


inſichten herausgegeben von F-fepb Beez, 


De walter und Kanzliſten des biſchoͤflichen 
Generalvifariates zu Wirzburg. 

Diefe Schrift enthält nad der neueſten 
Kapitelseintheilung alle Pfarrepyen, Kapla— 
neyen, Kuratien, Benefizien, alle Pfarroͤr— 
ter , und. alle Filiale, giebt. die Seelenzahl 


wann 
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ſowohl aller Pfarr als Rilialorte: — bie 
Entfernung ber Bilialurte von Pfarroͤrtern 
nah Stunden und Gegenden; den Dezima— 
tionsanfchlag der Pfarrepen an; und fügt viele 
merfwürdige, die: Pfarrepen Kaplaneyen und 
Benefizien betreffende Bemerfungen ben: die— 
felbe erſcheint auf fhönem, feinen weißen 
Schreibpapier, Quartformat, im tabellaifcher 


Eintheilung, 42 Bogen ftarf aufBorausbe- 


zahlung zu 4 fl. ehn. die Herrn Praͤnume⸗ 
ranten werden hoͤflichſt erfucht, die Voraus— 
bezahlung und die Briefe portofrep an dem 
Herausgeber 5. Diſtr. Nro. 233. unmittel: 
bar einzufenden. Die Vollendung des Dru— 
tes wird den Hrn. Pränumeranien zur Ab: 
holung der Eremplarien durch das Intelli— 
genzbl. befannt gemadıt. 

3) (1) Antiquar und Yuctionar Louis, 
Semmels gaſſe Nro. 73., zeigt hiermit am, 
daß ihm nah Befeitigung der bidherigen 
Hirberniffe, wehhe durch Vergleich eines Pro: 
zeſſes mit der Goͤbhardi'ſchen Buchhandiunz 
gaͤnzlich gehoben ſind, als rehtmäfigen Er: 
ben die Advokat Molltoriſche Verlaſfenſchaft 
von Hrn. Teſtamentar Appell Gerichts Ad 
vokaten Kaiſer eingehaͤndigt worden iſt. Un— 
ter dieſem Nachlaſſe befindet ſich noch ein 
großer Vorrath von Aktenſtücken, deren Ei— 

enthuͤmer hiermit erſucht werden, dieſelben 
innen dier und 6 Wochen ben ibm in Ems 
pfang zu nehmen, im Nichtfalle fie ſich als— 
dann derfelben Vernichtung  zuzufchreiben 
haben. Eben fo follen aud diejenigen, wel: 
he nod an dieſe Maffe Deferbiten und Aus: 
lagen ſchulden, und diefriben in der nämlis 
den owoͤchentlichen Friſt an ihn nicht bezah: 
len, zu deren Zahlung gerichtlich angehalten 
werden. - 

Der gedruckte Katalog ber ſchon früher 
angezeigten großen Bücherbeifleigerung wird 
and demnächft ben ibm zu baten frhn. ie 
nige noch dazu gekommene große Parthien 
find an dieſer Verzögerung Schul. 

4) (2) 1500 Gu ten VBormundfichafts* 
Geld find in der Urfulinergaffe MNro. 200. 
auf hieſige Stadt-Sreurr-Dbligation au. 5° 
prE. Intereſſen aus zulelhen. 


r 


— —— — 
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Unter 


des Rönig: 
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enzblatt 


Mainkreis 
reichs Baiern 





Wuͤrzburg. Nro. 120, 





Verfügungen 
der 
töniglihden pögften Kreisftellen. 





Ad Nr 348. Ad Nr. 550. 
(Das Trauungs- Net ben proteftantifchen Ehen 
betreffend:) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachſtehende, auch durch das allgemeine 
Intelligenzblatt befannt gemachten, neueften 
allerhöhften Beſtimmungen d. d. 13. Dcto« 
ber 1819., das Zrauungs- Recht bey prote⸗ 
ſtantiſchen Ehen. betr., werben andurch zur 
Fenniniß ſaͤmmtlicher proteftantifher Kirchen: 
PMirglieder des hieſigen Confiftorial-Bezirfeg 
gebracht... 
Ansbach den 4. November 4819. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Eonfi- 
J ftorium. 


v. Zug, Direct, 

En — Wemminger, Sch 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da nach den übereinſtimmenden Berich- 


fen -Unfeter proteſtantiſchen Eonfiftorien zu 
Jahrgang 1819. 





Dienftag den 9, November 1819, 
LEF — — — 


An⸗bach und Baireuth die ſeit 
4814. beſtehenden —— ee 
Pfarr-Recht bey proteftantifchen Trauungen 
maucheeley Itrungen verankaffen , und die 
Herftellung des frähern Herkommen⸗ allges 
mein gewänfcht wird; fo haben Wir auf 
den Antrag Unfers peoteftantifhen Ober⸗ 
Conſiſtoriums beſchloſſe wie folgt: 
4. Die Verfügung vom 6, Juli 
“(Reg Blatt 1811. ©. 45) fo wie bie 
nadträglihe Erläuterung vom 24, Nor 
vember des naͤmlichen Jahrs werden bie» 
mit dahin abgeändert, daß bep protes 
ftantifchen Verlobten aus zwey verſchie⸗ 
denen Kirchſprengeln, nach der fruͤhern 
Sitte, das Trauungerecht' dem Pfarier 
des fünftigen Wohnortes der Drautleute 
guftehen fol; wobey es jedoch den Ver— 
lobten unbenommen bleibt ſich mit 
Einwilligung bes berechtigten Pfarr 
melde gegen Erlegung der berkoͤmmli⸗ 
chen Stollgebaͤhren an denſelben nie 
Ban rein darf, fih in einer 
rk in laͤndifchen Pfarrey trauen zu 
2. Bey gemiſchten Ehen hat es b 
Te September 18a 
R no . 14. j 
. Berbleiben. : * en — 
Wir laſſen dieſe Anordnung dur d 
Zutelligengblast zur enligee 
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Kenntniß bringen , umd ihr habt nad, berfel- 
ben ſaͤmmtliche Confifiprien anzuweifens 
Münden den 13. October 1819» 


Marimilion Sofepd. 
Graf 9. Thürheim. 
Auf Seiner Maieftät des Könige 
allexhoͤchſten Befehl : 
der General =» Gefresar, 

ftatt dejlen: 

Staudader, 
geheimer Sekretär, 

Ein das Fon. proteflant. Obers 
Sonfiftorium alfo erlafen. 


— —— — — —— 


Intelläügenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


(Di Berfeigerung, 

Ym Mittwoh den 4. Dezember b. J. 
früh um 10 Uhr wird a) der dem Bürger und 
Börtner Fridrich Hegel dahier gehörige Gar: 
ten und daran liegende Wrinberg zu 2 Moss 
gen in der Sanderggpawifchen Barbara Tor 
ned und Chrikoph Raffel gelegen, worauf 2 
Eimer Weingölt mit der andlohns ⸗Pflicht. 
daften, dann b) deſſen eigenthuͤmlicher Weine 
berg in der Sanderan, welchen vormals Ste⸗ 
phan Lechner befeffen bat, zu 3 Morgen, we» 
zauf 4 7/8 Eimer 4 Maas Beinzins, dann 
Die gewöhnliche Handlohns-Pfliht burd das 
Lehenbuch nachgewieſen wird, bey unter zeich⸗ 
neter Stelle dem oͤffentlichen Striche ausge: 
fest, und bem Meiftbiesenden nach ber bes 
‚stehenden ern zugefchlagen. 
*Deer. Würzburg am 4. Nowemb. 4819. 
Kön. baler. Kreise m. Stadtgericht 

Wilpelm, Director. 
v. Binterbad. 
F — — 
(Hr Berſteigeruns. 

Montag den 29. kuͤnftigen Monats fruͤh 
um 40 Uhr wird des Wohnhaus bed Zim⸗ 
mermeifteers Matbaͤus Sturm dadier 4. Difte, 
10. 76. gelegen ben dem königis Kreis und 
Stadtgeriht nah Vorſchrift der Erecutions- 
Hrbnung verfripen, und werden bie auf bier 





/ 
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fem Haufe Haftenden Laften ben der Strichs⸗ 
tagfart befannt gemacht werden, 

Würzburg den 30. Dfiober 4819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbad. 


— 





(3)35. Betanntmadung. 

Nachdem auf die abhanden gefommene 
Driginal-Obligation des biefigen Verwal⸗ 
sungs:Rathes de dato Würzburg ben 16. 
September 4812. fub Nro. 2419. auf 600 fl. 
ehn. Kapital an und auf den Namen Bar: 
bara Schlereth ledig von Eibelſtadt fprechenb 
in dem durch die öffentliche Aufforderung vom 
9. Sup I. 3, angefegten Termine ein Une 
fpru nicht geltend gemacht worden ift, fo 
wird die vorgedachte Urkunde hiemit fuͤr 
traftlos und jeder Anſpruch eines drittern 
bierauf für erlofgen erklärt. 

Würzburg den 22. Dftober 1819. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Eantler. 
— r— — 
GetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Worzburg am 6. 
November 1819 


tm höhften Preis: 


eigen, 6 Malter, das Malter 41 fſ. — 
Km, — — — — Th 
Haber, 2 — — m — 8 fl. 30 kr. 
Sul, 6 — — — — 5 fl. ao tx. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 1174 Malter, das Malter Hfl. 40 kr. 
Korn, 54 — — — — 6fl. 22 de. 
Hader, 1338 — — — — fl 39 fr. 
Gerſte, 55 ⸗— -—- u fl. 31 kr. 


Im tiefften Preis: 


Weigen, 2 Malter, das Malte 7 f.— Mr. 
Kom, 11 — — — — 5 fl.45 kr. 
Haba, 2 — — — — fl. — kr. 
Selle, 2 — — — — 4f.— kr. 


Summa aller verkauften Früchte, 1678 Malter. 
als: 1182 Malter Weißen, 315 Malter Komm, 
442 Malter Haber, 41 Malter Gerſte. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

PH. Jenum, Bürgermeifter. 

1 Hemmerth, Ser. 
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Belannimadung 
Da nadı einem allerhoͤchſten Neffripte 
ı wegen Lieferung de# Fleiſches für das Mili- 
tär mit den börgerlichen Metzgern der Gar 
nifon, oder mit Landmepgem und im Falle 
auch mit einigen anzuflehenden Metzgeen Ac⸗ 
corde abzuſchließen, weihe von dem Auf» 
fhlage zu bezahlen befrept fins ; fo werden die 
Liebhaber ſowohl in als außer der Sarnifon, 
welche diefe Lieferung zu Üübernehuren geden⸗ 
fen, bis 12. d. Monats Bormittags um 10 
Übr eingeladen, bep der unterzeichneten Des 
fonomir:Comiffton zw erfduimen, allmo bie» 
felben dad Weitere vernehmen werden 
Würzburg am 5. November 1819. 
Die Detonomie-Eommiffion- bei fl. 
d. 2ten Lin. Inf. Regiment (Kronprinz) 
Tordis, Hauptmann. 
Rimel, Regisamfk. 





13)3. Bläubiger-Borladung. 


Ben Abgang eines sen faenden vom 
Hypothecken⸗ Verbande frepen egenſtaudes 
werden fämmtlihe Slaͤubiger des Bürgers 
Philipp Baumann, Befipers der Kieſels muͤhle 
dahier, auf Dienſtag ben 25. November früh 
um: 9 Uhr zur Ungabe. ihrer Fo derungen 
unter dem Rachtheile vor das unterzeichnete 
Gericht geladen, bep dem ſich ergebenden recht⸗ 


lichen Verfahren nicht berüdfightiger ‚zu wer= 


den. 
Dettelbad) den 28. Oltober 1819 
Königl. Landgericht. 
Bev Verhinderung des Landsichters.; 
Bester, Act | 
KRaidel. 
— — — 
(5)2. Beſtohlene Sachen. 

Geſtern wurden dem Ortsnachbar Un» 
dreas Andres zu Buch mittelſt Einſteigens in 
deſſen Wohnung nachfolgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: * 

-4) fünfzig Gulden rhn.., an 22 fl. 30 fr. 


gr und etlichen 42 fr. Städen, dann 


27 fl. 30 fr. Eönigl. baier. 6 fr. und et« 
lichen 3 fr. Su en‘, ’ 
3) ein ſchwarz feidenes Hals tuch mit rothen 

Streifen am Rande, Werth 2 fl. 30 kr. 
5) ein feidenes dio. mit gsönen und ro⸗ 


muy 


feinen Aufenthalr gaͤnzlich ungewiß 


werben aufgefordert , birinen 6 
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30 fr.y j 
4) ein farmoifinrothes feidenes Haldtu 
Werth 2 fl. 30 fr., * 9 

5) fünf haldfeiderre Halstuͤcher durchaus 
roth geftreift mit einem dunfelblauen 
Grunde, zufammen im Werthe von z0fl. 
rhn. pro Stil 2 fl., 

6) drey neue Mannshemden, jedes am 
Schlise mit dem Buchſtaben A, roth be= 
zeichnet, zuſammen im Werthe 7 fl. 50 fr. 

7) ein angeöhrtes 36 fr. Städ, und 

8)- zwey filbrene Ringe, der eine im Wers 
tbe zu 4 fl. 15 fr., und mit ben um— 

her eingegrabenen Buchſtaben A. A., der 


andere im Werthe zu 1 fi. rhn. 


Man fedt hievon die koͤnigl. Juſti 
und Polizeybehoͤrden, dann die Ber 
fände mit dem Erfuchen in Kenntniß, zur 
Entdeckung bes Ihäter# und der Waare, daß 
folhe ihrem Eigenthuͤmer wieder zurädges 
frrt werden koͤnne, nah Möglichkeit mitzus 


‚wirken. 


Ebern der 22. Oftober 1889. 


Königl. Landgeriht Ebern im Un—⸗ 
ter⸗Mainkreiſe. 
Schmitt, for, 





Du: 5 Bortabung. 

Valentin Mütter vom Gefät f. 5. Land⸗ 
gerichts Riffingen wird de 44 Jahren aus 
dem Feldzuge gegen Oeſtreich vermißt, und 
feine Anverwandten find über fein Leben und 
Er 
feine etwaige Leibes: eder Tefamteniserbert, 
und .alfe jene, die fein Vermögen anſprechen 
' Monaten = 
dato vor hiefigem Landgerichte zw erfiheinen, 
und das Dermögen in Empfang zu nehmen, 
refp. erwaige Anfpräche geltend zu madhen, 
unter dem Neditsnachtheile, daß Valentin 


. Möülfer für verfholfen erklärt, etwaige An- 


ſpruͤche nit mebr gehört, und das Vermoͤ⸗ 
en an die maͤchſten Anverwandten gegem 
aution außgeliefert werden folle. 
Deer. Kiffingen am 30. Oktober 1819. 
Königl. Landgerigt. 
G. 8. Conrad. 
RE Möller, Kr 
—X = 


Gläubiger: Borladung. 

Die Unterſuchung des Schulden: und 
Bermögensftandes er inch Voll bon 
Udtelhaufen iſt nothwendig, und werden 
demnach deffen fammtlihe Gläubiger zur Uns 
geige ihrer Forderungen auf 

Dienftag den 23. d. M. , 
fruͤh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
borbeſchieden, daß des Ausbleibende bey Bes 
flimmung des Verfahrens nicht berädfichtiget 
werten folle. ‘ ne 

Mainberg den 2, Robember 1819. 

Königlihes Landgeridt. 
A. J. v. Edart. 
Frank. 


— —— —— 
Bekanntmachung. 


(5) 3. 


Das 
Fön. Landgeriht Mellerihftabt 
7 heute in der Kontnroſache gegen Eon, 
ittwe des Jakod Mozmaächer zu Stödheim, 
dad Kiaffenurtseii erlaffen, und wird ſolches 
vom 30. db. DM. anfangend v0 Tage lang 
im Vorplage des Gerichtsgebäubes zu jeder: 
manns Einſicht anbeften laſſen, welches hie⸗ 
mit belannt gemacht wird. 
Mellerichſtadt den 27. Oktober 1819. 


Werner. 





(5) 4. Ebdictal⸗Vorladung. 

In der Konkurbſache contra Georg Hain 
bon Theinfeld find nachfolgende Ediktsatge, 
als: 

Donnerftag ber 25. November, und 

Donnerftag ber 23. Dezember. 3., endlich 
Donnerſtag der 27. Januar 4820. jedes: 
mal Vormittags um 9 Uh: feftgefegt worden. 

Hiebep haben fammtlihe Georg Hain’ 
he Gläubiger zu erſcheinen, und bie geſetz⸗ 
ihen Handlungen nah Vorſchrift der Ge: 
richts OGrdnung Kap, XIX, unter Strafe des 
Ausſchluſſes vom Konku fe reſp. mit den tref⸗ 
fenden Hantlungen zu pflegen. ' 

Mannerſtadi den 28. Oktober 1819, 

Königl. Landgericht. 
KRellesi. ° 
Samhbaber, LS. Act. 


— — — 
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(3)4.  GHäudiger-Worläbung. 
—Maehrete gegen Yobann Hölbig zu Sulz⸗ 
dorf eingeffagte Ferderungen machen bep 
Mangel eines frepen Erecuiions-Objekr die 
Unterfuhung deſſen Schulten: und DVermbe 
gensftandes nöthig, um zu fehen, wie im 
Rechtswege gegen ſolchen zu verfahren fep. 

Zur Liquidation deſſen Schuldenftances 
iſt Tagfart auf Donnerſtag den 48. Rovem⸗ 
ber 1819. fruͤh um 8Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile, daß der Audbleibende bey der wei: 
‚teen Einſchreitung in diefer Säge nicht ber 
ruͤckſichtiget werde, anderaumt. 

Sternbisg den 30. September 4319. 


Erephersi. v. Guttenb. Patrimonial⸗ 
| Besigt. 


Sqeffer. 
— Scheber. 





()1. Verſteigerumg. 
Auf Antrag des Ernſt Wohlleben zu 
Sulzdorf ud mir Einwilligung der Glaͤu—⸗ 
biger deſſelben werden Birrflig, ben 80. 
November d. 3. fruͤh um 8 Uhr, 
4) deflen Gaſtwirthshaus zum gränen 
Baum allda; an der Lan-ftraße don Mei: 
nusgen nah Bamberg, woben fi vier 
Stallungen ein Scheune. 2 Keller, Holzs 
ballen, ein Braupaus und zwar das ein» 
sige in Sul;borf, dann alle Brauerep: 
geräthe und ein’einträglices @emeind- 
recht befinden, 

2) deffen anderes Wohnhaus gleichfalls 
mit Gemeindereht, Scheune, Stallung, 
Nebengebäude, Keller, und einen gre 
Ben G:asgarıen, endlich 

3) 11 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen Wie: 
fen, 64 Morgen 2 Biertel 4 Ru:hen Art- 
feld im vereingelten Grun »iiüden öffent: 
li unter den bey der Strichſtagfart bes 
fannt gemadt werdenden Webinguiffen, 
welche ſehr annchmbar fi.o, im D te 
Sulzdorf aufgefteiden, wealches allen 
Strichsliebhabern zur Nadııı ht Diener. 

Sternberg ben 29. Oktober 1319. 
reyherrl. v. Guttenberg Parrim. 
Sees? Gericht. — 
Scheffer. 
Shrder. 
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Berfleigerung. 

Das außer dem Städtchen Aub liegende 
zen Zollhaus nebſt derdazu gehörigen 

heuer und Gaͤrtchen, wird nah Vorfhrift 
- der am 3. März 1805, und 30. September 
4811 erlaffenen Verordnungen Montag am 
45. diefes zum erften, Freptag am 49. 
um zweyten, dann Montag am 22. biefes 
nt früh um 40 Uhr zum dritten und 
Iegten Male unter den normalmäßigen bep 
den Strihstagfarten zu eröffnenden Bedings 
niffen beym biefigen Rentamte salva ratifica- 
tione verfleigert. 

Roͤttingen am 4. November 1819. 
In Rentamt. 
Lowenheim. 





Berpaqhtung. 

Montag den 15. November db. Is. fruh 
um 40 Uhr werden in dem Gaſthauſe zum 
roͤmiſchen Kaifer in Frammersbach bie in 
die Fäniglicheß Fagdrevier Wiefen einfchlä- 
gigen hoben und miedern Jagden öffentlich 
an den Meiftbietenden in lebenslänglichen 
Pacht gegeben, wozu man die Padırluftigen 
mit dem Bemerken einladet, daß die Beding- 
niffe auch vor der WVerfteigerung in dem Ges 
fhäftsjimmer der unterzeichneten Behörde 
täglich können eingefehen werden. 

Lohr am 1. November 1819. 

Königl. Sagd-Infpeltion Lohr. 
v. Herder 





Betanntmadung 


den Konkurs zur Unftellung eines Tchrers 
der prafiifhen Landwirtbſchaft bep ber Un: 
tersihisanftalt in Schleisheim betr. 

Seine Majıftät der König von Baiern 

aben befäloffen, auf bem Staatsgute Schlels⸗ 
eim , 3 Stunden von Münden, eine Un: 
terrichtsanftult zur Bildung ausübender Land⸗ 
wirsde mänuliher DOrkonomie- Dienftboten 
und Schäfer zu errichten. 

Der Usterricht fol unter ber Leitung 
dar unterzeihnten Gütrradminiftration von 
einem Lehrer der praktiſchen Landwirthſchaft, 
einem Xbierarzte, und den beſtehenden Wirth: 
fhaftsauffehern eripeilt werten. 

Zur Sielle des Lehrerd wird hiemit ein 


MAUER 
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Konkurs eröffnet) und der 28. Dezember I. 
5. zu der bier in Schleispeim durch ei e ei: 
gene biezu ernannte Kommilfion vorguneh: 
menden Konkurs: D:äfung feſtgeſetzt. 

Obwohl der Zweck der Unterrchisanftalt 
zunähft auf die Bildung praktiſcher Fand 
wirthe und ländlicher Dienftboten befchräuft 
ift, fo wird doch beym Lehrer nicht bios eine 
p:aftifche, fondern auch wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung‘ vorauszefegt, und die Prüfung mwirb 
ſich daher nicht blos auf erftere, fondern au 
auf die Theorie der Landwirtbfchaft in ihrem 
garzen Amfange und aufdie Hilfswiffenfhaf- 
ten deifelben ausdehnen. 

Mit der Lehrer: Stelle find 800 fl. Jahr 
reögehalt, frege Wohnung und der jäbr!.cye 
Maturalbezug von 1 Schäfel Weitzen, 2 Sdäs 
fel Kom, 12 Eimer Bier und 40 RKlafter 
halb hartes halb weiches Holz verbun en. 

Nah 3 Fahren wird die Geldbefsloung 
des Lehrers, wenn dberfelbe den Erwartungen 
entfpricht, uad bepbebalten wird, vun Beofl. 
auf 1000 fl» erhoͤhet werden. 

Die Bewerber um bdiefe Stelle müſſen 
fih menigftend 8 Tage vor dem anberaums 
ten Präfungstage bep der unterzeichnen Guͤ⸗ 
terahminiftration durch die Vorlage ber Zeug: 
niffe über ihre Studien und über bie feit zus 
rödgelegten Studien gewählie Beſchaͤftigung 
ausweifen. 

„ Scleisheim den 28. Oftober 4819. 
Königl. unmittelbare Staatsgäter- 
adbminiftration. 
Schönleutner, 

k. b. wirkl. Rath u. Guͤtera dminiſtrator. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 
— —— 


4) 4) Da bie fogenannte Herrnmuͤhle 
zu Volkach, weihe 5 Mahl: und 4 Lohgang 
bat, nebft circa 9 Morgen der beften Felb— 
gäter,, daran liegend, worunter auch em 
fhöner Weinberg enthalten, du-ch ein früher 
darauf vorg-liehenes Kapital cinen neuen 
Eigenthlim:r befommen bat, fo ift dieſe 
Maͤhle nebft GA ern, welche Ieptere kuüͤrz'ich 
gerichtlich um Auvo fl. taxirt wurden, der⸗ 
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malen unter Angabe eimeß 4/3 Kauffhilinge 
die übrigen 2/3 nah mehreren Jahren zahl: 
bar, zu berfaufen ober zu verpachten. 
Der bermalig: Eigenshämrr , 
2. Diſtr. Neo. 210. in Würzburg. 

2)(2) Unterzeichneier macht feinen —— 
der und hohen Goͤnnern ergebenſt bekannt, daß 
ben ibm in friner Wohnung auf der Neubaus 
affe im Difte. Neo. 53. in und außer der Meſ⸗ 
e tes. ein Lager Spiegeln von verſchiedener 
Gedße mir ſchoͤn befosirten vergoldeten Rah⸗ 
men mit echt franzöfifhem Spiegelglafe zu 
haben find. Aauch find bey demfelbih allzeit 
zu haben nad) neuerem Geſchmack vergoldete 
Kronleuhter und Fenſter-Vorhangs-Verzie— 
rungen. Durch gute und geſgmackvolle Arbeit, 
wie auch billige Preife wird erfihau empfehlen 
fidy ſteti beftreben. 

Würzburg den 4. November 1819. 

Ernft Fof. Wiefen, Vergolder 
und Zadirer. 

3) (3) Ein Reifewagen, befonders für 
Kaufleute geeignet, if billig zu verlaufen. 
Das Nähere ift im Int. Comt. zu erfahren. 

h)«2) Eine große neue ſchoͤn gearbeitete 
tuͤrtiſche Trommel ift um billigen Preis zu 
verkaufen bey Siebmacher Rothaug Rro. 437. 
in der Semmelsgaſſe. 

5) (2) Bey Franz Goͤpfert, Wildpreid- 
Händler im Habnenhofe find zu haben frifche 
Hafen, das Städ ohne Balg zu 48 fr. 

6) (2) Echtes en;lifches Steingut Wet- 
gwoods ift in ganzen Serbicen, fo wie auch 
einzeln um den ſedt bill gen Preis zu baben,als: 

Teller, das Dutzend zu 3 fl. 36 kr.; 
= 3 fl. 56 kr., 


— Verhaͤliniß alles ons > s 


7) (2) Mayer Jakob Kohnſtam aus 
Niederwerrn empfichlt fi mit feinem Waa⸗ 
zenlager, beſtehend in nieberländifhen , fäd- 

fhen wellenen Tuͤchern, Azors, Bicber, 
kenne und Weſtenzeugen, Merinos in 
den neu:ften Farben und verfhiedenen Qua⸗ 
kiräten, Moultonsund feinen —— els: 
Sambriguss und Moufelinen, feiner hollaͤn⸗ 
difcher Bleichleinwand, und mebre;en darin 
einfh/agenden. Artifeln , bittet um geneigten 
Yufprud , und der pricht billige und prompte 
Bedienung. Das —— iſt im Faͤßer⸗ 
fipen Haufe an der Ede des Blaſiusgaͤßchens. 


# 


ANA 


Pantoffeln für H 
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8) (2) 2. U. Reis aus 3 anffurt em⸗ 
pfiehle ih mit allen Sorten Zaffent, Mar 
cellin, doppelt Florence, Levantin, Sam: 
met und Rebel, und. fogirt bey Herrn Schaͤll, 
Hutmachermeiſter naͤchſt dem Ratbbaufe. 

9) (1) Franz Scholze, Glasdändler aus 
zuge in Böhmen empfieblt fi zum erften 

al mit feinem guten Aſſoetiment Waaten 
von Kronleuchtern nah dem neueflen Ge— 
ſchmack gebaut, wie aud feinen Bout eillen, 
Weinglaͤſern in verfhiederen Formen und 
Schnitt, feinen Fruchtkoͤrbchen ꝛc. ıc. 

Sein WBaarenlager ift in Schuhmader 
Lambrechts Gewölbe in der Platinersgaffe. 

10) (4) Johann Anton Schneider aus 
Nisdorf in Böhmen empfiehlt fi einem hoch⸗ 
äuserebrenden Publikum, feinen Freunden 
und Ubnehmern, und macht bekannt, daß 
er am 7. bdirfes von der Bamberger Meſſe 
angelommen fep mit allen Sorten weißen 
und farbigen Zwirmen, 2: 3= und Afacdhem 
Stridyarne, einfachem Leinengarne zum We: 
ben, echtem Zeugengarn, allen Sorten boͤh— 
miſchen Granaten, Steinfndpfen, und bes 
fonders guter böhmifcher Leinwand don weis 
fem Garne, weldes fih in der Wäfche und 
Bleiche fehr gut haͤlt. Sein Laden ift bep 
Hın. Ulerander Lehimann im 2. Stode nächft 
dem Gaſthauſe zum Stern auf der Dom: 
gaffe. Er verſpricht die b.lfigften Preife und 
redliche Bedienung. Ferner macht er belannt, 
bad er mit Aaton Wäber aus Nirdorf vor 
einigen Jahren in Gefchäften geftanden , der: 
felbe fih auch feines Namens bedient habe, 
und jegt alle Handelsverbindungen mit dem: 
felben aufhören. 


41) (1) Franz Wagner von Bamberg 
hat hiermit die Epre befannt zu maden , 
daß er für diefe Meffe mit einem bedew: 
tenten Aſſortiment von feinen eigenen Fabri— 
taten verfehen iſt, welche Befteben aus allen 
Sorten Sommer: und Winterfappen, def: 
leihen Schnhen von — Me ino-An— 
inet, wie auch mancheſternen Stiefletten 
mit Blancll gefüttert, Safian-Stiefeln und 
Schuhen mit Pelz gefüttert, Schleichern und 
erren und Damen, gefüt= 
te:t und ungefüttert , ledernen Handſchuhen, 
uten elaſt ſchen —— Kappen und 
Hutfuteralen, Hals tuch Einlagen und der 


gleichen Urtitkeln, verſpricht die billigſten 
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Preiße und bat feine Boutique auf der Dom: 
gaſſe vor der Wehaufung des Hrn. Sürtler: 
me ſters Schulz. 





Vermiethungen. 





4) (3) Auf ber Domgaff: iſt ein Zimmer 
mit Möbeln zu verm ethen. Das Nähere er 
fährt man im Jnt. Comt. 

2 (2) Im 4. Difte. Neo. 459. in ber 
Johannitergaſſe ift ein heigbares Zimmer 
mis Möbeln täglich für einen ledigen Herrn, 
nebft Koſt, zu verichnen. 

3) (1) In der unten Wöllergaffe Nro. 
255. ift ein ſchͤnes Quartier, beſtehend in 
5 3 mmern, 2 hellen Rammern, heller Küche, 
Keller und ſchoͤnem Bodenwerke, fogleih zu 
vermiethen. 

4) (5) In 4: Diſteikt Neo. 179 in der 
obern Kaffernengaffe, ift der mittlere Stod, 
beftehend in 3 ineinander gehenden Zimmern, 
4 Kammer, Kühe, Holzlager, 8. v. Ab: 
trit, fogleih oder auf Lichtmeß zu der 
miethen. 





Dermifhte Unzeigen, 





Unzeige, 

4) (3) In der Stahel'ſchen Buchhanb⸗ 
fung in Würzburg ift zu haben: 
Gemeinnügiger Schreibkalender 

auf dad Jahr 1320. Fü: Kanzlepen, Land: 
Ämter, wie auch für Haus- und Land- 
wirtbfchaft eingerichtet. 46 Bogen in Kto, 
auf fhönen Schreidpapier gedrudt, und in 
farbigem Umſchlage gebunden. Preis Zo fr. 

Die gute Aufnahme, die diefer Kalender 
F— 160 Jahren genoß, bü:gt fuͤr deſſen Brauch⸗ 

arkeit. Er enthaͤli die Genealogie des koͤnig⸗ 
lichen Hauſes, und nebſt den gewoͤhnlichen 
Kalender Notizen, für jeden Tag des Jah— 
res einen hinreichenden Raum, um darauf 
die Ausgaben ud Einnahmen, auch andere 
Gegenftände anzumerken. Gefchäfte, die auf 
längere Zeit bekimmt find , können zur Er> 
innerung auf ben tyeffenden Tag vorgemerkt 
werben, als Tagsfagungen, vorfallende Ins 
tereffenzahlungen und dergleichen. Am Schluffe 


A//V/a / 


er 4062. 
ift eine U berſicht Bl Einnahme und Aus— 
gabe des ganzen Jahres, nerit Intereſſeta— 
feln für 5 und 6 pCi., eine Tabelle aufl Bes: 
foldungen und Liedlohn, und auf halbe und 
ganze Krontbaler, auch der Judenkalender, 
ein Verzeichniß der Meffen und Sabrmerkte 
in und außer dem Königreih Balern, und 
2 Tabellen über ben Auf: und Untergang ber 
Sonne, nebft der Tagslänge bepgefügt. 

2) (1) Die in Nöo. 419. diefes Blattes 
angefündigte muſikaliſche Abendun— 
terhaltung von Frau ds Vorſter, wird erſt 
am nädften Donnerftag den 41. diefes, aber 
unabänverlicdy gegeben, wozu hoͤflichſt einge: 
laden wird. _ 

Ball: Anzeige. 

3) (2) Mit hoher Bewilligung bes hoch 
Iöhlihen Stadtmagiftrats, verleget der Un- 
terzeichnete in der Rebdoute am 

Kirhweih: Sonntage und am 

Nayfirhweih- Sonntage 
biefes Jahrs Entree- Bälle, wozu er bab 
resp. Publitum ganz ergebenft einladet, un 
ter der Verfiherung, daß er brp einer wohl» 
befepten Mufit vom 42. Regiment, e6 übers 
haupt an nichts fehlen laffen wird , wodurd 
das gefellfchafilidhe Vergnügen feiner hohen 
@äfte vermebret werden kann. 

Gute, feibfigezogene,, reine Beine und 
andere Getränke ſowohl, als gut zubereitete 
Eßwaaren, um bie billigften Preiße und mis 
der prompieften Bedienung . werden jeden 
Überzeugen, dof er ben diefen Bällen nur 
das erhöhete Vergnügen feiner hoben Gaͤſte 
besweder; weshalb er auch um einen geneig« 
ten zablreihen Beſach geborfamft bitter. 

Der Eintrittspreiß ift 48 kr., und der 
Unfang jedesmal Ubends 6 Uhr. 

Himmelftein, Reboutpägter. 

4)(3) Ein junger Menfh von 45 Jap: 
sen, der 3 Jahre in Schreib ren: und Rech⸗ 
nungsfachhen dann manderlep andern Gegen⸗ 
ſtaͤnden Privat-Unterricht genoffen , und ein 
gutes Zengniß feines Lehrers vorweiſen fann, 
wuͤnſcht nun als neipient in ein Rent— 
oder Rammeramt, Land» oder Herrichaftsge: 
sicht ober u irgend einer andern Behörde 

egen ein aͤuſſerſt Billiges zu fommen, um 
ih noch weiter fortüben und befähigen zu 
koͤnnen. Er verfpricht auch, wenn es ſich 
trifft, die Kleinen Kinder feines neuen Herm 
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Principals auffer den Urbeitsftunden, in den 
erften Elementen des Leſens, Schreibens, 
Mechnent, aud Klavierfpielen® , der Geogra- 
pbie, Naturgeſchichte 2c. ganz unentgeldlich 
w untereihten, und mird auch aufferdbem 
deiner neuen Herrfchaft in manden Etüden 
gute Dienfte Teiften; indem er zur Arbeit 
Luft amd guten Willen hat. Ä 


5) (2) Ein funger Menfh, welcher auf 
verſchiedenen Bureaux gearbeitet hat, und 
eine fluͤchtige, correcte Hand ſchreibt, woͤn⸗ 
ſchet ————— im Abſchreiben zu finden, 
Dar Nähere erfährt man im ntelligenze 
Gemproir. 


5 1) (2) Finem ————— Publi⸗ 
fum zeige ich ergebenſt an, daß ich das Gaſt⸗ 
haus zum rothen Roß dabier kaͤuflich an mi 
gebracht habe. 

Geſuude Speifen, verbunden mit guten 
und reinen Getränken, billige Perife und 
seele Bedienung folen meine Empfehlung 
epn. 

” Eipelftadt den 7. November 1819. 
Georg Ultih Vornberger. 


4) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 60. auf der 
Neubaugafle , dem königl. Regierungsgebäube 
gegenüber ift gute Mittagskoſt in und außer 
dem Haufe für 9 fr. zu haben. | 

h) 2) Im A- — Nr. 109. in der 
obern Grabeng aſſe, it Mittagskoſt, Suppe, 
Gemäß und Rmefleifh für 10 fr., am 
Gonntag mit Braten für 42 fr. ;u baden. 
11) Mit hoͤchſter Bewilligung wird 
unter zeich eter einem hochgeeheteſten Publi⸗ 
tum nacftehende Sehens wuͤrdigkeiten zu zei⸗ 
‘gen bie Ehre baten, als; 

4) Ein zehn Fuß langes Admirsal-Linien- 
.  fhiff von 84 Kanonen. 

Diefes Schiff ift ein genau nach veujäng- 
tem Daarftabe (den halben 3:Q zu. einem 
Zuß gereduet) ———— Modell, von gu— 
tem Holz; gebauet, mit Maften, Segeln, Rü- 

ungen und allen Zugebörungen verfehen und 
2 eingerichtet ,. daß man auch den innern 
Naum fehen kann, damit ſich Geber, der es 
fiebt, einen deutlichen Begriff von einem in 
Sqhlachtordnung ftchenden Kriegsfchiffe ma- 
en kann. Es bat in einer Ulademie zum 


4 Yu 7, 9, v7 
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Unterricht der Seeladeiten gebient. 

2) Den Meerhafen von Marfrille, in 
Modell gebauet, mit 241 vor Unter lie⸗ 
genden Schiffen von verſchiedener Bauart. 

3) Einen ledendigen indianiſchen Wolf, aus 

der Menagerle des Königs von Wuͤr⸗ 


temberg. 

4) Zwey große lebendige Adler. 
Vreiſe der Pläge: erſter Pla 24 Er., 
zwepfer Platz 12 fr., dritter Plap 6 fr, 

Der Schaublatz ift im Yuguftine:flefter, 
und ift Bormitsags von 0 bis 42 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu fehen. 

Friedrich Rudolph, mebriähriger 
Seemann der hollaͤndiſchen und 
englifhen Marine. 

2) (4) Mit bober obrigkeitliher Be— 
wiligung wird Unzeichneter ein hochgeehrtes 
P.blitum mit den Geſchicklichkeiten feiner 
mis großer Möhe, Fleiß und Geduld felbft 

abgeridhteten Thieren, 
zu unterhalten die Ehre haben. 

Zuerft wird ein großer gezäbmter 6 äb: 
siger auslaͤndiſcher Hi-fh, ganz feiner wil- 
den Natur entgegen, den Zufhauern folgende 
Kunſtſtoͤke zeigen: er wi d 4) der anweſen⸗ 
den Geſellſchaft ſein Kompliment machen, 2) 
durch einen Reif, 3) über eine Tafel, auf 
welder 6 bis 8 Perſonen liegen, ſpringen; 
ferner 4; eine Pıfkole ſelbſt abfeuern, 5) im 
einem brennenden Feuerwerke fliehen, und 
mehrere fehenswerfhe Städe produziren. 
Diefem folgen trep Heine arabifche 
Kunft: und Apportirpferde. 

Zum rede erden vier lebendige drefk 
firte Feldbaſen verfchtedene Kuͤnſte zeigen, 
die der wilden und furditfamen Natur dieſer 
Thiere fonft ganz entgrgn ſind. 
Der Unfe g ik Bermittags von do bis 
42 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
jede Vorft-Nung dauers eine Stunde, taͤglich 
mit veraͤnderten Stuͤcken. 

Preife der Pläge: erſter Platz 24 Er., 
zwrgter Play 42 fr., dritter Piap 6 Fr, 

Der Schauplag ift im Augaſtiner-Klo⸗ 

er. 


Karl Rudolg' 





(Hierzu 4 Bogen Beplag:. 
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RAW 


Bepylage zum In Stüd 
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de 8 


ISntelligengzblatte 


für 


den 


Unter-Maintreig des Koͤnigreichs Bafern. 
——— — — ———— 


Int 


Amtlich⸗ ArtWEel. 


elligenzweſen. 





(3) 5. Geftoplene Saqchen. 


In der Nacht vom 23ten auf den 2oten 

v. M. find aus ber Fleiſchbenk des Meg: 

germeiſters Poelirp Magenküufer dabier, 

nachbemerkte mefingene Gewichte mittels Ein— 
bruchs entwender worten, als: 

zwey m fi ge Ecwichte jedes zu 10 Pfund, 

auf welche 1/2 Pfund Bley aufgegoſ— 


en: f} 
ein biito zu 8 Mund, j 
ein bitto aus Metal gu 6 Pfund, in 
welchem etwes Bley eingegöfen ift, 
ei ditts vor Meflieg au 5 Mund, auf 
welchem eberfalld erwas Bley eingegofs 
ſen iſt, 
ein itto zu 2 Vond, 
weiche ſaͤnmeliche Gewichte oben mit Meinen 
Hentkeln verſehen find. 

Diez wird zum Behufe ber Entdeckung 
beß Thaͤlers und Au’finsung der entwende 
ten Gegenſtaͤnde bekannt gemacht. 

Waͤrzbueg am 2ten Novemter 1819. 
Konigl. Kreis: und Stabdt:Gerigt. 
Wilhelm, Director, 
Eantler. 





(5)2. DBefanntmedung. 

Häufige Klagen baben bie unterzeichnete 
Vehörte übirzeugt, daß bie Holzfpälter der 
‚ihnen gefetzten polizeylichen Taxe fih nicht 
unte werfen and eigenmächtig fortfahren. den 
„höheren Lohn zu erheben, und durch „Unter 
laffung der Arbeit au erpeffen. Wan hat 
xunmebr den ſaͤmmtlichen Gewerbs - leuzen 
dieſer Klaſſe beventer, daß im Balle fie fer 

Japıgang ıdıg, 


an das Sta”trentamt 
folche am 3.8. 9.42, 45. 


mer in ihres Renitenz gegen die gr etzte 

verbarren würten, man fie En oh 
fung einer erhöhten Konfureen; von Holjs 
fpäliern zu zwingen iiffen werde, den auf 
Billigkeit beruhenden obrigkeitlichen Beſtim⸗ 
— Folge ln 

ie unterzeichnete Behörde forde 
jeden Einwohner, an meiden u emit 
a noch höhere die 
are exſchreitende Forberu 

wird, auf, ſchriftlich * F — 
ter Benennung des contrabenirenden 
ſpaͤlters die nzeige bey dem Polijepbärean 
zu machen, damit der Magiftrat in den Stand 


-gefegt werde, feinen Anordnungen Krafı zu 


geben. 
Wuͤrzburg am 4. November 1819. 
Der Stadt-Magiftrar, 
Ph. Ienum, Bürgermeifter, 
Hemmertp, Sefr, 


TE u, 
(3) 3. Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche Zins: und Guͤltmoͤſte 

ſounu And, haben 
h a * un 1 . * 
ber d. J. jiedes mal frͤb von 8 bis 12 ua 
Nachmittags von 2 bis 4. Ubr, in den Keller 


des Stadirentamtes in reine 
he m Gewaͤchſe abs 


Wuͤrzburg am 51. Oklober 1819. 
Koͤnigl. Stadt-Rentamt, 
Gros, 
— h — — 

(2) 2. Verfleigerung. 

Künftigen Mittwoch den 40. d. frühe 
40 Uhr, we den vorbehaltlich der De 
G-urbmigung in dem 9: Fourage-Dragazıne 
naͤchſt dem Denn peger-Tpore beyläufig 4:3 


” 


‘ 
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entner Heu und 24 Schober Stroh an den 

eiſtbletenden verſtrichen, wozu einladet 
Wuͤrzburg den 4. November 41819. 

Das, Yosbtonemicchente mie 

| ap. 





2) 2. Belanntmedhung. 
Gemäß allerhoͤchſten Reſkripts vom 29. 
v. M. fol vorzugsweife mit den biefigen 
Metzgern oder fonfligen Lieferungsluftigen ein 
i DB abgefchloffen wer⸗ 
n, und zıwar in der Urt, daß das Pfund 
Fleiſch jeder Zeit um einen Kreuzer unter 
ber Polizey Tare ſtehe, wogegen dem Liefe⸗ 
santen zugefichert werden Ne | » baf derfelbe 
für-ienes Fıeıfa, fo er in der Kaſerne an bie 
ia dach abgibt, pon dem Aufſchlage frep 


Diejenigen, welche zu dieſer Lieferungss 
Mebernahme die erforderlihe Qualification zu 
befigen glauben, haben ſich daher am 10. 
Movember I, %. fröb um 410 Uhr in dem Ge- 
ſchaͤfts zimmer der Defonomie-Kommiffion eins 
zufinden, um ſonach bie weiteren Bedingun⸗ 
gen gu bören. 

- Würzburg den 5. November 41819, 
Königl. baier. 12tes Linien» Infan 
gerie:Regiment, 

Merz ’ Oberſt. 
—Weinzierl, Regmtsquartm. 





(5) 3. Verpachtung—. 

Das Recht der Aſchenſammlung in ben 
ſaͤmmtlichen dießamtlichen Orsfchaften wırd am 
—— den 40. November dieſes Jahre 

ormittagd um 9 Uhr in dem Amts Lokale 
auf 4 Jahr von Wrartini .1819. bis dabin 
4820: vorbeha'tlih hoͤchſter Genehmigung an 
em Meiftbietenden verpachtet, wozu Pacht⸗ 
iebpaber eingeladen werden. 

Würzburg den 30. Oktober 1810, 

Königl. RentamtT, d. M. 
Ma ver 


— — — r — —— 
(13. Berfteigerung. 
Montags dem Asten d. M. Üormittagt, 


werden von dem unterzeichneren Rentamte 
in deſſen Lokale 4, Difte, Nro. 215 dahier 


 Genimer 
ber feinften Aeriaoswolie von des herrſchaft⸗ 


Er. y_.v v7 
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Iihen Stammfchäferen zu Waldbrunn, dfe 
fentlihb an den Meifttietennen verſteigert 
und Liebhaber hierzu eirgeladen. 
Würzburg am 2te Nevember 4819. 
Königl. Rentamt Würzburg I. d. M. 
Mayr. 


(335. Setoplenedaden. 


In per Nacht vom 24. auf den 25. Dftober 
wurden auß der Bebaufung des Kafpar Feſer, 
Orssnahbars zu Haufn, durch doppelten 
Einbruch nachſtehende Effekten entwendet, als: 
4. F ar s 

4) 2 taub» un 

2) 2 Kronen: jChaler, 

3 4 balber: und 4 viertel® Rronenthaler, 

4) 4 fähfifcher Konventionsthaler, und 

5) gegen 20fl. 30 fr.an kleineren verſchie⸗ 
denen Münzforten, mworunter 2 brittels 
fähfifhe Thaler fih befanden, 

2. An anderen Effeften. 
1) 48 Ellen Flachſentuch im Werthe zu 


24 fl... 
9) : ſchwarz feibenes rothgeftreiftes Halte 
tuh, Werth 5 fl., 
5) 6 Ellen weißen braungeblämten Big & 


7 fl. de fr. ’ 
4) — weißen rothgeſtreiften Ziz & 
2 


‚+45 Er. 
5) 45 @llen weißen blaugefireiften Bar« 
dent A 9 fl., 
6) 4 weißbaummollene rothgebluͤmte Bett: 


sihe a A fl., 
7) 2 feine Leilachen ‘A 4 fl., 
8) 6 feine Mannspemden A gfl., 
9) 4 Korallenſchnur mit einem vergoldeten 
Marienbildsthaler 3 3 fl. A5 r., 
40) 4 filberner Ring mit rothen Steinen, 
1)1 dto. mit einem vergoldeicn Marien» 
de, 
42) 4 goldener Ring gerippter Facon. 
Man bringt dieſen Diebflahl mit dem. 
Erſuchen an alle Kriminal- und Polizep- Be: 
hörder um genaue Spähe und Yurmittlung 
von Befiger, Beſſchleuderer ſolcher @ffetten, 
und Aufgreifung ‚des VBerbähtigen und Aus» 
eferung an unterfestigse Stelle, zur öffent: 
lichen Kenntniß. 
Beſchl, Arnflein den 26. Oktober 
Königl. Landgericht, 
8. Kelle 


41819. 


Ref. 
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%3)3. Derfteigerung. 

Freytag den 49. Fünftigen Monats Der: 
mittag®e um 8 Uhr wird zu Schweinhof in 
dem Wohnhaus des Johann Schuhmann allda 

um Behuf deffen Drittheilung dad demfel- 
den gehörige geſchloſſene Hofgut daſſelbſt zum 
öffentlichen Strich aufgelegt und dem Meiſt⸗ 
Bietenden zugefihlagen. Daffe:be befleht aus 
einem Wohnhaufe, Hof, Scheuer, Stalluns 

n, Haus: und Gratgarten, bann ohnge⸗ 

de 66 Morgen Artfeld, 9 Morgen Wie: 
en, 4 1fh Morgen Krausland, 37 3/4 Mor: 
gen Waldungen, letztere neben ber Schweins 
böfer Markung einer, und dem herrfhaftlich- 
Wald Schweinberg genannt, anderer Geist. 
Mer fih nicht durch gerichtlich beglaubigte 
Utteſte über feine Zaplbarfeit ausweifen fann, 
wird nicht zum Strich gelaffen. Vom bem 
Strihfhilling wird ein Drittheil 6 Wochen 
nah dem Zufhlag baar, der Net Oftern 
4820.1821. 1822. jedesmal mit einem Dritiheil 


ahlt. 
* Auf dieſem Hofgut haften 374 kr. Ipf. 
einfache Satzung, 45 Malter Korn, 44 Wal: 
ter Haberguͤit, bepdes Mömhilder Gemäß. 
Die meitern Gtrichsbedingniffe werben bey 
der Strihstagfart befannt gemacht. 
Unmittelbar auf diefen Verſtelch folgt 
in bemfelben Wohnhaufe der Verſtrich des 
dem Theilungsgeber gehörigen Viches von 
mehrerer Stüden Ochſen, Stiere, Kühe, 
Kälber, dann des fämmtlidien Bauerenges 
ſchirrs, aller Mobilien an Eifen, Meffing, 
Kupfer, Blech, Zinn, Yalz und Slaswaaren, 
endlih alle vorhandenen Weigens. Korns, 
Gerfte, Haber, Erbfen, Linfen, Gemang, 
Heu, Ohmet, Stroh, Lein, Blast, Wurgekr 
werds, Obfles, B-enn: und Nupholzes. Falls 
der Verſtrich an einem Tag nid geendet 
werden fann, wird ben folgenden Tag damit 
fortgefahren. | 
Neuftatt den 24. Oktober 1819 
Königl. Landgericht. 
Maper. 
Hepbt. 


(3)2. Gläubiger: Vorladung. 

In der Drittheilungifahe des Johann 
Schuhmann von Schweinhef mit feinen Kin⸗ 
dern ift die Kenntniß der m». erforder: 
Hd. Wer demnach an erflere irgend eine Fo⸗ 





nnnnnn 
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. derung zu maden bat, wird aufgeforberr,, 


ſolche Donnerflag den 48. Fünftigen Dos 
nats Vormittags um 9 Uhe bapier zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalls bey Aus einanderſezung 
dieſer Sache keine Ruͤcſicht hierauf genom» 
men wird, 

Neufladt ben 24. Oktober 4849. 


Königlides Landgerit. 


Mayer. 

Hepdt. 

()2 nen * Glaͤubig or⸗ Vor⸗ 
adung. 


Uuf Antrag der Ehefrau des Valentin 
Zwierlein zu Heuſtreu, wird bekannt gemacht, 
daß mit Einwilligung des erwaͤhnten Zwier⸗ 
lein, demfelben bis auf weitere® die Kählg- 
feit entzogen werben fep, ohne Einffimmun 
bes für ihm aufgeſtellten Wirthfhafts-Auf- 
fehers, welcher dermalen im der Perfon bes 
Paul Eifenmann von Heuſtreu angeordnet 
ift, Kontrakte, oder fonflige fein Bermögen 
beſch werende Handlungen rechts verbindlich ein» 
zugeben, dann werben diejenigen, welche an 
dieſen Zwierlein eine — — zu 
fünnen glauben, aufgefodert, Dienſtag dem 
30. November 1819. Vormittags um 8 Uhe 
biefelbe beym biefigen Landgerichte anzuzei⸗ 
gen, und zu liquitiren, widrigenfalls die fpü= 
ter angegsigt werdenden Forderungen nady 
den beflehenden Verhaͤltniß beurtheilt wer⸗ 
den follen: 

Meuftadt den 26. Dftober 1810. 

Königlihes Landgericht. 

Maper 

Lubest, Act 


— — — — 


(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorlabung. 

Da gegen Nidlaus Sopp von Kolishetm 
eine e:fannte Exekution nit vollzogen wers 
den Bonnie, und mehrere Schulden angezeige 
find, fo wird eine allgemeine Liquidation der⸗ 
felben noͤhig, um nach deren NRefultar das 
weitere Verfahren beftimmten zu koͤnnen. 

Saͤmmtliche Gläubiger werden daher au⸗ 
gewiefen, ihre Forderungen am Donnerftag: 
den 25. November I. %. früh um 9 Uhr bep 
dem biefigen Landgerichte mit dem Schulds 
ner zu liquidiren. 


"» Mer biefe Auflage nicht befolgt, wis® 
# #) J 
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bey Behandlung der Debirfache nicht berüdf: 
fihtiget. 
Bolfah am 26. Dltober 1810. 
Königlihes Landgericht. 
Be N Chr. 
Barazzi, a. s. 





(5) 3. Gläubiger-Vorlabung.- 

Um die Verlaſſenſchaft der Georg Schär 
ferfhen Eheleute zu Zeuzleben gehörig berich> 
tigen zu fönnen, ift die Kenntnif der auf 
dem DBermögen haftenden Schulden noͤthig. 

Alle jene, welche daher au die gedachte 
Maſſe eine Forderung zu machen baben, 
werden zur Anzeige derſelben auf Denners— 
tag den 25. November I. J. Vormittags 
um 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß bie fidh nicht Melderden.bep 
YAuseinanderfegung der Vermoͤgens maſſa un- 
berädfichtiget bleiben ſollen. - 

Decretum WBerned am 25, Oktober 1819 

BARIBL Zen DatrinE 


imb. 
Kirchgeßner, Rchtspr. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladbung. 

Gegen ben Schafbaͤndler Andreas Neu: 
mayer aus Gereutb ift wegen ſelbſt erflärter 
Zahlungs: linfähigkeit der Konkursggozef zu 
eröffnen, und wird Termin zur Liquibation, 
und wo möglich, zur gänzlihen Beendigung 
ber Sache, auf Freytag den 26. November 
1. J. Vormittags anberaumt, woben bie Glaͤu⸗ 
biger , bep Vermeidung des Ausſchl!uſſes zu 
erfcheinen haben. 

Gereuth am 22. Dftober 4810. 
Udelih von Hirfhifher Patrimo— 
nialgeridt Gereuth. 

B. Dill, 
immer. 


15) 3. Ebictal:Borlabung. 
Johann Chriſtian Nöder, Bürger und 
Dierkrauer zu Mainfton:im, hat fih dem 
Konkurs-Berfahren f:epwillig unterworfen. 
„Es wird demnach erfter Edictstag auf 
Mittwoch den 17. November B. J. früh um 
8 Uhr anberaumt, wo fämmtlice Gläubiger 
bes gedachten Riders entweder perſoͤnlich, 





/ a/ a 
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ober durch gehoͤrig Bob Umaͤchtiate ihre — 
derungen unter Anzabe dee Beweismittel 
und Vorzugsrechte dey Straf⸗ des Auaſchlüf⸗— 
ſes don dem Korfurfe, auzubeingeun häben; 
— dann zwevter Edikts:ag auf Mittwoch den 
15. Dezember d. J. zur Unbringung der Ein⸗ 
wendungen, und. dritter Ediltstag auf Mitte 
woch den 43. Jaͤnn⸗t 4820. zur Pflegung 
ſchluͤͤlicher Verhand ungen jedesmal früh im 
8 Uhr: und unte- dem Rechtsnachtheile des 
Apeſchluſſes mit der treffenden Handlung 
feftgef- pt, * — 
Mainſonheim am 0. Oktober 4510, 


Frepherrl. von Bechtolsheimiſches 


Patrimonialgericht. 
Borſt. 


(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Bus Beurtheilung, welches rechtliche Ver— 
fahren gegen $ bannıs Geupel hiefeibft ein— 
zuleiten, ift die Vorladurg deſſen Glaͤubiger 
auf Freyteg den 47. Dezember beſchloſſen 
worden , welche demnach an diefer Tagfart 
zu erfcheinen, und die habenden Korberungen 
um fo gewiſſer zur Unzelge:zu bringen ba= 
ben, als ſich ſolche nochher ſelbſt zuſchreiben 
koͤnnen, wenn man fie in ber Folge bey die— 
un Schuldenwefen nicht mehr beruͤckſichtigen 
ann. 

Burgfinn am 22. Oktober 1819. 
Patrim. Gericht der Trepheren vom 

bümgen ., % 


Klüber \ 
Schuͤllermann. 





(552% Verftteigerung 
Das zur Georg Teinkleinifhen. Iheie 
lungtmaffe gehörige Mobila:- und Immobis 
lar⸗ Vermögen fol auf Antrag der Theilungse 
Inteseffenien zum Öffentlichen Strich gebracht 
werden. 
Zu dem Striche der Snimokifien ift Ters 
min angefegt auf 
Mutwoch ven 20, Noyemdrr h. 3. Vormits 
tags um 9 Uhr 
in Lungifgen Wirtbs hauſe zu Froͤhſtokheim, 
und "hr, hen die Tınmobilien in folgenden: 
4) einem einftödigen- Wehnhaufe ſub Nro. 
40% zu welchem außer dem Gemeinde: 
rechte · an Grundftüden‘ gehören ’ 


m 
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4 Morzen Meinbern hinterm Holze, 

2 Mergen Adler im Vichiricbe, 0, 
d4af2 Morg. Mirfen am Rıbmwafen, daun 

2: an fliedıncen Lehen: 

4 Mora. Ader im breiten Ried, 
deitthalb Diesel Mrg. Weinberg in -der 
Schenzen, und 

ne 3. Uder und Weinberg hinterm 

Hofze, * IRRE RE: 
‚Dh auf worftcherden Meafitähn haften“ 
der Laſten und Wyaben follen vor“ dem, 

Striche Feltft befanns gemacht werden, und‘, 

können davon Strichs tebdaber täglih bey. 

‚tem Amte dahier Einfichr nehmen, “ 

- Mit der Verfle'gerung des Mobilien wird. 
am folgenden Tage, a’s ben X > 
48. November Vorm um 9 Ihe ' 
fortgefadren, und beftspen ſolche 
4) In verſchiedenen Hausgeräthſchaften, 
Faͤſſern ohngefähr 5 Fuder ꝛc., 
2) in 13185 Mein A 20 Emr.e, dann 1819r 
Moft ohngefaͤhr 2 Fuder, Froͤhſtockhei— 
mer Gewaͤchs, 
3) in 2 Kuͤhen, 1 Schwein ꝛc., 
:4) an Borrash vom Sutter co 
Es werden daher Strichsliebhaber hiezu 


eingeladen, und die Stichsbedingungen aber: 


bey der Verſteigerung ſelbſt befannt gemacht.» 

Fröhſtockheim den 4. Rovbr. 1319. 

Trepperrlih von Etailsheimiſches 

Patrimonial: Geriht. ee 
9 Ebner. 

2 Baumann. 





3.’ Be | 

a 3 . 

133. 4 ⸗ Das r * , 6 
6. fi Gaftell. Herrſchaftsgericht, 
Remlingeni im Unter-Mainkreiſe 
beftimmt mit Hinweifung auf das allerhoͤchſte 
GSiſetz vom 22. Aulp 1819 bie Montage -und 
Mittwochen durchgehende zum Anbringen: 
und Perhandeln ter mündlich zu Protekoll 
zu inkewuirenden Rechttſachen. 5‘ 

— Remlingen am 23. Dfltober 4819. 

Pr Burkhardt. 

U Schoͤner, a.s. 


anntmachung. —* 





(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. | 
Um beftimmen zu können welches Ver⸗ 
fahren gegen Gottlieb Wohileben zu Sulz. 


* 


⸗ EN 
ananrng 
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dorf eingufeiteh fep, wird bie Aufnahme 
deſſen Fafiiv = und Mftivflandes nöthig. 
Alle jene; welhe an Gottlieb Wohlleben 
demnach eine Foxderung zu machen baben, 
werden anmit aufgefordert, 

- Donnerflag den 14fen November d. J. 
fruͤß um 8 Uhr ihre Forderungen dahier um 
fo gewiller zu liquißtren, als fonft auf die 
Au⸗bleſfbenden bey ber weitern Behandlung 
diefer Schuldenſache feine Ruͤckſichi genom— 
men werden kann. 

Sternberg den Ahten Oktober 4819. 
Freyberelſch von Önttenbergifges. 
® Parrimonlalgeridgt, 

heffe r, 
\ .. Rofenfeld, 


Derpahbtung 
Das im Bezirke des unterſchriebenen Rent⸗ 
amtes befiadlide Dominen:Gus, — Haim⸗ 
bacher Hof genannt, wird koͤnigl. Reglerungs⸗ 
Eniſchließung gemäß, abermals auf 12 Fahre 
verpachtet. — 
Zu dieſem Gute gehören, 
4) 5 Mergem Hofrait und Garten, 
2) 205 Morgen Urder,' , J 
'5) 40 zo Wiefen, 
N) aw np abgefondrrte maffiv gebaute zwey⸗ 
ſtoͤckige ohrrpäufer, If „att BED: 
-5) zwey Stallungen, 
6) zwiey Scheuern, 
Deein Hietenhaus, J — 
9) ein. Broandaus mit Brunnen, nebft 
"ahbrigen: Oekonomiegebaͤuven ° Eu 
9) das Recht zur Schäferiwaide auf eint⸗ 
gen Behirken, nach den neuern Beſtim⸗ 
mungen, ET Yı of en Ruf J 
160) dae Recht zum unentgeldlichen Bezug 
eines Theils des Brennhol zbedarfo 
41) Behemtfreppeit von ſaͤnmmichen Grunds 
 fehhmdiefes Ga - 
%..Diiefe Verpachſung wird unfer ben bis- 
ber beftandenen Bedingungen den 49. Nor 
veraber d. 5. Vormifags um 9 Uhr auf. 
diefem Hoͤfqule borgenommen ‚ woben auf 
gute Orkonomen borzüglih Ruͤckſicht genom— 
men werden: wird. 
oe wird Pachtluſtigen hiemit befannt 
14 


8 . 
Aſchaffenburg den 20. Oftober 4819. 
Königl, Rentamt Alzenau— 
Rhau. 


* 
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Nichtamtliche Artikel, 





Beilbiertungem 
tn — 


1) (3) Zwey Morgen Weinberg im Sanbd- 
pfad zwiſchen Weinhaͤndler Sartorius und 
Handeismann Goͤtz, bann 4 Morgen im 
Keombäpl zwiſchen Wepgermeifter Heller 


und Franzisfa Nudert gelegen, beyde im. 


beften Stande, werden Mittwodh ben 10. 


diefes früb um 410 Uhr in der Behaufung, 


des Unterzeichneten an den Meiſtbietenden 
verfteihen, Die Hälfte des Kapitals kann 
gegen 5 prE. ie — dv 
Eigentbumsrechtes ſtehen bleiben. 

. ” Pelzer, Hirſch-Apotheker. 

2) (3) Ein fehwerer Güterwagen, aud 
zum Holänder Bäume führen geeignet, 
it im Gafthaufe zum Reichsapfel zu ver—⸗ 
kaufen. 

3) (2) In ben obern Woͤllergaſſe 2. 
Difte. Neo. 90. iſt ein vierediger blecherner 
Dfen, welcher mit einem Aſchenroſte verſe⸗ 
ben ift, mebft einem Sparkochofen, worin 
eine Heine Haushaltung gemählih kochen 
kann, zu berfaufen. 

4) (1) Es ift eine Ehaife, welche ein- 
und zwepfpännig gebraudys werden fann, 
dann a Sättel urd Bäume zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Ant. Comt. 

5) (2) H. ©. Helbing, Fäcftl. Wal: 
Ierfteinifher Hofiuwelier von Wallerflein , 
empfiehlt fih eimm hoben Abel und vereh⸗ 
zungswärdigen Publitum mit einem voll: 
ſtaͤndigen Bifouterie-Wanrenlager in 14 und 
48. K. Golde, morunter auch Colliers, Ob = 
singe, Ringe u. ſ. w. mit Brillanten, Ro: 
etten,, und andern guten farbigen Steinen 
ich befinden ; fauft und trofirt Silber, Gelb, 

erlen und Diamanten in vollem Werth; 
Derfpricht ſolide und billige Preife, bittet um 
eneiggen Zuſpruch, und nimmt auf allıs 
bige Beflellung an. 

Logirt bep Herin Georg Adam Danger 
Fr kn auf des Bräde 2. Diftr. Nie. 
52 


"67 (2) Jodann Eberhart aus Geiferbe 
reuth bey Kulmbach empfiehlt ſich mit echtem 
Steingut, hat feine Boutique an dem Re— 


gierungsgebäude an ber Ede des Bogend auf 
der Domgaffk- ” ö 


„ ywwvvwv 
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7) (2) Johann Ulrich Schäfer von St. 
Gallen in der Schweiz, empfiehle fih einem 
verehrungswuͤrdigen Publitum mit einem ganz 


ı meuen Sortiment aller Gattung Schweizer 


Moufelinwaaren , beftehend in Moll, Mou= 
felin, Battiftmoufelin von jeder Gattung 
und Breite, glatten und brofhirten Gazeklei⸗ 
dern von Battiſt ausgenäht, verſchiedenen 
Deffeins aller Gattung genähte Garnituren 
auf Kleider, und von Gaze von jeder Sorte 
Einfag in Kleider von allen Gattungen und 
ſchoͤn genäht. Alles zw den billigften Prei- - 
fen. Seine Boutique ift im Lörfchnershofe 
oben zu Ende der Boutiquen. 

8) (2) 3. S. Weis u. 8. Pappenpeimer aus 
Ansbach haben die Ehre, einem verehrungs wuͤr⸗ 
digen Publifum anzuzeigen, daß fie dieſe 
Meſſe mit einem aſſortitien Wollentuchlager, 
melches fie aus der koͤn. Tuch⸗Manufaktur 
Plaffenburg bezogen haben, und im Rabrifpreis 
verfaufen. Durch reeile Bedienung ſchmeicheln 
fie fih einen geneigten Zufprud zu erhal: 
ten. Die Niederlage ift bey Kaufmann Lo— 
sen; Müller auf der Domgaffe Nero. 542 

9) (3) Echtes englifhes Wedgwoob 
und beftes deutſches Steingut, Chokolabe, 
Knaftertabal, Studirlampen und chemiſche 
Lampendochte zu billigen Preifen find wäh— 
rend ber Meffe zu baben in dem zweyten 
Laden vom Dom abwärts 3. Diſtr. Neo. 

»400. bey 
4. €. Emmert aus Schweinfurt. 

10) (4) Feiedrich Lepper von Bielefeld 
im Weftpbalen verkauft in jetziger Allerhei⸗ 
figenmefle feine Holländer, Bielefelder un 
Barndödrfer gebleihfe und ungebleichtr Peine 
wand um den erſten Babrifpreis, und bittet 
un geneigten Zuſpruch. Sein Logis ift im 
Gaſthofe zum Straus im der Kirdengaffe 
Nro. 356. Über eine Stiege Nro. 42. 

4) (DI N. U. Oberndörfer aud Ausbach 
empfiehlt fi einem hoben Adel und vereh⸗ 
sungstärbigen Publikum mit einem gut afs 
ve. Augsburger Silber. Lager, ferner ai⸗ 
en Gattungen goldenen und fildernen Sad: 
uhren, datın Bprutericen aller Urt in 44⸗ 
und 18karatigem Gslde, vorzüglich aber 
mir Coliers, Ohrringen, Ringen, Nadeln, ıc. 
— et Ro Her und andern Cou—⸗ 
euren Edelſteinen gefaßt, Dofen und Uhren 
wit Munque verſehen. 


Er Fauft und terfirt auch Silber, Gold, 
erlen und Diamanten um vollen Werth, vers 
pricht rerle Bedienung, billige Preife, und 
logirt während der Meſſe bey Herren Joſeph 
Meder, Ciferbändler an der Brüde. 
In Bezug auf obige Ungeige, madıt 
er feinen verchrten Abnedmern zugleih bes 
kannt, daßer wegen der Bamberger Meffe, 
erit zum 6. oder 7. Novemdber mit feinem 
Lager babier eintreffen wird. 

42) (3) M. Rothſchild von Schwabach 
bericher die Allerheiligenineffe mit —— 
neu aſſortirten Lager. v0 : Zitz, Kattun, Kali» 
kerts und Kieidern, mit tärfifhen Halstü— 


dem, verfpricht die billigften Preiſe, die 
reelfte Bedienung, und hat fein Waarenla⸗ 
ger auf der Domgaße bey "Herrn Poſamen⸗ 


sirer Schmitt über eine Ötiege. 





Bermietbungem 


— — — — 


VBerpachtung. 

4) (3) Bon meinen Guͤtern zu Obervblkach 
werben nebft den Wohn⸗ und Oekonomiegebaͤu⸗ 
den 130 Morgen Feld, 27 1/2 Morgen Wies 
fen, und 2 1/2 Morgen Weinberg vom 22. 
Februar 1820 in einen ojährigen Beſtand 
verlieben, Strichſstermin wird auf 

Montag den 29. f. M. November 
im Hirfchenwirthöhaufe zu Obervolkach Vor⸗ 
mittags um 20 Uhr anberaumt, und wenn 
annepmlihhe Gebote gelegt werben, fo wird 
der Zuſchlag fogleich erfolgen; inzwiſchen 
Bie Einfiht der Realitäten von Unte zeichne⸗ 
tem verlangt werden kann. Die Beſtandbe—⸗ 
-dingniffe werden aber beym Striche vorge: 
Segt werben. 

Stadt Volkach den 29. Oftober 1819. 

Edel, Kanzleprath. 

2) (8) Im Bronnbacherhofe, 2. Diſtr. 
Nro. 168. ift ein ger voliſtaͤndiges Quars 
tier auf das nädıfte Ziel zu vermieiben. 

3) (5) Im 3. Diſtr. Neo. 492. ift auf 
heil. 3 König der ganze obere Stock zu ber- 
miethen, welcher beitebt in 4 auf die Straße 

enden großen heigbaren in einander ges 
men Zimmern, dann 2 in einander ge» 
henden deißbaren und 2 unheigbaren, Kuͤche, 
gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe, Holzlager, 
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Keller und Boden, auch mit und ohne Stal- 
lung zu vermiethen. 

4) (2) im 4. Die. Nro. 355. ift ein 
Quartier, beftcherb aus 2 heigba en und 4 
unbeigbaren Zimmer, Kühe, Boten und 
andern Bequemlichkeiten, für eine ſtille Haus— 
haltung auf Lichtmeß zu vermierhen. 

5) (2) Im 4. Difte. Nro. 252. neben 
ber fahrenden Poſt ift ein Meines Quartier 
für ein lediges honettrs Rrauenzimmer oder 
einen Heren auf Lichrineß zu vermiethen. 

6) (2) Im 2. Diftr. Nre. 512. am Hole 
thor ift fü- eine Kleine Haus haltung auf Licht- 
meß ein Quartier zu verlehnen. 

7) (3) In der Auguftinergaffe Nro. 224. 
it ein Quartier von 4 Zimmern, Küde, 
Speifefammer und Boden, auf nädhftfünfs 
tiges Biel Lichtmeß zu verlehnen. Auch ann 
daſelbſt taͤglich ein geräumiger Laden in Be: 

nd gegeben werben. . 

8) (2) Gm 2. Difte. Nro 01, in ber 
obern Wöllergaffe find einige Zimmer für 
ledige Herren gu bermiethen. 


9) (2) Drep heigbare tapeziste Zimmer 
mit oder ohne Küche und andern Brquem: 
lichkeiten find in einer angenehmen Gegend 
ber Stadt zu vermiethen, und koͤnnen fos 
glei bezogen, au auf Verlangen mit Moͤ⸗ 
bein verfehen werben. 

10) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 64. in deu 
obern Dominikanergaſſe ift ein heigbares Zim⸗ 
mer für einen ledigen Heren mit Möbeln zu 
dermiethen. 


11) (2) Sm 5. Diſtr. Neo. 141. in bee 
Bellergafle find 2 Zimmer mit Kühe, Holz⸗ 
lage auf Lichtmeß zu vermiethen. 

12) (1) Im 8. Dift-. Neo. 280. In ber 
Böttnersaaffe ift ein: möblirtes Zımmer für 
einen ledigen Herrn fländlih zu vermiethen. 








Bermifhte Anzeigen 





4) (2) Meinen Rreunden und Belann- 
ten made ich die fhuldige Anzeige, daß ih 
meine Wohnung und Waarenhandlung in 
mein. eigenes Haus in der Sandergaſſe 4. 


— — — — —— — — — 
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Difte. Neo. 438. der. Briefpoit gegenüber ner: 
legt babe, und empfehle mib meiner früßr: 
zen , unbjegigen werthen Nachbarſchaft ange— 
Tegenft. 
Würzburg den 1. November 4810. 
nr 3. 9. Rhodins 
2) (2) Der Unterzeifinete macht einem 
geebrten Publikum bekannt, daß er feine bis: 
herige Wohnung verändert habe, und a.ge ⸗ 
wärtig in der Semmelsgaſſe Neo. 168. Ei 
Hrn. Bühfenmaher Eorfhlict lozire. Zu— 
leid; wiederholt er feine gehorſamſte Ein: 
ladung an alle Eltern, welche gefonren fird, 
ihre Kinder feinem Unterricht amyubertraneni, 
wie audy an jecen andern Theitnehmentem. 
Der Untercicht beſteht beſonders in einer gu: 
ten Haltung des Körpers, in Menuets, Ecofai« 
fed, Francaiſes, Perigoroines, Garotte, 
beutfhen Quadrillen, Tempéẽte, Bolonaifen, 
Conire Tänzen, Monfeine und Deruc A 
la Vigaro. 
W, Bortmann, Lehrer der Tan tunſt. 
3) (2) Im 4. Diſte. naͤchſt der Brief: 
poſt bey Wagnermeifler Friedrich Auguſtin 
werden ſeidene Halt uͤcher, Weſten und Bi 
von verſchiedenen Farben, gewaſchen und 
nach der neueſten Art hergerichtet, ohne die 
Farbe zu beſchaͤdigen. u ; 
5) (33 Eine im Bögeln und Wafchbre- 
hen geübte Perfon empſiehlt ich zu diefen 
Arbeiten ſowohl in ihree Bohrung als auch 
außer dem Haufe, und ıft zu erfragen in 
Nee. 194. im Grabengüßchen. 


— — — — — — — — ——— 
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Anzeige der Gebornn, Getrauten 
und Geitorbenen vsm Monaten 
September 1819. 20 


(BefhLu) 
Geborne. 


— 


Therefia, Tochter des Thoreraminators Appel, 
Anna M. Wühelmina, Torhter, des Högnets Zinf, 
Georg, Cohn Ars Melbere Neuland.  Kriederifa 
Ymalia, Tochter des k. Reg. Sektetärs Schnetter. 
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Koh. Rafpar, Cohn: des Braumeifterse Bruder, 
‚Albert Heinrich, Cohn des Oberauffdylagamesdie 
ners Heinrich. Johann Georg, Eohn dee Gla— 
fers Hegenrwal®d Phil Kranz, Sohn des Schau⸗ 
fpielers Froutstonn. Anng Sojiina, Todter des 
BiderAntignarius und Auftienaters Lobis. Wer 
'ferh. Eohn des Pofifondukicurs Rikb. Außer 
*eheliche 10; j : x 


4 


Getraute 


Nikolaus Michael Gahur, Stadtkammerey⸗Con⸗ 
trolvur, mit Anna Gabina Stoͤßel von Erler 
ſteeg bey Nürnberg, nr 
Becnacd Reulbach, Auditor, mit M, Barbara . 
r Stepf, Kaufmannstochter von Ehweinfurt, 


GG efiorbene 


Georg Tteutlein, Beterinärfhuldienersfohn, 
4 N, 26 I. alt, Eliſabetha Finderling, 
Pfründnerin, 64 I, alt. Dtilia Wirk, Kleider 
händlerskochter 1%. 3 M.-alt. 'lUrfufa Hemme- 
ri, Seilerswitwe, 67 J. alt, Niargarerha 
Bolk, Porjtallmeiftersfrau, Zu Kalt Elifaberha 
Kürienbaum, KRärnerstodyrer, 15 9. ale. M. 
"And Mangold, Bürgerstonter, 73 J. jo M. 


* 


olt? Dorothea Hub, Edullihrersiedter, 12 
Zege alt... P. rang Ludw. Iſelin, Kloftergeifilis 


dıer, 59 3. 10 M.. ate, Branzisfa Barbara Rie 
her, Erpneiderstodhter, ı N 2 N.ole Anton 
Ssseweber, > Schuhmachertſohn, 21. Tage alt. 
Ernſe Frey, FoApp Ber. Sekectärsſohn, 23.3 
Mi alt. Frouz, Marlin Schambach, Bürgırse 
ſohn, 1J. 2 M.alt.  Apoilvuia Neff, Kammer⸗ 
jungfer, 46 Jrolt Ein vothgetauftes ehel, Knäb« 
hen Johann Adam Theodor Ziegler, Mein 
bändleisfohn,. 14 Zuge alt. Johann Kuchers, 
Schneiders geſelle, 25, Jchre.olt , Katob. lang. 
Speugletsſohn, 7 3. 6M. altı, M Aung Lech · 
ser, E Reg. Kan;t Tochter, 20 2 nr als. 
Katherine Dub, Eräul.ehrerstagiir, ‚3 Höden 
gt. Närgarcihe Ihres, ehenrüf Dienfinag®, 
36J ar Michgel Eihmire, Knecht, 60 J. alte 
Georg Mennig, Zentwöndatzt, 46 X: lt. Por, 
Ad. Idſ. Kas, Masrermuijtersiohn, 5 Wochen 
alt... Nob. Boptiſt von Lucz, Ho it ath und Umver- 


Ift ate Rezeptoratsdirector, 69 J. alt, Außerehe⸗ 
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"Würzburg. Nro. 121. » Donnerftag den 11. November 1819, 





Verfügungen 
er ber 
koͤniglichen hödften Kreisftellen. 


ni 
* 
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Nr, Pr. 5695. '- ‘Nr. Exp. 2502. 


Un fämmtlide k. Diftrifts= Poli- 
zeyzBehoͤrden des Kreiſes. 
(Die Einrichtung des Hebammenweſens betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine koͤnigliche Maieſtaͤt haben, vers 
möge eines allerhoͤchſten Befehls de dato 20, 
November 1818. Nro. 19354. die von der 
Zönigl. Regierung ded linter: Mainfreifeg 
Kammer des Innern zu Solge der allerhoͤchſten 
Berordnung die Einridtung des Hebammen: 
wefens.betr..vom 7. Januar 1316, (Kreid- 
Intelligenzbl. 4810. Seite 1529.) vorgeſchla— 
ene Gintbeilung des Unter-Mainireifes in 
Sekaumendiite, ‚keftättigen, uud die 
nigl. Regierung zw, beauftragen geruhef, 
biefelbe in Bollzug ‚zu ſetzen. > 
In dem $. 29. der oben ‚erwähnten 
Verordnung haben Seine, Mairftät allergnä= 
digſt feftgefent, daß im jedem Gerichts und 
Jahrgang 1819. 





Moligevbezirfe des Reichs (worunter jedoch 
ganze, Land- und Derrfchaftsgerichts-Vezirke, 
nicht einzelne Patrimonialgerichts⸗Bezirke zu 
nerftehen find) eine öffentliche aufgeftellte Hes 
bamme, welche ſich nach den Zeugniffen des 
Berichtö-Arztes , der Polizenftelle und ihrer 
Gemeinde, durch eine längere Reihe von 
Dienfliabren durch Fleiß, Gefchidlichkeit und 
empfehlendes moralifdhes Betragen, ausge 
zeichnet bat, aud ihren häuslichen Berhält- 
niſſen nach. hiezu befonders . würdig iſt, ein 
fires — von fuͤnfzig Guiden aus 
Kommimal-Mitteln, oder, wo die hiezu nicht 
binreihen, durch Gemeinde-Konkurrenz bie 
ſes Gerichts oder "Polizenbelirfs-in der Ei- 
genfhaft einer Difttitö = Hebamme erhalte. 

. Eine gleishe Beftimmung ift ebenfalls 
in dem 9.6. Illten Abſchnittes der Inftrußs 
tion für die Hebammen ausgefprochen. 


Sämmtlihe Lande und Herrfhafts 
richte des — — 
h Wodpen biefenigen Hebammen der Fönigl;- 
Negierung berichtlich Anzeigen, welche zur 
Anftellung als Gerihtshebammen und zur 
Erhaltung ‚der damit ansgefprodenen Bes 
foldung von jährlih' 50 fl. greigenfchafter 
find, wmobep die oben erwähnten Momente bes 
rütfihtiget werden muͤſſen. Sollte irgend 
eine: Hebamme ſchon ‚ala‘ Gerichtspebamme 
irgend. in Foelt oder Emolument genießen, 
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fo wich tie Mofiänbehfese biefen Amftand 
befonders in ihrem Bezieke bemerfehi ‘ 
Würzburg den 2oten Dftober 4819. 
Königlihe Regierung des Unter 
Maintreifes. 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Burhein, Vice: Präfident. 
z F 9 Mieg, Director. 
Schuester 








Nr. Pr. 4059. Nr. Exp. 2512, 
An fammslihe Eönigl. Polizen- und 
Perceptions⸗Behbreden des Unter— 
-  Mainfreifes. 
(Daß Eurfiren fremder Scheidenmünze betr.) 


Im Mamen Se, Majeſtät des Könige. 


Durd mehrere Anzeigen von ‚bem_aber= 
mals aberhand nehmenvden verbotöwidrigen 
Eurfiren fremder Scheidemuͤnzen ſieht ſich 
Anterfertigte Stelfe bewogen, die fruͤheren 
Ausfchreiben vom 28. Dezember 4814. vom 
22. März 4815. (Intell. BI. Pap- 916. und 
5, Auguſt 1813. SGntelligenzbl, pag. 875.) 
aufolge welcher insbefondere fAmmtlichen oͤf⸗ 
fentlihen Kaffen vie Annahme fremder Sceik 
bemünzen unterfagt ift, in Erinrerung zu 
Bringen, und fämmtliche koͤnigl. Polizen= fo— 
wie die percipirenden Behörden auf ihren 
gendurn Bollzug hinzuweiſen. 

: Würzburg den Zbten Oktober 1819. 
Kdnigl. Regierung bes Unter: 
u Mainkreiſes. | 
Rämmer des Innern und ber 
- Finanzen, 
Frhr. v. Zurhein, Bice-Präfident. 
p, Mieg, Di. v. Hornberg, Dir. 
Schnetter. 





Nr. Pr. 4128. Nr. Exp. 2543. 

Un die Magiftrate der Städte Wärz- 

burg, Aſchaffenburg und Schwein 

für’ dank die fAmmtlihenlands 

. And Herrfhaftsgeridte. 

[Din Bebändeanfhlag bev der Brandverfiherunges 

Anflafe berr.) en. : 

Jin Damen, Seiner Majeflät des Königs, 
Die koͤnigle Negierung hat ſich in niehe 

reren Orten von. dem u bohen Anfchlage der 


— — 
RX 
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der  BranhdherfihetungsMnftalt eimderleibten 
tigen überzeugt, und ſich dadurch veran⸗ 
aßt geſehen, in Gemaͤßheit des H. 1. der 
Inſtrüttion zur Beandverſicherungs Ordnung 
vom 23. Jaͤnner 4811. eine Reviſion der 


betreffenden Brandverfiherung: Katafter ans 


zuordnen und die auffallend hohen Anſchlaͤge 
der Gebäude mittelſt befonderer Schaͤtzung 
auf Koften der Intereſſenten berichtigen zu 
laffen. 

Um nun für die Folge allen derley An= 
ſtaͤnden gehörig zu begegnen, wird. Nadı= 
ſtehendes verfügt: 

4) werden faͤmmtliche oben genannten Po— 
lizeybehoͤrden zur. irengften Beobach— 
tung der beftebenden gefeglihen B jtims 
mungen- und in&befondere des oben er= 
waͤhnten H. 1. der Inſt uftion zur Brand: 

’* gerfidyerungd>Drdnung mit dem Bemer⸗ 
fen angewiefen, daß ihnen von ſelbſt 
oblisge, auffallend bobe Unfchläge der 
Gebäude ſogleich unterfuhen und aflene 

“ falld mittelſt befondere: Schägung auf 

- Koften der Intereſſenten berihtigen zu 
laffen. 

2) Bey neuen VBerfiherungen oder Er⸗ 
böbungen der Einlags-Kapitalien find 
den Mitgliedernder Brandperficherungs= 
Gefellfihaft die Folgen des zu boben 

Anſchlags der Grbäude gehoͤrig zu ere 
klaͤten und endlich 

3) find die Beſtimmungen des Art. 13. 

der Brandrerfiherungs: Ordnung , ſowie 
die einfhlägigen Artikel des allgemei« 
nen Sfrafgelepbuchen beo ſchicklichen Ge: 
legenheiten Öfter in Erinnerung zu brins 


rn. * 

83. koͤnigl. Regierung verſieht ſich zu 
bem Eifer der ſaͤmmtlichen Polizeybehoͤrden, 
daß fie diefem ſowohl für das allgemeine 
Befte, als auch vorzäglich für das Üntereffe 
der Gefellfchaitsglieder gleich“ wichtigem Ger 
genftande ihre *5** Aufmerkſamkeit wid⸗ 
men werden, — 

Würzburg den 27. Oktober 1819. 
Röniglihe Regierung des. Unter: 

Mainkreifes. 
Kammer bet Innerm 
Behr. v. Zurhein, Vice Praͤſident. 

v· Miüieg, Director. 
1 Wi Schnetter. 


* 


e Nr, Pr, 1777.. Nr, Exp. 2746. 
"Betfanntmedun 
Die Erledigung des FrühemeßBenefiziums jun Fris 
denbaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Daß Fröhmep:Benrfijium zu Fricken— 
haufen Landgerichts Och enfurt ift durch den 
Tod des bisherigen Benefiziaten erledigt wor= 
den. Der jeweilige Benefiziat iſt verbunden, 
“ mebft der Fruͤhmeß an Sonn: und Feyertagen 
wöchentlich drey heil. geſtiftete Meffen zu lefen, 
und; nösbigen. Balls im der Seelſorge Aus- 
huͤlfe zu leiften, Der Ertrag, welcher groͤßten— 
theils in baarem Gelde uno in einigen Ra- 
turalien befteht, kann auf 277 fl. 44 fr. ans 
gefhlagen werden; die Abgaben betragen 
42. fls 12 fr. 
Würzburg den 29. Dftober 18419 
Königl. Regierung des Unter« 
" Mainfreifes 
Kammer des Ännern. 
Behr. v. Zurhein, Vice-Präfidenr. 
DAL, v. Mieg, Dir. 
Schnetter. 





Nr. Pr. 2605. Nr. Exp. 2756. 

Die. Bafatur einer Lehrer; Stelle zu Lohr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Eine ber drep erften Lehrer = Stellen zu 
Lohr, iſt durch dem Tod des Lehrers Pabſt 
erlediget worden. F 

Der Ertrag derſelben beſteht: 

a) aus der Staatskaſſa in 245 fl. 3% fr. 

b) aus dem Pfarrkirchenfonde 45 fl» 144 fr» 

€) aus dem geiftlichen Lehenhof 68 fl..45 fr» 
ı d),aus demielben Sonde 4, Malıer Korn 

ä 6fl., 24 fl. . „0 _ . 

e) aus 30, Ruthen Garten A 1 fl. 52 -fr., 

4 fl. 52. u 3 

F) an Vccidentien 15 fl» * 

Summa 400 fl. 
Damit ift der Genuß einer freyen Wohnung 
verbunden. 

Zugleich. erhält der Lehrer 6 Reif Holz, 
mit der Verbindlichkeit, damit die Beheis 
gung des Schulzimmers zu beforgen. ° — 

Die Stadtgemeinde Lohr hat bey dieſer 
Dotation ihres Schuldienſtes Anſpruch auf 


t 


ein vorzůglich geſchicktes Lehrer⸗ Subject, 


\ 


minruw 
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melches ſich nebſt dem über Fertigkeit im 


DOrgelfpielen für Muſik und Choral und im ' 
Geſange und Biolinfpielen gehörig auszus 
weifen hat. eng Dat 5 
Würzburg den 2. November 4819. 
Königliche Regierung: bed Une 
1 Mainteeiſes. 
2 Kammer. des Intern, 
Tchr. Zurheiin, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Divector. 
en Sorger. 





Nr. Pr. 2696. Nr. E. 29608. 

— Bekauntmachung. 

- (Die Erledigung der Pfarrey gu Retzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 

Die Pfarrep zu Retbach im Landges 
tichte und Landkapitel Karlftadt, iſt durdy 
den Tod bed Pfarrers erledigt werden. Sie 
beftehet aus dem alleinigen Pfarrorte, wel— 
cher 950 Seelen zählt, und zu der bisher 
beftandenen Schule noch eine ziwepte erhals 
ten wird, Dem Pfarrer ift ein jländiger 
Huͤlfeprieſter bepgeordniet. Nebft der Mfarrs 
kirche befinder ſich eine fehr befuchte Walls 
fahrtsfapelle im Orte. Die Eintänfte der 
Pfarren, melde in baarem Gelde, in eini— 

n Naturalim und in nußbaren Grunde 

dem beſtehen, koͤnnen auf-675 fl. 29 Er, 
angefhlagen werden. Für die Verpflegung 
don eittzelnen oder mehreren Hülfsprieftern 
an gewiſſen Feſttagen, erhält der Pfarrer 
jährlich 24 fl. 

Die nebſt der Verföftigung und Beſol⸗ 
dung des Kaplans auf der Pfarren hafien— 
den Abgaben und andere Laften koͤnnen auf 
56, fl 76 fr. angefchlagen werden. Die Bitts 
ſchriften um die erledigte Pfartey find bite 
nen 4 Wochen einzureichen. 

Würzburg den 6. Rovember 1819, 
Königlide baler. Regierung des 
' Unters Mainkbreifes. 

Kammer. des Tnnern. 
"ı Behr- dv. Zurhein, DBice-Präfident. 
v..Mieg, Director. 


Sorgen 
— — — 
622 
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Amtliche Artikel 


(Ju: Ebietal:eBorladung. « R 
Gegen ben verlebten Handelsmann An⸗ 
son Sofeph Zänggl dahier refp; deffen Ders 
laffenfhaft ift die Aus chatzung erkannt, 
Wegen ber Geringfägigfeit ber Maſſe 
wird ein einziger Ebiltsiag auf Mittwoch 
den 45. Dezember I. J. DBormittage um 9 
Uhr bep unterzeihneter Stelle anberaumt; 
fämmtlihe Gläubiger des befagten Haudels⸗ 
mannes Anton Sofepp Zänggl werden zu 





demfelben vorgelaben, bey Strafe des Aus⸗ 


ſchluſſes ihre Forderungen ſammt Beweis-— 
mittel und Vorzugsrechte vorzulegen, an dem⸗ 
ſeiben Tage unter demſelben Rechtsnachtheile 
bie Einreden gegen die angebrachten Forderunz 
gen, deren Vorzugsrehte und Beweismittel 
vorzubringen, und ſchluͤßliche Handlungen zu 
pflegen. Hiebey wird bemerkt, daß wegen 
der gar geringen Maffe bey der ITagfart vor 
— gätliche Uebereinkunft verſucht werden 
v 


Wuͤrzburg am 29. Dftober 4819. 
Kön. baier. Kreis» u. Stadtgeride. 
Wilhelm, Director. 
v. Bintterbad,. 


(3) 2. Gefoplene Sadhen. 

Unten bezeichnete Effekten wurden in 
der Nacht dom 30. auf den 31. d. M. aus 
dem Haufe des Wagnermeifters Hühnerkopf 
dabier dem NHandelsiuden Löfer Weis aus 
Fuchs ſtadt miſtelſt Einbruchs entwendet. » 

Indem man diefes zu: oͤffentlichen Kunde 
bringt, fodert man jedermann auf,.iebe fad)= 
Sienfame Notiz in Bezug auf ben zur Zeit 
noch unbefannsen IhÄrer oder die ent wende: 

* gen ffetten. fogleih zur Unzeige bieher zu 
bringen. i 

Würzburg den 2. November 1849. 

Königl. b. Kreis: und Stabtgeridt 
Wilhelm, Director. 
..Eantler. 


Verzeichniß ber 'entwendeten Effekten. 
4) ein. Städt dunkelblaues Auch, bepläufig 
su 32 Ellen/ die Elle zu 2 fl., 





A072 


2) 30. Elfen dunkelgruͤner · Halbazor -bie 
Ele zu 1 fl., 
BD Ellen weißen. Flanell bie, Ele zu 
50 fr., 
.464f2 Ele grauen Uzor die Elle zu 2 
5) ein Reſt 5 aues Tud im 


6 
6) eine Quantität verfchiedener Pileis und 
“ "türfifher Welten, dann gelbe und 
ſchwarze feidene Halstäher, famt baum⸗ 
willenen Strümpfen im Gefamt:Werthe 


x zu 100 fl., : 
7 ein grüner suhener Mannsoberrock im 
— Werthe zu-15 fl.,- - J 
$) ein blautuchener Manns oberrock im W. 
zu 12 fl., 6 
O) ein grautuchener Oberrod zu ofl., 
40) — Mannsſchanzlaufer 
zu 
41) ein Frauenzimmer⸗-Mantel von brau⸗ 
nem Zitze mit ſchwarzen Duppen zu 8 fl., 
412) 3 Paar mit Leber befegte tuchene Bein- 
‚Heider und zwar von baierifh Blau, 
gröne und braune, im Werthe zu 11 fl., 
43) 3 wollene Pferdededen zu 12 fl. 
44) à ganz neue Manns hemden, bas Städ 
u 


zu2fl.. 
45) 4 Paar tuchene Beinkleibder, und zwar 
‘gelbe, ſchwarze umd graue, im WBerthe 


zudofl., 
46) einige Stuͤck barchente Bettkiſſen ohne 
Ueberzüge zu 6 bis Tfl.,  . 
47) ein gewöhnliches Buͤgeieiſen mit Roſt 
su 2 fl. 50 fr. un 
48) 8 Servietten mittlerer Gattung, im 
Betrag zu 6 fl. 
49) ein Tifhiuh bon gfeiher Gatten 
mit Blumen dur@webt u 2fl.,. > 
20) ein Handtuch von Haus gemachtem im 
. Wershe zu So kr., 
194) ein Paar Maͤnnbſchuhe zu Pendeln eine 
gerichtet, zu 4 fl. 50 fu, ° 
22) ein auf beyden Geiten etwas geffid- 
tea Reintuh zu 4 |l., 
83) ein Paar fchwarze fridene Strümpfe 
zu 2. fl. F 








(3)1. Gläubiger-Diriadung. 

Wer gegen die Veslaffenfafit-Maffe des 
in Grafensheinfeld verſtorbenen Probſtes des 
aufgelöften Kloſters Fridenfeld, Mauritius 


Schmitt, aus irgend‘ einem Grunde eine 
xechtliche Forderung machen zu koͤnnen glaubt, 
der bat, ſolche ben der auf Dienftag ‘den 7. 
December 1.5. früh um 9 Uhr ben dem 
koͤniglichen Kreis: und Stadtgerichte dahier, 
air Konſignation vefpertive Liquidation der 
fammtlihen Paſſiven bes verledten Brobftes, 
Mauritius: Schmitt anberaumten Tagfari 
um fo gewiffer anzubringen, als auf dem 
Ausbleibenden bry Auseinanderfegung ber 
Werlaffenfhaft keine Ruͤckſicht wird genom- 
men werden. * 

D. Schweinfurt ben 29. Oktober 1819. 
Königl. baier. Kreisen. Staldtgeriht. 
ie Sehr. v. Gebfattel, Director. 





(3)3. Betfanntmadung.' 
Häufige Rlagen haben die unterzeichnete 
Behoͤrde überzeugt, daß die Holzfpälter der 
ihnen gefegten polizeylichen Tare ſich nicht 
unterwerfen und eigenmaͤchtig fortfahren, den 
höheren Lohn zu erheben, und durch. Unter: 
Taffung der Arbeit zu erpreffen, Dan hät 
— ben fämmtlichen Gewerbs-Leuten 
diefer Klaffe bedeutet, daß im Falle fie fer: 
ner in ihrer Renitenz gegen die gefeßte Taxe 
verbarren würden, man fie durch Bewuͤr— 
fung einer erhöhten Konkurrenz bon Holzes 
fpältern zu zwingen wiffen werde, den auf 
Billigfeis beruhenden obrigfeitlihen Beſtim— 
mungen Folge zu feiften. 6 
Die unterzeichriete Behörde fordert fomit 
jeden Einwohner, an welhen nab Bekannt— 
mahung diefes noch höhere die polizepliche 
Taxre Überfchreitende Forderung gemacht 
wird, auf, fchriftlih oder mündlih me 
ter Benennung bes contravenikenben Holz: 
ſpaͤlters die Anzeige bey dem Volizenfü-cay 
gu machen, bamit der Magiftrat in den Stand 
gefegt werde, feinen Anoroͤnungen Krafı zu 
geben, j a * 
Würzburg am N. November 1810. 
Der Stadt⸗Maglſtrat. 
5 Ph Jenum, Bürgermeifter. 
a Hemmerth, Ser. 


i i — 








Lotto-änzeige 
Die 1135te Ziehung in Märchen iſt Mon- 
tag den 8. Novemb. 1819. unter den gewoͤhn⸗ 


F * 
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lichen Formalitäten vor ſich gegangen, wo⸗ 
bep nachſtehende Numern zum Vorſchein ka⸗ 


men: 
37. 1% 56, 24. 38, 


Die 1156te Ziehung wird den 9. Dezmbr. 
und inzwifchen bie T5ote Megensb. Biebung 
den 18., und die o5te Märnberger Ziehung 
ben 29.-Rov. vor fi geben. 
Königl. baier. Lotto- Bureau: Dis 

seftion Wärzburg. 
nn 

Belenntmadung. 
» « Wuf den Grund eiver allerhoͤchſten Weis 
fung vom 29. September d. $. fol mit den 
hiefigen Metzgern oder fonfligen Lieferanten 
ein Fleiſch-Lieferungs-Akkord für biesfeitiges 
Regiment abgefhloffen werden. 

Diejenigen,. welche biefe Lieferung zu 
übernehmen gedenfen, und hiezu geeignet zu 
feun glauben‘, haben ſich Dienftag den 46. 
dieſes früh um 10 Uhr im dem Gefchäfts- 
lokale der Dekonsmie-Kommiſſion in der Rar- 
meliten:Raferne einzufinden,, und die weite: 
sen Bedingniffe zu vernehmen. 

Wärzburg am 8. November 4819. 

8.8. ites Hufaren:Negiment. 

-- Hertlein, Major...‘ 
- Reinhart, Rgtsgmfee. 





gen dtpreife * 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 3. 
- und 6. November 41840. » 


Im höchften Preis: 


Weitzen, 18 Ml. 4 Miz das Mitr. 40 fl. zo kr. 
Ken, 2M.— Di — — 745 368 
Serſte, 13wW1l òMö. — — 7. 
aber, 1 Ml. ⸗Mz — — 6 fl. — fr. 


Im mittlern Preis: 
eigen, 167 DH. 1Mh . das Mlir. o f. 47 kr. 


Korn, 467 PLA — — 6.5 
Geeſte, 4141 5M: — — of. 25 
Haber, 421 DM, mu — — 5 fl. 51 fr. 


Sm tiefften Preis: 
Deigen, 1 MI. 4 Dis., dae Mitr. 
Kon, 2Ml. — ME — — 
Gerſte, 0Ml. — Mi — — 
Summe alles verkauften Fruͤchte: 


sfl. — kr. 
01.25 fr. 
ofl — fr. 
5 fl —— kr. 
616 Mlir. 
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s Metzen, alt: 187 Mlir. 1 Ms. Beinen, 
471 Mlır. My. Kom, 1531 Mitr. Mg. 
Gerfle, 126 Mltr. 7 My. Haber. 

Der Stadtmagifirat. 
Fichtel, VBürgermeifter. 
Kirch, Stadifchreiber. 








(3)1. Bläubiger-Worladung. 

“ Gegen bie Verlaſſenſchafts maſſe ber 
Adam Huppmanns Witime vahier ift der 
Konkurs erfannt, und wegen Seringfögigkeit 
der Maffe einziger Editistag auf Trepiag 
den 10 fünftigen Ms. früh um 3 Uhr an 
deraumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger ent 
weder in Perſon oder durch gehoͤrig Bevoll⸗ 
maͤchtigte ihre Forderungen und etwaigen Vor⸗ 
zugsrechte unter St afe des Ausſchluſſes an⸗ 
äubringen, zu liquidiren, und darüber ſchluͤß⸗ 
did zu handeln haben. 

Bemerkt wird übrigens, baß gegen bie 
in 545 fi. 43 1/2 fr. beſtehende Maſſe ber 
zgeitd ein Schuldenfiand von 41350 fl. 39 4/2 
Pr. und bierunter eine privilegirte Voraus: 
foderung von Aho fl- 15 fr. angezeigt und 
sefp. Iquibirt fep. 

Destelbah am 4. November 181g. 

Königl. Landgericht. 
idee ud 
Scheu erer. 


(Hr. Glaͤubiger-Vorladung. 





Das 
Königl. Landgericht Mellerichſtabt 


t auf Antrag des Uhrmachers Johann 
Martin Dietz zu Euſſenhauſen und feiner 
Kinder, an wilde er fein Bermögen gegen 
Errichtung eine® Mahdrungs: Vertrags abire: 
gen will, zur Liquidation der Schulben des— 
felben Tagfart auf Donnerſtag den 9. De 
jember.d. J. fröb um 8 Uhr anberaumi, 
und ladet dazu ſaͤmmtliche Bläubiger des 
oben genannten Dich unter Androhüng dr& 
Rechtenachtheileßs vor, daß die etwa. Aus: 
bleibenden ſich dem ihnen zu diefer Vermoͤ⸗ 
* Abtretung und die darauf erfolgende 

beilung zugehenden Schaden fehtfk bepiu: 
meffen baben. 

Mıierichftadt den 2. November 4819." 
Werner. 


VNA SU 
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(5 4. GBläubiger- Borlabung. - 

Um das rechtliche Verfahren gegen Joh. 
Hofmann zu Rannungen einleiten zu föhnew, 
it Termin auf Dienflag ben 7. Dezember I. 
3. Vormittags um 9 Uhr zur Liquidation. 
der Paffiven feftgefeht worden, anwo ſaͤmmt⸗ 
lihe Joh. Hofmann’fche Glaͤubiger bey Ver: 
aneidung ber Nihtberädfihtigung dahier zu 
a und das Sachdienliche zu pflegen 

aben. 

Decret. Muͤnnerſtabt ben 6. November 


819. 
Konigliches Lanbdgerigt. 
Kelleri. 
Samhbaber, (6, Act. 


(5) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Auf aus druͤcklichen Antrag der Erben des 
verlebten Georg Schmitt, Bürgers und Metz⸗ 
germeifters zu Northeim, werden die etwal⸗ 
gen Gläubiger aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen am Mortag den 43. fünftigen Monats 
Dezember: früh um 9 Uhr bep dem biefigen 
Landgerichte anzubringen, und mit den &- 
ben zu liquidiren, indem nadıher die Erb» 
[haft unter die Erben bertheilt wird. 

Volkach am 8. November 4819. 

Körigl. Landgeticht. 
Bed, Landrichter. 
Barasi,»s, 


Verfleigerung und Glaͤubi— 
ger: VDorladung. 
‚Martin Spiegel, Ortsnachbar zu Ed- 
weisdach, bat fi bereits bey Gericht als 
hlungsunfähig und zufrieden erklärt, daß 
ein Vermoͤgen zu Tilgung feiner Schulden 
ar beifleigeri werde. 
8 wird zu diefem Ende Tagfart zum 
Derkaufe der Martin Spiegelifhen Hütte 


(3) 4- 


und des fämmıliden G:undoermögens vom 


einigen Morgen Wieſen und Urtfeldes auf, 
Freitag den 26. November 

fruͤß um 9 Uhr im Orte Eckweisbach ande» 

raumt, wo der Zufhlag wach Vorſchrift der 

Erefuriorsorbnung eıfolgen f U. 

Zug!eich wird hie nämlihe Tagfart in 
Ioco Eckweißbach beflimmt, wo die faͤmmt⸗ 
lichen Martin Spiegelifhen Gläubiger zu 
er deinen, und ihre Berberungen unſer dem 
Rechtsnachtheile zw liquidiren haben, daß 
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fie beſ dem Hinſchlage bes Gukes r⸗ſp. Aus⸗ 
— des Kaufſ4illings unberädjichtiger 
leiten. 

ESchackau den 27 Dftöber 18190. 

Das Patrimonialgeridht der freyh. 

bon a LER AA Erben. 
*-. ah 


Amortifatibns⸗Erkenntniß. 


Da in Folge der Evifralladung vom 3. 


Upsil 4819 ein unbefannter Inhabes der. ver= 
lornen Urkunden « 

a) detto Schwarzenberg am 44. Gep'br. 
4:92. der Walburga Sylegelin zu Er⸗ 
lad über 44 fi. 18 ir. Kapital fub 

Nro. 469. , j 
b) detto Schwarzenberg am 44. Septbei 
4792. dem Rafper Volkert zu Markıbreit 
über 4Sfl. 45 dr. Kapiral fub Neo. 470., 
bon dem vo ma ıgen Hürftl. Schwarzenberg, 
Landſchafiskaſſierer Schoͤnauer ausgeftelli, 
binnen der geſetzten peremtorsfchen Friſt ſich 
nicht gemeldet bat, fo werden dieſe Urkunden 
für kraftlos erklärt. 
Marktbreit im Unter-Mainkreife am 30. 
Oktober 1819. 
Fürſtlich Schmwargenbergifhes 
erbeten J 
: Elferid. . — 





(3,35 Berfteigerung  _ 
Daß zur Georg Trinkleinifhen Theis 


fungsmaffe gehörige Mobilar⸗ und Immobis . 


lars Bermögen foll auf Antrag ber Theilungs⸗ 
Antereffenten zum Öffentlichen Strip gebracht 
werben. \ 

Zu dem Stride ber Immobilien ift Ter⸗ 
min angefest auf 
Mittwoch den 20, November b. J. Vormit⸗ 

tage um 9 Uhr 
im Lungifhen Wirthshauſe zu Froͤhſtokheim, 
und beitchen die Immobilien in folgenden; 
4) einem einftödigen Wehnhauſe fnb Nro. 

40. zu weldem außer dem Gemeinde: 

rechte an Grundflüden gehören 

4 Morgen Weinberg hinterm Holze, 

2 Morgen Ader im Viebiriebe, 

4 1/2 Morg. Wiefen am Kuhwaſen, dann 
2) an fliegenden Lehen: 

4 Morg. Ader im breiten Rieb, 


—* 
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deitthalb Wierteh Diez. Weinderg in der 

Schenzen,-und- -— .. . 

BL Rs Ufer und: Weinberg hinterm 

ol;e. ER 
Die auf vorſtehenden ‚Realitäten haften- 
ben Laften und Nrgabe: follen vor dem 
Stripe felbft befannt gemacht werden, und 
können davon Strichsliebhaber täglih bey 
dem Amte babier Einfiht nehmen, 

Mit der Verfteigerung der Mobilien wird 
am folgerden Tage, a’s ben 

48. November Borm. um 9 Uhr 
fortgefahren , und beftehen foldhe 

4) in verfhiedenen Hausgeräthfchaften , 
Bäffern ohngefähr 5 Fuder ıc., 

2) in 4818: Wein A 20 Emr,, dann 1819r 
Moft obngefähr 2 Fuder, Froͤhſtockhei⸗ 
mer Gewaͤchs, 

3) in 2 Kühen, 4 Schwein ıc., 

4) an Vorrath von Butter ıc. 

Es werden daher Strihsliebhaber hiezu 
eingeladen , und bie St-ichsbedingungen aber 
bey der Berfteigerung felbft befannt gemacht. 

Fedhſtockheim den 1. Novbr. 1519. 
Frepherrlich von Grailsheimifhes 

— Patrimonial⸗Gericht. 
v. Ebner. 
Baumannu. 


—— — — 
(5)2. Gläubilger-Borlabung. 
Mehrere gegen Johann Hülbig zu Sulz⸗ 
dorf eingeklagte Forderungen machen bep 
Mangel eines freyen Errceutions Objekis bie 
Unterfugung bdefl:n Schulten-. und Vermd⸗ 
———— noͤthig, um zu ſehen, wie im 
echtswege gegen. felhen zu verfahren fep. 
Zur Liquidarion deſſen Schulbenſtanden 
Mt Tagfart auf Donnerftag den 1%. Rovem⸗ 
ber 1519. früh um 8 Uhr unter dem’ Rechts— 
nadırheile, daß der Ausbleibende bey ber wei: 
tern Cirfchreitung in diefer Sache nicht bes 
shdfichtiget werde, anberaumt, 

Sternberg den 30. September 1810; 
Brepperel, 5. Guttenb. Parrimonials 
Gericht. 

Scheffer. 

Scheder. 


— 
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Nichtametliche Artikel. 


Beilbietungem 
m — — 





4) (8) In der Niederlage des hieſigen 
Krauenvereind bey Handelemann Steinam 
it eine Quantität ſowohl gebleichten als un— 
gebleihten Leinwandes, auch etwas Garn zu 
verfaufen., — * 
Wuͤrzburg ben 9. November 1319, 

2) (2), Naͤchſtkoͤnftigen — —— als den 
17. November und an den darauf folgenden. 
Tagen jedesmal Nahmittags um 2 Uhr wird 
in der Behaufung des Unterzeichneten mit 
einer Bücerverfteigerung aus allen Willen: 
ſachften der Anfang gemacht, und den Melft- 
bietenden genen gleich zu leiftende Zahlung 
abgegeben. Das dJezzeichnjß bievon iſt ſtaͤndlich 
bey ihm eingufehen. | 

Th. Michael Mohr, 
in der Büitne:tgäaffe Nro. 317. 
HD Ben Unterzeichneter find ganz 
friſche Boͤckinge angelommen, wo au Ara 
und Liqueur bon guter Qualität um einem 
billigen Preis zu haben ii. 
u Sofepp Conrad; Wittwe. 


Bermietbungen. 


— — — — 


4) (4) Bin fchönes heitzbares Zimmer 
mit Möbeln, der Univerjität gegenüber Nro. 
66. , If auf den 1. Dezember zu vermiethen. 
2) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 444. ifl ein 
Quartier, beftchend in 2 Zimmern, Küche 
und Holzlage auf Lichtmeß zu vermirtben. 

3) (1). In der Nähe ber Reſidenz ift ein 
Quartier fogleih oder auf das naͤchſte Ziel 
zu vermierhen. Das Nähere ift im Ini. Comt. 
zu erfahren. 

- m (2) Im A. Difte. Nro. 159. in, der 
Schannitergaffe it ein heigbares 3 mmer 
mit Moͤbeln täglich für einen ledigen Deren, 
nebft Koft. zu berlehnen. 

5) (1) Im 3. Difte, ift fogleih oder 
auf Lichimeß ein Duartier zu vermietben, 
welches in 4 heigbaren Zimmern, Küche und 
Bodenfammer befteht. - Das Nähere erfährt 
wan im Int, Eomt. 


ift jedes mal um 4 Uhr, 
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6 (2) In Mei 97. 2. Diſtr. ohnweit 
des Dominikanerplatzes und in ber Nähe 
des Tulius Hofpitals und Entbinbungshau«s 
fes iit für. einn ledigen Herrn ein Dwärtier 
mit ober ohne Döbeln ündlich zu verichnem 

—— J 








Bermifhte Unzeigem 





4) (4) Unterzeichneier macht dem Yer- 
ehrungsmürbigen Publikum befannt, daß er 
am Kirhweihb:Sonntage und Dienftage En— 
treebali, am Montag aber ordinäre Tanz⸗ 
mufif. halten werde. Der Unfang des Balls 
ber Cintrittöpreis 
30.fr. Indem man nun ein verehrungs waͤr⸗ 
diges Publikum hierzu umterthaͤnigſt einladen, 
wird man aucd bemüht fenn, das geſchenkte 
Zutrauen auf alle Urt zu eswiedern. Fee 
— Andreas Babler, Eigenthuͤmer 
der Aumuͤhle. 
2)62) Im 1. Diſtrik! Nr. 199. in ber 
obern Grabengaſſe, iſt Mittagskoſt, Suppe, 
Gemäß md MRindfleifch für 40 kr. am 
Sonntag mit Braten für 12 fr. zu haben. < 
da) Verſchiedene Meine chyeurgiſche 
Inſtrumente mit rinem grünen TE sh ie 
geral find am vorigen Samflage verlosen 
worden. Des redliche Finder wirb gebeten, 
diefelben „gegen eine angemeffene Belohnung 
ins Sat. Comt, zu bringen. 

h) :4) ef ein goldener Öhrring vers 
loren worden. Der rebliche Finder wird ge: 
beten, benfelben. gegen eine Belohnung im 
Sat, Comt. abzugeben. — 

.5)(2) Man ſucht eine gute Koͤchin von 
bieten Ulter entweder gleich oder auf heil. 

redkoͤnlg in Dienft zu nehmen... Das Nä— 
bere im Int Comt. £ 

6) (1) Ein geeßer grau und braun ge: 
tuppter Huͤhnerhund ift am Sonntag Abends 
entlaufen. Dem Wiederbringerr wird eine an— 
gemeffene Belohnung zug fihet. Den Eiger 
thömer erfährt man im nt. Eomt. 





(Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Iutelli 


für 


NUUWUE 


Beylayge zum 1m Gtüd 
d.e 8 


genzblattes 
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den 


—Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


ntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 





65)4. Berfteigerunmg. 

im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus bes babirfigen Schubmacher⸗ 
meifters Kafpar Mürd) 5. Difte, Neo. 341. 
Montag den 29. November Vormittags um 
44 Ubr bey der unierzeihneten Stelle zum 
dffenslihen Strid aufgelegt, und dem Meifte 
Bietenden nach Vorſchrift der E;ekutions: Ord⸗ 
nung bedingt zugefchlagen. Die Bedingniffe 
und die darauf baftenden Beſchwerden wer: 
den bep der Strihötagfart felt befannt ge- 
macht, auch kann diefes Haus täglich ein: 

en werben. 

ß 3 den 3. November 4819. 
Königl. Kreis: umd Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director, 

Eantler. 





(DE VBerfeigerung. 
Montags den i5ten d. M. Vormittags, 
werben bon dem unterzeichneten Rentamte 
in deffen Lokale 4. Difte. Nro. 215 dahier 
9 Gentner 
der feinften Merinoswolle von der hersfchaft: 
lihen Stanmmfchäferen zu Waldbrunn, öf- 
fentlich an den Meiftdietenden verſteigert 
und Liebhaber hierzu eingeladen. i 
j Würzburg am 2ten Nevember 4810. 
Königl. Rentamt Würzburg I. d. M. 
£ Mapver. 


® 





(3) 2. Befanntmadung. 

Das Lokations-Urtheil in Sachen Kredis 
tores contra ob. Adam Gofmann, Landfuhr: 
" Jahıgang Idıy 


mm EEE OU 


mann dabier, ift unter dem heutigen an bem 
Gerichtsdaus angebeftet worden. 
B:ammersbad) den 25. Oktober 1819. 
Königlibes Landgerigr. , 
. Bommer. 
Gres, 


— — — 
(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 


Segen den Schafhändler Andreas New 
maper aus Gereuth ift wegen felbft erflärten 
Bablungs-Unfäpigfeit ber Konkursprozeß zı 
eröffnen, und wird Termin zur Liquidation, 
und wo möglich, zur gaͤnzlichen Beendigung 
der Sache, auf Freytag den 26, November 
1. 3. Vormittags anber aumt, wobep die Gläu- 
biger,, bey Vermeidung "des Ausſchluſſes zu 
erfcheinen haben. 

Gereutd am 22. Oftober 1819. i 
Adelich von Hirſchiſches Patrimo— 

— Gereusp, * 
B. BIIT, 


Limmer. 


— r G “r⸗r — 
(3)3. Gläubiger: Vorladung. 
Zur Beurtheilung, welches eine Der: 


fahren gegen Johannes Geupel Biefe bſt ein- 


R Burgfinn m. Ofteber 1849. 
atsim. Gericht der Tre 
—— I. ka ir 
Klüber, 


uͤl 
og Sch lermann. 
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Tihtamtlige Artitel 





ce} Seilsierwehe n. 





1) (3) Sch habe hie Ehre, dem hohen 
Abel und verchrungswärbigen Publikum er— 
gebenft befannt zu maden,- i 
Meſſe wieder mit einem gut affıusirten Waa— 
zenlager von ladirten" Blechwaaſen beziehe, 
als: Kaffzeebretterm, Leuchter }- Zuderbofen 
nach neu⸗ ſtem Geſchmack und von brfonde- 
rer Schönheit, ve ſchierenen Arten Lampen 
mit meinen ſchon färgft bekannten vortpeil: 
haften Dedten. 

Ferner mache ich auch bekannt, daß ich 
meinen, Arbeitsphatz, Wagrn zu ladirm, 


welcher zuvor hinter dem Dom n«ben dem, 


Wilden-Shweins: Kopf war, verändert babe, 
und daß terfelbe bermaltauf der Neubaugaſſe im 
Hofe des Franziskaneskloflers fep. Sch erſuche 
meine Freunde und Gönner, mich wie biss 
ber mit ihrem bohen Zutrauen zu beebren, 
da ver für dieſes Geſchaͤft gänfiige Plat 
mir noch beffese Gelegenheit gibt; meine 
Freunde prompt und guß bevienen au koͤnnen. 

Chriſtlan Sp es, Ladırfabrifant. 


= 2). (2) Ehhted engliſches Sreingut Wet: 
gwooös iſt in aauzen Se:wicen , fo wie auch 
einzefn um den fehr bill'gen Preis zu haben, a!s: 
Teller, das Dugend zu 5 fl. 36 kr.; 
Taſſen, = ee kr., 
und fo nach Verhältn:g alles U:brige ben 
Joſeph Pimb. 
—3) (1) Im 4. Daſtt. Neo. 296. iſt eine 
große Waſchmange nebſt zwuth graßen Waſch— 
gelten, in Tiſen gebunden, zu verkaufen. 


“ 1) 3) Ein Reiſewogen, beſonders fiir 
Kaufleute geeignet, iſt billig zu verkaufen. 
Das Nähere ift im. Jut. Eomt. zu erfahren. 


5,2) Eine große neue ſchoͤn gea beitete 
tartiſche Trommel ift um billtgen Preis zu 
verfaufen bey Siebmachet Nothaug Nro. 157. 


in ber Semmelsgaſſe. 


6) (5) Ich gebe mir biermit-die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungswärtigen 
Publikum die ergebenſte Anzrige zu machen, 
daß ih diefe Auerheiligen-Meſſe mit einem 


f} B 
5 v2 v2 77 70 


daß ich diefe 


[hen Ha— 


- 
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gr 


. e In ».: 
anserlefenen, gans-neu fortirten Lager bon 


Parifer, Lioner, Nancoer, Rirheimer, auch 
den ſhon ‚befannten Schweize Papier. Yas 
peten in Allen nur moͤglichen Farben, fe 
wohl felotisten als aud Unis hies angekom⸗ 
men bin. j 

Ich emthafte mich hierüber ieder weitern 
Empfehlung, indem mein erft feit 10 Jah—⸗ 


- ver beftebendes Lager hinlänglich befannt ift. 


So mie in der vorigen. Meffe als auch 
jeßt findet man beb mis alle Sorten balfän: 
diſche, niederländifhe, auch Schweizer, 
groß Real: , Poſt-⸗, Zeihen-; aud Tabellen 
Papiere, von ganz vorzägliher Güte, aud 
in allen Formaten. 

Berner inländifche Medians, Kanzley⸗, 
Mittel⸗ auch :Ronzepi-Papicse.,gu verſchie de⸗ 
nen Preiſen, Sirgrllad, Beepflifte, Schreib⸗ 
federn, Brieftaſchen in roib m auch grünem 
Maroguin, mit Waſchtabellen »verſehen, 
Tuſchkaͤſtchen, ale Sorten deuſſche auch franz 
zoͤſiſche Spielkarten, nebſt fehr guter Cho— 
kolade, das Pfund zu 4 fl. bis A fl. , 

Durd yprompte und foli.e Vehandlung 
werbe ich mich bdrflichen, das mir bisher 
gefhectie Zutrauen auch ferner zu erbalten, 
mir ganz verzöglich angelsgen ſeſnzu Taffen. 
Mein Gewölbe iſt auf der Domgaje neben 
der Hieſch Apetheke in dem Hauſe der Frau 
Hofraͤthi⸗ Lang sur ebench Erde. 

GroryTafob Siegleraus Schweinfurt. 


j D.C) Mayee Jakob Kohnflam aus 
Niederwercn emofichs ſich mis-feinem Waar 
renlager ‚.beft.bend im niederlänpifchen ‚ „fädhe 
un w U⸗nen Tuͤhern, Work, Bieber, 
slencords ud Weſtenz'ugtu, Mecinos in 
den neu ſten Karben und — Oua⸗ 
litaten, Moultone und feinen Hemdenflanels⸗ 
Gambrigur und Monfkhen, feines hollaͤn⸗ 
difher Bleichleinwand, und m.h’eren darin 
etſch'ageaden Artikeln, bitter um geneigten 
Zeſpruch, und de.fpicht billige und prompfe 
Berienung. Das Waa⸗-enlager ib im Faßer- 
— an der Ecke de Blafistgäfinens. 

8) 12) 28. U. Reis. aus F ankfurt em⸗ 
pfiehlt ih mit allen Sortey Taffent, Mars: 
cellin, doppelt Florence, Levantin, Som: 
met und Feibel, und logiet ben Heren Schäd, 

Hutmachermeiſt⸗r niHpfl den RatyKanfe. 
9) (4) Friedrich Leppet von Bielefeld 
ı re re IE iz 


8080 


ro efrähnten! verkauft ' in jetz iger Allerhei⸗ 
Higenm: fe feine Holländer, Bielefelder und 
Warnd gebleichte und ungebleichtr Lein⸗ 
wand um den erſten Fabrikpreis, und bittet 
um geneigten. Zuſptuch. Bein Logis ift im 
Gaſthofe zum Straus in ber Kirchengaffe 
Nro. 356; ‚Über eine Stiege Nro. 12. 


41)(1) Da Michael Bernegger in vielen 
Srädten Diurfhlands einen allgemeinen Bey: 
fall und bedeutenden Abſatz gefunden bat, 
under fih hierüber mit den‘ beften Zeugnif- 
fen ausw:ifen fann, fo macht er einem ho— 
ben Udel und verebrungsmwärdigen -Publilum 
bifahnt, daß dep ihm auf drm Judenplage bie 
echte Parifer. Feti⸗ Lack⸗ Granz⸗Stiefelwichſe 

Blechbuͤchſen zu 30 fri,'4s. ri bis zu 4 
fir. 42 fr., und in. Schachteln zu -42 und zu 
24 Er. zu haben ift. Ben Abnahme in groͤ⸗ 
derer Saabmaͤt verſpricht er die billigſten 
Preiſe. Man kann auf jedes Leder, auch 
auf das ferte, augenblichklich einen fo ſchoͤ⸗ 
nen und fchnellen Glanz; bervorbringen, als 
wenn e8 ladirt wäre. Man fann mit einem 
weißen Tuche darüberfahren, ohne e8 zw be: 
fiymugen. Er garnantirt, daß bie Wichſe 
fie. das Leder nuhlich und nicht ſchadhaft ift. 
Die Herzen Ubnebimer werben fih von dei 
Sate derfelden überzeugen, indem fie die 
Holländer und alle andern Wichſen übertrifft. 
Er. madır auf irdes Leder feldft die Piobe, 
und ift nicht gewoͤhnt, „längenwe Schupe oder 
Stiefel. zur Schau auszuſtellen, um das 
Dublitum damit zu taͤuſchen, wie es viele 
Wichspändfer zu thun pflegen. Die Wichſe 
wird. mit etwas Bier oder Waſſer verdünnt, 
und fogleic mit einer weichen Bürfte, bevor 
fie trofen werden, der Glanz gemädt. Er 
iſt Willens, bis tem 18. dieſes Monats bier 
zu bleiben, und ſchmeichelt ſich mit der Hoff: 
nung, bier dem erwänfdten: Vepfall zu er— 
werben. . Er logiet im Shif- 





—— demterpungen 





(4) (2) m 5. Difte. Neo. 4. in der 
Zellergaſſt ſiad 5 beigbare Zimmersmit Ah: 
hr, Kammer, Keller, Holzlage und Uus⸗ 
ſicht auf die D:üde, zu, besmierhen. 

2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 480. ift der 


anni 
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obere Stock, aber ohme Küche, mit oder ohne 
Möbeln fogleih zu’ vermietben. 

8) (1) Im 2. Difte, Neo. 562. auf der 
Domgaffe ift für einen ledigen Herrn ein 
Duartier zu vermiethen. 

4) (3) Auf der Domgaffe ift ein Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. Das Nähere er 
fährt man im Int. Comt. 

5) (5) In der Nuguftinergaffe Nro. 224. 
ift ein Quartier don A Zimmern, Kuͤche, 
Speifefammer und Boden, auf naͤchſtkuͤnf⸗ 
tiges Biel Lichtmeß zu verlehnen. Auch fann 
daſelbſt täglich ein geräumiger Laden in Des 
fiand gegeben werden. 

6) 43) Im 2. Difte. Neo. 64. in der 
obern Dominifanergaffe ift ein heigbares Zims 
mer für einen ledigen Herrn mir Möbeln zu 
vermiethen. 

7) (5) Im A. Diſt ikt Neo. 170 in der 
obern Kaſſeruengaſſe, iſt ber mittlere Stock, 
beſtehend in 3 ineinander gehenden Ztmmern, 
4 Kammer, Kühe, Holjlager, s. v. Ab⸗ 
tritt, frgleih oder auf Lichtmeß zu ver— 
miethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 
!iterarifbe Anzeige. 

4) (1) Sn unſerm Verlage iſt erſchie⸗ 
nen; und in allen ſoliden Buchhandlungen 
u haben: 
acohi Bayer paedagogus latinus germanae 
‘jnyentutis, sive Lexicon germanico-lati- 
num et latinö-germanicum, Deutfd. ta: 
teinifches und Lateiniſch-Deutſches Wörter- 
buch. Zmölfte Auflage, abermals umgear 

beitet, verzuchrt und verbeffert von E. Ph. 
Mayer. 4f. 48 fe. 
Der Heransgeber biefer zwölften Aus— 
gabe dirfed bereits durch ganz, Deutſchland 
rlrhmlichft bekannten und’alfgemein geb'aud: 
‘fen fareiniforen Mörterbuchs hat feine Mühe 
Befrart, Kemfelben: die" moglchſte Vellſtaͤn— 
digfeit zu ertheiſen. Durd die Einfchaltung 
von mehreren faufend in ven fruͤhern Aufla— 
gen weh nicht enthalteren Ausdruͤcken und 
befonders du ch die beirächiliche Erweiterung 


„bes lateiniſch deutſchen Theile hat der Herr 


Herausgeber feine Abſicht, ber fludirenden 
"gend von den unterften Sateinifchen Schu⸗ 


509L 


fen bis zu ben oberfien Gpmnaflal-Klaffen, 
ein möglich vollftändiges und zugleich fehr 
mwohlfeiles Wörterbuh in bie Hände zu ge⸗ 
ben, vollfommen erreicht. 

Den Herren Vrofefforen, Rectoren und 
Vorſtehern von lateinifhen Schulen empfeh- 
len wir dieſes lateinifche Wörterbuch bey Ge— 
legenheit des neu beginnenden Winterſeme⸗ 
ftets zu Einführung in ihren Lehranfalten: 
ſolches iTP durch: alle gute Buchhandlungen 
Deutfhlands ohne Erhöhung des Preiſes ſo⸗ 
wohl einzeln als in Menge zu bezichen. Der 
fi direct. an die Verlags Buchhandlung wen« 
det, erhält bey barer Einfindung des voll 
fändigen "Betrages auf 10 Eremplare tas 
4ate, auf 20 aber 5 Fremplare gratis. 

Würzburg im November 4819. 

Stahel'ſche Buchhandlung: 

2) (2) Umnterzeichneter beingt einem ge: 
ehrten Publikum reuerding® zur Kenntniß, 
daß er duch allerröchfte Enıfchliefung Or. 
k. 8. Hobeit des varmaligen Großherzogs 
von Wü zburg, v. 7. Öeptriab:r 4311, als 
Schreibmeifter dabier allergnätigft angeſtellt 
wurde, und erfucht demnach dasfelbe, ihm 
gefälligft Ledrlinge in Unterricht zu geben... 

G. A. Müller,  Screibmeifter , 
wohnbaft auf der Neubaugaffe, 
bey Hrn. Schioffrrmeifter Deron. 

3)(5) Ein junger Meufch von 15 Tab: 
ren, des 3 Jahre in Schreiberen: und Rech— 
nungtfahen dann mancherley andern Gegen 
finden Privat-Unterricht genoffen , und ein 
gutes Zeugriß feines Lehrers vorweiſen fann, 
wänfdt nun als Incipient in ein Rent: 
oder KRammeramt, Land: oder Herrfchaftsge: 
sicht oder zu irgend einer andern Bedoͤrde 
egen ein Auferft Billiges zu Lommen, um 
eh noch meiter frrfüben und befähigen zu 
lönnen. Er verſpricht auch, wern es. fi 
trifft, die Kleinen Kinder feines neuen Heren 
Principals auffer den Arbeirsftunden, in den 
erften Elementen des Lefens, Schreibens, 
Nechneus, auch Rlavierfpielens , der Geogra: 
pbie, Naturgefhihte ıc. ganz unentgelblidy 
zu unterrichten, und wird auch auſſerdem 
feiner neuen Herrfhaft in manden Siäden 
ute Dienfte leift:n: indem er zur Arbeit 
Fur und guten Willen hat. 0 

5) (2) Ein junger Menfh, welder auf 
verſchie denen Burcauz gearbeitet hat, und 


* 
eine ſachtige/ correcte Hand ſchreiht, wuͤn⸗ 
ſchet Belaa tigung im Ubfchreiben zw finden, 
Das Nihere erfährt man im. Üntelligenzs 
Gomptoir. 


4) (2) Einem verehrungswärdigen Publi⸗ 
fum zeige ich ergebenft an, daß ich das Gafts 
baus zum rothen Roͤß dahier kaͤuftich an mich 
gebragpt-habe. : to 
GSeſunde Speifen, verbunden mit guten 
und- reinen: Getränken, billige Preiſe und 
—— ‚Bedienung ſollen meine Empfehlung 
eyn. F 
— Eibdelſtadt den 7. November 4819. 

Georg Ulrih Vornbergers 
-Ball: Unzeige. 

5) (2) Mit hoher Bewilligung des hoch⸗ 
loͤblichen Stadtmagiftrats, verleges der. Uns 
terzeichnete in der Reboute am 

Kirhweib: Sonntage und am 

Nachkirchweih⸗ Sonntage 

biefes Jahrs, Entree: Bälle, wozu er das 
resp. Publitum ganz ergebenft einlader, um: 
ter der Verjiherung, daß er bep einer wohl» 
beirgten Mufit vom 42. Negiment, es über: 
haupt. an nichts fehlen laffen wird, modurd 
das geſellſchaftliche Bergnägen feiner hoben 
Bälle vermehret werben- fann. 

Sute, feibfigezogene, reine Weine und 
andere Getränke fowohl, als gut zubereitete 
Eßwaaren, um bie billisften Preiße und mit 


der prompseften Bedienung werden jcben 


Überzeuaen ," daß er bey diefen Bällen nur 
das erhöhete Vergnügen feiner hohen Gäfte 
bezwecke; wcechalb er auch um einen geneig⸗ 
ten zablreihen B-fuch gehorſamſt bitter. 
Der ‚Eintritteprriß ift 48 fr, und der 
Unfang jedesmal Abends 6 Uhr: 
Himmelftein, Redoutpädter. 
6) (2) Unterzeichneter macht ergebenft 
befanut, daß in feinem Saale die Kirchweih 
ZTanzmufit gehalten werde, und lader feine 
Mitbörger-söflihft ein. —. -.— .- 
Würzburg den 40, November 4849. 
Johann Dippold, 2. Diſtr. Nro. 478. 
7) (4) Es find Too fl. rhn. ſogleich 
gegen gerichtliche Verſiherung auszuleipen , 
und in ‘der Semmelsgaffe Nro, 425, im obern 
Stod iſt das Weitere zu erfragen, 
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Maintreis 


reichs Baiern 





Wuͤrzburg. Neo, 122 Samftag den 13. November 1819, 
=— — — V — — — 


Verfügungen. 
der 


Sinigliden pöhften Kreisfkellen. 





Nr, Pr, 2942. Nr, Exp. 2914. | 
An die Land: und Her:fhafts- Ge: 
- richte des Kreiſes. j 
Die Qualiſitations · Tabetlen betr.) 
m Namen Seiner Majeflät des König. 
Jene Land: und Herrfhafts Gerichte, 
welche dem diejjeitigen Auftrage vom 2. Sup 
ed. J. Nro. 24751. GIntell. Bl. ©. 685.) 
bis itzt nicht nachgekommen find, werden 
hiemit erinnert, die vorgefdriebene Anzeige 
unfchibar bis zum 20 d. M. anber einzu⸗ 
befördern. Bon jenen Aemtern, die am be— 
ſtimmten Tage diefe Vorlage nicht gemacht 
haben, wird ein Reichsthaler Strafe erhor 
ben werden. 

Würzburg der 4, November 1819 
Königliche. baier. Regierung ber 
Unter: Dainfreifes. 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zurhein, DBice- Präfident. 

4 Mieg, Director. 

Ber 


Nr. Exp: 2944. 


Un fämmtlihe f. Land» und Herr— 
(Heiss @eribre,taun engere 
mals Fuldaiſchen Aemter. 


(Die Einſendung der Rückſtands-Verzeich 4 
alle Emunab und StiftungeRehnungen se 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 

Die meiften der oben genanuten Behoͤr⸗ 
den haben bie fün. Negierungs:Verfü ung: 
vom 13. Upril.n. 3. ( Jutelligenzblatt Rro.- 
2, bey nun ausgelaufener Friſt nicht ber 


dt. 
Diefelben werden daher ernfllich gemahnt . 
das Verzeichniß über ale age 8* 
17/13 einfhläßig noch rüfftändige Komungal⸗ 
und Gtiftungs » NRehnungen bis letzten 
November d. J. fo wie die noch nicht ger 
ftellten Rechnungen felbft Bis zum 34. Der 
zeinber d. J anber zur Revifion vorzulegen, 
Wärzburg deu A. November 4319 


Nr. Pr, 2655. 


Kömigl. Hegierung des Unter: 
Mainfreifes. 
Kammer bes Junern. 
Frhr. v. Zurheim, Vice⸗Praͤſident. 
| % Mieg, Dir. 
Ä Est. 
52 
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Intelligenzwefen. 


— — 


Amtliche Artikel. 
Su 


(3) Ebictal:Borlabung. 

Gegen den werlebten Handelsmann An—⸗ 
ton Sofeph Zänggl dabier refp. deſſen Ver⸗ 
laffenfhaft ift die Uusfhagung erkaunt. 

Wegen der Geringfügigteit der Maffe 
wird: ein einziger Ediktslag auf Mittwoch 
den 15. Dezemder I. J. Boͤrmittags um 8 
Uhr bey unterzeichneter Stelle anberaumt; 
ſaͤmmtliche Glaͤudiger des befagten- 
mannes Unton Joſeph Zaͤnggi werden zu 
demſelben vorgeladen, bey Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes ihre Forderungen ſammt Beweis: 
mittel und VBorzugsrechte vorzulegen/ am bent⸗ 
ſelben Tage unter demſelben Rechtsnachtheile 
die Einteden gegen die angebrachten Farderun⸗ 
gen, deren Vorzugsrechte und Beweis mittel 
Hörzubringen, und fhläßlide Handlungen zu 
pflegen. Hiedey wird bemerkt, daß wegen 
der gar geringen Maffe ben der Tagfart vor 
.- gärlihe Uebereinkunft verſucht werben 
v 


Wörzburg am 29. Oltober 4819. 
Kbn. daier. Kreis: u. Stabtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Wintterbad. 


(373. Seſtohlene Saden. 

Unten bezeichnete Effeften mwurben in 
ber Nacht vom 30. auf den 31. 0. M. aus 
dem Haufe ded Wagnermeifters Huͤhnerkopf 





behier dem Handeltjuden Loͤſer Weis aus 


Zucht ſtadt mittelſt Cirb-uchs entwendet. 

Indem man dieles zur oͤffentlichen Kunde 
bringt, fodert man jedermann auf, jede ſach— 
dienfame Motiz in B-zug auf den zur Zeit 
noch unbekannten Tdaͤter oder die ent vende⸗ 
ten Effekten ſogleich zur Anzeige hieher zu 
bringen. 

Würzburg ben 2. November 1819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht 
Wilhelm, Director. 

Gantler. 


Verzeihniß der entwendeten Effekten. 


4) ein Städ dunkelblaues Tuch, benläufig 
wu 32 Ellen, die Eile w2 fl. , 


man 
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2) 30 Ell:n bunfelgräner Halbazor bie 


elle zu 1 fl., 
3) u Ellen weißen Zlanell die Elle zu 


30 Fr., 
4) 6 1f2 Elle grauen Aſor die Elle zu 2fl., 
5) ein Reſt gaues Tuh im Werthe zu 


6 fl, 

6) eine Quantität. verfchiäbeneg Pikets und 
tärfifher Welten, dann gelbe und 
ſchwarze fridene Halstuͤcher, ſamt baum⸗ 
er Strömpfen im Gefamt:Werthe, 
au 100 .r 

7) ein gruͤner tuchener Mannsoberrod im 
Werthe zu 15 |l., 
eu Mannsoberret im W. 

u darf, 


z —— u 

9) ein gratuchener Oberrock zu ofl., 

40) ein — Mannsſchanzlaufer 
zu 7 fe, 

41) ein Frauenzimmer: Mantel von brau⸗ 
aem Bige mit ſchwarzen Duppen zu 8 fi., 

42) 3 Paar mit leder befegte tuchene Bein— 
kleider und zwar don baierifh Blau, 

grüne und braune, im Werthe zu14 fl., 

43) 3 mwollene Pferbededen zu 12 fl. 

44) ganz neue Mannshempen, das Städ 


su 2 fl. e ER 
45) 4 Paar tuchene Beinkleider, und zwar 
gelbe, ſchwarze und graue, im Werthe 


zuiofl, 

46) einige Städ barchente Bettkiſſen ohne 
Ueberzäge zu 6 bis 7 fl., i 

47) ein gewöhnliches Bägeleifen’mit Roſt 
zu 2 fi. 50 fr. 

418) 8 Servietten mittlerer Gattung, im 
Betrag zu 6 fl. 

49) ein Tiſchtuch von gleiher Gattung 
mit Blumen durchwebt zu 2 fl., 
20) ein Handtuch von Hausgemachtem im 
Werthe zu 30 kr., 
21) ein Paar Manneſchuhe zu Pendeln eins 
gerichtet, zu 1 fl. 50 fr., 

22) ein auf bepden Geiten etwas gefl’d» 
tes Leintuch zu 1 fl., 

23) ein Paar ſchwarze feidene Struͤmpfe 
su 2 fl. 








(5)2. Berfleigerung. 

Am Mittwoch ben 4. Dezember d. 5. 
fr&b um 10 Uhr wird a) der dem Bürger und 
BGaͤrtner Fridrich Hehel dahier gehörige Gar: 


— 


ten und daran liegende —A— su 2 Mor⸗ 
den in der Sanderau zwiſchen Barbara %o: 
ned und Epriftoph Raffel gelegen, woraur 2 
Eimer Beingält mit der Handlohns. Pflicht 
eh dann b) beffen eigenbmlicher Bein: 
erg in ber Sanderau, welchen bormals Ste: 
pᷣhan Lechner befeffen bat, zu 3 Morgen, w>: 
rauf 4 1/8 Eimer 4 Maas Weingins, dann 
die gemöhnlihe Han!lchne Pflicht durch das 
Lehenduch nachgewieſen wird, bep unterzeich: 
neter Stelle dem Öffent'ih.n Steiche ausge: 
fegt,, und dem Dkeiftdirtenden nach der bes 
fiehenden Erecutions Ordnung zugeſchlagen. 
Decr. Würzburg am 4, Mobemb. 18:9. 
Kön. Baier. Kreit u. Stadtgericht 
Wilpelm, Director. 
v. Binterbad. 


— — — — 

(3); Verfeigerung. 

Montag den 29. künftigen. Monats früß 
um 40 Uhr wird das Wohnhaus bed Zim— 
merm:ifteers DMatbäus Sturm dahfer 4. Diſtr. 
RN 0.76. gelegen bey dein koͤnigl. Kreis: und 
Stadtgeript nah Boſchrift der Executions 
Ordnung berflrichen, und werben die auf die: 


fem Haufe haftenden Laſten bey der Strichs- 


tagfart befannt gemacht werden. 

Würzburg den 30. Oktober 4819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

dv. Binterbad. 
(3)2. Gläubiger-Borladung. 

Wer gegen bie Verlaſffenfchafts⸗Maſſe des 
in ®rafenzheinfeld verſtorbenen Probftes des 
aufgelöften Klo Heidenfeld, Mauritius 
Schmitt, aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Korberumg machen zu fönren glaubt, 
der hat ſelche bey der auf Dierflag den 7. 
December I. %. fröb um 9 Uhr bey dem 
Königlichen Kreis: und Stadtgerichte dabier, 
zur Konfignation eſpective Liquidation der 
fämmtlihen Paffiven des verfehten. Probſtes, 
Mauritius Schmitt anbrraumten Tagfart 
um r gewiffer anzubringen, ald auf ben 
Ausbleivenden bey Auseinanderſetzung ber 
Verlaffenfhaft Feine Ruͤckſicht wird genom⸗ 
men werden. 

D. Schweinfurt den 29. Oktober 1819. 
Königl. baier. Kreis:w Stadtgericht. 

Sehr. v. Gebſattel, Director. 
Jahrgang 1819. 


a 72 v2 Y, v 
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Vorladbrunag. 
Berichtigung der Konſkriptions-Liſte der 1799er 
Alte stlaſſe betr. 

Die Berichtigung der Konſkriptions Liſte 
wird. am 46., 17. und 48. laufenden Mo⸗— 
nass, Börmittags um 9 Uhr, im Mkale bey 
svo,mafigen k. Polizepsisehien dahier vorge⸗ 
nommen, > 

Simmtlihe Milttärpflihtige don Ber 
Alterstiaffe 4700. , ihre Eltern, Vormünder 
und Bevollmaͤchtigte werden hiemit aufges 
fordert, an den beſtimmten Tagen und Stuns 
ben, wozu fie auch noch befonders werben 
vorgeladen werden, alda zu erfcheinen, ihre 
Anftände, Bemerkungen, inwendungen 
und Rekiamationen borzutragen, oder bie 
bereit vorgetsagenen mit gefrglichen Belegen 
zu unterflügen, und zum enblihen Spruche 
zu verfolgen. 

Wer bep Berichtigung dieſer Lifte nicht 
erſcheint, und für welchen ih Niemand ge= 
börig melder, wird zuerſt eingereipt, und , 
verliert den Anſpruch auf die Einflellung ei⸗ 
ned Erſahmannes; iſt er aber fhon anfangs 

der erſten Heifkilung der Konfkripiione⸗ 
Lifte nicht enfehienen, und e ſcheiut nun auch 
im zwepten Kermine bey Berichiigung ber» 
ſelben nicht , fe wird gegen ihn das afs 
urtbeil der Widerſper ſtigkeit ausgeſprochen, 
welches längere Dienſtzeit, Beſchlagnahme 
des Vermoͤgens, deſſen Kenfitkation und Vers 
anımortlichleit der Eltern und Bormünder 
nad ſich zieht. | 

Wuͤrzdurg am 14. Nodember-4849. 

Der Stads-Magiftrat dahler. 

Ph. Jenum, Bürgermeifter. 

Hemmerth, Ser, 


Gläubiger Dorladung. 

Die Gläubiger des Stephan Röhm zw 
Thangersheim nundeffen Wittib ſollen mu 
fie babenden Forderungen Donnerflag ben 
25. November d. J. früh um 8 Uhr dapier. 
richtig ſtellen, widrigens bep Beendigung der 
vorwöärfigen Debitſache fpäterhin keine Räd- 
fiht auf fie genommen wird, | 

Würzburg ben 9. November 4819. 
Königlibes Landgericht r.d. M- 
v. Edart. 


“€ 





Wagner, Her. | 
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Gläubiger: Vorlabung. 

Auf den Grundvermögen des Gobann 
Scheuring zu Versbach, welches via execu- 
tionis verſtrichen worden ift, haften mebrexe 
Schulden ; zur;Konflatirung derfelben iſt Tag— 
fart auf Mittwoch den 4. Dezember d. 5. früh 
um 8 Uhr unter dem Rechtsnachthbeile bes 
zn daß auf dem Grunde der zu pflegen 

en Liquidation die Ertbeilung der Kaufſchil⸗ 
finge ohne weitere Ruͤckſſicht erfolgen f-U; 
dieß feinen Gläubiger zur Nachachtung. 

Mürzburg am Hten Nevember 41819. 

Königl. Landgeridt rd. M. 

». Edars, Landrichter. 
Wagner, Act. 





GO) Baruung. 

Im heutigen, in der Kenkursſache des 
Adam Baͤyer von Platz, abgebaltenen 
Ediktotage kam in der Unterſtellung, daß er 
ohne Berfliimmung des don ibm und ben 
Släubigern e wählten Kurators, des Orts—⸗ 


Borftard8 Jakob Raab von Plag keine neue. 


Verbindlichkeit eingehen fann, ein Rettungs- 

plan zu Strand, welches fofort zur Nachach⸗ 

sung und Warnung befanns gemacht wird. 
Decer. Brödenan den 9. Novemb. 1819. 
Känigl. baier. Landgeridt. 


Reuß, a. 6. 


(8)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der von Altenſteiniſche Hausverwalter 


Horher zu Pfaffendorf, weicher 4817. fein 
Aktiv⸗ und Waijin: Vermögen feinen bepden 
Soͤhnen abgetreten, bat mit einem biefer den 
Antrag um eine allgemeine Zufammenberu: 
fung feiner Gläubiger zur Liquidi ung ange: 
tragen, um diefen einen verläßgen Schul: 
denftand vorlegen , und fi mit ihnen über 
BZahlungrmittel perftändigen zu koͤnnen. 
"Wer demnach irgend eine Korberung an 
die Fingangsdenannte Horcheriſche Familie 
zu macen hat, wird vorgeladen, diefe bep 
ber auf Mittwoch ben 4. Dezember b. J. 
Vormittags um 9 Uhr arberaumien Tagfart 
um fo gemwiffer zu Protokoll anzugeben, und 
fiber Die zu vernehmenden Zablungsverichläge 
fidy zu ertlären, als nur mit Rädſicht auf 
Die bey dieſer Tagfart fig gemeldeten Glaͤu⸗ 


ANY . 


4086 
biger bad Werfahren gegen ben Schuldner 
beftiinmt werben wird, und ber Uusbleibende 
ben ihm hieduſch zugehenden Schaden fi 
felbft bepzumeſſen bat. —— 
Ebern ben 27. Oktober 1819. 
Koͤnigliches Landgericht Ebern im 
Unter-Mainkreiſe. 

. Shmitt, Lor. 

Nuffert. 


(3)2. Gläubiger-VBorladung. 

Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Adam hr Wittwe babier ift der 
Konkurs erkannt, und wegen Seringfügigkeis 
ber Mafle einziger Erifistag auf Freptag 
ben 410. künftigen Ms. früh um 3 Uhr ans 
beraumt, wobep fämmiliche Gläubiger ent= 
weder in Perfon oder durch: gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte ihre Borderungen und etwaigen Bor- 
zugsrechte unter St afe des Ausfchluffes an— 
subringen, zu liquidiren, unb darüber ſchluͤß— 
lich zu handeln haben. j 

Bemerkt wird übrigens, baß gegen bie. 
in 543 fl. 143 4/2 Er. beflehbende Maff: bes 
reits ein Schuldenſtand von 4350 fl. 39 1f2 
fr. und bierunter eine privilegirte Doraus- 
foderung von 440 fl. 15 fr. angezeigt und 
tefp. Irquidirt fen. 

Deitelbah am 4. November 1819. 

a rl le 
i 


dels. 
Scheu erer. 


(94 VBerfleigerung - 
Montag ben 6. Dezember diefes Fahre 
Nachmittags um 2 Uhr werden zur Abtra= 
gung der befannıen Pafliven des Georg Mal⸗ 
ler zu Suͤckelhitu deffen Grunbrealitären an 
a) derf genannten Huber: Soͤlde mit einem 
einftödigen neuen Wohnhaufe und Nebenge: 
bäuden , obngrfähr 42 Mo gen Art: und 
3 Mirgen Wiefenfeld: dann 
b) auf den Ball, daß diefe Obirfte nicht 
zurcichen, an circa 20 Morgen Art: und 
Ah Morgen Wiefenfeld. vereinzelter 
uͤck⸗, 








an den Meiſtbietenden unter den dabey zu 
erbffe den Bedingungen im Wirthshaufe 
bes Gemeindevoeſtehers zu Güdelhirn vers 
fauft, wovon die Kaufliebpaber hiedurd in 
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Nenntniß geſetzt, und zur Strichstagfart ein 
geluden werben. i 
Ebern den⸗8. Nobember 1819; 


—  KRönigl. Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 





(3)4. Gläubiger: Borladung. 
Zum Bedufe der Ausmittelung des gegen 
Johann Ditimaier auf der Sibbahs: Mühle 
einzufhlagenden Rechtsweges ift die Auf: 
nahme de: Schulden erfannt, und Termin 
hiezu auf Dienftag den’ 50. November d. 3. 
anderaumt, wo alle Forderungen an benfei: 
ben dahier anzubringen find unter dem Nach— 
steile, daß nigt erfheinende Gläubiger bep 
Beflimmung des weitern Verfahrens nicht 

be.üdjichtiget werden. = = 

Hamme burg ben 8. November 4819. _ 

Königlihes Landgericht. 
5. 4. Goͤßmann. 
— Kliem. 





(5) 4. Berfleigerung 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
Donnerftag den 9. Dregember ıl. J. Nadhmit: 
tags um 2 Uyr die unten ‚befchriebene foge- 
nannte Liebefrauen Mühle der Paulus Kämpf 
babier famt Scheuer und Sıalluug, und 4 
4f2 Morgen 30 Ruthen anſtopenden Wie: 
fengärten dem dffentlihen Striche aufgelegt, 
und unter den tabep befannt gemacht wer« 
beiden Bedingungen dem Meiſtbietenden zu: 


gefhlagen, wozu Strihsluftige andurd ein⸗ 


geiaden werden, 
Befhreibung der Mühle: 


Diefelbe Tirgt bey ber babiefigen Mar 


rienfapele am See, hat 2 Mohlgänge, wird 
nie vergüßt, und hat imme:während gleiches 
Waffer, das nie bereißt wird, und empfi hlt 
fih deſonders durch ihre angenehme und ge: 
funde Lage. 
22 Achtel Karnguͤlt, und 5 Pfund Schatzung 
in Zimplo. 
Kıflingen ben 8. November 4819. 


Königl. Landgerecht. 
®. 5. Conrad. 


Sotier, Rechtopr. 


anna 


Auf. derfelben haften jähriich- 


von Rofenbadi 
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(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

." “u Das i s 
Königl. Landgeriht Mellerihftade 
bat auf Antrag des Uhrmachers Jobann 
Martin Dietz zu Euſſenhauſen und ſeiner 
Kinder, an welche er ſein Vermoͤgen gegen 
Errichtung eines Nahrungs: Vertrags abtres 
ten will, zur Liquidation der Schulden des; 
felben Zagfart auf Donnerflag den 9. Des 
zember d.. 5. fröb um, 8 Uhr ankeraumt, 
und ladet bau ſaͤmmtliche Gläubiger des 
oben genannten Dieg unter Androhung des 
Nechtsnachtheiles vor, daß die etwa Aus: 
bleibenden ſich ben ihnen zu dieſer Vermoͤ— 
Sr Abtretung und bie darauf erſolgende 

beilung zugehenden Schaden feltjt beyzu— 
meffen baben, 

Welltrichſtadt ben 2. November 1349, 
ir .. Werner 


(8) 2. u und Glaͤubl⸗ 
ger- Borladung. Bun 


Martin Spiegel, Dfsnachbar zu Ed» 

weis bach, bat ficp -bereiss bey Gericht als 
zahlungsunfähig und zufrieden erflärt, daß: 
fein Bermögen zu Tilgung feiner. Schulden 
gerihtlih verfleiger: Achide. . 
Es wird zu dieſem Ende: Tagfart zum: 
Verkaufe. der Martin -Spiegelfchen Härte, 
und des fämmıliden G undvermögens von 
einigen Mo:gen Wieſen und Arifeides auf 
-_. —. -.Ürentag. dem 26. November 
fräb um 9 Uhr im Orte Eckweisbach anbe- 
saumt, wo der Zuſchlag nach Voerſchrift der 
Exekutions ordnung erfolgen ſl. 

Zugleich wird nie naͤmliche Tagfart in 
18co Edweisbach beflimmt,, wp die ſaͤmmt⸗. 
lichen Martin Spiegelifcen Gläubiger zu 
erſcheinen, uns ihre Rorde ungen unter dem 
Rechtsnachtheile zu liguitiren baben, daß 
fie ben bein Hinſchlage des Gutes reſp. Aue 
zahlung des Kaufſgillings unberhcſichtiget 
bieiten. z Be 
Schackau den 27. Dftcher 1810. 


Das Patrimonjalgerict ber tags. 





ben Herren Epben,, 
„Brank, * 
—tr — — —— 
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Kihtamtlide Artikel 
er 


Beilbiertungem 
— — 


vember d. J. ſollen 

20 Malter Korn, 
42 Malier Haber, und 
9 Malter Dinkel, 
Worzburger Gemäß im 3. Diftr. Nro. 89, 
öffentlich verfteigert, und den Meiftbietenden 
salva ratificatione zugefhlagen werden, 
2) (5 Montag den 45. diefes Nachmig: 
tags und am den darauf folgenten Tagen , 
jedesmal don Morgens 9 bis 41 Uhr und 
Nechmittags von 2 bis 5 Uhr wird im ches 
maligen 3ä ggliſchen Laden im Haufe des 
Hın. Hand-Isınannes Steiram auf dem 
Markte eine Parihie Steingus von erprobter 
Gäte, da man fogar in demſelben kochen 
kann, wad don alın Gattungen nad dem 
neucften S: fhmad in-(dik:igpen Abthei uns 
gen dffenilig an ber M: Nbıegendensperkuufig 

ebenft einladet des Eigertibümei 

———— ⸗ 2* Hack. 
3) (5 Es find mehrere verſchließdare 
Peg — auch eine große Tafel von Cm 
ahdiz ‘su verlaufen. Wo? iſt im Jat. 
mt. zu erfahren. 
3) 8. U Reis aus Branffurt em⸗ 
pfiehle ſich minall.n Sorten Toffeut, Mars 
uin, doppelt Florence, Levantin, Sams 
met und Felbel, und i:girs Hen. Schuͤll, 
Hutmachermeiſter naͤchſt dem Raihhauft. 


) (3) — Minwoch ten 17. No⸗ 





Bermietbungen. 

— — 
2)0 1.06 Branzisfanerkirche gegenÄber,, 
Bey Hall⸗ in, J ein Zimmer neöoͤſt einer klei⸗ 
nen Küche mis oder ohne Möbeln ſtuͤnduch 
zu bermiethen. > = 


2)(4) Zwep Zimmer, wovon das eine: 


beipsar ift, find für einen ng Herrn oder: 
Srauenzimmer mit oder ohne Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlehnen. Das Weitere iſt im Int. 
Eomt. zu erfragen. 

3) 4) Im 3. Difte.. Nro. 424. im 


Brauns hoͤfchen ift ein Ouartier von 2 Zims 


wien flöndlich au vermiethen. 


RMV 


„irrd 


= : 4092 
4) (2) In der obern Wöllergaffle Nre. 
94. find einige Zimmer fuͤr Ledige Herren 
zu vermiethen. 

5) (4): Sm 3. Diſtr. Nro. 309. in ber 
unsern Bocksgaſſe ifk ein Logis auf Lichtmeß 
su bermieihen. ’ 

6) (4) Im 3. Difte. Nro. 491.in der Frans 
ziskanergafie ift auf Lichtmeß ein Quartier 
von 1 heipbasen und 1 unbeipbasen Zimmer) 
Ylfoven, Kühe, 2 Kammern, Holzlage, 
nebft andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Da 4 2 Morgen Ader mit jungen 
Bäumen befegt, am Lindach liegend, find 
zu ve lehnen. In Nxo, 359. in der Urſuli⸗ 
nergäffe erfahrt man das Weitere. 

8) (1) Ein Quartier für einen ledigen 
ern in der Lrfulinergaffe Nro. 359. ift 
uͤndlich zu verlehnen. 

— 0 (1 In der Eichhorngaſſe Nro. 359. 
iſt ein Zimmer mit Möbeln für einen Jedi- 
gen Herrn zu birmiethen. 





: Vermifſchte Anzeigen. 





1) (1) Naͤchſttünftigen Donnerſtag am 
28, dieſes if FE VO VER 35 
Harmonie-Ball 


im Limbiſchen Saale. ‘Der Anfang ift em’ 
re 


[7 Uhr. a ’ 
+ +» Würzburg den 7. Rovember 4819. 
Der Vorſtand. 
Konzert-Uhzeige. 
2) (2) Mit obrigfeislicher Bewilligung 
wird Usterzeichneter künftigen Mittwoch bem 
47. November ein Bokal: und, Yufisumentale. 
Kınzert im akadem ſchen Mufilfaale zugeben 
vie Ehre haben. Das Nähere enihält- der 
Anſchtag euel. MT 
Matern Marr, 


großh. badiſcher Kammermuſilus. 
F Anzeiui ge. 

Baieriſcher neuer Vollskalender faͤr den Bär-' 
ger und Bauerrmann auf das Schaltiahr 
1520. Mit weiſſem Papier durchſchoffen. 

4. Münden Fleiſchmann. Preis 2h fr. 
Stattlih ausgeräftet an Zweckmaͤßigkeit 
und Mandfaltigkeit bewahret aud diesmal 
ber Bolksfalender feinen altın Ruhm, und 


# 
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un aan 
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2 


eine mit ‚jeden Fahre fkeigende Theitiahme” der auf! dem Lande ober in der Stadt unters 


beweist, dad biefes näßlihe Volksbuch im: 
mer mehr Eingang auf dem Lande findet. 
Bolgenpes ift der &npalf von 1820. 
Meben dem kaͤtholiſchen und proteſtau— 
tiſchen Kalender füllt den Raum ein beleh— 
sender Aufſatz über die Benennungen der ı 
Monate, Dann folgen Beyfriele von Edel- 
muth, und Erzählungen zur Beförderung dee. 
Fugend und Gittlihfeit A.. Der iedeimä- 
tbige Krieger». B. Der Vater der Berlalfes 
nen. O. Das Opfer der Burchtbefiäteit. V. 


Seltenes Gluͤck oder kurze Geſchichte einer‘, 


berühmten Monardin. K. Hans Peter und 
Engelbert fterben als Opfer unbefonnener 
Magenüberladung, Schulnachricht. Luftige 


Erzählungen und Anekdoͤen. Schöne Hand» r 


lungen als Bepfpiele zur Nachahmung. 
Unglädsfälle und Seſchichten aus Bet:ug und 
Mberglauben.. Haus und Yandwirtbfchaft. 
a) Der landwirtbfchaftlihe Vereinin Baiern. 
b) Grundfäße. eines, Brastifiben , Landwirths. 
c) Johann Heinrih Koch, Bauer zu Leine. 
Nüglide Kenntnife für Bürger und Bauern.‘ 
Kurze Erkläsung derbaierifhen Berfaffungs-: 
Urkunde, Verzeihniß der Jahrmaͤrite im 
Königreihe Baiern, , | 

Den ‚Hauptvesfchleiß dieſes Kalenders 
für den linter-Main-Kreis- habe ich wie ge: 
mwöhnlich der Stahel’fhen Buhhandlung im 
Würzburg übertragen; wo derſe be einzeln 
und in Menge zu haben ift. 

Münden, am 1. November 4819, 

€, A. Fleiſchmann. 


h4),(2) Meinen Freunden und. Bekann—⸗ 
fen made ich die ſchuldige Auzeige, daß ih 
meine Wohnung und Waarenhandlung in 
mein eigenes Haus in ber Sandergaffe &. 
Difte. Nero. 138. der Briefpoft gegenüber ver⸗ 
legt habe, und empfehle mid meiner frühe: 
um ‚ ig werthen Nachbarſchaft ange: 
egenft. 

’ Wuͤrzburg den 4. November 4819. 


Tv. Rdatius. 


5) Cd Ein junger Menfh wünfht in 
eine Epezerenhandinng in die f-bre gu kem— 
men. Das Nähere ift im Int. Eomt. zu er: 
fahren. ul: : 

6) 4 Es: wänfäht ein Rrauenzimmer 
vom Stande, welche in weiblichen Urbeiten 
geüb: ıft, im einem honetten Haufe entwe⸗ 


sulommen, ' 
ma Es fuht Jemand ein Haus bier 
in dis, Stadt zu kaufen, welches enthalten 
f>4.6 Dimmer, Koller, Hof.und Garten. 
Das Nähere iſt zu erfahren im 5. Diſtr. Rrei 
4178. naͤchſt dem Moffpitale. 
8) (2) Wiitant: und Ubentsfoft, auf 
fehr autesfremdes Bies ift um billigen Preis 
zu baben im 4. Di Neo. 9. im Scha⸗ 
dertögasten im Zwi 

9)X2) Unter; eter macht ergebenfk 
befannt daß in feinem Saale vie Kirchweih 
Tanzmuſik gehalten werde, und ladet feine 
Mirbärger doͤflichſt ein. 

Würzburg den 10. Robember 4819. 
Johann Dippold, 2. Diſte. Nero. 478, 
10) (4) Im Landgetichte Königshofen im 
Grabfelde wänfdht ein Bauersmann ein Ka⸗ 
pital von 4500 fl. rhn. unter dreyfacher Der» 
fiherung gegen lanbläufige Berzinfung aufe 
zunehmen. Der Darleihrr beliebe unter bes 
Auffhrift an F. W. ſich demfelbeu durch 
Ungabe feiner Erklaͤrung und Abgabe der⸗ 
ſelben im Int. Comt. bekannt zu machen. 

441) (4) Bor mehreren Wochen hat ein 
Student irgendwo ein mit rohen Taffent 
Überzögenes Paraplvis ftehen Taffınz : Der» 
Binder wird gebeten, ſolches gefaͤlligſt im 
Theater Kaffschaufe abzugeben. * 

Würzburg am 10. Nobember 1819. 

42) (4) Letzten Sonntag wurde ein gelb: 
Iederner rechter Handſchuh inwendig mir M. 
bezeich net, verloren. Der Finder wirb erſucht, 
ſolchen im Int. Comt. abzugeben. 









Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geſtorbenen vom Monate 
Oftober 1819. 





GB eborne 

Sranz, Sohn des Fifhermeifters Brod. Bean 
Geraph ; Sohn des Accis-Nachgehers Edert. An« 
dreas, Sohn des Webers Öundernann, M. Agar 
tha Magdalena, Tochter des Lehrers Gartori. 
Nifolaus, Bohn des Mergers Degen. Lin unrei« 
fes eheliches Knaäbchen. Anna Margaretha, Todes 
ter des Weinwirthe Rhein Kran, Georg, Sohn 
des iCpenglers Eohn. Johann Kafpar, Eohn 
des Lehnkutſchers Zink. Stephan, Cohn des 
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Goldarbeiters Buttenhöfer. Barbara Therefia 


Tochter des Schreiners u Maria Magdar » 
euffer 


. M. Anna Re 


lena, Tochter des Häckers Pfeu —— 


gina, Tochter des Tünchners Höruer. 


Anton, Sohn des Bäckers Helferich. Philipp 


Valentin, Sohn des Adlerwitths Etöhr.. Eleo— 
nora Joſepha Gertraud, Tochtet des Handels- 
manms Fifſcher. Jofeph, Sohn des Häders Ku 
chenbrand. 
machers Sitzmann. 
ter des Stadtpolizeydieners Ehrift, 


Magdalena Barbara, Tod: 


hi ph, Gohm'd eugfhmieds Giegel. 
— Tochtet des Schreiners Henlein. G. 


"ofeph . Sohn des Bürgers Oertel. Margateth a. 


Tochter des Goldaten Dambach. Apollonia, Toch- 
eer dea Schloſſers Debon. Magdalena, Tochter 
des Hausme tzgers Hartlieb, Fr. Jofeph Auguft, 
Eohn des k. Profeſſots Rau. MM, Anna Barbara, 


Tochter des Maurers Ktummet. Gran; Eduarde, 


Sohn des Partikuliers Fr. Ebenhöch. Barbara, 
Tochter des Hutmadpers Lippert. - Andreas Jofeph, 
Eohn des Handelemanns Gleitsmann. , Zranz, 
Eohn des Kärners Geift. Karl, Sohm des Han 
delsmanns Gäßregen. Joh. Philipp, Goha des 
Metz gers Lembach. Außereheliche 34. 


BSetraute. 


Lorenz Teoft, Häder, mit Margaretha Knüpfing 


von Euſſenheim. 

J. Adam Schmitt, Fiskal Adjunkt und k. Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor, mit Doerothea Klinger, Lan— 
desdir. Dirertors · Toch tet dahier, 


Joſeph Ph. Oprmann, Büttnermeifter, mit Katha⸗ 


cina Walter, Bauerstochter von Rimpar. 
Hohann Kranz, Häder, mie Thereſia“ Müfer, 
- Zauhmaderstochze: von Bifcdiofsheim v. >. 
Rhon. 
Jehann Geitner, Büttnerneifter, mie Thereſta 
Mauter, Büttnetstochter dahier. 


Franz Xaver Aſchbacher, Bürger, mit Gertraud 
Brühl, Häderstorhter dahier, 


sefer vun 


Barbara Gartorius, Bädersfrau, 67 Fahre 
IM, Anna Rheinhardt, Regim. Duartieri 
Johann Schäfer, 


alt. 
meiſtersfrau, 55. Jahte alt 
Fimmergefefle, 74 I alt, Goa Geitner, Bütt⸗ 
nerstochter,. 20°. 4 Mon. 23 Tage alt, Anne 


unnnnvw 


Anna Regina, Tochter des Schuh⸗ 
Georg Mis . 


chael, Sohn des HädersGchäglein. Anna Mars 
goretha, Zochter des Ka era Holländer. . Yo»: 
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M, Dannhäufer, Pfründnerin, 63 Y. 6 Men. 
alt.. Margareıha Iherefia Fifher; Hauptmannse 
und Hofariteliswittme, 53 9. alt. Ein noth⸗ 
getauftes eheliches Kind. Eliſabetha Hochge⸗ 
fang, Rechtspraktikantenfrau, 32 9, alt, Kas« 
par Zorn, Mesgersfohn, 11 Mon. alt Bar 
bara Bergold, Schreinerstochter, 5 J. ı Mon... 
8 Tage alt. Ein nochgetauftes eheliches Kind, 
Georg Göpfert, Schagungs » und Gteuerdiener,., 
73 J. ale, Bonifaz Rudere, Pfründner, 39 J. 

akt. Fohann Adam IRartin. Ediffiwirthsfohn,,. 
ı % 2 Mon, 2 Lage alt. Margaretha Kifcher,. 
Grifeurswittwe, 64 3. alt. Philipp Wilhelm‘ 
Papius, königl. Oberkrirgs Eommiffär, 69 P. 
ale. Ein nochgerauftes. ehel. Kräbchem. Yoh.. 
Adam Schleteth, Wangdiener, 38 5. 6 Mon. 

alt. Franziska Autſch, Schuhmacherotochtet, 10 
Wochen all. Katharina Therefia Köhler, Hofe 
bögnerswittwe, 69 J. 5 Mon. alt. Katharina: 
Sad, Soldatenwittwe, 84.4. alt. Karl Auguft 
Schindler, königl. Reg. Regiftrator, 55 9. alt.. 
Apollonia Adelmann, WBeinhändlerspwitiwe, 52., 
I. alt, Margatetho Eifenbast, Lehnkutſchers⸗ 
frau, 29 J alt, Peter Srödlein, Rochgerberse. 
fehn, 16 %. 10 Monate 14 Tage alt. Anton 
Bögel, Wahszieher, 56 J. alt. Atına Gdert.. 
Häderstochter, 3 Mon. 7 Tage alt. Stan; Jos 

ob Herrmann Goldmaier, Fön. Rechn Commif⸗ 
färsfohn, 4 Wohen alt. Franz Kıiedel,; Ctadte- 
geridtsdiener, 56 J. alt. Georg Stern von 
Dücbad, Taglöhner, 30 J. alt. Balentin Bruns 

del, Kleiderhändler, 66 J. alt. Ein nochges 

taufies eheliches Knaäbchen. Joſeph Auchen⸗ 
brand, Hädersfohn, 5 Tage alt. Magdalena: 
Gron, Kaffeewirtheftau, 39 J. 6 Monate alt,, 
M. Eäcilia Martin, Amtsfellerstochter, aa 48 

11 Mon, ale. Stephan Hol, Rorhgerbermeis 

fter, 37 J. alt. Anton Fromm, Gträfling, 73 

Jr alt, Eva: Gudler, Dienftmagr, 79 9. alt. 
Leopold Heger, Schuhmachergeſell, 35 J. alt; 

Barbara Schemmel, Dienftmagd. 34 Jahre alt. 

Johaun Nenbert, Glaſermeiſter, 56 Jahre alt, 

Eva Göbel, Dienftmagd, jo J. alt. Franziska: 
Bedert, Eonfulentenwittwe von Sommerach, 76 

I. alt, Gimon Schmitt, ‚Unzerauffeher im Arr 

beitshaufe, 26 Jahre alt. Kunegunda Mobr, 

Dienftmogd, 52 J. alt: Adam Stöhr, Glafer: 

meifter, 59 J. alt. Barthel Gelfam, Valais 

Bardift, 68 J. oft, Aufferehelihe ı2, T, 





(Bierzu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Jutelli 


für 
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um 12er Stüd . 
de 8 


genzbl 
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atteh 


den 


—— ‚Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


* 6* EFT 
3)2. VBerfeigerung. 
Am Wege der Hälfsvollſtreckung wird 


"das Wohnhaus des dahicfigen Schuhmacher: _ 


meifterd Kafpar Münd) 3. Diſtz. No. 511. 
Montag den 295 November Vormittags um 
‚44 Uhr. ben ‚der unterzeichneten Stelle zum 
bffentlichen Strich, aufgelsgt, und dem Meift: 
bietenden nad) Vorfihrift ver Exekutions⸗Ord⸗ 
‚nung bedingt zugeſchlagen. Die Bedingniffe 
—und die darauf baftenden Beſchwerden wer- 
den bey der Strichsfagfart ſelbſt befannt ge= 
macht, auch kann diefes Haus täglih ein: 


dem werben. . 
Würzburg den 3. November 18419... 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
.. Wilhelm, Director" 
422 *24 u 


"(3)3. Seſtohlene Sachen. 
Geſtern wurden dem Ortsnachbar Un» 
dreas Undred zu Buch mittelt Einfteigens in 
!peffen Wohnung nachfolgende Gegenftände 
entwendet: 
4) fünfzig Gulden rhn., an 22 fl. 30 fr. 
24 und etlihen 12 fr. Stuͤcken, dann 
127 fl. 30 fe, koͤnigl. baler: 6 fr. und et= 
lien 5 fr. Sıüden, 
2) ein fhmarz feidenes Halstuch mit rothen 
Streifen am Rande, Werth 2fl. 50 Er., 
— 3)R ein feidenes dfo. mit grünen und re= 
nn Streifen am Rande, Werth 2 fl. 
50 +fm ,' 
4) ein. farmoifinrothes. feideneß Halbiuch, 
Werth 2 fl. 30 kr., 
5) fünf haltfeivene Halstuͤcher durchaus 
-Yapryong- 1919, 


Gantler. 





14% 





roth geflreift mis einem dunkelblauen 

Grunde, zufammen im Werthe von 10 fl. 

shn. pro Sıöd 2 fl., 

6) drey neue Mannsbemden, jedes am 
Schlitze mit dem Buchſtaben A. roth ber 
zeihnet,. aufammen im Werihe 7 fl. 50 fr, 

7) ein angröhries 36 fr. Städ, und 

8) zwey filberne Ringe, der eine im Meg: 
the zu 1 fl. 15 fr., und mit ben ums 
ber eingegrabenen Buchaden A, A,, der 

‚andere im Werthe gu 4 fü on, 

Man ſedt hievon die tönie!, Juſti 
und Polizevbehdrden; banın die Aemrintepor- 
fänne mit dem Erſuchen in Kenntniß, Jur 
‚Ertdedung des Thäters und der Ware, daß 
folche ihrem @igenthämer wieder zurödge- 
* werden koͤnne, nach Möglichkeit mirzu: 
wirfer, 

. Ebern ben 22. Dftober 1819. 

Köntgl, Landgeriht Ebern im Un. 
ter-Mainfreife. 
Schmitt, for, 


(3)3. Bekanntmachung. 
Das Lofations-Urtheil in Sachen Kr 
tores contsa Fob. Udam — Keane 
marndabier, iſt unter dem heutigen an dem 
« Gerihtsbaus angeheftet worden. 
Srammersbad) den 25. Oktober 4849, 
Königlihes Landgerige, 
— Sommer. 


Greb. 


(6(5) 5. Bekanntmacqchn ng. 


Das 

Be Landgerihs Mellerihftadı 
macht hiermit zus öffentli 

‚bafa mt, daf — pe — 2 
ver demfelben- abgeſchloſſenen Nachlaß: uns 
Ständimgs: Bartrags zwifchen dem HSüſchen⸗ 

‚ wisthe — y Fuchs zu Meherig- 


mann vor Schaden hä 
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ftatt, dem Georg Breun zu Oberſtreu, und 


4 — 


den Glaͤubigern des erſtera, der Hir chwirth? 


eorg Fuchs dar Eigenthum frines,.famgut: 
——8* an.ob apa Breun, 
welcher fi als Zähler zu: Befriedigung, ſei⸗ 
ner Gläubiger dargeftellt bat, asgtteetem, 
und dem; Rechte: fernerbin Schulden zu: ma⸗ 
chen, zu deren XZilgung er ohnehin Feine 
Drittel befigt , entfagt habe damit ſich jeder⸗ 
te. 
m“ Meilerichftadt den 48. Oktober 1819. 
Bern "Werner. 


4 
N 





"Br Edie tal⸗Borlabun g. 
In der Konkursſache contra Georg Hain 
er Theinfeld find nachfolgende Edikisatge, 
aß: 


Donnerftag der 25. November, unb 
Donnerftag der 25. Dezember 1. J., endlich 
Donnerftag der 27. Januar 4320. jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzt worden. 
Hiebep haben fämmtlihe Georg Hain’ 
ſche Gläubiger zu esfcheinen, und: die geſetz⸗ 
lihen Handlungen nah Vorfchrift der Ge— 


richts-Ordnung Kap. XIX. unter Strafe des 


Ausfchluffes vom Konkurſe reſp. mit den tref: 
fenden Hantlungen zu pflegen. 
Maännerſtadi den 23. Oktober 1819. 
König. Laudgericht. ** 
Kelleri.— 
—Samhbaber, LG. Act. 





(5) 2. Gläubiger- Vorladung. 
Um das rechtliche Verfahren gegen Joh. 


Hofmann zu Rannungen einleiten zu koͤnneu, 
iſt Termin auf Dienftag den 7. Dezember I. 


x 


5 


5. Vormittags um 9 Uhr zur Liquidation 

der Poffiven feſtgeſeßzt worden, allwo ſaͤmmt⸗ 

lihe Joh. Hofmann'fdıe Gläubiger ben Ver— 

meidung der Nichtberuückſichtigung dadier zu 

—— und das Sachdienliche zu pflegen 

aben. EEE Ye 
Decret. Muͤnnerſtadt den 6. November 

4819, _ 

ı Röniglihes Landgericht... 
“ > 3 Kelleri. 


(3) 5. Släubig er-Werladung. 2 
Da gegen Niklaus Zopp von Koligheim 


FR; 
EN 


&a mbaber, LS. Act. 


— 


RR 
eine erfarnte Erefüticn nicht vollzogen wer— 
den konate, und mehrere Schulden angezeigt 
‚ins wid cige algemeine Aquidafien ki 
Are Rt m el efhltat bs 
meiteig Berfehren deſtimmen zu können, 
 , Sämmtlide Gläubiger werden daher ans 
gewie ſen ihre‘ Bostchngeru wi idännerftag 
den 25. November I. J. früh um 9 Uhr bey 
dem. hirfigen Landgerichte--mit dem Sch ulds 
ner au liquidiren. . i — 
Wer dieſe Auflage nicht befolgt, wird 
bey Behandlung der Debitſache nicht berück⸗ 
ſichtiget. ı lı m I 
"Bolfah am 26. Oktober 1819." "” 
Königlihes Landgerigt. 
Bed, Lehr.‘ 2 ei) 
Barazzi, a. o. 





(5) 2. Släubiger-Vorladung. 

Auf ausdrädlichen Antrag der Erben des 
berlebten Georg Schmitt, Bürgers und Meg 
:germeifters zu Nordheim, werden bie etwals 
gen. Öläubiger aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen am Mertag den 43. fünftigen Monats 
‚Dezember früh um 9 Uhr ben dem dieſigen 
Landgerichte anzubringen, und mit ben Er: 
ben zu liquidiren, indem nachher die Erb» 
[haft unter die Erben vertheilt wird. 

VDolkach am 8, November 1819, 
Kbaigl. Landgeräicht. 
weich Bed, Landrichter. 


nn Barassi.ae 


(3)2: Beſtohlenes Schaf. . .. 
Aus dem Gha'ftalle des, Kaſpar Hart: 
mann zu Küzberg wurde in der Nacht vom 
20. auf den 21. d. Ms, ein Schaf, bepläus 
fig dreyjäͤhrig von weißer Farbe, am rechten 
Auge mit einem Beinen: ſchwarzen Ninge, 
mittelſt Cinbrucdd entwendet. Wovon man 
die Aufliz- und Polizey-Behorden mit. dem 
bienftfreundlidgen Erſuchen in Kenntniß feget, 
zur Ensbedung des Tbaͤters, und des. ges 
ftoblenn Schafes geeignet miszumisken. 
Werned am 25. Oltober 1819 
- Rönigl. Landgeridt. 
Limb. 


Kısggeßnss Reftspr. 
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(3)2.:  Werfrelgerung R 
Auf Antrag des Ernſt Wohlleben zu 
Sulzdorf_urd mit. Einoilligung, Pfr, läus 
biger deſſe DH werden Di: ftag den 30 
November d. J. ruͤh um super, a. * 
4) deifen. Gaſtwirehshaus zum grünen 
Baum ollda, an derfännfteafe den Prri- 
- nurgen nah Bambırg, woben” fi vier 
Stallungen ein’ Scheune, 2 Kelle, Nolz: 
pallen, ein Brauhaus und zwar das ein» 
“  zige in Sulzborf, dann alle Praursep: 
3 geräshe und ein einträgliges Gemeindr 
„geht befinden, R * 
ydrffen, ‚anderes Wohnhaus gleichfalls 
mit Gemeinderecht, Scheune, Stallung, 
sn + Mebengebätude,, Keller „.umd einen gro⸗ 
ben Grasgarten, emdlid) en 
) 25 Morgen:2 Dieriel. 18. Ruthen Wie 
fen, 64 Morgen 2 Biertel A Ruthen Art⸗ 
‚{elb, in vereinzelten Seanpladen oͤffent⸗ 
"Th unter den bep der Steiqche tagfart bes 
tkannt gemacht —8 Bedingniſſen, 
welche. fehr annehmbar, find, im Dete 
Sufzdorf aufgeftrihen, welches. allen 
®_ Stridsliebpabern zur Mahtiht dienet. 
Sternberg den 29. Oftober 1819. 
Srepherst. v. Gettenberg Patrim. 
Gericht. ae 3 


‚Sheffer. — 


m 


Scheder. 
— — — 
(5)5. Slaäͤubiger-Vorladung. —— 
Mehrere gegen Johann Halbig zu Sulz⸗ 
dorf eingeklagte Forderungen madırn bay 
„Mangel eines frepen Ertcutions Objekts bie 
Unterfudung deflen Schulden und Verppoͤ⸗ 
gensftandes nöthig, um zu .feben, wie im 
-Nechtswege gegen folden zu verfahren fep- 
Zur Liquidation deflen Schuldenitandes 
iſt Tagfart auf Donnerflag ben 15. Nowem- 
‚ber 1810. früh um 8 Uhr unter dem Redib: 
nachtheile, daß der Ausbleibende bey der wei: 
ten Einſchreuüung in diefer Sache nicht Ye: 
südfichtiger. werde, anberaumt,. ©. 
j Sternberg. den 30. eptember 1319. 1: 
Guitenb. Parrimonials 
m Gent dit. t et 
cv Sheffer.' 


hi y" 
77 


— —— 


Frepberri. o. 


S%: ber. 
s 3 
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ö undipreigetim oe 
auf der Echranne zu Cchfenfürt a 9. _ 
20... November, 1819, 7 - 


Smbhöhfen Preis; .. ® 


—8 


8 
Weisen, 22 Malter, das Malter H fl. 45 kr. 
Ran, 40 . a 8 6fl. 15 kr. 
Haber, 44. ⸗* >. ‚5fl.tofe 
Erbfen, 49 2 ⸗ 7fl. — kr. 
Wicken, 38 = ⸗ 5fl.20 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 85 Malter, das Malter of. — kr. 
Korn, . I16 = ⸗ 5 6 — kr. 
Haber, 36 * u. 5 — kr· 
Im tiefften Preis: * 
Weitzen, 49 = — g fl. — kr. 
Summa aller verkauften Fröchte, alt: 155 
Malter Weigen, 26 Malter Kom, .55 
Malter Hader, ° 19 Malter Erkfen, — 


Malter Linfen, 533 Mile Widen. — 
- Ganzer Stand 322 Malter. _ — 
Der Magiſteal. 
Iröhlich, Bargermeiſterl· 
J. M. Berg, Schrannenmelſter. 


—— ——— — — 


Nichtamtliche Artitel. * 





Beilbiefungem 
« " — — ” 
4) (8) Sch babe die Ehre, dem hohe 
Adel und vercb ungswöärdigen Pub'ifum er= 
gebenſt bekannt zu madhen, doß ih diefe 
Miffe wieder mit eirem gut off. ısirten Waa⸗ 
renlager von fadirten BI diivaa en brjiche, 
als: Kaffretreite.n, Leuchtern, Budertofen 
noch neurftem Geſchmack und von befr uder 
rer Schönheit, ve idre.ensf’ Arten Loͤmpen 
mit meinen ſchon fü gfi bekaunnten vostpeils 
haften Dodten, nt 
Ferner mache ih auch befannt „ daß ih 
meinen Wseirsp ap. „Wagen zu lasfıren, 
„welcher. zuvor bipter dom ‚Dem; n.ben Dem 
MWilden; S. hwerm Kopf wur. Dr andre abe, 
sandiapserjelbe drmalour dra Ierhantgalkı In 
Hofe des Frangt⸗kane tedtssp | y- Su ertaite 
meine Remise u .n once, mi tr» 
der ınır ipiem heben zMallen zu bepen., 
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. - 
da der für dieſes Geſchaͤft günftige Play 
mir noch beſſere Selegendeh — meine 
veun romptund gut bedienen su fünnen, 
Bet Ehriftian Sples, Radirfabritant. 
® 2) (3)° In der Niederlage des hiefigen 
KFrauenbereins bey Handels mann Steinam 
iſt eine Quantität ſowohl gebleichten ald un⸗ 
gebleichten Leinwandes, auch e was Garn zu 
verfaufen. 

Würzburg ben 9. November 1819, 
3) (2): Nädftfänftigen Miſtwoch als den 
47. November, und an den darauf folgenden 
Tagen iedesmal Nachmlittags um 2 Uhr wird 
in der, Behaufung des Unterzeichneten mit 
einer Bücerverfteigerung aus allen Wiffen: 
fachften ber as gemacht, und den Meift: 
dietenden gegen gleich zu leiſtende Be 

abgegeben. Das Bergeichniß hievon iſt ſtuͤndli 

i inzuſehen. 
* aaa > Sch. Michael Mohr, 


in ber Büstnersgaffe Nro, 317. 





Besmietibungen. 


(1) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 4. in ber 
Zellergaffe fird.3 heitzbare Zimmer mit Kü- 
he, Kammer, Keller, Holzlage und Aus— 
ſicht auf die Brocke, zu Bermieihen. 

2) (3): Auf der Domgaſſe iſt ein Zimmer 
mit —2 au bermiethen. Das Nähere era 
‚fährt man im Int. Comt. 

3) (8) Sm h. Diſteikt Rro. 179 in der 
obern Kaffernengaffe, ift der mittlere Stock, 
beſtehend in 5 ineinander gehenden Zimmern, 
‚4 Kammer, Köche, Holzlaser, s. v. Ab— 
tritt, fogleih oder auf Lichtmeß zu vers 
mietben. 

4) (2) Im 5. Diſtr. Nro 144, in der 
Zellergaffe if rin Quartier, belehren» in 2 
Zimmern, Kühe und Holzlage auf Licht: 
meß au vermiethen. 

53 (2) In Meo.-07. 2. Diſtr. ohnweit 
des Dominikanerplatzes uns in der Nähe 
bes Julius Hoſpitals und Entbindungs au: 
ſes iſt für einem Tesigen Dı-n ein Quartier 
mit oder ohme Möbeln ſtuͤndlich zu verlehnen. 





nr 
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Bermifgte AUngpeigen. 





4) (4) Uaterjeichneter macht dem ber- 
ehrungswürdigen Publifum befannt, daß er 
am Kirhweib Sonntage und Dienflage En: - 
treebal, am Montag aber orbinäre Tanz: 
mufif halten werde, Der Anfang des Balls 
ift jedesmal um 4, Uhr, der Cintrittöpreis 
50 fr. Indem man nun ein verebrungsmär- 
biges Dublifum hierzu unterthänigft einfader, 
wird man aud bemüht fepn, das geſchenkte 
Butrauen auf alle Urt zu erwiebern. .. 

Undreas Gabler, Eigenthuͤmer 
der Aumuͤhle. in 

2)(2) Man ſucht eine'gute Köchin von 
gefegtem Alter entweder gleich’ oder auf Bi 

: 


Dredkoͤnig in Dienft zu nehmen. : Das 
here im “int. Comi. —* 
2.. Unlerzeichneter bringt’ einem ge 
ehrien Publikum neuerdings sur Kenntuiß, 
daß er durch allerhoͤchſte Enſſchließung Sr, 
k. t. Hoheit des vormaligen Großherzogs 
von Würzburg-, v. 7. September 4314, als 
Schreibmelſter dahier allergnädigft angeftelle 
wurde, und erſucht demnach basfelbe, ihm 
gefällig Lehrlinge in Unterricht zu geben. 
®. U. Möller, Schreibmeifter,, 
wohnhaft auf der Neubaugaffe, 
bey Hrn. Schloffermeifter Debon. 


4)(3) Ein junger Menſch von 15 Gab: _ 
ven, ber 3 Fahre in Schreiberen- und Hedhe 
nungsfahen dann manderlen andern Gegen» 
ſtaͤnden Privat-Unterrict genoffen,, und ein 
gutes Zeugniß feines Lehrers bormweifen fann, 


‚wönfde nun als Sncipient in-ein Nent: 


Kammeramt, Lab» ober Hertſchaftsge⸗ 
richt obder- zu irgend einer andern Bebo de 
ao ein aͤuſſerſt Billiges zu kommen, um 
1 no weites fortüben und befähigen zn 
koͤnnen. Er verſpricht auch, wenn es fi 
trifft, die Heinen Kinder feines neuen Herrn 
Principals auſſer den Arbeitsftunden, in den 
erften Elementen des Lefens, Schreibens, 
Rechneno auch Aavierſpielens Ber Geogra⸗ 
phie, Naturgeſchichte 2c. ganz uneritgel®Fich 
u unterrichten, und wird aud auflerdem 
einer neuen Herrfchaft in manchen Stecken 
gr Dienfte lelſten; indem er "jur Arbeit 
uſt und guten Willen hat. 
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enzsblatt 


den 
Muinfreis 


reichs Baiern. 





Würzburg. Nro. 123. 





Berfügungen 
der 


föniglihen höhften Kreisftellen. 





Nr. Pr. 2704. Nr, Exp. 5025» 


Befauntmadung 


Die -Bakarur der Stelle eines proteftantifchen Lehr 
* zur Hund sbach Patrimonal;Gerichts Tann betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Stelle eines proteftantifchen Lehrers 
zu Hundsbach Patrimonial-Gerichts Tauu 
im Eitrage zu 450 fl., wabey 4 Malter ' 
Metzen Korn find, ift erledigt, und wird für 


diefmal nad dem Antiage der Gutöherrz, 


fchaft von der fönigl. Regierung beſetzt. 
Würzburg den 4. November 1819. 


*Königlide baier. Megierung bes 
: UntersMainfreifrs. 


Kammer des Innern. 
Trhr. v. Zurhein, Vice-Präfldent. 
ve Mieg, Director. 
Froͤhlich. 





hahrgang 1819 


Dienftag den 16. November 1819, 


wnannınNangNnNsnNnNnrnsnnrr 





Nr. Pr, 3507. Nr, Exp, 34:9 

An fämmtlihe Militär: Conffrip- 

tions= Behörden des Unter- Main 
freifes. i 


Die rirhrige Erhebung und Einfieferung der Eom 
‘ “  triprions.Kaffe:@efälte — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mehrere Conffriptions- Behörden haben 
bisher in Erhebung und Einlieferung der 
Conffriptionss Kaffe: Gefälle diejenige Drd- 
nung und Puͤnktlichkeit, melde vorgeſchrieben 
und durch das, Jutell. BI. vom 19. Augun 
4317. im 58. Stüde. befannt gemadt wor 
den iſt, nicht beobachtet, einige find fogar 
nit Erhelung und Einfendung erwähntey 
Gefälle ſhen laͤngere Zeit im NRädftande , 
die koͤnigl. Regierung ift dadurd veranlaft, 
für die Zufunft die puͤnktliche Beobachtung 
der oben erwaͤhnten Vorſchrift wiederholt nach⸗ 
druckſamſt anzurmpfehlen, und erwartet die 
geraufte Defolgung um fo mehr, als im ans 
deien Sale die in oben angeführter Vor— 


ſchrift Dereitd-angedrohte oder nach Umftän- 


den‘ andere angemeffene Ahndung eirf.eten 
müßte, welche insbefondere auch gegen jene 
Behörden verfügt werden muß, welche nicht 
binnen 44 Zagen von Zeit diefer Befannte 


machung — z jetzt noch beſtehenden Ruͤck— 
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ftände der Gonffriptions: Kaffe vorſchriftsmaͤ⸗ 

fig berichtigen. t 
Wiü.zburg den 42. November 1819. 


König), Regierung des Unter: 
Mainfreifes. 


Kammer des Ännern 
Behr. 9. Zurbein, Bice-Präfident- 
9», Mieg, Dir. 
® Edel, 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


(5) 3. Edictal-Vorladung. 

Gegen den verlebten Handels mann An— 
ton Jofeph Zaͤnggl dabier refp, deſſen Ver⸗ 
laſſenſchaft iſt die Ausſchatzung erkannt. 

Wegen der Geringfuͤgigkeit der Maſſe 
wird ein einziger Ediktsiag auf Mittwoch 
den 45. Dezember I. 3. Vormittags um 9 
Uhr bep unterzeichneter Stelle anberaumt; 
fammiliche Gläubiger bes befagten Handels: 
mannes Anton Sofepb Zänggl werden zu 
demfelben vorgeladen, bep- Strafe des Aus— 
ſchluſſes ihre Forderungen fammt Beweiß: 
mittellund Borzugsrechte vorzulegen, an dem⸗ 

en Tage unter bemfelben Rechtsnachtheile 

ie Einreden gtgen die angebrachten Forderun⸗ 
n, deren Borzugtrechte und Beweistm ttel 
Horzubringen, und fhläßliche Handlungen zu 
pflegen. Hiebey wird bemerkt, daß wegen 
der gar geringen Maffe ben der Tagfart dur 
alfem gütliche Uebereinkunft verſucht werden 


ou. 

: Würzburg am 29. Oftober 41819. 
Kön. baier Kreis» u. Stabtgericht. 
Wilhelm, Director. 

v. Bintterbad. 
— — — — 


Bekanntmachung. 


Die vielen ben dem Holzladen und Auss 
Führen an dem Maine eingeriffenen Unords 
hungen haben die unterzeichnere Behoͤ de vers 
“anlapt, unter Genehmigung der königl. Res 
Eh Kammer, des Anurn der Kaͤrner⸗ 


Weſpannſchaftmachſtehende Inſtruttion für das 


aha 
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Holzladen und Ausführen zu geben, da mit 


jedem Unfuge vorgebeugt, die Veeinträgtige 


ung der Privaten ve mieden, und Tıdnung 
bey diefem wichtigen Gefihäfte gehandhabt 
werde. Diele Anftruktion wird zu dem Ende 
Öffentlich befannt gemadt, damit jeder Be: 
theiligte über die Beebachtung zu wachen, 
und bey Fällen der Zuwiderhandlung Unzeige 
bey der Polizepbehörde zu machen, in Stand. 
geſetzt iſt. 
Wuͤrzdurg den 29. Oktober 1819. 
Der Stadt-Magiſtrat dahier. 
Ph. Jenum, Boͤrgermeiſter. 
Hemmerth, Secr. 


Art. 1. 

So oft Holz am Waſſer iſt, haben die 
Geſchwo ne der Kaͤrnerzunft fruͤh um 10 Uhr 
bey dem dienjtthuenden Holzunterkaufer an— 
zufragen, ob, und um melde Zeit ange- 
fpannt werden volle, und nah erhaltener 
MWeifung ungefäumt Anftalten zum; pünft: 
lihen Vollzug zu treffen. 


Art. 2. 

Die Gefhwornen mäffen mährend dem 
Holzführen abwechſelnd, wenigftens einer, 
auf dem Plage zur Erhaltung der Ordnung 
gegenwärtig fepn, und im Berhinderungsfalle 
bevder für ihre Perfon einen der Geſchwor— 
nen vom vorigen Sabre ſubſtituiren. 

Urt. 7, 

Die Pflicht der Gefhmwornen ift, für 
Nuhe und Ordung auf dem Ladeplaße, fo 
wie auch für dıe Befolgung der erbaltenen 
Befehle zu forgen, und die dagegen Handeln« 
den fogleich den’ Unterfaufern zur An.eige iu 
bringen, welche daß Geeignete bep der Po— 
ligepbehörde aa haben, 

rt 


- N» 

Die Kärner find geba'ten; daß Holz ges 
wiffenbaft und vorſchriftsmaͤßig zu laden, 
das angeordnete Holzmaaß genau ausayfüls 
len , Kudıze und faules Holz als Ausſchuß 
zuröd zu werfen, unter das Scheidholz feine 
Prügel in den Karn zu fegen, und find ſtrenge 
dafür verantwortlich, daß bdiefes genau bes 
obadıtet werde. 


Art. 5 
Sollte der Kärner fein Holz fuhren durch 
einen Knecht beforgen lafen wollen, fo ift 
es ihm zwar unbenomitien, derfelbe muß aber 
e : 
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‚davon dem Polizey⸗ Genate die Unzrige 
madıen, die Erlaubniß dazu gewärtigen, und 
felbe in Pflihten nehmen laſſen. Uebrigens 
bleibt der Herr für die Handlungen feines 
Knechtes verantwortlich. Unerwachſene Jun— 
gen, ſowie auch Knechte von ſchlechtem Rufe 
fönnen zum Holzladen nie zugelaſſen wers 


den. 


Art. 6 

Jeder geladene Holzkarn muß dem 
Dolzunterfäufer an das Zenfter zur Einſicht 
vorgeführt werden, und follte derfelbe wegen 
dem Laden oder der Holzgattung einen An— 
fand haben 
vom Unterkäufer erhaltenen Befehle zur Ab— 
änderung fogleih und ohne Widerrede volls 
ziehen, 


Art, Tr 
Den Kärnern ift es nicht erlaubt, Holz 
anzumeifen, fondern diefelbe mäffe lediglich 
die Beſtimmung der Holzfuhren vom Inter: 
kaͤufer gewärtigen, und ohne Eimwendung. 


vollziehen. 
2 Art, 8. 


Bey dem BUnweifen der Holzfuhren 
muß der Kärner aufınerffam fepn, damit er 
den Namen und die Wohnung des Empfän- 
gerd genau verfiche, indem jeder von fei: 
ner Unachtſamkeit herruͤhrende Fehler ihm 
zur Laſt faͤllt. 


Urt. 9 

Die Kärner oder derem Gehülfen därfem 
fein Hol; oder Spreigel unter feimm Vor: 
wande aus dem Schiffe oder vom Ladeplatz 
mwegtragen, feibft wenn es der Schiffer er- 
lauben wollte, indem die Kaͤrner für die ih— 
nen früher zugeſtan ene Begäuftigung einem 
Erfaß an Geld von 40 fr. erhalten, 

Wer Über einer Holzentwendung fep 
fie auch noch fo Hein, betroffen wird, folk 
nach dem Gefege beftraft werben. 

Urt 40. ö 

Wenn daB vorgefchriebene Maaß gehoͤ— 
rin vollgeftopft it, fo daͤrfen weder Scheite 
neben dem Karne angehängt. noch ſonſt aufs 

fer dem Maaße zugelnden werden. 
5 Art. 411. 

Sämmtliches für Holzfuhren burd‘ dem 
Unte fäufer erhobene Geld wird gleihmäßig: 
unter die Kärner, melde Holz gefabren ha— 
den, am Schluſſe jeden: Tages vertheilt. 


ß muß der Kä.ner die desfalle 
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Es verſteht fih daher vom ſelbſt, daß 
jeder Karner ununterbroden fortfahren muß, 
fo lange daß Ausfparnen vom Unterfäufer 
nicht allgemein angeordnet ift, Wer ſich daher 
durch Unhalten unterwegs oder an Wirtho⸗ 
haͤufern eine Bägerung zu Schulden fommen 
laßt, wird ven dem Bezuge der ihn für ſel⸗ 
bigen Tag treffenden Rata des Hozfuhrlohn⸗ 
ausgeſchloſſen. 

Art. 42. 


Bird dem Kärner firenge unterfa 
von dem Holzempfänger ein —— 
fordern, oder gar mit Ungeſtuͤmm erpreſſen 
zw wollen. 

Ir. 45. 


Die Kaͤrner muͤſſen ihre Holzkarren‘ ſtets 


in gutem Zuſtande erhalten, damır das 


Publitum im Hohzmaße nicht benachtheili— 

get werde. Sollten ſich el Token) ak 

gene oder befhädigte Holzkarren vorfinden , 

jo find die Nolzunteriäufer angewiefen , derem 

Gebraudy bis zur erfolgten Prrftellung night 

zu erlauben. f 
Art. 14. 


Dem getroffenen Anordnungem der . 
unterfäufer baben die Kaͤrner — 
Folge zu leiſten, uno henſelben Bals 
ihren Vorgeſetzten mit aller Achtung und 


Befſcheidenheit zu begegnen. Imgleichen ba-= 


ben ſich die Rärmer gegem die Dolzhänd! 
hoͤflich und anftandig zu benehmen, ven fh 
aller ungefstteten Ausdruͤcke und Schimpfer 
bey Vermeidung: flienger Polizeyſtrafe zw 
enthalten» 

Üıt. 45 


2 . 
Vorftehende Ordnung fol aliäbrfi 
verfammelter Zunft, „fo wie ——— 
nahme eines neuen Kaͤrners abgeleſen, und 
eine Abſchtift davon in der Holzflube ange⸗ 
befier werden . 
Dh, Jenum, Buͤrgermeiſter. 
Getreid-Verkauf 
auf dem Marfte zu Märzburg am 45, 
November 4810. 
| Im böhflen Preis: 
Beigen, FT Malter, das Malter 10 fl. 30 fr. 





Kom, IT — — — — 6 fl. 30 kr. 
Haber, — — — — — 36f 23 
6 52 Fi 
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1 Im mittlern Preis: 
Weitzen, 259 Malter, das Malter gfl. 35er. 
Korn, 46 — — — — Hohe 
da, 65 — — — — 76. a40ker. 
e, 2ä — — — — 4ff. 20 kr. 
Im tiefſten Preis: 
eigen, 1 Malter, das Walter 8 fl. — kr. 
Kon, 8 — — — — Gf.— 
Haber, 5 — — — —  Tf.öhe 
Befe, oo — uf. 5kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 426 Malter. 
als: 247 Malter Weitzen, 81 Malter Kom, 
71 Malier Haber, 27 Malter Gerſte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Ph. Jenum, Buͤrgermeiſter. 
Hemmerth, Sekr. 





(3)4. Geſtohlene Sachen. 

In der Naht vom 2. auf den 3. d. M. 
wurden dem Michael Hummel zu Rift 2 

Bienenflöde am Werthe zu 2 Carolin ent⸗ 

wendet. 

Man flellet das freundfchaftlihe E.fus 
chen an alle Kriminal- und Polizepbehdrben, 
jur Gatdedung des noch unbefannten Thäs 
ters ſowohl, als zur Wiedererlangung ber 
entwendeten Gegenflände geeignen mitzumür« 
ken, und das chen ſich ergebende Refultat 
hieher gefädigft mirzurpeilen. 

- Würzburg am Aren November 1819. 

Königl. Landgerigt I. d. M. 

Behr, 


Seitz, a. 6. 





Gyu. Berauntmaqunsgs. 


Dias 
fon. Landgericht Mellerichſtadt 

bat das Klaſſenurtheil in der Kenkursſache 
des Strumpfwebermeifte 6 Martin Mohr das 
felbft unter dem heutigen erlaffen, und wird 
Pine: vom 14. d. M. anfangend 60 Zage 
ang. zu Aebermanns Einfidht in dem Vor— 
plage feines Geſchaͤftslokals anbeften laſſen. 

Mellerihftadt den 46. November 1819. 

Werner. 





(3)5: Darnung und Gläubiger-® o r⸗ 
ladung. 


Und Untrag der Ezefrau des Valentin 


XX 


.(3) 3. 
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Zmwierlein zu Heuftreu, wird befannt gemacht, 
"dag mit Finmwilligung des erwähnten Bwier- 
"fein, demfelben dis auf meiteres bie Faͤhig⸗ 
keit entzogen worden fep, 


obre Einfiimmung 
des für ihn aufgeſtellten Wirttfchafts-Auf: 
febers, welcher dermalen in der Perfon bes 
Paul Eiſenmann von Heuftren angeordnet 
ift, Kontrafie, oder ſenſtige fein Vermögen 
befäwerende Handlungen rechts verbindlich ein= 
zugeben, dann werden biejentgen, welde an 
biefen Swierlein eine Forderung maden zu 
konnen glauben , aufgefodert, Dienftag den 
50. November 1819. Vormittags um 8 Uhr 
diefelbe beym bicfigen Landgerichte anzuzeis 
gen, und zu liquidiren, widrigenfalls die ſpaͤ⸗ 
ter angezeigt werdenden Forderungen nad 
dem beftehenden Verhaͤltniß beurtheilt wer— 
den follen. 
Neuftabt ben 26. Dftober 4819. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer . 
Lubert, Act 





(3)3: Glaͤubiger-Vorladung. 


in der Drisheilungsfahe des Johann 
Schuhmann von Schweinhof mit feinen Rins 
dern ift die Kenntniß de: Pafjiven erforder 
fih. Wer demnach an erftere irgend eine Fo— 
derung zu. machen bat, wird aufgefordert, 
foldye Donnerflag den 48. fünftigen - Me> 
nats Vormittags um 9 Uhr babier zu liqui— 
diren, wibrigenfalld bey Uuceinanderfegung 
biefer Sache Feine Ruͤckſicht hierauf genom⸗ 
men wird. 

Neuftadt den 24. Oktober 1819. 
Königlibes Landgericht. 
Maper. 

Heydt. 





Gläubiger-Vorladung. 


Auf aus druͤcklichen Antrag ber Erben bes 
verlebten Georg Schmitt, Bürgers und Metz⸗ 
germeiftess zu Northeim, werden bie etwai— 
gen Gläubiger aufgefordert, ibre Borberuns 
gen am Moßtag den 15. Fünftigen Monats 
Dezembe: froͤh um 9 Uhr bey dem hieſigen 
Landgerichte anzubringen, und mit den Er: 
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ben zu liquidiren indem nachher bie Erbe 
[haft unter die Erben verthrilt wird. 
WBolkach am 8. November 1819; 
Körigl. Landgericht. 
Bed, Sanvidhier. ’ 
Barazzi,as 


(3)3. Beſtohlenes Schaf. 

Yus dem Scafftalle des Kafpar Hart: 
mann zu Közberg wurbe in der Nacht vom 
20. auf ben 24. d. Ms. ein Schaf, bepläu: 
fig dreviährig vom weißer Farbe, am rechten 
Auge mit eınem Heinen ſchwarzen Ringe, 
mittslft Einbruch entwendet. Wovon man 
die Juſtiz- und Polizep: Behörden mit dem 
dienftfreundlichen Erfuchen in Kennmiß feget, 

ur Entdefung des Thaͤters, und des ges 
ohlenen Schafes geeignet mitzumirfen. 
Werneck am 25. Oktober 1810. 
a: BURISE SANEBIHERE 


ımd. 
Kirchgeßner Rechtspr. 








rſteigerung und Glaͤubi— 
ger-Vorladung. 


Martin Spiegel, Ortsnachbar zu Ede 
weisbach, bat fi bereits bey Gericht als 
zablungsunfähig und zufrieden erflärt, bad 
dein Vermögen zu Tilgung feiner Schulden 
‚gerichtlich verfteigert werde. 

Es wird zu bdiefem Ende Tagfart zum 
Verkaufe der Martin Spiegeliſchen Hätte 
und des fammtliden G.undvermögens von 


3)3. Be 


einigen Morgen Wiefen und Urtfeldes auf 


Rrevtag den 26. November 
fr65 um 9 Uhr im Dete Edwritbah anbe- 
raumt, wo der Zufchlag nad) Vorſchrift ber 
Ezefutionsorbnung erfolgen ſaAl. . 
Bugfeih wird hie nämliche Tagfart in 
loco Edweisbad beftimmt, wo die fammt: 
lichen Mortin Spiegelifhen Gläubiger zu 
erfcheinen, und ihre ee unter dem 
Recht nachtheile zu liquidizen baben, daß 
fie ben dein Hinſalage des Gutes refp. Aus: 
zahlung des Kauffgillings unberüdjichtiget 
Bleiten. 
Schafau den 97. Dliober 1310. 
Das Datrimdniafgeridt ber freyh. 
von Roſenbachiſchen Hersen Erben, 
‚dran . Zee ’ 


Ara 
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(5)5. Berſteigerung. 

Auf Antrag des Ernft Wohlleben zu 
@ufırerf und mit Einwilligung der Glaͤu⸗ 
biaer. deſſelden werden Dienflag ben 30. 
Nonrmber d. J. früh um 8 Uhr, 

4) drffen Gaftwiripshaus zum grünen 
Bauın allda, an der Landftraße von Meis 
nungen nad Bamberg, wobey ſich vier 
Stallungen ein Scheune, 2 Keller, Holz: 
halfen, ein Brauhaus und zwar das eln⸗ 
'zige in Sulzdorf, bann alle Brautsep: 
geräthe und ein einträgliges Gemeind⸗ 
recht befinden, 

2) deffen anderes Wohnhans gleichfalls 
mit Gemeinderecht, Scheune, Stallung, 

Mebengebäude, Keller, und einen gro— 

Ben © atgarten, endlich 

5) 41 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen Wie— 
fen, 64 Morgen 2 Viertel 4 Nuthen Art⸗ 
feld in vereingelten Grundftäden dffent- 
Tich unter den bep der Strihstagfart be⸗ 

kannt gemacht werdenden Bedingniſſen, 
weiche fehr annehmbar find, im Drte 

Sulzdorf aufgeftrihen, weldes allen 

Stribsliehhabern zur Madriht dienet. 

"Sternberg ben 29. Dftober 1819. 

Brepberrl. v. Guttenberg Patrim. 
Gericht. 
* Scheffer. 
— Scheder. 


— — ——— — — — 


Rihramslide Artikel, 





GBeilbietungen 


4) (3) Künftigen Mittwoch den 47. Nos 
vember d. J. follen 
; 20. Malter Korn, 

412-Malter Haber , unb 

9 Malter Dinkel, 
Würzburger Gemäß im 3. Diſtr. Nro. 29. 
ofenlich verfleigert, und den Meiflbietenden 
salva ratihcatione zugefchlagen merden. 

2) 3) Montag den 15. birfes Nachmit⸗ 
t038 und an den darauf folgenden Zagen, 
jedetmel von Morgens 9 bis dt Uhr und 
Nechmutags von 2 bis 5 Uhr wird im ches 
malızen Zängglifhen Laden im Haufe bes 
Hn. Handelsmannes - Sreinam auf tem 
Noskte eine Parthie Steingut von erprobter 
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Güte, da man fogar in bemfelben kochen 
kann, und von allen Gattungen nad dem 
neueften Geſchmock in fchiklihen Abſheilun⸗ 
gen oͤffentlich 7 —8* — tag eh .. 
ergebenft einlaber der Eigenthümer 
ie Mathias Hal. 

5) (3) Es find mehrere verfchlfeäbare 
Kiften, wie aud eine große Tafel von Ei— 
GHenholz zu verkaufen. Wo? ift im Int. 
Gomt. zu erfahren. 

4) (3) Ich habe bie Ehre, dem hohen 
rel und berchrungsmwürdigen Publilum er= 

benft bekannt zu machen, daß ic diefe 
Delle wieder mit einem gut afforiisten Waa— 
senlager vom ladisten Blechwaaren beziehe, 
als: Kaffeebrettern, Leuchtern, Zuderdofen 
nad) neueftem Geſchmack und von befonde- 
ger Schönheit „ verſchiedenen Urten Lampen 
mit meinen ſchon längfb bekaunten vortheil- 

ten tem. 

def —— mache ich auch bekannt, daß ich 
meinen Wrbeitsplag, Wagen zu lackiren, 
welcher zuvor binter dem Dom neben dem 
MWilden-Schweint:Kopf war, verändert babe, 
und daß derfelbe bermaljauf der Neubaugaffe im 
Hofe des Branziskanerklofters ſey. Ich erſuche 
meine Freunde und Gönner, mid wie bis— 
der mit ihrem hoben Zutrauen zu beebren‘, 
da der für diefes Gefhäft gänftige Piag 
mir noch beffere — ——— — 
rompt und gut bedienen zu fünnen. 
— Eh.iftian Spieß , Ladirfabrifant. 

5) (3) In der Niederlage des biefigen 
Frauendeseins brp_ Handeltmann Sıeinam 
ift eine Quantität ſowohl gehleihten als un: 
gebleichtem Leinmandes „ auch etwas Garn zu 

rkaufen. 
* Würzburg dem 9. November 1819. 

6) (1) In der Winte leiden iſt ein gut 
gehaltener Weinberg zu verkaufen. Der Ber= 
Bäufer iſt im Intel. Comt. zu erfahren. 

7) (HD Eim Klavierfloͤgel, der ſich leicht 
ſpielt / und einen angenehmen Ton hat, ift 
in —— Eichhorngaſſe * 62. parterre zu 

erkaufen oder zu vermietben. 
u 8) (2) Es iſt eine zwepfpännige Chaife 
wit leichtem Rummetgefchire und Kopfgeftelle 
um 200 fl. zu verfaufen.. Wo? erfährt. manı 
rt. Comt. 
e ” (1) Es find 3 Faͤſſer, in Holz; 
grbunden;,, iledes über 4; Fuder haltend, zu 


DV, 5 y2 7, 7 © 
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verfaufen. Dev Verkäufer ift im Sat. Comt. 
zu erfragen. 

10) () Friſcher Rheinſalm, neue Häringe, 
Buͤckinge, Schaͤlfiſche, Laperdan, Stockfiſche, 
Sardellen und echte Schweizer Kaͤſe find bey 
— Horſch in der Marktgaſſe zu 

aben. 
44) (2) Bey Wildprets haͤndler Franz 
Goͤpfert find Fifhe Hafen, das Fleiſch zu 


ho fr., zu haben. 





Bermietbungen. 


» 4) (4) In der Bürtnersgaffe Nro. 274. 
iſt ſtaͤndlich ein möblirtes Zimmer zu ver 
miethen. 

2) (1) In Neo. 235. im der Roſengaſſe 
ift ein Quartier, beftchend im zwey kleinen 
Zimmern nebft Küche, für zwey ledige Herren 
ober eine kleine Hawshaltung zu vermierhen. 

3, (1) Im 2. Diſtr. Nee. 48. ift ein 
Logis von 3 bis 4 heigbasen Zimmern , ſo— 
gleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

4) (0 Am 2. Difte an einer angeneh: 
men Straße ift ein möblirtes Zimmer für 
einen lebigen Herrn ftündlich zu vermiethen. 
Das Nähere eıfährt man im nt. Gomt. 

5) (3) Unfern des Dominifanerplages 
2. Diſtr. Nro. 207. ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer für einen lebigen He rn zu termieiben. 

6) (2) In der obern Wöllengaffe Nro. 
94. find einige Zimmer für ledige Herrn 
zu vermieiben. 





Bermifdte 


- 


Literarifhe Anzeige. 

1) (4) Der wegen Sigerung der bedeu— 
senden Auslagen ıc. der koͤnigl. alle-höchflen 
Sielle von mir vorgelegte und mir Ullerhäft: 
deren Bewilligung herausgegebene IIIte Band, 
der Novellen zus baierifche Gerichts-Orbung, 
enthalien» die neuften Geſetze und die bisher 
ungedrudten Spezal⸗Reſkripte bis Ende 
September d. J., bat, nach der Form und 
Einsihiung der vorigen Wände, die Preffe 
verlaffen, und kann dep mir gegen portofrepe 
Einfendung des auf 4 fi. 30 Er, gefepten bil: 


Unzeigen. 





5009 
ligen Preifes abgenommen werben. — Die 
Benfhafung diefes Ae Echens aus der Des 
ie Summe iſt, wie ſolches unserm 4. Oftor 

r 2. 3. beom Uten Bande geihab, Brp- 

lage zum Allgemeinen Intell BI. v. 1819. 
&t. Xll allerg ädigft verfügt worden. 

Din Buchhandiungen wird dey einer Ab» 
nahme von 12 Eremplaren und gegen por— 
tofr:pe Uebermachung des Betrages der ge» 
woͤhnliche Rabatt zugeficert. 

Diemmigen den 2. November 4819. 

Dr. Morig. k. b. Kreis und 
Sıadtgerihts Protokolliſt. 

21) Su der Stahelſchen Buchhandlung 
in Uüzhurg find bereits folgende Kalender 
und Zafchenbücer für 4820. zu haben: 

Gethaiſcher genealogiſcher Kalender auf 
das Jahr 1820. 2; 

Tafchenbuch für das Jahr 1820. ber Liebe 

- und Rreundichaft gewibinet, herausgrge- 

ben von St. Schäge 2fl. 45 fr., in Ma: 
roquin 4 fl. 3ofr., mit Maroquin-Fut: 
te al 7 fl. 12 kr.; 

Almanach dramatifher Spiele zur gefelli- 
gen Unterhaltung auf dem Lande 18er 
Fahrgang 3 fl. von U. von Kogebue; 

Penelope Taſchenbuch für das Jahr 1820. 
der Häuslichleit und Eintracht gewid« 
— Herausgegeben von Th. Hell 2 fl. 
b5 Ir.5 

Großberzoglich Heſſiſcher Hofkalender für 
das Fahr 4820. 5fl-; 

Taſch nbuch der Grazien 1820. 2fl. 42 fr. 

Rheiniſches Taſchenbuch für d. J. 1820. 


3 fl. 
Srau-ntafchenbud für das Jahr 1820. von 

be fa Motte Fougue 5 fl. 36 fr. 
Frauenzimmer Almanadh zum Nupen und 

Vergnügen für das Jahr 1820. 2fl. 45 fr. 
Urania Taſchenduch auf das Jahr 1820. 


a fl. 6 fr. 

Taſche nduch zum gef-lligen Vergnoͤgzn auf 
bat Jabdr 1820. 3 fl. 18 fr. 

Off nbacher Taſchenduch für 1820. 50 fr. 

Kleines Geſchenk zum. Neuen Jahr für 
4820. Frankfurt 45 fr. 

Schreibkalender, neuefter auf das Schalt: 
jahr 1820. für Kanzlepen, Gerichts ſtel⸗ 
fen, Rentämter und für die Hause und 
Landwirthſchaft eingerichtet 30 fr. 

Baierifcher neuer Bolkstalendes für den 


RAN 
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Bürger und Bauerſsmann auf das Jahr 

4820. 24 fr. 

Taſchenbuch fä- häusliche Andacht in Mor— 
genz und Übendgefängen nad den 4 
Sahrszeiten geordnet von Th. Zranf 
fl. 12 En 

Konzert-Anzeige. 

3) (2) Mit obrigfeitliher Bewilligung 
wird Unterzeichneter fünftigen Mittwoch dem 
47. November ein D:fal- und Änftrumentals 
Konzert im wfademifhen Mujitfaale zu geben 
die Ehre haben. Das Nähere enthält ber 
Unfchtagzettel. 

Matern Marr, 
großh. badiſcher Kammermuſikus. 


Neue Erfindung für Branntwein— 
brenner. 

4) (4) Der Unterzeichnete gibt ſich die 
Ehre anzuzeigen, daß er zu befferer Verwen⸗ 
dung der in bdiefem Sabre fo ſebr ergiebi- 
gen Weintreftern einen nicht Eoftfpieligen Ap— 
parat erfunden bat, welder, mit einem ge» 
wöhn!ichen Branntweinbrennzeuge in Ders 
Bindung gefegt, nachſtehende reelle Vortheile 
gewaͤhrt. 

1) Kann mit dieſem neu erfundenen mit 
einem gewoͤhnlichen Branntweinzeuge ver⸗ 
bundenen Apparate. in dem naͤmeichen 
Beitraume ſechs mal fo viel Treſtern, als 
ohne dieſen Apparat, mit dem nämlis 
hen Brennzeuge gebrennt werben, 

2) Wird mehr und befferer Branntwein 


— 

5) Wird mehrfals zwey Dri’ttheil an 
Brennmaterial und das Abkuͤhlwaſſer 
bennahe gänzlich erfpart. 

A Alle diefe Do thrile werden mit weit 
weniger Mühe und Zeit-Aufwand, als 
bey einem gemöhnlihen Brennzeuge, 
obne diefen Apparat erzielt; indem bie 
Herausnahme der heißen Xreftern bey 
diefer. Vorrichtung weit bequemer ges 
fehicbt, als nah bisher üblicher Art, 
auch derfelbe in Rartoffelbrennerrien zum 
Dämpfen der Kartoffeln mit weit mehr 
Bequemlichkeit und Nußen, als bie bis— 
ber üblihen Dampffaͤſſer angewendet 
‚werden fann. 

Der Upparat felbft fan entweder non 
Holz, von verzinntem Eifenbled oder 
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dhnnem Kupfer, nah Konsentenz bes 
Branntweinbrenners verfertiget werden. 
5) Die Mittheilung eines Modells diefed 
neu erfundenen fo nöglihen Apparates, 
nebft genauer Beſchreibung koſtet drey 
Gulden, worüber ger Unserzeichnete bie 
Beftellungen baldmoͤglichſt pertofrep ge: 
wärtiget, wogegen ben Herren Theil— 
nebmerm ben einer angemrffenen Anzahl 
fogleich die Modelle und Beſchreibung 
mitgetheilt werden follen. „ 
Ignaz Müller, 
wohnhaft nachft dem. Sanderthor, 


A. Diſtr. Neo. 314. zu Würzburg." 


5) (4) Handelemann Scheuer zeigt an, 
daß er fein Lotto⸗Comtoir in. ver Auguſtiner⸗ 
gatfe ve laſſen, und jenes im ber Platinetb⸗ 
guff- des ehemangen Kotto-Einnehmers Zadud 
bezogen babe. 

6) (3) Ih gebe mir die Ehre anzuzei⸗ 
gen, dag mi: bo ver kodnigl. Lorıo: Di ertion 
das tönigl. Lorie:-Eamtoir Neo. 522. , w. ke 
bisder unte: Din. Zaduck in der Plattners- 
gaff: deſtanden bat, überhagen wurde, und 
id ſelches in mein eigenipönlihes Haus in 
der Auguftinergaffe Rro. 207. umd zwar in 
das nämliche Lotat, worin der Zeit eine Lot⸗ 
to:Roltefte beftanden hat, verlegt babe. 

Zw mäßige Einrich ungen zur Bequem: 
lichkeit der Spielgäfte, eine ſchnelle, Fü bt: 
liche und redliche Bedienurg taffın mid) eis 
nen zahlreichen Zuſpeuch erwarten, Wozu 

mich beftens emipfeb e. | j 

Würzburg ben 15. Rovember 4819. 

jr Karl Unton Vfirfhing, 
Handbelsmann. 


7) (2) Andread Gullemann ven Zell 
macht bekannt, daß Niemand ſeinem Sohne 
auf feines Vaters Namen etwas borgen fol, 
indem er für feine Zahlung haftet. 

8) (2) Ein Türgling don 19 uhren 
wünfdt ın einen Specerep: Faden zur Erler: 
nung des ihm Notdigen baldigft aufgenom⸗ 
men zu werden. F 


war 
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Das MNährre erfährt man in der Pfaf⸗ 
'eng ſſe 3. Diſtr. Reo. 52. im 3. Stock. 


0).(4) Wegen eingetretener Hinderniß 
kann am näcften Dienſtage als ben 16. d. 
dos Wohnhaus im 1. Difte. Nro. 269. ober 
dem “uliusfpitale nicht verſtrichen werden. 
Die fernere Tagfurt wird durch diefes Blatt 
wieber angezeigt werben. R 

Mürzsburg den 12. November 1819. 


Philipp Joſ. Wieber. 


10) (1) Es fucht Jemand ein Haus bier 
in der Stadt zu faufen, welches in 6 ober 
8 Zimmern, Keller, Hof oder Garten be: 
ſteht. Das Nähere ift zu erfahren im 5. Diſtr. 
ro. 178. naͤchſt dem Hoffpitale. 


11) (2) Gm A. Diſtr. Are. 60. auf der 
Neubaugaffe, dem önisT. Resierungsgebäude 
gegerüber, ift gute Mittaystoft in und außer 
dem Haufe für 9 Er. zu haben. 


42) (1) Lehnkutſcher Andreas Seiferling, 
wohnhat auf der Neubaugaafle 4. Difte » 
No. 85. fährt Danneeſtag ven 18. November 
mit rinern feeren Chaife nach Frankfurt, und 
wänfgt Mitrerfende.. .  ° 


12) (3) Xm verfl-Tenen Samftag den 
42. d.M. Usendb gegen 5 Uhr ift nor dem 
3⸗Ueribore Jemanden eine trächtige ſchwarze 
Spitzhuͤndin entkommen. Dieſelbe iſt nicht 
groaß, hat dicke Haare, und iſt etwas mriß« 
an der Bruſt. Der allenfallſige Beſitzer der: 
ſelben wird gebeten, fie gegen Esſatz der Bis- 
herigen Rütterungafoften und eine Blohnung 
in der Rifchersgaffe dev Hrn. Helmftätter'im 
obern Stode abzugeben. 


— riburg den 45: November 1810. 


18) (2): Mittagt⸗ und Abendekoſt, a 
ſehr gutes fremdes Bier ift um big u —* 
zu baser im 4. Difr. Rio. 9. im Sge- 
dertsgarien im Zwinger. ; 


ee SI —— — — 
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Intelligengblett 


für 


Unter 





Maintreis 


reichs Baicım 


Wuͤrzbur 





Verfügungen 


der 


Pönigliden pöhften Kretsftellen: 





' Nr. Pr. 3506. Nr. Exp. 3415. 


An fämmtlihe Gonflriptions: Ber 


börden des Unter-Mainfreifes... 


(Die- Aufbewahrung der Einftand4fapitaliens Briefe, 


und EinſtandsGelder betr); 


Im Namen Seiner Majeſtät de Königs. 


In. der Inftruftion ‚über Verwaltung. 


der Einftands:Kapitalien ift ausdrädlih ans 
geordnet, daß die Einſtands-Gelder und Ka— 
pitalien Briefe in einer befonderen Kaffe 
aufbewahrt werden follen. Da nun wahrge— 


nommen worden ift, daß diefe Anordnung‘ 


ben einigen Ronffriptions-Behörden: nicht bes 
obachtet , daß fogar die Schuldbriefe .außer 
Verſchluß vielleicht deswegen belaflen wer- 
den, weil. etwa eine befondere Kaffe nicht‘ 
vorhanden ift, fo werden die Konffrivtionss 


Behörden, welche für die-richtige und ſichere 


Derwaltung der Einftands- Gelder ftreng ver- 

antwortlich find, an die gerrauefte Beobadj- 

tung der oben erwähnten Anordnung mit dem! 

Beyſatze erinnert, daß dort, wo ed etwa! 

noch an’einer befondern- Kaffe fehlt, die frage 
ahrgang 18394 





Nro. 124 Donnerſtag den 16. November 16819. | 


fi en Gelder und Urkunden auch in der ges 
— 5— Amts-DepofitenKaffe aufbewaher. 
werden koͤnnen. & 
“ Würzburg den 40: November 18194- 
Königliche Regierung des Unter. 
Mainkreifes.- 
Kammer des Innern. 
Frhr. Zurhein Bice⸗ Ptaͤſident. 
6. Mieg, Director. , | ' 
R Sorger. 


AdNm.E.327. Tr. C. Nr. K. 701. 
Erledigung der Pfarrey Kornburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Die erft vor wenigen Monaten wieder 
befegte Pfarren Kornburg im gambgefichte: 
und Defanate Schwabach ift dur den Tod’ 
des Pfarrers Eifen neuerlich erledigt worden.- 
Dex Eitrag diefer: Stelle), + miel.er auch 
bey der juͤngſten Erledigung angegeben wurde, 
iſt auf 1355 fl. 55 Fr. beredinet, _ n 
Anebach den 9; November 1810. '- 
Königl. Yrotefantifges Gonz . 
ſiſtorium. vn 
._ v. Lutz, Director. 
Memminger, Sen: 
in” 
© 
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d Nm. E. - H Trs ‚.NraK, 698» «& 

7 ie bug Fzten Biafen in Schwabach mit 
Predigersfielle am dortigen Straf Arbeitshaus berr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch der! Tob des Diafonus Nitetzt 


ift das zte Diafonat in Schwabach mit 


Predigersftelle an dem dortigen Straf· Ar⸗ 
— ehe vorben. · FR 
Dir eine Ertrag diefer Stelle wird son 
dem mu auf 672 fl. Zr * 
Statt der Umtswohnung, weide abgeht, er⸗ 
pet der Dikfoh jaͤhtlich Mm fl⸗ der 
Schwabacher Hofpital: Pflege. Diele’ Bu . 
ift in oben angegebenen Gefamt-Ertrag mit 
eingerehmet: —— ca 
nsbad) den 9, Rovemb 2 Freie 
Mönigl. proteftuntifhes ha 
_ fiftoriums...n- 
v. Lug, Direct. 
Memminger, Ser. 


EANTNGgr. 


Kann. E/592.  Tr.C.Nr.K.706s 
(Erledigung: der Vfarrey Schwand betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Könige. 

Durch den Tod Bes Pfarrers Schäfer 
iſt die Pfarrey Schtuand im Defanate Schwa⸗ 
bach erledigt worden. Dex Ertrag diefer Stelle 
> der neueften daſſion auf 957 fl. bes 
rechnet, I ah 3 
ar Me den 9. November 1819. 

Kintzt- proteſtantiſches Eonfi- 
7 fofkorium. - t 
1.1:3 v. Lus, Direct. 
— Memminger, Sekr⸗ 


.. . 
‚Bi 6 293. 1% 
Ale 








— — ⏑ —— — 


—* —V—— 
a Inte bli gen; wefen 





u Mmtlie Artikel 


‚Hort i: ' 





Brei 
Am Mijtwoch dem 4. Dezewbff, du S- 
—X rin nel eb Pi) Wade FR. End 

BGaͤrtner Frideich Hrpel dahier gebörige Gar⸗ 
- ten und daran lirgembe Weinberg zu 2 Mor— 
gen in ber Sanderwu zwifhen Barbara Jo— 
net und Chriſtoph Raſſel gelegen, worauf 2 


ER NV N, 


rauf 47/8 Eimer 4 Maas a... ‚ 
fl 
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imer Weinfätt hir 7 Han dlohns · Pier 
ten, danm b) deſſen egen huͤmlicher We 
rg in der Sanderau, welchen vormals Ste⸗ 
phan Lechner beſeſſen hat, zu 3 Moraen, wo⸗ 
tann 
die gewöhnliche Handlohns dit durd) daß 
Lebeniduc nachgewiefen wird, bey unterzeich⸗ 
neter Stelle dem Iffentlichen Stuiche aus ge⸗ 
fest, und dem Meiſthietenden nad) des bes 
ftehenden Ezecutions Ordnung zugeſchlagen. 
Deir. Würzburg am 4. Novemb. 1819. 


beim, Director. 
v. Winterbad. 
— — BL ug 
83. BDerfteigerung. 
> Im ABege de Hälfsvolitredung Wird 
das Wohnhaus def dahicfigen Schuhmacher⸗ 
meifters: Rafpar Muͤnch 3. Difte. Nro. 344. 
Montag den 29. November ——— um 
au t der unterzehhneten Stelle zum 
enuihch Breit en und dem Meifte 
—— nach EL der age erste 
nung bedingt zugeſhlagen. Die edingniffe 
und die darauf Hs Sefihwerben wife 
den bep der Strichstagfars-felöft bekannt ge⸗ 
macht, aud fann diefes Haus täglid ein: 
gefehen werden. ne er 
. Würzburg den 3. November 4819. 
Königl. Kreis: und Stade gericht. 
| Wilpelm, Director. 


Ködn. baiernfgeim ın Stadtgeräicht 
At Bi — 


Cantler. 





)3. Ebictal⸗Ladumßg. 
In Gemaͤßheit h. Verfügung bes k. Ap⸗ 
pellationsgerichtes für den linter Mainkreis 
vom 14. praeſ. den 22. biefeß, fo gegen 
den abvefenden Konrad Meder bon der Ober⸗ 
ſchur mis Ediktal Ladung vorgefahren werden. 
De ſelbe wird daber aufgefordert, bin⸗ 
nen ’3 Monaten bey dem unterzeichneten k. 
Kreis: und Stadtge ichte Babier zu erfcheinen, 
im. ſich wegen ‚der gegen ibn vorhandenen 
Auſthuldigung Bes’ Diebſtahls zu veranf⸗ 
orten. + Me: 
Wſchaffenburg den 24. September 1819. 
Kinigl baier, Keert, uwrdStadt⸗ 
gericht Afpaffenburg. 
Graf Fugger, proſheii · 


© 


5017 


(25. Blünbigeußprladungn... - 
Wer gegen die DBerlaffenfhafte-Maffe des 
in Grafenrheinfeld verſtorbenen Probſtes des 
aufgeloͤſten· Rloſtess Heidenfeld, Mauritius 
Schmitt, aus irgend kinem Grunde eine 
rechtliche Forderung machen ju innen glaubt, 
der hat ſolche bey der auf Dienſtag den 7. 
December I. J. Fraßcum 9 uhr bey dem 
öniglichen Keeis⸗ und. Stadtzerichte dahier, 
sur Ronſignafion reſpective Liquibdation ber 
faͤmmtlechen Vaffiven des verlebten Probſtes, 
Mauritius Schmitt anberaumten Zagfart 
um fo gewiſſer anzubringen, als auf den 
Uus bleibenden bey Auseinanderſetzung der 
Berlaſſenſchaft keine Nädficht wird genom: 
men werden, 

D. Schweinfurt den 29. Oktober 1819. 
Königl. baier. Rreis- u. Stadtgeridt. 
2 Frhr. v. Gebſattel, Director. 





(3) 2. Geftoblene Sadım .. 5 

In der Naht vom 2. aufden 3. d. M. 
wurden dem Michael Hummel zu Kiſt 2 
Bienenftöde am Werthe au 2 Eyrolin ent: 
wendet, — SEI 

Mon flellet das freundſchaftliche Erfur 
Ken an alle Rriminal: und Polizepbebdrbden, 
zur Entdedung des noch umsefannten Thaͤ— 
sers fomwohi," als zur Wiedereflangung ber 
entwendesen Begenflände geeignet mitfimir- 
ben, und das eben ſich ergebende Mefultat 
hieher gefällig mitzwbeilen. 

Würzburg. am Aten November 4819. 

Koͤnigl. Landgericht I. d. M. 

Behr. | . 

j F Seitz, a. 5 
(5)1. Gläubiger-Borladung, 

Die hinterlaſſene Wittib des verlebten 

Echwiöhrifen Sıhafian Hoͤller von Roßbrum 

bat um Voladang ihres Gläubiger gebeten, 

weil fie gefonnen ik, amtt ibren Rindern eine 
Vermoͤgens Theilung zu befihäftigen. 

Es werden demaach alle ‚Gläubiger dies 
fir Winib auf Mittwoch den 45. Dezem⸗ 
ber l. J. frib um 10 Uhr vorgeladen, am 
ihre Rorderungen anzugeben, bie nicht er— 
fheivenden haben zu gerpärfigen, daß dey dor 


6) 1. 
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sndgensUnfeinauberfehung auf fie Rein 

—F t ee wesen fol. bei 

MBhrzburg dem 11.-Nopember 4819. . . 

— a a .ds.M.: 
ehr. 


: B 
Seig. 


G)1- Belanutmadung. 

Um Samſtag ben 7. Movember J. J. 
murden nach Riſt 12 chafe gebracht, 
weiche. weil fie alfet Wa einlichkeit nad 
geſtohlen worden, dafelbften zur Zeit aufbe- 
wabrt find. 

Saͤmmtliche Evil: und Polizeybehoͤrden 
werden baber  erfucht, dieſes in ihrem Ges 
richts bezirke befannt zu machen, damit Ber 
Eigentbömer biefes Schafe fih dabirr anmel- 
beu, und fein Eigenthum refiemi.en kann. 

Würzburg ben 44. November 4810. 

Königlides —— l. d. RM. 
ehr. Zur 








Seig. 
(3)1. Gläubiger-VBprladumg. 

Um die Berlaffenfchaft des Undreas 
Oechſaer Wittiber von Unterleinah ju per- 
theilen, ift eine Kenntnig der auf folder baf⸗ 
tenden Schulden erforderlich. 

Es werten daber ſaͤmmtliche Gläubiger 
bes Apdreas Oechſner vorgeladen, am Mift- 
woch den 4. Dezember I. 5, fröp um 9 Uhr 
ihre Sorberungen anzugeben, und zw befchei- 
niger, indem anſonſt bep Vertbeilung diefer 
Derlafenfhaft auf biefelben feine Rage 
gensmmen werden foll. . 

18 trzhurg am 9 November 41819. 

Königl. Lanbgerigt I.d. m. 

Behr, 





Seig, a a. 


Borladbung. 

Johann Juſtus Baum, geboren zu Roͤ⸗ 
Ifee un „Sabre 4766:, Sohn des verlebten 
iedrich Braun, iſt im Sabre 1788. als 


Baͤckergetelle bon Mainftodheim nah Hol⸗ 


land gegangen, ishke biar-er bon "in - 
ben uud Aufenthalte einige Nach u keine 
——— gelangen zur laſſen 

uf Arttag der noch lebenden Schwerter 
wird gedachter Joh. Juſtus Braun Aare en 
Wegie ’ use oder ſonſtige Erbfhafte-’ 
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Praͤtendenten aufgefordert, in 3 Monaten 
bep unterjeihnetem k. Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, und bat zu Mairftedsrim vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltete größelterfihe Vermögen 
zu bepläufig 800 fl. rhn. zu Öbernehmen refp. 
ſich zum Anſpruch bierauf zu legitimiren , 
widrigenfalls diefes Vermbgen ber bemerf: 
gen Ant: ſtaterbin ohne Kaution ausgehändis 
t werde, 
Dettelba 
Königl, 






wo. Robember 1819. 
ier. Landgericht. 
Nidels. 





(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Stephan Dad, vormals Wirth in Ener: 
feld, will feinen Gläusigern Zablungs:Dor- 
ſcola⸗e machen. Behufs deffen werben dieſe 
auf Montag den 6. Dezember fruͤh um 9 
Ubr vor das unte zeichnete Gericht geladen. 
Dee. wicht erſcheinende befannte Gläubiger 
wi d mit der Erklärung des Meifttbeils der 
Erfheinenden a8 einverſtanden gehalten, ber 
Unbekannte aber nicht brrüdfigtiget werden. 
Dertelbach den 41. November 1819. 
Rönialihes Landgericht. 
Bey Verhinde ung des Landrichters. 
ı° Beiter, Act. 
Keidel. 





(5)1. Glaͤubiger -Vorladung. 
Rachdem Niklaus Renner von Elfers— 
haufen als Rurator des Sebaſtian Zeit oda 
dir Paffiven des Gebaftian Zn liquidict 
win will, fo werden deſſen Gläubiger auf 
Dreitwch dem 22. Desrmbe: d. J. f-öb um 
8 Uhr ander vorbeſchieden, um folde zu li— 
quin:zen, unter den Rechtanachtheile, daß die 
Qusblribenden nicht berüffichrigrt werden. 
Euer’orf am 12. November 1819. 
Könial. Landgericht. 
Dev Verhinderung des Landricters. 
effet. 
ob, Dertinger,.% 





(3)1. Släubigre-Borladung, 

Um das ben dem Undiingen meberer 
Gläubiger gegen Wiibelm Weidlein zu Neus 
wietbsbaus einteetende Berfabren beflimmen 
zu förnen, ift dir Schulderau'nakme erkannt, 
und Zagfast hiezu auf den 30. Nowember I, 


XX 


(5) 2- 
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&. angefeht, wo fAmmffiie Glaͤubiger ifre 
Kor derungen anzuzeigen, oder zu gewärtigen 


dhaben, daß fie nicht berädfihtigt werden, -; 


Hammelburg den 41. N.vrmber 181% 
Königl. Landgericht. ,. 

. 8 A. Goͤßmann. : 
Weber, Rechtspr. 





Edictal-Borladung 


(3) 1. = \ 
rechtöfräftigen 


Auf den Grund eines 


Konturs-Erkennmiffes "gegen. bie Berlaflen 


[haft des Georg Hammel in Schwenzelbach 
wird einziger Edifretag auf 3 eptag den 10, 
Dezember d. 3. hiemit angef-gt, wo ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger entweder perfön ich’ oder durch 
gebörig Bevollmachtigte zu erichrinen, ihre 
Forderungen mit Bor:age der Urkunden und 
anderer Beweismittel und allenfalsfigen Bow 
zugsrehses zu liquidiren, die Einreden der 
Erden und ver Gläubiger felbft zu verneh⸗ 
men, fofort fhläßlihe Handlungen zu pfles 
gen baben. ; 

Den Ausbleibenden teifft der ‚gefegliche 
Nachtzeil des Verſchluſſes. 
— sahen Ka den 41. November 1819. 
Königl. Landgericht. 

5. 4. Söpßmann. 
Aliem. 

— — — 


CE Berladung j 


Seorg Feiebrich Gumprecht bon Rey 
pandorf z0g im Sabre 1812 als Soldat nad 
Rußland , und wird bisher vermißt. 

Auf den Antrag feiner Berwandten wer: 
ben er oder feine etwaigen fribeserben auf: 
gefordert , fih vom heutigen Tage an binnen 
0 Monasen bier zu melden, midrigenfalls 
bat unser Ruratel flebende VBrrmögen den 
nähften Anverwandten nach gefeplicyer Bor⸗ 
ſcheift übergeben werden wird. 

Den 14. September 1819. 

Kön. baier. Landgericht Kitzingen 
‚im Unter: Maintreife; 
Hilger 

Kleinfellen 





Berfteigerung 

Im Wege der Hülfepolitredung wird 
Donnerſtag ven 9. Driemtr 1.%. Naxmit- 
sage um 2 Uhr bie unsen befopricbene ſoge⸗ 
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"nannte Piebefranm- Mühle ber Pauſus Kampf 
babier ſamt Scheuer und Stalluug, und 4 
4f2 Morgen 50 Ruiden arftopenden Wie: 
fengästen dem oͤffenlichen Striche aufgelegt, 
und unter den dabey -befannt grmadıt wer- 
denden Bedingungen dem Meifibirtenden zu: 
geſchlagen, wozu Strichs luſtige andurd ein⸗ 

geiaden werden. 

Beſchreibung der Mühle: 
Diel-Ibe liegt bey ber dabirfigen Das 
eienfapelle am See, bat 2 Mablgänge, wird 
hie vergoͤßt, und hat imimerwährend gleiches 
Aktaffer, das nie bereißt wird, und empfiehlt 
ſich befonders durch ihre angenehme und ge= 
funde Lage. Auf derfelden haften jährlich 
22 Achtel Korngält, und 5 Pfund Schatzung 
in Simplo. 
Kiſſingen den 8. November 4819. 
4 Koͤnigl. Landgericht. 
6. F. € onrad, 

Sotier, Rechtspr. 


- 9, s 


(2 35. Gläubiger: Borladung. 





Das 
Königl. Landgeriht Mellerihftabt 


bat auf Antrag des Uhrmachers Tobann 
Martin Dieg zu Euffenbaufen und feiner 
Kinder, an welde er fein Bermögen gegen 
Errichtung eines Nahrungs: Vertrags abtres 
ten will, zur Liquidation der Schulden des» 
felben Zagfart auf Donnerftag den 9. De— 
zember d. %. früb um 8 Uhr enberaumt, 
und ladet dazu fämmtlihe läubiger des 
eben genannten Dies unrer Androhung bes 
Rechtsnachtheiles vor, daß die etwa Yuss 
bleiberden ſich den ihnen zu diefer Bermd- 
ens Abtretung und die darauf eriolgende 
heifung zugebenden Schaden feltft beyzu⸗ 
meſſen haben. 
Mellerihftadt den 2. Novemter 4819. 
Werner. 





(3)2. Betannımadung 


Das 
fon. Lmdgeriht Mellerihftadt 
hat das Klaffenurtbeil in der Konkarsſache 
des Strumpfmwebermeifter6 Martin Mopr das 
ſelbſt unter dem heutigen e:luflen, und wird 
folges vom 44: d. M. anfangend 60 Tage 


ansurae 


v 
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ang zu Erdermanns Einſicht In dem Vor⸗ 
platze frınes G-fhärttlotuls anbeften laſſen. 


Mellerichſtadt den 10. November 41819, 
Werner 





(3)3. Edictal:Vorladung. 

In ber Konkursſache cont-a Grorg Hain 
er Theinfeld find nachfolgende Eoiktsarge, 
als: 

Donnrrftag der 25. November, und 

Donnerftag der 23. Dezember 1. %., endlich 

Dornerflag der 27. Januar 4320. je es= 
mal Vormittags um g Uh feſtgeſetzt worden. 

. Hiebep haben fämmtlihe Georg Hain’ 
fhe Gläubiger zu erfheinen, und die gefeßs 
lihen Handlungen nad Vorſchrift der Ges 
rihr8: Ordnung Kap. XIX. wıter t:afe des 
Ausſchluſſes vom Kontu:fe zefp. mit den trefe 
fenden Hantlungen zu pflegen, 

Münnerftaot den 28. Oktober 4819. 

Königl. Fre ade 
Keller . . 
Sambaber, 8G. Act. 





(5 5. Glaäubiger-Vorladung. 

Um das rechtliche —— gegen Joh. 
Hofmann zu Rannungen einleiten zu koͤnneu, 
ift Termin auf Dienflag den 7. Dezember I. 
3. Vormittägs Um 9 Ufer zur Piguidation 
ber Paſſiven feſtgeſetzt worden, allmo fümmte 
lie Joh. Hofmann'ſche Gläubiger bey Vers 
m:idung der Nihrberädjichtigung da ier zu 
—— und das Sachdienliche zu pflegen 
baben. 

Decret. Muͤnnerſtadt den 6. November 


1% , ’ 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri. 
Sambaber, 8G. Act. 





(3)1. Edictal-Vorladung. 
Gegen den Ziegler Kaſpar Treudlein zu 
Trauſtadt wurde die Ausſchatusg rechtsteaf⸗ 


tig erkannt. 
Dem zu Folge wird Donnerſtag der 16. 


Dezember als der erſte, uno Freytag der 31. 


Dezember I. J. als der zweyte und legte 
Ediktstag birmit feſtzeſetzt, und werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Aaſpa- Treudlein 
aufgefo dert, am 4. Ediktstage früh um 9 Uhr 
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ve Borberungen famt —* und 
ae mas Ötrafe bes Uusfhlufes 
vorzulegen, fobann am 2. und zugleih legten 
Ediktstage die Einteden gegen die angebrach⸗ 
ten Forderungen, deren Vorzugsrechte und 
Beweismittel unter demfelben Präiudize vor⸗ 
zubringen, und wo es noͤthig fe, ſchluͤßlich 
au handeln⸗ 
Deer. Trauſtadt ben 6. November 4819: 
Gräflihb Voit von Rieneckiſchres 








atrimonialgericht. 
(3) 2- Borlapung. “pe 


Martin Herbach von Graͤfendorf, mel: 
&er feit vielen Jahren abweſend iſt und zus 
lest in tdaigl. preußiſchen Mil: A dieoflen, 
gejtanden Haben fol, wir). aufgzfordert, in=, 
ne;balb 3 Monaten das ihm zuftchende Bra 
mögen von 105 fl. 8 1f2 Er, um fo gewif: 
fer in Empfang zu nehmen, als, nadi Ab- 
fauf diefer Zrit daffel edın nÄhften Unver- 
wandten gegen Kaution verabfolgt werden 
ol. | 
! Burgfinn am 28. Oktober 1819. 


infhaftl. Kondominat-Amt 
Beernn, Gräfendorf. 
Kkuͤber. 
—_—___ R 
Erudgtperife 


uf der Schranne zu Schweinfurt „den "to. 
* und 15. November —** u 


Sm pöhften Preis: 


MWeigen, MI. 4Mp. das Mlir. 10 fl: a0 fr. 

Fr — — — — 
Ger e, — — — 7 fi. — fr 
Haber, Im; om — — fie 

Sm mittlern Preis: 

MWeipen,sty Mi. 2 Dip. das Mltr. gfl.26 kr 
Korn, 446 Ml. MH — — 6.54. 
Gerfte, 15 Ml. 1m — — 6fl.15ir 
. Haber, 103 Ml. 2. — — 5flääfr 


Im tiefen Preis: . 
eigen, oa MI. — MBez., das Mitr. Sf. — Er: 


Korn, mi. Mm — —  6fl.20fr. 
Gerfte, 17MI. 2M5. — — 5fdor. 
Hader, aM ıme — — Af-ich 


Summe aller verfauften Früchte: 595 Dir. 
eMegen, als: 152 Mitt, Me. Meinen, 


YHYYYE. 
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F Ge fie —* Br 4 2 —*2* Ani 


Pr }, 7 '& 
; er Stabdimagifirat. > 
Fichlel ® —— Zu 
— Kirch, Stadiſchreiber. 
4 — ã 





ni rasen } 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 16. > 

Nodember 4819. 
Im höhften Preis: © 
Rs Matter, dag Malter si. fr, - 
5 — ⸗ 


seh; ) i sg 0 3 fer 
2eder, 70 2 * * 5 fl. 15 kr. 
Sebfen, 47. J * fl. 20 fr. 
Widen, 45 = ⸗ ⸗ 5fl. 2o kr. 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 16 Makler, bag Malte fl: — fr. 
Haber, BE: und 5 
Erbſen, 5 —2—7f — kr. 
Wicken 22 
Summa oller berkauften Früchte, als: 248 


Malter Weißen, - 55 Malter Korn, 452 

Maltır Haber, .67 Malter Erbfen, — 
ı Pialter Arien, ı 35 Iter, Wifen.. — 

Gynzer Stand 532 Malter. 
ee 
Feehblich, Vhrgermeifter,. 


FM. Berg, Schrannemneifter. 


4 
“rer 





Befan ntmadı  % 
 „Intersuihaete, fioden für noͤthig, bier 
jenigen, mris. Holz bep ihnen beſtellen, 
bıfontıers Anmtorben, daß, wenn fie ihr 
befientst, Di; nah Perlaufinen 5 Tagen 
nur zum ohcal oder gar micht halten haben, 
ſich deßhalb.. bey, dem, dienſtihuenden Holz⸗ 
wnterhäufcz am die Urſacht ber Werzögerns 
zu efunsigen, bamiı bep Jtxungen durqh 
augmbliflipe Umfrage der Kehler fogleih 
entded: werden kann; Aberhaupt möchte es 
ſehr aut fepn, wenn bleicnigen, weich: meh⸗ 
rere Karren Holz erralten, "Ben Emſ fan 
d jean die Mamen der Kaͤrnerl, Die — 
übe beingen, aufnehmen wuͤrden, indem dieß 
sie ſicherſte Controle ift. | 

Würzburg den 47. November 41849: 

D,e ſtaͤdtiſchen Ho'zunterfäufer 

Kran; Aa. Sceuffert. 
00. a Wahler. 
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Riyramilicge Nrernken, ' 





Grilbietungem. 
nr % * — — 

9 (2) Die zur Hinterlaſſenſchaft des 
Georg Schmitt, Weinhaͤndlers zu Roͤrbheim, 
gehörigen: fäuimilihen Realitaͤten werben 
Montag. den 2. Sisvember d. J. früh um 
9 Uhr. zum Sfentligen Otrid) „aufgelegt, und 
dem Meifldissenden gegen gleich baare Zah» 
lung abgegeben werden. iefelben befi-heu 
in Beten, Weißzeug, Scheeinerwaaren, 
Eleidungs ſtuͤcken, Zinn, Mefing, Kupfer, 
Eifenwaaren, Küchengefhirre, Geltenge- 
ſchirre, 2 Kalten, 5 großen Beerkuffen, 
Beerbuften, bürem und grünem Wutter, 
Grundbirnen, 2 Rühen und 5 ferten Schweinen. 

2) (4) Ben Handelsmann Claude Ga— 
vard Stark dahdier, iſt außer ſeinen führen: 
den Waaren auch vieder non. dem befannten 
überrheiner Flachs zu haben, womit ſich ders 
ſelbe zu geneigten Zuſpruch ergebenſt empfiehlt. 

3) (4) Die vor etlichen Jahren wegen 
ihrer Güte fo bekannten geknuͤpfien Man- 
beimer Winterſchuhe, welche im Bader‘, 
fhen ‚Laden in. der Schuftersgaife zu haben. 
“ waren, find jetzt von der .nämlihen Güte 
im. 2. Dijtr. Neo. 15. zu haben. ; : 

4) (1) In der Winte:leiden ift ein gut 
gehaltener Weinberg zu Verkaufen. Der Ber: 
Päufer iſt im Intel. Eomt. gu erfahren. 

5) (3) Ein Klavblerfluͤgel, der fich leicht 
ſoielt „ und einen angenehmen Ton dat, iſt 
in. der Eichborngaſſe N:o, 62. parterre zu 
verkaufen pder zu vermiethen. * 

6) (2) Es iſt eine zweyfpaͤnnige Chaiſe 
mit leichtem Kummetgeſchier und Kopfgeſtelle 
um 206 flrzu verlaufen. Bo? erfährt man. 
im Sat. Comt. u. 

7) (6(2) Bey ı Wildprershändler Franz 
Goͤpfert find feiſche Haſen, das Fleifch zu 
bo tr., zu haben. „Mm . 1.0 

* 3 4 ei 4 a. 4 ii 23 ” 


Bermietbungenm 


? ú — — — 
4) (2) Sm 4. Diſtr. Nro. 348., ber 


Pleichacher Kirche gegenüber, im obern Stode 


ift ein Ouarer von Ss Heigbaren Zimmern, 

Küche und 4 Kammern, ferner einem fepas 

rirten Keller und Holzlage, gemeinfhafilis 

dem © v. Ubträtt, Boden, Brunnen und 

Waſchhauſe, wozu aud auf Verlangen zu 4 

m Stallung gegeben werden fanu, auf 
idtmeß zu vermiethen. 

2) (2) Sm 3. Difte. Nro. 167. in ber 
Sterngarfe, ift ein Quartier mit 2 beitzdaren 

immern, Küche und Kammer, einem fepa= 

risten 5. v. Abtritt, Keller und Holzlage, 
einem gemrinfhaftliden Boden, Brunnen und 
Waſchhauſe fogleih oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

3) (4) Bey Handelsmann Joh. Dii- 
chael Mode in der Buͤttners gaſſe Nro. 317. tft 
ein Quartier bis Lichtmeß, deſtehend in zwey 
heigbartn Zimmern, Alkoven, Kühe, einem 
Borplage, Bodenfammer, gemeinfhaftlichem 
Waſchhauſe, Btunnen, und fonfligen Ge: 
maͤthlichkelten zu vermiethen. 

Nebſtoem iſt auch ein ſeparirtes heitz⸗ 
bares Zimmer mit Nebenkammer gu haben. 

- M (2) Im 3. Dift:-, Neo. 52. in ber 
Domer Pfafengaffe find 2 in einander ges 
bende heitzbare Zimmer für 2 ledige Herren 
su vermieihen. e . 
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’ 


5) (27 Im 5. Difte. Nro. Ayt.- in ber „ 


Bellergaffe ift ein Quartier, beftehend ans 2 
Bimmern, Kühe und Holzlage, auf Lite 
meß zu vermiethen. 

6) (5) Unfern bes Dominikanerplatzes 
2. Diſtr. Nro. 207.. iſt ein möblirtes Zim:- 
mer für einen ledigen Hotrn gu vermielhen. 


— 


Verm iſchte Anzeigen. 
— ññ7,s— 


4) (5) Ich gebe mir bie Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß mir von der koͤnigl. Lotto⸗Direction 
das Fhnigl. Lotte Comteir ro. 522. , welches 
biß*er unter Hin. Baht in der’ Platruers⸗ 
game heſtanden hat, übrrtranen wurde, und 
ih ſolches in mein eigenihietiihen Haus im 
ber Auhuſtinetgaſſe Ns. 237. umd zwar in 


das namliche Lakal, worin der Zeit eine Lot⸗ 


to⸗Kollekte beſtanden bat, verlegt habe. 

Aßige Einrich ungen zu: Bequem⸗ 
lichkeit der Spielgäfte, eine ſchnelle, püßkt⸗ 
Jihe und vedliche Bedienung laſſen mid eis 
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nen. zahlreichen . Zuſpruch erwarten, 
ich mich beftens- empfehle. 
Würzburg den 13. November 41819. 
Karl Unton Pfiriging, 
Handels mann. 


2) (3) ‚Da id von der koͤnigl. Lotto⸗ 
Direction alt Lotto: Einnehmer unter ber 
Gomtoir: Numer 525. und amar jenfeits 
des Maines ım ehemaligen Lokale des Hrn. 


wozu 


Born angenommen worden bin, ſo mache 
ich es diermit ben Spielluſtigen bekannt, 
wohin ich böffichft einlade. 


Simon Joſ. Muͤller, Handelsmann. 


5) 4) Handeltmann Scheuer zeigt an, 
daß er fein Lotto-Comtoir in ber Auguſtiner⸗ 


gaſſe verlaſſen, und jenes in der Plattners⸗ 


gaſſe des ehemaligen Lottor@innehmers Zaduck 
bezogen habe. 
BalleAnzeige- 

n) (2) Mit bober Bewilligung bes hoch⸗ 
fhlichen Stabtmagiftrates verlegt der Unter⸗ 
zeihnme in ber Neboute am Nachkirchweih⸗ 
Sonntage Entreeball, mozu er das reſp · 
Publikum ganz ergebenſt einladet unter der 
Herſicherung, daß er ben einer woblbefegten 
Mufit vom 42ten Regiment es überhaupt: 
an nichts frbl-n laffen werde, woburd das 
geſellſchaftliche Vergnügen feiner hohen Gaͤſte 
permebrt werden fann. 

Gute, ſelbſt gezogene reine Wein- und 
andere Getränfe fowobl als gut zubereitete 
Eßwaaren um bie bitfigften Preife und mit 
der prompteften Bedienung werden . jeden 
überzeugen, daß er bep diefem Balle nur 
Bas erhöhte Vergnuͤgen feiner hoben Gaͤſte 
besmide: weshalb er auch am einen geneig⸗ 
ten zahlreihen Beſuch geborfamft bittet. 

Der Eintrittspreis us 48 fr., und ber 

bends um 6 Uhr, 
ce Himmelftein.. 


5) (4) Ein Studirender ber hiefigen Uni- 
verfität, der zugleich Repetitor am Gpmua- 
fium it, fib auch ſchon 8 Tadre mit dem 
Unterrichte befchäftigte, wänfdıt noch eine 
oder. einige Stunden des. Tags Unterricht in 
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der lateiniſchen und griechiſchen Sprache und 
ansern Fächern zu ertheilen,. Das Nähere 
im Intel, Eomt. _ 


6) (Z) Ein Tängling von 49 J⸗dren 
wuͤnſcht in einen Speceren-Laden zur Erler: 
nung des ihm Nöthigen baldigft aufgenom⸗ 
men zu werden. 


- 7) (a) Es fuhr jemand auf ein in ber 
Nähe von Würzburg gelegenes großes Gut 
einen Dckonumie: Verwalter, der alle zu ſei— 
nem Bade erforderlihhen Kenntniffe vollkom⸗ 
men befigt. 


8) (1) Es hat Jemand eime Brieftafche 
mit verfchiedenen Papieren, einem Waag- 
fheine über Hopfen, von Stadt Spalt un: 
terzeichnet, verloren.. Der Wiederbringer der= 
felben in’s Int, Comt., erhält 4 fl. 12 kr. 
Douceu:. 


9) (1) Am: Montage wurde im Zeller 
baumirthshaufeein goldener Obrring verloren, 
Der redlidye Finder wird gebeten „ denfelben 
gegen eine Belohnung im Fat, Comt. abzu⸗ 
geben. 


10) () Es ſucht Jemand ein Haus Bier 
in der Stadt zu kaufen, welches in 6 ober 
8 Zimmern, Keller, Hof oder Garten be: 
flieht. Das Nähere iſt zu erfahren im 5. Diſtr. 
Nro. 478. naht dem Hoffpitale. er 

41) (2) Im 4. Diftr. Nre. 60. auf der 
Reubaugaffe, dem koͤnigl. Regierungsgebäube' 
gegenüber, ift gute Mittagskoſt in und außer 
dem Haufe für. 9 fr. zu haben. 


42) (3) Um verfioffenen Samflag den 
42. db: M. Abends gegen 5 ihr ift Vor dem 
Zellertbore Jemanden eine trädjtige ſchwarze 
Spighändin entfommen. Dieſelbe ift nicht 
groß, bat dicke Haare, und ift etwas weiß 
an der Bruſt. Der allenfalldig⸗ Befiper ber- 
felben wird gebeten, fie gegen E+faß ber bis- 
berigen —— ee eine Belohnung 
in der Aifchersgaffe bey Hrn. Delmftätter im: 
obern Stode abzugeben. * * 


-- Bhrzburg. den 46. Rovember 1849. 


u — —— 
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für 
:unte rs 


des Köni 9: 


f 


name 





enz;blatr 
TER 
Mainkreis 


reichs Baiern 





Würzburg. 





Verfügungen 
de 
koͤniglich en Höhen Kreisfellen. 





Exped. Mr. 475.‘ 2 

An die koͤniglichen FLandwehr-Regi— 

ments— und Bataillons-Komman— 
do's im Unter-Mainkreiſe. 


Den faͤmmtlichen Landwehe-Reg'ments⸗ 


und Bataillone-Kommand's werden nachſte— 


dende bepde allerhoͤhhſte Reſtripte vom 42. 


und 44. borigen Monats, die Unifoemitung 
der Landwehrmänner in Städten und g oͤ— 
eren Märkten, dann der Dienfk und bie 
heilnahme der Landwehr bey oͤffentlichen 
Paraden betreffend, bierburd bekannt. gemacht, 
und diefelben zur Nachachtung angewieſen. 
Mürzburg den 45. November 1818. 
Königl. Kreis:Kommando im Un: 
ter: Mainfreife 
8. R. Graf von Rechteren-Limpurg. 
Marimilian Joſeph König von Baiern. 
Die keͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes 
bat in einem Kommunikate an das k. Laud—⸗ 
wehr= Kreis: Aomimando in Wallerftein vom 
24. November v. 5. welches ven dem kön. 
Dber-Rommando der Reſerve-Armee unterm 
5, Febr. d. I. an Seine Königl. Maieftät 
worseleat worden iſt, ſich dahin geäußert ; 


Nro. 125. Samſtag den 20. November 1819, 
unnnNnnNnssts 





„wie fie die beſtehenden allerhöften Ber- 

. „orbnungen, daß es genuͤge, wenn bie. 
„Landw brmänner mit den ordonnanz⸗ 
„mäßigen Armbändern verſehen ſepen, 
„gleich anwendbar für die Städte, wie 
„für das platte fand eradhte, 

“ Da jedody noch im derfiängften alferhächften 
Entſchließung über die Landwehr. 27. Janc d. 
3. (allgem. Int. Bl. Er. VI.);, wonad hin= . 
Kid der re Landwehr kein 

ang angewendet, fondern alle fchanende 
Nachſicht beobachtet werden a ben 
dorgefhriebenen Armbinden ausdrädlih nur. 
in Beziehung auf das platte Land Erwäh- 
nung geſchah; fo wird die koͤnigl. Regierung 
des Mezatkveifes ihre Anſicht hienach von 
feröft geeignet zu berichtigen wiffen, und in: 
Sradten und in größerem Märkten die Uni- 
formirung derjenigen Landwehrmänner, wel- 
‘he nad dem Edifte Äber die Berfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden vom 47. May 
1848 wirkliche Gemeindeglieder find, mad) der 
ſchon fruͤher erklärten Bill:nsmeinung Sr. &, 
Majeftät, moͤglichſt, jedoch unter fdroneitder 
Berädfihtigung der individuellen Berhält: 
niſſe, befördern helfe, bis äter das Land- 
wehr-Inftitur im Allgemeinen nähere Be- 
flimmungen folgen. 
Münden dem 12. Oftober 1819. 

"On bie f. Regierung bes Rezatkreifes alfa 
ergangen... ' Dane 7 — —— * 
pe ”. 
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Marimilian Joſeph König ıc 
Nah vorliegenden Anzeigen erlauben 
fih bey mehreren Landwehr : Abtbefungen 
einzelne Individuen gegen bie Befehle ihrer 
Dorgefesten hinſichtſich des Dienftes über: 
haupt und hinfihtlich der Paraden bey fey⸗ 
erlihen Gelegenheiten insbefondere ein fo 
fuborbinationsmwihriges: Berragen, daß vor⸗ 
uͤglich die leßtc-ı wegen der zu geringen 
ahl Her hiebey Erfchienenen fon dftegs 
ganz unterbfeiben mußten. 
j Wir wollen zwar die der Landwehr erft 
neuerlib durch Unſere Entichließung vom 
27. Jaͤnner J. 3: (Intelligenzblart Städ YI.) 
bewitligten Erleichterungen keineswegs be— 
ſchraͤnkt, ſondern allentbalben in Yusführung 
gebracht wiffen; Fönnen jedoch nicht zugeben, 
daß ſich bey diefem Inſtitute, deſſen Fort⸗ 
bauer in der Verfaſſungs-Urkunde beſtimmt 
ausgeſprochen ift, und. auf deſſen ſchnelle 
und Fräftige Mitwirkung zur Aufrechrbaltung 
der Öffentlichen Ruhe und Ordnung Wir bis- 
ber zuderfichtlich gerechnet haben , der Geift 
der Unordnung entwidle, und der für bad 
Ganze nachtheilige Ungehorfam . Einzelner 
gegen die Befehle ber Borgefegten weiter um 
ſich greife, 


Wir befehlen daher, daß bis zum Er⸗ 


ſcheinen weiterer allgemeiner Beftimmungen 
binfihrtlih des Dienftes und der” öffentlichen 

araden insbefondere, die beftehenden Vor— 
chriften genau beobadhtet, und bie bagegen 
handelnden Individuen nah dem Subordi— 
nations-Reglement behandelt werden follen, 
und überlaffen eud deßhalb im Benehmen 
mit dem Kreisfommando das Einfchlägige 
von felbft zu verfügen und zum Vollzuge 
mitzumi-fen. 

Münden den 44. Sftober 1819. 


An fimmtliche Kreis-Regierungen (K. d. J.) 


mit Ausnahme des Rheinkreiſes alſo ergangen, 





Nr. Pr. 4012. Nr. Exp. 3774. 


Befanntmadbung. 


(Den Gefhäftsgang in adminifirativen contentidfen 
‘ Sachen berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Da die koͤnigl. Regierung durch den H. 
b. der alerböhften Inftsuttion vom 27. 


* 


* 
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März 1817. über den GSefhäfftgang Fey den 
oberſten Verwaltungsſtellen in allen adınitis- 
ſtrativ contentidfen Sachen auf Beobadıtung 
der Hofraths-Ordnung und fomit auf Beob— 
achtung der Gerichtdordnung angemielen iſt, 
welche leßtere durch den $. 23. des Geſetzes 
vom 22. $uly 4819 die Abänderung erhalten 


“ Bat, daß die Appellations-Schriften an den 


böheren Richte bey Strafe der Defertion 
innerhalb des beftinmten Zermins bey dem 
Gerichte erfter Inſtanz Hbergeben werden 
muͤſſen, welches tamit nach den Beftimmun- 
gen der H $. 24. bit 28. verfahren foll, fo 
werden fammtliche einfchlägige Behd:den und 
Anwälte an punktliche Befolgung diefer Vor: 
fhriften bey Be handlung der adminiftrativ: 
Eontentiöfen Gegenitände hiemit erinnert, 
und vor Nachtheil gewarnt. 
Wär;burg den 47. November 1819. 


Königlige Regierung des. Unter: 
Mainktreifes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbed, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Edel. 





Nr, Pr, 2341. Nr, Exp, 3358 
Belanntmadung. 


(Das von der Kunigunda Mölter zu Knetzgau der 
Armenpflege allda vermachre Begar betr.) 


m Mamen Sr. Majeftät ded Könige. 


Die verlebte Kunigunda Mölter zu 
Knetzgau hat der dafigen Armen Anftalt 20 
fl. rhn. vermacht, weldes hiemit oͤffentlich 
befannt gemacht wird. 

Wiärzburg den 8. November 1819 


Königl. Regierung des Unter— 
Mainkreifes. 


Kammer bes Innern. 
Erdr. dv. Zurbein, Vice-Präfident. 
v. Mieg, Dir. 
Froͤblich. 
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‚Nr, #r. 2958. 
Befanntmadung 
(Erledigung der Lehreröftelle zu Zeuerthal fo Landger 
. richt Hammelburg ber.) ' 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs- 
Die Lehrersftelle zu Feuerthal mit 15 4 flr 
Beſoldung ift im Erledigung gekommen. 
Wuaͤrzburg den 8. November 1819. 
Königlihe Regierung des Unter: 
— eintreffen. ze 
Kammer bes Innern. 
Frhr» . Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Edel» 


Nr. E, 3486. 





Ad Nm. E. 308. Tr. C. Nr. K. 596. 


Erledigung der Pfarren Leipheinr betr.) 

Sm Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Durch den Tod des Dekans, Diſteikts⸗ 
Schul-Inſpektors und Stadtofarrers Troͤg⸗ 
„ler zu Leipheim ‚im: Ober: Donaufreis ıff 
deſſen Stelle erlediget worden. Der sine Er⸗ 
trag der Stadtpfarrep beläuft fih nad der 
von dem verftorbenen Defan und Pfarrer 
Irögler ſelbſt, im Sabre 1814 angefestig> 
ten, aber J nicht ſuperrevidirten und abs 
geſchloſſenen Faſſion, mit Einſchluß der zu 
25 fl. angeſchlagenen freiem Wohnung auf 
700: fl. 22 3/4 fr.; woben aber wegen dies 
fes für eine Delanatsftelle unzureigenden 
Ertragd der verftorbene Dekan Troͤgler feit 
4813. 323 fl. ald Defanats-Ergänzungs:Ge- 
“halt aus der allgemeinen Pfarr-Unterffügungs«- 
Kaffe zu Nürnberg bezogen hut, 

Anebach den 2. November 4819. _ 

Königl. proteftantrifhes Com. 
filtorium. 
v. Lutz + Direct. 


 Memminger, Sc. : 


a Kntelligenzwefen. 





Umtlide Artikel 
"Gyr. Gläubiger-Vorladung 





+ Der Mepgermeifter Lorenz; Thaler und | 
deſſen Epefrau: Ynna Thaler dapier haben . 
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ſich als zahfungsunfähig erklaͤrt, und wollen 
ihr fämmilihes Bermögen an ihre Gläubi- 
ger abtreten. Alle diejenigen, welche irgend 
einen rechtlichen Unfprud an die Lorenz ba- 
lerifhen Eheleute zu mahen haben, werben: 
demnach auf Montag. den 43. Dezember d. 
3. fruͤh um 9 Uhr zur unterzeichneten Stelle 
borgeladen, um unter dem Mechtönacptpeife 
des Ausſchluſſes von der Maffe 
2 ihre Borderungen zu liquidiren, ihr 
eiwaiges Vorzugsrecht an: und aus zu⸗ 
führen, und mit dem Übrigen Gläubir 
Fer fhlöBlih zu handeln, dann 
2) ſich über die von den ſchuldenden Eher 
leuten amgetragene Abtretung ihren 
fänmtlihen Vermögens zw erklären 5 
diejenigen „weiche nicht erfcheinen , oder 
ſich nicht erklären , werden als einwilis 
‘gend im die Erklärung der Mehrheit der 
——— * werden. pe 
ugleſch wird zum öffenslichen He 
des den Lorenz ———— — 33 
börigen Wohnbaufrs im 5. Diſte Nto. 191; 
Zagfart auf Mittwoch den 45° Dezember d. 
Ss. Vormittags um 10 Uhr bey der unfer- 
se hneten Stelle anberaumt, wobep auch Bir 
Strichs bedin gniſſe und die auf dem Haufe 
baftenden Laften bekannt gemacht Werden. 
Das Haus beflebt aus drey Stockwerlen, 
wevon der unferſte von Stein, die bepden 
oberen Stocwerke aber von Holz erbaut find. 
as Haus par einem Keller, im erften Stode 
einem Fleinen Vorplatz nebſt Holzlagen und 
Ustritn, in jedem der beyden übrigen Stud: 
werfe ein Zimmer, eine Kammer und eine 
Kühe, dann endlich ein frepes Wodenierf, 
Dectetum Würzburg dar 9. Nopember 


1819. 

Könrgl. 5. Kreie und Stabegerich 

* Wilhelm, Diver. er 
Gefoplene Saden.. ; 

Sr ‚dem Zeitrdume vom 34. Dfiober 

el rl a innere wurden. auß ber 

f&loffenen Bo 

‚Ser: Karl dahier = — vor. 

6 Bertiüd F, wovon eined noch nicht ger 
braudt war, 3 aber mit den Baqhſta⸗ 


ben M. und K. roth bezeichnet, und ei 
ves davon noch min einem Spignfbrihe 
verſehem war, dann * 


6.92 
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zwey KRopffiffenziehen und zwey Bettuͤber⸗ 
zuͤge von roth, weiß und blau geſtreif⸗ 
ter Leinwand 
enimendet. 

Indem man Jedermann gegen den Un» 
kauf dieſer Gegenftände warnet, erfuht man 
—— Polizey- und Unterſachungsde⸗ 

oͤrden, auf den Verkauf dieſer Gegenſtaͤnde 
und Inhaber derſelben aufmerkſam zu ſeyn, 
und bey ſich ergebenden Anzeigungen bie 
Motiz bieher gelangen zu laſſen. 

Würzburg den 16. November 1319. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilbdelm, Director. 

v. Winterbad. 





(38 Verfleigerung. 

Um Donnerftag den 2. Dezember d. 3. 
Nachmittags um 2 Uhr wird ein zur Joſeph 
Anton Bolifhen Verlaſſenſchaft geböriges 
Zap mit bepläufig 160 Pfund los Birgini- 
ſchen Tabaf, feiner langgefchnittener Waare 
von ber Fabrik des Johann Friedrich In» 
genohl zu Neuwied auf der koͤnigl. Halle bes 
bier an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 

.  WBürjburg den 16. November 1819. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

v. Wintterbad. 





Betfanntmadung. 
In Bezug auf den am 31. v. M. in der 
Frühe in dem Haufe des Wagnermeifters 
‚Hübnerfopf tabier. dem Handelt juden Lößer 
Reid aus Fucht ſtadt zugegangenen Diebftabl 
‚werben bie vom‘ Dammififaten nachtraͤglich 
angezeigten und unten ‚verzeichneten entwens 
‚beten: Objekte mit der Aufforderung zur fs 
fentlihen Kunde gebracht; jede fahdienfame 
Notiz rückſichtlich des Thäters oder der ge: 
Hoplenen Sachen ſogleich bieder zur Anzeige 
zu ge 
- Würzburg den 12. Novemb. 18419. _ 
Kön. baler. Kreis» u. Stadtgeriät 
Wilhelm, Director. zus 
ov. Winterbad. 
Bemerkung ber entwendeten Obickte. 
4) eine Tabakpfeife aus einem Kleinen dun⸗ 
ne I 


ri _ # 


# nn 
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kelbraunen mit Silber befchlagenen Ko: 
pfe und einem langen Rohre Yon Horm 
abeftebend, im Werthe zu soflo, 

2) ein Reſt Kallmudf von g-fner Farbe mit 
einiger Schabenloͤchern zu 2 Ellen, im 
Werthe zu 4 fs, 

5) ein Frauenzimmer⸗Schanzenlaufer von 
feilblauem Kaſimir mit famerem fd,wars 
zen Kragen, im Merihe zuöfl., '» 

4) awen ganz neue Mannhemden unten 

‚mit dem Buchſtaben L. M. roth gezeich⸗ 
net, im er uäfl, 

5) ein grautuchener ſchon getragener 
Mannsfrad mit welßmeiallenen Knoͤpfen 
im Werthe zu 4 fl. 





Befanntmadung.| 
Mir pöcfter „Genehmigung der koͤnigl. 
Regierung Kammer beB Sinnen vom 2 1. 
M. wird zum Bebufe der Tilgung der ſtaͤd⸗ 


tiſchen Kriegs: Schulden der Mehl⸗Accis pr. 
‚Malter Korn um 45 fr., und pr. Malter 


Weisen um 30 fr. erhöbet, welches hiermis 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt ge- 
macht wird. 
Würzburg am 15. November 41849. 
Der Stabt-Magiftrat dahier. 
G. v. Brod, Bärgermeifter. 


Hemmerth, Sec. 





Belanntmadung. 


Drurch den Ueberzug des bisherigen Di- 

ſtrikts-Vorſteders Johenn Dippold aus bem 
4. in den 2. Dift:. ift derfelbe verhindert, 
feine Stelle weiser zu verſchen. 

Er wurde daher unter Bezeugung boller 
Zufriedenheit mit feinen bisherigen Dien- 
leiffungen feiner Stelle entbunden , und de 
die MWiederbefegung derfelben unnöthig er— 
ſchlen, folgende «rue Finheilüng der 2ren 
Adiheilung des 4. Diſtrictes gemacht, woburch 

ber Diſteicts-Vorſtehe- Wale-tin Erbacher 

die HaudsNumern 274 mit 308.; 
Diffriets- Vorſteher Joſeph Braies die Nu: 
mern 509 mit_349; 
Diftrictt = Vorftcher 
556 mit 389, und 
Diſtrtets Vorfteher Jakob Bufh bdie Mus 
mern 590 mit 430, zugetheilt erhielt. - 


Georg : Bidenmaier 
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Dieß wird gur alfgemeineh Wiſſenſch aft | 


andurd bekannt gemacht. ' 
— den 16 Novemb. 1849. 
er Stadt⸗Magiſtrat. 
PH. Jenum,/ Bürgermeifter. 
‚N Semmertp, Ser 





(34. Beſtohlene Sadın. 
. Am abgewichenen Sontage den 7.1. M. 
achmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurden 
dem Drisnahbarn Undreas Kraus zu Bü- 
Hold aus feiner Behaufung mittelft Einbruch 
, Se Ellen graußes, —— flaͤchſenes 
Tuch, per Elle im the zu 30 kr., 


ein Taſchenmeſſer, im Werthe zu 50 fr. 

entwendet. - - - 

Me Rriminal: und Polizep-Wehörden 
Tegt man hievon mit dem Erſuchen in Kennt: 
if, zur Entdedung der entwendeten Effels 
sen, und Yusmittelung des. Thaͤters geeignet 
-mitäuwirfes , und etwaige Nefultate hieher 
gefälligft mitzutheilen. 

Arnflein. ben 13. November 1819. 
 Königl. Landgerigt. 
8. Keller. 
! Eramer, Rechtspr. 


— — C r — — 
Seftoplene Sachen. 
Geſtern fruͤh iſt waͤhrend des Vormit⸗ 
ta eigen von zu Hundsfeld das dortige 

Pfarrhaus erftirgen , die Zimmer fo wie bie 

darin befindlichen Schränke und Komode ge: 

'waltfam erbrohen, und dabey Nachſtehendes 

‚entwendet worden. 

° 54) Eine glatte franzoͤſiſche goldene Uhr 
mit 2 ſolchen Stunden: und Minuten: 
zeigern, auch rinem Datumzeiger von 
Stahl. Das Bifferblatt hat arabifhe 
Zahlen, mit der Bezeichnung A Paris 
oben und le Pine unten. Diefelbe be: 
fand fih in einem Obergebäufe bon 
Schildt:dte, und an einer Kette von 
Tomback, am welder 2 goldene Schlüſ— 
fel hingen, derem einer aus einem ſechs⸗ 
edigen Plaͤttchen beſtand, ber‘ andere 
aber die Form einer Yulta-re bafte. 

Aud war ein tombackeges Pettſchaft 
mit einem’ weißen Steinerdaran, wel 

-. ..bem ein antiker Ropf eingrapirt wat, 
Werth 66 fr © Zu we 


wann 
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2) Eine eben folge, ohne Datumzeiges, 
in einem fhildfrotenem Gebäufe, und 
mit: einer Kette, wie bie vorige, am 
welder ein tombadenes Pettſchaft mit 
einem rothen Agaiſteine und einem ſol⸗ 
den grauen zwiſchen der Faſſung, auch 
2 go!dene Uhrſchlaſſel hingen, in deren 
einem ebenfalls ein rother Agatſtein ein» 
gefaßt, ams dem andern aber ein folder 
berausgefallen war, 83 fl. 

3) Eine englifche filberne Uhr mit arabis 
fihen Ziffern, unb einem fchildkroͤtenem 
Gehaͤuſe, an wrihem eine Kette, wie 
an den beiden erſteren, und ein tomba= 
dener Schlüffel hingen. Die Uhr ſelbſt 
hat einen Behler im Innern und fleht 
ia, W. 8 fl. 

Uebrigens waren-bdie Ketten von ben 
3 Uhren bon Heinen tombadenn Ringe 


— en, und etwas flärker als eine Da- 


men⸗Hals kette. 
4) Eine fogenaunte Erbacher Tabact doſe 
mit Gewerd, und 2 ſilbernen Reifchen 


5 0 30 kr. 

6) ein Heine Flintichen, beffen Kolben 
eingefhraubt wird. Auf dem Schloſſe 
ftand Tondon 1 fi. 50 fe. . 

6) Ein filderner faconirter Stocknopf in 
Form eines Gemfenhornes 3 fl. 
7) 56 Städ rothe baummollne Sadtäder, 


und 
8) 110 fl. 26 fr. baares Geld in verſchie⸗ 
denen Sorten, w.pon ein Theil ſich in 
einem weißleinenen Sädden befand. 
Indem man biefen Diebftahl hiermit 
zur dffenilihen Kenntniß bringt, ſtellt man 
an alle königl. Suftizs- und Polizepbeydrden 
das Erfuhen, zur Enidetung des zur Zeit 
noh unbefannten. Thätess moͤglichſt mitzus 
wirfen, 
Hammelburg den 45. November 1819. 
Königlihet Landgericht. 
- Meier, Act. 
— m Weber, Rechtspr. 


En Geftoßlene Häute, 
Dom 43. bis zum 45. d. M, find dem 
Gerber "Undrras R:änlein zu Feilitz eim aus 





„dem Bade vor feinem Haufe zwey zum Uus⸗ 
wäfen eingelegte Dchfembäute , jede im ges 


zingften Werthe zu 12 fl. rhn. geftohlen wor⸗ 


sen. Die entkommenen Häute hatten mod; ihre 
Haare, waren bereits duͤrr geweſen, und ge: 
ſchwitzt, aus gehoͤret, und wahrſcheinlich mit 
etz jers zeichen verfehen; eben fo waren ſelbe 
von der Stim bis zum Maul gerade aufge⸗ 
ist. 
a Dan erfucht ſaͤmmtliche Juſtize und Po: 
Tigepbebdeden zur Entdedung biefer entwen⸗ 
beten Häute und bes zur Zeit mod unbe⸗ 
kannten Tpäters mitzuwi fen, und fahdien- 
Hiche Notizen anber mitzutheilen , —* 
man ſich zu allen angenehmen. Gegendienſten 
ietet. 
* Bolkach den 16. November 1849. 
—— Landgericht. 


ed, Ldor. 
Schultes. 


6) Gläubiger-Vorladung. 

Wer an dem Rachlaß des verflorbenen 
Yiefigen Bürgers und Wirthſchaftapaͤchters 
zum Storch Joſeph Fiſcher eine Forderung 

machen bat, wird angewieſen, felbe am 
— den 30: Dezember I. J. fruͤh um: 
9 Uhr dabier zu liquidiren, widrigenfalls die: 
Erbmaſſe vertheilt wird, 
Volkach am 12. November 1819. 
Känigl. b. Landgericht. 


Beck, Lor. 
Schwenc. 


(5). Berſteigerung . 
Das im Ausſchreiben vom 30. Julius: 
R. J. (Intel. Bl. Nro. 83. 84. 87.) feilge⸗ 
.Boten« gefhlcffene Gut des Brenz Stärmer 
don Sarkendorf an Haus und Gütern wird 
am Montage den 6. Dezember I. J. früh um. 
9 Uhr im Orte Jaͤrkendorf nah Vorſchrift 
der Erekutions-Ordnung verſtrichen. 
Bolkach den 12. November 1819. 
Königl.- Landgerigt. 


ed, Ldor. 
Sähuftes. 








> li 
Nichtamtliche 
—Feilbietungen. 


4) (2) Die zur Hinterlaſſenſchaft des 
Seorg Schmitt, Weinhändlers au Nordheim, 





Artikel. 





—RR 


Diſtr. No. 91. ſind Quartire 


gebörigen ſaͤmmtlichen Realitäten. .-werben 
ontags den 22. November d. %, fröp um 
9 Upr zum dffentlihen Strich aufgelegt, und 
den Meiftdietenden gegen gleig äre Zah⸗ 
lung abgegeben werben. Diefelben beftchen 
in Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren, 
Kleidungsftädn, Zinn, Meſſing, Kupfer, 
Eifenwaaren, Kühemyefhirte, Geltenge⸗ 
ſchirre, 2 Kaltern, 3 geoßen Weerkuüffen, 
Beerbutten, därrem und grünem. Kutter, 
‚&rundbirnen, 2 Rüben und 3feiten Schweinen. 
2) (3) Ein Klavierfluͤgel, der fich leicht 
frielt, und einen -angenehinen Ton hat, iſt 
din der Eichhorngaſſe Nro. 62, parterre zu 
verkaufen oder zu bexmiethen. Wa; 





Bermiet buugen. 


1 ni 
Ha Es. Diſte. it ein möblintes 
‚Zimmer mit Hebengemag —— 
‚Nähere im nt. Comt. in 
.. 2) (4) Im.2. Diſtr. Rro. 204. naͤchſt 
dem Katharinenbäder ift ein geräumige® tro= 
denes Gewölbe zu vermierhen. 
3, Auf der Domgaffe Nro. 448. 
iſt ein möblirtes Zimmer fogleih an einen 
‚Iebigen Heren zu vermieihen. Auch ift ade 
ein urheißbases Zimmer. zu. vermiethen. 
Ar(4) Im 4. Diffe. Neo. 293. im der 
Stelzengaffe rähft dem Tuliusfpiraf find im 
oben Stock ftändlich oder auf Lichtmeß für 


‚eine flille rubige Hausbaltung oder ledige 


Herren mit oder ohne Möbelu zu vermiethen 
2 geräumige heitzdare Zimmer nebft einem 
daran ſtoßenden unfeigbaren mit ſchoͤner 


freyen Aus ſicht, einer helfen Käche und eiwas 


Boden und Keller. 
5) (4) Zmep Zimmer, wobon das eine 
beigbar iſt, find für einen Iedigen Deren oder 
Srauenzimmer mit oder ohne Möteln finds 
li zu: verlehnen. Das: Weitere ift im Int. 


Comt. zw erfragen. 


6) Es iſt ein ſchones beigbares Zim⸗ 
mer im 3. Diſte. Neo. 66., der Univerfität 


-gegenÄber, mit Möbeln zu verlehnen. 


‘) (4) In ber oberen Wöllergaffe 2. 
für ledige 


Diſtr. ift auf 
ruhige Hause 


Neiren zu vermieiben. 

8) 3) Wro. 255. im A, 
Lichtmeß ein Duart’er für eine 
Baltung; zu: vermiethen. 
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HD Auf vbichtmeß iſt ein Laden und. 
ein Quartier für eine ober zwey Perſonen 
näcft dem Reichſsapfel Nro. 506, 2. Diftr, 
zu verlehnen. 

10) (2) Im 4. Difte. Nro. 348., ber 
Pleichacher Kirche grgenäder, im obern Stocke 
ift ein Qudrtier von 3 heigbaren Zımmern, 
Kühe und 4 Kammern, ferner einem fepa= 
rirten Keller und Holzlage, gemeinſchafili— 
diem s. v. Abtritt, Boden, Brunnen unb 
Wafhhaufe, wozu auch auf Verlangen zu a 

fe.de Stallung gegeben werden kann, au 
ichtmeß zu vermiethen. 

44) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 167. in ber 
Sterngalfe, iſt ein Quartier mit 2 heitzbaren 
Bimmern, Küche und Kammer, einem fenas 
rirten s. v. Abtritt, Keller und Holz'age, 
einem gem:inf&haftlihen Boden, Brunnen und 
Waſchhauſe fogleidy oder auf Lihtmeß zu 
vermiethen. 

412) (2) Im 3. Difte- Neo. 52. in der 
Domer Pfaffengaffe find 2 in einander ges 
bende heigbare Zimmer für 2 ledige Herren 
su vermierhen. 

13) (2) Im 5. Difte. Nro. 141. in der 
Bellergaffe ift ein Quartier, beſtehend aus 2 
Zimmern, Kühe und Holzlage, auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen. 

44) (3) Unfern bes Dominikanerplatzes 
2. Diſte. Nro. 207. ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer für einen ledigen Herrn zu bermierhens 


- t 





Bermifhte Unzeigen 





4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhan⸗ 
fung ift fo eben angefommen: - | 
Joſeph Bonavita Blant’s, geiſtlichen Rathes 

und Profeffo 8, kurze Lebens⸗Beſchreibung. 
Mit deſſen Bildniffe, geflohen von P:of. 
Butheuſer, auf Druckp. do fr., auf Schreib⸗ 
papier 48 fr. 

Geſangbuch für die proteftantifche Geſammt⸗ 
Gemeinde ded Königreihs Baiern 41819. 
Ord. Papier 4 fr., fein Papier 50 fr. 

Meißner’s —8 Kochbuch von Zube⸗ 
reitung aller moͤglichen Speiſen und Con— 
fecı au ſaß und fauer eingemachten Fröch⸗ 
ten und Sätten auch kalt und- warmen. 
Getränten 4 fl. 

Bunte's, C. Pp. Naturgeſchichte u. Technologie 


ka ©) 7, y, "27 


‘ 
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für Lehrer in Schulen und für Liebhaber 
ir ZA 3 Bde, mit Kupfern & 

. 48 Er. 

Hof: und Staats Handbuch des Königreichs 
Baiern 4819. 2 fl. 24 Er. 

2) (3) Ich gebe mir die Ehre anzuzeis 
gen, daß mir von ber koͤnigl. Lono:Direcıion 
das königl. Lotto-Comtoir Nro. 522 , welches 
bisher unter Hrn. Zadud in der Platiners= 
gaffe beftanden hat, Übertragen wurde, und 
ih foldyes in mein eigenthuͤmliches Haus in 
der Uuguftinergaffe Nro. 207. und zwar in 
das nämliche Lofal, worin der Zeit eine Lot: 
te⸗Kollekie beftanden hat, verlegt habe. 

Bwrdmäßige Einrih’ungen zur Bequem⸗ 
lichkent der Spielgafte, eine ſchnelle, pü Et: 
lihe und redlihe Bedienung laſſen mich ei 
nen zahlreichen Zuſpruch erwarten, wozu 
ih mich beftens empfehle. 

Würzburg den 13. November 1819. 

Karl Unton Pfi:ihing, 
Handels mann. 

3) (3) „Da ich von der koͤnigl. Lotto⸗ 
Direction als 2otto-Finnehmer unter der 
Gomtoir- Numes 625. und zwar jenfeits 
des Mainrs am ehemaligen Lokale des Hrn. 
Born angenommen worden bin, fo made 
ih es hiermit den Spiellufligen befannt, 
und Jade böflihfl dahin ein. 

Simon of. Müller, Handeld:wann. 

4) (4) Handelsmann Scheuer zeigt an, 
daß er fein Lotto-Comtoir in der Auguſtiner— 
gafe verlaffen, und jenes in der Plattners= 
gafle des ehemaligen Lotto⸗Einnehmers Zaduf 
bezogen habe. - 


Neue Erfindung für Branntwein— 
brenner. 

5) (4) Der Unterzeichnere gibt ſich die 
E!re anzuzeigen, daß er zu beflerer Berwen= 
dung der in dieſem Jahre fo fehr erg'ebis 
gen Weintreſtern eiren nicht koftfpieligen Ap— 
parat erfunden bat, welder, mit einem ges 
woͤhnlichen Branntweinbienngeuge in Ver⸗ 
birdung gefegt, nachſtehende reelle Vortheile 

emährt, 

4) Kann mit bdiefem neu erfundenen mit 
einem gewöhnlichen Branntweinzruge ver⸗ 
bundenen Arparate in dem nam ichen 
Beitraume fechsmal fo viel Treſtern, als 
ohne diefen Apparat, mit dein nämlis 
hen Brennzeuge gebrennt werden. 


5045 rn 5044: 
2) Wird mehr und befferes Branntwrin Bublilum ganz ergebenft einladet unten der 
erzielt. | Berfiherung, daß er bey einer wohlbefegten 


5) Wird mehr ale zwey Dritttheil an 


Brennmaterial und das Abkuͤhlwaſſer 


bepnabe gaͤnzlich erfpart. 
4) Aue biete Vortheile werden mit weit 


weniger Mühe un? Zeit-Aufwand, als” 


dep einem gewörnlihen Brennzeuge, 
ohne diefen Mparat erzielt; indem die 
Herausnahme der beißen Treftern bep 
diefer Dorrihiurg weit bequemer ges 
ſchieht, ale nad bisher üblicher Art, 
auch derfelbe in Rarioffelbrennereien zum 


Dämpfen der Kartoffeln mir weit mehr 


Jeinlichkeit und Nutzen, als die bis— 
—** Dampfiäffer, angewendet 
werden fann. 

De: Unparat feltft kann entweder von 
Holz, von veszinntem Eiſenblech oder 
-bönnem Kupfer, nach Konvenienz des 
Brann!weinhrenners verfertiget werden. 
8) Die Mirtbeilung einer Modells dieſes 
neu erfundenen fo nuͤtzlichen Unparates, 
mebft genauer Belhreibung frflet drey 
Gulden, worüber der linterzeichrete bie 
BeftcHungen baldmoͤglichſt portofrep ge- 
wärtiget, wogegen ben Herren Theil: 
nebmern bey einer angemeffenen Anzahl 
fogleich die Modelle und Befhreibung 
mitgetheilt werden follen. 
naz Muͤller, 
wohnhaft naͤchſt dem Sanderthor, 


hd. Diſtr. Neo. 314. zu Wuͤrzburg. 


() unterzeichneter macht dem ver⸗ 
ehrungswördigen Publikum ergebenſt be⸗ 
kannt, daß er am Nachkirchwrih-Sonntage 
Entreball halten werde. Der Anfang it um 
& Uhr, ber Eintritäpreis 30 fr. , wozu um 
einen geneigten zablreihen Beſuch bittet 

Andreas Gabler. 


Ball: Anzeige. 
4) 42) Mit hoher Bewilligung des hoch⸗ 
Kblichen Stastmagiftrates verlegt der Unter: 
eichnete in der Redoute am Nachkirchweih⸗ 
Eonntege Entreebal, wozu er das reſp. 


Mufit vom 421en Regiment es überhaupt 
an nichts fehlen laffen werde, wodurch bas 
gefelfchaftlihe Bergnägen feiner hohen Gaͤſte 
vermehrt werben kann. 

Gute, ſelbſt gezogene reine Weine und 
andere Getränke ſowohl als gut zubereitete 
Eßwaaren um die billigften Preife und mit: 
der prompteften Bedienung werben jeden» 
überzeugen, daß er ben biefem Balle nur‘ 
das erhöhte Vergnuͤgen feiner. hoben Gaͤſte 
bezwecke; weshalb er aub um einen geneig⸗ 
ten’ zahlreichen Beſuch gehorſamſt bittet. 

Der Eintrittspreis ift 48 fr., und ber 
Anfang Ubends um 6 Uhr. 

Himmelftein. 


. 42) (3) Um verfloffenen Samftag den 
42. d. M. Abends gegen 5 Uh: fl vor drm 
Bellerthore Jemanden eine trächtige ſchwarze 
Spiphändin enitommen. Diefelbe ift nice 
geoß, bat dide Haare, und ift etwas weiß 
an ber Bruſt. Der allenfalisig: Befiger der⸗ 
felben wirb gebeten, fir gegen E faß ber bis- 
berigen Kütterungskoften und eine Belohnung. 
in bes Rifchersgaffe bep Hrn, Helmflätter im 
obern Stock abzugeben. 

Wbrzburg den 45. Nobember 4819. 


5) (4) In einem biefigen - Haufe wirb 
ein junger Menſch als Hausfnecht anzuneh⸗ 
men geludhr. Bon wem? -ufäh:t man im 
Intell. Somt. 


6) (2) Bor einigen Wochen ift ein Beus- 
tel mit etwas wenigem Gilde gefunden wor- 
ben. Wer ibn verloren hat, kann gegen Be: . 

ablung der Einrätungsgrbähren denfelben 
m Inlell. Comt. wieder erhalten, . 


4m (4) Franz Fick Lehnkutſcher, wohn: 
haft nächft der Briefpoſt Nro. 135. , fährt 
den 23. November nach Münden, und den 
24. Novemb. mit einer Ehaife nach Bam ' 
berg und wuͤnſcht noch einige Mitreifende 
su befommen. 


——— — EL DEE — — 





Intellisg 
F fir 

Unter 
bes Rödmig: 
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’ Würzburg. Nro. 126. Dienftag den 25. November 1819, 


‚Intelligenzwefen 
— Amtlide Artikel. 


(3) a. Gläubiger-Borlabung. 
Der Medgermeiſter Lorenz Thaler und 
deffen Ehefrau Unna Thaler babier haben 
fi als zablungsunfähig erklärt, und wollen 
ipe fämmtlices Vermögen an ihre Glaͤubi⸗ 
ger abtreten. Alle diejenigen, welche irgend 
einen rechtlichen Anſpruch an die Lorenz; Tha⸗ 
lerifchen Eheleute zu machen haben, werden 
demnach auf Montag ben 13. Dezember d. 
J. fruͤh um 9 Uhr zur unterzeichneten Stelle 
vorgeladen, um unter bem Rechts nachtheile 
des re von ber Maffe 
4) re 
etwaiges Vorzugsrecht an: und außzu= 
führen, und mit den übrigen Gläubi- 
sern [hlößlih zu handeln, dann 
2) fih über die von deu fhuldenden Ehe⸗ 
leuten angetragene Übtretung ihres 
fämmtlihen Vermögens zu erflären; 
diejenigen, welche nicht erſcheinen, ober 
fi nicht erklären , werden als einwilli⸗ 
end in die Erklärung der Mehrheit der 
ıfhienenen erachtet werden. 


Sugleih wird zum Öffentlichen Verſtriche 


Bed den Lorenz Thaleriſchen Eheleuten zuge: 
«Rio, 493. 


hörigen Wohnhaufes int 5+ D 
Sahrgang 383% 


Forderungen zu Hiquibiren,. ihr 


Tagfart auf Mittwoch den 45. Dezember 6, 
34. Bormittags um 40 lUht bey der unter 
geichneten Stelle anberaumt, wobep aud die 
Strihsbebingniffe und die auf dem Haufe 
—— Laſten befarmi gemacht werden, 
s.Haus beſteht aus drey Stodwerken, 
wovon das unterfle von Stein, bie bepben 
oberen Stodwerke aber von Holz erbaus find, 
Das Haus hat einen Keller, im erſten Stode 
einen Eleinen Borplag nebft Holzlagen und 
Abtritt, in jebem der beyden Übrigen God: 
werte ein Zimmer, eine Kammer und eine 
Köche, dann enbli ein frepes Bodenwerk. 
#2 Decretum Würzburg den 9. Nopember 
9 
Königl. b. Kreis: ind Stabtgeriche. 
—Wilbelm, Director, ; 
+ Ganiler, 


(1. Sehoplene Sad em. 
Aus ei G 
— —— bene Sohle: iensten vor 
4) eine KRinder- Matrazge, mit Roßhaaren ges 
BR * Zwill ch mit ſchmalen blauen 


2) ein Kinder-Oberbeit von Barchet, mit 
‚breiten blauen Streifen; _ 
5) ein KindersUnterbest von Zwillich mir 
ſchmalen blauen Streifen, zufemmen im 
Werthe zu 48 6 entwender 
wovon ._. “ Juſtiz⸗ und Polizeybehoͤr den 
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mit bem blenſtfreundlichen Erfuchen $ 
Kennträß feßet, zug ig bes Thaͤt 

und der geftohlenen Eff:ften geeignet mitzu: 
wirken, und Anzeige anber zu erflatten. 

Wörzburg den 49. November 1319. u 

Königl. Kreis: und Stadtger icht. 
Wilhelm, Directrr. 
p· Winterbach. 


— + 


@)1 
Den bep der 
Kaſſe dahier im 
gelegten Ka 
ten Oblig 
fhrieden, = 
Um nun Biefe gehörig ingroffiren und 
unten fortlaufenden Auer in ee 
buch —— zu koͤnnen, werden alle bethei⸗ 
ligte Inhaber vorgeladen, innerbafb 
ſechs W 
in der Stabtkaͤmme 


ftädtifgen. Hilfs⸗Vereins 
Jabre 1846. und- 1847, an⸗ 
Ipitalien und Sarüber aus geſtell ⸗ 
ationen find keine Numern aufge⸗ 


ochen 

rey ihre in Handen ha— 

benden Obliggtionen zu biefem Zwede, ımos 
au in jeder Woche Dienftag und Donnerftag 
tahmittags von 

fest wird) in Drig 


} nali vorzuzeigen, von ba= 
er numeriren 


und ingrofjisen zu laffen, wid« 
rigenfals nad Verlauf dieſes Termins ein 
Jeder ih ſeldſt etwaige In der dolge hieraus 
entftehen koͤnnende Unrichtigkeiten. zuzufchreis 
ben haben wird. . ! 
. Würzburg den 49. November 1849. 
: „0 Der Stadt: Magiftrat 
ber k. d. Kreis: Hauprftadt Würzburg. 
8. v. Brod, Bürgermeifer. - 
nenne h 
Setreid⸗Verkau 
auf dem Markte zu Wurzb 
November 4849. 


Im böchſten Preis: 


eisen, 7 Malter, das Malter 40 fl. 45 Er. 
rn, 


fe 


urg am 26, 


1.) — — — — 6 fi. b0 fr 

Da, — — ——7T 8f. 20 fr. 

fte, 6 — — — — 5fl. 15 fr. 
3m mittlern Peeis: 

Weiden, 739 Malter, das Malter 9fl. 40 kr. 

on, 2 — — — — 6 fl. 16 fr. 

Sala, 3 —_ _ _ _ 7fl. 50fk. 

Gehe, 18 = — _ 4 ff. 47 ie 


— 


- Bekanntmachunmg. — 


alb 3 bis 5 Uhr feſtge⸗ 


. 5048 


Am tlefften Peels 5 
2Malter, das Maͤlter Bf. i. 
5 fl. 30 fr. 
Tfl.50. 
= rm Ai. 
" Suinma aller verfauften Fruͤchte, 1260 Malter. 
als: 758 Malter Weigen, 288 Mälter Kom, 
98 Maltır Haber, 1416 Malter Gerfte. 

Tg Stadt = re 

$enum, rgermeifter. 
® Hemmertp, Sehr. 


' ? 
Beigen, 
Kom, 
Haber, 3 — — — — 


‚ Beifte, 9 


2 — — — — 


— 


ed un ’ _ * A u 3 % 
Würzburger Brodtare und Gewicht 





vom 21. November 4819. 
“ Zr n Ib, Prb. Dt. 
Ein 2 Roggrubrodes für. 1. 2: 
403 Kr. muß wiegen = = TE I -T— 
Ein: Laib Roggenbrodes. für 
54 Se. muß wiegt = = 13: 
Ein Laib Roggendrodes_für |. , 
5 Kr. muß wiegen = = = 14 
Eine Wage weißen. Brobes für 
ı2fr. = 0 ==: 5: :, 15 IS 
Ein Kuͤmmelbrod fir 6 Ar. 1a 177 
Ein = bitto = für 6 Ar. | A !27 
Ein = bitte = 5 Ar. I1—-!o}2: 
Ein = bitte = für 2 Kr. Fly 1 24 
Ein Paar Semmeln für 2 - Kr. 149 1 289 
Eine Semmel für . 41.8: —| 9 | 3%. 
Eine Semmel für. 4 Re. I —] al 34 
Ein Didwed fr 2 Kr. | —lı9 | 23 
Ein = dittofr 4 Aero —L9]| 3 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Ph Jenum, Bürgermeifter. 
Di Hemmerth, Ser, 





u Lottfo-⸗Anzeige. — 
Die 756te Ziehung in Regensburg iſt Don⸗ 
tag den 18. Novemb. 1810. unter ben gewoͤhn⸗ 
434 Formalitaͤten vor ſich gegangen, 100« 
bep nachſtehende Numern zum Vorſchein ka⸗ 
men: 


⁊t. 84. 69. 46. 75. 


Die 757te Ziehung wird den 20. Degmbr; 
und inzwifhen bie H5te Näunberger Ziehung 
den 29. Nov., und den 9. Drambr, bie 113611 
Münchner Ziehung vor ſich geben. 

Königl. baier. Lotto= Bureau: Din 
rettion Würzburg. 
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1 Berketigerang ) 
Ein berefchaftlicher Feiner Schelch, wel⸗ 

der am Mäplwehre babier ſteht, un) bes 

fländig —— werben‘ kann, wied am 

29. dieſes Ma. fruͤh um 10 Uhr bep dem k. 

Stadt⸗Rentamte oͤffentlich verſtrichen, und 

dem Meiſtbieten den salva ratifcatione über: 

ls Er . a: N . 

ws: Würzburg am 20: - November 1819: 

”  Königl. RER 

ST a A . roh A — 





(3) 3. ‚Seftoplene Sachen. 

An der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. 
wurden’ dem —* Hummel zu Kiſt 2 
Bienenftöde am: Wertbe zu & Carolin ent⸗ 
wenbet. ; 

Manmn ſtellet das freundfhaftliche Erfus 
Ken an alle Kriminal: und Polizepbebörden, 
aus Eatdeckung bes ‚noch. undekannten Thä- 
ters ſowohl, als zur MWiebererlangung ber 
entwendeten Gegenftinde geeiguet miizumir- 
ten, und das eben fi ergebende Reſultat 
hieber gefäitigft mitzweheilen. 

“ Würzburg am Atem November 2819. 

Kinigl. Landgerigr ft, 6. M. 
Behr. 
Sreig,; u o. 





(3)2. Gläubiger: PVorladung. 


Die binterlafene Wittib bes verlebten 
Schuldheißen Sebaſtian Häler von Roßbrunn 
hat um So: jeduug ihrer Gläubiger gebeten, 
weil ſte gefonnen ift ! 

Vermoͤgens Theilung zu befhafti 

E5 werben demnach alle Glaͤubiger die⸗ 
fer Witrib auf Mittwoch den 15. Dezem- 
ber f. J. fruͤ⸗um 40 Uhr vorgeladen , um 
ibre: —— anzugeben; die nicht er: 
ſcheinenden haben zu gewärtigen, daß bep der 


Dermögens: Auseinanserfegung auf’ fie feine . 


— atnommen werden ſoll. 
ches Landgericht l. d. M. 


Köni 
—8 8* — 
€ B- 


3 


(91. Stäudiger-Borladung. 


« Bus Berichtigung ded Tpeilungsgefehäftes 


f .. 


‚ mit ihren Kindern eine? 


oh Fe 41. November 1819. P 
i 
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ber Berlaffenfhaft des verſtorbenen Baltha⸗ 
far Hellmuth von Bürthasd iſt es nothwen⸗ 
big, deſſen Paffivſtand auszumitteln. Es 
werden daher alle diejenigen, welche eine 
rechtliche Forbderung an berſelben zu machen 
haben, zur Angabe reſp. Liquidation derfel⸗ 
ben ‚anf Dienſtag den 28. Dezember bi. F. 
früh um 9 Uhr zum unterzeichneten Landge—⸗ 
richte unser dem Nachtheile vorgeladen, daß 
auf. die Ausbleibenden Beine-Rädficht genom⸗ 
wen, und die befannten Blänkigenbep einem 
7 


I ee ee men 
eit „ber enenen gehalten 
er rc gebaljen 


en. u 
Aub dem 16. November 4819. 
Koͤnigl. — Roͤttingen. 


Linder. 
Pfiiem, 
.+® — — — — u 
(5) 4. Gläubiger: Borlabung.. 


Zur Berihtigungder Berlaffenfchaftsmaffe 
der Georg Reinwandifchen Eheieute zu Ebels- 
bad), bey welcher die angegebenen Schulden 
die Aktiven Überfleigen, wird Tagfart auf 
Montag den 6. Dezember frtb um 8 Uhse. 


 anbesaumt, ws fämmiliche Gläubiger zu’ ers 


feinen, und auf den vorgelegt werdenden 
Siäuldentilgungspkan fi zu erflären haben ; 
ugleih aber für den Kall, iwenn Feine güte. 
lie Uebereinfunft erzielt werden follte, ihre 


Bosderungen unter Vorlegung ber Bewrie⸗ 
“mittel und Austragung des Vorzugsrechtes 
gehörig anzubringen haben, Bi fovann 


aud die Einwendungen ur d fihlüßliche Ver⸗ 
handlungen vorzubsingen find, “und zwar 
unter dem Rechtonachtheile, daß die Nıdta 
erfcheinenden in die Stimmenmehrheit für 
eirwilligend gehalten, ‚zefp. ur mdes Konkurda \ 
male nd mıt der treffenden Handlung werde 
aus gefchloſſen werden, 
Elimann den 30. Oltober 1849. 
Rönigl. Landgeicht. 
MB. U. Rumer. . 
———— ——— 
(52. Glaͤubiger-Borladung. 2 
Rachdem Nitlaus Renner von. Elfers— 
haufen als Kurator des Sebaftian Zeit ade 
die Paffiven des Gebaflian Zink Tiquidirs 
wiffen will; fo werden beifen Gläubiger anf 
v. J 2 J J a 


44 


6049 


Wittowch ben 22. Dezember 6. 3. fräh um 
8 Uhr anher vorbeſchieden, um ſolche zu li⸗ 
quidiren, unter dem Rechts nachtheile, daß die 
Uusbleibenden nicht bderückſichtiget werden. 
Euerdorf ann 12. November 41819. 
Königl. Landgericht. 
Bev Dabinberung bes Landrichters. 
N e fe l. 
Sob, Dertinger, a. e. 
⸗ — eej——— 


()4 Bekanutmachung. 

Denm Ortonachbar Johaun Wagner zu 
Kirchſchhubach wurde der Albert Stürmer 
von da als Bepftand, brogegeben, ohne deſ⸗ 
fen Beytritt und Bewilligung Jobann Bag: 
ner Feine Hanbelfchaften und Kontrafte rechts» 
gültig abfhlirfen fann, welches zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfhaft befannt gemacht wird. 

Geroljbofen am 6. November 1819. 


Kdniglihes Landgericht. 
3 23334 gerri 


i mu nn em ñ 
(2. Gläubiger-Dorladung. 

Um das ben dem Undringen mehrerer 
Gläubiger gegen Wilhelm Weidlein gu Neu- 
wi thsbaus eintresende Verfahren beftimmen 
zu koͤnnen, iſt die Schuldenaufnahme erfannt, 
und Tagfart biezu auf den 50. Nasember I, 
F angelrgt, wo ſaͤmmtliche Giäubiger ihre 
Forderungen Anzuzeigen, oder gu gewärtigen 
baben, daß fie aicht berädfihrigt werden. 

Hammelburg den 41. November 4819, 

Rönigl. Landgericht, 
F. U. Smann. Mr 
: W eber, Rechtspr. 


(5) 1. Edictal:-Borladung. 


‘ Bär einen gewiffen Paul Pleſchert, deſſen 


Geburisort unbekannt if, ſt den 87 fl. o fr. 
längeren Gapren im dormundfhaftlider 
erwaltung zu Kirchſchoͤnbach. 

Da dıefer Paul Diefcherr ſchon vor laͤn⸗ 
er. ald.50 Jahren mad Ungarn gereift fepn 
ol, umd don biefer Zeit nichts mehr vn 
% hat hören faflen; fo wird deıfeibe, ober 
em ollenfallsiger Leiveserbe andurch e:ifta- 
Ir vocgeladen,, binnn 3 Monaten um fo 

ne Nachricht über Leben mad Yuient 


ander zu ertheilen / und das vormund⸗ 


oa. 


" Nadpibeil: des Berfchluffes. 
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ſchaftliche Bermdgn in Empfangizu neben, 
as ansonft vieles Vermögen den nächſten 
Anv'rwandten ohne Kaurion überfaffım wird. 
Deinzufolge werden ansurd auch zualcich 
die naͤchſten Berwandten des  öbgenenkirm 
Paul Piefhert aufgeicdert, binnen obigre 
Friſt fih dahier anzumelden und gehörig zu 
fegitimiren ,. und zwar unıer dem Präiunigy) 
daß das fragiiche Vermoͤgen an die in Irner 
Frift Tegitimirten nähften Berwanbten, oder 
in Ermangelu>g einzufommender 2egitima: 
tionen an den fänigtiben Fiskus ohne weis 
tere Ruͤcſicht ausgeliefert. werde. 
Gerelzhefen am 12. Nioember 1819. 
Königl. Landgericht im Unter» 
Diainfreife. —* 
Wirth. 
Grefer. 





Edictal:VBorladung, 

Auf den Grund eines rechtskraͤftigen 
Konkurs: Erkenntniffes gegen die Verlaffen« 
(haft des Georg Hammel in Schwerzeibadh 
wird einziger Ediktotag auf F epiag den 40. 
Dezember d. 3. hiemit angrf $t, wo fämmte 
lihe Gläubiger entweder nlich oder durch 

ebörig Bevoll maͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
erberungen mit Bor:age der Urkunden und 
anderer Beweismittel und allenfallsfigen Vor⸗ 
sugsrchhtes zu liquidiren, die Einzeden der 
Erben und der Gläubiger felbft zu vernch; 
men, ſofort ſchlaͤßliche Handlungen zu yfles 


gen baben. 
Den Uusbleibenden trifft der geſehliche 
Hammelburg den 14. November 4819. 
Königl. Landgericht. 


5. U. Goͤgmann. 
Kliem. 


— — — —— ⸗ 
(2. Gläubiger-Borladung, 
Zum Bebufe der Uutmittelung des 
Johann Dit maie auf der Sidtads üble 
einzufhlagenden Mechtemweges iſt die Aufs 
nabme der Schulden erfannt, und Termin 
bieju auf Dienſtag ven 30. November d. %. 


egen 


anderaumt, wo alle Fo derungen an denfels 


ben sahier anzubringen find-unier dem Nach⸗ 
theile, daß mit. erſceinend⸗ iger bey 
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B-ftimmueng' Bes wellern Werfahrens nicht 
beshdfihhtiget wrrden.. a 2. * 
—HDammelbu⸗zg den 8. Nobember 1819, ” 
— Rönigkihes Landgeridr. - 
pr). Be Ehhmenn. «vr. - 
x ‚” Sn. * Kiivem. 
3/4 — — — — 
Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Vermdgens:Theilung der Mars 
garetha Gol din, Biib zu Rarleburg, aus: 
zinanderſetzen zw Knnen, iſt unterzeichnetem 
Lantgerich e Tenntnig des Schuldenſtandes 
gedachter Wıtiib_morywendig , daber haben 
alle j m, welche eine gegründete Forderung 
an gedachte Winib machen zu Tonnen glau— 
ben, folhe am Freytag ten 26. d. M. früh 
‚ um 8 Uhr beym unterzeichneten Landgerichte 
anzuzeigen, und gebörig zu liquidiren, wid⸗ 
rigenfals zu gewaͤrtigen, daß auf die Aus⸗ 
ble benden bey Ausrinanderfegung dieſer Ber 
mögens:Theilung feine‘ Nüdfihe gemacht 
werbe. — — Di 

Karlſtadt am 45. November 1819, 

Königl. Laudgericht. 
randauer 





(34. Ebicetal⸗Vorladung. 
Das dießamtliche Urtheil in ber Sache 
der Släubiser des. Gemeinſchuldners Adoipp 
Benpleö hiefigen Boͤrgers und Handeld man⸗ 
nes bat die Nechisirafı befhritten, und es 
werten folgende Ediktstage beftimmt: 
a) der 45. Dezember 1819.. zur Liquiba⸗ 
tion der Forderungen, 
b) ber 49. Sanuar 1820. zum Anbringen 
der Einreben, und 
©) der 23. Februar zur Abgabe ber ſchluͤß⸗ 
hantlungen, jedesmal früb um 8 Uhr. 
Um J Edifistage wird ber Weg 
Der She verfucht, um bierdurch die weitern 
BWerbandlungen zu befeitigen. e 
Es werben daher alle Intereſſenten auf: , 
gefordert, an genannten Tagen in Perfon 
"oder durch Spraialbevollmähtigse zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Rechte nah Vorſchrift der Ge⸗ 
fege zu wrrfolgen, widrig.nfall-# fie Don ber. 
Korfursmafle ausgefchloffen werden. 
Deſchloſſen ven 14. November 4819. 
Kinigl, Landarrihs Rigingen. 
Hilger, 
Mundsrf, a. 6. j. 


nrnvuw’ 
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(3) PVerftelgerung 
Im Wege der Hlfevchiiredung wird 
Donnerflag;den 9. Dezember L.%. Nadmilr 
tags um 2 Uhr die unten befchriebene foge- 
nannte liebefrauen Mühle der Paulus Kämpf 
dahier famt Scheuer und Sialluug , und 4 
4/2 Morgen 30 Rurben anftoßirden Wie» 
fer gärten dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, 
und unter ben dabey befannt gemacht mwer« 
denden Bedingungen-bem-Meiftbirtenden zu⸗ 
gefchlagen, wozu Strihsluflige andurd ein⸗ 
geladen werben. 
Belhreibung dere Mühle: 
Diefrfbe liegt bep ber dabirfig:en Ma— 
rienfapelle am See, bat 2 Mahlgänge, wirh 
nie vergoͤßt, und bat immerwähren gleiches 
Wafler, das nie vereift wird, und empfiehlt 
ſich befonders durch ihre angenehme und. ges 
fünde Page, Auf bderfelben haften jährlih 
22 Achtel Rörngält, und. 5 Pfund Shapung 
in ©implo. { 
Kifjingen ben 8, November 4819. 
Königl, Landgericht. 
G. E. Conrad. —2 
Sotier, Rechtepr. 


(5)5. Befeantmadhung- 


Das 

kön. Landgeriht Mellerihftade 
hat das Klaſſenurtheil im der Konkursſache 
des Streumpfwebermeiflers Martin Mobr das 
ee unter dem heutigen erloflen, und wirb 
olches vom 44. d. M. anfangen? so Tage: 
lang zu Jedermanns Einſicht im dem Vor⸗ 
plage feines Gefchäitstofai® anbeften Taflen..- 

"Mellesichflabt dem 46. Noveniber 4819. - 

* Berner, % l 





.ı Guf ferpwiligen Auſteben ber Brent. 


fen Pr es Wohnhaus mir Hof, Brall,- 
Scheue, Bemüh: und Grasgarıen, dann eie 
nem Nebengebäue ; nd die vollſtaͤn⸗ 
bige Einridrung gu ener Hd-berrp. und 
Druderep mir allın Brrähfhaiten ee 
A an ben Meiſtbielenden verſteigert 
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Diep wide vr * * *58 

t, daß. die Tage be aufes an dem 
ee Bache/ fo wie die Erab- 
Kirung bahier für eine daͤrberey fehr voribeil- 


1 Fir den. 5. November 4810. _ 
Königlides b. Landgeriht. 


Debes, Lor. 
* Or aͤt, U. 





SeſtodleneFechſer. 
Heute Mag wurden dem hieſigen Land⸗ 
ichts diener Georg Vorhauer muͤt⸗ls Ein- 
eigens in ein zwſſchen den Stadtmauern 
elegenes Feines Gaͤrichen (dem fogena«.nten 
Bm er) nachft feinem Haufe 650 Städ 
infehfer; welche vos acht Tagen dahier um 
20 Sulsen 30 fr; th. eingefauft wurten‘,. 
hawberiweid sufammengebunden und einge:, 
graben warn, getohlen °' ; | 
Dan erfucht ſaͤmmtliche Juftiz; und Po: 
Sigenbebörsen zur Endedung der entwenderen 
Weinfechfer, und des zur Zeit nob unbekann—⸗ 
sen Thäte:# mitzuwirken, un» ſachdienliche 
SRotiien ander gelangen zu laflen. 
Volkach den 48. Nöd-mber 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, fdr.- . 
° Schultes. 





(5)1. Vorladunug. 
Michael Aumäller von Dimbach trat 
im. Gahre 4794: in Faiferlich. öltereihifche 
Mititärdienfle und wird frit bem Jahre 1797. | 
wo er in das Spital nad Botzen kam, F 
dermißt aufgefuͤhtt. Da nun vermoͤg boͤch⸗ 
ſten Dekrets des fönigl -Oberadminiftrative 
Kolleglams der Amer von 7. d. Monats 
die Stiafe der Dermögens:Konftitation er= 
laffen worden fo ergeht an Midharl Au⸗ 
möäller oder deffen Leides Erben bie Auffor⸗ 
derung, in dDrev Monaten. ſich babier: zu: mels” 
den, vofdrigenfalld das Vermoͤgen dem präs' 
fumtiven Anteftat Erben gegen einfache Rau: } 
sion zur Nutznießung Aberlaffen wird. 
Bıllay am 19. November 1519. 
Königliges Landgericht. 
Bed, Landr. 


—R 
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(3)2. Slaͤubiger⸗Vorladung, 
Wer an den Rachlaß des verftörkenen 
biefigem: Bürgers und Wirsbfchaftspächters 
zum Storch Fefepb> Fiſcher eine Forderung 
u machen bat, wird; atgemirfen , felbe am 
necſtag den 30. Dezember I. J. früh um 
0 Ubr dahier zu liquidiren, widrigenfalls die 
Ertmaffe vertbeilt wird. 


R J 


 Bolfah, am 12. November 1810. 

* Königl. b. Laubgericht. nz 

PLPRT Ded) Lor. ’ 

— Sowent. 
— 8 


(3)2., Verſteigerung. 
Das im Aufeſchreiben vom 50. Julius 
1. J. (Intell. Bl. Nro. 83. 84. 87.) feilge⸗ 
botene geſchloſſene Gut des Franz Stutmer 
von: Jaͤrlendorf an Haus und Gütern wird: 
am Montane den 6. Draembder I. 3. früb um! 
YUbe:im Orte Härkendorf nach Vorfchrift 
der E efutions- Ordnung verſtrichen. 7 
Volkach den 12. Rovember 1819. 
Königl. Landgerigt. 
Bel, Lor ' 
— Sqchulteſs. 
Ebictal-Vorladung. * 
Gegen den Ziegler Kaſpar Treutfelin im 
Zrauftatt wurde die Ausftagung schhiäfräf- 
tig erkannt. 

’ Dem zü Rofge wird Donnerflag der 16, 
Dezember als der erfte, und Fried — 
Dezemser 1. J.als der zwedie und letzte 
Edittetag biemit feftgef:ur, und werb 
fämmtlich- Slaͤubiger bed daſpa- Treudlein 
aufgefodert, am 1. Ediktstage früh um 9 Uhr 
iber Fo de ungen ſamt Vorzugsrehien und 
Beweis mitteln unter St:afe tes usfchluffeg . 
vorzulegen, fodanmn am 2. und zugleich Irgrem 
Ediktstage die Einteden gegen die angebrach⸗ 
ten Forderungen, deren Vozugkrechte und” 
—— er Ketten Paͤiu ize vorge, 
zubringen, und mo ed nöthig i ih 
er a 3 

Dec. Xrouftadt den 6. Nevemder 1819.” 
Gräflih DBoit von. Rienedifdes 
vPatelmonlalgericht. 
m Balter, Umtm, ; 


(3) 2. 
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e)1.-Berheigeren 
Am 29, d. DM. werden auf Schweinfur- 
ver Revier und am fölgefiten Tage auf 
Meihmanshäufer "Menier 105 Eichen Nub- 
füde, die ſid vorzöglich zu Komerzfalholz 
eignen, mebft einigen Hundert Eichen von ge— 
zringerer Stärke in dei Staats Waldoiflcil- 
ten Hain und Mittelderg einzeln und in klei⸗ 
nen Partbien vermistelft oͤffentlichen Strichs 
veräußert. F 

Sgweinfurt am 17. Nobemder 1849. 
Kdnigliches Forſtaämt Maluberg. 
Süundermahler. 





(5)1. Befanntmadhung. 


Die koͤnigl. baier; Regierung des Unter- 
Mrainkreifes Kammer des Innern bat durch 
befondere höchfte Verfügung vom 25. Dfto- 
ber diefes Jahrs die Fleiſchbeiniſche Stipen- 
bin» Dechiffon- angewiefen, ale Nachtrag zu 
der unterm 22 September biefes Jahrs ge: 

ehenen öffentlichen Befanntmadhung in die 
effimmmten öffentlichen" Blaͤtter einrüden zu 
laflen , daß in Gemäßpeit ber alferhöhften 
Eönigl. Verfügung vom 34. Juls diefes, I. 
nach den Befhmmuugen des in borerwähn- 
ter Bekannimachang vom 22. September b. 


Jahre angeführten Rezeſſes vom 13. Julp 


4627. das Fleiſchbeiniſche Stipendium kei⸗ 


neswegs als ein ausfchließlich für die Fleiſch⸗ 


beiniſhhen oder für die Gelphiſchen und Bed: 
iſchen Anverwandien fundirten Familien⸗ 
Stipendium; ſondern als ein für die in dem 
Kleifhbeinifhen Teflamente bezelchneten ar⸗ 


men Siuditenden angeordnete Stiftung ans‘ 
ejedodh des Hans Jakob Bech⸗ 
ten und Johann Gelphen Söhne mitgenieſ⸗ 
die armen und be⸗ 


zufeben, wel 


fen, und zu welcher auch 
- därftigen Raben aus der Fleiſchbeiniſchen 
Samilie, wenn fie 
- dato: 8 
habilitirem , dor andern Fıem.en zugelaſſen 
-werben foDen, dieſes Stipendium dabe:o nach 
der Dispofition des Stifiers, welche duech 
den angeführten Rezeß im Hinfiht anf das 
zu errihtende Wiumnat nicht aufgehoben, ſon⸗ 
dern vielmehr beftärigt wurde, an arme 
Studirende mit Vorzug der Bürgr:s:Cdhne 
von Aſchaffenburg zu verleihen fepe, und 


are nAÄ 


fih des verftorbenen Fun⸗ 
Dispofition und Intention ned) dazu 
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wenn Studirende aus der naͤmlichen Des: 
cendenzdas Hans Jokob Beten und Johanu 
Selphen als Eompetenten auftreten, ihnen bes 
Mitgenuf zu geftatten fepe, die Studirenden 
aus dem Kleifchbeinifhen. Ramen aber vos 
alfensandern Fremben zuzulaffen fepen, wenn 
fie ſich nach der Dispofition.des Stifters zum 
Genuie eignen. In diefer nachträgiihen Bor⸗ 
auöfrgung wird die Aufforderung aller Je⸗ 
ner, weibe Unfuehdhe auf das Fleiſchbeint⸗ 
ſche Stipendium zu maen gedenfen, zum 
Iden bey ber Hefhbeintigen Stipene 
be sProvifion dahier unter Borlage des Sit⸗ 
sen, Studien und Armuthe Z-ugniffe, auch 
S:iammbäume, wenn fie. als geeigenſchaftete 
Unverwandte competiren, biemit wieberholet. 
Aſchaffenburg den 8. November 1819. 
Fleiſchbeiniſche Stipendien-— 
Proviſion. 
Pelletier, Landes-Direktiond⸗Rath. 


F. Boltz, Sek. 








Rigtamtlice Artikel 








Beilbietungem 


— — 


4) & Die zur Derlaffenfhafts- Maffe 
der verlebten Maria Anna Lendin Schiffe 
manns Wittwe bahier gehörige Effekten an 
Silber, Zinn, Weißzeug, Betten, Schreiner« 
wacren, eine gute Hangubr, nebft beylaͤufig 
6 Eymer Wein 18187 Bewächs werben am? 
Dienfiag dem Se. dieſes dann die darauffol⸗ 
gendin Tage jedesmal Nahmittags um 2 Uhr- 


din dem Haufe der Berlebten, Nro. 61. in der 


F fihessgaffe zum oͤffentlichen Strich gebracht, 
er grgen ges Baare Zahlung dem Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen,, wozu die Strichſslieb⸗ 
baber hoͤflichſt einlaber 
: Mürzburg’den 22. November 4319. - 
Das Teſtamentariat. 
2) (4) Eine ganz brauchbare vierſitzige 
Diener Sta:stta’fe, dann ein gleihfalld gu» 
ter und braucberer Lenerwagen nebft den 
nötbigen Kette: find um billige Prefe gu 
verkaufen, und das Nähere im 3. Diſtr. Nro. 
bh. zu erfahren. 
3) (4) Zwep gsöße ganz neue ungebun⸗ 
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bene Faͤſſer, ohngefähr 78 bis 70 Würzburger 
Eimer, find zu. verfaufen, Näheres bev 
Dsmwalb, Lederhändler, wohnhaft auf ber 
Domgaffe. “ 
4) 4) Im 4 Difie Rio. 249. iſt ein 
such ganz guter B:ennkeflel zu 4 Eimer mit 
Auslaufrohr nebſt Kähltenne um billigen 
' Preis ;u verkaufen. 

5) (2) Es if eine zweyſpaͤnnige Epaife 
mit leichtem Kummetgefhire und Kopfgeſtelle 
um 200 fl: zu verfaufen. Wo? erfährt man 


im Int. Comt. * 





Bermiethungen. 


En En 


1) Cd) Im 5. Difte. Neo. 41. iſt ein 
Logis. von 2 heizbaren Zimmern, 2 Küchen, 
Speifefammer und einem unheigbaren Bim- 
mer, 4 Bodenfammer , einem kleinen ber 
fhloffenen Keller und verfchloffenem Abtritte 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

2) (1) Im ber *** naͤchſt der 
Maindrüde Neo. 274. iſt ein Zimmer zu 
dermiethen · 

5) (3) Im 2. Difte. Nro. 408. iſt ein 
Duartier von 4 ineinander gehenden Zigimern, 
Rüde, Küchen: und Bodenfammer," Hand» 
kellerchen und Holzlage zu vermiethen. 

uf ber Domgaffe 3. Difte. Nro. 
4 re jede Sto@ ein Logis mit oder 
en Moͤdeln zu verlehnen. 

2) Am 5. Diſtr. iſt ein moͤblirtes 
PA A Nebengemiad; zu verichnen. Das 
Nähere im nt: Comt. 

1) Sn ber oberen Woͤllergaſſe 2. 
2 Sn 94. fint Quastise für ledige 
Herren zu vermiethen. 

7) (3) Neo. 255. im 4. Diftr. ift auf 
Lihtmef ein Quartier für eine ruhige Haus» 

g zu vermiethen. 


— — — 


NA 
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Vermifhte Anzeigen. 


4) (3) „Da ich von ber koͤnigl. Lotto⸗ 
Direction als Lotto: Einnehmer unter ver 
Comtoir: Numes 525. und zwar .jenfeits 
des Maines am ehemaligen Lokale des Hrn. 
Bonn angenommen ‚worden bin, fo made 
id es hiermit den Spielluftigen bekannt, 
und Sabe doͤflichſt dahin ein. 

Simon Jof. Müller, Handelsmann, 

2) (4) ÜUnterzeichneter nimms ſich die 
Frepheit, einem hoben Udel und verebr ng: . 
wärdigen Publifum befannt zu machen, daß 
es am 25 Dienſtage das Gedicht: 
Draut-Rofe für Dichter, und am darauf 
folgenden Sonnabend die Wo:rete zu den 
in dem Genius der neueren Sprache einge 
kleideten Werke des Dans Sahr bey Hrn, 
Buchdrader Richter erfch:inen-Iaffen. Bon 
dem —— koſtet das Exemplar kr., von 





ern 42 Ir. 
Der angehende Dichter Maier, 
aus Oggau in Ungarn. 

3) (2) Man ſucht in ein Lo:te-Comtoie 
für den Schlußrag einen geübten Schreider 
Dep wem? erfährt man im Int. Somfs F.: 

4) (1) Es wird eine gut Fonditionirte 
dierfigige in Federn hängende Epaife zu kau- 
fen geſacht. Don wem ?-,if im Int. Eumts. 
au erfragen. 3° 

5) (1) Fin junger Mann, der die Rechte 
abfelvirt,. fein Nigorofum erflanden bat, 
umd fi über ein gutes firsliches Betragen 
auszuweifen vermag, wird gegen annehmliche: 
Bedingungen als Praktitant bey einem Lands 
gerihte im Unter-Mainkreife gefucht. Nähes 
im Intel. Comt. _ u 

6)(2) Es dat Jemand von der Micıfse. 


bis zur Neubaukirche auf der Neubaugaffe 


einen goldenen Ring, welder innen mit den 
Buchſtaben R. N. und der Jahrzahi 1798. 
begeihner ift, verloren. Der redl che Finder 
wird erfucht, ſolchen im Intell. Eomt: bahier 
gegen eine angrmeffene Belop: ung abzugeben. 

) 4) Bor ungefähr 40Xagen lief eine 
Brau rin g-öncs Sadchen mit Geld bep einer 
Boutique liegen. Die Bouriqus lan dieſelbe 
im Int. Comt. erfragen. 


— e — — 
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Sarettig 


U. hun u 


* „Her — ——— 


—— 
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enyhlatt 
—* ven 
— ei eis 





Würzburg. Nrv. 127. 


Ver fi 8 u.n9.en 
Bücher 2,5. en "Sog Ren u ur 
— — 


IR Pr. 3968, NE. Exp host, > 
863 lin 
Un fhm meline Bmtsberien; * 
(Die Bildung der gutöherrlichen Gerichte betr.) 
Yın Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch allet hochſtes Reſkript des koͤn Saats⸗ 
Miniſterſums des som Di 
iſt die Fönigl. ‚Regieru Ze 
die: Gutsherren aufmerkfann zu machen, daß 
der Termin, welchen denſelben ho. 
des Edilts aber: die gutsberrlichen 3. te und 
die guteherihiche Gerichtsbarkeit zur Abgabe 
ihrer Erklärung „ ob, ma, und wie fit den 
Sefepen gemäß ihre guteherlichen Gerichte be= 
——— oder —— —— Lorge⸗ 

riechen if 


selon jenigen 
BR A — ya fbiee ibßfall⸗ 
ſigen ea vorn 29 im Rüditande,befinden, 


abgeford er 
Die ‚Jansen Gutäherren des Unter- 
Maintreifes werden ſolhhemnach ünter —— 
— fe Einfüsung: son ae Auguſt yo 
Men Fihdtaap var Publilaudam dom 
Jahrgang 1819, 


p Dormesfiag den 25, November 1819. 


—— . %, von ve⸗ ——— Orts er⸗ 
Erihnerung mit dem Beyſatze in 
pt gefeht, daß ſolche ihrer Natur naı 


2 zur Ausaͤbung der SS tsbarf, 
berechtigten Gutsheren, ‚folgti rg * 
A — Ständeshern ‚ bie ihre 


BR ng haben, neh —A 


* * die jenigen treffe, welche auf bereitk 
eingebrachte Erklaͤrungen VBorentfälie- 
Juñgen ertheilt ha oder 

» nelipe erſt neuerlich, und zwar feit Vub⸗ 
Bart des alferhöd fen Evifts vom. 26. 
J 1818. ihre mit ne ar 

haltern unter —— 
Ka St en 

Elch mit d 

| ame ai ie > Ka it 

a u 8 Berichts’ n Br fer a 

686 Genehmigung * Deu n⸗ 
—— 
Soap? din 22. ‚November ISig. , 

Röniglige Mrgiseung, des Ann 

Mainkreiſes. 
Kammer des Innerne 


deoen b. ‚Übben, Präfident.. 
" be Mieg, Director. ' 
ca u Em 
I tıbia ht 


WW 
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Dir. Pr. 3786. Nr. Exp. 30h ©, 
Un die Fönigl. Poligenbehdrden be% 
Unter-Mainfreifes. 
(Den Biehhandel betr.) 

Im Namen Send Majeftät des Könige. 

Um mandfahen Nachtheilen zu begeg— 
nen, iſt die koͤnigl. Negierung veranlapt, 
den Bieh ade] auf dem „Lande der br. 
dern Aufſicht ber Polizepbehörden zu "untere 
ftellen, und hierüber folgende Berfäguugen 


we —A nen die ange: 


ſeſſene Unterthanen treiben ,; jüdifhe Glaͤu— 
bensgenoſſen, 
on ch daher überall, * AR —— 
em - Aber ihre Anſäaͤſſigkeit un 
—X —EW fönnen» 


2) Das Benehmen der eingelnen :Biehbn urn un un u 


—* bey dieſem Handel iſt von den Orts— 
ppligepbehözden aan au beebeihteng und 
'gefeßipidrige Vertraͤge pder fonftige Unter- 
chleife umd beträgerifhe Umsriebe find ſo— 
gleich sm $. Land⸗ —— oder Patri⸗ 
monialgerichte in Anzeige zu bringen. 
j Sie Gerihtsbehörden haben folde 
Pingeige alsbald ſtreng zu prüfen, und, nad 
dem Reſultate die geeigneten - polizepliden 
aber gerüpttipen Einfhreitungen eintreiten 
gu a en. . ‚* 1 
.. 4) Viehhaͤndlern, melde ſich eines ge- 
ſetzwidrigen Benehmens in diefem Handel 
huldig machen, ift die fernere Betreibung 
deſſelben zu unterfagen , und bieräber- find, 
wenn der fträf che Händler nicht umter dem 
——ã— der betrefenden Poligepbehörde 
anfälfig if, an.die Behörde des. Wohnſibes 
unter — ber ſich ergebenen Anzei— 
‚gen und Beweiſe die geeigneien Antraͤge gu 
maden. — 

* Unterhändler im Diehbanbel koͤnnen 
gleichfalſs nur angeſeſſene Unterthanen ſeyn; 
im dee Si daber alle#, was 
Segeng der Viehhaͤndlet felbit verfügt wor⸗ 
ben iſt, und auch auf! die Unterhaͤndler und 
fogenanngen ‚Schtnufer baben..die»Polizepbe- 
börden vorzuͤgliche Aufmerkſamteit zu sichten, 

6) In den Gränzgegenden iſt der Der, 

Behr im Biehkauf⸗ und Verkaufe zwifchen 
Aaugeſeßenen diesfeitigen Untershanen und 
anfafligen bem Amdern nicht bes 


A 


NN 


ſchaftlichen Verkehrs „mit 


u Frhr. v.,3 urhein, Vice? 
24 F I ou v H 
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tänft; dle Auſslaͤnder haben jedoch nicht 
a bie bienfeitigen ir A fehle auch 

rigen im Betreffe des Viehhandels dieb— 
ſeits beſtehenden Verordnungen und Vor— 
ſchriften genau zu beobachten. 

7) Die k. Lande und Herkfpaftsgerihte 
haben diefen wichtigen Zweig bes landwirth⸗ 
efonderer, Auf 
merkjainfeit ji obadten Aundiihre Exfab- 
sungen „hierüber immer in dem ftatiftifchen 
Jahrs berichte mit aufzuführen. 


u Kr den 49. Rovenber 1819, 
F Koͤnigl. 


welche ſich hiemit abgeben, .... 


egierung des Unter— 
Mainfreifes. 
= —, Kammer des Innern. 
raͤſident. 
.Mieg/ Dir. i- 
Schnetter. 


Nr, Pr, 5250. Nr, Exp. 39 260. 
Verdinntmadhung 
(Wohlthätige Handlung des berlebten emeritirten Pfar⸗ 
rers Bregon Dinkel zu Karlſtadt betr). 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 
— ———— verlebte emeritirte 
Pfarrer Gregor Dinkel hat die beeden Ar- 
inen Inſtitute zu’ Heflar und Sulzfeld am 
Maine zu gleihen Theilen ald Erben feiner 
Hinterlaffenfchaft eingeſetzt. 
Die k. Regierung fieht fi baher ver— 
anlaßt, diefe mwohlthätige Handlung unter 
Öffentliher: Danfes-Bezeigung zur allgemei« 
nen Kenntniß zu bringennn. 50° 
Würzburg dem 42, November 4819., ;, 
ı RAönüglihe Regierung des Unten 
“il, — 4 31 


Mainkreiſes. 

ns Kammer des Innern. 

. Behr’ Zurhein, BVice-Präfident. 
IE Me g7 Dieter. - - 
a Br Schnetter. 
37, x u, a Fi; J N — 2 4 





Sntelligenzwefen. 
U Umelige Weite 7 

a Werbeigering 

0. sRänftigen Montag, den 29. d. M. fröp 
9 :Uhruaufangend, werben in beim dor⸗ 


J 


12 
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:Ma die en 
— 8 He 


—— — Year C ;Denchmisung en an 


Sb Ki rege elad — wi 
ebbaber hiermit eingeladen werben... 111,7 
ar; tg. den 24. November di % 


Das tönigl. Hofdfonomierdentamt, 
— — —— 


G) 2. Betfanntmaduiig 
Am Sonntag den 7. Nobember J. J. 
wurden” Rift 12 Sthd Schafe gebracht, 
welche, weil fie aller Wahrſcheinlichkeit nad 
GE as worden, daſelbſten zur Zeit aufbe⸗ 
—û— Eivil⸗ und: Poltzenbebörben 
— 
88 e ‚, dam 
— dieſer Schafe dahler anmel⸗ 
den, und fein Eigemhum reflamisen kann. 
agi;! DBür ben. ai. November, 1849. 
erg hihen — 9 d. W. 


ug. eb a7 DaB 2.7 775 EEE 





— —— 
Ric Kin) Pi 
$ Be % 2% „No 


£dur Sr 
(3) 2. Seſto blene Sachen. 
Am abgewiche nen Sontageden 7.1. M. 
— ae zwifchen...2 und 3 De her 
m Drtsnachbarn Und:ıeas a Dir 
Pr aus feiner Behaufung mittel Ehkıus 
Se Euen graußes, ausgehleidhies flaͤchſenes 


ANNE 
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Ku per Ele im Bertde su 30° te, 


men‘ 


| ee im Watte N 30 tr 
* * at: m Je f 33* 


5 
—* 5 Aus mitte 
ir —— 


Erik mie ‚und * 


— "Nobember A819. 0 
J e enmi 
Ben “u mich Ri Sramer, Aeıepme 
— 
—— ad 
Zur Beri des Theilungs, 
der Bine a mr pda a lt 
-Hellmurb; Gitter: ——— nothwe 
dig, deſſen ren ——— es 
werben“ daher alle diejenigen, " welche eine 
ng an benfeiben: zu machen 


heben, ya be. sefp. gi 
en, zur Ungabe:r iquidation derſel⸗ 
en auf — nn. an an 3 


— um 9 Uhr hum unfergeicner Land 

an * dem, Nachrheile Dergelatenn voh daß 
die Aus bleibenden feine Ruͤcſicht geuom⸗ 

m, „und die Befannten Gläubiger bey einem 


Wergfei üb 
arten Karen er Of yaalen 
* — 16. November 1gıd,, 
— Paste. 
n "Dfriem, 


Er u nnsut «I 
De B- aa. nun g 
an Um heutiger; im der Konfurs 
Adam Bayer vom Map,’ ee 
a fam in der Unterflelunn. daß er 
Sıhuigen mi Fang von ibm und dem 
Kurators, 
— * des Otts 
n eingehen kann, ei 
—* zw Stand, weiches fat e —— 
tung und Warnung bekannt 
Deer Bruͤcenau den 9: ee 4819r 
Königk: —* gern 
i 


Rz Keub,un 
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(3) & ‚Borlabutg. 

Johann Juſtus Braun, geboren zu Roͤ— 
delſee im Jahre 1766:, Sohn bes verleblen 
Friedrich Braun, iſt im Jahre 18 als 
Baͤckergeſelle bon Mainſtocheim nah Hole 
fand gegangen, ahne bisher won feinem Le⸗ 
bon und Aufenthalte einige Nachricht an feine 

: Werwandte Be en zu laffen. 

Auf Antrag noch lebenden Schweiter 

. wird gedachter Joh. Juftus Braun oder deſſen 
etwaige Reibeserben oder ſonſtige Etbſchafts⸗ 
Prätendenien aufgefordert, Yin 3 Monaten 
bep unterzeicdhnetemt k. Landgerichte zu erſchei⸗ 
oem, und das zu Mainſteckdeim vormund⸗ 

fhaftlih verwaltete großelterliche Vermögen 
zu bevläuflg 800 fl. rhn. zu Übernehmen Fefp. 
ſich zum Unſpruch bierauf zu legltimiren, 
widrigenfalls dieſes Vermoͤgen ber bemerk⸗ 
ten Inteſtaterbin ohne Kaution ausgehaͤndi⸗ 
get werde. 

Dettelbach am 10. November 418419. 
Koͤnigl. baier. Landgeridpt 


Nidele. 
(2. Gläubiger-Borlabung. 


gr Berichtigung der Verlaſſenſchafts maſſe 
der Georg Reinwandifchen Eheleute zu Ebel: 
Bad, ben welcher die angrgebenen Schulben 
bie Aktiven überfleisen, wird Zagfart auf 
Montag ben 6. Dezember früh um 8 Uhr 
anberaumt, wa fämmtlihe Gläubiger zu ers 
ſcheinen, und auf den vorgelegt werdenden 
Schuldentilgungsplan ſich zu erklären haben; 
gagleich aber für den Fall, wenn feine guͤt⸗ 
lidye Uebereinkunft erzielt werden follte, ihre 
Borderungen unter Vorlegung ber Beweis 
mittel und Austragung des Borzugsrechtes 
gebdsig anzubringen haben; worauf ſodann 
ch die Einwerdungen ud ſchluͤßliche Ver— 
anblungen vorzubringen find, und zwar 
water dem Rechts nachtheile, daß die Nichte 
erfiheinenden in die Stimmenmehrheit‘ für 
einmilligenh gehalten, reſp. von der Konfuss 
maffe und mit der treffenden Handlung:werbeg 
ausgeſchloſſen werben. i 
.. Elsmann ben Bo. Dftober 183149. 
König), Landeg er icht 
W. U. Kumer. 


JE 4% * & A „Karg 
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(5)3. Bhäubiger:- Worlanun ; > 
= Matpbem Niklaus Merner von Elfers⸗ 
haufen als Kurator des Sehafltian Zeit aUda 
die wen der Gebaftian Zinf Tiyuid 
—* de u ee ä 
ittowch deh’22. Dezember d. 3. um 
8 Upe —8* lien um folche zu li⸗ 
quidiren, ünter dem Rechtanachtheile, daß bie 
WUusbleibenden nicht berädfichiiart werden. 
Euesdorf am 42. Noyember 1819. 
ee. 2232 
Dey ———c— I Landrichters. 
eſſel. ir — — 
Joh. Dertinger, a. 4 





(3)2. Edicrtal:Borladung 
Für einen gewiffen Paul Pleſchert, deſſen 
Geburtsort unbefannt ik, ſtehen BT. 6 ih 
feis längeren’ Yabren in vormundſchaftlicher 
Berwaltung zu Kirchſchönbach. . 
Da diefer Paul Mefchert ſchon dor län, 
ger ald 56 Jahren nad) Ungarn gereiſt fepn 
fol, und von bicfer Zeit nichts mehr von 
‚hat hören laffen ; fo wird derfelbe, ober 
ein allenfallsiger Leibeserbe andurch edikta⸗ 
liter vorgeladeni, binnen 3 Menaten um ſo 
ewiſſer Nachricht über, Sehen mad Aufent⸗ 
balt änber zu ertbeilen , und das pyormunk- 
chaftliche Vermoͤgen in Ewpfang zu nedm⸗ 
als anſonſt dickes Vermoͤgen dem nächſte 
Anverwandten ohne Kaytion uͤberlaſſen w 
Demzufolge werden andurch auch zugle 
die naͤchſten Verwandten des obgenaunten 
Rn Pleſchert aufgefodert, binnen obiger 
rift ſich dehier anzumelden unb gebörfg zu 
Iegitimisen , und zwar unte: dem Präinbis, 
daß das fragliche Vermoͤgen au die im jener 
Friſt legitimirten naͤchſten Berwandten, ader 
in Ermangelung einzufommender Legisima: 
tionen an den föni den Rise us ohne weis 


tere Nüdfichf ausgeliefert werde. 


Gerolzhofen am 12. Nevember 1819. 


Königl. Landgericht 
N, Wiagth. 2,7, 
Kt on t-% » Grefer. 





(3) 3. Edictaf:-Borladung. 


Auf den Grund eines xedyisfsäftigen 
Konkurs Erkenntniſſes gegen die —2 
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fhaft des Georg Hammel im Schwerzelbach 
d einzigen Ediftstag auf Äreptag den 10. 
ezember d J. hiemit angeſcht/ mo fammtz 

e Gläubiger entweder perfoͤnlich oder durch 

hörig- Brvollmächtigte gu erfheinen, idre 
orberungen mit Borlage der Urfunben und 
anderer Beweismirtel-und allenfalls ſi zen Bor- 
. zugsrechtes zu liquidiren, bie Einerden der 
Erben und. der Gläubiger felbit zu. verneh⸗ 
men, ſofort fhläßlihe Handlungen zw pfles 


gen-haben. “ 
Den Aus bleibenden trifft der geſetzliche 
Naqudeil des Verſchiuffes. 
Sammelburg den. 11. November 1819. 
Koͤnigl. Landgericht. 


AGoͤßmann. 
8 — Kliem. 





(3) 2. Edietal⸗Vorladung. 
Das dießamliche Uetheil in der Sache 


der Gläubiger des Gemeinſchuldners Adolyh 


Bendleb biefigen Buͤrgers und Handelt man⸗ 
nes hat die Rechistraft beſchtitten, und es 
werden folgende Editistage-beftimmt: - _ 
Na): der 15. Dezember 1849. zur Liquida⸗ 
tion der Rorderungen,— BERATEN: 
b) ber 49, Januart 4820, zum Anbringen 
under a 2 m Ta aa 
‚se) der 23. Februar zur Ubgabe der Schluß- 
„hanzlungen, ie al fruͤh um SU 
Am erften GEdifisiage wird ber 
durch die weitern 


enten auf⸗ 


."" Beriloffen ben 44. Röpember 1819, 
Kön igl. Landgericht Kigingen. 


asrım0 





(3) 4. Glänbiger- Vpriadung. . 


Ä Ay Sehmmus —F egen Heinti 
* Berfaßrene Ye sur HR ut 


wo den 29. Dezember I. 3. Bormitiag 
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um 9 Uhr feftgefegn, wozu ſaͤmmtliche deren 
& Äubiger; am die nötbige Liquidation zu 
pflegen andurch bieber mit dem; Deteuten 
vorbefhhieden werden, daß. der Nichterfchei« 
nende unberödjicpiias: bleiben werde, reſp. 
den ihn treffenden Nachtheil ſich ſelbſt bed⸗ 
zumeſſen ‚habe. 

Decr, Mönnseftadi den 48. November 

19. 


Köntgliches Landeerit. 
Bey legaler Verhinde ung des Landgerichts⸗ 
Borftander. 
Sampaber, 28. ct. 
(3% Weber, a. o. j. 


G6)2. ® erfieigerung. 


Auf freywilliges Anſtehen des Franz 
Heſſelbach, Bürgers und Faͤrbers dahier, fol 
Samftag den 13, Dezember früh 9 Uhr deſ⸗ 
fon 2ftdödiges Wohnhaus mit Hof,. Stall, 
Scheuer, Gemäß: und Grasgarten, bann eis 
nem Nebengebäue ; worin, ſich die vollſtaͤn⸗ 
bige Einrichtung zu einer Färberey und 
Druderep mit allen Gerärhfhaften befindet, 
öfenilih an den Meifibietenden verſteigert 
werben... 3 een 
+... Meß wird mit dem —*3 e bekannt 
gemacht, daß die Lage des Haufes an beim 
perüberfließenden Bache, ſo wie die Etab- 
firung dahier für eine Bärberep fehr vortheil⸗ 


haft. ift. 1 Adel) 
Orb den 5. November 1840. 
Koͤnigliches db. Landgeriht. 
4 Deb e®, kr. 
ee — — Graͤf, Uct. 
(JE Glaͤubiger-Vorladung. 
Wer an den Nachlaf des verſtorben 
biefigen Bürgers und Mirhfhaftspädhter 
zum Storch — Fiſcher eine Forderung 
wmahen bat, wird angemirfen , felbe a 
, Br dal den * —— iR En um 
e dabier i 
— mh A er 
Bollach am 42. November 4819. 
Pat iO. andgeridt, „, 


ed, Kor. _ 
FT Shwend. 
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65) 5. Verſteig erung. 
Das im Au⸗ſchreiben vom 30. Julius 
f.. 3. GIntell. BI. Neo. 85. 84. 87.) feilge- 
Botene aefchleffere Gut des Franz Stürmer 
von Jaͤckendorf an Haus und Gütern wird 
am Montaae den 6. Dezember I. $. früb um 
9 Uhr im Orte Jaͤrkendorf nad Vorſchrift 
der Exrekutions-Ordnung verſtrichen 
Volkach den 42. November 1319. 
IRönigl. Landgericht. 
u ) Bed, £br. 1 
Schultes. 


f .r 
. 


— — — 
IE Edtetal⸗Vorladung. 

Gegen ben Biegler Kaſpar Treudlein zu 
Trauſtadt wurde die Ausfhagung — 
fig efannf. 

Dem zu Folge wird Donnerftag der 16. 
Dezember als der erfte, ums Breytag der 31. 

ezember 1. 3. als der zwepte und legte 

diftstag hiemit feftgefegt, und merden 
Jaͤmmiliche Glaͤubiger des Kafpar Treudlein 
aufgefodert, am 4. Ediftätage früh um 9 Uhr 
ihre Fo derungen famt DVorzugsrechten und 
Beweismitteln unter Strafe bes Uusfchluffes 
vorzulegen / fodann am 2: und zugleich legten 
Ediktstage die Einreden asgen bie angebrach⸗ 
ten Rorderungen, beren Orzugerechte und 
Beweismittel unter demfelben Präjudize vor⸗ 
aubringen, und wa es noͤthig ift, ſchlaßlich 
zu banbeln. 

Decr. Trauſtadt den 6. November 1819, 
Gräfliih Voit von Rienedifches 
Patrimonialgericht. 
Walter, Umim. 





2) 2. BD esfteoigerun 8 

Am 29 di: M. werden auf Schweinfur⸗ 
ser Nevier und am folgenden. Tage auf 
Meihmannshäufer Revier 105. Eichen Nuße 


Rüde, die fih vorgäglih zu Komerzialh-ig 


eignen, nebſt einigen Hundert Eichen von ge: 
ziugerer Stärke in. den Staats» Waldvift, ik 
ten Hain und Dittelderg einzeln und in Fleis 
nen Parthien vermittel öffentlichen. Strichs 
Seräußertu, „2... 7 A, 

Schweinfurt. am 17. November 1819. 
Röniglihes Forſtamt Mainberg, 


— Sändermabler 
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Borladong. 


Joſeph Wolf von Neuftadr aM. ar 
Unter-Mainkreife wird als Soldat unter dert 
bormals Färftprimatifchen Truppen feit dem 
—— gegen Rußland im Jahre 4842; 
vermißt. - i uk 

Derfelbe, oder feine Erben werben vor⸗ 
geladen, biß zum 4. März 4820. das vor⸗ 
mundf&haftlih verwaltete Vermögen zu 209 
fl. 7 fr. rhn. dahier zu übernehmen . widrie 
genfals es den nich Verwandten gegen 
Sicherhelit überlaffen wird. ern 

Nothenfels am 42. November 2819, 
Fürſtl. Lhwenſteln-Wertheime Ro— 

ſenb. Herrſchaftsgericht. 

Haͤcker. 
Geigel, jr. pr. 

nn 
Grudtipreife Kir, 
auf ber Schranne zu Schweinfurt „den 17. 
und 20. November 1849 nd 
Im boͤchſten reis; 


—* 


Beigen, 3 MI.— DH. das Mitt. 80 fl: 80 Er 
— —— — 
r ö — Ze — ⸗ 
Haber, AM. Mine 5 6i. Cir. 
J Ih mit tlerae Preiez 
Veitzen, 127 MI. 3 MB. das Mir. "d M’gzk,, 
om HM ME = 2. u 
Gerfte, 103 Ml aM. = . 6f30. 
Hader, 75M. 3Mg = "u 5 fl. 51 kr, 
. 3m tiefften Preis: Ka 
Beigen, 6. F Re das Mitr.. 8 . — ii. 
Korn. HM. 3Me - „*,. 6fli24fe 
Serſte, AM. 7ME = "ng 45. 
Haber, 2M. ME .- » 5f— 
Summe aller verkauften Früchte: 481. Wim, 


1Metzen, als: 136 Min. EM. MWeig, 
18 
Gerſte, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
Kirch, Stadtfqchreiber. 
— — — 


(2 Beranntmadung. 


Die Fönigl. Baier. Regierung. des Unter- 
Mainkreiſes Kammer des Innern hat durch 
beſondere doͤchſte Verfuͤgung vom 25. Oklis⸗ 
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‚ber dieſes Jahre die Fleiſchbelniſche Stipen- 
dien⸗Proviſion angewieſen, als Rachtrag zu 
der unterm 22. September dieſes Jaͤhrs ges 
Bun oͤffentlichen Befannimadhung in die 

eftimmren öffentlichen Blätter einräden zu 
Iaffen , daß in Gemäßpeit ber allerhoͤchſten 
koͤnigl. Verfügung vom 31. Sulp-diefes I. 
nah den B: en = des in vorerwaͤhn⸗ 


beinifhen oder für die Gelphiſchen und Bed: 


i 
Familien: 


ium kei 
nedwegs als ein.ausfhl hi fer die Fleiſch⸗ 
1117-2 


te 
aus niſchen 
Kein * J —J Fun⸗ 


ausfegun 
ner, welche Anſpruͤche auf das Fleiſchbeini⸗ 
ſche Stipendium zu machen gedenfen, zum 
Anmelden bey der Fleiſchbeiniſchen etie 


d wiſion un der Sit⸗ 
— udien⸗ je Fan Do hilfe, auch 
Stammbaͤume, wenn ſie als geeſgenſchafteie 
Anverwandte — * — 
on en N ember 4819. 
alchiätelnifge Orivensien * 
rod on. 
Pelletier, Landes-Direktions-Natp. 


F. Bolp, Sek. 
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(5) 4. Bekannt ach uug. 


Die koͤnigl. Beauhaus⸗Verwaltung ſieht 
ſich gezwungen hie mit bekannt zu machen, 
daß dieſelbe nie laͤnger als bis zum © fs 
jeden Monats Kredit gebe, daß ſich fohin 
olienigen, welche bis dahin nicht zahlen, ſelbſt 
zuſchreiben mäflen, wenn fie ferner Fein Dier 
mebr-erhalten, und daß man wegen der säd- 
Bien en Zahlung die geeigneten Maßregeln 

greife. 
. Würzburg den 22. November 4849. 
Die f. Brauhaus: Berwaltung: 





Tihtämtlide Artikel, 





Geilbierungem -. 


4) (3) Donnerftag din 2. Deseinber .um 
9 Upr werden bey Endröunterzeihneiem auf 
feiner Meierep bep Oberzell 59 Stack wohl: 
gehaltene theils ſelbſt zur "Hälfte gezogene 
were Kühe, welche ſtuͤndlich ein 
find, zum, Afenlinen Strid audgef;pt, und 
— ingniſſe beb eben diefer Tag⸗ 
art bekannt gemacht 
Kae —— acht, wozu die Liebhabee 
an Dr 202 .or0 „PafeakIofepb Großican. 


—— fdönen R 
ache n de ; 5 
en * Me ‚an. ben, Deiftiletsnden ber 


; imissd ua aaa tim ind 

5) (2) Im 4. Difte. Neo, 249. ift ein 
hoc ganz guter‘ * ei zw a Einer mit 
SR a, ea Om 


ei 5 74 aufen. BO * 
na» » aa. Es * we Tpännige CHaif 
I eigtem era und Kopfgeftelle 
im’ 5 ° 3 3 
im * A le ni Man 8* 


5) (4) Der Unterzeichnete macht hiermit 
befannt, daß bey ihm gutes seines Schluͤſ⸗ 
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felfelder Doppelbier „die Maß gu 6 Fr-i fo 
wie aub Mittags und Abends gute Koſt zu 
Sen billigften Preifen zu haben ift. 

Er logirt gegewüber hinter dem Urbeitd: 
Haufe im Neo. 551., und empfiehlt fi zu 
geneigten Zuſpruch. 

Udam Martin, 


6) (a) Im 2. Diſtr. Neo. 506. naͤchſt 
Bem Baftdaufe zur Stadt Münden wird 
echter guter Bruchtbranntwein adıtel- und 
maßwels verfauft, das Achtel gu 2 fl», die 
Map zu is.in.. © > 

7) CD -Bep Wildpretspändler Rranz 
Goͤpfert im Hahnenhofe find frifche Hafen 
ohne Balg zudoKe., auch friſches ſchwarzes 
MWildpret zu haben. 

8) (4) Im 4. Difte. Nro. 310. an ber 
untern Promenade find Jaz dgewehre (Zmil- 
Iinge) und Scheibenflugen zu verkaufen. 

9) (1) Es ift ein Haufen Kuͤhdung bon 
etlichen 50 Fuhren, welcher nabe An der Yus 
mühle liegt, zu verfaufen. Das Näpere ifl 
im 4. Difte. Nro. 164. zu erfragen. . 
— — — — — — 


Bermiethpungen. 


uch 2. Diſtr. Neo. 168. ift ein 
Quartier von.h ineinander gehenden Zimmern, 
Küde, Käen: und Bobenlammer, Hand- 
Eellexchen und Holzlage zu. vermietben, 

2) (3) Neo. ass. im A. Diſte. iſt auf 
chimeß ein Duarliet fie eine ruhige Haus 
haltung zu vermitthen. | 

3) (4) Sm 4. Difter'Neo. 299. ift elm 
Quartier mit Möbeln zu bermiethen. 
. md) Sm 2. Difte. Im Blafiusgäfchen 
Neo, 397. iſt ein kleines Duartier auf Licht⸗ 
meß, und ein Zimmer mit Möbeln Münd- 
lich zu vermithen . 
5)0 Im 2. Diſte. Neo, 267, n 
RA iftein Logis fogleig ia 
anf Lichtmeß zu verlehnen. 
Yr t er zer A 


FE 58. 34 8. 
N ed She am NE Er 


wururams 


500 


6) Sn; det Weubäugaffe befigt ie⸗ 
dei aͤumig 
eg gen a Fruchtboben, — 


— 





Bermifäte Ungeigem | 





ei 4 nen ſucht in er — 
r ußtag einen garübten f 
Näheres "erfährt men im Int. PIE aa 


2) (2) Es hat Semand von ber Dicels« 
his zur Neubaufirhe auf der Neubangaffe 
einen goldenen Ring, wöhcher innen mit dem 
Buchſtaben R. N. und der Jahnabi 1798. 
begeichmet ift, verlosen. Der vedlihe Kinder 
wird erfucht, folchen im Intell. Comt; dabier 
gegen eine angemeffene Belohnung abgugeben. 


Hy) Ein Theologe, der ‚oh meh; 

tere Fahre mit dem nleerige ehe t 

befhäfrigte, woͤnſcht im Lefen, Schreiben , 

Rechnen , in der lateiniſchen Sprache, wie 

Kuh auf dem Fortepiano zu unterrichten; 
as Nähere erf * man so ihm ſelbſt J 
iſtr. Nro. 224. in der Reutrergaſſe 


400) Untergeichneter macht einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publitum. bekannt ;- daf er 
feinen Tanzuniterricht diefem Sommer im 
MWittwe Vornkellers Saale im 3» Diſtr. Nres 
520. in ber. Yuguftinengaffe fortgefegt habe, 
und diefen Winter und zwar im. 6 ſten Ud⸗ 
venis Sorntage anfangend, M tage 
von 4 bis 6 Uhr und Übends von 7.bis 9 
Uhr, im der Woche Montags und Donntes 
fragt Ubendö von shit o Udr, uo deunter Tagd 
die Lektionen für Einzelne fortſetzen werde, 
wo alle Arten Taͤnſe vo kommen werben 

einbändlee Den. 9 
Paul Hetrhinger/ Stadt · Tammeiſter 
— —— x r " 


Bien ap2 woten Biflage. 


un Er Eu ZERE ER ZN 


u 4002 
— Beplage zum 2m Stüd 
des 


Ssutelligenyblattes 


f rem. | 
Unter-:Mainfreis des Koͤnigreich s Baiern. 
——ññ —ñ —ñ ——————— —— — — — — —— 
Malle ei 
3 nt elligenz Mi gen; and e ſe n. ee Scrorfinte mir edigem kaufe in 
Amtlihe UrtifeL Biefigen — re * = 
m Pr , 
— — —— — 
warnet Jebderman 
Seſtohlene Sachen. Ankauf, und erſucht alle Golan ans 
Dem auf ber bahiefigen Meffe befind- terfuhungs Behörden von den ſich dießfalla 
lichen Kaufmann Johann Georg Meirner ergebenden Unzeigen hieher Nachricht zu er⸗ 
aus Hof wurden am Abend bom 41. d.M. theilen, 





aus feinem Zimmer in dem Haufe des Schub: Wörgburg ben 49. November 4819, 
madyermeifters Lehrmann auf der Domftraße König. Rreis:n. Sta dtgericht. 
nachſtehende Sach⸗ n entwendet: Wilhelm, Direct, 
a) 465 fl. an Kronenthalern, 5 v. Winterbag. 
b) 22 fl. an franzoͤſiſchen Carolinen, — — —577 
c) 60. fl«-an 24. Süden in 2 Noten, (D 2. Verfeigerung. 
die Rolle zu. 50 fl., Am Donnerftag den 2. Dezember d, % 
d) 3ofl. an baier. 6 fr. Städenin 3 Nol⸗ Nahmittags um.2 Uhr wird ein zur Joſeph 
fen, die Nolle zu 10 fl., Anton Volifhen Verlaffenfchaft geböriges 


e) 14 Dußend ıc. fogenannte Franzentä- Faß mit bepläufig 160 Pfund: [os Dirginis - 
her für Damen, das Dugend zu 9 fl., fchen-Tabaf, feiner langgefchnittener Waare 
fi 42 Dutzend vorhe- Tücher mit verſchie⸗ Kon der Babrif des Gobann Friedrich In⸗ 
denen Farbenſtreifen, das Dutzeno zu enohl zu Neuwied auf ‚der-Rönigl. Halle da⸗ 
Ti; Bier an den Meifbietenden gegen gleich haare 
&) 51 Dugend gleichfalls vorhe Tücher mit Bezahlung verfauft. —* 
verſchiedenen Farbenſtreifen, das Dutzend Würzburg den 46. Nobember 1819. 

u 5 fl. 2 Königl. Kreide ni Stadrtger t. 
* erſuchen ſonach jedermann, und 44 — Wilhelm, Diese ” 
insbefondere alle Juſtiz⸗ und Volizepbehörz tn Bintterbad. 
den, bie in Bezug auf den Thaͤter oder die NEE 

enswendeten Gegenſtaͤnde ſich etwa ergeben: (3)2.  Berfkeigerung. 


den fachdienfamen Notizen ungefäumt hie- Ein herrfhaftliper Heiner Schelh, wel⸗ 


* — d n 49. November 1849. Muͤhlwehre dahier ſteht, und bes 


der am, 
Königl.. Kreis: und Stadtgerigt, Karig ii Haar ger —* ip 
Bilpelm, Director. Stadt: Rentamte — ver ſtrichen / und 
Cantler. rn Meiflbietenden salya ratificatione Hber- 
en. Fr 





(4. Gefioplene ölinte | Wirkung am 20. November 4819, 
Im Laufe diefes Monats wurde in ber son Kbnigl. Stadrelgntamt. " 
Naht aus dem Laden des Boͤhſenmachers | Gr mircnnd ı 


Jehrgang 185 3 


4005 


(G)a. Glaublger Vortabunge 


Arirararan 


29 
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Bimirki wirb abigens, baß gegen die 


Um die Verlaſſenſchaft bes Andreas if 545 fl. 43 1/2 Fr. beſtehende Maſſe be⸗ 


echſner Wittibers von Unterlemad zu 
ilen, ift &ine ennbdis en folder sie 
genden Schulden erforderlich. 

Es werden daher fammtliche STELL, r 
bes — Oechſner ——— 
woch ben 4, Dezember J. J. fruͤh um 9 Uhr 
—* ee “ . 
nigen, indem anfonjt bey Vertheilung dieſer 
Berkaffenfhaft wuf öfefefßert feine. —— 
genommen werden folk "a 4 
‚so Bärzburgam 9. November 1819... , 
ma Abnigl LandgerigreT. d, a 

232 * Behr. F 


" 


6) 1. ‚Släußiger-Borladung. ıi 
Nachdem Peter Rechtfertig, Wittiber ſzu 
Bruͤck, ſein Vermoͤgen an ng feiner. Kin: 
ber gegen einen Mahrungsbertrag‘ abzufret- 
ten gefonnen ift, auf dbemfelben aber gericdhts: 
kundig mehrere Paffiven haften, fo wird zur 
iherung ber Gläubiger die Aufnahme des 
Schuldenftandes des Peter Rechtfertig noth⸗ 
wendig. Ale diejenigen, welche nun an ben 
Beſagten eine rechtliche Forderung zu mas 
den gedenfen, haben am Montage den 20. 
Dezember 1; J. Morgens um 3 Uhr dahler 
zu erfcheinen; ihre Forderungen gehörig zu 
quidirem, und im Ausbleibungsfalle zu ges 
waͤrtigen, Saß fie bey der Vermoͤgens⸗-Ueber⸗ 
gabe nicht berädfihtet werben. 
Dettelbad den 20, November 1819. 
NO RÖMIGTR Landgericht. 
Ar Terme ane 11 77) 755 1 ' 
KIT EN Er ee Kaibel. 
og 5 a1’ T— — — 
(5)5. Glaͤubiper-Vorlabung. 
Gegen die Verlaſſenſchafte maſſe der 
Adam Huppmanns Wittwe bäabier iſt d 
Konkurs erkannt, und wegen Beringfögigtiit 
ber. Maffe einziger Ediftstag auf Feebtag 
ben. 40. fünftigen DE. früh um 3 ihr ans 
beraumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger ent: 
nn Perfon oder durch gehörig Sevoll⸗ 
maͤchtigte ihre Forderungen und etwaigen Vor⸗ 
zugsrechte unter St:afe deb * an⸗ 
zubringen; zu Kigüisiten, und darüber fchlüße 
lich zu handeln haben. 


\ 
tg L 


eits ein Schuldenftand yon o flu,3 

$ u bi ige e .4. * 

ober von Ado fl- 415 fr. angezeigt un 

vöfpl Hauibirt fep. 

J eitelba ch "am I Movember 1819. 
Königl. Landgericht. 

re «1 ı | 1 ee 
BERUHEN EEE Fi S Sheufter. 


————— 


(3) 2 ‚Yrhubiogs-Bertadung F 
tepha 


— — J 


n Mad, vormals Wirth in Euer 
feld, will feinen Glaͤubtgern Zahlungs: Dors 
Schläge machen. Behufs deffen werben dieſe 
auf Montag den 6. Dezember, früb. um 9 
Uhr vor das unterzeichnete Gericht geladen, 
Der nicht exſcheinende betsanle — 
wird mit ber Erklaͤrung des,‘ 5* er 
Erfcheinenden als einverflanden gehalten, der 
Unbefannte aber nicht berüdfihtiget „werben. 
Dettelbady den 41. Nobember, 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Bep Verhinderung des Landrichters. 
Better, Uhl vs 
Vo Reibel. 
—— — h * u. 
(2. DBerfeigerung. 
Montag-den 6. Dezember dieſes Jahrs 
Nachmittags um 2 Uhr werben. zur Abtra— 
ung der befannten Pafliven des Georg Muͤl⸗ 
* zu Gädelhirmdeffen Grundrealitaͤten an- 
a) derfogenannten Hubert⸗ Soͤlde mit einem 
einftödigen neuen Wohnbaufe und Nebenge: 
bäuden ‚ obngefäbr 12 Morgen Art⸗ und 
3: Morgen BWiefenfeld: dann. .,-- .* 
‚b),auf den: Fall, daß diefe Obiekte nicht 
zaureichen, am cisca 20 Morgen ‚Urt: und 
4 6: fh, Morgen 1 @Biefenfeld. bereingejsen 
tüde, - ö N : 
an den Meiſtbietenden unter ‚ben. baben zu 
eröffnenden Bedingungen I Wirshshaufe 
bes Gemeindenorftehers zu Güdelfirn ver: 
kauft, wovon die Kaufliebhaber hiedurch in 
Kennutniß gefegt, und zur Strihstagfart ein 
geladen werten. .  . . 
Ebern den 8. Nobember 1819. ) 
z — Köniar. Landgeriät. Bi 
Schmitt, Laudrichter. 
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(3) 3... — —— 
Der von Auen einifhe Hausberwalitt 
Horcher zu —X —V Werd 4517. fein 
Aktiv» und Paffin-Bermögen, 2 bepden 
Shn ügetreten, haf mit einem biefer. Leu 
Unteag.um eine allgemeine, Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger zur Aayudining ange- 
tragen, um biefen einen, serläßigen Schul: 
denſtand vorlegen , und fi mit hin über 


Zahlungsmittel verfländi 

Mer demnach irgend ein 
die Cingangsbenannie. ‚Hot Ben Gig 
zu macıy hat, wird vayae dieſe bep 
der auf "Mittwoch de chb ber db. 5. 
Bormittags um 9 Uhr a —— Zen 
um. fo gewiller zu Protokoll anzuge 
—* die ä er er Bablun apieotöle 
ſich zu ‚erflägen,, ald nur mit Aa 
Bi Fr diefer, Tagfarı ſich gemel Glaͤu⸗ 
er das. Verfahren ‚gegen ‚den 3 
— werden wird; und der & 

ibm., biedurd) » augehenben, a 
bſt bepzumeſſen ha * A 

rn # to 

— Landgeridit Ehen. im 


niet Mainfreife, „ons; 
Schmitt, Lor. Rn - 
sc mE in Nuffert. 


RER BR SB EN 

Wi ‚Edictal-Borladung.ı ( 
ich erkanntem rechtskraͤftigen ne: 
Exkenntniffe gegen «Georg Ledinger Wittwe 
zw Limbach wird zur Angabe ber : Forderun- 
gen unter Borlegung der Beweismittel; dann 
insbefendere‘ zur Austragung des Borzugs- 
Rechtes z.fo: wie zur 


lung der Sathereingiger Ediltstag auf Don- 


nerjtägiden 80, Dezember di früh umBlihr . 


unter dem Rechts nachtheile des: Ausſchluſſes 

von. der Ronkurs maſſe/ reſpe mit der treſfen⸗ 

den Handlung A dahier anberaumt 
Eltmann den 29. © tember' 41819. ds] 

ws Y'm Könige Laundger icht. 

a hund BIO Rumen 3 anna? 


anal 39 460 [ER 47.7 
sid meh nee tyuui 
(8) 1... Edicndlamorlabungrn) m? 


X ‚gar den Grund eines 52 


Konkurserfenniniffes gegen bie Verla 
des erlebten Pier KANU Hunds feld 


—R 


orbringung der Eia⸗ 
wendungen, und zur ſchlaßlichen Berhaube 
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wird wegen Un betitenbeit der Maffe einzl⸗ 
ger Editieia⸗ "Auf ben 2Dezember 1. J. 
angefrBt,' we Smmmitliche Gtäubiger ibr? Fo⸗ 
derungen‘ und Allenfallfiges Vorzugsrecht un- 
ter der gefeglichen Strafe des Berſchluſſes 

Mörfage der Schulsurkunden, und ande- 
ver Beweemiteel zu Mauidiren) die Einres 
den zu bernchmen, ‚und Schlofpandlung zu 


HE bang’ den 20. Rovember 1819. 
König — rt 


NE 
912? en m og RN er, Kefispr. 


3. "Gläubiger Worfalung.” 
um das bey dem Anbringen. mehr pre 
Gläubiger gegen Wilhelm Weidlein zu 
—5** ‚eintwetende -Berfabren beſtimmen 
gurtönnen, in die Schuldenaufna bme erlannt, 
und: Zagfart hie zu auf den 30. November 
J. angefetzt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger, ihre 
Forderungen anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß ſie nicht berädjihtigt werden. 
Hammeiburg ben 44. ‚November 4819. 
Rönigt. Landgericht. 


J. AGoßmann. 
* Veber, Rectspr. 


SE ZN. PEIPFAR ———— 


53 d istel bed ge 
Hakan Dunn iin eittas EINE 
hg ift die. Auf 


ein zuſch 4* 
nahme der, * erkannt» und Kmin 


die zu auf —7 — nn Novemb % 


+ bu 








auderau aat, IP, ungen, A kn = 
den dadi trranzube Bu find, unter dem Rach⸗ 
end daß nicht erſ einende, Gläubiar ich 
menung des me — Verfahrens nid 
— chtiget werben. , 
—— ——— 1819. 
— Ines Sandger 
Kemer 7 Y. Göfmann. 
öTCAAA ri’ x} 
237 Feen pie ei: fe 
RA Merhe tee" Georg M hasl 
42) 8 MN: ndrunn! Yöhrden ' in der Nacht 
20 de kB, du, 2% Dr. nagbeſchülebenc 
0. Cöchafe Mwende Sn 
a 3 AAN.) —E über dem Mu⸗ 
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den mit Schifistheer durchſchwitzt, und 
ift aus dem linken Ohr derſelben ein 
Erü? mit einem Eifen herausgefchlagen ; 

4 Sammel, ganz weiß, und am reiten 

- Schenkel, mit. Schiffstheer durhſchwitzt; 

4 Hammel, gan; weiß, mit ſchwarzem 
Kopfe. und, einem weißen Flecken mitten 
aufder Nafe; : 

4 Säbıling , [hwarzbädig ; 

4 Zeithammel. ganz weiß, ‚mit ſchwaͤrz⸗ 
jihen und roͤthlichen Tuppen ;, 

4 Mutterfhaf, ſchwarzbaͤcig; 

4 dto, mit gelbligen Streifen äbrr bie 

Augen, und ift aus dem rechten Ohre 
desfelben ein Siüd gefhligt, das linke 
Ohr aber ift abgeſtußt —— 

4 Schaf, welches nicht beſchrieben werben 


kann. 

S ämmtliche Polizey⸗ und Kriminalbepdtden 
werden demnach erſucht, aufdie entfomimenen 
Schafe die Amtsfpähe wintreren zu laſſen, 
sur Entdedung des zur Zeit noch unbefann: 
ten Thäters mitzumwirfen, unb die fahdien- 
lien Notizen anher mitzutheilen. 

Karlſtadt am 18. November 1849. 
Konigl Landgericht. 
Grandaur. 





Bekanntmachumg. 

Um 47. d. Ms, wurde unterdalb der 
Stadt Karlſtadt der Leichnam eines neuge⸗ 
Bornen unreifen Rindesniännlicen Geſchlechts 
auf dem Maine aufgefangen. 1 
Da die Umſtaͤnde, in melden man «8 
antraf, auf heimliche Schwangerſchexft und 
Geburt deuten, der Körper auch bein ferne 
berg ſchwommen fepn magy fa erfuöht man 
fämmrliche Juſtizz und Polizeybehörl ven , ch 
waige Verdachts Gruͤnde hieher ſchleu aigſt it 


nen 
Ka:lftads den 18. November 48419. 
Königkihes Landgericht. - 
Grandanr. 
B. AAüͤhled, a. 68. j. 


(1. PBerfieigerung. 

Huf Andridgen mehrerer Glaͤubig er ges 
ger. Georg Baiermann und deſſen Te hier 
mann Michael Homer von Althaufen | "ollım 
im Wege der Huͤlfsv Ifieedung Donner, flag 
den 30. Dez mber db. J. Vormittags ulm 9 
up auf dem Ösmeindehaufe allda derſe ben 


maanrr 


fämmtlich „ liegendes Bermögen an einem 
Wohnhaufe und Feldgätern nad Zielfehung 
ber Erecutions:Orhnung unter den beb der 
Strihstagfari Befannt zu machenden Bebing: 
nifen von Landgerichtswegen öffentlich auf: 
geftrihen wrrben. 
Decr. Königspofen den 48. November 1819, 
Königl. Landgerigt. 
Brandt. 
8 7 


u Krampf. 
—— — — .. 





Beilbistungen.. 
— — 


4) (3) Die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe 
ber verkchten Draria Unna Lendin Schiff 
manns⸗Wittwe babier gehörigen Effeften an 
Silber, Zinn, Weißzeug, Betten, Schreiner« 
waaren, einer guten Hanguhr, nebft bepläufig 
dEymer Wein 18187 Gewähs werden am 
Dienftag den 50. biefes dann bie darauffol- 
genden Tage iedbesmal Nahmittags um 2. Uhr 
Bi ar en een * —— 

ersgaſſe zum Öffentlihen Strich gebracht, 
al —* gieich baare Zahlung * Meiſt⸗ 
bietenden uͤberlaſſen, wozu die Strichdlieb⸗ 
haber boͤflichſt ein ladet 
Woͤrzburg den 22. November 1819. 

Das Teſtamentariat. 

9) (2) Das bargerliche Wohnhaus im 
innern Graben 2. —5 Nro. 419., werauf 
4 1/2 Kr. Grundzins haftet, wird mittel 
eines Montag den 6. und Montag ben 48. 
Dezember I. J. jedesmal Nachmittags um 
2Upr in diefem Haufe abzubaltenden dffint» 
lchen Strichs an den Meiftbietenden aus 
frever Hand verkauft. — 

Dasſelbe enthält einige beidbare und 
unheigbare Bimmer, eime Küche und Keller 
init wenigftens 9 Fuber Faß, gröfitentheils 
in Eiſen gebunden , und kann vor dem Siriche 
täglih Hon.2— 8 Uhr Rachmittags einge 
feden we:deni :=. = 07 cm: 

Den Syrichsluſtizen wird dich mit dem 
Unbange erdffnet s daß auf dieſem ug > ein 
Drutſheil oder auch die Hälfte des 
fhillings mit 5-pr@rwerginsfich ſtehen blei⸗ 
ben koͤnne, und die writeren Bedingniffe 
iedesmal Hor dem Striche bekannt ‚gema 
werden. ua « in . 
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Würzburg. 





Berfügungen 
ver 
fönigligen Jödften Kreisftellen. 
Nr, Pr, 1548. Nr. E. 39704 
Unfämmtlihe Polizenbebördendes 
— Unter: Mainfreifes. 

ne dt * 

(Die ferafliiige Beer abe — ichen und flifi 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Ben Gelegenheit einer Viſitativns Reife’ 


hat der Fünigl. Genetal- Kommiflair und 
Regierungs Prafivent gefunden, daß’ die ges 
feglihen Vörfihriften wegen Erhaltung und 


Ausbeflerung der gemeindlichen und Stif- 
tungs Gebäude wicht überall beobachtet, die‘ 


angrorbneten Beſichtigungen nicht gehörig 


vorgenommen, ‚Heine Baufälligkeiten oft vers‘ 


nachläßigt, und dadurch größere Koften ver⸗ 
anlaßt werben; 


a mitiche Digepbepärben (bit Slabn 
m 


Konmiſſatlate ausgenommen). werben" dem⸗ 


wach hiermit erinnert; die beſtehenden Baus 


geſetze, forern- fie’ durch neuere Einrichtungen? 

nicht abgeändert: find (Kreis Intelfi- Bf. 1818.- 

Neo. 115. S. 1145.) genau! zu’ beobad: 

ten‘, beſonders die Bausiftationen:altiährlid 

unmittelbar und fo: fihbzeitig eintretten zu: 

Iafen, daß dem Benarf'rheils kompettnzmaͤ⸗ 
Zahrgang 1829): 


Nro. 128: - Samſtag den 27. November 1819, 





fig, theils in Gemäßbeit- der Inſtruktiom 
vom 4. Dftober 1816. 9. 2. (Würzburger 
Antells Bl. von 1817. Nro. 22. Seite 304. 
vermittelt: Berichts fchleunig abgeholfen wers 
den könnte» Diejenige Behörde‘, welche fich 
yo faumfelig. bezeigen: dürfte, wird- es 
ch felbft bevzumeffem haben, wenn nad) der 
Verordnung vom 24. September 4840. Ber: 
fahren und. diefelbe zum Erſatz alles , durch 
erweislihe DVernachläßigung: eniflandenen! 
Schadens angehalten: werden: müßte. 
Würzburg. den 165. November 4849; 


Königlihder Megierumg des Inter: 
a st 
» Kammer der Innern. 
Brhr. dv. KZarhein, Vice Präfident.- 

m? v. Mieg, Ditetor. 


Nr. Pr. 5599 _ Nr. Exp. 50060 
Betanmnmad ung -" 
(Warnung beym Graben 3 8 Lehm; und Thon Gruben 
ee, 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 

Gin Einwohner zu- Neufes am. Berge, 

Landgerichts Dettelbach, hat am 5. d..Ms- 

in’ daß, durch den’ fang AR aa rel Regen 

ganz erweichte Erdreich einer Lehmgrube fo 

unvorſichtig ARTEN: daß er dutch dem 
v- 
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eingefaffenen Lehm erfhlagen — m 
Des zür Warnung’ befahnt gemacht pird. 
* Würzburg den 45. November iS19. 
Königl. Regierung des ann 
Mainfreifes. 
.  Kammte des Innern. 
Er v. — — Vice⸗ Praͤſibent. 
Mie gr Direct 
5 sp 


w. 
— 


[3 





Nr. Pr. 4487+ „., N Exp 42412 | —— 
An⸗ſ urm iche Diftriftäärzten 
Chittgeider bey der — Schutzpocken / Juipfung 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah einer neueren allerhoͤchſten Ente 


eten, fo wie den alıffer ihren D 
ten bey ber allgemeinen Schugpoden: 1 
een Diftriftsärgten Rittgeldes 
illi 
Dietenigen Diftriftsärgte, welche hierauf 
Anſpruch haben, werben demnach aufgefor⸗ 
dert, ihre Berechungen iener Rutgelder in 


dorſchriftsmaͤßiger von dem —— te beb 


gg ae Form mit "Ungabe 
fernungen der Green rein: 
Den Won ihrem Wohnorte und der Tage der 
Meife bis zum 12. Dezember fpäreftens um 
ße gewiffer einzureichen, als die damit im 
üdfkande bleibenden bey den: Zahlungs: An 
weifungen midıt berüdfichtigt werden döamem. 
Wuͤrzburg den 24: Noouimber 4819. 
Königlihe Regierung des Unten 
Mainkzeifes. 
Kammer det Innern. 
* Burbein, Vice-Präſident. 
o. ne Director. 
Schnettew 





Nr. Pr 5790. "Nr. Exp: ro8y. 
— Wetfanntmadbun gg 
(Die Erledigung der Pfarrey Hilders betr.) 
sen Seiner Dinjeftte des Konige 


Die Pfarrey zu Hilders im Landodrichte 
dleſes Namens und Landtapitel Biſchefsheim 
iſt durch den Tod bes Pfarrers erledigt wor⸗ 
dem Zu detſelben gehören dad Dorf Wi: 


* 


rs und mehrere Hoͤfe. Sie zaͤhl 
1590. elen und) bat FJwey Schu 
Die Einkunfle beſtehen in baarem Ge 
in Natnralien und im Ertrage von Grund: 


seen und find auf 097fl..35 fr. angeſchla⸗ 


Die Abgaben bettägen 58 fl. 55 fr. 


* Würzburg den 19. Novembe: 4319. 
angin TEN O4 Upter- 


Remmer des ——— 


Frhr. v· Zurpein, Die raͤſident 
S Mit —X 
Berger. 





ſchliegung werben den nicht nosmelmäß vs . 


—Amtl.i che Artikel. .- 


(3) 2. Geſt ⸗ ble we Sachen. 
Uus einem Gaſthaufe dahier wurden vor 

einigen Wochen 

9 eine Kinder- Matrage, mit Nokhaaren ge⸗ 
— Ut, Fri dar Ge ren Blauen 
frei 

‚2) ein Kinder: Sberbert von Base, mit 
breiten blauen Streifen; 

. 5) en Finder» Unterbeit don Bwilie mit 
ſchmalen blauen ‚Stweifen, aufammen im 
Werthe zu 18 fl. entwendet; 

woren man'die Juſtiz mb Voligepbehöchen 

mit dem dienſtfreundli Erſuchen in 

er ger Ian. zur Enibedi * bes Ihäters 
ber ge —*8 Effekten geeignet mifzws 

wien, wud Unzeige.anber au erflaiten, . 

+, Würzburg den 19. Nodemter 1540. 

Römigk Rreis- und Stadbtaericdn 

Wildeim, Direstor. 
v. Winsertaße 
„il „ dm 


Sr 7 ng 


Sieh bauer al Möge bi in a: 
t 





sin 


eis. -, und, ftadigeruhtlihen  Hnper 

buche nächfofgendes Pu ipum annatist, 
eine Obligatien zu 500 jf., woben Bott 
fried Berabo — als Darlei⸗ 
5» aufgefüpzrt if 
wird daher. ‚Yahbelimann Berab; 


% 





ader deſſen Er ben dier mi⸗ aufgefordert, bin⸗ 
nen einem viertel Jahre ſſch dey dem künigks 
Kreis und Stadtgerichte dabier lich, 
oder bush einen binlämg'ich bepollmaͤchtig⸗ 
ten Unmalt zu melden ‚feine Unfprüde auf 
biefe Borberungen anzubringen und rechtlich 
auszuführen, - wide Verlauf der 
oben fürgefepten Friſt bie denfelbem betref⸗ 
de Unnotation van Gexrichtswegen in den 
— Bachern geloͤſcht werden wir». 


D. Würzburg den 16. Abvember 4819. 
Koönigl. Pant 8: und Stadigeriht, 
— Direkt. 
.. Bantler, 





6) 3. “ np tladung. 

Der Mepgermeifler. Lorenz: Thaler und 
beffen Ehefrau Unna, Thaler dabien haben 
ſich als ‚zaablungsunfähig erklärt, und, wollen 
ihr ſaͤmmtliches Vermoͤgen an ibre Glaͤubl⸗ 
ger abtreten. Alle dieienigen, weide irgend 
einen. rechtlichen Aufpruch an die Lorenz Tha⸗ 
lerifchen Eheleute zu machen haben, werden 
* auf ** ‚ben 43. ‚Dezember d. 

3. feüd_ um 9 Uhr. zur, IA 
Horgefaden, um unt chlsnocht heile 
N a — bon 9 Maſſe * ir 

N uidiren, r 

etwaiges Sr or zu und auf 

führen, und * den übrigen u de 
ern ſchluͤßlich zu handeln, dann 
n a) —* über die von ben ſchuldenden Ehe⸗ 
uten > angetragene · Abtretung ihres 

Aaͤmmilichen Derimögens zu 

dirjenigem „walche nicht — — oder 

fich niche erklaͤren werden ald einwilli 
gend im die Erklaͤrung der Wehrheit der 
E ſchienenen erachtet· werden. 

Bugleich wird zum oͤffen Verſt iche 
‚dei dei Loreuz 24 leuten zuge⸗ 
börigen —ã— im 5 Diſtr Nee. 194. 
Tagfart auf Mitwoch den 15. Dezemb:r db. 
Kin mittags um 40 Uhr bep der unter- 


eichn 
— iffe, and die auf dem Haufe 
Be en hefannt gemadt werden 

as * 8 —5 auf drey Sio da, 

unterfte von Stein, bie 'debden 

ae onen e aber von Kol; erbaut (ind. 

„Das Haus hat einen Keller, im erften Sr 
en Heinen Vorplat nebſt Hol ogen \ 


‚moöbep aud bie 
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Ühteist ; it ledom der beyden fi 
sin Dh, ne 


werde 
Küche, bamim mdlich eim freper Bodenwert 
Decꝛetum Winzdurg den 9. November 
41819. 
Könige d. Kreis: und Stedtgerihe, 
MWildelm, Director. 
 Eantlır, 


(3): Berfkeigerung. 

Um Donnerflag deu 2. De 
—— — u 
Anton De en Verla t. geb - 5 
Rap mit bepläu — g 460 Pfund [og Birginfe 
——— er langgeföhnittengg * 
von des Fabrik des Johann RT 
gr a Nenwieb auf der —— Me 

ier an ben gegen glei s 
Bezablung verkauft, Nr A — 
Warzburg den 16. Novemher 


Kimi l. Brenn u. Steh 
HL A 





‚Birnen, 
v. Wint nse 4. 


we Br * — Shine u © 
Im Kaufe Miefes .Monars: ede in 

Muhr aus dem Lahen des Wu — 
Stephan Müllen dabier as 


p en! 
— — Höher ee 


Man warner Jedermann gegen ben 
‚Untauf, und erfuhr alle Polizep: und Um. 
terfuhungs Behoͤrden von den {ich ne 
—— Unzrigen bieher Nadwicht 


War burg ‚ben 9. Nob ember Fin. 


. Rönigl. Kr St ü 
— ae e Bl nr 
ay : 2. Winstrbag. 


RE ER an 
Pr RP RLT, 

3 — 
3 RB "m a 4 erg —— 


ERREGER 


We 


—* dieſc — — mie 


voss 


unter fortlaufenden Numern in bas Kapital⸗ 
Buch eintragen zu koͤnnen, werben alle bethei- 
ligte Inhaber vorgeladen, innerhalb 
. ſechs Wochen 
in der Stabtfämmeren ihre in Handen has 
benden Obligationen zu biefem Zwede, wo⸗ 
gu in jeder Woche Dienflag und Donnerftag 
Nachmittags von halb 3 ie 5 Uhr feſtge⸗ 
gen wird) in Driginali vorzuzeigen, von da= 
er numeriren und ingroffiren zu laffen, wid- 
rigenfalls nah Verlauf dieſes Termins ein 
Jeder ſich felbft etwaige in der Folge hieraus 
entfteben Fönnende Unrichtigkeiten zuzufchrei- 
ben haben wird. 
Würzburg ben 19. Nopember 1849. 
Der Stadbt-Magiftrat 
Her F. db. Kreis⸗ Hauptſtadt Würzburg. 
@. 5. Brod, Bürgermeifter, 





@)3. Befanntmadung 
Um Sonntag den 7. November 1, 9. 
wurden nach Rift 12 Städ Schafe gebracht, 
weiche, weil fie aller Wahrſcheinlichkeit nad 
geftoplen worden, dafelbften zur Zeit aufbe: 
gg pa tlihe Eivil⸗ und Poltzepbeht 
mmtlidye Eivil- un d 
werden daher erſucht, 2* en Ges 
zichtebeziele befannt zu machen, damit der 
Eigenthämer diefer Schafe fih dahier anmel- 
den, und fein Eigenthum reflami:en kaun 
Würzburg den 14: November 14819. 
vRönigliges Landgerigr 1, d. M. 
Behr. J 
Seitgz. 





48) 8. Geftoplene Sachen. 

Um abgewichenen Sonsage ben 7.1. M. 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurden 
dem DOrtsuahbarn Undreas Kraus zu Bü 
Hold aus feiner Behaufung mittelft Eindruchs 
"86 Ellen graußes, ausgebleichtes flaͤchſenes 

=, per Elle im Werthe gu So Fu, 


‘ein Tafpenmeffer, im Werthe zu 30 fr. 


. ‚emMmwendet. 

—Alce Kriminal⸗ und Poltzep-Bepbrben 
Sept man bievon mist dem Erfuchen in Kennt: 
endeten Effels 


niß, zur Entdedung der ent 
AB, und Uusmitselung des zaͤter⸗ gecignet 


—X 
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mitzuwirken, und etwaige Ntefultate pieher 
gefälligft mitzutheilen. 
Urnftein den 43. November 1849. 
Königl. Landgericht. 
| 8. Keller. _ 
Eramer, Rechtspr⸗ 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 


gur Berichtigung des Theilungsgefchäftes 
der Berlaffenfhaft des verftorberen Balthas 
ar Hellmurp von Bütthard iſt es nothwen⸗ 
dig, deſſen Paffivftand auszumitteln. Es 
werden daher alle diejenigen, welche eine 
rechtliche Forderung an benfelben zu maden 
en, zur Ungabe reſp. Liquidation derſel⸗ 
en auf Dienflag ben 28. Dezember b. %. 
früh um 9 Uhr zum unterzeichneten Landge⸗ 
sichte unter dem Nachtheile vorgeladen, daß 
auf die Ausbleibenden Feine Nädfiht genome 
men, und die befannsten Gläubiger bey einem 
alenfallsigen Bergleihe für aͤbereinſtimmend 
mit der Mehrheit der Erſchienenen gehalten 
werben follen. 
Aub den 16. November 1819 


Khnigl. Landgericht Abttingen. 
€. Linder. Se 
Sp friem. 


re RE TeTe 
I) Baraun g 
Um heutigen, in der. Konkureſache des 
Abam _ Baper von — * ab gehaltenen 
Ebiftstage kam in der Unterſtellung, daß er 
aus Bepflimmung des von ihm und den 
laͤubigern erwäblten Kurators, des Orts- 
vorflands Jakob Raab von Plap feine neue 
Verbindlichkeit eingehen kann, ein Retiungs- 
plan zu Stand, weldes fofort zur Nachach⸗ 
tung und Warnung befannt gemacht wird. 
Deer. Brüädenau ben 9. Rovemb. 1849. 
König. daier. Landgerige. 
Eomittt. 


Reuß, a. ⸗6. 


(3) 2. | Gläubiger-Borladung. 


Nachdem Peter Rechtfertig, Wittiber Igu 
Broͤc, fein Vermoͤgen an eines ſeiner Kin⸗ 
der gegen einen Nahrungsbertrag abzutret⸗- 
ten ee ift, auf demfelhen aber gerichts⸗ 
kundig mehrere Paffiven. haften, fo wird zur 
Sicherung ber Gläubiger die Aufnahme des 


* 


Schulbenſtandes bes Peter Rechtfertig noth⸗ 


wendig. Ale diejenigen, welche nun an den 
Vefagten eine rechtliche Borderung zu ma= 
den gebenfen, haben am Montage den 20» 
Dezember I. 3. Morgens um 8 Uhr dabier 
u erfcheinen, „ihre Borderungen gehörig zu 
quidiren, und im Ausbleibungs falle zu ge 
wärtigen, daß fie ben ber Vermdgenslicher: 
gabe nicht berüdfichter werben. 
Denelbach den 20. November 1819. 
BEREIT BIRERRF 


idels, 
Kaidel. 
(3) 3. Bläubiger- Dorlabung. 
Stephan Mad, vormals Wirth in; Euer: 
feld, will feinen Gläubigern Zahlungs: Bor» 
fhläge machen. Behufs deffen werden biefe 
auf Montag den 6. Dezember früb um 9 
Uhr vor das unterzeichnete Gericht geladen. 
Der nicht erfheinende bekannte Gläubiger 
wird mit der Erklärung des Meiſttheils der 
Erfeinenden als einverftanden gehalten, der 
Unbekannte aber nicht berädfichtiget werben. 
Dettelbady den 14. November 1819. 
Königlihes Landgeridht. 
Bep Verhinderung des Landrichter®. 
Better, Act. 
Keibel. 


— — — | 

(532. Edictal:Borladbung. 

Nach erfanntem rechisfräftigen Konkurs: 
Erkenntniffe gegen Georg Ledinger Witwe 
zu Limbach wird zur Ungabe der Fordern: 
gen unter Vorlegung des Beweismittel; dann 
insbefondere zur Austragung bes en 
Rechtes; fo wie zum Börbringung der Eins 
wendungen , und zur fchläßlichen: Verhand⸗ 
lung der Sache einziger. Ediktötag auf Don” 
nerflag den 50. Dezember d. 3.fröh um 3 Uhr 
unter ben Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 


"son der Konkursmaſſe, reſp. mit der treffen» 


den Handlung, dahier anberaumt. 
Fitness re; ” une 4819. - 
nigl. Landgericht. 
=. U. — 
Karg. 





(5) 3 Derfteigerung 
Montag den 6, Dezember dieſes Jahrs 


— 
Ininrn/‘ 


5086: 
Nachmittags um 2 Ur Werben zur Abtra⸗ 
gung der befannten Pafliven des Georg Mül- 
er zu Südelhirn deffen Grundrealitäten an 
a) der fogenannten arme mit einem 
einflödigen nenen Wohnhaufe und Nebenge: 
Häuden , ohngefähr42 Mo:gen Ark und 
3 Morgen Wiefenfeld; dann 
b) auf den Ball, daß dieſe Oblekte nicht 
zureichen, an circa 20 Morgen Art: und 
6 Afh Morgen Wiefenfeld vereingelter 


Stuͤcke! 
an ben Meifibietenden unter den baben zu 
eröffnenden Bedingungen im Wirthshaufe 
des Gemeindenorfichers zu Bülelhirm ver: 
kauft, wovon die Kaufliebhaber hiedurd in 
Kenntmiß gefegt, und zur Ötrichstagfart ein 
geladen werben. 
bern den 8. November 1319 
Königl. Landgeriht. 
Schmitt, Landrichter. 





(372. Ebictal-Worladung. 

Auf den Grund eines rechtafräftigen 
Konkurserfenntniffes gegen die Verlaſſenſchaft 
des werlebten Peier Schmitt zu Hunde feld 
wird wegen Unbebdeutenpeit der Maſſe elnzi- 
ger Edifistag auf den 21. De mber I. 3. 
angefegt, wo fämmilihe Biäubiger ihre 89» 
derungen und allenfallſiges Vorzugsrcht uns 
ter ber gereolier Strafe des Verſchluſſes 
mit Vorlage der Schuldurfunden, und andes 
ser Beweismiteel zu. Tiquidiren ; die Einre⸗ 
den zu vernehmen, unb Schivßhandlung zu 
pflegen haben. 

Hammeldurg ben 20. November 4819. 
Königlihesd Landgerigt. 
8. A. Söfmenn 
Weber, Rechts pr. 


(3)2. Gläubiger» Borladung. 

Zur Beſtimmung des gegen Heiurich 
Jakob's Wittib dahier einzufhlagenden recht⸗ 
lihen Verfahrens wurde Kermin auf Mitt⸗ 
woch den 29. Dezember I, 5. Bormittags 
um 9 Uhr feftgefegt, wozu fammrliche deren 
Gläubiger, wm die nöthige Liquidarion zu 
a andurch hieher mit dem Bedeuten 
vorbefhieden werden, daß ber Nichter ſchei⸗ 
werde unberädficyrigs bleiben werde, reſp · 


deu ‚ibm en ID ſelbſt hey 


&%- 
Dem Münnsfaht ben 13, Navember 
E > © ] VE £ ; 
J — 2———— 
Berhisüerung des 18: 
Boh lega J we Pantera 


— 


fh, 


"ur Gamihbeben 28, Aat. 

‘ 6” ‚Weber, u 3 j. 
6)3. VDerfeigerung., 
Auf frepmwilliges - Anſtehen bes Tean⸗ 
Heſſelbach/ Bürgers und Faͤ babier, folk 
Samflag din #8. Degember früh 9 ühs dafs 
fen aftödigen Wahndaus mit Hof z.. Salka 
Scheuer, Genäfe und Örgtgarten, baunci» 
nem Nebengebäue ; worin ha bie —** 
dige Einsihtung- zu einer. Faͤrberan und 
Drudereg mit allen Geraͤthſchaften befindet, 
dffentlip an den Meiſtbietenden verſteigert 
werben. — J 

Dieß wird mit dem Anhänge befannt 
gemacht, daß die Lage des Haufes an dem 
votoͤberftſegenden Bache fe mie, die. Etab⸗ 
Nirung. dahier für eine Faͤrberen [abe vortheil. 
aft iſt. 
fc den 5. November. 4840. 

Kinisiihr sb. Landgericht. 


„Debes,kbr 


(Di Belannrmadgung. 
Es wird biemit bekannt gemacht „ daß 
Der Bürger und Weinzän org Ö;tt: 
lieb Fiſcher dabier, in feinem, Ehevertrage 
mit: Erneftine Manzer aus Markiſteft, ges 
bornen Günsber pin hier, die Gütergemrins 
fhaft aus ———— rede nach dem 
ehemals für . warzenber giſchen Statu⸗ 
tenrechte in. ben ereignenden Rällen bee 
bantelt werben — fofigefegt haben. 
Markibreit — Nopemb. 46180. 
Aarſtlich erzenbergi — 
& tt siah a 
er 


) 


—————— — J 

6) a4. Gläubiger: Borfadung und 
Verſtaigerung. 

Gegen: Peter Koch, Ufterpachter zu Rot⸗ 


tenbauer, iſt der Konkurb⸗Progeß erlanut 
und vorsden daun folgende Eoiksinge inhss- 


a 27 


RR 


mal fruͤ u Umthauſe zu Rate 
tenba mn ” im ni; 
i. Deumb, 


b.. 5... QM, Weiche jeder Cläsiiaer käme, 
V 


Fe oe 
der au Be : * vorhandene Vieh des 


n 
| | 2 deischalbjährt 
und 1 ein und ein balbiähriger —* 
d ige Katde, dieſiadrige Kälber, 4 Eber, 
Sr Mutterfhweine, 9 Laufet nebft mehren 


aufgefeßt, wozu die Strichs ſuſtigen eingela- 
den werden« — 6 38 


— 5* * * 8 ttenbauer 
ENT air und Gr 
Vorabeuger > nu * 


(518. Bela um um Pen 
Die Fönigk. bater. Aeglerung des ge 


Bat 
bam.; 


nr uns Kern nnerm hat Qu 
ere e Werfh Bon’ 25. 
Ber diefes Jahrs die Bleifdhemiige Era 
bien. Provifion angemirfen, afr aha 
ber unterm 22 Eoptember dirfes R 
Thehenen öffentliche — üng In die 
beftimmien äffendlichen Bader isöden zu 
laffen,, daß in: GemAßpeit der allerhödiften 
gb. Verfügung vom 31. ‚Jul diefes J 
nah den Beſtimmungen Bes Dorermähn. 
ter Bekangt machang vom 22. 83 


Abis angeführten Rezeſſe vom 43. Juid 


* 508 
u Ortner ſtaͤndigen 'Yaplak die ten Stage 

F Vene nr bie srgreife Du ns ee En of gel 
— en 2 2. Novämber4810s 


. —— re 
Senditim, Fonderit‘ ale N ein A taken 
Ai A Eh — ar⸗ 
Studirenden angeort ee 
m welche jedoch a:B, 
ten un 1 Sopann ‚Balphen —* — 


d Ju w did armen und bes 
ee en Fıeifigbeinifhen m 


Batoıd 

pabiftiren , vor andern Fre 
werden follen, dieſes Sti 
der Dispo —328 J 
—— ulcht —— 

tubirende mit Bot iM 

— 
wenn Srubirende ans 

ans rich Beten mm 





ee fe 
er ren, 

di 8 ‚454 
— en ember 


"Behfe bier, 
u '# 17T 


— 2 
—— and ® 


vaſ 


e= N 


diejenigen, welche 
zufchreiben mäffen, wenn fie Pe ner fein Bier 
mehr erhalten, und daß man wegen der süd: 


‚IWwiet, Dewataus-Derwalrung 


— — 
* —e—— Ackikel, 
— 


Das — — 

1 Huahdelemantı Und. Stuͤm· 
en deb aan „find 
—* fhe 


ade, B remer icen Pa Be 
Bälinge neue boll. Häringe, neuer Laper⸗ 
dan, Genuefer ion amdifrangsfappern ' 
angetoınmen, und imbilligen Preiſen zu baben . 


— 


rt ae = gm 


d 
tebigen Here 
2) (4) Rs 


— Sri og find 
ſtuͤndlich 2 Quartiere, ein größeres und 
ein Heinere®, deren jedes ans @ ineinander 


UM d 

Be Be ——— 
nette Haus — vermiethen. 

5) ne In SD. Mo. 102. iſt im 


obern Stocke ein — mit oder ohne Mös 
bein aufdew 4. Drgmber zu wermietben. | 

% (1) Auf der Domgafle 3. Difte: Neo, 
2 dinmer mir Möbeln ſtaudlich zu 


m Nro. 173. in 
6 Dane, BE R ah Uftoven, 5 a 


er, 
* wm — auf Fire 


* (5) im vi: r. Nro. 4168. ift ein 
5* von.himeinander.gebenden Zimmern, 
Küdye , Küchen: und. Bodenkammer, Handr 
kollerchan and Holzlage zu imenmirtben., + 


—— Anzeigen. 


Verla goe 
ion auf — d oſe iſt * 
wen und zu 


Gemeina —*— Sant ‚und Lands 
Mabender Ho baier 
ze umtermnini is auf das Schalts 

a he 4820. Mut der. Abbildung des 
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SOIE 

— : Saales „im weldhem> bie. Ständenet- 

fammlungen in Münden gehalten wor- 

den find. Preis: im färbigen Umſchlag 

gebunden ‚„ mit Schreibpapier durchlegt, 

. 44 kr.; — dab Dutzend ungebunden A 
fl. 12... * 

Schreib: und Hauſshaltunge-Ka— 
len der. Elngerichtet zum Vormerben 
der Einnabmen und Ausgaben; au) für 

—BGerichtoſtellen ſehr brauchbar. 8. Preis, 

getunden/, 27 bs. RE 

„@omtoiem und Band: Kalender. 

quer Folio. o fr. - | — 
2) 12) Sb warne hiermit, Niemanden 
auf as Samen — weder Geld noch Gel: 

N sn“ ui. % rare: Sirius. 


— — 





Anzeige der Bebornen, Getrauten 
a a vom Monaıe 
November 1819. 
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riedrich Ignaz, Sohn Yes Bürtners Gr 
BE. ON. Ce Tochter des Schreiners Mäls 
ler AnnaMarıha, Tochter des Meiderhähdters 
Warmuth. Nlartin Joſeph, Gohn des Stadt. 
baudieners Schmitt. Georg Karl,. Sohn des Ha⸗ 
ders Hellmuth. Jakob, Gphn des k. Ober:Zoll. 
infpeftors Schertel. Franz Kafpar, Sohn des 
Handelsmanes dreitenbad., Friedrich Willibald, 
Sohn des Buͤttaets Hetterich. Barbara Thereſia, 
Tochter des Dom Chorkicchnets Schöpig. Rail, 
Sohn des Hautboiſten Tumbach. Yohann, Sohn 
des Stadtpolizeydieners Baling: Jofeph, Cohn 
des Lackirers Gteinfelder. "M: Katharina, Tori 
ter des Müllers Behr. . Philipp, Gohn des Kar 
ners 9. Sauer. oh. Georg, Gohn des Kärners 
Kobald. Gophia Barbara, Tochter des Bedien 
ten Erhardt. Katharina Wilhelmine M. Anna, 
Zocdhrerdes ® Hofbibliochekärs Lichtenth aler. Ani 
ßereheliche 20 -- - R 
Berrauniir.:c 

gran; Riesmann, E, Kreis» en — — 


Jeliſt, mit Thereſia Neckermann, Regier.s 


Kanzeliſtentochter dahier. 


Johann Fuchs, Oekonom, mit Margaretha Mod. 


Chirut gstochtet von Aub. 
Johann Jofeph Herrmann, k Landgerichtsaktuat 
zu Dachau, mit IM. Sramista Adelheid Rise 


Hard.,, k. Haushofmeifterstochger dahj er 


[4 v, v2 90 


5092 


Georg-Balentin Geier, Häder, mit Eon Rune 
gunda Kaifer von Örafenrheinfeld, 
Martin Herold, Meibermeifter,, mit Margaretha, 
Statk, Yauersiohtervon Steibah . 
I. Adam Oppmann, Eduhmanermeifter, mit 
-. Elifaberya Scheller, Schuhmachers toch ter 
dahier. 
Andreas Munz, Bädermeifter, mit Thereſta 
ümmlein,, ätberstohter von Huß fure. 
: ‚re fkor bene. 
r., Katharina Endres dom Tbhüngersheim, Bi 
Jahrealt. PeterHeld,, Dienfiineht, 52 %. afs 
Gteppan Schubert, Soldat, 23 J. alt! Falob 
Engel, Soldat, 24.9, alt. Anton Gteiner,,. £. 
£ortoeinnehmers.Gohn, ro Monate ıı Tage alt, 
Margaretha. Walk, Geldwäbelsfrau, 3ı J. alt, 
Johann Schwatzhuber, penſ. Hoflakai, 54.30 
alt. Helena Zobel, Plattirerstochter, 9 Mon. 
alt. Michael Ant, Helferid, Backetsſohm, 13 
alt... Yofeph Karl Lehner, E. Hauptm.,679.9M, 
alt, M. Anna Löbenberger, Hoftaglöhnersmie 
we, B8J.alt. M. Yofepha Katharina Längen, 
fürftt, m Hoftathswittwe, 73 J. alt. Yalol 
Dittmaier, Taglöhner, 30%. alt. Gran; Eduard* 
Ebenhöh, Weinhändlersfohn, 18 Dage al, Mars 
gar. Aloyſia Thekla Schuchbauer, Meſſerfabrikan⸗ 
fentodter, 10 Wochen alt. Ein unreifes cheliches 
Madchen. Michael Metzler, Marqueut 19 Ju 
9 Mon. alt, Griedrih Ignaz Göpfert, üftmerse 
fohn, 4Tage alt, M: Yofepha Miller, Schrei⸗ 
nermeifterstochter, Balentin Schmitt, Galzanıte- 
Diener, 38 alt. Georg Neuland, Meibersfohn, 
6 Woch. 3 Tagealt. M. Anna Joſepha Barbara: 
Bögel,: Wachszieherstochter,,. sı J. 3 Mon, alt, 
Magdalena Willader, Hoftaglöhnersfrau,. 5x. 
I. alt. M. Anna — Spezereyhändletsfrau, 
77I IM alt. Joſepha Gteinfelder, Gärtnerss 
todjter, 9 J.alt. M. Anna Kies, Hädersfrau ,. 
30 J.alt. Magdalena Häufinger, Pfeündnerim, 
79 I. alt. Ein eheliches Knäbdyen. M. Anna 
Geier, Bürgersfrau, 69 J 7 Non. 15 Tage alt; 
Thereſta Lin, Pfründnerin, 83 J. alt. Seba— 
ſtian Wiellner, Wognersfohn;, 3%.6 Mon: alt, 


Valentin Hirn, Wagnermeifter, 38 J. alt, Marz: 
£obifh, chemal Yager, 73T. Te 9 Apolloni 


Krönert, Taglöhnerstoihter, 40-%. alt. Eva) 
Darbara Breitenbad, Handelsmannsfrau, 21 9. 
5 Mon, alt. Margareiha Karg, Yägerstodyter, 
iq J. alt Suſanna Jofepha Pfeiffer, Högnerse 
toshter, 70 J.alt; Außeteheliche g, 
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®läubiger-Borladung. 

Der Baͤckermelſter Balthaſar Sartorius 
dabier hat fein weniges Mebilar:Bermögen 
dem Gerichte zur Vertheilung unter feine 
Gläubiger Aberlaffen. . 

Zur Liquidation der Forderungen reſp. 
zur gätligen Uebereinkunft hieräber fichet 
- Termin auf Donnerftag den 2. Dezember I. 
$ Vormittags um 9 Uhr an, wozu die Gfäu> 

iger ben Strafe des Ausſchluſſes vorgela» 
den ‚werden. 

D. Würzburg am 16. November 1819. 
Königl. b. Kreis» und Stabtgeriht. 
Wilhelm, Director. 

Eantler. 





(2)1. Betanntwadung 

j Zwey bid Dreptaufend Gulden find im 
Banzen, oder ın Xpeilen —— gegen 
erichtliche Sicherheit aus zuleihen. Die An⸗ 
Kar deßhalb hat bep dießſeitiger Expeditur 
zu geſchehen. 

D. Würzburg am 19. November 1819. 
Königl. Kreis» und Stabtgerigt. 
Wilhelm, Direct. 

vb. Winterbach. 


B@chtohlene Biume 

in ber Nacht vem 15. auf ben 16.1.M. 
‚ wurben dem figen Kaufmann Karl Fried⸗ 
rich Körner auf deffen Baumfelde am Pfade 
53 junge Upfel: und Bir-bäumchen entwen⸗ 
det. Die meilten berfelben waren von acht⸗ 
jäbrigrm Wuchſe, hochſtaͤmmig, und an ber 
Stammmurzel veredelt , einige davon aber 

ZJahigang 1819. 





inofulirt, die Kronen derfelben waren phyra⸗ 
midenmäßig geſchnitten. i 
Un vielen befanden ſich merflihe Ein⸗ 


ſchnitte von Dfulirungen, welche nicht gera= 


then find; die Hauptwurzel find nad Gaͤrt⸗ 
nerart zurüdgefihnitten; Br Feng Änarn 
erft im November v. J. gefeßt, und find 
durch die jungen Wurzel Faſern, , welche fie 
gefhlagen haben, Fenntlidy. 

“ Indem man biefen Diebftapl zur öffent: 
lihen*&enninif bringt, fo erfuht man ale 
Kriminal: und Polizenbebörden zur Entbel- 
ung der entwenbdeten Baume ſowohl als bes 
Thaͤters kraͤftig mizuwirken, und biareis 
a Reſultate hievon ander gelangen zu 
aſſen. 

Schweinfurt den 20. November 1819. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht, 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 


Wegner. 





Bekanntmachung. 
In Gemaͤßheit bitten Reſkripts Fin.’ 
en Des bie bes Innern ift die Taxe 
er baier. a er au i 
riſch ——— — 
es — 
— ——— urch zur Kenntniß bes Pub⸗ 


Würzburg ben 24. November 1819. 
Der Stabi-Magiftrat. 
G. d. Brock, Bärgermeifter. 
Hemmerth, Sehr, 


(5)2. Berfleigetung. 

Ein derrſchaftlicher Flei A 
der am ikluche ler — 
fländig eingefehen werden kann , wird am 
29. biefes Ms. früh um 10 Uhr bep dem £. 
Stadt:Reniamte dfemis verſtrichen, und 

6. 


aut 
— Meiſtbietenden salva ratiſcatione über: 
aſſen. 

— MWärzburg am 20. Nobgmber 1819. 


Koͤnigl Stabır-Prentamt, 
Gros. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
In Schulden-Liquidations ſache mehrerer 


Gläubiger gegen die Verlafſenſchaft des An-- 


ton Kuf von Zell wied das Lokations Er: 
kenntniß Samſtag den 4. Dezember d. J. 
am ges bes Gerichtszimmers in vim 
publicati angeheftet, welches den Intereſ⸗ 
"ferien zue Wiſſenſchaft piemit öffentlich be— 
kannt gemacht wird, 

Mürzturg den 25. November 1819. 

Königl. rd, l. d. M. 

b 


ebr. 
Schweller, Rchtspr. 





(3)3. Gläubiger-Vorladbdung. 
Um die Verlaſſenſchaft bes Undreas 
Dechſner Wittibers von Unterleinach zu ber: 
theilen, it eine Kenntniß der auf ſolcher haf⸗ 
tenden Schuleen erforderlich. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 


bes Ardreas Oechſner vorgeladen, am Mitt=. 


woch den 4. Dezember I. 3. früh um 9 Uhr 
ihre Sorderungen anzugeben, und zu befihei« 
nigen, indem anfonit bep Vertheilung dieſer 
Verlaſſenſchaft auf diefelben keine Ruͤckſicht 
genommen werben foll. 
Wörzburg am 9, Rovember 4819. 
Königl. — l. d. M 
ehr. 


Sei, a, 8, 





(3) 4. Borladung. 


Nahbenannte werden aus brin ruffifchen 
Keldzuge 1812 und 4813, ver leptere Ber— 
nard Schmitt aber aus dem fpanifchen Felb- 
zuge varmißt, daher bdirfelben auf Untrag 
Ihrer naͤchſten Unverwanbten anmit vorge: 
laden werben, fih von beute an 

binnen 6 Monaten 
Babier zu flellen, um ihr unter Vormund⸗ 
[haft flependes Vermögen zu übernehmen, 
widrigenfals diefes Vermögen am die geſetz 
id) ſig ausweiſenden naͤchſten Verwandten 
gegen Buͤtgſchafisleiſtung uͤbergeben wird. 


a./,.,wunr 


4012 


Johann Fiſcher von Oberndorf mir dem 
Vermögen zu 502 fi. 47 2/4 Er. 

Paul Heimer ich von Mernes mit 90 fl. 2988. 
Senn PBelt von Pfaffenhaufen mit 483 
ft 8 fr. er 
Johann Sbbel von Mernes mit 147 fl. 6 fr. 
Kodann Adam Klerfpies von. Oberndorf 

mit 456 fl. 2 Er. 

Sohann und. Kafpar Brand von Mernes 
mit 195 fl. 35 fr., endli —9 
Bernard Schmitt von der Zejelhütte bey 

Burgios mit dem Dermögen von ARo fi. 


41 Ir. 2 
Yura ben 14. November 4819." — 
Königl. baier. Landgericht. 

Hud, Landrichter. 

Kapp, Actuar. 





(3) 4. Vorlabung. 
Paul Burgard aus Burgies, ,,,.: 
Heinrih Walz aus Pfaffenhauſen, 
Johann Fuchs aus Oberndorf, 
Adam Pfeifroth, und deſſen Schweſter 
Eliſaberha Pfeifroth vdn Fellen 


haben ſich aus ihren Geburtsorten feit vielen 


ahren entfernt, ohne daß bon ihrem Leben 


oder Ted eine Nachicht einkam. 


Auf Antrag ihres nähften Unverwandten 


"werden biefelben oder ihre etwaigen Leibes- 


erben aufgefordert , fih vom heutigen Tage an 
binnen 6 Monaten 

babhier zu melden, widrigenfalls das unter 

Vormundſchaft ſtehende Vermögen den An⸗ 

verwandten gegen Sicherheitsleiſtung uͤber— 

geben wird. 

Yu a den 41. November 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Huf, Landrichter. 

Kapp, Actuar. 


(5)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung der Debitſache des Wil- 
helm Krines von Sand, deffen Aktiven, und 
for fignirten Pafjiven fih gegen einander auf: 
heben, wire Scultenliguidations: Tagfart 
auf Donnerflag den 25. Dezember I. 3. früh 
um 8 Uhr bahier uuter dem Rechte nachtheile 
anberaumt, daß auf die Nichterſcheinenden 
bey Auscinanderfegung der Maffe keine Ruͤck⸗ 
fit werbe genommen werben. 

Dep diefer Kagfart haben fi die Glaͤu⸗ 
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biger auch aber bie Wrtıber Verwerthung 
«des Grundd:emdgens um fo gewiffer ju er⸗ 
Alären , als. fonft bie Stimmenmehrheit ber 
anwefenden Gläubiger für entſcheidend wird 
angenommen merdben. & 
Eltmann den 15. November 1819. 
Känigl. baier. Landgerigt. 
. nn DB. U. Kumer. = 
Dee A Karg. 





(3) 3. ‚Gläubiger»Borladung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchafts maſſe 
der Georg Reinwandiſchen Eheleute zu Ebels« 
‘Sach , bey welcher die angegebenen Schulden 
die Aktiven überfleigen , 
Montag den 6. Dezember früh um 8 Uhr 
“anberaumt, wo fämmtliche Gläubiger zu er: 
feinen, und auf den vorgelegt werde 
Schulbentilgungsplan fih zu erflären haben ; 
zugleich aber für den Ralf, wenn feine güt: 
Liche Uebereinfunft erzielt werben ſollte, ihre 
Korderungen unter Vorlegung ber Beweis⸗ 
mittel und Austragung des Vorzugsrechtes 
gehörig anzubringen haben, worau fodann 
aud bie Einwendungen und ſchluͤßliche Ber: 
bandlungen borzubringen find, und zwar 
unter dem 
erfcheinenden in die Stimmenmehrheit für 
einwilligend gebalten, refp. von der Konkurs: 
maffe und mit ber treffenden Handlung werden 
ausgefchloffen werben. 

Eltmann ben 30. Oftober 4819, 

Koͤnigl. Landgericht. 
W. U. Kumer. ET 
: Rarg 
— | 

(3) 2. Borlabung « 
Michael Aumuͤller von Dimbach trat 
im Sabre 4794. in kaiſerlich oͤſtereichiſche 
Militärdienfte, und wird feit dem Sabre 17497. 
wo er in das Spital nah Bogen kam, als 
bermidt aufgefüh:t. 
fien Defreis des Fönigl. Oberadminiſtratib⸗ 
Kollegiums der Urmee von 7. d. Monats 


die Strafe ber Vermögens: Ronfistation er⸗ Rebbf 


laffen worden ift, fo ergeht an Michael Au: 
möler oter deſſen Leibes:Erben ‚die Auffor⸗ 
derung, in dren Momaten ſich babier zu mel: 
den, widrigenfalls das Wermögen ben praͤ⸗ 


anna 


wird Tagfart auf. 


Rechts nachtheile, daß die Nicht⸗ 


Da nun — boͤch⸗ 


2014 


ſumtiven Iuteftat:Erben gegen einfache Kau⸗ 
tion zur Rutzuleßung äberlaſſen wird. 
Bolkach den 19. November 4819, 

= Kbnigl. Landgerigt. 


Bed, Landr. 
Schwenk. 
— — — — 


(5) 4. Berſteigerung. 

Am Montag den 6. Deze uber d. J · 
Vormittags um 9 Uhr werben die zum Nach: 
laß des Baͤrgers Joſeph Fiſcher, Mirtbfhefts: 

- beftändners sum goldenen Storch babier ges 
börigen Realitäten, beſtehend in einem neu 
erbauten Wohnhaufe Nro. 247. am Gäns- 
plage, fammt 43 Faͤſſern zu 27 Fuder 14 
Eimer, wovon 12 in Eifen gebunden find, 
dann Weinbergen, Arifeldern, und einem 
Garten am Stadtgraben , öffentlich verſtri⸗ 
den, und dem Meiftbietenden nach vorgän: 
giger Bekanntmachung der Abgaben und der 
Bedingniffe des Striches fogleich zugefchläs 
gen werden. 

“Nachdem Hinfchlage der Realitäten bes 
ginnt der Werftrih von Mobilien jeder Art 
gegen baare Zahlung. Ri 

Volkach am 19. Novinaber 1819. 
.  Röniglihes Landgericht. 
Bed, Landrichter . 
Woltz, Actuar. 





Erußhtpreife 
auf der Schranne zu Dchfenfurt 
—W November 1819. 

BEER Sm högften Preis: 
Weiten, 86 Maller, das Malter ofl.— kr. 


am 23.- 


Kein, BA - € fl. — kr. 
Hader, HR. = = ‚bfl.ssee 
Erbfen, 52 a =. 5% 7 fl» 50 fr. 
Linfen N) * = = 6 fl. u 79 
‚Widen, 2%, * .ı 3: 5fl.3ofr. 


v3 Men mittlern Preis: 


J eigen, „9 Malter, dad Malter 8fl. 45 fr. 

Babehf ch = . 00 5fl. 10 fr. 
en,“ 22 x ⸗ ⸗ if. 45 kr. 

Wicken, 97 * 64. 28 kr. 

Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 406 . ⸗ s 8f . ho fr. 


* 
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Summa aller verkauften Frchte, als 270 
Malter Weihen, 54 Malter Korn, 406 
Malter Habtr,, : 54. Walter Erbſen, 6 
Malter Linfen, 423 Malter Widen. — 
Ganzer Stand 613 Walter. 

Der Magiſtral. 
Bröhlih, Bürgermeifter. 
J. M. Berg, Schrannenmeifter. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 
— — 








4) (3) Die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe 
der verlebten Maria Unna Lendin Schiff: 
manns:Wittwe babier. gehörigen Effekten an 
Silber, Zinn, Weißzeug, Betten, Schreiners 
waaren, eine guten Hanguhr, nebft bepläufig 
6 Eymer Wein 1813: Gewähs werden am 
Dienftag ben 30. dieſes dann bie barauffel- 

uben Tage jedesmal Nachmittags um 2 Ubr 

n dem Hauſe der Berlebten Nero. 64. in der 
Fifchersgaffe zum öffentlichen Strich gebracht, 
und gegen gleich baare Zahlung dem Meıft: 
bietenden überlaffen, wozu die Strichslich: 
baber doͤflichſt einladet 

Wörzburg den 22. November 1819. 

Das Teftamentariat. 

2) (2) Das bürgerliche Wohnhaus im 
innern Graben 2. Diftr. Nro. 419., wsrauf 
4 4/2 Re. Grundzins haftet, wird mittelft 
eines Montag den 6. und Montag den 13. 
Dezember 1. %. jedesmal Nachmittass um 
Uhr in dieſem Haufe abzuhaltensen öffent: 
lichen Strichs an den, Meiftbietenden aus 
freyer Hand verlauft.- 

- Dasfelbe enthäls einige eher und 
unheigbare Zimmer, eine Küche und Keller 
mit wenigftens 9 Fuder Faß, größtentheils 

"m Eifen gebunden, und fahn vor dem Stride 
taͤzlich von 4—3 Uhr Nachmittags einge: 
ſehen we-ben. er ie 
Den Örrihsluftigen wird dieß mit dem 
Unhange erdffnet „ daß auf dirfem Kaufe ein 
Dritttbeil oder auch die Haͤlfte des Kauf 
ſchilliage mit 5 pr@. derzinslih ſtehen blei- 
ben könne, und die weiteren Bedingniffe 
‚jedesmal vor dem Striche bekannt gemacht 
werden. ' 


8) (3) Donnerflag am 2. Dezember um - 


9 like werben bep Ende dunter zeichnetem anf 
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feiner Meirred bey Oberzell 59 Stuͤck wohl- 
gehaltene tbeils ſelbſt zur Haͤlfte gezogene 
Ichwere Kühe, welche fämdlich einzufehen 
find, zum bffenslichen Strip audgefegt,; und 
die Strihsbedingniffe bey eben diefer Tag⸗ 
fart befannt gemadht, wozu die Liebhaber 


boͤflichſt einladet - - 
Paſcal Joſeph Großiean. 
4) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 506. naͤchſt 
dem Gaſthauſe zur Stadt Münden wird 
echter guter Fruchtbranntwein achtel- und 
maßwris verkauft, das Achtel zu 2 fl-, die 
Rai zu 15 fr; | 
5) (4) im 3. Diſtr. Nro. 345. in ber 
Buͤttnert gaſſe naͤchſt dem Gafthofe zum 
Schwan ſind gute Grundbirne zu verkaufen. 





Vermiſchte Anzeigen. 





1) (4) Ein Frauenzimmer vom Stande 
und quiet Erziehung wuͤnſcht auf heilige 
Drepkönig. eine Stelle. als Hauspälterin , 
‚Kammeriungfer, ober in einem laden unter- 
.ulommen. Die Urbeiten mögen heißen wie 
‚fie w:Uen, fo fann es biefelben leiften, naͤm⸗ 
lich in fein Nähen, Sticken, Bügeln, Ko: 
den und deal. Dab Nähere erfähıt man 
im Intell. Eemt. 

2: «1) Es find 2 ober A000 fl. gegen 
birlänglihe Verfiherung zw derlehnen , und 
it Nährres zu erfahren im Intell. Comr. 
5)(d) Unterzeihnerer macht einem hoch⸗ 
zuderehrenden Publikum bekannt, daß er 


‚feinen Xanzuntersicht dirfen Sommer im 


Witwe Bornkıllers Saale im 3 Diſtr. Nr 
320. in der ‚Auguflinergaffe fortgeſetzt habe, 
und biefen Winier und zwar am e fin Ab 
vents Sonntage anfangend, Nachmittagt 
von 4 bis 6 Uhr und Abents von 7 bis @ 


Uhr, in ber Woche Montags und Donner: 


ſtags Abends von 6 bis Hlipr, und unter Tags 
die Leftionen für Einzelne fortſetzen werde, 
wo alle Arten Tänze vo;fommen werden. 
Sein Duartier ift im 2. Diſtr. Nro. 128. 
im Höllriegel bey Weinhändler Hrn. Jod. 
Dippold. | 

Paul Heußinger, Stadt: Tangmeifker. 
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Im Nainen Seiner Majekät des Königs. 
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un Ki ar. Htopemb i Er 4849. . 
pe des Unser- 
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rt Kammer zes Intern paul 





” RE Bice- Präfident. 
—* Rieg, Director. 

* | Eu 
J— ie Jofeph 


von Gottes Guaden König, von "Beim 
Maqhdem Wiraus euerem Berichte vom 8. 
Oktober: A. J. im untenſtehenden Betreffe er- 
ſehen Haben; wapıder Landrichter Silbermann 
Bl Os 
i i 
mg Seite idee (Quipfiätigen Tugend mit 
Jahrgang 181 


Nr. Pr. 1306 5 er 
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Ernſt und Nachdruck — is Unfer 

richt in ber Feyertags⸗Schule durch einen ges 

eigneten Auszug aus. den bee ar Bei 

budye gefördeit , zur Anſchaffung der Preife⸗ 

büder aus ehe Felt m finfaig, ulden 
er 


beygeſcho ulen haupt 
„alte: eine u geleiftet hat, * 

* Untrage, daß 
und —* re Kt Hööfte Bu — — des halb 
eröffuei und gegenw rtige Ent dur 
das Intell. des Unter⸗ —* reiſes be— 


lannt cht werde. 
Wänden den 12. Movemben ads 


Mar 
* —F LERNEN * 
Auf h llerhoͤchſten u 
BL > cm - General⸗ Sektetaͤr 
* „dr Robell. 
Un die Fönigl, 


Regierung des Unte-Main- 
freifes-alfn ergangen» 5: 







7. Exp 4 
ui vi — — — v ** 
"Den aeg Biken Bier) 
* Namen Gr. ‚Majeflät des Königh. 


Seine Könige, M t d 
— ER ee 55 a. 
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Donaufreifes zu bewilligen geruhet, daß fie 
die dſſemlichen Märkte mit ihren Fabrikaten 
durch inländifhe und durch ausländifche 
Dienftieute, für die fie Buͤrgſchaft zu leis 
ften haben, beziehen doͤrfen; bie ſaͤmmtlichen 
koͤnigl. Polisepbehörden des Unter-Mainfrei- 
fes werden von dieſer allerhöchſten Entfchlie- 
Bang in Kenntniß gefegt „damit den Xrä= 
ge:n der. Glaſmahlerey-Fabrikanten, wenn 
fie zum Beſuche der Meilen und Märkte 
mit guten Päffen ihrer Polizepbehörden ver 
den nt, fein Anſtand gemacht werde, 
aczburg den 17. November 4819 
Königlige Regierung des Unier 
Maintreifes 
; Kammer des Iunerm 
Fehr m Zurhein, Bice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director: 
Edel, 





Nr, Pr, 3894. Nr, Exp, 4132. 


"Un die Poligepbehörden des Unter: 
Mainkreiſes. 
Den Gehalt des verarbeiteten Goldes und Silbers betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 9. d: M. zu 
‘hefehlen geruht, daß zur Befeitigung der 
vielfältigen Gefährden des Publifums bie 
über den Gehalt bes verarbeiteten Goldes 
und Sihbess ſchon laͤngſt beftebenden Verord⸗ 
nungen , fo wie diefelben zufolge nachſtehen⸗ 
den Abdruckes durch ein Ausſchreiben vom 
47. Oktober 4817 für den Iſarkreis erneus 
wurden ‚ auch auf die übrigen Kreife des 
Reichs in Holle Anwendung fommen follen, 
moben je doch die nach Rro. 9. des erwaͤhn⸗ 
ten Ausſchreibens den betheiligten Gewerbs— 
leuten anberaumte Friſt nah den Lokalver⸗ 
haͤltniſſen ermaͤßiget werden könne, uͤbrigens 
“es fih won ſelbſt verſtehe, daß den auslaͤn⸗ 
diſchen Gold = und Silben gun Andlern 
bey ihrem Beſuche inländifcher Märkte die 
erneuezten Derordnungen durch bie betreffen: 
den Polizenbehörden bekannt zu madıen fepen, 
bebor eine Gonfiscation gegen Eontraveniens 
ten ſtatt finde. 
Die fämmtlihen koͤniglichen Poligepbe> 
‚bärden „des Untermainkreifes werben. ſonach 


arhınrınd 


5096 
zum Vollzuge diefer erneuerten Berorbnun⸗ 
gen, deren Beſtimmungen im beygeſetzten 
Ausfchreiben der: Föniglihen Regierung des 
Slarkreifes enthalten And, und im Wefent- 
lihen mit den ſchon fräheb im lintermain- 
freife beftandenen Gefetzen übereinftimmen, 
mit dein Bemerken angewiefen, daß die un= 
ter 6. 9. den Gewerbsleusen zur Beräuße- 
rang ihrer den geſetzlichen Borderungen nicht 
genägenden Waaren anzuberaumende Friſt 
auf drev Monate und zwar bis zum iten 
März 418208 hiemit feftgefegt werde. ; 

Wuͤrzburg den 47. November 1819. 

Königl. Regierung des Unter: 

Maintreifes 
Kammer des {nnerm 
Frhre b. Zurbein, Vice Präfident. 
| v. Mieg, Director 
* Edel, 
Ausfhreiben der Föniglichen Regierung des 
Iſarkreiſes, den Handel’ mit Gold = und 
Silber» WBagren betr. 

In Namen Seiner Majeſtüt des Könige. 
Mehrere Erfahrungen - haben gezeigt, 
daß die über den Feingehalt ker in den oͤf⸗ 
fentlihen Handel zu bringenden Gold - un® 
Silberwanıen unterm. 25. Jänner und 4. 
Yuguft 4741. ergangenen Verordnungen (m» 
9. S. vom Fahre 1738. S. 613.) beynahe 
ganz in BVergeffenheit gerathen find, fo fehr 
aud die Leichtigkeit bedeutender Gefaͤhrdun⸗ 
gen des — en bep biefer Gat⸗ 
tung von Waaren die flrengfte polizeyliche 
Auffiht nothwendig macht. — * ii 
- +Da eine allerhödhfte Entſchließung vom 
29. September d. 38. die ſtrengſte Handha⸗ 
bung jener Verordnungen aufs Neue anbes 
feb:en bat, fo werben die Beflimmungen 
derfelben den koͤnigl. Poligepbehörden des 
STarkreifes wieder in Erinnerung gebracht, 


und demnach folgende Vorſchriften in Be— 


ziehung auf den Handel mit Gold = und 
Eilberwaaren erfheilt : 
4) Keine Gold » oder Gilberarbeit,, es 
mag diefelbe im Inlande verfertigt, oder 
‘+ von dem Auslande bereingebradt wor⸗ 
den fepn, batf in den Handel gebracht 
werden, wenn biefelbe nicht 
a) mit einem öffentlihen Zeichen ihres 
Feingehaltes bezeichnet ift, und + 
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| ” 3), Di mmung 
* PAS; air BEE ‚drepjehn au Bene ir 8 


dei in icm vierzehn Ka an das tönigl. Danptmänzamt 
—— * wei ninfen gan He Heine 9% Tele Veen vom 25. Januar 
*28 inge, Ror und 4. Aug uf 4741 bieber nur zu. fi 
w — De amfndpfe un 2. äßiger, und dadurch diele or 
gl» unter irmer gefes beftimmten Sam überwadten; in den öffentli en 
Beine — werden immer aber andel gezogen wurden,‘ welche 
fien. dieſelden de a Striche wer >; nen Geſetzen zur Ronfisfation ſich 
nigderd zwölf. a je - amd mit-bem e Eu. ne. kön. Polizeubehörde 
—— ei derſehen ſ 3 bald⸗ ern, — Einßfange der —** 
3) —* 


in rſchriften —* cfamnfmae)ung alle in ihrem 
———— yon Handel der. enfäligen igen u, Bes befiwdlichen zum Goal mie 
Houterie: Handler > Gold = und-Sik d= und —— berechtigten 


berarbeiter, als — glich * BGewerbsleute vorzu Ufen und ihnen Hin 
Sandel, welder a Mefien und & Friſt von vier Wochen zur Veräußerung 
lichen: Märkten, mit * d⸗ umd Sen ihrer den gefeglichen-Borderungen nicht - 
Waaren ala genuͤgenden Wanren anzuberaumit, _ 
4) Es bat daher die ne — — Rach dem Werlaufe diefer unerſtreck⸗ 
eines jeden Des. vor dem Anfange enner lichen  Beifto treten die obigen. Beſtim⸗ 
dieſe oder eines oͤfentlichen Marktes mungen in ihre bolle Wirkfamteir ein, 
“pie. feilgubaltenden Gold - und ilber⸗ Se ausgeb eiteter der up mancher 
waaren mit Zu g der Bührer und Gattungen Son Gold: und Gilkerwaa- 
Zeichenmeifter der Seid. und * ren vorzäglih auf dem Lande iſt, um 


beiter » Innung genau zu **5* fo mehr erwartet man ven dem D 
a "ae, nicht * einem Pro —** ifer der’ ton Poligepbehötden die nr 


werfebenen oder nicht ‚peobehaltigen - tigße Wachſamteit in der Vollfttednng 
de pwes zu nehmen... der gegenwärtigen er ften. 
3, ift aud- —X der Moͤnchen den 17. Oktober 1817. 
Du Marites nach Umſtaͤnden zu Königki — des Iſar⸗ 
Besen "Bei die Bönigl, Kammer des s 
17 ut Be he —* nalen de ‚ver — v. 3333338 


Poli 
t Di 
; Ben am ei Gnfäigen Beute on Hofſtetten, Direkt. 


. Spligreg voll, Steefif 

PEN Nr. — N | 

un h i tr. E. l 
übe 4, und die 

Ne gregmih Al ne . unten — * (Die Eriediging: —E zu Bring 
teren 9m Mm Ehe Sara sie 
v . ‚ weil —* &, Randgerichtön Mönnesftadne iſt di 
— re —* — Santana —2 daſelbſt in Estedigung etommen. 





nfigften 5* rzburg den 19. R4AOuÄae 1819. 
N ae A wird ba» \ndnislige. Renierung, des — 
> bemerkt, pe "nsbefonbere die auf Maintreifes. 
hen Lande häufig. getragenen Filigran- Kammer des Innern 
Arbeiten. nad den angeitellten Proben Erhr. Zurhein, Vice- Präfident. 
meiftens ſehr geringhaltig und ıumei » Mies, Director. 

mit falfchen Ro ttunscbrfehh find. R * s Lommel. 


* 
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 Intelligenjwefen 
 Amtlige Artikel. 
(4 Belanntmahung. . 
Die aͤrti it und Witte⸗ 
sung ee ee —————— 
berjenigen Polizey⸗Verorbnungen, welche zur 
Befeitigung mancherley Gefahren bey liegen · 
dem Schnee, Eiſe, und erfoigendenn Thau- 
weiter zu beobachten find. | “ 
* - 4) Bur Beit, wo Sahnee Tidgt > muͤſſen 
— en tn Ta 
€ 2 
en unb Fabeen in - Stadt if hiebep, wie 
d 7 % 2 * 
— Yo —* — G find die 


2) entſte heudem Glatteiſe 
GSaſſen ee Schub breit mit Säge: 
fpähnen, Ufdye, Sand ober andern fein freu: 
Basen Materialen zu beſtreuen, und jeder Ei: 
gentbümer if, fo weit ihm das gehörige Haus 
oder fonflige Gebäude, Garten oder Hof: 
mauer firaßenwärts fleht, dafür verantwort: 


251 i 3) Wenn das Slatteis in der Nacht ent- 





Seht, muß ſchon früb um 7.lbe. geftreut ſeyn; 


ev entſtehendem Glatteiſe waͤhrend bes Ta— 
ges ader ſolches Hängftens eine balbe Stun⸗ 
de nach der Eniſt⸗hung vollzogen fepn ‚und 
muß in dem einen wie dem andern Kalle 
wieberholt yerden, wenn allenfalls der Negen 
das Geſtreute wegſlogen follte..:- ; 

4) Pas jedem Fußgaͤnger eben fo, wie 
der ſich biermit bergnügenden Jugend feldft 
‚gFührlige Schleifen oder Rutfchen auf dem 
Elfe, berfelben ShHlittenfahsen. mit gi be: 
fhlitten und Werfen mit. Schneeballen ift in 
sen Strafen und auf Öffentlihen Plaͤtzen 
zaͤnzlich verboten. eltern und Pflege⸗Auf⸗ 
ſe her werden ermahnet, ihre Kinder und Pfle⸗ 
‚gebefoplen: Hiervon abzuhalten, und licher: 
iretungen ber Jagend werben in den Schufen 
Rare geahndri werden. Jedem Haut eigen· 
thömer wind es aber biebep zur: Oblicaenheit 
gemaßt, fobald wine Eisſchleife "oder Muifhe 
vor feinem Haufe angelegt werde, dieſelbe 
fogleih burd; Berbauen vernichten zu laffen, 
um weitere Gefahr zu be itigen. 

5) Bey. erfolgenpem baumetter bat je- 
ber Eigensthümer , fobald das Aufeiſen der 

ed 


ar 


Bu 


Benzei i 


J 





welche 
dürfen. N — 

6 Das aufgehaute € 
Stunden von ten St 














—— 
i ß u 

——— 746 gi 
RE 
5 —*2 


‚7 Tuͤr eine Fuhr 
oder nade von einem der 
darf ein Kaͤrner oder 


ls 15 kr. 
AR * — 












auftaden. ein Fuhrma ere 

Serien Bar kan 
ö : u zu ma hen 

den zur Strafe * zu tdunen wor 

76 By Wer nich 


ſchon einen Fu smann fen, 
auf den er ſich wegen richtigen R und 
guter Bedienung virlaffen kann, darf nur un- 
ter Benennung der: Gaſſe und des Hauſes, 
wo das Eis weggeführt werden ſoll, ſein 
Verlangen eines Fubenianns dem Polizep- 
Bitcau anzeigen laffen; und nam 'mwird 
dan für die Wegſchaffung es Eiſes Befrie- 
bigend forgen. Die Uußcese, esifepn Bein 
Fuhrmann vorhauden gem fen, Tann -forach 
nie angenommen Werden: 7. 0m. 04% 
9). Häufer-Brfiger, welche vor ihrem 
Haufe keine ganze Ruhr Eis haben‘, können 


ch mit ihrem RM benebmen, baß gmen 
bi —** Be fig einer Fahr. bes 


600⸗ 


dienen, und’ ben oehe delte | gemiein(Hafilih 


tragen. 
ie) Din Kärnern und Fuhrleuten Pr 
I £ befondern Shuldigfeit gemacht, gute W 

n zu den Eidfuhren zu nehmen, damit von 
Denfelben nidt6 herabfalle, und bie Straßen 
erſt Pi — wieder verunreinigt 

erden. 

— Unterlaſſungen "und Nachlaͤßigkelten in 
Erfüllung diefer nothwendigen Anordnungen 
werden mit geeign eter Bolizenftrafe geahndet. 

MWürsbürg den 26. November 1819. 
Der Stadt: Magifrar. 
Ph. 3 num, , Bürgermeifter. 
ner eh Secr. 





Gerreib- —* 


auf: dem Markte zu Würzburg am: 27. 
November 4819, » 


Im pöhrten Pretn > 
Meigen, 1 at 132 das Malter 10f.45 fr. 
Korn ‚* 6fl.45 ir. 
aber, =. 
u, 4 0 —,o 7m 5 

at dm ‚mittlern Preie 
Deiden, 732 Malter, das-Malter - 9f. Sof 
Romr 222 — — — no 
Haber, oT _ — — en 
Serſte 46ñ8 — —⸗—41.42 tr. 
un J tiefften Deeis!, n 
rei Eier das Malten &f.aske. 


re *6 





alter 
Dir 8 —— 
28. v. Brock, Bürgermeifter. 


— — 


422 


Neil, urn „ri je" ) . :-G 

y N Berfeigerum 8. +... r 
a demSterhhaufe ber Herfehten Mt: 

—— fs Wihtih zu 


van Dowascftägt den: 2: Bere ie Rage * 


un WR — —X 


— Hemmer ’ Sehr. 
- N iu in .c \e, 
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Nachmittags um 2 Uhr eiwa 55 Eimer Moft 
veritrihen. Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 27. November 418419. 
Königiihes et ..d. M. 

v 


dart 
Bagner, Uci. 


(5) 4. Berfleigerung 
Donnerſtag den 9. Dezember · fruͤh praͤcis 
ie Uhr werben bep dem untergeichneten k. 


entamte ' i 
420 Mir. 6 m. Gerſte, 
25 :- 4 Erbſen, 
Fe : 5 2 
= 6: Biden 
* pidtigen Abthellun en oͤffentlich verſtri⸗ 
chen, und an die Meiſtbietenden mit Bor: 
behalt hoͤchſter Genehmigung abgegeben. 
Würzburg ain ‘27. November 1819. 
KIT Nentamt rd. n. 
Kirchgeßner. . 








Berfeigerung 


Bufolge hoͤchſter —2*8 von koͤnigli⸗ 
ge Regtetun werben "folgende Zehent⸗ 
ob Duantiräten im bin bemerkten Orten 
und zur benannten Zeit fräf um 9 Uhr öffent: 
4 salva —— verſteigert: 

mersleben, Freytag den 3. Dr mber 181 
= Schober Beigen: 24 ? 






=. Korn» 
f y 4 « * 
%6  :, aber · 4 
u en: und Biden- 
'g’ a . Linfenftrob; ® 
Rimpar, ah me den Ki Degernber * 
220⸗ber 
u TEE —8 
- « .„ Habe , 
Mr of» 9 58 
— Wicenſtrob; 
sh * Dong! ben 6. "Dam. ber aß 
ber Meigen- 
+“ 27 A .y Korn: . 4 
ee Seifen “ 
lat „ Haber z 
u * Erbſen⸗ 
— ⸗ ae 
⸗ Wicken 


—*88 Dieiflag eh Dejember 1849 
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2 Schober Weiltzen⸗ 


5 Korn: 
» . Erbfen: 
5 s ' Linfen: — 
⸗Weenſtroh; 


20 
rumbach, Dunuesflag den 9. Dez. 4819 
mn. Schober Korn: Ras 


413 ⸗ Berften: 
6 : Erf 
8 a Linſen⸗ 
17. ⸗Wicenſtrob; 
Lengfeld, Freytag den 10. Dezember 4819 
12 Schober Weitzen⸗ 
10 £ — 
5 Haber 
Rottendorf, Samſtag den 14. Dezembet 1849 
50 Schober Korn: —— 
6 ⸗ Erbſen⸗ 
6 Sinſen-⸗ 
2 = Wickenſtroh. 


Würzburg den 29. November 4819. 
Kom NRentamtr. d. M. babier. 
Kirchgeßner. 


D)D Berfteigerung. 
Künftigen Samflag ben 5. Dezember 
wird der bier vorraͤrhige Pferbsdünger ent 
weber im Ganzen ober parthienweis an dem 
Meiftdietenden ‚gegen glei baare Bezahlung 
Öffentlich gerſteigert 
-  Gteigerangsiuftige haben fih am ber 
immien Zage fröb um 40 Uhr ın dem Hu⸗ 
arene dann Garbdifi:npaue, dann ‚um 41 
Uhr im Sagbarugbaufe und bep der alten 
Kaferne einzufinden. . 
Würzburg am 20. November 1849. 
R. b. 1te8 Dufaren:- Regiment. 
(Delonomie:Kommiffüion.) - 
ertlein, Major, 
einbarı, Rgtéquſtr. 


Berfeigerumg. _ 

Die —** bes Weines für das hie⸗ 

ge Pörigliche Milträrfpital vom 4, Tanuar 
Bis zum ledeen Dezember 4820 Cüe dem 
Wenigſtnehmenden, jedoch vorb ich der 
aller hoͤchſten Ratifikation überlaſſ tden. 
Da nun aber dir Weine ven der koͤnigl. 
Militär Sanitärs-Kınmmffion vorder gründe 
lich untefuht und birfictlid ihrer Güte 
fowopl als Meinbeit ausgemittelt werden 
maſſen, fo wird hiczu Montag der 6. Der 
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zember hiemit anberaumt, allwo die Luſt⸗ 
tra zenden fruͤh um 8 Uhr die Weinprobe 
verfiegelt mit Auffchrift des Figenthäsners, 
des Tahrganged, und bes ET 
ſes in ber Kanzlep unfergeichneter Verw 
Jung abzugeben haben. Püngel han 
Würzburg am 29. November i19. 
Königl, Militär: Spital: Verwal: 


na: B s „tung. r 
Sean >11 14° 77 FR 
Kmif.Rommiflr, en 


Gläubiger Borlabung 

" Die Unterfuhung des Sgulden ⸗ uns 
Vermögensftandes des Johann Scheuring vom 
Heſſel bach iſt nothwendig, und werden zu 

diefem Ende. deſſen z.zur Anzei 
ihrer Forderungen auf Dienftag. dem. 7. . 
früh um 8 Upr unter dem RNeipisnacipeile 
vorbejchieden, daß der Ausbleibende‘ bey Be⸗ 
flimmung des. Verfahrens grgen den Schufd- 
ner nicht beruͤkſichtiget werden ſeul. 
—— 17. .. 1049. Rn. 
ni es Zandger 5 
4 TH i 





Barnung. — 
Auguſtin Geßner don Haufen bat 
uf Anttag ſeiner mie ihm. nicht RR. | 
Epıfrau ber -Befugriß- begehen; ohne deren 
Einmwilligung- weitere Schulden 
und fein und feiner Ehefrau DB 
fhwerende Vertraͤge abauf ließ 
Welches zu: Warzung fü: Jedermann. 
ber landgerichlihen Verfügumgt de 
ohne Einwilligung der Gißneriſchen er 
mit deren Eyemanne abgefchleffenem * 
ben®: und fo ftigen befchwerenden B 3 
tein Riagescht zugrftandem werde, ‚befamiit 
gemacht wird. Mg... 1— — 
ne ken 1b. November 4849, ;: 
onigl, Kandgeride, ... 
"TH Pfarr. fa 










zu ER 


Srank. 
3 z = br | (Te — — — 
(95. Gläubiger: VBorladung. 


Zur Beflimmung des inri 
Jakob's Binib —8 nr — 
— —— * —— Mitt: 

N) en 29. Dezem +“. Bormitsa 
um 9 Ups fefigefept, wozu ————— 


wa 


m 
| um bie’tdrhige Liquidation 
wa — Vieper air ben — 
=” ‚werben, baf" der" Nichterfcheis 
—— ſichtigi bleiben "werde, refp. 


— Rachtheil ip” ferbft be» 
5* Deck. Vnnerliadt den 18. ‚November 


| Kt di 


iae Landgericht. 


Rei) jaler el bes ——— 
— Boiſtandee 
Fr —3 Act. 

=. UND et ger 


Brrptag.den 10. Fünftigen Monats De- 
ember Vormittags um 4a Uhr verfleigert 
65* unterzeichnete Fänigf. ‚Rentamt in.f& 
— a 
500 te 
350 = — Geman —— 2— Haber⸗ 
Map, Dad Bo üden auch einige Yun: 
dert Uchtel u und Weigen, 
Dieß wird mil dem Bemerken anburc) be⸗ 
fepncgrmaib Hop ——— * el. die 
eftim 32% affung und 3 
33 me ee verbältniß. 
I ge a en oder auf fonften —8 
bare Weife zu bern haben. 
Yoppenla —* en 24-, Non horse 1819. 
Königl. are Männerftadt. 
bien. 





G)1. BAAR, 

J i der koͤr 
** Fade u nliung den Bier 
‚Kammer der Finanzen, vom 419: d. M. Nr. 
A545. — 5864. werden bepm, unferzeigneten 


Def den 7. d. Dr. Vormittags um 9 up 


* — Sn a ; * 
o eo 
* 8 ⸗ Hader Würzburger Gemäß, 
’ 46 — ne y 
er = Rinfen 

—J Geſchock Weitzenſtroh, 

460 ⸗ — 

190 utterſtroh, 

30 ⸗ eriſtroh, 


una 
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o wie fämmtlihe Spreu und Ueberkehr in 
Hietichen Ablpeilungen nn Öffentlichen 
trich aufgelegt, und den Meeifttie enden 

unter Vorbehalt höchfter Genehmigung zuge⸗ 
fhlagen ‚welches hieburd mit dem * 
fen Fentlich befannt gemacht wird, daß 
4) obige Naturalien theils —— theils 
aber auch zu Uaßleben, Heuſtteu und 
Holſtadt befindlich ſeyen, und 

2) die dem Rentamte unbekannten GStrei: 
cher ihre erſtrichenen Naturalien mittelſt 
einer Daraufgabe vom 41 fl. pr. Walter 

SGettreid und 30-fr. pr. Geſchock Stroh 

zu ſichern haben. 

ee gm den 25. November 1819. 

zn Rentamtallda, 
Schubert. 





(5) 9 
Am Montag den 6. kommenden Monats 
Dezember und an den darauf fo en Tas 
en früh um 9 Uhr werden auf der hoben 
Steig am Wege von Heiti ngsfeld nap Lind⸗ 
flur 1200 ——— gegen baare Zah⸗ 
lung dfientlidy — wozu bie Die: 
nd er vor dem B e ſelbſt die näs 
y J Bedingniſſe —8 gemagt werden, 
einladet 
Heidingsfeld am 29. November 4819, 
Der Stavrmagiftrat, 
EUR 
Puft, Stabdifär, ö 


Riptamslige Aseiieh. 


nen 
Fetlbietung 
1) (2) Drontag den 6, Dezember Dior, 
un um 40llpr werden auf dem babiefigen 
rahnen Im dortigen Rellergemälbe euca 28 
Eimer inlänbifher Branntwein in 2—3 
Eimern Gebind theilweis oder im Ganzen 
gegen bagre Zahlung an Meiftbirtende ver⸗ 
ſt iger ‚ wozu Kaufluſtige höflich har 

werben 


Berfieigerung. 


N 





Bermietbungen. 


1) (4) Im 4. Difte, Neo. 371. nöd 
ber Pleichacher Kirche ift rim Logis, brftes 
bend in 3 beißbaren, 2 umelddaren Zim⸗ 
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mern, einee Köche, 4 ober 2 Kammern. auf 
dem Speicher , einem Play im Keller, und 
zum Holzlegen, nebft einem Brunnen, zu 
vermiethen. 

2) (2). Zwey Zimmer in ber Bronnba- 
chergaſſe find einzeln und ohne Möbeln mo⸗ 
natweid zu vermlethen. 
erhält man im A. Diſtr. Nro. 138. 

— — — — — — — 


—— — rt a ce 


sh ai te In 2 Bonitartgen Berlagt: 
Karſchnere dofe iſt etſchie 

= rg zu ba = 
Gemtitinägiger Stadt: und Bent: 
Kalender für den En. baier. 
Untermaintreis auf bas Schalt 
jabr 1820. Mir der- Abbildung des 
Saale y :in By er bie» ln mar 


RESET 
igen 4 
* handen, mir mit S i ——— 
Anke, m das Dudend unst 


| ern #7 Banskaltuüsd. Ko 
u Eing 52 


b — * aben; au 
Sei = en —* brauchbar. 8. 7 


* Kalender. 


—* 1 


— | 
eye * 


l B d⸗ 
lung —* ne ae a. 
s388 iger ' Sireiblalenbder 


auf dad 1320. Fbs-Kanzleyen, Lande 
5* auch vo Haus-Tund Land- 

ein 46 Bogen in to, 
Kr &hönen S bis gedrudt, und in 


farbigem Umſchlage gebunden. Prris 3a fr. 
Die gute ee die dleſer Kalender 
felt 46 Jahren genoß, bä-gt für deffen Brauch⸗ 
barkeit. Er enthaͤlz die Genealogie des koͤnig⸗ 
Uchen —— und nebſt den gewöhnt hen 
Kalender: Notizen, für jeden Tag des Sab- 

zed einen pioreigenden Naum, um darauf 
die Ausgaben mid Einpabmen , auch andere 
Gegenflände anzümierten. chaͤfte, die auf 
laͤngere Zeit beſtimmt find, können zur Er⸗ 
innerung auf den treffenden Tag borgemerft 
werden, ale Tageſadungen, vorfallendr Su 


ABA 


Nähere Nachricht 
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Um Sehl 


—* und 


— 3 —— 
IR eine l-berficht der 

gabe des ganzen Jahres, ne 
ein. für 5 won 6 per. , eine "Labılea 








3). (6) Bir Pi — 
Stadi liegendes Fand 

gebe: um ein ſolides Re 

cheunen und Fer 


berumliegen,. — — dget lie 

sebnifrenen Sluren 420 MorgenWusfathahe 

wird ‚ein Derfld: ıbiger, re ‚un bet 
dbiger Pater gefuct, u 


ablun;sfäabi 
haar auf näöf: Lich meß grins am 5 


ähere ift im Sat. Eomt. Au erfahren. 






h) (2) ch warne, bier 
auf mein — 
u ter 
HD EnMe " 
DR ge 
Nähere i 


A erfragen beym — 2* 
ta 


mM 


6) (4) Undreas 26 Pd N u 


wohnhaft auf der Neub 
38 der ME An tr A —** Don⸗ 
mir einer leeren 


er 
Seife va9 — 2* J und afdh Mit⸗ 


Buͤrg 





* 1/2 Bogen — 
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| | N 
Unter-Mainfrei 


RU AR 


: Bepbage gum 19m Städ 
2) ; 


Sn te Iig em bl 
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attes 


dben 


des Koͤnigreichs Baiern. 


— 


Intelligenzwefen. 
—— ——— 





(3)3. Setoplene Sagen 
Aus einem Gafthaufe dahier wurden bor 
Boden 
— Kinder Dattage, mit Noßfaaren ges 
fät, von Zwill:h mit fhmalen blauen 
“ Öteeifen; 
2) ein Rinder: Oberbeit von Barchet, mit 
breiten blauen Streifen; s 
‘ 8) ein Kinder-Unterbeit don Zwillich mit 


chmalen blauen Streifen, zufammen im 


ertbe zu 18° fl. entwendet; 
wovon apa die Juſtiz⸗ und Polizepbehbrden 
mit dem dieunſtfreandlichen den 
Kenntniß feßer, zur Entdedung des Ihäters 
umd ber ag Ye Effeften geeignet mitzus 
wirken, und Anzeige anber zu erflatten. 
Würzburg den 19. November 1519. © 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht. 
— —7wWildelm, Direiter. 
* "m Binterbag. 
(2) 2- Belanntmadung 
Bwen bis Dreptaufend Gulden find im 
anzen, oder ın Theilen ve:zinslih gegen 
erichtliche Sicherheit auszuleipen. Die Uns 
Gage deßhalb hat dep dießfeitigen Expeditur 


re ET — am 49. November. 1819. 

— Snisle Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Direct. 

Zu v. Winterbach. 


.(8) 3- Schopiene Blinte 
Im Laufe diefes Monats wurde in ber 
Jahbegans 1815 


Erſuchen im 


Naht aus dem Laden bes Bächſenmachers 
Stephan Müller dahier eine noch nicht ges 
brauchte Schrotflinte mit edigem Laufe, halba 
rundem Schloffe, ganz gefhafter, nad ber 
biefigen Urt gearbeitet, und mit einer am 
Griffe eingefhnittenen Kifhhaut entwender, 
Man warnet Jedermann gegen dem 
Unfauf, und erfuhr alle Polizeg: und Uns 
terfuhungs Behörden von ben ſich dießfalls 
gg Unzeigen hieher Nachricht zu er⸗ 
theilen. 

Würzburg den 19. November 1819. 

‚Königl. Keeisem.Ötadtgerige. 

— Wilhelm, Direct, 
9. Winter bach. 


(2. Bekannimnachung. 

In Schulden-Liquidationsſache mehrere 
Gläubiger. gegen bie Verlaſſenſchaft 
fon Kuff von Zel wird das Lokatiens. Er⸗ 
kenntnig Samſtag den 4. - Dezember d. J. 
am Eingange des Gerichtszimmers im vimn 

ublicati * Wwelches den Intereſ⸗ 
fenten zur Wilfenfhaft hiemit äffenslich bes 
fannt gemadht wird. 

Würzturg den 25. November 1849. 

Königl. — l. d. M. 

? 


2 ebt. 
rn Schweller, Ahtspr. 
(5) 4. Geſtohlenes Geld. 


In ber Naht vom 46. auf ben 19. 1. M. 
— dem Ortsnahbaın Johann Horn zu 
Gänheinr ans feiner Wohnung mittelft Ein« 
bruchs 250 fl. rhn., morunter chngefähr 4 
Earolins an Kronenthalern; das Übrige abey 
Scheidemuͤnze und 24 Fr. Stüde waren, ents. 
wendet. 7 

Indem man dieß allen Kriminal- und 
Goligepbehirden zur geeigneten Mitwirkung 
der Cutekung Ihärers Hiemis befannd 
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macht, erbitter man fich ‘Aber diesfaltfige Re—⸗ 
fultate hieber gefällige Mittbeilung. 
Ureftein den 24. Netember 1819. 
Königlides 6, Landgericht. 
8. Keller 


Cramer, Rechtspr. 


(5) 4. Bläubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche gegruͤndete Nor: 
derungen und Anſprüche an der Berlaffen: 
ſchaft der verlebien Baft Huths Wirttd zu 
Karleburg machen zu koͤnnen bermeinen, ha⸗ 
ben ſolche am Breptag den 17. Dezeinber d. 
5. frbh um 8 Uhr beym unterzeichneten Land» 
gerichte zu Protofoll zugeben, und zu fi: 

uibiren, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
fe bey Uuseinarderfeßung der Baft Huthi⸗ 
fen Vrrlaffenfhaft unberäffichtigt bleiben, 

Kaelſtadt den 24. November 1819. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


— — 
(3)1. Gläubiger-Borladung. 


Die Wittwe Gertraud Schmitt zu Thuͤn⸗ 
gen wünfht den ganzen WPaffivftand ihres 
verlebten Ehemannes kennen zu fernen, um 
fih mit den Gläubigern über Zahlungs: Mittel 
-Herfländigen zu Eönnen. * 

Zur Konſigaation der Schulden wird 
daher eine Tagfart auf Freytag ben 24. Des 
gember d. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, bey 

elcher die Gläubiger zu erſcheinen, und die 
etwaigen Rorderungen um fo gewiſſer anzu⸗ 
geben haben, als der Uusbleibende bep Aus⸗ 
einanderfeßgung. des Schu denweſens nicht 
mehr berädfichtigt werden fann. 

Kariftadt den 20. November 1849. 

Königbihes Landgericht. » 
Grandaur. 
W. Kaähles, a. 9 j. 


(5) t. Steckbrief. 


Die unten ſignaliſirten bepben Burſche 
Seorg und Johann Mau von Milch. koͤnigl. 
Landgrrihts Hoͤchſtadt im Ober: Mainkzeife, 
haben fid eines Diebftahles im biefisen Be 
gisfe verdächtig gemahet, und find auf dem 
Transporte von Markthibart hierher, zwi—⸗ 
(den Marfteinerspeim und Mainbernpeim, 
enimwigen, 





‘- & 


rss 
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Un fanmtlihe Poli eh⸗ und andere Be 
hoͤrden ergebet daher dad Erfuchen zur Auf⸗ 
greifung derfelben das Geſetzliche zu besfüe 

en, um» diefelben im Betreitungsfalle hier- 
er. abliefern zu laflen. ur 

Den 19. November 1819. 

Königh Landgerihs Kisingen im 
Unter: Mainfreife. 
Hilger. 
Mund ° ef. 


Georg Rau, geboren zu Milch, kouigl. 
Landgerihts Höchftadt im Dber-Mainkreife, 
ift 57 ki# 38 Jahre alt, mittle er fh wachen Sta⸗ 
tur, derfelbe trug bey feiner Entweidhung 
einen zunden hoben Hut, ein .b’aut a 
—— lange graue Hofe und Neſſel⸗ 

ude. ‚EN 
Johann Nau gleichfalls von Aiſch ib 
etwas größer, hat ein röthliches Geficht, rothe 


Signalement. 


Haare, und fol gleiche Kleidungsftäde bey 


der Eutweihung, jedoch die Stiefel unter al: 
ten langen Hofen getragen, und eine dunkel⸗ 
blaue suffifhe Kappe aufgehabt haben. 


(3) 5. 
Das dießamtliche Urtheil in der Sacht 
ber Gläubiger des Gemeinfhuldners Adolph, 
Benbleb birfigen Bürgers und Handelt man⸗ 
nes bat die Rechtslraft befchritten,, und es 
werben folgende Ebdiktstage beftimmt: 

a) der 15. Dezember. 1849. zur Liquiba⸗ 

- tion. ber Forderungen, —— 

b) ber 19. Januar 1820. zum Aubringen 

.ber Einreden, und | 
" e)ber 23. Februar zur Abgabe ber Schluß: 

——3 — ſedesmat fruͤh um 8 Uhr. 

Am erften Edifistage wird der 9 
der Güte verſucht, um hierdurch die weitern 
Verhandlungen zu befeitigen. 

Es werden daher alle Intereſſenten aufs 
gefordert, an genannten Tagen in. Perfon 
oder durch Spezialbevollmähtigte zu erfchein 
nen, und ihre Rechte nach Vorſchrift ber Ge⸗ 
fege zu verfolgen, älefen we fie. don der 





Ebictal: Borladung, 


Konkursmafle .ausgefchloffen . werden. 
Beſchloſſen den 14. November 4819. 


Rönigl, Landgeriht Kisgingen. 
Hülger, 
Munderf, a. 6. j. 


* 
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ao risn: Sachen. 
nme acht vom 20. auf den 21. b. 
.w "dem Michael Kiesiing zu Thffel> 
her been Sohne 4 dlautuchener I € 
334 —* — mit weiß: 
—* Knöpfen, blau wollenem Fürter 
in den Seiten, und weißleinenem in den Er⸗ 
mein, 4 fhwarztucdhenes Gillet mit 2 Reihen 
dergleichen Andpfen, 4 Paar Stiefeln, 4 
ſchwatz feiden‘s Halsruh, 5 Pfund Minds 
fleifh und mehrere Stuͤcke R rohmeihfüchen 
entwendet, Der Berdadht fällt auf * ge 
nalifieten frrmden Bürſchen, au en 
man fo wie auf dir eniwendeten Ca in&y be 
zu halten, und dem erflen auf den Betre— 
lee hieher abzuliefern/ oder don ſon⸗ 
ſtigem Erfolge en Nachricht anher zu 
eriheilen , jede emend erſucht. 
a ‚ den 25. —— 1810. 
—J Landagericht. 
A. rs. vı E#art. 
Signalement des VBerdädhtigen. 
Derfelbe iſt großer Statur, gegen 6 
Shube had , tief In den zoer oder angeben: 
den 30er Jahren 7 vorne ſchon etwas platt: 
kopfig, bat rörhlichte Haare, mund blaffe Ge- 
fihtöfa:be, Derfelde trug einen Kuraß von 
weiß und rotb gefteeiftem Baummollenzeug, 
weißleinene Hofe, und unten diefer eıne blaue 
tuchene, dann einen runden Hut» Diefrr ließ 
ein Paar alte Schuhe und. alte Teinene —* 
maſchen, welche er wahrſcheinlich ——— 
geſtodienen Stiefeln erf Ste, zucuͤc. 


— 

()2. Berſteigerung. 
Auf Andringen : mehrerer — ge⸗ 
Tochter⸗ 


mann Michael, Ho Althauſen follen 
d >) 
En — 9 —— —— 


r auf dem Gremeindehaufe allda terfeiben 
Rn milich liegendes ee 
—633 un Ange — 93 
der Exrecutions Ordnun 
ztagfart befannt zu a Poren 


eigen werden. 


Dem. nn ben 48. November * 


Königl. Landgericht. 
ABrandi. 2 
= Krampf, 


— — 


b ‚fäntners zum goldenen Storch 


nt 
ie ung 
nn 4 


von Lan gerihtewegen öfenuticg 10 ur 
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(3). Berfteigerung. 

Um Mortag ben 6. Dezember d. J. 
ey 8 um 9 Uhr werben bie zum Nach— 
laß —* rgers Joſeph Alfer, ge 
babier ges 
börigen Realitäten, beſtehend In einem * 
erbauten Wohnhauſe Nro. 247. am Gäns- 
plage, fammt 43 Faͤſſern zu 27 Fuder 44 
Eimer, wovon 12 in Eifen gebunden find, 
dann Meinbergen, Artfeldern, und einem 
Garten am Stadtgraben , dffentlidh verſtri⸗ 
0; und dem Meiftbietenden nad) borgän- 
gen Bekanntmachung der Abgaben und der 

edingniffe des Striches — 
er Rad dem Hinfchlage ber Realitäten bes 
ad) de 
ginut der Verſtrich von Mobilien jeder Art 
gegen haare Zahlung. | 
Dollah am 19. rs 4819. _ 
Königlies Landgericht. 
Bed, Lanbrichter. 
Bolg, Uctuar. 
| 
(3)1. Verfleigerung 

Im Wege der Huͤlfs vollſtrekung werden 
nadjtehende dem Nikolaus —— zu Berg⸗ 
ceeg 8 —* Realiräı 


y+ 


as Wim den 6 Di ut s 
achmi u 1 n⸗ 
feld mittelft d klichen eds ae der 


Erefütiontordnung veräußert, welches zu 
ragen biemit- befannt ge 


macht w } 
Defen — 3— vSeſue⸗ mit Gemein⸗ 


—*— Bierlel Dig 4 G. Krautfeld 
ober der Pfarr. 
33. Vie el Nes · ®. flößt am, 
lei fwe 
—— * Bienteh Mes. 12 8. "neben bem 


1. Dirs, in Bıbroth. 
‚2/h * Erlachs wieſen. 
Werned den 23. November 4319. 
Rönigl. Landgericht. 
Simb: ss \ 
2 Bohl. 


— — 
* Belanntmadung. 
Es wird on befannt gemacht, daß 
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ber Bürger und Weinhändfer Geerg Gott: 


lijeb Fiſcher dabier, in feinem. Ebevertrage 


mit. Erneftine Manger aus Marlifieit, ges 
boruen Goͤnther von bier, die Guͤteegemein— 
ſchaft ausgeſchloͤſen — und beede nad dem 
ehemals fürfti. Schwarzenbeargifhen, Statu: 


tenrechte in den ſich — Faͤllen be⸗ 


dandelt werben zu wollen, feſtgeſetzt haben. 
— am 22. Revemb. 1819. 
ärſtlich Schhwarzenbergiſches 
sr Herrfhaftsgeridt. 10 
Elferid. - 





(5)1.  Ebiftal:Borladung. 

Der feit dem. Sabre 1789 von feinem 
Wohnorte Waltershaufen fi entfernt habende 
Shshunige irdige Johannes Theobald Eifen- 
mann bat ſich innerhalb 3 Monaten a dato 
dabier zu melden, und das in 748 fl. hm. 
beftebende Vermögen in Empfang ‚zu nehe 
men, witrigens zu gemärtigen, daß nad) 
Yrtanf dirfer Friſt die Kuratel für gefhl: fr 
ven erBlärt,, und deffen Vermögen dem naͤch⸗ 
ften Anverwandten ohne Kaution ausgeante 
wortet werden ſolle. 

Decr. Kleineibſtadt im Unter ⸗Mainkreiſe 
ben 22. Nov. 1819. 

Frepherel. von Kalbfhed Patri— 
monialgeriht Waltersbaufen,. 
DM. Reder, Patr, Richter 
Wäßerer, as. 





(3) Gläubiger: Borlabung und 
Derfkeigerung. 
Gegen Peter Roh, Afte pachter zu Rot: 
- zenbauer, ift der Konkurs⸗Prozeß erfannt, 
‚und werden dazu folgende Ediktstage jedes⸗ 
mat früh um 9 Uhr im Amthauſe zu Rot⸗ 
genbaurr eſtaeſeht: 

a) der erfte auf Dienflag den 21. Desmb, 
d. %., an welchem jrder Gläubtgerfeine 
Fodrrung mit etwaigem Borzugsrechte 
anzubringen, und darüber feine Bewelſe 
unter Strafe des Ausfchluffes feiner Fo⸗ 
derung von 'Ronlurfe vorzulegen hat; 

b) der zwente auf Dienflug den 14. Ta: 
nuar E. J. allwe auf die angehradıen 
Forderungen und Vorzugsrechte die Ein— 
reden bep Verluſt derfelben vorzubrin⸗ 

“gen find: > y 


RNNN 


. 
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c) der dritte auf Donnerftag ben 3. Reb- 
zuar f. J. zu Pfleaung der ſchluͤßlichen 
Han:lungen unter Strafe des Ausſchluſ— 


ef. ‚ 
Zugleich wird daß vorhandene Dich des 
eter Koch als: 4 Pferde, 4 Zugochſen, 4o 
übe, 4 brepjähriger und 4 ein und eim 
balbjähriger . Raff-lohs, 2 britthalbjährige 
und 1ein.und ein halbiähriger Stier, 4 4 4/2 
jährige Kalbe, 6 diefiäbrige- Kälber, 4 Eber,- 
3 Mutterfchweine, 9 Laufer nebft «mehreren 
Milchſchweinen, tann das fämmtlihe Bane- 
sengefhirer an Waͤgen, Pflügen, Eggen, 
—*66 und die Hausgeraͤthſchaften bey 
der auf Donnerflag den 9, Dezember d. J. 
anberaumten Tagfart dem öffentlichen Striche 
zum Verkaufe gegen gleich baare Bezahlung, 
ausgefegt, wozu die Strichsluſtigen eingela— 
den werden. 
D. Wäürzburg am 23. Noversber 4819. 
Patrimonialgeriht  Nottenbauer 


ber Grepfr. von Redwitz und Groß. 
Bornberger, 





4 Berfleigerung. 

Donnerflag den 9; Dezember 4819 fröß 
um to Uhr werben beym Biefigen Amte vor⸗ 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung 

500 Malter Korn, 

100 Malter Haber 
Würzburger Gemaͤßes, oͤffentlich aufgeſtrichen, 
und hat jeder Streicher einen Gulden Da— 
saufgabe zu erlegen. 

Euerborf am 25. November 4819. 
Königl. Rentami.  ° 
Sauer 





(8) 3. Betanntm adunz. 


Die koͤnigl. Brauhaus: Verwaltung ficht 
ezwungen hiermit befannt zu machen, 


daß diefelbe nie länger als bis zum Schluffe. 


jeden- Monats Kredit gebe, daß fib ſohin 
diejenigen, welche bis dabin nicht zahlen, felbit 
zufdreiben mäflen, wenn fie ferner fein Bier, 
mebr erhalten, und daß man wegen ber züd: 
— en Zahlung die geeigneten Maßregeln 
ergreife. 
Wärsburg den 22. Rovember 4819. 
Die E, Braubaus-Berwaltumg. 
— nn 


BANN 
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Iinteltig 


äür 


Unter 
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eng hhartt 
— 

Mainkreis 


reich s Baiern 





Würzburg ro, 150, Donnerſtag den 2. Dezember 1819. 





Berfügungen 
d 
fönigliden —BE Kreisftellen. 





Kr. Pr. 3755. Nr. Exp. 4225. 


% Beltanntmadung 


i Berfügung ded verlebten Bildhaur 
a Heu von Hirſchfeld betr-) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Könige 
Der zu Hirfchfeld verlebte Bildhauer 
Lorenz Neuß bat durd eine ledte MWillend« 
PBerordnung beftimmt, daß feine Dune 
ſenſchaft, welde nach vollzogener Audeinan⸗ 
derſetzung in 410 fl. 45 fr. rhn. beſteht, zu 
Kapital angelegt und ber jährliche Binfenbes 
frag an arme Kranke fatholifher Religion 
zu Schweinfurt vertheilt werden fole. Die 
3. Negierung fieht fig daher veranlaßt, bie 
fe wobhlthätige — unter oͤffentlicher 
Danfsbezeigung hiemit befannt zu machen. 
Wärzburg den 47, November 4819. 
Znigliche Negierung des lUntes 
* . Maintreifet. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zur he in, WVice-Präfident, 
v · Mieg, Director. 
Sröpiig. 


Zebeoang 189% 


nmnrsrın 





Nr. Pr. 445. Nr. Exp. 4625. 


«Die Uebereinkunft wegen lebernahme der Vaganten 
in Beziehung auf Sachfen Meiningen berr.) 


‚Im Namen Seiner Mejeftät des Koͤnigs. 


Bermoͤge allerhoͤchſten Mefkripts vom 
48. d. M. ift das Herzoglih Saͤchſiſche ober= 
vormundfchaftliche geheime Raths⸗Kollegium 
zu Meiningen der zwiſchen der Krone Baiern 
und andern Bundes:Ötaaten bereits befteben= 
den liebereinkunft vom 7. Map 1816; (Res 
gierungsbl. 1816. Seite 731.) in Beziehung 
auf die Uebernahme ber Baganten beyge— 
treten, und in Bolge beffen find durch ges 
genfeitige Ginverftändniffe die Orte Melles 
richſtadt und Kronad als Uebernahms:Orte 
anf dieffeitigem, dagegen auf jenfeitigem Ges 


biete die Orte Maßfeld und Neuhaus bes 
Fimmt worden, wonach fih die betreffenden 


Molizenbehörden geborfamft zu benehnten ha= 
en, ⸗ 
Wuͤrzburg den 26. November 48419. 


ainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Dice-Präfident, 
v. Mieg, Director. 
Colſon. 


——— bes Unter⸗ 
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Intelligengwefen. 
Amtlicſche Artikel 


MWärjbusger Brodtäre und Gewicht 
Dow Monate Dezember 1849. 


ib. Lth. Dt. 
Ein Laib Roggenbrobes für 
40 fr. muß wiegen = = 6 
Ein Laib Roggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen = = 13 
Ein Luib Noggenbrobes für 
3 Kr. muß wiegen = = + 11235 
Eine Bag: weißen Brobdes für 
Kr. = = 2'558 3 
4 
4 


42 nr = ⸗ 
Ein Kuͤmmelbrod für 6 Kr. 27 
Ein = bite = für 6 Kr. 127 
Ein « bitte = für 5 Kr. 1 —'n 
Ein = bitio = für 2 fe. J —Iı9 
EinPaar Senmeln fir2 Kr. I —|ı0 
Eine Semmel für 1 Rn — 
Eine Semmel für 4 Ar. I — 
Ein Didwed fr 2 8. 1 —i1g 
Ein = bitte für 1 8. I — 


Der Stadt-Magiftrar, 
®. d. Brock, Bürgermeifter. 
Hemmerih, Sehr. 
| m 
Lotto:-Unzeige. 

Die 951er Ziehung in Nürnberg iſt Mon: 
tag den 29. Ronemb. 1819. unter den gewähn: 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen, wo⸗ 
bey nachſtehende Numern zum Vorſchein ka⸗ 


men: 
48. 57. 60. 84. 50. 


Die Höte Ziehung wird den 30. Dezsmbr. 
‚und inzwifchen die 44301e Maͤnchner Ziehung 
‚den 9. Desmbr. aıd bie 767te Regensburger 
aidung den 20. Dezbt. nor ſich geben. 

dnigl. baier. Lotto- Bureaus Dis 
_ zeltion Würzburg; 


Truhtpereife 
auf der Schrarine zu Schweinfurt, dem 24. 
‚und 27. Rouemberdsdg. 1 - 


Weisen, 6 MI. — Mo. das Mitr. 40 fl: 3o fr. 
Kom, 2M.—- ME : = 7f. 6 kr. 
U) ‚ AAMI — ME. * “ 7fl. 6 tr. 
Ada, Re = sf.ich, 


wrrrrren 
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Gm mittlern Wreis:’ 
Weigen, 154 MI. 6 Mi. das Mite. off. Ahfe. 
Kom 435Ml. 2Mg = =  6fl.ägofr. 
Berfte, 47 FM. 2%: nd Hf 54 Mk. 
Hader, ToMi. 1 Mp.-- » sf.gikr. 
m tiefften Preis: 

eigen, — MI. 7 MH, das Mitr. 78. ste. 
Korn, EM. — Me. =, = 6.18. 
erſte SOME ME "> 70 5er 
Saber. GML— DE. « -» sf—M 
‚Summe aller verfauften Beüchte: 433 Mitt. 
2Mepen, als: 438 . 5Mg Weisen, 


(Bi. Betanntmadhung. 

Sur eg — Sen 
bi ſchen £ e im fönigl. Su- 
Fre #2 mittet Prüfung it "Donners 
ftag der 9. künftigen Monats Dezember be- 

mt ‚Be 


Zu biefer —7 werden aber nur jene 
sugelaffrn, welche ſich durch Tegale Beugniffe - 
darüber ausmeilen Bhnnen , daß ‚fie bie vor⸗ 
geſchriebenen Kıllegien abſolviret haben, und 
dabey wohl beftanden find. 

Die Kompeterien haben am oben ge: 
wanntın Tage froͤh um 0 ihr ihre Beugnifte 
in den Regifl:atur der umerfertigten Stelle 
et Zulius: Dofpitale abzugeben, und das 
BBeitere zu erwarten. — 

Wärzburg am 30. November 1849. 
Königl. Ubminiftrations-Hath des 
Sulius:Hofpitafe. 

Dehninger. 

Scheiner. 


2. Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Weines für das hie— 
für Miglihe Mlitaͤrſpital vom 4. Tanuar 
Dis zum legten Dejember 41820 folle dem 
Menigftachmenden, jedoch vorbehaltlich der 
all erh oͤtt ſten Narifitarion »überloffen werden. 

Da nun aber die Weine von ber fönigl.- 
Militär-Sanitäts-Rommiffion nonher grüönd- 
lich untesfuht und ‚binfihtlih ihrer Güte 
ſowobl als Meinbelt ausgemittelt werden 


möffen , —— hiezu Montag ber 6. Der 
Se it anberaumt, allwo bie Luft: 


k 
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agenden um. 8 die Weinproben 
3 it 5 mi Eigentkömers, 
des garges, und.de# genaurften P-ei- 
fed in * en unterzeich 

» haben. 

me am 29. Robember 1819. 
Adnigl. Militär: Spital: Berwal- 


1ung 
Grün, Dielmann, 
u omiſir. Kommiſſaͤr. M-hnungstommifjär. 


(5) 2. Gefohlenes Geld. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. I. M. 
wurden dem DOrtsnadba n Johann Horn zu 
Saͤnheim aus feiner Wohrung mitteift Ein- 
bruch® 250 fl. chn., morunter chngeiähr 4 
Garo!ins an Kronenthalern, das Übrige aber 
Scheidemänze und 24 fr. Sıüde waren, ent- 
wenbet. 

Sndem man bir allen Krininal- und 
Polizepbebörden zur geeigneten Mitwi-tung 
der Entdedung bes Thaͤters biemis befannt 
macht, erbitter man ſich über diesfallſige Ne: 
fultate hieber gefälige Mittbeilung. 

Urnftein den 24. Nevember 1849. 

Königlihes 5. Landgerigt. 

8. Keller. | 
Cramer, Rechttpr. 


(4 Verleigerumg. 
Donnerflag den 25. Dezember Vormit⸗ 
sagt um 8 Uhr, werden auf dem Gemeinde: 
baufe zu Büchold zur Erholung eins Dbli- 
tions Kapitals zu 2000 fi. rhn. im Wege 
der Hälfspolfteedung das Wohnhaus, und 
eirca 40 Morgen Art: und Rrautfeld, dann 
Wirſea und Weinbe:ge des bortigen Orts: 
nachbars Bernard Weidner, unter bem bep der 
Tagkfart befannt gemacht werdenden Bebding- 
ungen, dem gerlchtlichen Striche aufgelegt, 


wozu man bie etwaigen Liebhaber einladet. 


Yrnflein den 25. November 41819 
Königk Landgerigt. 
& Reller. — 


Eramer, Rechtopr. 


Gy. Berfleigerumg. 
Donsag den 20. Dezember fıöß; un 46 
uhe wird auf dem Gemeintehaufe zu Bergt- 
deim zur Erholung eines Obligations:Rapi: 
sale in Adosfi. hu. dat Wohnhaus det doy- 


m 





ARNO 


veter Verwal⸗ 
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tigen Drtemachbars Georg Bei, fo wie Ze 
Morgen Acker, Wicfen und Weinberge dem 
gerichtlichen Striche nach Vorſchrift ber Exe—⸗ 
zutions· Ordnung, unter ten bep der Tagfart 
naͤher befannt gemacht werdenden Bedinguns 
gen aufgelegt, wovon man die Liedhaber im 
Kenntniß ſetzt. 

Arnſt⸗ in den 25. November 1849, 

** Lantdgeridr 


eiler, 





(5)5. Gläubiger: Borfehung, 
Nachdem Peter Neiifeilig, Witiber” 
Bröd, fein Bermögen an eines feiner Kr 
ber gegen einen Nahrungsvertrag abzutret: 
ten gefonnen ift, auf bemfelben aber geridyts- 
fundig mehrere Paffiven haften, fo wird jur 
Sicherung der Gläubiger die Uufnahme des 
Scuibenftandes des Peter Rechtfertig noth⸗ 
wendig. Alle diejenigen, welche num am ben 
Beſagten eine rechtliche Forderung zu mar 
hen gebenlen, haben am Montage den 2 
Dezember I, J. Morgens um & Uhr dahier 
au erfcheinen, ihre Horderungen gehörig zu 
iquidiren, und im Qusbleibungsfalfe zu ges 
wärtigen, daß fie bey der Wermögens-lichens 
gabe nicht beruͤckſichtet werben. 
Dittelbady den 20, November 1519. 
Königl. Landgericht. 
N ide its 
—Kaidel. 


Släubiger- Borlapun 
Berfleigerung. num 
Bur Berihiigung der De. laffenfihaft der 
Katharina Böhm, Witrib des A ie 
mannd Nidolaus Boͤhm zu Eltmann, werben 
alle diejenigen, melde aus irgend eihem 
runde eine Forderung an diefelbe zw ma- 
en haben, hiemit öffentlich vor geladen, Don» 
nerflag dem 16. Dezember 8. J. fröh um 8 
Uhr enimeber ‚in Perfon oder durch Yurläng: 
lich Bevollmaͤchtigte vor dem unterzeichneten 
kaudg · richte zu e:fcheinen, ihre Forderungen 
gebörig anzubringen, und bie erforderlichen 
Ber .ismitieh unter dem Rechtsnachtheile Die 
Dr; daß die Aus bleibenden mit ihren 
zderungen nicht mehe berüdfichtiger wer 


” Sugleih wird das zu diefer @ . 
föofiimafk gelärige * Pin chen 





(3) 1. 


% 
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Mauer mit 4/2 Gemeinderedht zum oͤffent⸗ 
lichen Verſtriche ausgefegt, und Strichster: 
min biezu auf Montag den 28. Dezember 
fräb um 8 Uhr auf dem Mathhaufe babier 
anberaumt, wozu die allenfallfigen Liebha= 
ber, mit dem Bemerken vorgeladen werden , 
daß die DBebirgniffe bey der Strichsſtagfart 
befannt gemacht werden follen. 
Eltmann den 25. November 181 
—— Landsericht. 
.A. Kumer. 
Karg. 





(335.  Ebdictal-Vorladung. 


Erkenntniffe igegen Georg Ledinger Witiwe 
zu Limbach wird zur Angabe ber Korderun: 
en unter Vorlegung der Beweismittel; dann 
— —————— sur Austragung des Vorzugs— 
Rechtes; fo wie zur Vorbringung der Ein— 
mwendungen , und zur fbläßlichen Verband: 
lung der Sache einziger Ediktstag auf Don 
nerftag den 30. Dezember d. %. fräb um 8 Ubr 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes - 


von ber Konfursmaffe, vefp. mit der treffen» 
den Handlung, dabier anberaumt. 
Eltmann ben 29. September 1819. 
Königl. Landgericht. 
» A. Kumer. 
Karg. 


(3) 4. Bläubiger: Borladung. 

Um zu willen ob gegen Andreas Schmitt 
son Waſſerloſen erekutine oder exkuſſive zu 
verfahren fen , fo werden alle deffen Gläu- 
—— auf Mittwoch den 29. Dezember d. J. 
fruͤh um 8 Uhr zur Angabe ihrer Rorderun: 
gen bieber unter dem Rechtsnachtheile vor— 
beſchieden, daß auf bie Uusbleibenden feine 
Ruͤckſicht genommen werten fol. 

Euerdorf am 24. November 1819. 

Koͤnigl. —— en— 

reb. 


Fefſel. 


(53) 53. Edietal-Vorladung. 

Auf den Grund eines rechtskraͤftigen 
Konkurs erkenntniſſes gegen die Verlaſſenſchaft 
bes verlebten Peter Schmitt zu Hundsfeld 
wird wegen Unbebeutenheit der Maffe einzi— 
ger Editistag auf den 24. Dezember I, J. 





winnarnv 


Nah erkanntem rechtsträftigen Konkurs: 


angefeßt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Fo⸗ 
derungen unb allenfallfiges Vorzugsredht uns 
ter der gefeglichen Strafe des Merfcrluffes 
mit Vorlage der Schuldurfunden, und ande- 
ver Beweiömiteel zu iiguibiren, die Cine 
ben zu vernehmen, und Schlußhandlung zu 
pflegen haben. 
Hammelburg den 20. November 1819. 
Königlihes Landgericht. 
3. 4. Goͤßmann. 


Weber, Rehtspr. 


(3) 4. Borladung. 

Dalentin Völker lebig aus Thaiden, be—⸗ 
finder fib im Stande ber Anfhuldigung we: 
gen des Vergehens der Rörpernerlegung, wer: 
halb er anmit vorgeladen wird, längftens 
binnen 5 Monaten zu feiner Verantwo tung 
dahier zu erſcheinen. 

Hilbers den 26. November 1810. 

Königl. db. Landgerigt. 
Meißner 





(8)2. Gläubiger-Borladung. 


Alle diejenigen, welche gegründete For— 
derungen und Änſprüche an der Beriafen- 
ſchaft der verlebten Baſt Huths Wirrib zu 
Karleburg machen zu können vermeinen, ba» 
ben ſolche am Sreptag den 17. Dezember b. 
3. fröh um 8 Uhr beym̃ unterzeichneten Land» 
gerichte zu Protofoll zu geben, und zu li: 
quidiren, unter bem Rechtsnachtheile, baf 
fie bey Uuseinanderfrgung der Baft Hurbir 
[hen Verlaſſenſchafi unberädjidhtigt bleiben, 

Karlftadt den 24. November 1319» 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


(#2. Gläubiger-Borladung. 


Die Wittwe Gertraud Schmitt zu Tpüän- 
gen wünfht den ganzen Paffivftand ihres 
verlebten Ehemannes kennen zu lernen, um 
ſich mit den Glaͤudigern über Zahlungs: Mittel 
derftändigerr zu können, 

Bur Konfigration der Schulden wird 
daher eine Tagfart auf Freptag den 24. De— 
sember d. J. früh um 9 Uhr anberaums, bey 
welcher die Gläubiger zu erfcheinen, und die 
etwaigen Forderungen um fo gevifer anzu · 
geben haben, als der Ausbleibende bep Aus- 


‘ 
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einanderfegung des Schuldenweſens nicht 
mehr berüdfichtigt werben kann. 

- - Karlftabt den 20. November 1810. 
KRöniglibes Landgeridt. 
Grandaur. 

Mm. Kahles, a. 3 j« 


(3) 2. GStedbrief. 


Die unten fignalifitten. bedden Burſche 
Georg und Johann Mau von Wifh koͤnigl. 
Pandgerihtse Höchftadt im Ober: Mainfzeife, 
baben fi eines Diebſtahles im hieſigen Be» 
zirke verdächtig zemachet, und find auf dem 
Transporte von Markibibart hierher, zwi- 
ſchen Markteiners heim und Mainbernpeim , 
eniwiden. 

Un fammtliche Polizep: und andere Be 
hörden crgebet daher dat Erfuchen zur Aufs 
greifung derfelben das Geſetzliche zu berfü- 





Ei und diefelben im Betrettungsfalle hier⸗ 


er atliefern zu laſſen. 
Den 19. November 4810. 
Königl. Landgeriht Kigingen im 
Unter: Mainfreife. 


Hilger. 
Mundorf. 
Signalement. 

Georg Rau, geboren zu Aiſch, Fönigl. 
Landgerichts Hoͤchſtadt im Ober⸗Mainkreiſe, 
iſt 37 bis 38 Jahre alt, mittle er ſchwacher Sta: 
sur, derſelbe trug ben feiner Entweihung 


einen runden hoben Hut, ein blautudenes 
Wams, eine lange graue Hofe und Neffel: 


e. 
Johann Rau gleichfalls vom Aiſch Hiſt 
etwas größer, hat ein rörhfihes Geſicht, rothe 
Haare, und fol gleiche Kleidungsfiüde be 
der Entweihung, jedoch bie Stiefel unter al: 
ten langen Hoſen getragen, und eine dunkel⸗ 
blaue ruffifhde Kappe aufgehabt haben. 


(3)2. Berfleigerung 

Im Wege der Hälfsuollftredung werben 
nachftehente dem Nito.aus Kömmp zu Verg- 
ebeinfeld gehörigen Realnaͤten 

Mit woch ben 45. Dezember I. "x; 

Nakmittags um 4 Uhr im Orte Bergrpein- 
feld mitfeift öffenslihen Strichs nad der 
Erelution’orbnüng. veräußert, welches zu 
Sedermanns Wiffenfchaft hiemit bekannt ge 
macht wird. it 2 - > 
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60lö 


5 Defen Behabaus, Hofrleth mit Gemeln: 
erecht. — 
Anderthalb Viertel Mrg. 41 ©, Krautfeld 
ober der Pfarr. 
Anderthalb Viertel Mrg. 4 G. ſtoͤßt am 
Schleifweg. 
Anderthalb Viertel Mrg. 12 G. niden dem 
Schleifweg. 
42/4 Meg. in Beyroth. 
2/0 DMrg: Erlahswicfen. 
Werne den 23. November 4319. 
Königl. Landgericht. 
Bohl. 


J — — — — 
8)4. Berfteigerung. 

Auf Antrag der Georg Trinkleinifhen 
Theilungs:ntreffenten zu Aröhfiedheim, fol 
das zur TIheilungsmaffe gehörige Wohnhaus, 
wozu auffer dem Gemeinderecht, 

4 Morgen Weinberg hinterm Holz, 

2 Morgen Adler im Viehtrieb, 

4 1f2 Morgen Acker am Kuhmwafen , ge⸗ 
hören, wie folches in der Bekanntmachung 
vom 4. d. M. näher angegeben iſt, wegen 
geringen Ungebots in dem Strichstermine 
vom 47. d. M. wiederholt unter dem ba: 
mals befannt gemadten Bedingungen. zum 
Öffentlichen Stripe aufgelegt werben. 

Hierzu ift Tagfart beflimmrauf Sonn⸗ 
abend den 48. Dezember I. J. Nachmittags 
um 2 Uhr in dem Bäder Lunzifhen Wirtbs- 
haufe zu Frönftodpeim,. wozu alle beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen 
werden. 
Frohſtokheim den 25. November 1819 
drepberriich von Crailsheimifhes 

Patrimonial-Gericht. 

v. Ebner. 
Baumann; a. 
— — Dem — 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen, . 


4) (3) Nachbenannte zur Verlaſſenſchaft 
der Hofpögners: und Viertelmeifters Wittwe 
Karbarina Köhler dahier gehdrigen Grund 
flüde an Weinbergen, Gärten und Artfeldern 

erben Dienſtag den 44. Dezember Ei 
itags um 4- Uhr im Bafthaufe zum Ma: 
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og. 1 Aahlır gam Afen r, unten anf ben gemeinen Deg,o 
e a ich wer bwen 
ER Bere —* alsbald 3 —— ne 
f2 Viertel 4/3 Öerten Bein: ; * u. an : —— 
DE obern dw ——— Mr Biber Ya, Böngens aber 
Bin BR —— 
Eee Reha Dry Wehhleiter pn —— * —88 


Bene Sartorius floßend und zehhr: 
ar 

b) ein Weinberg im Lindiesberg z beſtehend 

4) in 4 Morgen Weinberg im Lindles berg 

| und a ur Maffe 

sum - Stadt: Rentamte 


dar, Buena: sehntfer 
9 4 Morgen da Iof. neben Aem-ahlgen; 
Stadthalber am Bürgerfpitale, Felchal⸗ 
ber neben den Erben der Vierteimeiſter 
Köpiers Wittwe gelegen ‚ fo zehntfrep, 
dem Gtabt:Rentamme aber mit 4 4/2 
Mih Son — en s 
—* an das koͤnigl. Stadt⸗Nenamt ent: 

sichtet 

54 ef un 16 Gert. gehnthar, unten auf 
ben gemeinen Weg, oben an die Haͤupten, 
tadıb; an bie en der Viertelme iſter 
hiess 3 Idplbr. an Hrn. Sta di⸗ 
tat) Neunddrfer ſte dend, woranfeine jähte 
The Grundabgabe zu 36 ir. Martini 
bidar an dad kinigl. Stadt⸗Rentamt 
ter ‚Abrigehs aber handlohnfrey if; 
a) 1 3/4 Morgen dafel'fk unten auf. den 
ermeinen Weg; oben auf die Haupten 
oßend, Stadt: und Feldhalber die Ers 
en der Miettel meifter Röhlerıs Witime, 
worauf eine dährlihe Grundabgabe zu 
* fl. 2 fr, an.das königl. Stadi⸗Rent ⸗ 
amt Ma:tini zahlbar haftet, auſſerdem 


et 
Shan —B Ale 


c —* vn ig im — —3 — 
Berkänfi a 
“en jr Ahern am midisth Ytsen, 
scheint b, und, Yan ar» 3 Al 


„u ER 


mit Ar Den Zargen hbelich sälk 


a, 4 Im ug dm Saale arten 





andlepnbar if. 
iefes Grundfiät if mit Beinher 
Spyalieren, dann mit —* Mrd 
tragbaren Obftbäumen , fowie mir einer 
betraͤchtlichen Baumen ——— an⸗ 
Ber auch mit einer Sartenpaufe der- 
eben 
e) ein Weinberg im Stein, br 
Morgen inc a ——— 
Herem Erzdiſchef Srevberen don Ha 
— Ho fer — ** 
ittwe und gnaͤdigſter Hertſchaft gelegen 
— ſchnitt⸗ ——— 


* af Den dafelkf geil 
* Teeuslein * pr Al One 
gelegen. worauf 4. Pi 
sine fammt Handiehnspfli 


fänigl. —— * 
brigents zehntfrey — 
—— —* welch 

terbürrbadırr Weg ziebs N 

f) Kin a —— — 
deſtehen ur ai 
Weinberg 


4) 208 
a ie Zah ae te 
ndzin® und 4 


zentamie-mit A 2/3- 

jährlich zins und Iehntar Hi, dann 
denn f Dre sel DH lm 
sıda vie 

aamfeld allta Ei » gele, 
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Dr Fi pm my. me BL 2 er Bi —* ee F 
Dh 5fh. zus Weinberg nebft sfa Mor: ’ HR 
—— — Id und er⸗ lander Haͤrin — * dan — 
— Baer den den Ceden feibf” — dellen und eigerkaͤſe ſind bey F 
Dbiges ———— —* thele — Du wie iſch angekommen. 
Tungen — — * A) G) Ein gut # 5 Shlitten 
bi mit einem as I . ift zu verfaufen, 
5 Zrrsen Ader nun — und der Bertä Son. — 
ee ar —— 5 — — 
* men 5 Bergen * —* gt Hahner hofe find feiſche Sen, das 


Feld halber 
e Grund⸗ 
ih: Stadt 
rentamt Martini zah bar haftet, uͤbri⸗ 
gens aber handlohnfreh 
2 anderthalb Viexrtel Morgen 6. Ruchen 
Meinberg nun Kleefeld in de er 55* 
N ht Stadthalber neben 


1 J A * 
affeemir: Es 
Grundabgabe r 1f. u 


Hui 
— 


vor tr h* 
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56 —— 6. Dezember. Mor 


/ 


gen! um 40. Udr werden auf dem debiejigen . 


Krahnen im do-sigen Kellergemölbe circa 28 
Eimer inländifhrs Brannımein din 2—5 
Eimern Bebind tbeilmeis oder im Ber 


baare Zahlung an Meiſtbietende 
fh Ichen . * Kaufluflige yinig — 


Stuͤck, ohne Bald, zu 36 fr. zu haben. 
6) (3) Satob giegler, Mepgermeifter 
iſt gefonnen, fein babe: in Dean ug be> 
fisendes Gaftbaus zum ee ten mis 
einer sen wohl eingerichteten erengerech⸗ 
nem ellerwerke, Weinkalter, 
Sialunz ; und an: der Dauptfiraße ftehend, 
entweder in Wacht ‚oder zum Verkauf: grgen 
annehmliche Bedingniff: hinzulaffen. Liebba⸗ 
ber. fönnen dep Umtergeichnetem die. Einſicht 
— — erfahren. 
Jatob Ziegler, 


PROB Untergeithmeten- befannt, 
daf er am 42. Dezember d. mir einer 
Quantifät'der ausgefuhteften Schinten, Dörr: 


ei r Spree und Schwartenmagen in Wuͤrz⸗ 

urg anfommen werde, umb empfiehlt ſich 

su geneigten Zuſpruch. 

NEE ON Mepgerineifter 
von Ta ann. 


7 
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.4 Br: ie > ung em 
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2)Im s. Diſtr. Rio. 178: iſt ein 
me 
auf Lihtn:g. zu wörichhen., . 

2)6) An ber — if ein 
&tod m ey h 


Quartier im —* 
baren Zimmer, einer SG—— und eis 
nem kleinen Heide, weicher unten im Kamine 
angebracht HE; anf’ den ‘4: —— für Leute 
‚ohne Kinder zu vermiethen 
n der‘ — 
beln m 


werece Ans em 4 — 5 
be Napriht 
Mro. 158. 


m im . Dr 


4: (3) Im 4. Diftr. Me. ‚496. dem 
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Bärenwirthshanfe gegenüber ind 2 ineinan⸗ 
ber gehende fehr gut möblirte Zımmer an 
einen, auch zwey ledige Herren flündlich zu 
vermiethen. 





Vermiſchte Unzeigem 





4) (41) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
Jung in Würzburg iſt zu haben; 

Novellen zur baierifhen Gerichisordnuung 

(von Morig) 3 Bde. 1 fl. 56 ir. 

Danksagung. 

2) (1) Denjenigen hoch 
Akademikern der hiesigen Universität, wel- 
che zum Beweise der Anerkennu ihrer 
Achtung, Liebe und Freundschaft für mei- 
nen am 18, November d.J, an einem Ner- 
venfieber in München verstorbenen Sohn, 
den Rechtskandidaten Adolph von Guttem 
berg, am Samstag den 27. d. M. im hohen 
Dom dahier den feyerlichsten 'Trauergot- 
«escdienst veranstalteten, erstatte ich hier- 
nit für ihre ausgezeichnet herzliche Theil- 
nahme au den mich betroffenen tief beu- 

nden Verlust öffentlich meinen verbind- 
_ Jichsten Dank miit der Versicherung, dafs 

ich mit den Meiuigen das Andenken die- 
ses öffentlichen enkmals der reinsten 
Freundschaft ewig in meinem Innersten 
bewahren werde, 

Würzburg den 29. November ı8ı9. 

Johann Philipp Freyherr von und 
zu Guttenberg, königl, baier, 
Kämmerer, 

3)(4) Meinen — —— Leſe⸗ 
freunden made ich die ergebenfte Anzeige, 
daß bep mir wieder ein Transport von neuen 
Momanen, Rittergeſchichten, Theater: und 
andern beliebten Schrifien, angekommen ift, 
womit ıh mich böflidk empfi hie. 

Sofrpb Barth, 3. Difte. Nero. 209 

a) (1) Nachflehende Buͤcher, als: 

4) Nro 2843. bie Kunft in der Liebe und 

Freundſchaft eine gtädlihe Wahl zu tref- 


en, 

2) Neo. 2544. die Kunſt tie Männer aus 
ihren Geſichis zuügen zu e:fennen, 

8) Unterbatung, für bie Liebhaber ber 
Gaubeltaſche, 


hrten Herren 


an 
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4) Neo, 1542; Ater Theil Bilblas non Tor- 
— neu überfegt von U. E. S. My: 
lind , 
find vor langer a in meiner Lefe: Biblio» 
ihek gebolt worden; da biefelben fih „gewiß 
jeßt in andern Händen, ald denen bed Ybho- 
lerd befinden, fo bitte ich ben. Inhaher, mir 
ſolche gegen gebührende Vergütung, zurüds 
aubringen. —VE 
Joſeph Barth. 
5) (3) Kür ein in der Nähe hieſiger 
Stadt liegenbes Landgut, deſſen ſehr gute 
Ider um ein folides Wohngebäude mit zwey 
cheunen und mehreren Gtallungen rings 
berumliegen,, und in jeber der drep abgerheilten 
zehntfreyen Tluren 120 Morgenusfat haben, 
wird ein verfländiger, fleißiger und dabep 
aeblungsfähiger Pachter geſucht, um folchen 
229 auf naͤchſte Lichtimep anzutreten. : Das 
äbere ift im Int. Comt. zu erfahren, 
6) (1) Daß ber Centhirurg Michael 
Hecht von, Kigingen das am 27. DOftober 
zwepmal entzwey gebrochene Bein der Frau 
des Peter Hanft bis heute den 26. November . 
ganz gut geheilt habe, fo daß fie am heuti= 
en Tage ausgehen fann, wird mit Dank— 
Kanns sum Ruhme deffelben hiermit bekannt 
gemacht. Kigingen den 26. Nov. 1819. 
B. Lorenz Strohmenger. 


7) (2) Da bie Verloofung des Gaſthau⸗ 
fe® zur goldenen Traube in Augsburg nicht 
verwirklicht worden ift, fo erſuche ich hier⸗ 
mit meine refp. Looſe Abnehmer böfihft um 
Zuruͤckgabe der Lonfe binnen 14 Tagen, um 
ihnen ndh die Einlage zuräderflatten zu 


tönnen. 
D. A. Kohns f. W. 


8) (4) In eine hieſige Sprzereyband!ung 
wird ein junger Menſch, welcher eine ſchoͤnt 
Hand fehreibt, und im Rechnen bie nöthigen 
Borfenntniffe befigt, in die Lehre zu nehmen 
gefuht. Bon wem ? erfährt man im Int. Comt. 

9) (4) Ein Fleiſchbuch ift hinter der Dia: 
sienfavelle von einer Magd berlören wor: 
den. Der reblihe Finder wird gebeten ‚ fol: 
ches gegen eine Belohnung im Int. Comt. 
abzugeben. 





(Hierzu af2 Bogen Beplage.) 


4025 


— na Fa 1a 9 


— Bepltage zum 130er Stüd 
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Sutelligengblattes 


fürr 


unter Mainkreis des Konigreichs Baiern. 


—Intelligenzweſen. 





Amelihe Artikel. 
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3) 4. Edictalstabung 


Don den beiden von dem zu Hoͤeſtein 
gewsfenen Pfarrer Steg mann im Sabre 1745 
geftifteten Familien⸗ Otipendien iſt das eine 

Anzlic erledigt, das andere aber iſt in 
n weit als erledigt zu halten, daß ber le z⸗ 
tere Beſiher deſſeldes von der admiaiſtr ati⸗ 
ven Behbrde außer Genuß geſetzt worden, 
zwar anfänglih den Fortgeruß im Anſpruch 
nahm, jedoch der Aufforderung von Seite 
der abminiftrativen Behoͤrde zur Nechtfertis 
gung feiner Unfpräche des Fo tgenuſſes noch 
nicht Folge geleiſtet hat, daher derſelde heute 
nochmals zur Anbringung und echtfertigung 
Bee BEN Unfpiuches aufgefordert wor: 
ben iſt. 

Es werden daher alle biejenigem, welche 
zum Genuß folder Bamilien-Stipenbien be⸗ 
rechtiget, und nach Vorſchrift der Stiftung: 
Urkunde vorzuͤglich geeigenſchaftet zu ſeyn 
glauben, hiermit aufgeforoert, innerhalb ſecht 
Wehen unerſtrecklicher Friſt bev unterferiig: 
ger Gerichtsſtelle ihren Unfprud md vor 
üyliches Recht, mit allen Beweis U:funden 
dur dabier rezipirte bevollmaͤchtigte An waͤlte 
vorzulegen, volbrigenfalls jene, die ſich inner⸗ 
halb ſolcher Friſt deßfalls —— werden, 
nad Verlauf diefer Zeit vom dermaligen Sti⸗ 
pendial⸗Genuſſe aus geſchloſſen und zur Wie⸗ 
derb:fegung gefhritten werden folle. an 

Ahaffendurg am 16. Movemder 4319 
Königl. b. Kreis: u. Stadtgericht. 

Graf Fugger, Praͤſident. 
dertis. 

Jahrgang 1079 


(3)2. Belanntmadung. 


Die gegenwärtige Kahrszeit und Witte 
tung veranlaßt bie Wiederbefannimahung 
d+ jenigen Polizey:- Verordnungen, welche zur 
Bıfeitigung mancherley Gefahren bey liegen⸗ 
dem Schnee, Eife, und erfolgendem Thau— 
wetter zu beobachten find. 

4) Zur Zeit, wo Schnee liegt, muͤſſen 
ale Pferde an Kutſchen und Wägen mit. 
Stellen behängt fepn und das fohnelle Reis 
ten und Fahren in der Stadt ift hiebey, wie 
zu jeder Zeit, unterfagt. 

2) Bep entſtehendem Glatteiſe find die 
Gaſſen bepläufig 3 Schub: breit mit Saͤge⸗ 
ſpaͤhnen, Aſche, Sand ober andern fein ſtreu⸗ 
baren Materialen zw brftreuen, und jeder Ei= 
genthümer it, ſo weit ihm bas gehörige Haus 
oder fonftige Gebäude, Garten oder Hofe 
mauer ſtraßenwaͤrts fiebt, dafür perantworts 


5) Wenn das Glarteis in der Nacht ent- 
fteht, muß ſchon früh um. 7. Ubr geſtreut fenn; 
bey, entftebendem Glatteiſe während des Ta⸗ 
ges aber foldyes laͤngſtens eine halbe Stun- 
de nach der Eniftehung vollzogen ſeyn, und 
muß in dem ‚einen wie. dem andern alle 
wiederholt werden, wenn allenfalls der Regen 
das Geftreute wegfloͤßen Eiya 

4) Das jedem Fußgaͤnger eben fo, wie 
der ſich hiermit vergnuͤgenden Jugend ſelbſt 
gefaͤhrliche Schleifen oder Rutſchen auf dem 
Eife, derfelben Schlittenfahren mit Ziehe— 
ſchliiten und Werfen mit Schneeballen ift in 
den Straßen und auf öffentlihen Plägen 

Anzlich verboten Aeltern und Pflege-Auf- 
eher werden ermahnet, ihre Kinder und Pfle— 
debefodlene hievon abzuhalıen, und Ueber> 
fretungen der Jugend werden in den Schulen 
gebö.ig geahndet werden. Jedem Haus elgen⸗ 
Ihümer wird es aber hiebey zur Obliegenheit 
gemacht, fobald * Eisſchleift oder Rutſche 
ern. .e®-.- 
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vor feinem Haufe angelegt werde, Kiefelbe 
ſogleich durch Berhauen vernichten zu laffen, 
um welteie Gefaht zu befeltigen. j 
5) Ben erfolgenden Tha uwelter hat le⸗ 
——— —— das in * 
Gaſſen dur olizey· Diener angeſagt wird, 
ſolches noch an —— 2254434 
gen Theil der Straße, ſoweit ihm die Stra— 
denteirigung nach der hierüber beſtehenden 
allgemeinen Verorbnung trifft, beſorgen zu 
laſen; ausdrucklich iſt hiebep unterfagt, das 
aufgehauene Eis durch bie Gtraßenrinnen 
zu des Nachba:s Difteilt zu ſchieben, fondeen 
die Rinnen find bis auf den:S und des Pla» 
ſters genau au⸗zuheben, damit das Waſſer 
ungebinbert durch biefelben ablaufen koͤrne, 
das Eis aber ift auf Haufen zu bringen, 
je nicht mitten in den Strafen, 
—— an den Haͤuſern angelegt werden 


0 Das aufgehaute Eis muß binnen 24 
Stunden von ben Stiafen weg, außerhalb 
der Stadt gefchafft werden. Die P aͤtze, wo 
ſolches binzuführen iſt, find außerhalb ded 
Sander: , Krahnen⸗ und Pleichacher Thores 
naͤchſt am Main, fo, daß es von dem Fluſſe 
weggefpält werden fann: es muß daher un- 
mittelbar am Fluſſe abgeladen werben. Gaſ⸗ 
feneis An die Haͤufer zu bringen, ift aus der 
Urſache nit erlaubt, weil es ungefunde Aus⸗ 
dönftungen nach ſich giebt, und beym Der: 


ſchmelzen dennoch wieder Durch die Abfluß⸗ 


sinnen Unfaubesfeis auf der Straße verbreitet. 
7) Fär eine Fuhr Eifes, es fen weit 
ober nahe vom einem ber beſtimmten Thore, 
darf ein Rärner oder fonfliger Fuhrmann 
nicht mehr ale 45 k⸗. fordern, und berfribe 
muß das auf Haufen gebrachte Eis ſelbſt 
aufladen. Macht ein Fuhrmann gebßere 
Forderungen, fo iſt die Unzeige bavon bey 
dem Polizep Bhireau zu machen, Alm denſel⸗ 
ben zur Stsafe zieben zu koͤnnen. 

8) Wer aacht ſchon einen Fuhrmann kennt, 
auf den er ſich wegen rihtigen Ko amens und 
guter Bedienung verlaſſen kann, darf nur Un: 
eu Benennung der Gafle und des Haufes , 
we das Eis weggeführt werden ſoll, fein 
Derlangen eines Au rmanns dem Pollzey⸗ 
Düreau anzei laſſen, und man wird 
dann für bie Begſchaffung des Eifes befrie: 
digend forgen, Die Uusrede, es fep fein 


u 
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Fubemahn Horhanden pewifen , fann ſonach 
nie er adee a 

. 9) er Beſitzer, w or ihrem 
Hauſe keine ganje Tübr haben i Fonnen 
ſich mit ihrem Nartar benehmen, daß zwep 
oder mehrere zuſammen einer Bub: be- 
bieten, und: ben Lohn dafür gemeinſchaftlich 
tragen. 

' 40) Den Kärnern und Fuhrleuten wird 
zur befondern Schuldigkeit gemacht, gute TBA- 
gen zu ben Eisfuhren zu nehmen, damit von 
denfelben nichts. berabfalle, und die Straßen 
nicht erft durch dicfelben wieber verunreinigt 
wer h 


Unterfaffungen und Nadläßigfeiten in 
Erfüllung dieſer nothwendigen Andednungen 
werden mit geeigneter Poli geahndet. 

‚Würzburg den 26. Robember 4849. 
Der Stade: Magiftren - 
PH. Senum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Ser. 


(2)4. Gliubiger-Borladung. - 
Alle diejenigen, welche bie Vetlaſſen⸗ 
(daft ber Katharina Endres ledig bon Than⸗ 
ersheim aus irgend einem Grunde in Au— 
—* nehmen koͤnnen, haben legiere Mitt: 
wech den 22. Dezember d. 5. früh um 8 
Uhr dabier geltent zu ar ‚ indem bier: 

er bie Zertheilung ber af ohne 
er . 
2 Wariburg dem 27. November 4819. 
Königl, Landgeridte. MM. 
vd. Edart, Landrichter, ; 








(2341. Gläubiger: Dorlabung 

Um die Berlaffenfhaft der Michael 
Krapfs Winib von Thüngersheim 2. en 
zu fönnen, ift es norhmwendig, ihren Schu 
denftand feitzuftellen ; ihre Gläubiger follen 
daher Mittwech ben 22. Drzember d. 3. früb 
um 8 Uhr babier liguidiren, wibrigens fie 
ſpaͤterhin nicht beachtet werben, 

D. Würzburg dem 27. Nebember i310 
Koͤnigliches Landzert. u. M. 
v. Edart, fbr. 

Wagner, Act 
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* — | 
—— =. ——— —23 ben Sc —* 
emadıt wird. 


kannt Lg 
zburg ben 25. November 2819. 
Königl. Landgerige l. d. M. 
Behr. 
Sqhweller, Rchtspr. 


—h — 
(5)2. — 
Donn 8 früh praͤcis 


go Uhr unterzelchneten k. 
Rentamte 

120 Mitr. 6 A Bere, 

25 — u = Erbin, 

43 —A— ⸗ Linſen 

04 —6Wicen 
in u eilungen öffentlich verſtri⸗ 
den, * — mit 
behalt —* —* 

Woͤr zburg am 27. u u 1819. ” 


| a 1 Weir » M. 


(2) 2) Berftelgerung. 


Kuͤnfti ben 5. Dezember 
wied —* —— —E = 
im an ben 
= eisen at gleich baare Besapt ung 
öffentlich aer ae er 
S ehe fid am be 
ſtimm ge. —— in dem Hu⸗ 
foren: Garti . bann um IL. 
ube im Sagbjeugbaufe und dep der alten, 


Te hrzburg am —— Ri 


a J 


* Srsnamie kan 
Gerrieft * "Me 
Neinde et, Ngtegmftr. 


(3y4. Gläubiges-Borladung. 


Gläubiger des Ke 
— Bun haben a art ve 


KB 
sernber 1. 3. fräh um. 8 uhr babien 
orderungen anzubringen, um aus des 
sen Zufumm- — Mangel ee 


zer 
; — a. — au. 


—— 
MUTTER 7 


—— 
rgert pe 
— Br ana 
erbauten Wohnbauf. 
Er wi = —— 19% 
dann WB dur a I 





einbergen, ‚, und 
Garien am oͤffentlich v 
chen, und dem —* n 
x Bekanntmach u ; 
ngniffe bes ‚zug 
*3 mh itäten be⸗ 
ginnt ber 5 —“ un der 
gegen baare Ba . * 
Voltkach ug November 181: 
Koͤnigliches Landge ist. 0 
Dei, Landri 7 
— 
CE — 
beb 





(5)2 a ———— 4 
Freptag dem 40. kanftigen Monats De 
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zember Vormittags um 10 Uhr nerfleigert 
das unterzeichnete fönigl. Rentamt in ſchick⸗ 
lichen Ubtheilungen gegen. 
508 Achtel Gerſten und 
350° = es Münnerflabter Haber- 
Map, nah Umftänden aud einige Hun— 
dert Uchtel Kom und Weitzen 
Dieß wird mit dem Bemerken andurd be> 
Fannt'gemadht, daß außeramtliche Steigerer die 
beftimmte Abfaſſung und Zahlung nad) erfolg: 
ter b Genehmigung durch verhaͤltniß⸗ 
mäßige Daraufgaben ober auf ſonſten annehm- 
bare Weiſe zu verſichern haben. 
Poppenlauer den 24. November 1810. 
König, Rentamt Münnerflabi. 
' Ehlen. 





G)2 Berfteigerung. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung der koͤnig⸗ 

lichen Regierung des Unter-Mainfreifes, 

Kammer ber Finanzen, vom 19. b. M. Me. 
545. — 3804. werden beym unterzeichneten 
entamite 


Dienſtag den 7. d. M. Bormittags um 9 Uhr 


beylaͤuftg 
500 Malter Gerſten 
boo » Geman 
50 = Haber ) Würzburger Gemäß, 
46 e Erbfen 
12 =° Rinfen 
dann 
vo Geſchock Weitzenſtroh, 
160 = Kornſtroh, 
190 ⸗ Futte rſtrod, 
30 ⸗ Werrſtroh, 
o wie ſaͤmmtliche Spreu und Ueberkehr in 
chicklichen Ablheilungen zum Öffentlichen 


Strich aufgelegt, und den Meiſtbieteaben 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zuge= 
ſchlagen, welches hiedurd mit dem Bemer⸗ 
ken oͤffentlich bekangt gemacht wird, daß 
. 4) obige Raturalien theils dadier, theils 
aber auch zw Unsleden, Heuſtreu und 
Hobſtadt befindlich fepen, und 
2) die dem Rentamte unbefannten GStrei: 
er ihre erſtrichenen Raturalien mittelfk 
einer Daraufgabe von 4 fl. pr. Malter 
Getreib und 30 fr. pr. Geſchock Stroh 
zu fihern haben. ’ 
Neuftadt den 25. November 41819. 
önigl.- Rentamt allda 
Schubert. 


—— 


einla 
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(5) 4. BelanntmudhW no 


Mit den ſaͤmmtlichen Hypothekenbochern 
der Ortſchafien des unterzeichneten "Herr: 
fhafıs: Gerichts, als von Alıfeld, Credenbach 
Kreuzwertheim, Glasofen mit dem Eidjen: 
fürfter Hof, Haffelberg, Hasloch, Micheltiert 
Dberwittbadh und Steinmark, welche bisher 
von den DOrts:-Gerihien geführt wurden; fol 
von Umtswegen eine Nenonatur Worgenome 
men, die Hyopothekenbuͤcher felbft aber von 
dem Herrſchafte⸗ Bericht. kuͤnftig fortgeführt 
werben. r 
Zum Vollzug ber Renovatur find die 4 
Donnerſtage des näcften Monats, als ber 
2te, ofe, 10te und 2310 Dezember beflimmt. 

Es wird folches zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, damit fowohl diejenigen, wel: 
de gerichtlihe Unterpfänder befigen, folde 
an ben bezeichneten Tagen bey unterzeichnes 
ter Stelle vorlegen, umd erneuern daffen, als 
aud diejenigen, welche etwa ſolche eiſt kon- 
ſtituiten laſſen wollen, ſich zus nemlicher Zeit 
melden. * 

Wer ein bereits beſitzendes tliches 
Unterpfand nicht erneuern läßt, ae 
ben — a daffelbe in vorfom- 
menden „Sallen als ungericht 
und behandelt. BENNO: SOnHEen 

Kreuzwertheim den 47. Novemb. 41819. 


Faärſtl. Loͤwenſtein. Hersfhafts: Ge: 
sicht, 





(31. Berfieigerung. 


Am Montag ben 6. fommenden Monats 
Dezember und an den darauf folgenden Ta» 
gen fröb um 9 Uhr werden auf der beben 
Steig am sk von Heidingsfeld nad Lind- 
flur 4200 Riefernflämme gegen baare Zahr 
lung oͤffentlich verftiichen, wozu bie Liebha= 
ber, denen vor dem Verftriche felbft die näs 
bern —— belannt gemacht werden, 
€ — 
Heidingtfeld am 29. November 1819. 

Der Stadtmagiſtraf. 
Sleifhmann. 


| e2uft, Stadifgr. 


Smrerligensbtatt 





ww. 
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Be 
Ma infr eis- 


reichs Baiern 





Würzburg. 


—— nr EIN R LIU ZU SAFT ET — — — 


Nro. 131. 


Berfügnngen 
dir 
koͤniglich en hößften- Kreisfkellen. 





Nr. Pr. 3655. ° Nr. Exp. 4208. 

Un fämmtlihe Bolizey- Behörden. 
(Das Schubweſen durch das Koburgifite Gebiet betr.) 
Im Namen Gr. Majeſtät des Königs. 


Nach einer Erklaͤrung der hergogl. faͤch⸗ 
fiſchen Regierung zu Koburg wird von den 


“ Bo:tigen Aemtern fein Schübling mehr m: 


"noch nicht nachgemiefen- ifts 


genominen, wenn nicht feine gewiffe Auf⸗ 


„nahme im dem Orte, wohin er geſchoben wer⸗ 


den fett, zugleich beftimmt tachgewiefen wird. 

Die fin. Poligepbehörden haben ſonach 
diefem gemäß keinen Schäbling ; der durch 
eder in die herzogl Sachſen⸗Koburgiſchen 
Sande gebracht werden foll, zu übemehmen, 
oder felbft auf den Schub zu bringen, wenn 
deſſen Aufnahme in ſeinem Beffimmungsorte 


Würzburg den 15. November 18497" 
Köwigl. Regierung des Unter- 
Mainkreifes. 
KRammer des Inhern. 
Frehr. v. Zurhein, Vice Präfident- 
v. Mieg, Director 
Ebel, 


Jahrgang 1914 


Samftag den 4. Dezember 1819 


Nr, Pr. Zy10. Nr. Exp. 4199. 
Un fämmtlihe Difteifts:Poligenbe= 
börden. e 
Dad Bauweſen betr.) ! 
Sm. Namen Seiner Majeftät des Königs- 


Zu Folge allerhoͤchſten Neffripts vom 
44. d. M, haben fämmilihe Polizepbehör= 
den ein Derzeihniß der in ihren Bezirken 
vorfindlichen Steinbräce, Ziegelpätten, Kalch⸗ 
und Gips Brenverepen, wie guch der Holz- 
ſchneide⸗ Mühlen , in tabellarifcher -Korm uns 
versüglih zu fertigen, und, theils unmit⸗ 
telbar, theils vermittelſt der Diftritts- und 
vorgeſetzten Behoͤrden fpätefiens binnen #4 
Tagen einzubeförbern. 

Würzburg den 19, Nobember 1819 


Königlihe Reaterung des Unte» 
x ee ete. 


Kammer des Innern 
Seht. Zuchein, Dice Präfbent,.., 
8, Mirg, Dirt, 
N werten 1.7 
—— — — 
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Nr, Pr. 5038. i Nr. E 4127. 
> Befanntmadnng. 


ABrenpläge im Erziehungẽeinſtitute für Töchter höherer 
Grände beır.) . 


Im Namen Seiner Majefät des Könige. 


Se, Königlide Majeftät haben bey dem 
xaͤrzlich erfolgten Yustritte einiger Böglinge 
aus, dem; Eüzichuigäinfitute für Töchter hoͤ⸗ 
berer Stande zu Münden, worin dieſe aus 
der Rense der Stiftung in Allem, was ihre 
Berpfiegung, der Unterricht und ihre Bil: 
Bundy erhkifchen ; ee frep uiiterbalten wer— 
den, Saus alerhoͤchſten Reſkripts vom 28. 


9 M. beſchloſſen, dem LUnser-Mainfreife _. 


einen Beweis der koͤniglichen Huld dadurch 
zu geben, daß künftig zwen Individuen 
sus biefem Kreife gleidd den Älteren Krei— 
fen_an dem wohlthätigen. -Zwede genannter 
Anſtalt Theil nehmen, und hiezu eine aus 
dem Stande des Adels, die andere aus dem 
der Staatsdiener gewählt werden ſollen. 

.: Die königls Wegierung ijt beauftragt, 
unter genauer Beobachtung der in einem aller= 


yöoͤchſten Ausfchreiben vom 5. Upril 1813 vor= 


Bi See hier nachſtehend abgedrudten 
ufnahmsbedingniffe den unierthänigften Vor⸗ 
fhiag zus Beſthung obiger bepden Steppläge 
alsbald zu madıen. 

Die Aufnahmsgeſuche find daher läng- 
gen bis 51. d. M, mit den gehdrigen Be— 
legen verfehen anher einzureichen, nach wel— 
“hem Tage fein ferneres Geſuch zur Vorlage 
"und ——e—a— an bie allerhoͤchſte Stelle 
mehr beruͤckſi uiget werden fann. 

Würzburg den 3. Dezember 1819. 
Riniglidg ‚Regierung des Unter- 
Mainkreifes. 

Kammer des Innern 
Frhr, v. Zurbein, Vice: Präfident. 

er 9, Mieg, Ditector. 
Schnetter. 
. Ausz ug— 
des allerhoͤchſten Reſkripts vom 5. April 1843, 
über die Eroffnung eines Erziehungs-Inſti— 
tuts zu Manchen fur Toͤchter höherer Stände, 


ix Seine Königl. Maieſtaͤt haben unterm 
9: März 41844. die Errichtung eines allge 
meinen Ertehungerranfen tür die weibliche 


nA 
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Sugend ber höheren Stände des Koͤnigrei— 
des in der Hauptſtadt deſſelben allerghädigft 
zu befchließen, und hierüber nachſtehende 
nähere Beftimmungen zu erlaffen geruhet ; 
4) Die Anzahl der in 9 Anftitut aufs 
zunehmenden weiblichen Zöglinge wird vor— 
laufig auf 60 feitgefeget, von melden 50 aus 
der Fundations-Rente der Anſtalt in allem, 
was ihre Verpflegung, def Unterricht und 
ihre Bildung erfordert, frep unterhalten wer— 
den follen; die Äbrigen, 30 haben dafür eine 
jährliche Penſion 'wort.4oo fl. zu entrichten‘, 
worin jedoch die vollftändige Verpflegung, 
der Unterhalt der Kleidung, und alles, was 


gum-planmäßigen Untersichte und zur Bils 


dung der Zöglinge gehört „bereits begriffen 
2) Die Verleihung der 30 Rreppläße 
tft auuf folgende Urt beitimmt : 
a) ein Dritttheil derfelben foll Töchtern 
von Dffizieren der £. Armee zus Theil werben, 
welche entweder >or dem Feinde geblieben 
find , oder ausgezeichnete Verdienſte ſich erwor: 
ben haben, und unter biefen foll auf die 
Töchter ‚derienigen Väter vorzäglihe Nädf: 
ſicht genommen werden, welche den Militär- 
Derdienftorden erhalten haben. 
Bon den zwen Übrigen Dritttheilen 
folfen 48 unter die 9 Kreife des Königrei- 


ches dergeftalt vertbeilt werden, daß jeden 
Kreis 2 Freyplaͤtze treffen. 


:  Diefe follen vergeben werden an Tödh- 
ter adelicher Familien, welde in dem Kreife 
anfafig find, und verdienter Staatsdiener 
bon dem Sohıga zeig anfangend, wobey 
auf. hausliche Verhaͤltniſſe und treu geleiftete 
Dienjte der’ Väter vorzüglich gefehen werden 
foll. Ben gleicher Qualifilation der Konkurren- 
ten foll ver Tochter desjenigen Vaters ein Vor⸗— 


‚zug gegeben werden, welder den Zivil-Ber- 


bienft-Orden erbalten hat, } 
Die zwey überfihieffenden Frey-Plaͤtze 
zur Romplettirung der Zahl von 20 ſollen 
dem Salzach⸗Kreiſe zu ftatten fommen , da 
aus ben Ueberſchuͤſſen, der dortigen, Klöfter 
das Meifte zu dem Dotations = Bond beyge ⸗ 
tragen wird. ; 
c) Diejenigen Indivlduen, melde ſich zur 
Aufnahme in das Ünftitar eignen, 84 
nicht unter. T Jahr alt ſeyn, nicht länger, 


bis Dis zum Eintritte in das 10te Jahr im 


ı pri vi 
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Inſtitute bleiben, and mÄfen fi durch ein 
am dem Stadt oder Landgerichts-Arzte, 
oder von einem Kreis: Medizinalrathe ausge 
ftelltes Zeugniß daruͤber ausmweifen , daß fie 
son gefunder Komplerion, mit feiner Ges 
brechlichkeit des Koͤrpers behaftet, und val⸗ 
ginirt worden fernen. EB}, 

d) Die Borfhlägemitiden Qualififations- 
Belegen werden an das k. geheime Minifterium 
des Innern eingefendet, und die Erriennung 
zu den erledigten Plägen erfolgt durd eitw 
Bon Seiner Königl. Majeftät allerhoͤchſt ei- 
genhändig unterzeichnetes Dekret. 


AdNm.E.502. Tr-C.Nr.K. 835. 
Das Ableben des Pfarrers Beumelburg zu Kauben⸗ 
heim been)" 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Beumel- 
burg zu Kaubenheim ift diefe Pfarren erle- 
digt worden, deren Erfräg nach deren neues 
ſten Faffıon von 1814., welde fuperrenidirt, 
aber noch nicht abgef&hloffen iſt, fidy auf 078 
fl. 25 3/h tr. berechnet. 
Ansbach den-16. November 4819. 


Königl. protefantifhes Eonfir 
forium. 


6.” Eng, Direct. 
Memminger, Ser. 





AdNm,E,680.  Tr.C.Nr,K, 900. 


(Erledigung der Pfarren Waſſermungenau betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät dei Könige, 
Durch den Top des Pfarrer® Heller gu 
Wafermungenau iff die dortige Pfasrey erle= 
diget worden. Der Ertrag. diefer Etelle be: 
läuft fih nad der im Jahre 1810 angefer- 
tigten aber noch nicht fuperreridirten und ab⸗ 
gefploffenen Faſſion auf 503 fl. 30: fr. 
Ansbach den: 26. Rovember 4819.- 
Königl. proteffantifges Eom- 
. fiftorium. 
s v. Lug, Director. | 
Memminger „ Ser» 
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- gemacht, fobald eine Eisfchleife: oder 
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Intelligenzwefen 
Zatlihe Uıtakeor 








oder fonftige Grbäude, Garten oder Hof« 
mauer Rraßenmärts ſteht, dafür veganımo 


lid. 

3) Wenn das GSlatteis in der Nacht ent⸗ 
ſteht, muß ſchon früh um 7 Uhr geffreus fepn;- 
ben eniſtehen dem Glatteiſe während. des ar 
ges: aber Due längftens eine Hein Stun- 
de nach der Entfießung vollzogen ſcyn, und 
mus in Dem einem wie dem: andern Kalle 
wieberholtwearden, werm alfenfallß der Regen 
das Geftreure wegflößen follte, - 

4) Das jedem Bußgänger eben fo, wie 
der ſich hiermit wer enden Tugend ſelbſt 
gefaͤhrſiche Schleifer oder Nutfchen auf dem: 
Eife, derſelben Schlittenfahren mir Ziehe— 
foplitten und Werfen mit Schnerballen: ift im 
ber Straße und auf öffentlichen Hr 

aͤnlich verboten. Velten und Pflege: Auf- 

ber werden ermahner, ihre Rinder und Pfle—⸗ 
gedrfohlene hievom abzubalser, und Ueber— 
fretungerr der Tugend werden in dem Schulen 
gehd:ig: geahndet werden. Jedem Hauzeigen- 
shämer wird e® aber hiebeyn zur Obliegenbeig 
| ulſche 
Hor feinem Haufe angelegt werde‘, eirfehhr 
ſogleich durch Zerhauen vernichten zur Taffen,- 
um: weitere Gefahr zu befeitigen. 

5) Bey erfolgendem Thaumerter hat je 
u fobaldb- das Aufeiſen ben 
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Gaſſen durch en angeſagt wird, 


ſolches noch am demſelben Tage auf denieni⸗ 
gen Theil der Straße, ſoweit ihm die Stra⸗ 
denrteini gung nah der hieruber beſtehenden 
allgemeinen Verordnung trifft, beforgen zu 
laſſen; ausdrädlich ift biebey unterfagt, —* 
aufgehauene Eid burdh die Straßenrinn 
zu bes Nahba-s Diſtrikt zu ſchirben, fondern 
die Rinnen find bis auf den & und des Pflar 
ſters genau au’zubeben, damit bas Waller 
ungehindert durch diefelben ablaufen koͤrne, 
das Eis aber iſt auf Haufen zu beingen, 
welche ledoch nicht mitten in den Sttaßen, 
fontem an ben Häufern angelegt. werben 
Dürfen. 

- 6) Das aufgebaute Eis muß binnen 2% 
Stunden von den Strafen weg, außcıhalb 
. ber Stadt gefhafft werden. Die Plaͤtze, wo 
ſolches hinzuführen iſt, find außerdalb des 
Sardir⸗, Krahnens und Pleichacher Thores 
naͤchſt am Main, fo, daß es von dem Aluffe 
weggefpält werben kann; es mug daher un« 
mittelbar am Fluſſe abgeladen werden. Gafs 
fe: eiß in die Häuſer zu bringen, ift aus der 
Urſache nicht erlaubt, weil es ungefunde Aus» 
dürflungen nach fi zieht, und beym Vers 
famelzen dennoch wieder durch die Abflug: 
sinnen Unſauberkeit auf ber Stsaße verbreitet. 

7) Tür eine Fuhr Eifes, es fen weit 
oder nahe von einem der beſtimmten Ihose, 
Barf ein Kaͤrner oder fonfliger Fuhrmann 
nicht mehr als 15 fr. fordern, und berfribe 
muß dad auf Haufen gebrachte Eis felbft 
aufladen, Macht ein Kub:mann größere 
Sorderungen, fo iſt die Anzeige davon bey 
ben Prlizep Düreau zu machen, um denfel- 
ben zur Strafe zieben zu koͤnnen. 

8) Wer wicht ſchon einen Fuhrmann kennt, 
auf den er ſich wegen richtigen Komment und 
guter B:dienung verlaſſen kann, dert nur un: 
tz Benennung der Gaſſe und des Hauſes, 
mo cab Eid wezseführt werden foll, fein 
Verlangeg eins Nuhrmanns dem Polizep: 
Bureau anzeige: «fin, und mas wird 
dann für :ie Wegſchaffeng bes Eiſes befrie- 
Bigend fs gr". Die Uusrere, es fep fein 
Zuprmann vorhazcen ziweſen, kann ſonach 
nie angenamm u werden. 

9) Haͤuſer Befiger, weihe vor ihrem 
Hau e ketge garze Fuhe Eis haben, fönnen 
ſich mis ihrem Nachbar benchmen, dap zwep 


“rind 
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oder mehrere zufammen fih efner Fahr be⸗ 
dienen, und den Lohn bafür gemeinfhafttid 
tragen. 

10) Den Kärnern und Fubrleuten wird 
gur befondern Schufdigkeit gemacht, gute Waͤ—⸗ 
gen zu den Eisfuhren zu. nehmen, damit vom 
benfelben nichts berabfalle, und bie Straßen 
nicht erſt durch dieſelben wieder verunreinigt 
werden. 3 
Unterlaffungen und Nachlaͤßigkeiten im 
Erfuͤllung dieſer nothwendigen Anordnungen 
werden mit. geeigneter Polizepſtrafe geahndet. 

Wiü:zturg den 26. Nevemder 1819. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Ph. Fenum, Bürgermeifter. 
—Hemmerth, Ser, 


(2)2. Gläubiger Borladung, - 
Alle diejenigen, : welde die DVerlaffen: 
ſchaft deu Katharina Enpres ledig von Ihün- 
gersheim aus irgend einein Grunde in Uns 
ſpruch nehmen können, haben legiere Mitt: 
weh den 22. Dezember d. 5. früh um 8 
Uhr dahier geltend zu machen; indem bier 
a * Zertheilung der Maſſe ohne weiters 
erfolgt. 
D. Würzburg den 27. November 4819. 
Königl. Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landiichter, 
Wagner, Act. 








(2,2. Gläubiger: Borladung. 

Um die Berlaflenfchaft der Michael 
Rrapfs Wittib von Thüͤngertheim berichtigen 
zu kdinen, iſt es nethwendig, ihren Schuf— 
denſtand feſtzuſtellen; ip.e Glaͤub ger feen 
baher Mittwoch den 22. Dezember d. J. trüb 
um 8 Uhr dabier liquidiren, widrigens fie 
ſpaͤterbin nicht beaguet weiden, 

D. Würzburg den 27. November 1810. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 

; v. Edarı, Kor. 

Wagner, Xer. 


(3)3+ Geftohlenes Geld. 


"Inder Nacht vom 18. auf ten 19. I. M. 
wurden dem Ousnachban Jobdann Horn zu 
Gänpeim aus feiner Wohnung mitse ft Ein- 


6033 


bruchs 260 x ru. worunter oehngefaͤhr 
Ga wlinsan Kronentbalern, das abrige aber 
Scheidemünze und 24 fr. @füde waren, ent⸗ 
wendet. : — 
Indem man bir allen Kriminal⸗ unb 
Molizesberörben zur geeigneten Mitwirkung 
der Entdedung des Thäters biemu bekannt 
macht, erbittet man: fidy. Aber diesfallfige Re⸗ 
fultate hieher gefällige Mittheilung. 
+ +Munftein: den 24,-Nevember 1819. 


KRöniglihesb. Landpericht. 
a Ren BHO ;.; 


Cramer, Rechtspr. 
— — — — 
(5)2. Verſteigerung. 
Montag den 20, Dezember fruͤh um 10 
Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Bergt⸗ 
Beim zur Erdolung eines Obligations⸗Kapi⸗ 
fals zu A5o0ofl. ihn. das Wohnhaus bes dor 
tigen Drisnahbars Georg Bed, fo wie 40 
Morgen Uder, Wieſen und Weirfberge dem 
gerichtlichen Strihe nah Vorſchrift der Ere: 
Futlons-Sebnung, unter den bey der Tagfart 
näher befannt gemacht werdenden Bedinguns 
n aufgelegt, wovon man die Liedhaber in 
nnenid feßt. > 
Urnftein den 25. November 1819. 
Rönigl. Landgericht. 
. Keller. 





(5) 2. Borladbung. 


Nachbenannte werben aus dem ruffifchen 
Beldzuge 1842 und 4813, ‚der letztere Ber— 
nard Schmitt aber aus dem fpanifden Feld- 
uge varınißt, daber bicfelben auf Antrag 
brer nädften Anverwanbten anmit vorge: 
laden werben, fid) von heute au 

binnen 6 Monaten 

babier zur flellen, um ibr unter Vormund⸗ 
fchaft ſtehendes Vermögen zu Übernehmen, 
widrigenfals dirfes Vermoͤgen an die grirg- 
lich ſich aus weiſenden nähften Verwandten 
gegen Buͤrgſchaftsleiſtung überge ben wird. 

Jehaun Fiſcher von Oberndorf. mit dem 
*. Bermögen zu 502 B.uTenfa fr. 

Paul Heimr ich von Mernes mit ga fli2gPr. 


— von Pfaffenhauſen mit 185 i 


8 fr. 
Johann Goͤbel von Mernes mir 147 fl. Hr. 
Johann Adam Kleeſpies von Obe nburf 
 uirsse fl.2 fr. 6 Fe 17 Wie 1 


XXX 
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Johann und Kaſpar Brad von Mernes 
“mit 495 fl. 35 fr., endlich 
‘ Bernard Schmitt von ber Ziegelhuͤtte bey 
u. mist dem Bermögen von 420 fl. 
11 kr. 

Aura den 14. Rovember 1819. 
Königl. baier Landgericht. 
Hud, Landrichter. 

X Kapp, Actuar. 


(3) 3. Vorladung. 

Johann Juſtus Braun, geboren zu Rb⸗ 
delſee im Jahre 17606., Sohn bes verlebten 
Friedrich Braun, ik im Jahre 1788. als 
Bädergefele von Mainftodpeim nah Hofe 
land, gegangen, ohne bisher von frinem Le 
ben und Aufenthalte einige Nachricht an feine 
Verwandte gelangen: zu laffen. 

Auf Antrag der noch lebenden Schweiter 
wird gebachter Joh. Fuftus Braun oder deffen 
etwaige Leibeserben oder fonftige Erkfchafts« 
— aufgefordert, in 3 Monaten 
ep unterzeichnetem k. Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, und das zu Mainftoddeim vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltete geoßelterlihe Vermögen 
zu bey uf 800 fl. rhn. zu übernehmen zefp. 
fid zum Unfpruh bierauf zu legitimirem, 
widrigenfalls dieſes Vermoͤgen der bemerf- 
ten Inteſtaterbin ohne Kaution ausgehänbis 
get werbe. 

Dettelbah am 10. Nobember 1819. 

Königl. — Landgericht. 





ickels. 





(3) 2. GSlaͤubiger-Vorlabung. 
* zu wiſſen ob gegen Andreas Schmitt 
von Waſſerloſen exekutive cder exkuſſive zu 
verfahren fen , fo werden alle deſſen Glaäͤu— 
Bige: auf. Mittwoch den 29, Dezember d. 5. 
f:üb um 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderun— 
gen bicher. unter dem Rechtenachtheile vor— 
beſchieden, daß auf die Ausbleibenden Feine 
Ruͤckſicht genommen werden fol. 
Euerdorf am 24. November 1819. 
Königf. baier. Landgericht. 


Greb; 
Beffel. 
(3)2. Gläubiger: Borladung. 
Zur Berichtigung dee Debirfache des Wil: 
helm Krines von Sand, deſſen Alliven, und 
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forfignisten Paſſiven ſich gegen einander auf⸗ 
—* ‚ wird Schuldenliquidations Tagfart 
duf Donnerftag den 23: Draember 1. J. früh 
um 8: Uhrdabier uuter dem Rechte nachtheile 
anberaumt, daß auf die Nichterſcheinenden 
bey Auseinanderfegung der Maſſe keine Ruͤck⸗ 
fiht werde genommen werben. u _ 
Bey dieſer Tagfart haben fih die Glaͤu⸗ 
biger auch Aber die Urt der Verwerthung 
bes Grundvermoͤgens um ſo gewiffer zu er⸗ 
klaͤren, als ſo ſt die Stimmenmehrheit des 
anweſenden Glaͤubiger für entſcheibend wird 
angenommen. werden. 

Eltimann den 45. November 4819. 

Königl. baier. Landgeridt. 

BB. U Küimer,. 

Rarg. 


2 f 

2. Berladung. 

Valentin Völker ledig aus Thalden, be- 
finder ſich im. Stande der Unfchuldigung me: 
gen des DBergebens de: Rörperverlegung, wes⸗ 
balb er’ anmit vorgeladen wird, Imgftens 
Binnen 5 Monaten. zu feiner Verantwortung, 
dahier zu: erſcheinen. 

Hilde:s den 26. November 1819. 

Rönigl.d: Landgericht. 


Meißner. 


m — — — 
6y3. Slaͤud iger⸗Vorla dung . 

Alle dlejenigen, welche gegründete For⸗ 
derungen und Anſpruͤche an der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Baft Huths Wirtib zw 
Karleburg machen zu koͤnnen bermeinen, ha⸗ 
ben ſolche am Freytag ben 47. Dezember d. 
%. fruͤd um 8 Uhr beym unterzeichneten Land⸗ 
gerichte zu Protokoll zu geben, und zu li⸗ 
quibiren.. unter dem Rechts nachtheile, daß: 

e bey Auseinanberfegung der Baſt Huipis 
en Berlaffenfhaft unberädfichtigt Bleiben. 

Karlftadt den: 24. November 4819. 

Königl. Landgericht. 
ranbaur,. 


— 


Glaͤubiger⸗ VBiorladung 
) Die Wittwe Gertraud. Schmitt zu Thuͤn⸗ 
gen wünfdht dem ganzen: Paffivftand ihres 
verlebten Ehemannes kennen zu lernen, um 
fi mit den Glaͤubtgern über Zahlungs: Mittel: 
nerftändigen zu können, 

Zur Konſignation der Schulden wird. 
daher eine Tagfart auf Breptagiben. 2, De 
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aember b. 3. früh um 0 Uhr anberenmt, beb 
welcher bie Glaͤubiger zu erfcheinen, und bie 
etwaigen · Horderungen am fo gewiffer anzu⸗ 
geben haben, als der Ausbleibende bey Aus» 
einandrsfegung des Schuldenweſens nicht 
mehr berüffichtigt werden fann. 
Karlftadt den 20, November 4849. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Granbaur. 
WB. Haähles ars, 


()3. Verfleigerung. 

Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger ge- 
gen Georg Baiermann und deſſen Tochter 
mann Mihael Homer von Alıhaufen folen 
im Wege der Hülfsnollfteedung Donnerftag 
den. 30. Dezember d. 3. Vormittags um 9 
Uhr auf dem Gemeindebaufe allda derfelben 
ſaͤmmtlich liegendes Vermögen an. einem 
Wohnhaufe und. Feldgütern nah Zielfegung - 
der Erecufions: Drbnung unter ben bep- ber 
Strichſtagfart befannt zu machenden Bedin 
niffen von Landgerichtswegen öffentlich auf 
geſtrichen werden. 

Decr. Koͤnigt hofen den 418. November 4840, 
Königl. Landgerich. 
Brandı. 


j. 


Krampf. 
Berſteigerung. 
Das von Michael Llebenſtein zu Geld» 
beim. erſtrichene dormafige Amthaus aüda 
mit. den. dazu gehörigen Gaͤrten, Ueckern und 
Wieſen wird in vim executionis wegen nicht 
grieifteren Briftenzaplungen Montag den 13, 
dieſes zum- erfien=, Freptag den 17; zum. 
zweytenmal, dann Montag dem 20. jedesmal 
früh um 10 Uhr zum legtenmal unter den 
bey den StiihBtapfarten zu eröffnenden Be: 
Bingniffen beym hieſigen Rentamie verſteigert. 
Roͤttingen am 4. Dezember 4819. 
Känigl. Rentamt 
Löwenbeim. 


(3) 3... Berfeigerung. 
Am Montag den 6. kommenden Dronars 
Dezember und an den darauf folgenden Tas 
sen fruͤd um 9 Uhr werden auf der. bohen 
Steig am Wege von Heidingsfeld nach Lint 
flur. 1200. —— gegen baare Zahr 
lung; öffentlich: verftrihen,, wozu die -Liedha= 
ber ‚. denen. vos dem Verſiriche ſelbſt die nä- 
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— gemacht Waren , 


ei 
Heibingsfelb am 29. November 10. 
‚Der —— 
— 8 —— — 
AED TIRT: .. Ruft, Stadrfär. 


Berfetigerung. 
. Montag ben 20. Degemberd. J. fräh um 


40 Uhr werden. auf biefigem Narhhaufeeiner öf- 


fentlichen — gegen baare' Zahl⸗ 
* folgende Grgenflände aus geſetzt: 
—— alte nicht mehr kur ſirende 
unzen; 
2. eine eisen Repetir- Uhr; 
s 4 goldene Taſchenuhren 
‚ 2 Paar Scrubefehmallen von Silber, 
88 Loth un 
5. 2Paar filberne "Sporen, 30 Loth ed; 
6. - filberne Meffer ; 
ganz fiberne Gabeln: 
: mp ‚Epidffel; 
in einem fauber: —— Bunter; 
7. 2 filberne Kaffetannen; 
8. 2 filberne Milgkannen; 
9.4 ——— Silber; 
2a 410. 4 er; ’ 
44.. einefilberne Budirihale; 
12. 1 Zudergange von zz 
13. 12 filberneRafee chen 
44. ei: großer Vorlegloͤff Nm Sitber; 
45. '8- fülderne Sup 
46. 2 filberne Gabeln; 
417. 44 Stuͤck Meffer und — 
"mit ſilbernen Schalen; 
A48. 2 Tabals⸗Doſen von Silber 
filderne Spoenen; 
en; Ja?" 
Zus 4 —8 Silber; 3 924 
22.5 Bihtpugen n la an: 
wobep 2: ſilberne Tellerhen ; 
25. 2 Eleine Schnallen. non. Silber; 
24. 8 Taſchenuhren, worunter 4 goldene 
und 5 ſilberne 


= ‚Die Kaufluſtigen ‚werden. hierzu einge. | 


kan 
 Eertapähelm den. 26. Dodemßer Aöap. 
‚n@rohh: Badifhen Besirtsamtn 
Berlahsheims 
Keller. 


En 27222 TLTFRIRUYTRUSERE — i99 


Eu 7, yı y, 9 


4J 


Fr B.der. ganze ‚obere Brot 
Reber im 
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* Nigta mtlhiche Artikel. 
Bi eilh 


na 


— a 


owohl bey mir als eaudh.in der St, el'ſchen 
Buchhansiung us bep Hen · Buchdruck er Richter 
na um 42 fr. flündlid zu haben. 


Bien in 45 folendiden und. der: Natur fehr 
freuen Vorftelungen, welches ſich in einem 
hedigten ganz’ verfchloffenen und ehr bes 
quemen optiſchen Kaften befindet, billig zu 
verkaufen. Daffelbe möchte wohl als ein Weib: 
nachts⸗ oder Neujahrsgefchent befonders zu 
empfehlen feon, —————— eine na: 


> 
en Berneram Holz: 


Hafen ohne 84 er * a 
4) (4) In der „Stelun lung Im (ogenangıen 
Deurfäppänfe im: Mayn viert ee, ſteht 


ein ſehr gut zugerittenes ganz feblerfreyes, 
leichtes itpferd zur ſtuͤndlichen Einſicht 
und aus plan 0 Hand zum Verkaufe bereit, 
was nd Balls — ‚werden kann. 





Brrmirihn DE r 
3 @). Am. 3. Difbes Nro. 192: iſt auf 
ihen, welcher be in auf . 
gehenden, ‚großen, dbeitzbaren, ineinander 

un immern, dann A ineinander ige« 
—— —4— 


— —— * ar wit —— 
at ie, Im 2. 5 Dr. 22. ‚il,ein 


kan, en Möbeln für einen Herrn bis 1. 
Al ‚der Domgafe nähft der 
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Bruͤcke Neo. 267. ſſt ein Duartier für einen 
ledigen Heren mis oder ohne Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlebnen, 

4) (1) Im 2. Difte. Nro. 41. im innern 
Graben ift ein möblirtes Zimmer für einen 
Herrn auf den 4. Jaͤnner zu vermiethen. 

5) (4 Am 2. Dift-. Neo. 395. auf dem 
Köärfchnershofe find zwey Logis für ledige 
Herren zu vermierhen. 

6) (4) Auf der Domgaffe 2. Difte. Nro. 
562. iit auf 4. Jaͤnner ein Quartier für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 


Bermifhte Unzeigen. 


——n r r 

H (4) Die Harmonie-Konzerte für die: 
fen Winter nehmen Ffünftigen Donuerfiag 
den 9. diefed ibren Anfang und werden dur 
die Adventszeit woͤchentlich forgeſetzt. 

Diefelben werden im akademiſchen Mujif- 
Saale gegeben, und jedesmal um o Uhr anr 
fangen. 

Dem Unterzeichneten noch unbefannie 
‚Liebhaber der. Muſik aus den Mitgkiedern 
des Vereins, welche mit ihren Talenten die- 
„fe gefelligen Unterhaltungen zu unterjlügen 
geneigt find, werden hiedurch ergebenft ein— 
geladen, ihre Adreffe in dem Harmonie Lokal 
im Zimmer bes Inſpeltors gefällig niedergys 


1. ) 
e zälmpnrg em 2. Dezember 1819 © 
er Vorſtand. ö ; 


Betunwtmaß än-g. 


aaww. 


040 


2) (0 unterzeichneter macht anturch 
feinen verehrten Goͤnnern und Freunden be— 
kannt, daß er ald Sektetaͤr ben Sr! Durch⸗ 
laucht Farſten vom Dettingen Wallerſtein amn⸗— 
geſtellt ſey, und empftehlte ſich vor f-iner be: 
vorftehendenAbreife zu allerfeirigem gewogenen 


Unbdenfen. = ° 
: F A. Rein, 
fuͤrſtl. Oettingen Wallerſtein. Sekretaͤr. 

» 3) a) Ein. gewiſſes Ereigniß veranlaßt 
mich und meine Kanu. das Publıfum zu wat- 
nen, Nirmanden auf. unfern Namen zu bom 
‚gen, da wir alles gleich baar bezahlen. 
2 Hoffammerrarh Buiſch. 
47 ı3) Auf ein könig!. Lanz richt wird 
ein in landgerichtlichen Geſchäften, vorgüg: 
lich in armirifttariv: und dahin einfhlagen« 
den Rechrungsfahen wohl geübter Prakti⸗ 
ifant gegen gure- Bedingniffe und Ausweis 
feines Wohlverhaftens gefucht. Des Nähere 
eröffnet man im Int. Comt. 

53:2) Es werten Kartoffeln, und auch 
%o—12 Führen Ruhdung zu faufen geſucht. 
Von wen? erfährt man im Int. Gomt- 

6) (4) Franz Bid Lehnkurfcher, wahn: 
haft nächft der DBriefpoft Nro. 136., fährt 
den o. Dezember nad) Frankfurt, und wänft 
noch einige Mirneifende zu befonmen.. : 





: (Hierzu 1fa Bogen Beplagr.) 


Bep nunmehr herannahentem Schluffe des gegenwärtigen Jahres werben bon jeßt an 


die Beftellungen auf den Fänftigen Tabrgang. 4820. des 


den Unter-Mainkreis angengmmen, 


auf dem Kürfchnerähofe 
für Stadt und Land 


an daffeibe wenden fi 
Rumer des Intelligenzblaties nicht zuge 


Die koͤnigl. 
—— —T8— Hat auf dem Lande dad ntelli 
balten verbunden i elieben ihre Beftelungen bey den mächft 
den ‚Abnehmer in hieftger Stadt undſ der Umgegend 


Kreis: Fmtelligenigblatfes-für 
Land» Herrfchafte: und Pa trimo⸗ 

genzblatt verordnungsmaͤßig zu 
gelegenen koͤnigl Poſtbehoͤr⸗ 


aber ſolche in dem AIntellipenz:Comitoiz 


zu machen, und hiebep zugleich den Abonnemente: Preit ‚welcher 
ohne Unterſchied auf bier Gulden rhn. feftgefest if, zw * 
richten. Die Frey⸗Eremplare für die koͤnigl. Behörden auf 


allein von dem biefigen koͤnigl. S berpoftamtssBeitungs- 


dem Lande werden ein;ig und 
Erpeditionsamte fpedirt, und 


auch alle —— En Lande, welchen eine oder die andere 
ommen oder 


zu Verluſt gerathen ſeyn fellte, 


Wer ſich zu ſpaͤt abonnirt, Hat'zu_geivärsigen, daß er Bie erflen Mum i 
indem bie Drudauflage in ben erften Khden det Ms au ern nicht erhalte, 


Ming ben 3. Dezember 4819. 


ſtimmt feſtgeſetzt werden 


ve Redaktion und deu Verlag des Kreid: Intelligengblattes. 


* 
24 
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uteklige 
für 
Unter: Maimfrei$ 


RE 


Beplage ee 13m Stüd 
nr e ® 


405% 


nablh.atteö 


des Königr eichs Ba term 





Sntelligenzwefen 
Porn TE - 
Umtlide Artikbel. 





BG). Bekanntmachung. 
Zur Wiederbefegung der erledigten Aen 
dirurgifhen Gebälfenftelle im königl. Ju— 
lius Hofpitale mittelſt Prälung iſt Donner⸗ 
Ro der 9: Fünftigen Monats Dezember be= 
Immt. 
Zu diefer Prüfung werden aber nur jene 
zugelaſſen, welche ſich durch legale Zeugniffe 
darüber ausweiten könen, daß fie die vor: 
gefchriebenen Kollegien abſolvitet paben, und 
dabey wohl beftanden find. 

Die KRompetenren haben am oben ge: 
nannten Tage früh um 9 Uhr ihre Beugniffe 
in der Regiftratur der unterfertigien Stelle 
im f. Sulius:Hofpitale abzugeben, und das 
Meitere zu erwarten. , 

Wörzburg. am Zo: November 41849; 
Rönigl. Adminifirations-Nath der 

- Sulius:Hofpitals.- 

Debninger. 

Scheiner. 


(3)5. WVerteigerung 
Donnerſtag den d. Dezember“ fruͤh praͤtis 

10 Uhr werden 

Rentamte 





120 Mir. Mg: Gerſte 
25 =: Erbſen, 
45 — 5 ⸗Unſen, 

den 


04 >06. Wi 
in Riaugen Abtheilungen öffentlich verſtri⸗ 
den, vr * ————— Vor⸗ 
sehalt boͤchſter Genehmigung abgegeben. 
—2 am 27. — 149 _ 
Königl: Nentamt rd. WM: 
 Kirdgefienr 
Jahrgang ı819 
ng 


bey dem unterzeichneten & 


6). Betanmtmedung 
Die. Lieferung bes Weines für das Biew 
e köriglihe Milirärfpitel vem 4. —— 
is zum letzten Dezember 1820 ſolle beit 
Wenigſtuehmenden, jeboch vorbehaltlich der 
aller hoͤchſten Ratifikation uͤberlaſſen werden. 
Da nun aber die Weine von der koͤnign 
Miliär-Sanitäts -Kommiffion vorder gründs 
lich unterfucht und binfihtlih ihrer Güte 
ſowohl als Reinheit ausgemittele werden 
mäffen ,„ fo. wird hiezu Montag der 6. De— 
Kae biemit anberaumt allwo bie Luft: 
agenden früh um 8 Uhr die Weinproden 
vteffegelt mit Uuffärift des Eigentpümere » 
des Jahrganges, und des enaueſten Preis 
ſes in der Kanzley unterjeichneter. Derwals 
tung —8 haben. — — 
rzbutg am 29. November 18140 
Königl. Militär: Spital: Derwar- 
tung- _ 

GSruͤn, 2 Dielntamn, 
Admiſte . Kom miſſaͤt. Kechnungstommiflär;- 
6G4. Berfleigerung 

Auf wiederholten Untrag’ ded Handels: 
mannes Nöhrig zu Oberfinn "told — 
der — Jakob. Hub⸗ 
dahier zugehdrige irthſchaftager echti gteit 
ber Öffenslichem verſteigerung, ausgefept, und 
hiezu Tagfart auf Dienftag den .24.- Deyeims 
ber I. J. Morgens um 9 Uhr anbezielt.. 

Man laden die Stridslicbhaber mit dem! 
Bemernken hiezu ein, daß die Bedingungen’ 
em Berfleigerungstrrmine befarns gemacht 


werden. Be — 
——————— 
gliche andgericht 
g. Hu d, * * 
— app/ Wett 
@)1. Glãubiger⸗Vorladung 


um mit Sihenpeiligegen Veit Polis nom 
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Ablaͤberg das weitere rechtliche Verfahren be— 


ſtimmen zu koͤnnen, bat man auf eine allge⸗ 


meine Aufnahme deſſen fammtliher Schul⸗ 
dan erkannt, die zu Tagfart auf Mutwoch den 
22. Dezember I. J. Morgens um, 8 Uhr an: 


bezieit, und meiden deffen Gläubiger unter 


dem Rechts nachtheile der Nihiberädfigptig- 
ung bie;u borgeladen. 
Aura am 29. Nobember 4848. 
Königlihes Landgericht. 
J. Hu ck, Ldr. 
Kapp, Ac!. 





O 2. Gläubiger: Borfadung und 
Derfleigerung. 

Zur Berichtigung der Be Iaffenfchaft der 
Katbarina Bötm, —* bes — —5——— 
manns Nicolaus Boͤhm zu Eltmann, werden 
ale diejenigen, welche aus irgend einem 
Seunde eine Forderung an Birfelbr zu mas 
chen daben, plemit öffentlich vorgelaten, Don- 
nerflag den 46. Dezember 1, %. früb um 8 
Uhr entweder in Perfon oder. durch bi: längs 
lich Bevollmaͤchtigte nor dem unterzeichneten 
Lantg-richte zu eıfcheinen, ihre Tordesungen 
gehörig anzubringen, und die erforderlichen 
Beweismittel unter dem Rechtenachthelle vor- 
zulegen, daß die Ausbleibenden mit id:en 
Rorberungen nicht mebr berädjidhtiget wer: 


ben. 

Bugleih wird das zu dieſer Verlaſſen— 
Idiafısmafle ge’ drige 1/2 Wohnhaus an der 
Mauer mit 4/2 Gemeindereht zum äffent: 
lihen Verftrihe ausgefegt, und Stsichäter: 
min biezu auf Movtag ben 23. Dezember 
fräb um 3 Uhr auf ben Natbhaufe bahirr 
anberaumt, wozu die alfenfallfigen Liebha— 
ber, mit dem Bemerfen vorgelaven werden, 
dag die Wedirgniffe bey der Strichstagfart 
befannt gemacht werden felfen. 

Eitmann den 25. November 1819. 

Range Landgericht. 
. A. Kumer. 
Karg. 


(31. Släubiger⸗Vorladung. 

In ber Konkurtfate gegen Abam Lang 
zu Neuſchleichach wird wegen Unbebeuter hei 
der Maſſe einziger Ediktttagfart auf Mitt- 
wod ben 22. Dezember d. %. früh ung Uhr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche Sorderungen, un: 


Ark wu 
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ger Urgabe des Vorzugsrechtes und Merle: 
gung ter Beweism ttel gehörig anzubrirgen, 
und die Einwendungen porjubringen, und 
bie fh üßlidıen Bebauslangee su pflege 
find, ud zwar unter Sirafe des Ausfıyluf: 
fes von ber Korfu smaffe, reſp. mit ber tref⸗ 
feaden Hantlurg: ei 
Eltmann den 42. November 4819. 
Koͤnigl. Landgericht. 
W. A. Kumer. 
Karg. 





WB). Edict al-Ladung. 

Andteas Umisberger aus Eltmann ging 
bereits im Jahre 1782. a8 Sloffergei de 
in die Fremde, und dat feit Biefer Zeit ‚von 
feınem Leben, Aufenthal:e oder fonfligen 
—— nicht die geringfle Nachricht ers” 
t, cilet. 

Auf Antrag des über fein B rmögen ger 
richlich aufgeſt Un Kuraters und feiner Ges 
fh rifter wird derſelbe oder feine etwaige 
Leibeserben biemit oͤffentlich vorgeladen, bin: 
nea 5 Monaten vor dem unterzeichneten Lanb- 
gerichte zu erſcheinen, das nad ter legten 
Vormundfhafts.R:chrung in 902 fl. 13 1/2 
fr. befichend: Vermögen in Empfang zu nrb: 
men, widigenfolls Andreas Amtaberger für 
verfihoffen eillärt, und fein Vermögen, an 
feine Geſchwiſter den beſtehenden SG: fegen ge: 
* ohne Kaution ausgeantwortet werden 
ol. : 
Eltmann ben 27. November 1819. 


Königlides Landgericht. 
W. U. Kumer. 
Karg. 
— — — — 


(5)2. Glaͤudiger-DBorladung. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Kaſpar 
Ulbert aus Zahldach baden Donnerftag den 
50. Dezember I. J. fiöh um 8 Uhr dabier 
ihre Korderungen anzubringen, um aud be- 
zen Zufammer fhhllung ten wegen Mangel ei⸗ 


‚nes ferpen Erekutions Lichtes nech unge— 


wiſſen Rechsweg gegen Penfeiben ausmitteln 
au koͤnnen. Der Vichterfiheinende bleidt hie⸗ 
bep unberuͤdſichtigt. 
Sign. Kifſtngen den 26. Nopmb. 4849. 
König. b. Landgericht. 
G. F. Conrad, 
Sotier, Rechtépr. 


3... SGredbrtreh 

Die unten figna'ificten beyden Burfihe 
Beorg und Johann Rau von Aiſch Zbnigl. 
Landgerichts Hoͤchſtadt im Ober: Maintreife, 
baben fi eines Die bſtahles im hiefizen Be: 
zirfe werbächtig gemader, und find auf dem 
Trantporte vom Marttbibart hie her, zrt: 
fhben Drarkteinerspeim und Maindernheim , 
‚eniwicen. 

Un faͤmmtliche Polizey⸗ und andere Bes 
hörden eıgehet daher bat Erfichen zur Aufs 
greifung derfelben- das e zu berfüs 
gen, und diefelben im Betrestungsfalle hier 
ber atliefern zu laſſen. 

Den 49. November 1810. 
Königl. Landgericht Kigingen im 
Unter:-Mainfreife. 

ifger. 


1 


Mundorf. 
Signafement. 

Georg Rau, geboren zu Alſch, —*55 
Landgerichts Hoͤchſtadt im Obere Mainkrei 
ift 37 bis 38 Sabre alt, mittlerer fh wahe: Stas 
tur, derfelbe trug bey feiner Entweichung 
einen runden hoben Hut, ein blautuchenes 
Wams, eine lange grame Hofe und Neſſel⸗ 

ube. 
ſo Sodann Nau gleichfalls von Aiſch iſt 
etwas größer, hatein sörhliche® Geſicht, rothe 
Haare, uns fol gleiche Kleidungsſtoͤke bey 
der Entweihung, jedoch die Stiefel unter al: 
ten fangen Hofen getragen, und eine dunkel⸗ 
Blase ruffifge Kappe aufgebabt haben. 


3,35: Berkeigerung 
Im Wege der Hälfsvollfirefung merbeh 
nachftehente dem Nifo aus Kömmp zu Berg 
sheinfe!d gebdrigen Realuͤten 
Mittwoch) den 45. Dejember 1. 5. 
Nahmittags um 4 Uhr Im Orte Bergrheins 
feld mittelſt Öffentlichen Strichs nad der 
Erekution ordnung veräußert, welches zu 
rermanns Wiffenfihafi hiemit befannt ges 
macht wırds 
- Bein Wehnhaus, Hofrierh mit Gemein» 
drredit. : 
Underha b Viertel Mrg. 41 ©. Krauifeld 
oser der Pfarr. 
Ardertbaib Viertel Mrg. 4 ©. ſtoͤßt am 


Sch eifweg. 
Anbenthalb Biestel Meg. 42 G. neben dem 
Schla iſweg. — 


————— 


ee, 
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Em , 
23 


— 


Werneck den 23. Movember 4849. 
Koͤnigl. Land gericht. 


Limb. 
(5) 2. Ediktal-Vorladung. 

Der ſtit dem Jabre 1789 von. feinem 
Mohnorte Waltersbaufen fih entfernt habende 
b’dofisnige ledige Johannes Theobald Eiſen⸗ 
mann bat ſich innerhalb 3 Monaten a. dato 
babirr zu melden, und des in 713 fl. zb. 
beftebende Dermögen in Empfang zu nehe 
men, widrigers zu gewärtigen, daß nach 
Ublauf dirfer Frift die Kuratel für gefchle 
fen erflärt, und teffen Vermögen den — 
Ken Anverwandten ohne Kaution ausgeant⸗ 
wortet werden ſolle. 

Deer. Klrinelbſladt im Unter⸗ Mainkreiſe 
den 22. Nov. 481% 

Frepherrl. von Kalbfhes Patri— 
monialgeriht Waltershaufen, 
Reder, Patr. Nichter 
' Waͤßerer, a. v. 





6)2. Berſteigerung. 

Auf Antrag der Georg. Trinkleinſſchen 
Iheilungs Anteeffenten zu Froͤhſtokbeim, fol 
bas zur Iheilungdmaffe gebörige Wohnhaus, 
wozu auffer dem Gemeinderecht, 

4 Morgen Meinberg hinterm Holz, 

2 Morgen Uder im DVichtrieb, 

a 1f2 Morgen Uder am Kubwaſen, nes 
hören, wie folches in ber Bekanntmachung 
vom 4. d. M. näher angegeben ift, w.g-n 
geringen Ungebots in den Strichſtermine 
som 47. db. Di. wiederholt unter den da— 
mals befannt gemadften Bedingungen zum 
oͤffentlichen Striche aufgelegt werben. j 

Hırrzu ift Tagfart beflimmt auf Sonn: ° 
abend den 48. Dezember I. J. Nachmittags 
um 2 Uhr im dem Bäder Lunziſchen Wirthe— 
baufe zu Bsöpftedheim, wow ale befigs 
und zahlungsfühige ‚Liebhaber. eingeladen 
wirten. F 

S-öpflodpeimgpen 25. November 1810. 
Grepherslig von Grailspeimifhen 

Patrimonial-Gericht. 
v. Ebner. 
Baumann, a 9 
‚(#%) 
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GB) 7 Häunbiger-Borfabung und 
Derfleigerung. 

Segen Peter Koch, Ufterpachter zu Rot: 
genbauer , iſt ber Konkurs Prozeß erfannt, 
and werden dazu felgende Ediftätage jedes= 
mal früh um 9 Uhr Im Umthaufe zu Rot⸗ 
cenbauer feflgefegt: 

a) der erfle auf Dienflag ben 21. Dezmb. 
"8. %., an welchem jeder Gläubiger feine 

Foderung mit eiwaigem Borzugsredte 

anzubringen, und darüber feine Beweiſe 


anter Strafe des Ausfchluffes feiner Bo: . 


derung von Konkurſe vorzulegen bat; 
6) der zweyte auf Dienflag den 44. Gas 
nuar f. J., allwo auf bie angebrachten 

Eorderungen und Vorzugsredte bie Ein— 

seden bey Verluſt derfelben vorzubrin⸗ 

gen find: 
<) ber dritte auf Donnerflag den 5. Feb⸗ 
zuar f. 3. zu Pflegung ber fchläßlichen 

Handlungen unter Strafe des Ausfchluf: 

e8. 

ß Zugleich wird das vorhandene Vieh des 
Peter Koch als: 4 Pferde, 4 Zugodfen, 10 
Rübe, 4 breviähriger und 4 ein und ein 
haldjähriger Faffeloht, 2 britthalbjährige 
und dein und ein halbiähriger Stier, 1 4 17% 
jährige Kalbe, 6 diegiährige Kälber, 4 Eber, 
3 Mutterfchweine, 9 Kaufer nebft mehreren 
Milchſchweinen, dann das ſaͤmmtliche Baue- 
xeygeſchirt an Waͤgen, Pfluͤgen, Eggen, 
Pferdageſchirr und die Haus geraͤthſchaften bey 
der auf Donnerſtag den 9. Dezember d. J. 
anberaumten Tagfart dem öffentlichen Striche 
zum Derfaufe gegen gleih baare Bezahlung 
aus geſetzt, wozu bie Strichsluſtigen eingela= 
den werben. 

D. Warzburg am 23. Noversber 1849. 
Matrimonialgeriht Rottenhauer 
ber Srepfr. von Redbwig und Groß. 

Vornberger, 


— e ñ — — 
(5) 4. Glaubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag der Teſtaments-Erben 
bes verlebten Chriſtian Hauck zu Maoͤnchſtoc 
beim werden alle dieienigen, welche irgend 
eine Forderung an bie rlaſſenſchafi des 
Ehriſtlan Haud machen wollen, anmit vor 
— Montag den 45. Dezember 1. J. 

üb um 9 Uhr ihre Forderungen dahier ent- 
weder in Perfon, ober durq gebörig Bevoll⸗ 


MAARAAR 
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Achtigte arigubringen und richtig zu ſtellen, 
anfı —5 —— aß *3 
benden bey Uuseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft nah dem Inhalte des Teſtamentes 
keine Ruͤckſicht genommen werde. 
Sulzheim den 29. November 1819. 
uͤrſtl. von € « und Taxi ⸗ 
* ee — 
Dom 
kep. 





(#)4. Belfanntmadung. 
Das KRlaffifilattons:Urtheil in des Bal⸗ 
* Ruͤckerts zu Kleinſteinach Konkursſa⸗ 
e ift unterm heutigen in vim pnublieationis, 
an ber Gerichtstafel oͤffentlich angefchlagen 
worben. 
Wetzhauſen den 24. November 1819. 


Freph. Truchſesiſches Patrimonial— 
gericht. 


Raſtdoͤrfer. 
Ehlr iſt o p h. 


(3) 2. Bekanntmachung—. 


Mit den ſaͤmmtlichen Hypothekenbuͤchern 
ber Drifchaften bes unterzeichneten Herr: 
ſchafts Gerichts, als von Ultfeld, Crebenbach, 
Kreuzwertheim, Slasofen mit dem Eiden- 
fürfter Hof, Hafelberg, Hasloh, Midyelrierp 
Oberwiltbach und Steinmarf, welche bisher 
von ben Orts:Berichten geführt wurden, fol 
bon Umtswegen eine Renobatur vorgenom— 
men, bie Hppothekenbuͤcher felbft aber von 
”r Hersfhafts: Gericht künftig fortgeführt 
werden. 

Zum Vollzug der Nenobatur find die A 
Donnerflage des naͤchſten Monats, als ber 
@ie, Ste, 101e und 2öte Dezember beftimmt. 

Es wird foldhes zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradht, damit frwohl diejenigen, wele 
he gerichtliche Linterpfänder beſihen, folge 
an ben bezeichneten Tagen bep unterzeichne⸗ 
ter Stelle vorlegen, und erneuern laffen, als 
aud diejenigen, weiche etwa ſolche erft kon- 


ſtituiren laſſen wollen, fi zur nemlicher Zeit 


melden. 

Wer ein bereits befigenbes gerichrliches 
Unterpfand nicht erneuern läßt, wird deffel⸗ 
ben verluſtig, und ſomit daſſelbe in. vorkom⸗ 
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menden Fällen als ungerichtlich angefehen 
und behandelt. 
Rreugmwertheim den 417. Novemb. 4819. 


Färftl. Löwenftein. Herrfhafts:&e- 
richt. 





(0 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen den Wirth, Friedrich Map, 
zu Weißenbrunn, bereits verſchiedene Schulb- 
forderungen eingeflagt worden find ; fo wird 
noͤthig, deſſen Schuldenftand auszumitteln, 
um biernady das weitere rehtlihe Verfahren 
gegen denfelben bemeffen zu können. 

Zu diefem Beh 
und unbefannte Gläubiger vorgeladen, auf 
Dienflag den 21. Dezemb. d. J. Vormittags 

um 9 Uhr ’ 
vor untergeichneter Gerichtaft-he entweber im 
Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zw erſcheinen, ‚ihre Forderungen anzu⸗ 
geben und gehörig zu beſcheinigen, und dann 
nach eintretenden Umſtaͤnden das Weitere zu 
ewäctigen. Die Ausbleibenden trifft ber 
echts nochtheil, daß ben einer allenfalfigen 
Gtlihen Uebereintunft auf diefelben Leine 
Kätisı genommen werden fann. 
. Weigenbrunn, Diftritis Ebern, ben 22, 
Nevember 1810. 
Brepperr. 5 DberfampifhesPateri« 
monialgertiht daſeibſt. 
Reichenbach. 





34 Berſteigerung. 
‚Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung werben Donnerdtäg den 9. dieſes, Vor⸗ 
mittags um 40 lihe - — 
100 Malter Waigen, 
200 Malter Korn, 
84 Malte: Geeſte, und 
1 Malter Eebſen 
verſtrichen, welches andurch bekannt gemacht 


wirb. 
Dettelbach ben 1. December 4819. | 
Königl, Renta ut. ie 
RNoıhbmund, [ 





3  Berfkeigerung. 
Donnerftag den 0. Dezember 1849 fri 

um 10 Uhr werten bepm birfigen Umte Yor- 

bepaltiih hoͤchſter Genehmigung “ 


wwvsrn 


we.den deffen kefannte 
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566 Mälter Korn, 
100 Malter Haber 
Würzburger Semäßes, oͤfentlich aufgeitrichen, 
und bat jeder Streicher einen Gulden Da 
saufgabe zu erlegen. 
Guerborf am 25. November 4849. 
Königl. Reutamt. 


Sauer. 





(5)3. Beeſteigerung. 

Freytag den 10. künftigen Monats De: 
gember Vormittags um 4o Uhr verfleigent 
das unterzeichnete fönigl. Rentamt in fr: 
lihen Wbrheilungen gegen 

306 Achtel Gerften und 
350 * Gemang Männerflabter Haber- 

Maß, nah Umftänden auch einige Huns 

dert Achtel Korn und Weitzen. 

Dieß wird mit bem Bemerfen anburd be⸗ 
Fannt'gemacht, daß außeramtliche Steigerer die 
beftimmte Ubfaffung und Zablung nach erfolg- 
ter böchfter G:nehmigung durch verdaltniß— 
mäßige Daraufgaben oder auf fonften annehm 
bare Weife zu verſichern haben. 

Poppenlauer den 24. November 1819. 

Königl. Rentamt Männerfiade 


Eplen. 


4 





(3)3. Berſteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Eutſchließung ber köonig- 
lichen Regierung des Unter⸗-Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen, vom 19. d. M. Nr. 
46 45. — 3864. werden beym untergeichneten 
Rentamte 

Dienſtag deu 7. d. Di. Vormittags um 9 Uht 


bepläufi 
.. 500 Malter Gerften 
500.» Beman 
5° wi Haber ) Würzburger Gemäß, 
16 ⸗Erbſen 
12 » .PBinfen 
dann 
60 Geſchock Weitzenſtroh, 
160 ⸗ Kornfieob, 
190 . Futterſtroh, 


zo⸗Wer ſteoh 
ſo wie fämwitlihe Spreu amd leberfehr tm 
fhieligen Mbrfpellungen zum öffenfliden 
Sıridy anfgelegt,, und den Meiſt iereuben 
unter Worbebalt Hächfter Genehmigung zuge⸗ 
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ſchlagen, welches biedurch mit bem Bemer: 
ten offentlich dekant gemahıt wird, baf 
4) :abige. Naturalien thrils hahier, theils 
aber auch zu Unsleden, Heuflceu und 
Hollſtadt befindfih fepn, und 
2) die dem Rentamte unbelannten ‚Strei: 
her ihre erfleihenen Naturalien mittelft 
einer Daraufgabe von 1 fl. pr. Malter 
Betreid und 30 fr. pr. Geſchok Stroh 
zu fihern haben. 
Neuftadt den 25. Mobember 1819, 
——Konigl. Rensamtallda 
Schubert, 


Nichtamtliche Artikel, 
Seilkietungen. 


41) (3) Nahberannte zur Verlaffenfihaft 
der Hofsögne:s: und Viertelmeifters. Wirime 
Katharina Köhler dahie: gehörigen Gemnde 
Rüde an Weinbergen, Gärten und Artfeldern 
werden Dienflag den 14. Dezember d. Ss. 
Mittags um 4 Uhr im Gaſthaufe zum Na— 
ben in der Semmelsgafje dahier zum öffent- 
lien Stridy gebracht, und wenn annehmiihe 
tr fallen, alsbald der Zuſchlag e.sheilt, 








naͤmlich: 
a) 3 1/2 Viertel Morgen 4042 Gerten Wein: 
a im obern Grombühf —— Pfaͤd⸗ 
lein, ber Haupten, oben auf dem gemel— 
nen Weg, Stadtbalber an Herrin Stadt 
magiftrats:Narh Broili, Feldhalber an 
Bädermeifter Sarsorius floßend und zehnt⸗ 


bar; 
b) ein Weinberg im Lindlesberg, beſtehend 
4: in 4 Morgen Weinberg im Linvlesber 
Stadt: und Feldhalber verfaufende mi 
feibft gelegen ‚fo zum Sräadt: Rentamte 
mit 24/2 Megen Weigen jäpslig gäit- 
bar, Öbrigers gehmifiey ift, _ n 
2) 4 Morgen dafelbft nebeM dem efigen, 
Stadthalber am Bätgerfpitale, 3: Da 
ber neben den Erben ber ı Bierselmei 
Koͤhlers Wittwe gelegen, fo zehatfred, 
dem Stadt Rentamte aber ‚mit 44/2 
Dep Meitzen und 2 Udtelseimer Moſt 
iäbrlich gultbar ift, und 5 vrẽ. Hands 
lohn am das fönigf. Stadi-Rentamt ent 


. sigptet ’ . t - 
3) 42/4 Drg. 16 Geats geputhar, ungen Auf 


IWUVVvU 
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‚ben. gemeinen Weg, oben am die HA 
| ran bie Erden der -Miertelmeifker . 
Kihlers Witwe, Beldblbr. an.Hrn. Stadts 
rath Neundörfer fl. end, woraufeine jäbe- 

liche Grundabgabe zu 56 fr. Ma.tint 
zahlbar an das koͤnigl. Stadt:Rentamt 
haftet , übrigens aber handlohnfrey ift;- 

4) 4 5/4 Worgen dafeltft unten auf ben 

emeinen Weg, oben auf die Ha pten 

Bend,. Stade und Relchalber die Er- 
ben der Viertelmeiſter Köhlers. Bitime, 

worauf «ine jährliche Grundabgabe zu 
4 fl. 2 fr. an das koͤnigl. Gradt-Rents 
amf Martini zahlbar haftet, auferbem 
aber bandlohnfr:yeift. 

biger Weinbe kann in 2 auch 3° 
Abtheilungen abgegeben merden. 
© Ein Weinberg im Schalfsberg beſtebend, 

a) in 31/2 Morgen zwifchen Verkäufern 
und dem Kleebaumwerth Leiblein, welche 
ärhnufeen find, und worauf 5 fl. 2 Yfund 
20 pf. Grundzius fhatı Zintmoft, iedoch 
ohne Handlohns Gerechtigkeit haften, 

b) in 1anderthaib Viert. Mr. 8 Gert. zehnte 
bar, unten auf den gemein’nWßeg, oben auf 
bie Daupten firhend, urben dem Biker: 
meifter Baumann und den Erben ſelb ſt 
gelegen, worauf & fi. 22 fr. jährliche 
Grugdabgabe an das k. Etast:Rentamr 
Mattıni zabibar hafter, übrigens aber 
baublobnfrep ift. 

Bird ing Abtheilungen beiftrichen: 

d) 4 Morgen Weinbergmm Garten im Füchse 
lein zwiſchen Shmiemeifer Düls Ei 

‚ben. amd. Hauptmann Sifchers: Eden, fo 

‚dem , —RB dahitt japrk.cd) mie 

12/8 Eimer Sülımoft gälısas, dern zehnte 

und handlohobar iſt — 

Diefes Gruntjiäd, iſt mir Weinberga⸗ 
Spalieren, dann mit beplaufig 100 Sock 
tragbaren Obfitäumen ‚ fowie min einer 

ho tif n Waumen N ige ſchuie än-: 

ei *gt, aud) mit einem Varterhaufe der— 
men. ns eds 

e) ein Weinberg | im Sim Abeſt hend in 3 

Morgen wiſchen· Weinhaͤudle⸗ Irenriein 

Herrn Erzbifhef renberen-von Getſattel, 

dann Poffammer s Direktor Goldmapeis 

Wittwe und guädigfter Herrſchaf gelegen , 
Prlaene sehe ſchnitt undIchenfrey, und: 
u ! 8 1243024 


——A — *W * 
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2 M Morgen bafelbft zwiſchen Meinfämb- 
lee Terwrlein und Weinhändler Räbel 
gelegen worauf 1 Pfund Apf. Grund: 
zins fammt Handlohntpflirigfeif zum 
tönigl.: Stadtrentamte haftet, weſches 
übrigens zehnifrep iſt. Hiezu wird ver- 
frihen eine Eifer, welche über den Un— 
terdörrbacher Weg zieht; 
£) ein G:undftäd im innen Karnacher Berg, 
beftebend 
4) in2 Morgen Weinserg, wovon 4 Mor- 
‚ gen bern Stadrentamte mit 6 Pfenn, 
Srund;ins und 4 Morgen bem Gırabdt: 
rentamte mit 4 2/3 Pfenn. Grundzind 
jährlich zins und lehnbar iſt, dann 
2) 1 3/4 Morgen Weinberg und 4 an' 
derthalb Vtertel Morgen Ellen nun 


Baumfeld allda an den Erben gelegen; 


3) A 1/2 Morgen Weinbe g daſelbſt ne 
ben den Erben gelegen, wovon 4 ‘Mrg. 
den Ötadt:entamte mit 6 Pfenn., und 
4/2 Morgen dem Bürge-fpitale mit 9 
viertbalb Viertels Kr. jaͤhrlich lehnbar 
und handlohnbar iſt, mit den gegen— 
über ſtoßenden vierthalb Viertel Mor: 
gen nun Baumfeld, 
4) 5/4 Morgen Weinberg nebſt 1/2 Mor 
en, Ellern nun Baumfeld und Fecſer— 
fs, zwiſchen den Eeben felbft geiegen. 
Obiges Grundſtuͤck fann in 5 Ubthel⸗ 
lungen abg:geben werben. 
Un A-tfeld. 
5 Morgen Ader nun Kleefeld im Gabels: 
lepen gelegen, zwiſchen Gullemäller 
Schmitt und Strauswirth Lemb Wit: 
we, wevon 5 Morgen dem Gotteshaufe 
zu St. Peter mit 4 fl. 1 Pfnd,, ferner 
4 Morgen dem Bärgerfp:iralemir 1 Pfd. 
20 Pfenn. und 4 Morgen dem f. Stadt: 
ventamte mit 10 Pfenn. jährlich zins⸗ 
und lehnbar ift. 
1/2 Morgen Kleefeld am KAreinberge 
zwifhen Gullemoͤller Schmitt und Linde 
les muͤller g:legen, 
f.ep iſt 
4/4 Morgen 12 3/4 Gerten zehntbaren 
NAder am Liedach ben dem fogenannten 
Nußbauın: Ufer neben dem Verbdacher 
minlern Weg, Statt: und Feldhalber 
die Häupsen, woraufeinejährlihe Grund⸗ 
abgabe zu 24 fr. an bad fönigl. Stadt⸗ 


.. 


ad o 
wa nun 


vorzuͤglich die Wei 


ſo zins: und leben 
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rentamt Martini zahlbar haftet, übel: 
gend aber barblohnfsen Ift. 
2 anderthalb Viertel Morgen 6 Nüthen 
Weinderg num Kleefeld in der Rimparer 
Steig, -zebertfeep, Stadthalber heben 
bem ge nah Rimpar, Feldhalber 
Kaffrewire h Hägel, worauf eine jähr/ihe 
Grundahgabe zu 4 fl. 45 fr, dann bie 
Handlohnbarfeit zu 5 prC. an das Ju⸗ 
Husfpital haftet.» Ä 
nnie Guͤter und 


Saͤmmtliche o 
© find von vorzugli⸗ 
der Lage und fehr gut gehalten, es werden 
daher die Strich⸗sliebhaber böflichft eingeladen 
. vom Teflamentariate und 
ben "Erben. 


2) (2) Ein DVerehrer von of. Hapbn 
bat 30 Simphonien diefes berühmten Ton— 
fegers als Quartetten fü 2 Diolinen, Beatſche 
und Violonzell bearbei et. Die Original: Pars , 
tisur liegt in ber Mufifbandiung des Herrn 
Balter und Sehn in Münden zur Einſicht 
bereit. Diefelbe eröfinet denjenigen, die dieſes 
Merk au Laufen gedenten, bie näberen Be». 
te, unter welchen ber Verkauf ſtatt⸗ 

udet. 


3) (2), Engliſche Auſtern, ageſalzen 
Hechte gefalzener Lachs, Ka ee 
friſche Schaͤlfiſche, Beemer Beicken, Hol— 
länder Häringe, Laperdan, Stedfifhe, Sar⸗ 
bellen und echte Schweizerfäfe find bep Hans 
dels mann Horſch wieder-frifh angefommen. 


ex —— ee ee Franz Gi: 
viert im Hahnenhofe find e Haſen, 
Stuͤck, ohne Balg, zu 36 er. = Prag * 


5) (1)-Sonntag ben 49. Dezember 6. 
J. Nadymittegs um 3 Uhr werden zu Ebern 
im Gaftbofe zum aränen Baum 
4) zwey Wohnhäufer mit Kellern und Han: 
delsgerechtigkeit, 
2) ein Garten mit B urnen, 
3) eine Scheune mit Keller, kann 
4) dab ganze Zeugmacher Handmerfägeräp 
öffentlich ve ſteigert, und die Meiftbietenden 
haben den Zuſchlag zu gewärfigen. 
Ebern ken 20. Nov. 1319. 
Kappler. 
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Bermtbetbungen 





- #2) Ohnmeit bed Univerfirätsgebäu: 
des iſt ein moͤblirtes Zimmer flündlih zu 
verlehnen. Näherrd im Ant, Comt. 

2),(v Gm 3 Diſte. No. 220, dem 
Yugufiine:Elofter gegenäber if ein Zimmer 
wit Möb:In für 4 oden2 Hessen flönclich zu 
Bermierten, 

3 41) Sm 5. Diſte. an ber Zellerſtraße 
find 2 Quartiere, das eine für cine flille 
Haushaltung, das andere mit Möbeln für 
einen lebigen Herrn zu vermiethen. Näheres 
im Ini. Comt. 

h: +1), Uuf der Domgaffe ift ein Zim⸗ 
wer mt Möreln zu vermiethen. Näheres im 
nt. E. mt. 

5) 1) Mehrere & möibe find zuſammen 
oder einzeln auf ben A. des „Achten Mor 

nats, und dren Frucht öden ſtoͤndlich zu ver— 

miethen. Wo? erfahrt man im Jet. Comt. 

6): (2) Im 5. Difte. Nro. 173. ift ein 
Quartier von einem Zımmer, Alkoven und 
Kammer, Küche, nebft zwey Bodenlammern, 
auf Lichtmeß zu verlehnen. . 

7) (5) Im 4. Diſtr. Meo. 426. dem 
Bärenmwirtböhaufe gegenüber find 2 ineinan« 
der gehende ſehr gut möbliste Zimmer an 
einen, auch zwey ledige Hessen ſtuͤndlich zu 
vermiethen. e 





Bermifhte Anzeigen. 





Anzeige | 
Baierifherneuer Boltstalender fürden Buͤr—⸗ 
ge: und Baueremann auf das Schaltjahr- 
4820. Mit weiſſem Papier durchſchoſſen. 
4. Mänden Fleiſchmann. Preis 24 Er. 

Stattlich ausgerüftet an. Zweckmaͤßigkeit 
und Manchfaltigkeit bewahrer auch diesmal 
der Volkskalender feinen alten Nubm, und 
eine mit jedem. Fahre fteigende Theilnahme 
beweirt, daß diefes nuͤtzliche Voltsbiuh im— 
mer tgehr ‚Eingang. auf dem. Lande findet. 
Bolgehtes ift. der Inhalt von 4820, 

Neben dem katholiſchen und. proteflan- 
tiſchen Kalender füllt den Raum ein beich- 
render Auffag über die Benennungen der 
Monate. Dann folgen Beyſpiele von.Edel: 
muth, und Erzählungen zus Befhrberung.des 


su 


Tugend: umd Sittlihlet A. Der edelm 
thige Krieger. B. Der Vater der —* 
nen. 6. Das Opfer der Busttiofigfeit. D, 
Seliened Glück oder kurze Geſchichte einer 
beruͤhnten Monardin. E. Hans Peter und 
Engelbert ſterben als Opfer unkefonnener 
Magenüberladung. Schulnahriht. Luſtige 
Erzählungen und Unekdoten. Schoͤne Hand» 
lungen als Depfpiele zur Nachahmung. 
Unglücksfälle und Geſchichten aus Betrug und 
Aberglauben,. Haus: und Fandwirtbfcaft. 
a) Der lanbwirthfihaftliiee Berein in Baiern. 
b) Grundfäge eines practifchen Landwirths. 
Johaun Deinsih Koch, Bauer zu feine 
Nüplihe Kenntniſſe für Bürger und Bauern. 
Kurze Erklärung der baieriſchen Verfaflungs= 
Urkunde. Verzeihniß der Jahrmaͤrite im 
Königreihe Baiern, 
en Hauptverſchleiß diefes Kelenbers 
für den linter-MainsKreis babe ich wie ge= 
möbnlic) ber Siahel’fdren Buchhandlung in 
Würzburg Übertragen, io. berfe.be einzeln 
und im Menge zu haben iſt. 
Münden, am 4» November 4819 
j E. U, Fleiſchmann. 
2) (2) Da bie Verloofung des Gafthau- 
fed zur goldenen Traube in Uugeburg nicht 
verwirllicht worden ift, fo erfuche ich hier 
mit meine zefp. Looſe Abnehmer böflihfk um 
Burödgabe ber Losſe binnen 44 Tagen, um 
ihnen ndh die Einlage zuräderfatten zu 


tbnnen. 
D. U. Kohns fı W. 
5) (4) Künftigen Monta früh en 
Gaſthauſe zum goldenen Hirfch eine Retour: 
haife nah Muͤnchen; man wänfehr Mitreifende. 
4) (4) Mittwoch am 4. Dezember ift 
Semanden ein Mopsbändcen mit geſchnit⸗ 
tenen Ohren, maͤnnlichen Gefchlechts , von 
weißgrauer Farbe entlaufen. Wen c# zuge: 
laufen iſt, der beliebe dasfelbe gegen eine Bes 
Iohnung. im Hleſchenwirths hauſe abzugeben. 
5) (4) Um verwichenen Samſtag in Se: 
munden ein Heiner ſchwarzer Spiphund , 
welder am Halfe ein weides Zeichen bat, 
entlaufen. Der dermalige Vefiper wird bAi- 
lichſt gebeten, ſolches gegen eine angemeffene 
—— im Int, Comt. gefäligft anzu: 

N. 


— r — — — 
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für 
u:.8:8 €..r3 


bes Kd ni 9: 





en;bla 
Mainkreis 


reichs Baiern 





Nro. 132. 


Lv 4 
Verfügungen 
der 
Pinigligen höhften Kreisftellen, 


Würzburg. 





Nr. Pr. 1215. Nr Exp. 4617. 
(Die Erledigung der Pfarren Wolbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat ded Königs. 
Die Pfarren zw Wolbah im Landges 
richte Neujtadt, und Landkapitel Melferich- 
ftadt: ift durch die weitere Veförderung des 
bisherigen Pfarrers erledigt worden. Gie be 
fichet aus dem alleinigen Pfarrorte, welcher 
389 Seelen zählt, und eine Schule hat. Die 
Einkünfte, welche im baaren Gelde und Na: 
turalien beftehen, können auf 500 fh ange: 
fhlagen werden, Die Abgaben betragm 14 
+ hı ir 
— "Der künftige Pfarrer ift verbunden, einem 
Hülfspriefter zur Verfehung der Kuratie zu 
Lebenhahn anzunehmen , wenn die, Mitief 
vorhanden ſeyn werden, ihm 250: fl. zur 
Yerköftigung, und 75 fl» zur Befoldung:defr 
ſelben zu. zahlen: 
Würzburg den 26. November 181g. 
Röniglihe Regierung des .Umters 
Mainkreifes. ; 
Kammer.des Iunern, 
Trhe. v. Zurhein, Dies Prafidentw 
8 Mieg, Director: 
Beben 


Jahrgang 181%. 





Dienftag den 7. Dezember 1819. 


PATAWaW VW 





Nr. Pr, 4377. Nr, Exp, 4857. 


An die Mikitär-Konftripsions- Bes 
börden des Unter-Mainfreifes. 


(Dir VBerbälmiffe der heer Kantone gommiſſion 
etr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Militär- Konfkriptionss Behörden 
werden hiedurch angewiefen,, in alfen auch 
Fon alseren Konfkriptionen herruͤhrenden Kon 
ffeiptions-Gegenftänden vicht mehr an die 
vormalige GisilsKantons: Kommifken, fons 
dern jederzeit an die koͤnigl. Negierung Kam- 
mer des Innern zur berichten. Wenn ſoͤlche 
—— welche zum Dienſte aufgefordert, 
oder, öffenflidy vorgeladen waren, zuruͤckkeh⸗ 
ven, fa find fie dor Allem der Horfchriftamgs 
Bigen Vifitation zw unterwerfen, umd über 
ia fange Abweſenheit, und allenfalffige 
ntfhuldiaung zu vernehmen, das Viſita— 
kiond> und Vernehmungs: Protokoll ift fos 
danıt mit Bericht einzufhiten, und die Ent- 
fhließung ver & Negierung zu gewättigen. 

Pr 1m ANE dem 26. November 4819. 
niglide Regierung des 
CH TE Dee 

‚Kammer des Innern. 
Thin u Burbein, Vice Praͤſtdent. 
I Mieg, Direstor.- 

Bone. 


f' $ 


et 
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AdNm.E.637. Tr.C. Nr.K.4092, 

(Die Pfarren Untermerzboch betr.) . 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Durh Lie Beförderung des Pfarrers 
Yınmon if die Pfarrey Untermerzbach im der 
Diſtrikts-Kirchen-Inſpektion Heilgersdorf er= 
lediget worden. Der Ertrag diefer Pfarreh, 
welche mis den eingepfarrten Orten 431 See— 
len zaͤhlt, iſt auf 457 fl. berechnet. Unter 
dieſer Summe find die Aceidentien und 
Beichtgelder mit 150 fl. amgefest, die Benug: 
ung der erſt vor einigen Jahren erbauten 
Pfarrwohnung ift nicht in Anſatz geb acht. 
Die B.werber haben fi) binnen vier 
Wochen zu melden. — 

Ansbach den 50. November 4819. 

Koͤnigl. proteſtantiſches Eonfir 
ftorium. 
dv, us, Direct, 

- Memminger, Ser, 


TEE ec Di — — 
Intelligenzwefen. 
Amtlide Artikel, 


öüöö·— 


(65) 2. Befanntmadng. 


Auf das Kammmacher-Meiſter Fram 


Happeliſthe Grundver moͤgen iſt in dem Ein, 
Preis: und ſtadlgerichtlichen Hppospefen- 
Buche nachfolgendes Paffivum annotirt;, als 
eine Obligation zu 500 fl., wovon Gottz 
fried Berabohdandelsmann als Darleie 

ber aufgeführt ift. 

Es wird daher Handelemann Berabo 
oder deſſen Erben biermit aufgefordert , bins 
nen einem viertel Jahre ſich bey dem Fönigl, 
Kreis» und Stadtgeridyte dabier perfonlich, 
oder durh einen binlänglid bevoflmädtig- 
ten Anwalt zu melden , feine Anſpruͤche auf 

diefe Forde ungen anzubringen und rechtlich 

auszufäbsen, wideigenfalls nah VBe.lauf der 

oben fürgefegten Friſt die denſelden betzef- 

fende Unnotation von Gerichtswegen in dem 
Hypotheken Bädern geldfiht werden wird. 

D. Wirzburg den; ib: November 1819. 
Königl. Kreis: uns Stadtgeriät. 

Wilhelm, Direkt, 
Can ıler. 


VAR 


. zwar anfänglid de 
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(3) 2. Edichal-fabung. vi oo. 
Von den beiden Won dem zu Hoͤrſtein 
gewefenen Pfarrer Stegmann im Sabre 1745 
geflifteten Kamilier-Stipenbien ift daß eine 
aͤnzlich erledigt, das andere aber ift in 
eo weit als erledigt zu halten, daß ber letz⸗ 
tere Befiger deſſelben don der adminiſtrati⸗ 
ven Behörde außer ae, gefegt worden, 
n Sortgenuß in Anfprucd 
nahm, jedeh der Aufforderung ven Seite 
der adminiftrarinen Behörde zur -Rechiferti- 
gung feiner Unfprühe des Foſtgenuſſes noch 
nicht Folge geleifter hat, daher derſelbe heute 
nochmals gur Unbringung und Rechtfertigung 
—— Anſpruches aufgefordert wor: 
den i “ ‘ 
Es werden daher alle bieienigen,, welche, 
zum Genuß folder Ramilien-Stipendien be— 


rechtlget, und nad Vorlchrift der Stiftungs: 
Urkunde vorzäg!i 


geeigenfchaftet zu fepn 
glauben ‚ hiet mi aufgefordert, Innerhalb fechs 
Wochen unerftrediiher Friſt bey unterfertigs 
ter Gerichtoſteile ihren Anſpruch und vor— 
Gglihes Rede mit allen Beweis Uifunden 
* dahier rezipirte bevollmaͤchtigte Anwälte 
vorzul gen, widrigenfalls jene, die ſich inner— 
halb ſolcher Friſt deßfalls nicht melden werden, 
nach Verlauf dieſer Zeit Bom dermaligen Si— 
pendial⸗Genuſſe aus geſchloſſen, und zur Wie: 
derbeſetzung geſchritten werden ſolle. 
Aſchaffenburg am 16. Rovember 1819 
Röniyl. b. Kreise m Stadtgericht. 
Graf Fugger, Praͤſiden.. 
Fertig. 


Bekanntmachung 

Die Anlagen um die dahieſige Stadt) 
welche lediglich die Verſchoͤnetung derfelben 
und das Berghügen ihrer Bewohner bezwe— 
den, werden daͤufig von bet haften und leicht⸗ 
ſinaigen Menſchen zwecklos verletzet, und 
hierdurch der atlma-Tichen Vervollkommung 
derſelben bedeutender Schaden zugefügt. 

Das Strafgeſetzbuch mmt im Urt 450 
I. Ip. tiefe bffentlichen Anlsgen nachdrlich 
ia Schug: indem es eine-Gefaͤngnißſtraft 
von 8 Tagen bis 6 -Moraten oder verhält: 
nißmaͤßige koͤ pe.liche Zuͤchtigung auf ihre 
Beſchaͤdigung ſeht. 

Man ſaͤumt daher nicht, dieſe geſetzliche 





Beſtimmung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 


# 
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brir gen/ um jebermann Bor Schaben zu war⸗ 
— forde .biesben „denjenigen Theil 
de. Bublifums,, der „Interefe ‚für. Cold 
Anlagen -hat,.anf ,, sur Erhel ung berfelbem 
buch. Anzeigen. brobacieter, Befhätigungen 
Eräftioft mitzuwirken, damit bie Ihät,e zus 
geeigneten Beftrafung-geiagen werden innen. 

Würzburg amd. Dezembrr 184% 

Des Sıadbt-Magiff: as. 

®. v0, Brod, Dürgermeifter. 
Hemmertbh, Sehr 


— —— — — 
Betannsmadumg. » 

Man hat die mißfällig: Erfahrung ge 
madıt, daß die Ruhe der Einwohner des 
Rachts ſehr haufig burch rehes 9 fi tet: 
Lärmen und Schrepen auf den Strajlen auf 
eine unang’nehme ja wanchmal Sch den 
erregende Weiſe geſtoͤt werde. Dirfes unans 
ftändige. (don duh frühere DBereröhungen 
verbosene Benehmen wird „daber wieberbajt 
und „unter ber Bedrohung unichfagt , daß 
dergleichen Rubeftörer ohne Nachſicht won 
den Polizey- und Miliigir : Patrouıllın auf: 
gegriffen, und auf bie Polizey : Warye in Ur: 
sejt gebracht werden fi len. 

Würzburg den 6. December 4819. 

Der Stadt-Mayiftrat 
©. dv. Brod, Würgermeifter. 
Hemmerth, Schr. 


Getreid:Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am A. 
| Dezember 4319, . 
Im böhften Preis: 
MBeigen, 3 Malter, bas Malter 10 fl. zo Km 


Korn, „u «4f.:50ix. 
Hatr, — — — — 8 fl. 30 fr. 
Serfe, 1 — — — — dh 5ofr. 


gm mittlern Preib: 
Deinen, 918 Malter, das Malter ofl. 6lr. 
Kon, IE — — — — Of 5 
an 11 .— — — — #722 

erſte, m... oe TEE fl. ⸗ Ir. 
i Im tiefften Preis: 
Meinen, 4 Malter, dat Malter 7 Eh 


aber 2 — "Sch 
ft. 30 
See, 4 — 


Aare 
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Summa atler verkauften Früchte, 4827 Walter, 
als: 930 einge - Be Re: 
204. Malieh Hader, 01 Malter Gerfte. 

Der, Stadt: Magiffrat. 
&. 8, Brod, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Ser 


a). VBerleigerung. 
Montag den, 15. Dezember 8. J. frä 
um 40 libr werden zu Biebergau: in 


12 Sch z0 Bund Weitzenſtroh, 

410 ⸗ — 2 Koruftsob, 

B 2: — ur MWerrfiob, 

6 a 558 Midenftrop,‘ 

‘ x 17 = ,Ebfe ft h, 

4 = HH « Rirfnfinp, 

3 P — — Haberſtroh —W 

h = 50, Gerftenfiroh, 
an. den Meifibiesenden salva "ratificatione 


verkauft. — 
Wü zbura ben 4. Dezember 1819. 
Königl. Univerfisäts:Rensamt, 
Sauer. 
DR: Verfleigerung 
Donnerflag "ten 25. Dezember Vormit⸗ 
tagt um 8 Uhr, werden —* Ash 
haufe zu Buchold zur Erholung rined Obli— 
gatione Kapitals zu 2000 fl. shn. im Wege 
der Hälfsroüftredung das Wohnhaus, und 
dirca 40 Morgen Urt- und Rrautfrld, dann 
Wirfen und Weinberge des dortigen Orte 
nachbars Bernard Weidner, untes deu bep der 
Zagfart bekannt grmadht werdenden Bedinz- 
ungen, dem gericht.ihen Striche aufstlegt, 
wozu man die etwaigen Lichhaber einlader, 
Arnſtein ben 25. November 41549. 
Königl. Landgericht. 
5 Keller. 


ESramer, Nedhispr. 





u | Berfteigerumg. 
ontag den 20. Dezember fräh um 
Uhr wird auf dem Fa ae — 
ı heim zur Erbolung eines Obligations-Kapia 
tals su 4300 fl. ihn. das Wohnhaus des Due 
tigen Orte nachbars Georg Bed, fo wie je 
Pal ‚Uder, Wieſen und Weinberge dem 
gerihili ze nach Vorſchrift der Ere⸗ 


— 
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Fytione- Ordnung; unter den bep ber Tagfart 
her bekannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen aufgelegt, wovon ‚man die Liedpaber in 
Renninif ſetzt. 
Amflein den 25. November 1819, 
Rönigl. Landgericht, 
« Keller. 
—rr — — — 
(3) 3. Borladung. 
Rachbenannte werden: aus dem ruffifchen 
Teldzuge 1842 und 4813, der letztere Ber- 
nard Schmitt aber aus dem fpanifähen Feld⸗ 
auge vormißt, daher birfelben auf Antrag 
ihrer naͤchſten Unverwanbten anmit vorge⸗ 
laden ‚werden, ſich ven heute an 
„binnen 6 Monaten - i 
Bapier zu ſtellen, um ihr. unter Vormund⸗ 


IHaft flependes Vermögen zu übernehmen, . 


widrigenfalls —— Bermoͤgen an bie geſetz⸗ 
lich ſich aus weifenden naͤchſten Verwandten 
gegen Buͤrgſchaftsleiſtung übergeben wird. 
Johann Fifcher von Oberndorf mit dem 
‚Bermögen zu 502 fl. 47 2/4 kr. 
Paul Heimerid) von Mernes mit 90 fl. 29 fr. 
—— von Pfaffenhauſen mit 183 
8 . ei 


. 73 - — 
Johann Goͤbel von Mernues mit 4147 fl. 6 fr. 
Johann Adam Kleefpies von Oberndorf 

mit 156 fl. 2 Fr i 
Johann und Kafpar Brand von Diernes 
„mit 195 fl. 55 Er., * 
Bernard Schmitt von der iegelhütte bep 

75 mis dem Vermoͤgen von 420 fl, 

41 fr. 27 ’ 


Aura den 14. Nopember 1819. s 
Rönigl. baier, Landgesigr. 
Huf, Landeichter. = rc 
Kapp, Xctuar. 
en 
(3) 2. Borladbung. 
Ben! Burgard. aus Burgios., 
einzih Walz aus Pfaffenpaufen , 
Johann Fuchs aus Oberndorf, 
Adam Pfeifroth, und deifen Schweſter 
Eliſabeiha Pfeifroth von Fellen 
baben ſich aus ihren Gebuttsorten feit vielen 
Fahren entfernt, ohne daß von ihrem Leben 
sder Tod eine Rahricht einkam. 
AufAntrag ihrer nähften Anverwandten 
werden dieſelben ober ihre etwaigen Leibese 


— 
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erben aufgefordert / fich vom heunigen Täge ai 
‘ binnen 6 Monaten 55*4 
dahler zu melden, mwibrigenfalls das unter) 
Vormundſchaft fiehende Vermoͤgen den Anr 
verwandten gegen Sicherheitsleiſtung Ay! 
geben wird. 
Aura den 14. November 1810. 3 

Königlihes Landgerichte 

. Hud, Landrichier. 

Rapp, Actuar. 


(3) 2. Derfteigerung. _ 

Auf wiederholten Antrag des Handels: 
mennes Röhrig zu Oberfinn wird im Wege 
der Huͤlfs vollſtreckung die dem Jakob Hu 
dabier zugebörige BWirthfchaffsgerechiigkeir 
der öffentlichen Berfteigerung ausgefegt, und- 
hiezu Tagfart auf Dienftag den 24. Dezem⸗ 
ber I. 3. Morgens um 9 Uhr anbezielt. 

Man ladet die Strichsliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu ein, daß die Bedingungen 
am Berfleigerungstermine befannt gemacht 
werben. 

* am 1% — he 

Königlihes Landgericht. 
R 3. Hud, Lör. 
* Kapp, Act. 
— t ⸗ — — — 
(5)2. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 
Um mit Sicherheit gegen Veit Pols von 
Uplsberg das weitere rechtliche Verfahren be- 
flimmen zu können, bet man auf eine affge- 
meine Aufnahme deffen fämmtlider Schul⸗ 


‚ den erkannt, hiezu Tagfart auf Mittwoch den 


22. Dezember I. 5. orgen® um 8 Uhr an- 
Bezielt,, und erden deffen- Gläubiger unter 
dem Rechts nacht heile der Nichtberuͤckſſichtig⸗ 
ung biezu vorgeladen. — 
Aura am 20. November 1810. 
Koͤnigliches Landgericht. 
J. Hu ck, dr. 

Kapp, U. 
— — nn * 

(3)2.. Slaͤubiger⸗Vorladugng. 

"In der Konkursſache gegen Adam fang 
zu Neuſchleichach wird wegen Unbedentenbeit 
der Maſſe einziger Ediktstagfart auf Mitt- 
wod) den. 22. Desember d. %. früh um s ude 
arberaumt, wo ſaͤmmtliche Sorderungen une 
ter Ungabe des Worzugssechtes und Worle- 
guna der Beweism stel gehörig anzubringen, 

nd bie Einwendungen vorzubtingen, und 
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die ſchluͤßliche Verhandlungen zu pflegen 
find, und zwar unter Strafe des Ausſchluf⸗ 
fen von der Konkursmaſſe, vefp. mit der tref⸗ 
fenden Handlung. 
Elimann den 12. November 4819. 
Konigl Landgerächt. 
B. A. Kumer. 
Karg. 





5, 
3)2.. Ebdbietal:-Ladung. 

Undreas Amtbberger aus Eltmann ging 
bereits-im Sabre 1782. als Sgloſſergeſelle 
in die Fremde, und bat feit diefer Zeit von 
feinem Leben, WUufenthalte oder fonftigen 
ra nicht die geringfte Nachricht er» 
theilet. 

Auf Untrag des über fein Vermögen ge- 
richtlich aufgeſtellten Kurators und feiner Ge⸗ 
ſchwiſter wird derſelbe oder ſeine etwaige 
Leibeserben hiemit oͤffentlich vorgeladen, bin: 
nen 3 Monaten vor dem unterzeichneten Land⸗ 

erichte zu erfheinen, das nah ber letzten 

srmundfchafts:Rechnung in 002 fi. 13 1/2 
Er. beftebende Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls Andreas Amtsberger für 
verſchollen erklärt, und fein Vermoͤgen, an 
feine Geſchwiſter den beflehenden Gefegen ge: 
mäß, ohne Kaution ausgeantwortet werden 


Eltmann ben 27. Rovember 1819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kumer. 
Karg. 


(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

Um zu wiffen ob gegen Andreas Schmitt 
von Wafferlofen exekutſve oder erkuffive zu 
ve:fahren Sep , fo werden alle deffen Glaͤu— 
biger auf Mittwoch den 29. Dezember b. J. 
früh um 8 Uhr zur Angabe ihier Borbesun: 
gen hieher unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
befcieden, daß auf die Ausbleibenden feine 
Ruͤckſicht genommen werben fol. 

Euerborf am 24. Rovember 1819. 
Kinigl. baier. Landgericht. 
‘&reb. 

Ä ui Feſſel. 
— — — — — N 
(5) 3. Gläubiger-Borladung. 


Zur Berichtigung der Debitſache bes Wil: 
beim Kriaes von Sand, deffen-Ulsiven, und 
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forfignirten” Yaffiven fi gegen einander aufs 
heben, wird Sculdenliquibations: Tagfarf 
auf Donnerflag ben 25. Dezember I. J. früß 
um 8 Uhr babier uuter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß auf die Nichterfcyeinenden 
bey Auseinanderfegung der Maffe feine Ruͤck— 
fiht werde genommen werben. 

Bey diefer Tagfart haben ſich die Glaͤu⸗ 
biger auch über die Art der Verwerthung 
des Grundvermögens um fo gewiſſer zu er» 
klaͤren, als-fonft die Stimmenmehrheit ber 
anmefenden Gläubiger für entſcheibend wird 
angenommen werden. 

Eltmann den 15. November 1819. 

Königl. baier. Landgericht. 

B. %. Kumer. 
KRarg: 





(3) 5. Berlabdbung 

Valentin Dölfer ledig aus Thaiden, bes 
findet fib im Stande der Anfhuldigung wer 
gen des DBergebens ber Rörperberlrgung, wes⸗ 
halb er anmit borgeladen wird, Tängften® 
binnen 3 Monaten zu feiner Verantwortung 
dahier zu erfcheinen. 2 

Hilders den 26. November 1819. 

König. d. Landgericht. 
Meißner. 





(24. Gläubiger-Borladung. 

Um bie Verlaffenfchaft des Georg Schech, 
Wittibers zu Zellingen, auseinander fegen 
zu können, iſt untergeichnetem Landgrrichte 
Kenntniß des Schuldenftandes desfelben noth- 
wendig; baber werden die Georg Schech-— 
ſchen Gläubiger auf Mittwoh den 29. De 
zember db. J. früh um 8 Uhr vorgeladen, 
um ibre Forderungen zu Protokoll zu geben, 
und zu liquidiren, unter den Rechtsnachtheile, 
daß fie bey Ausrinanderfegung gegenwaͤrtiger 
Verlaſſenſchaftsmaſſe unberoͤckſichügt bleiben, 

Karlſtadt am 2. Dezember 1819. 

Königl. Landger icht. 
Grandbaur. .2 


(3) 3. Borladung * 
Michael Aumuͤller von Dimbach krat 
im Jahre 1794. in kalſerlich bſtereichiſche 
Militaͤrdienſte, und wird feit dem Fahre 1797. 
mo er in das Spital nad) Boben fam, als 
bermißt aufgeführt. Da nun vermoͤg hoͤch⸗ 
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ften Defrets des koͤnigl. Sberabininigratigg 
Koll⸗ziums der Armee von 7. d. Monats 
dir Strafe der Bermögens:Konfisfation er— 
Jaffen worden ift, ſo ergeht an Micharl Au: 
muller oter deffen Leibes:Erben die Auffor— 
derung, In drey Monaten fich dahier zu mel: 
den, widrigenfalls das Vermoͤgen den prä: 


fumtivea Ünteflat: Erben gegen einfache Kau⸗ 


tion jur Nupniegung überlaffen wird. 
Dollah den 19. November 4819, 


Königl. Landgericht. ' 
Bed, Zanbr. 2 
Schwenk. 


(5) 4. BVerſteigerung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das obere Wirtbhhaus dahter ſub Neo. 61. 
mit Hofrieth, Nebengebaͤuden und G mein: 
dereht, fo dem DM chael Göbel gebörig, anf 
Dienftag den 44. Tanner 4820 Vormittags 
um 40 Uhr in dem. Amthaufe öffentlich ver— 
ſtrichen, und dem Meiftbiesenden nach ber 
Erefutionsordkung zugeſchlagen. Den Kauf: 
kiebhabern wird foldes mit dem Bemerken 
betannt gemacht, daß das fragliche Gafthans, 
mit dem auch die Schlachtere ygerechtigkeit 
verbunden iſt, an einer frequenten Straße 
Ttege, und einen guten Nahrungsſtand zu 
gewähren im Stande fen. 

Enerbah am 27. N:vember A819. 
Freyberrlich von Münfterifhes Par 
trimoniealgeridt. 

J. M. Franz. 





Pfeiffer. 





Berfleigerung. 

Auf Unt:ag ber Georg TrinHeinifhen 
Zpeilungs Intreſſenten zu Sröhfledheim, ſoll 
das zur Iheilungsmaffe gehörige Wohnhaus, 
wozu auffer dem Gemeinderecht, 

4 Morgen Weinberg binterm Holz, 

2 Moruen Ude: im Viehtrieb, 

4 1f2 Morgen Acker am Kubwaſen, ge 
hören, wie folder in der Bekannimachung 
vom 1. d. M. naͤher angegebem ıfl, wagen 
ge:ingen Angeboto in dem Strichste mine 
"som 47. d. DR. wiederholt unter den da= 
mals Ben gemachten —— zum 

uslihen Striche aufgelegt werden. 
or * iſt Tagfart schimint auf Sonn: 
abend den 48. Dezember I. 3. Nachmitlags 


6)3- 


REN 


um 2 Ihr in,bem Bäder Lunziſchen Wirt 
baufe zu Sa Serben. en 
nd. seblung faͤhige Liebhaber ‚eingeladen 
werden. zu“ 44* 
Froͤhſtokheim dem 25, Novbember 4819. 
Grephershih von Erailsbeimifghes 
PatrimonialeGericht. 
v. Ebner. 
—Baumann,as 


(3)5- > Edittal⸗Vorladung. 

Der feit- dem Sabre 1789 von feinem 
Wohnorte Waltere haufen fih entfernt habende 
Könfinnige ledige Johannes Theobald Eifen: 
mann bar fib innerhalb 3 Monaten a dato 
dahier zu melden, und das in 718 jl. rhn, 
befiedende Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigens zu gewärtigen, daß nach 
Ablauf diefer Trift die Kuratel für gefchlofe 
fen erkkärt , und deſſen Vermögen den näde 
fien Anverwandten ohne Kaution aus geant⸗ 
wortet werten ſolle. “nn 

Decr. Rteineibfladt im Unter Mainfreife 
den 22. Rov. 41819. 


Trepberel. von Kalb'ſches Patri- 
monialgeriht Waltershaufen, 
M. Neder, Pair. Richter 

Wäßerer, a.» 
— —h — — — 
(3)1. . Berpachtumg. 

Der Pacht der unter die Abminiftration 
bed unierzeichneten Hauptſalzamtes geſtellten 
fogerannten Ludwig⸗ Saalmuͤhle zu Reuflads 
endiget mit dem 22: Febrnar 48207 dieſelbe 
fol in eimen neuerlichen Giährigen Dahe hin— 
gelaffen. und die Beftimmung tes Pachtgeides 
durch tie öffentliche Verſteige ung ergiett wer⸗ 
ber. Hiezu iſt Tagfart auf den 2: Janner 
1820 beſtimmt, wo ſich die Striche ebhaber 
bey dem unterzeichneten Amte auf der Saline 
Kiffingen fıäb um 8 Uhr eingufinden, 
ſich über ihre Arnniniffe im Mühlwefen, fo 
wi: iheigutes Betragen und Zahlumgkfähig- 
keit ducch gerichtliche Zugniſfe auszumeifen, 
die Pachtbedingniſſe vernehmen, ihre Gebote 
zu Peotokoll zu geben, und fotann ben Zu- 
fhlag mit Veorbehaft allerhoͤchſte Genchmi: 
gung gewärtigen können. 

Die Pahıbedingniffe fo wie die Mühle 

IbR lboͤnnen inzw in Reuſtadt a/S. 


* 


De — — ——— — 
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Üingefehen werden, wozu fih die Liebhaber 
bey dem dafigen koͤnigl. Salzfaltor Sutor 
zu melden haben. . 
Saline Riffingen den 2. Dezember 1819. 
Konigl. Haier. Haupt-Salzamt 
| Kiffingen. 
GW. Wintber., 

(3) 1. Verfleigerung 
“Am Mittwoch den 22. diefes Monats 
früh um 40 Uhr werden am Eige des Rn» 
tamts dabier, vorbehaltlich hoͤchſter Gench- 
migung in ſchidlichen Abtheilungen oͤffentlich 
—28 

50 Malter Weitzen, 

250 Malter Korn, 

294 Malter Gerfte, dann 

5 Schober Noggerftrob. 

Dies bringet allen Kauftluftigen zur df- 
fentlihen Keantniß 
Beltach am 5. Dezember 4819. 

das Fönigl, Rentamt. 
Behr, Rentamtm. 


— — — 
()4. Belannimadung 

Zur Entfhöpfung einer höditen Verfü: 
gung königl. Negierung des Unter: Main» 
freifes, Kammer des Innern, vom 2). Suls 
4518. Nro. 3,373. wird biemit befannt ge: 
macht, daß de; Ertrag des Weinmaͤnniſchen 
Stipendiums, Segniter Linie, für das Jahr 
4819. in Erledigung gelommen fev. 

Alle jene, welche guf ben Genuß deſſel⸗ 
ben Anſpeuͤche zu haben vermeinen, haben 
fih mit ihren Ausweiſen darüber binnen zw p 
Moratın bey Ken Unterzeichneten zu melden, 
widrigens ihre Unfprüche als erloſchen erklaͤrt 
werden. 

Schweinfurt den 5. Dezember 4810. 

Kärch, Stadtſchebr. als Abminiſt⸗. 
Franz Will, als Mitadm. 





u — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Fellbietungen. 





1) (2 Dienſtag den 44. Dezember fruͤh 
um 9 Uhr werden im Revier Kleinrinder— 
feld, Dift:ifis Speverlingsbaum , £ 

215 Eiden, worunter mehrere Holländer: 

Stämme, und befenders ſchoͤnes Bauholz 

ift, dann k 


AnaTmE 
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39 Stämme ftarfe Duden, 
902 Städ budyene Nugftangen, und ; 
1950 Ssäf fieferne Nugflangen verfleigert. 
Dorbemerfte Stämme und Stangen wer⸗ 
den auf den Stock mit dem Afterhol; ver⸗ 


en. 

— ladet die Strichsluſtlgen ein 
Georg Adam Gätfchenberger. 
2) (3) Jakob Ziegler, Mepgermiiiter, 
iſt gefonnen, fein dabier in Hammelburg be: 
fisendes, Gaſthaus zum goldenen Stern, mit 
einer gang wohl eingerichteten Bäderenger ch⸗ 
tigfeit, ſchoͤnem Kellerwerte, Winfalter, 
Stallung , und an der Haupiftraße ſtehend, 
entweder in Pacht oder zum Verkauf gegen 
anrebmliche Bedinguilfe binzulaffen. Lıchtas 
ber können bev Unterzeidinetem die Einficht 

nehmen , und das Nähere erfahren. 

Jakob Ziegler. 


Bermietbungen. 


1) (23 Gm 5. Difte. Neo. 141. in der 
Zellergaſſe ift ein Quartier, beſtehend aus 2 
Zimmern, Küche, Holzlage, auf Lichtmeß 
su vermietben. \ 

2) (1) Ein gut eingerichtetes Zimmer in 
einer angenehmen Straß+ ift,monatweis für 
einen foliden Icdigen Herrn ſtuͤndlich zu ver— 
mierben. Im Int. Eomt. das Näbere. 

3) (2) Ohnweit des Univerfirätfgebäus 
des ift ein moͤblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu 
verlehnen. Näheres im Int. Comt. 








Dermifhte Unzeigen. 


1) (1) Die Harmonie: Konzerte für dies 
fen Winter nehmen Fünftigen Donnerflag 
den 9. diefes ihren Anfang und werden durd 
die Adventszeit woͤchentlich forgeſetzt. 

Dieſelben werden im akabemiſchen Muſik⸗ 
Saale gegeben, und jedesmal um 6 Uhr an 
fangen. . 

Dem Unterzeichneten noch unbefannte 
Liebhaber der Muſik aus den Mitgliedern 
des Vereins, welde mit ihren Talenten die- 
fe gefelligen Unterhaltungen zu unterflüßen 
geneigt ind, werden hiedurch ergebenjt ein= 
geladen, ihre Adreffe in dem Harmonie-Lokal 
r Zimmer ded Inſpeklors gefällig niederjus 
egen. 

. Würzburg am 2. Desember 4819. 
Der Borfland. 


— 
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2) (1) Ein Akademiker, der. fchon feit 
mehreren Jahren fehr guten Unterricht gege: 
ben bat, wuͤnſcht wieder Inſtruktion ſowohl 
tm Deutſchen als Lateinifhen zu geben. Das 
Nähere ift im Int. Comt. zu'erfahren. 

4) (3) Für ein in der Nähe biefiger 
Stadt liegendes Landgut, deſſen fehs gute 
Felder um ein folides Wohngebäude mit zwep 
Sceunen und mehreren Ötallungen rings 
herum liegen, und in jeber der drey abgetheil⸗ 
sen zehntfreyen Fluren 420 Morgen Ausfat 
baten, wirdein verſtaͤndiger, fleißigerund das 
ben zab'ungsfäbiger Pachter gefucht, um ſol⸗ 
den Pacht auf nahfte Lichtmeß anzutreten. 
Das Nähere ift im Ant. Comt. zu erfahren. 

1) (1) Es wuͤnſcht Jemand die Bam- 
Berger Zeitung mirzulefen. Das Nähere iſt 
im “nt. Comt. zw erfragen. 

41) (1) Wer ein Petiſchaft mit einem rötb» 
lichten Agat verlo en bar, fann dasfelbe in 
Enpfang nhmen. Wo? erfährt man im 
Sintell. Comt. 

4) (2) An eine ruhige kleine Daushal: 
- gung tines Unberehelichten wirb.eine gute 
nit den gehörigen Zeugniffen verſehene Koͤ— 
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wird. im 2, Diſtr. Rre. 354. in der Kaßene 


gaſſe eröffnet. * 

Würzburg den 6. Dezember 1840. 

4) (4) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
dverebsungswärdigen Publikum, und erbietet 
fd, da fein Gefchäft ſehr unterdsädr ift, 
bey feinen Herren Mitbärgern Schweine und 
Rindvieh um. eine ‚billige Bezaplung zw 
ſchlachten. 
F Leonard Walltertz, Metzger dahier 

im Pleichacher Viertel 4. Diſtr. 
Nro. 361. Ultgaffe. * 

5) (2) Es werden Kartoffeln, und au 
10—12 Fuhren Kuhdung zu kaufen geſucht. 
Don wen? erfährt man im Int. Comt. 

42: (4) Lehnkutſcher Ant eas Seiberling, 
wohnhaft auf. der Neubaugaffe 4. Diftr. 
Nro. 85. fährt’ Freytag dem 10. Dezember 
mit einern leeren Chaife nad), Tranffurs, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

6), (2 Rranz Feck Lehnfurfher, wohn: 
haft nadıft der Biiefpoft Neo. 455. , führt 
den 9. Degembernady Frankfurt, und wuͤnſcht 
noch einige Mireiſende zu bekommen. 


chin binnen 8 Tagen geſacht. Das Nähere (Hierzu 1/2 B:gen Beylage.) 
Bekauntmachung. 

Bey nunmehr herannahendem Schluſſe des gegenwärtigen Jahred| werden von 
jet an die Beftellungen auf den Fünftigen Jahrgang 1820, des Kreis: Intelligenz: 
blattes für den ünter-Mainkreis angenommen. Die Eönigl. Land: Herrfchaftt: 
nnd Patrunonial: Ge-ichte (und wer immer auf dem Lande das Intelligenzblatt vers 
erdnungsmäßig zu halten verbunden ijt) belieben ihre Beftellungen bey den nächſtge— 
legenen königl. Poftbehörten, Abnehmer in biefiger Stadt und der Umgegend aber 
folhe in dem Intelligenz » Comtoir auf den Kirfchnerähofe zu machen, und hiebey zu: 
gleich den Abonnements: Preis, welcher für Stadt und Land ohne Unterfchied auf 
vier Gulden rhn. feitgefegt ift, zu entrichten. Die Frey; Eremplare für die Fönigl. 
Behörden auf den Lande, werden einzig, und allein von dem hiefigen fönigl. Ober— 
poftamts: Zeitungs Erpedittongamte fpedirt ımd an daffelbe wenden fich auch alle die; 
jenigen auf dem Lande, welchen eine oder die andere Numer des Intelligenzblattes 
nicht zugekommen oder zu Verluſt gerathen fein ſollte. 

Wer ſich zu foät abonniert, hat zu gewärtigeir, daß er Die erften Numern nicht 
erhalte, indem die Drurkaufla;e in den erften Tagen. des neuen Jahres heſtimmt feſt⸗ 
geſetzt werden wird 

Würzburg den 5. Dezember 123819, 

Die Redbaftion und der Verlag 
des Kreis-Intelligenzblattes. 


nn ||| — - 
ET insetendtn Fopeiiage wien am nahen Dounceſtage Kan Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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Umelihe Arsikern 





(5) 3» ERW gt 


.. Zur Wieberbefegung der erledigten il 
chirutgiſchen Gebhälfenftele im, tntat, su 
Hus:Hofpitafe mittelft Prüfung iſt Dohner- 
ſtag der 9. künftigen. Monats Dezember be 


ftimmt. ET 3 
Zu bieſer Pi werben aber nur jene 
zugelaffen, arten legale Zeugniffe 
‚ darüber augweifen fünnen, daß fie die vor— 
gefhriebenen Kollegien abfolviret haben, und 
dabep wohl beftanben find. - — 
Die Kompelenten haben am eben ge 
nannten Tage früh ums 9 Uhr Ihre ae WEG 
in der Negiftrafur der unterfertigtem Stelle 
im £. Julius Höfpitale abzugeben und das 
Weitere zu erwarten. 
Würzburg am 36. Nobember 1819. 
Königk. Adintnifkearions-Nath bes 
„Sulius:Hofpitels 
Dehningen 
Scheinmer. 
Geſſt o blene Shafe 
Dem Ortsnachbar Georg Mölter jung 
zu Wegfurt wurden im der Nacht. vom 5» 
auf den 6. dieſes Mona aus-feinem Schaf: 
ftalle zwey große Mutterſchafe ganz weißer 
Barbe, daB eine jedoch mit ſchwarzen Baden 
eniwenbet. £ 
Indem man hiedon fümmilkhe Woligep- 
und -Rriminalbehörden "im Kenniniß ferner, 
derbindet man zugleich damit den Untrag 
gr Entdeckung des Thätess ober der geftoh> 
Jabraong 1819 


anna 


e 
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Koͤnigreichs Baiern, 





lenen Schafe geeignet — — und wenn 
ſich etwas entbeden ſollte, alsbald‘ Nachricht 
anher gelangen zu laſſen. 

Biſchofs heim den 28. November 1819. 
bnigl. Landgericht. 
Kichgefner. 

Schneider, Kt, 


(3) 5. W&lämbigers Worladang und 
‚Besfeigerung: 

Zur Berigtigung der Verlaffenfchaft dew 
Kalharina Böhm, Wittib des veriebten Schiff- 
manns Ni@olaus Böhm zu Eltmann, werden 
ale diejenigen, welche au® irgend einem 
Grunde eine Borderung an diefelbe. zu ma> 
chen haben, hie mit öffentlich vorgela den, Dom» 
nerſtag ben 46. Dezember I. J. früh um 8 
Uhr entweder in Perfom oder durch Binläng- 
lich Bevollmaͤchtigte vor dem ımtergeichneten 
Landgerichte esfcheinen, ihre Forderungen 

ehörig anzubringen , und die erforderlichen 

eweid mittel umter dem Rechts nachtheile vor⸗ 
zulegen, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Forderungen nicht mehr deruͤckſichtiget wer⸗ 


Zug leich wird das zu dieſer Verlaſſen⸗ 
fhaftsınaffe gedoͤrige 1f2 Wohnhaus u 
Mauer mit 4/2 Gemeinderecht zum öffent: 
lichen Verſtriche aus geſetzt, und Smichster- 
min hiezu auf Montag dem 28. Dezember 
fraͤh um 8 Uhr auf dem Nardhaufe Babier 
anberaumt, wozu die allenfallfigen Liebha— 
Ber, mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
dag die Bedir gniſſe dey der Stricht tagfart 
bekannt gemacht werden follen. 
Eltmann den 25. November 1819. 


Königl. Landgericht. 
W. U. Kumer. 





den. 


Kar 
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(3)4. Gläubiger-Borlabung. 
Wendlin Weber zu Eyershauſen hat ſich 
frepmwillig zur Aufnahme feiner Schulden, 
und &rer babch, etwa. zu ——*5 atlichen 
Uebereinkunft mit feinen Glaͤubigern —— 
Es wird demnach Tagfart zur Anga 
und Liquidation dieſer Schulden auf Mitt⸗ 
wech den 29. Dezember d. J. fruͤh um o Uhr 
anberaumt, an welchem Tagealle diejenigen, . 
welche eine gegründete Forderung an gedach⸗ 
sen Weber zu baben vermeinen, um fo ge 
wiſſer zur Angabe deifelben entweder felbft 
oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte babier 
zu erſcheinen haben, als anfonften auf bie 
Qusbleibenden bey Einleitung Des Verfab: 
sens, ober etwa zu treffenden gütlichen Ue— 
bereinfunft feine Rädjiht genommen wer: 
den wirb. j 
Königshofen am 28. November 1849. 
Königlihes Landgericht 
Dep Verhinderung bes Landrichters. 
Liebler, Act. 
ö Vogt. 





(51. Edietal-Vorladung. 


Gegen bie Michael Rießiſche Schulden: 
Ben zu Wlsieben 'ift der Gant: Prozeß er 
annt. 

Der ite Ediktstag wird Mittwoch den 29. 
Dezember . 5. fruͤh um 9 Uhr ad li. 
quidandum, 

der Ae auf den 34. Tänner 1820. ad exci- 
piendum, 

der zte ad concludendum, auf ben 28. Fe 
bruar jedesmal fräb um 9 Uhr 

anberaumt , und bie Gläutiger biezu unter 

dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ihrer 

Jorderungen refp. der treffenden Handlungen 

nach den Beflimmungen ber Gerichts⸗Ord- 

nung und deren Verbefferungen vom 22. Yuly 

I. 5. vorgeladen. 

Deiset. Königshofen den 29. November 
4819. 

Königl. Landgericht. 
Brandt. & 
Diep, pr. j. 
EEE —— 


(5) 4. Ebictal-Borlabung. 


Das gegen Hans Kirchner von Herb» 
ſtadt unterm 27. September d. I. erlaffene 


ANTAANA 


4052 


Mi Ugränkurb-Erkeninifl hat Bereit die Rechter 


Beaft befchritten. 
Es werden be .. zur —— 
ef: Ganfſache —8* nde Edifißtage be⸗ 
Yan er 5 ara Foitc * 
Donnerftag der 30. Dezember 1819. ad pro- 
„ducepdum et ligquidanudum, : 


"Dienftag der ite Aebruar 41820. adexcipien- 


du m — 
Dienftag ber 29te Februar 4820. ad conclu- 

dene: —2357 
iedesmal früh um 9 Uhr. j — 

Bey dieſen Editkrotagen * ſaͤmmt⸗ 
liche Gläpbiger dabier egtweder ſelbſt, oder 
durch —B —— — erſchei⸗ 
nen, ihre Urkunden, Beweis mittel, und Bol: 
machten vorzulegen, und. zwar «unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie anſonſten im Uus- 
Hleitungs: oder Unterlaffungsfälle bon der 
Moffe sefp. von der fie trrffenden, Handlung 
ausgefchloffen werden fon. . 

"Könlgshofen am 29. November 1819. 

Koͤnigl. —R 

Bed Verhinderung bed Landrichters. 

— Act. 
— Bogt. 
(3) 2. SGlaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag der Teftamenis-Erben 
des verlebten Chriflian Haud zu Moͤnchſtock⸗ 
beim, werden ale diejenigen, welche irgend 
eine Forderung an die Derlaflenfchaft des 
Ehriftian machen wollen, anmit vor: 

laden, Montag den 13. Dezember, L. J. 
ar um 9 Uhr ibre Forderungen dahier ent- 
weder in Perſon, oder durd gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte anzubringen und richtig zu ftelen, 
anfonft zw gewirztigen, daß auf die Ausblei- 
benden bep Auscinanderſezung der Ver'affen« 
fhaft nab dem Inhbalte des Teflamentes 
feine Rädficht genommen werde. 

Sulzheim den 20. November 4819. 
Zürftl. von Thurn- und Tarifihes 

Herrſchaftsgericht. * 
Horn. 





Ley. 





(3) 2. Belanntmadung. 


Das Klaffifitations-Uetheil in des Bal- 
thaſar Rüderts zu Kleinſteinach Konkursſa- 
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che iſt unte an heutigen in vimpublicationis 
an der Gerichts tafel oͤffentlich angeſchlagen 
worben. 

‚rt - Weghaufen ben 24. November 4810. 


Freybe Truhfehifhes Patrimonial- 
" gericht. 


Raſtdoͤrfer. 
Chlriſtoph 


— — — — 

(5) 3. Befanntmadu ng. 

Mit den ſaͤmmtlichen Hypothekenbüͤchern 
der. Ortſchafien des unterzeichneten Herr— 
ſchafts Gesichts, als von Alfeld, Credenbach, 
Kreuzwertbiim, Glasofen mit dem Eichen— 
fürfter Hof, Haffelberg, Haslach, Richelrienh 
Dberwiltbah und Steinmarf, welde biöher 
von den DOrts:Gerichten geführt wurden, fol 
von AUmtswegen eine Renobafur Horgenoms 
men; bie Hypothekenbuͤcher felbft aber von 
dem Hersfcpafts: Gericht künftig fortgeführt 
werben. 

Zum Vollzug der Nenovatur find die 4 
Donnerflage des nähften Monats, als der 
ate, ote, A6te und 231e Dezember beflimmt. 

Es wird ſolches zur allgemeinen Kennts 

ni gebradt, damit wohl diejenigen, wel« 

He gerihtlihe Unterpfänder befigen, ſolche 
‘an dem bezeichneten Tagen bey unterzeichne= 
ter Stelle vorlegen, und erneuern laffen, als 
auch dirjenigen, welche etwa ſolche erft kon⸗ 
ftituiren laſſen wollen, ſich surnemlidet Zeit 
melben. 

Mer ein bereits befigendbes gerichtliches 
Unterpfand nicht erneuern laͤßt, wird deſſel⸗ 
Ben verluftig, und fomit daffelbe in vorkom⸗ 
menden Fäden als ungerichtlich angefehen 
und behanbelt. 

Keeuzwertheim den 47. Novemb. 4819. 


Eürfti. Löwenftein, Herrſchafts-Se— 
. richt. 





(3) 2. Släubiger- Borlabung. 


Da gegen den Wirth, Friedrich Map, 
zu Weißenbrunn, bereits verſchiedene Schuld⸗ 

erungen eingeklagt worden ſind; ſo wird 
nötbig , deſſen Schuldenftand auszumitteln, 
um biernad das weitere rechtliche Verfahren 
„gegen bei felben bemeffen zu können, 

Zu diefem Behuf werden deffen befannte 
und unbefannte Gl vorgeladen ‚, auf 


wamAars 
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Dienftag den 20 Dezemb. b. J. Bormittags 
" um 9 Uhr 
dor unterzeichneter Gerichtsſtele entweder in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch— 
tigte zu erſcheinen, ‚ihre Forderungen anzue 
geben und gehdrig zu befcheinigen, und dann 
nad eintretenden Umftänden das Weitere ‘zu 
gewärtigen. Die Ausbleibenden teifft der 
ne Are daß bey einer allenfolfigen 
ätliyen Uebereinturft auf biefelben Peine 
ackſi dt genommen werden fann. \ 
Weißenbrunn, Diſtrikts Ebern, ben 22. 
November 1819. BE 
Srepherel. v Oberkampiſches Patri— 
monialgericht daſelbſt. 
Reich en b alch. J 


332. Verſteigerung. 


Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung werden Donnerstag den 9. dieſes, Bar: 
mittags um 10 Uhr 

100 Malter Waiten, 

200 Malter Korn, 

84 Malter Gerſte, und 

1 Maliter E:bfen 


derftrigen welches andurch befannı gemacht 


wird. 
Dettelbach den 41. December 4849. 
Königl, Rentamt. 
Rothmund. 





Verſteigerung. 
Dienſtag den 14. Dezember Vormittags 
um 9 Uhr werden beym unterzeichneten Amte 
mit re * 3 Genehmigung ‚m 
476 Tre rile, z 
54 Scheffel Erbfen, rer Mi Sr 
412 Scheffel Gemäng, ’ 
öffentlich verſtrichen, welches andurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Koͤnigthofen am Go. November 1819. 
Königl. Rentamt. 
Eihenbad. 


Kihtamtlide Artikel 
Beilbietungem 
4) (3): Mein Bücerverfleigesungs Ce: 


) 
talog von eilf gedrudten Bogen, in welchem 
ber Unfang Biefer Verfteigerung bemerfer IE, 
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Hat. nunmehr bie e berfaffen, und ift 
orwohl ben mir alt aud in der Stahel’fchen 
uchbandiung u. bep Hrn. Buchdruder Richter 
gebunten um 42 Er. ſtandlich zu haben. Fer⸗ 
ner habe Ih auch ein fchöned, Panorama bon 
Wien in 43 fplendiden unb ber Natur fehr 
sreuen Vorſtellungen, welches fih in einen 
dedigten ganz verſchloſſenen und fehr bes 
quemen optifhen Kaſten befindet, billig zu 
»erkaufen, Daſſelbe möchte wohl als ein Weiber 
nachts: oder Meuiahrsgefchen? befonzers zu 
‚empfehlen ſeyn, und ganzen Familien eine an 
genehme Unterhaltung verſchaffen. 
Untiquar und Auctionator Louis, 

Neo. 75. Semmelsgaſſe. 


2) (1) Sonntag den 19. Dezember d. 
J. Nachmittags um 3 Uhr werden zu Ebern 
tim Gaſthofe zum — Baum 
2) zwey Wohnbäufer mit Kellern und Han⸗ 
dels gerechtigkeit, 
2) ein Garten mit Beunnen, 
3) eine Scheune mit Keller, dann 
4) das ganze Zeugmadjer Handwerisgeräh 
öffentlich verfteigert, und die Meiftbietenden 
haben den Zufchlag zu gewärtigen. 
Ebern den 26. Rob. 1849. 
Kappler. 
3715) Unterzeichnete iſt gefonnen, ihr in der 
obern Vorſtadt dahier an der Ehauſſee nad 
Somerach zu liegendes mit Realſchildrecht 
verſehenes Gaflpaus zur goldenen Roſe aus 
freyer Hand :u berfaufen. Datfelbe ift mit 
alten zur Führung einer brerächtlichen Wirth⸗ 
Schaft nörhigen Erforderniffen, als Tanzſaab, 
mehreren heiß: und unheigharen Zimmern, 
2- Rüden, gutem Bodeuwerke, geräumigen 
gewölbten Keller, Stallungen und Scheuer, 
dann Hausgarten verſehen. 
Liebhaber konnen. dad Haus mit Zuge: 
Hör taͤglich einſehen, und auch die darauf 
haftendem nicht beträchtlichen Laften erfahren, 
Volkach am 30. November 1819. 
Michael Mittenzweys MWittib. 
-—— 5)4) SH der Stallung im fogenannten 
Deutſchhauſe im Mapndiertel Habier, ſteht 
ein fehr gut-zugeristenes ganz feblerfrenes , 
leichtes Reitpferd zur: Ründlihen Einficht 
und aus frever Hand zum Be:faufe bereit, 
was noͤthigen Balls garantirt werden fann. 





nnswy 
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DBermierpgungem 
— — — 


1)(t) In ber untern Woͤll⸗rgaſſe Nro. 234. iſt 
ein Logis von23 mmern mis Möbeln auf b. 4, 
Janvar für einen !ediyen Herren gu vermietben. 

2) (3 Gm 3. Difke. Nro. 192. ift auf 
Lichtmeß der ganze obere Stock zu bermier 
then, welcher befteyer in ä auf die Strafe 
gebenden, großen, heigtaren, ineinander 
gehenden Bimmren, Bann 2 ineinander ge« 
henden beisbaren und 2 unbeishaten, Küdye, 
gemeinfgaftlihem Waſchhauſe, Dolgfager,, 
Keller, ynd Boden, auch mit und ohne 
Stellung. 

5) 1) Mebrere $ mb be find zufammen 
ober einzeln auf den A. des wählten Mer 
nats, und drey Fruchtboͤden ſtuͤndlich zu ver— 
miethen. Wo? erfahrt man im. Ini Comt. 

4) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 426. dem 
Bärenwirthöpaufe gegenüber find 2 ineinans 
ber gehende fehr gut mäbliste Zimmer. an 
einen, auch zwep ledige Herren ländlich zu 
vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen. 

4) (41) Diejenigen, welche an dem Hin- 
terlafithume ber dahier verlebten Dienſtmagd 
Upollonia Krönigin eiwa eine Forderung zu 
machen haben follten, werden hierdurch auf- 
gefordert, fih binnen drep Wochen bep dem 
beilelten Teftamentar um fo gemwiffer zu mel⸗ 
den, als anfonft nach Verlauf diefer Fri. 
biefelben unberuͤckſichtiget belaffen, und die 
Derlaffenfhaft an die Erbin ausgefolgt mer 
den wird, u 
Das Zeflamensariat im 2, Diflr. 

Nro. 265. 

4) (3) Auf ein Fönigl. Landgericht wirb 


ein in landgerichtlichen Gefhäften, vorzug⸗ 


lich in adminiſtrativ⸗ und dapin einfhlagen- 
den Rechnungsſachen wohl geübter Brakti« 
fant gegen gute Bedingniffe und Ausweis 
feines Wohlverhaltens geſucht. Das Nähere 
erdffner man im Int. Eomt, 

2) (1) Ein wohlgezogenes im Rechnen 
bewandertes Mischen wird als Pabeniung- 
fer gefucht. Bey getreuer und guter-Auffüb- . 
sung findet ſolche freundfchaftlihe Berband- 
lung, und kann taglih oder auf Ztel Deep» 
Bönig eintreten. Wo? erfährt man im Int. F 
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enz;blatrt 


Tem “. 


Mainfreis 


REN, 
RN 3 V reihe Baiern 





Würzburg. Rio. 133; 





Berfügungen 
ber 
Föniglien höchſten Kreisftellen. 


Nr, Pr, 4982.- Nr. Exp. 4780. 
Un die k. Bolizey- und Schulbehoͤre 
den: bet Unter-Mainfreifes.l 
(Die: Rechnung Über Einnabme und Ausgabe der Los* 
u falfıhulsFonde bee.) 
Im Namen: Seiner Majeftät des Königb. 
Auf die Unfragen, welches die einſchlaͤ⸗ 
gige Üdminiſtrativ Stelle fep, der nad gr 
24, der Amts: $nftruftion: fär die Lofalın= 
ſpektionen/ -die Rechnung üͤber Einnahme und’ 
Yusgabe des Lofalfhulfondes zur Reviſiom 
und Approbation vorgelegt werden: fell; wer⸗ 
den faͤmmtliche fönigl. Diffifte: Schulinfpel: 
tionen‘ des Unter-Mainkteifes angewiefen‘, 


bep ihren Bifitatienen genaus darauf zu ſehen, 


daß diefe Rechnungen von den einſchlaͤgigen 
Lande Herrſchafts⸗ und Partimonialgerichten! 
rebidirt 'und abprobirt: demt Lotal⸗Schulin⸗ 
fpeftiond: Pro totolle bengelegt: ſeyen. 

Würzsurg den:29: November: 1819,- 
Königlihe Regierung des Umters- 

Maintreifen 01.“ 
Kammer ver Iumerme 
., Gehe: u: Burbein, Vico Präfldent:- 
| 2 Mieg, Director.- 


. Dabtgang’18193- 


Schnelter- · 


Samftag den It. Dezember 1819:. 


wrsunnzTr 








AdNm:E.616. Tr,C. Nr.K. 048, 
(Erledigung der Pfartey Herrndergtheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch den’ Tod des Pfarrers Ruͤcker iſt 
die Pfarrey Herrnbergtheim/ Dekanats Ze 
bein; erledigt worden» - 

Der: Ertoag diefer Stelle. iff nad der’ 
neueften‘ im Jahre 1814’ angefertigten und ſu⸗ 
perrepidirten"aber noch nicht abgefchleffenen' 
Baffion auf’ Tio-fl: 19 4/2 fr. reinen Einfom- 
mens berechnet; wobepder Kenuß der Wohnung‘ 
und: der Defonomie- Gebäude zu 50 fl. mit: 
in’ Anfchlag: gebracht: iſt. 

Unsbad den 3a: November 4819. 

Königk: proteffantifhes Con—⸗ 
fitoriumi. 4 
v. Burg, Direotör.} 
Memminger, Sekr. 





Fntelligenzwefen 
Nmtlide Artikel 


(2) 4. Be fanntmwad war gi 
Ja Gimaͤßheit der hohen Anordnung bes‘ 


tinigk Konftriptions‘; Rathes des Lnter=“ 


Maintreifes vom 3. T.- M. fiU ‚unter dem! 
gar Dienſte Fonflsid ten: Sönglins- 


— 
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gen der hirfigen Stadt, melde zur 1798er 
und derienigenaus ber 1797er Alters = Klaffe, 
welche bey der frühern Konſkription einft: 
wweilen befrept waren, bey der jängften Kon: 


fription aber wieder in der 4798er Liſte auf⸗ 


geführt und als aufrufsfähig erklärt worden 
find, eine gemeinfpaftlihde Berlsofung zur 
Einseibung, Erganzung, und Reſerve vor— 
genommen werden. - 

Die Berloofung gefhieht am Mittwoch 
den 45. I. M. in dem großen Saale des 
Magiftrats : Gebäudes, wozu bercits bie 
aufrufsfähigen Konfkribirten, deren Elie n, 
Bormünder und fonftige Stellvertreter durch 
befondere Ladungen vorgerufen worden jind. 
Nachdem aber diefe Handlung öffentlih und 
mit aller dem Gefchäfte angemeffenen Ord—⸗ 
nung nad den Beftimmungen des Konſkrip⸗ 
tions: Gefeges mit Zugiehung der Diſtrikts⸗ 
Vorſteher gefhehen, auch iedem, der mit 
Anſtand erfheint, ber Zutritt ungehindert 
geflattet werden fol; fo wird dieſes anmit 
dur gegenwärtige - Belanntmahung zur 
Wiffenfhaft der piefigen Einwohner gebracht 
und zugleich bemerkt ‚, falls ein aufrufsfähiger 
Konfcridirter, oder deſſen Stelivertreter 
nit erfheimen würde, daß einer der an- 
weſenden Ramilien : Väter das Loos für den 
Abweſenden ziehen wird. 

Würzburg am 10, Dezember 1819. 

Der Stadt-Magiftrat dahier. 
G. v. Brod, Bürgermeifter. 
Berner 





(2) 4.. Belanntmadung. 
Das Einloͤſen der; Pfänder in dem Pfand» 
Haufe des Sammel Joſeph Golbſohn von 
Heidingsfeld wird zufolge eines hödften Re— 
ſtriptes der königf. Regierung aus Nüdfidıe 
auf „die Eigentbämer auf weitere 4 Wochen 
verlaͤngert, welches hiemit zur Nachricht dienet. 

Wuͤrzbuig den 9. Dezember 1819. 

Der Stadımagiftrat. 
©. v. Brock, Bürgermeifter. 

ta "Hemmerth, Sekr. 





(8). Berfeigrrung. 
Montag den 20: d. M. früh um halb 
44 Uhr werden nachbenannte, zur DBormund- 
fhafı der Johann Rhein'ſchen Kinder von 
Oberleinach gebdrige Gegenftände im: Bes 


wwande 
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meindes Wirthshauſe baſelbſt gegen baare 
Zahlung öffentlich verſtrichen 
418 Ruser 5 Eimer Moft, 
55 Malter Korm, 
8 Malter Dinkel, 
4 Malter Weisen, 
25 Malter Haber, 
4 af2 Malter Geeſte, 
2 4/2 Malter Widen, 
4 Malter Erbfen, 
4 Malter Linfen , - 
8 Schober Haber- und Gerftenftrop,. 
h Schober Erbfen» und Widenftroß , 
4 Schober MNoggenftroh , und etwas 
bütrer Monats klee. 
Wuͤrzrurg am 9. Dezember 1819. 
Rönigt. Lamdgerihtl. d. M. 


Behr. 
Kreß, 3 
nn 
3). Verfeigerung 

Donnerflag den 25, Dezember Vormit: 
tagd um 8 Uhr, werben auf dem Gemeinde— 
hauſ⸗ zu Bochold jur Erholung eines Obli- 
gations Kapitals zu 2000 fl. rbn. im Wege 
der Hälfsuoifteedung das Wohnhaus, und 
circa 4o Morgen Uri: und Krautfeld, dann 
Wiefen und Weinbe⸗-ge des. dortigen. Orts⸗ 
nahbars Bernard NBeidner, unser dem bep ber 
Tagfart befannt gemacht werdenden Beding- 
ungen, dem gerichtlihen Striche aufgelegt, 
wozu man die erwaigen Liebhaber einlabder. 

Urnftein den 25. November 1819, 

Königl. Landgeridt. 
5. Keller. 

Eramer, Rechtspr. 


Gläubiger: Barlabung. 

Um mit Sidyerheit gegen Veit Pols von 
Ahlsverg daß weitere rechtliche Verfahren be— 
ſtimmen zu können, bat man auf eine allge- 
meine Aufnahme drffen ſaͤmmtlicher Schul- 
den erfannt, hiezu Tagfort auf Mittwoch den 
22. Dezember I, J. Morgens um 8 Uhr an— 
bezielt, und ‚werben deffen "Gläubiger unter 
dem. Rechte nachtheile der Nichtberoͤckſichtig⸗ 
ung biezu vorgeladen. 

Yura am 20. Ropember 1819. 

. Röniglihen Landgerigt. 

5 ud, £br. 

Rapp, Act. 
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(3) 3 Derfteilgerung 

uf wiederholten Untrag des Handelt- 
manner Nöhrig zw Oberfinn wird im Wege 
der Hälfensiiftecdung die dom Jakob Huth 
dabier zugehörige MWirtbfchaftsgeiechtigkeit 
der öffentlichen Verfleigerung aus geſezt, und 
diezu Tagfart auf Dierflag den 21. Dezem: 
ber I. J. Morgens. um.9. br anbezielt. 

Han Lader die Ste:hrlichhaber mit dem 
Bemerken biezu ein, daß bie. Bedingungen 
em Verfleigerungstermine bekanut gemacht 
werden. 

Aura am 49. November 1819. 

—— Landgericht. 


ud, för. 
Kapp, Aet. 


(5) 3. Släubiger-Vorladung. 

In der Konkursſache gegen Adam Lang 
za Reuſchleichach wird wegen Unbedeutenheit 
der Maſſe einziger Ediktsagfart auf Mitt: 
woch den 22. Dezember vd. %. früh ums Upr 
anderaumt, wo faͤmmtliche Borberungen uns 
ter Ungabe des Vorzugsrehtes und Vorle⸗ 
gung der Beweism fiel gehörig anzubringen, 
und bie Einwendungen vorzubringen, und 
die fchiäßfihen Verhandlungen za pflegen 

nd, und zwar unter Strafe des Ausfhluf: 
ed bon der KRorku:smafle, refp. mit ber trefs 
enden Handlung. 

Eltmann den #2. November 1819. 

Königl. Landgeridt. 
W. U. Kumer. 


Karg. 





Bekanntmachung. 

‚ Dienftag den 14. Dezember d. J. fraͤb 
um 9 Uhr wırb das In ber Gantſache gegen 
den Bäder Sofepp Michael Elemend aus 
Obe fhwarzah ergangere Vorzugéurtheil, 
Nait verkündet, dem Intereffenten zur Rad: 
sicht dor dem Gerichte zimmer koͤnigl. Land⸗ 
gerichts angeſchlagen. 

Königl Landgericht Gerolzhofen. 


t»- 
BER, Joͤrg. 





(5) 2. Gläubiger-Borkadung. 

Um: die Verlaſſeuſchaft des Georg Schech, 
Wittibers zu Zılingen, auseinander ſeden 

‚a koͤnnen, Ib unterzeichnetem Landgerichte 


anne 
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+ 
Kenntnig des Schulbenſtandes desſelben noth⸗ 
wentigz bdaber werden die Georg Schech⸗ 
ſchen Gläubiger auf Mittwoch dem 29. De- 
sember 5. 8. Früh um 5 Uhr vorgelsden, 
um ibie Korderungen zu Protokoll zu geben 
und zu liguidiren, unter dem Rechtt nachſheile, 
baf fie bep Aussinanderfegung gegenwärtiger 
Verlaſſenſchafte maſſe unberädjihtigt bleiben. 
Karlftart am 2. Dezember 41819, 
Khönigl. Landgeridht, 
Granbaur. 


A393. Gläubig er: Borlad ung. 


Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Kaſpar 
Albert aus Zahldach baten re ange 
50, Dezember I. J. früb um 8 Ube dabier 
ibre Rorderungen anzubringen, um aus be- 
sen Zufammer flellung den wegen Mangel ei» 
nes„feenen Exekutione Obiefte® noch unges 
wiffen Rechtsweg gegen senfelden ausmitteln 
zu können. Der Nichterfiheinende bleidt hier 
bep unbe:ädjihtigt. 

Sign. Kiffingen den 26. Nevmb. 4849. 
Königl. b. Landaerigt. 
%. 8. Conrab. > a 5 
Sotier, Rechtspr. 





(3)2. Släubiger:Borladung, 
MWendlin Weber zu Epe:öhaufen hat 
freywillig zur Aufnahme —* nn 
und einer babep etwa zu freffenden guͤtlichen 
MEERE mit feinen —— erboten. 

8 wird bemm gfart Ungade 
und Liquidation dieſer Schulden auf Witte 
woch den 29. Dezember d. 5. früh um 0 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage alle bieienigen, 
welche eine gegruͤndete Forderung am gedach⸗ 
sen Weber zu haben vermeinen, um fo ge» 
—— —— entweder ſelbſt, 
oder durch b.nlän vollmaͤchtigte bahier 
zu erfcheinen rer „der — auf die 
Ausbleibenden bey Einleitung des Verfah— 
rend, ober etwa zu treffenden gätlichen Ike- 
bereinfunft Beine Ruͤckſicht genummen wer 
ben wirb. 4 

Kinigshofen am 28. November 18196 
Königlides Landgericht. e 


Bey Derhinderung des Laudrichters. 
Bogf. 


“a2 
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(2. Ebdictal:-Vorladung. 

Gegen die Michael Rießiſche Schulbden ⸗ 

mafle zu Wlsieben ift der Gant Prozeß er- 
arınt. 

Der Ue Edifistag wird Mittwoch den 2o. 
Dezember 1. J. früh um 9 Uhr adli- 
quidandum, 

‘der 2te auf den 51. Jaͤnner 1820. ad exci- 

*  piendum, * 

der zte ad concludendum, auf ben 28. Fe: 
bruar jedesmal früh um 9 D% 


* 


anberaumt, und die Glaͤufiger ‚biezu unter 
dem Rechtsnachtheile des AUusfchluffes ihrer 
Forderungen zefp. der treffenden Handlungen 
nad den Beftimmungen der Gerichts Ord⸗ 
nung und deren Berbefferungen vom 22. July 
J. 8. vorgeladen. - 
Decset. Rönigshofen den 29. November 1819. 
Königl. Landgericht: = 
Brandt. : 
Dietz, pre). 
— nn ” 
(3)2. Edictal-Vorlabüng. 

Das gegen Hans Kirchner ‘von Herb: 
fladt unterm 27. September d. J. erlaffene 
Konkurs: Erkenntniß hat bereits die Rechts⸗ 
Fraft beſchritten. 

Es werden demnach zur Verhandlung 
biefer Gantfache nachfolgende Ediktstage be 
‚ flimmt als: 

: Donnerftag der 50. Degember 4819. ad pro- 

ducendum et liquidandum, 
Dienſtag der Ate Februar 4820, ad excipien- 
“.' dum, N, , 
«Dienftag der 291e Februar 1320. ad conclu- 
. dendum, _. + 

jedesmal früh um 9 Uhr. . 
Ben diefen Ediktstagen haben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger babier entweder ſelbſt, oder 
durch binlänglich —— — zu erſchei⸗ 
men/ ihre Urkimsen, Beweismittel, und Dell: 
- machten vor zulegen, und zwar unter dem 
Mechtsnachtheile/ daß fie anſonſten im Mus: 
bleibangs⸗ẽ oder .Umterlaffungsfalle von. der 
Maſſe refp. von der fie treffenden Handlung 

aus geſchloſſen werben ſollen. 
| Köwigsppfen- am 29. Nopember 1819. 

B Konigl. Landgericht. 

Ben Merhinderung des Landrichters. 

Liebler, Act. 


Et —— 


Vogt. 
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(3) 3. Glä ub tger⸗Vorladung. * 
Auf den Antrag ber Teſtamenis Erben 
bes verlebten Chriſtian Hauck zu Moͤnchſtoc- 
beim werden alle diejenigen, welche irgend 
eine Rorderung an die Verlaſſenſchaft des 


Edriſtian Haud mahen wollen, anmit bor- 


geladen, Montag den 43. Dezember 1.8, 
früh um 9 Uhr ihre Forderungen babier ent- 
weder in Perſon, oder durch gebörfg BruoH- 
mädhtigte anzubringen und richtig zu fefen, 
anfonft zu gewärtigen, daß auf bie Ausblei⸗ 
benden bep Auseinanberfegung der Werläffen: 
[haft nah dem Inhalte des Teflamentes 
feine Rädfiht genommen Werbe. * 
Sulzbeim den 20. November 4819. 


Fürſtl. von Thurn- und Tarifches- 


Herrfhafısgerihte -, 
Hoım 
Ley. 





(3)3 Betfanntmadhung. 

Es wird biemit befannt gemacht, daß 
ber Bürger und Weinhändler Georg Gatı- 
lieb Fiſcher dahier, in feinem Chevertrage 
mit Ernefline Manger aus Marftfteft, ge: 


.bornen Güntber von bier, die Ghtergemein- 


[haft ausgefchloffen — und beede nach dem 

ehemals fürfti. Schwargenbergifhen Statu- 

tenrechte in den fich ereignenden Fällen be— 

handelt werden zu wollen, feitgefegr. haben. 
Marfıbreit am 22. Novemb. 4819. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches 

Herrſchaftsgericht. 
— 





(5) 3. Befanntm a Hung 

Das Klaſſifikations-Urtheil im des I- 
tbafar Rüderts zu Kleinſteinach Konfurtfar 
he if unterm heutigenin vim publicationis 
an der Gerihistafel Öffentlih angefchlagen 


worden. 


Wetzhauſen den 24. November 1810, 
Frephe Druchſeß iſches Patrimonka l⸗ 
gericht. 

NRaftdörfer. 
wer = ; Ehriftopp. 





(93. Gläubiger: Borlabung. 


Da gegen den Wirth, Reit Mey, 


zu Weijenbrunn, bereits verſchiedene Schuid⸗ 


toprevan * gt worhen find; fowird ee 









m e 7 ecember 
und a so zu — ie j ehr Rentamt, ” 


— 
rg —— 

enſtag en 21. Dezem ge BÜTRTILENTN fe 

A Eck e ei vunu ne geräte ie 
r oder A 

tigte 3 3 bre 


bend in St Malter 7 Mrgen 45 Mich. Würz: 
geben J 
—*2 


E bur va Gemäß, Momag den 27. Dezember 
— ER Miete. m "Aus is 
na i 
I He re 


Vormittags um 40 Uhr salva 
2 7 n 
= Bert » — — — 


Hammeldurg den 7. Dezember 1819. 
Königl. baier. Nentamt. 


Selbe ine Skhiereth. 


— — — 
Br» (@)2. Berfteigerung. 
nd Dienftag den 14. Dezember, Vorm 
um 2* eier Da — * 
mit Vorbe Seg hnauns 
m us . r 475 Schefie Se fe, o 


42 Scheffel Semäng , — 
oͤffentlich —25 N —— be: 
vn —& wird. 


Be n Mal Reulamt,. 


* 


Ar an den Meiftbiefenden verkauft. 
— 





irn — ng 

Die am 1. diefeß Neo. 451, Seite 6036. 
im —— — 
bes Michel Liebenſteiniſchen es und Mb» 


ter zu Gel beim wird wegen 
beföebirh —v— bis * F weitere 


— biemit © 

| ir HT Kor 
” + e zu 
— —— * Dune SD 400 


niaf ” L * 
ER iu _vrent (3) 2 — —— —* 





——— A 


e u 
“ ẽ ‚Am Mitıwocdh den 22. “ 
* unter Vorbehalt der. — — tamıs, dabie: ‚Worb 
ng werden Donnerffaghens. Rücftg, Dir: wigung in —— 
‚rag um do Uhr » ‘9 verſtrichen * are 
= . a —ER — 50 Mater Weißen, 
An Mb Malteri Komm, us 


ymii ei —* Serfte, ‚an. als u Malter : Gerſte b 
A Malıer Echſen — 


» 
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Dies bringet alten Kauftluſtigen zur df- 
fentlihen Kenntnif 
Bolkach am 5. Dezember 4819, | 
das Pönigl. Rensamı. 
Bed, Rentamtm. 


“r 
‘ 





Sreuhtpreife 
der ranne iu. Schweinfurt, den 4. 
* + h. Dejember 1819. 
m bödhften Preis: 
eigen, 8 Me. —234 10 fl. 45 Er. 
Korn, LM. Mu =: =: 7f.— 
Gere, EMLU ME: ee  G— 
Haben, EM. 3 MB. = = fl. 50 er. 
Sm Pen Ban: Erle 
en, 129 Mi. My: das Mite, ofl. . 
— Mi 2ME' i.· 24 kr. 
Serſte, 3IME 3Msg. 614190 kr. 
Haber, 88 Ml. EM = = Hfl.20h. 
Sm tiefen Preis: 
eigen, Mi. TDH, das Mlir. 7fl. 30kr. 
Kom, 5M..3ME = gu 
Serſte, 5MI. TME 3 o = Sf 38 ke. 
Haar, 5M.ıMu . »: Beh 


me, aller nerfauften Fruͤchte 399 Mir. 

——— als: 134 Mir. 2Me Weitzen, 

423 Mltr. AMp. Korn, 45Mitr. 6 DB. 
Gerfte, 95 Mite. ME. Häber. 
Der Stabt-Magiftirat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 

Kirch, Stabtſchreiber. 


(3) 2. Belanntmadgung 
Zur Enıfhöpfung einer doͤchſten Verfü: 
ng tönigl. Regierung des Unter: Main- 
Greifen, Kammer des Innern, vom 24. Sulp 
4848. Nro. 45333. wird hlemit bekannt ges 
macht, daß ber Ertrag des WBeinmännifchen 
Stipendiums, Segniger Linie, für das Jahr 
4819. in Erletigung gekommen fep. 
Alte jene, welche auf den Genuß beffel: 
Ben Anfp;üche zu baden vermeinen, haben 
ſich mit ihren Ausweiſen darüber binnen zwey 
Monaten bep den Unterzeihneten zu melden, 
widsigens ihre Anſpruͤche als erlofchen erklärt 
n. 
———— ben 3. Dezember 4849. 
Rich, Stadifhrbr. als Yeminiftr. 
Branz Will, ald Mitahm. 
Sy 


arywvwuwa 
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Nicht am Ai⸗⸗Areia bel. 
F eilbietungem 


4) (2 Dienflag dem 14. Dezember früp 
um 9 Uhr werben im Revier Rleinrinder- 
feld, Diſteilts Speverlingsbaum, 

215 Eichen, wo:unter nıchrere Holärber: 
Stämme, und befenders ſhoͤne⸗ Bauholz 
iſt, dann 

30 Stämme ſtarke Buchen, u 

902 Grüd buchene Nutzſtangen, mb 

1050 tüd fieferne Nupftangen verſteigert. 

Vorbemerfte Stämme und Stangen mer> 
u auf dem Steck mit dem Afterholz ber 

ichen. 

in ladet die Strichsfuftigen eim . 

Zu * Adam Gaͤtſchenberger. 

2) (3) Diein | Sdesprrfteigerungs Car 
talcg-von eilf gedrudten Bogen, in welche m 
der Anfang dieſer Verſte gerung beimerker iſt, 
hat nunmehr die Pfeffe verlaſſen, und iſt 
ſowohl ben mir als auch in der Stahel ſchen 
Buchbandlung u. bey Hrn. Buchdruder Richter 
gebunden um 42 Er. nblidy zu haben. Fer- 
ner habe ih auch ein ſchoͤnes Panorama bon 
Bien in 43 fplendiden und der Natur feßr 
treuen Borftellungen, welches fi in einem 
hedigten ‚ganz verf&loffenen und. febr ber 
quemen optifhen Kaften befindet, billi 
verkaufen. Daſſelbe möchte wohlals ein 44 
nadı 8: oder Neufahrsgefchen? befonden au 
empfehlen ſeyn, und ganzen Kamilien eine an- 
genehine Unterhaltung verſchafen. 

Untiguar und Yuckionafer Louis, 
: Nro. 73. Semmelsgafe. 

8) (D In urterzeihneter Hant in B 
neuerdinas angelommen: neue Se > 
ringe, füße Bol Büädinge, Laperdan, Stod- 
flge und Sardellen. 13 

Auch empfehle ich mich mit meinem ge⸗ 
reinigten Lampen ober Kryſtall Oel, welches 
bon ber größtem Reinheit und Klarheit if, 
fehe heil und foarfam brennt , auch nicht den 
minbeften Dunft noch Geruch Kar, und ein - 
ftess giicen angenehmes nach’ Belichen reiz 
Ges Licht gibt, auch dır Bez werniß des Pu⸗ 


Send uͤberhebt. 

—2*2 
»: un abafshanb 
auf der Daintiidr 
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y) Cd) Nähftfünftigen Dienftag afs den 
16. Dezember Nachmittags um 2 Uhr werben 
in ‚her Baunersgaſſe Nro. 317. naͤchſt dem 
Saftbofe zum Schwan 5 Fuder Moft 1819: 
Gewaͤchs verſteigert, und an die Meiftbi-- 
tenden gegen baare Bezahlung abgegeben. 
Diefe Mölte find von gut grbaltenen Wein: 
bergen und guten Lagen, mämlidy 3 Ruder 
vom Gras, 8 Eimer vom innern Kärnacher 
Berg oder Lebhnleiten, 14 Eimer bon der 
Leiſten, in 2 Täffern Die Bedingniffe wer- 
den bey dem’ Striche eröffner, und die Lieb: 
- babe: Hierzu hoͤſſichſt eingeladen, 

5) (4) Claude Gayard Starf, Handels: 
mann dahier, befigt unter feinen führenden 
Waaren auch färbige, meiße und fchwarze 
Kreppflore, 5/8 Stab breite Färbige und 
weiße Seiden-Utlafe,, ‚weiße und graue ſei⸗ 
Bene Herren: und Damenfträmpfe, englifch 


Handwafh- u. Rafirpulder, Spielkäftchen mit 


garnirten Koͤrbchen, buntfärbige Siroh decken 
auf Tiſche, wie auch) Kinder Spielſachen, 
und überrheiner Flachs. Derfelbe empfiehlt 
fih zu geneigten Zufpruch ergebenft. 

6) (VD Ben Handelsmann Andreas Ste: 
phau Stümmer am Vierröbrenbrunnen find 
wieder Bremer Beiden frifch angelommen, 
fo mie auch echte Nadica futile w.; Grofetta 
billig zu haben. 

7) (3) Unterzeichnete ifkgefonnen, ihr in. der 
obern Vorſtadt dabier an der Chauſſee nach 
Sommerach zu liegendes mit, Realſchildrecht 
verſehenes Gaſthaus zur zolſenen Roſe aus 
frever Hand zu verfaufen., Dasſelbe iſt mit 
allen zur. Fuͤhrung einer brisädhtlichen Wirth: 
ſchaft nöthigen Erforderniffen, als Tanıfaal , 
mehreren heiß: und unbeisbaren Zimmern, 
“ 2 Rüden, gutem Bobenwerfe, geräumigem 
gewölbten Keller, Stallungen und Scheuer, 
dann Haufgarten verfehen. 

Liebhaber können das Haus mit Zuge- 
hör täglich einfehen, -und aud die darauf 
haftenden nicht beträchtlichen Laften erfahren. 

Volkach am 30. November 4849. 

Michael Mittenzwens Wittib. 

8) (3) Jakob Ziegler, Weggermeifter, 
ift gefonnen, fein dabier in Hammelburg be: 
figendes Gafthaus zum goldenen Stern mit 
einer ganz wohl eingerichteten Bäderengeredh- 
tigkeit, fhänem Kellerwerfe, Weinkalter, 
Stallung, und an der Hauptitraße ſtehend, 


ar. 


iſt foglei 
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entweber in Pacht ober zum Merfauf gegen 
an zehm liche —*5 hinzulaſſen. Liebba⸗ 
ber koͤnnen bey Unterjeihnetem die Einſiche 
nehmen, und das Nähere erfahren. 

.. Satob Ziegler. 





Bermiethungem 


4) (4) Im 2. Difte. Neo. 523. aufber 
Bruͤcke an der Stodftiege ift ein Logis für” 
einen ledigen Herrn mit Möbeln zu verleh⸗ 
nen. 

2) (41) Ein heigbares Zimmer, mit Ne- 
benzimmer, Kühe, Stallung für Q Pferde, 
mit oder ohne Möbeln naͤchſt ber 
Peters lirche zu vermieden. Näheres erfährt 
man im Intel. Comt. e 

3) (0 Im 3. Difte. Neo. 52. in ber 
Domer Pfaffengaffe find 2 ineinander gehende 
heigbare Zimmer für 1 oder 2 lebige Herren 
föndlih zu vermiethen. 

4) (1) In der Bättnersgaffe Neo. 317. 
it auf Lichtmeß ein Quartier zu berlehnen „ 
welches heſtehet in 2 heitzbaren Zimmern, 
Aloven, Kühe, Bodenfammer, Vorplatz 
und fonftigen Gemädlichkeiten. Auch ift noch 
ein extra heitzbares Zimmer nebft Nebenfam: 
mer zu baben.. 

5)(4) Im s5. Diſtr. Nro. 191. in der Fran⸗ 
iskanergaſſe iſt auf Lichtmeß ein Quartier, 

eſtehend in 4 heitzbaren und 4 unbeisbaren 

Bimmer, Wlfoven, Küche, 2 Kammern, 
Holzlage, nebft andern Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

6 (1) Sm 4. Diſtr. Nro. 109: in ber 
obern Grabengaffe naͤchſt am Fränkiichen Hof 
ift ein heizbares Zimmer mit einer Küche 


- und Boderfammer. auf Lihtmeß gu vers‘ 


mietben. 

7) (lt Sm 4. Difte. Nero. 371. naͤchſt 
ber Pleichacher Kirche ift auf Lichtmeß ein 
Logis, beſtehend in 3 heigbaren und 2 un⸗ 
beigbaren Zimmern, einem Qlloven, einer 
Köche, 4 oder 2 Rammern auf dem Spei⸗ 


der, einem Platz im Keller und zum Holzs- 


legen, nebfl einen Brunnen und Wafchhaufe, 
au bermiethen, s 


6 


Berniifäte. Ungötgen.“ — 


— — — 


Anzeige für Musik fretindei. 


4) (1) Unterzeichueter macht ergebenst 
bekannt, dafs bey. ihm-alle $orten italieni- 
sche: Violingaiten zu haken,.. dals ferner 
neue ‚leichı# Variazionen fim die Guitarre- 
zu. 27: kr, und. ein Tabaksschmaucher- 
Lied. mit. Begleitung der Guitarre zu ı0- 
kr., angekoniaien. sind, welche ebenfalls. 
im Abonnemeut abgegeben. werden können, 


Andreas Neubert, 
königl. Hof- und Kammermusikus,. 


3. Distr. No. 165. in der. Sterngasse,. 
2) (3) Auf ein koͤnigl: Landgericht wird: 


din in: landgerichstichen- Gefhäften, vorzag⸗ 
lich in adminiftratin: und dahin einſchlagen⸗ 
den Rechnungsſachen wohl geübter Prakti— 


kant gegen gute Bedinaniffe und Ausweis 
flines. Wohldethaltens geſucht. Das: Nähere: 


eröffnet man im. Int. Comt. 


3): 3) Unterzeichnetem wurde durch ein 


höchſt's Dekret koͤnigl. General:Lotto: Admi⸗ 
Kiftrarien eine Kellteteur Stelle dahier gnä⸗ 
Haft ande trauet, welches derfelbe dem Puh 
ifum: biefiger, Stadt. und Gegend mit ber 
Bitte um geneigten Zuſpruch ergebenft. be- 
fannt zu maden bie Ebre. bat. 
Kidingen den 9. Dezember 1810. 


Franz Adreas Scheiner. 
43 (a)\ untetzeichneter füchr einen jun⸗ 


gen gefünden Menſchea, der fi mit den noͤ⸗ 
tbigen Beugniffen über feinen rechtſchaffenen 
Lebens wande 

Inecht, und kann ein ſolcher ſogleich eintre⸗ 
sen». 


3, Diſtr. Neo.. 206; 


5) (d Mergentheim, bon: ber am: 2.. 


u 41826. in. Stuttgart ſtatthabenden 
ſchibach'ſchen Gebäude Verloſung, wodurch 
der Hauptgewinnſt, beſtehend in einem pracht⸗ 


Solten iu 100,000 fl: angeſchlagenen Gebaͤude, 


di Neberg winfte jedem zu 1000 fl-, 8 dto. 
jtben zusoo fl!,.8: dto. jeden zu 250 fl. zu 
agro;nnen ſind, hat;.der: Unterzeichnete Looſt 


rare 


el ausiwelfen kann, als NHauf=. 


Marz Schuchbauer, Mefferfabrifant: 


| 6072 
zu 12 fl. pr. Sa zu derſchtefſſen. Pane 


ſind umſonſt zu haben. 
Subſtitut Stohrer. 


6)2) Es hat jemand am 8. Dezember 
eine: einfache goldene Taſchen Uhr verloren. 
Der sedumäßige Eigenihhmer , der dem red⸗ 
lichen Finder ein angemeflenes Douceur ver: 
fpricht, ift im. Intel, Comt. zw erfahren.. 


7) (4) Samflag Abends: ft son ber 
Moſchee bis zum Bellerthor, oder von da durch 
die —— Plattnersgaffe ꝛc. ein von 
Perlen geftridter Geldbeutel miteinigem Gelde 
rs . Der Finder wird gebeten, 

enfelben gegen ein angemeffenes D 
Intel. Eomt. abzugeben.. 1 — 


8) (1) Zwey Vettüberzäge find | 
worden. Der Eigenthuͤmer Al Tee 


-gehörigem Ausweis und gegen Erflattung dee 


Einruͤkungsgebuͤhren zur 
Ant. Comt.. s 


9)(1) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn: 
haft’ in der obern Bodsgaffe een, * 
Montag: den 43. und Dienſtag den 44. nach 
Branffurt, und Mittwoch den: 22.. Dezember 
nach Mänden,. und wänfcht. Ditzeifende: 


410) (4) Philipp Hartmann, Lehnf 
wohnhaft in ber Urfulinergaffe ar 
fährt den 42. oder 15. Dezember mit einet 


leeren Ehaı 4 
—— * nad) drantfurt, und. wönfgt 


41) (1) Um 7. b. M. wurde ein 
Nevier: Verſeher Siebenlift: zu —“ 
anvertrauter, ganz duntelbrauner, mit rinem 
weißen Fleckchen auf der Bruſt, ſtark bebängt, 
und mit einer von Natur aus ganz fur 
gefalfegen Ruthe , großer raner Hühnerbunb 
entführt: Wer ſolchen ausfi-dig macht oder 


ck. Das Weitere im 


. bievon Aus kunft geben kann , beliede foldhes 


argen ein anſehnliches Douceur: 
en uceur: im Imell. 


Wuaͤrzburg den 9: Dezember 4810. 


— — — 


(Diergu: 1/2: Bögen: Beplägei) 


4057 


* 


Beplage zum 13. Stud 


4056 


de 8 ’ - 


Intelligenzblattes 


für 
Unter-Mainkfreis 


des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — — 555 


Intelligenzwefen. 





Amtliche Artikel. 


Seſto hlene Sachen. 

Um 5. d. M. wurde des Abends aus 
einen Haufe dadie mittelſt gewaltfamen Eins 
druchs nahbenannte Effekten entwendet: 

4) 6 Hemder bezeichne: K. Z., Werth 18 fl. ; 
2) 5 Hemder bezrihnet M. B., Werth 15 





3) 16 roih und wii] gewärfelte baummol- 
lene Sadrächer, bezeichnet K. Z., Werth 


DE Paar neue Stirfel, Werth ft; 


von dieſen Stiefeln iſt riner dadurch aus: 


ezeidhnet, daß er amhintern obern Theile 
ur einen Hund vernogt iſt; 

5) eine rotde Eigarro: Buͤhſe von Pappen- 
defel mit Safflan Aberzogen, worin ſich 
ein Raſir Miffer mit einer ſchwarzen 
beineenen Schale befand, Werth A fl. 30 


tr.; 

6) eine dunkelblaue Kappe mit einem re: 
then Streife, Werth 2 fl. 42 Ir; 

7) ein grün zrugener bereits gemwenbeter 
Not mit einer Neihe gleicher Moͤpfe, 
Werth a fl. 30 fr ; 

8) ein porzelainene⸗ Tatafsfopf mit dem 
durch einen quer über das Geſicht aus 
fenden Nig ausgezeichnetem Bruftbild der 


Goͤttin Drana ſamm einem rofbaarenen 


Erlanger Mohr und fhwarz und rorben 
Ouaſten mir goldnen Knöpfen, Werth 4 fl. 


uk: = 
oY eine hölzerne Pfeife, an beren Kopf 
mehrete Namen eingefohnissen find, Werth 


iR; 

10 I grün ledernes Stammbuch, Wirth 
5 fi. 50 fr.; | 
Jahrgang 1919 


eine roth faffianene Säreibtafel, Ber 


22 
42) ein Federmeſſer mit 6 Klingen und 
ſchwarzer Schale, Werth 2 fl. 42 fr. ;, 
13) ein Federmeſſer mit 3 Klingen und 
* —*— u —* So kr. 
eine bereits abgetragene faͤrbige We 
* * kr.; Ber 
45) eine abgetiagene graue Hofe mit ro» 
we Ges * Werth —9* kr.; 

10) ein Petiſchaft von eſſing mis dem 
Buchſtaben K. Z. im eitde 26 fr. ; 
17) ein Tabadsbeutel von Perlen geftıide 
mit einer Mofen:Guitlande und weißem 

Grunde, Werth 6 fl; 
13) ein Geldbeutel mit Perlen und weißen 
®runke, BWerib 4 fl.; 
49) ein Schreibze ug von Horn, Werth 42 8r.; 
20) zwep roth und ſchwarz feidne Quaften 
— und goldnen Knoͤpfen, Werth 


86 Fr. 

Man erfuht ſonach ſaͤmmiliche Krimi: 
nal⸗ und Volizepbehörben ſowohl auf die ent- 
wendeten Objekte, als auf den zur Zeit noch 
unbefannten Thaͤter die ſtrengſte Späpe zw 
verfoͤgen und jede fachdienfame Notiz ſogleich 
bieher anzuzeigen. 

Würzburg den 7. Dezember 4819. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Eantler. 
nn 
Geftoplene Saden. 

Mit woch den 4. Dezember I. J. Abends 
nad 7 Uhr murden einem KTagidhner aus 
feiner verfchleffenen Kammer zu: ebener Erde 
wahrfheiniih vermittelft Einfteigens dur 
das nicht feſtzugemaqte Fenſter folgende Efe 
ur —— * 

4) ein Oberrock von dunckelgrönnem UAzor, 
noch neu, it eigen plattisten Knöpfen 
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und mit braunem Kannfaß gefüttert, im 
Werthe zu 12 fl; 

2) ein — tuchener, ſchon etwas ab⸗ 
getragener Frackrock mit gefpinnenen Knoͤ⸗ 
pfen von gleicher Farbe mit gruͤnem Ctas 
min gefüttert, im Werthe zu 5 fl.; 

3) eine Wefte von geſchnitinem Sammet, 
ſchwarz und weiß, länglicht geftreift mit 
erg gefüttert, im Werthe zu 4 fl. 
12 kr.; 


4) ein rothes Halstuch mit weißen Tuppen, 
45 fr. Werth; 
5) ein Sacktuch mit rothen meißen und gel: 
„ben Streifen, Wertb 24 Er. 
Saͤmmtliche Kriminal- und Polizepbes 
börden werden auf tiefe Effekten und ben 
* unbekannten Tpäter aufmerkſam ge— 
macht. 
Würzburg ben 4. Dezeriber 1819. 
Königl. Kreis-u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Direct. 


v. Winterbach. 


(2}1. Berſteigerung. 
Mittwoch ben 15. d. M. Vormittags 
um 10 Uhr werden bey endesgeſetztem Rent- 
amie, 
50 Malter Weisen, 
200 Malter Korn, 
34 Malter Gerften, 
50 Malter Haber, 
5 Malter Erbfen, 
4 Malter Linfen, 
bh Malter Widen, 
salva ratificatione dffentlich verſtrichen. 
Würzburg den 7. Dezember 4819. 
Koͤnigl. Univerfitäts:Rentamt. 
Sauer. 








a2. VBerfteigerung. 
Montag ben 13. Dezember d. 5. früp 
um 48 lipr werden u Biebergau: 
12 Schod 50 Bund Weigenftrop, 


40 = — ⸗  SKornfteop, 
3 — ⸗ Werrſtroh, 
6 2 5 = Midenftrob, 
4 ⸗ 17 = Erbſenſteeh, 
1 * 45 ⸗LAinſenſtroh, 
3 — ⸗ SHaberfich, 
Ü « 50° = Gerftenftrop, 


arrnrn 
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an! den" Meifibietenden :salva ratikcatione 
verfauft. 
Würzburg den 4. Dezember 4819. 
Königl.,Univerfiräts-Mentame.) 
2 % Sauer: * 





(5) 4. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 
Soparn Kohl, Bauer im Hof zu Geroda, 
bat ſich freywillig einer Pflegeſchaft unter- 
worfen, und will ſich mit ſtinen Gläubigern 
in das Reine fegen. 
Diefe werden daher auf Dienflag ben 
48. Januar k. J. fröb um 8 Uhr zur Unzeige 
ihrer Sorderungen, Borlage der Urkunden 
und anderer Beweismitteln unter drm Un: 
drohen ber Richtberädjichtigung bey dem wei: 
tern Verfahren biemit vorgelaben. 
Dece. Brüdenau den 2. Decemder 4819. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Comitti. 
Reuß, a. s. j. 


— —— ⏑ 
(5) 4. Gläubiger-Vorladung und 
Verſteigerung. 
Valentin Uhl von Unterſchleichach hat 
auf Liquiditung feiner Schulden und gericht⸗ 


lichen Verkauf feines Guts angerragen. 


Sämmilihe Gläubiger des Valemin upf 
baben daher den 28. Dezember I. J. fröp 
um 8 Uhr ihre Korderungen unter Vorlegung 
bes Beweismittel gehörig anzugeben,und 
felbe zu liquidiren, uno zwar uuter dem 
— des Ausſchluſſes von der 
Maſſe. 

Zum Verkauf des Guts, beſtehend aus 
einem Hauſe, einer Scheuer mit Stallung, 
einem Gratgarten, dann Gemeinderechte, 
opngeführ 2 Morgen Wiefen, und 12 Mor: 
gen Arifeld, wird Tagfaıt auf Mitt woch 
den 29. Dezember I, J. anberaumt, und 
wird der Stich bey dem Ortsvorflande zu 
Unserfhleihag früh um 40 Uhr abgehalten 
werben. 

Elimann ben 50. November 4819. 

Königl. Landgerigt. 
W. A. fümer, 
Karg. 





(3)1. Yuffordverumg. 
Maria Barbara Veuin ven Repperndorf 
iſt ſeit vielen Jahren abweſend, ohne daß 
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von ihrem Leben ober Tobe eine Kunde ein- 


gıug- s 
u uf Untrag ihrer Anverwandten werben 
nun Matia Barbara Veitin oder ihre Leis 
beserben und unbekannte Üntereffenten aufs 
geforbe:t, fih vom heutigen Tage an 

- binnen 6 Monaten 
bier zu melden und ihre Anſprüche — 
zu maden, widrigenfalls das unter Kuratel 
flehende Bermoͤgen ihren naͤchſten Anver- 
wandten nah geſetzlicher Vorſchrift Überge: 
ben werden wird: 

Den 6. Dezember 4810. 

Königl. Landgericht Kigingen. 

Hitger, Landrichter. 


(341. Belanntmahung. 
In der Rechtsſache der Katharina Menth 
und Per r Muͤhlhardt zeſp. Urfula Balling 
u Neuftadt an ber Saal grgen ben abwe— 
enden Franz Karl Diet:icd zu Merkershau: 
en Erfülungeines Kaufv:strags betr. wurde 
bey dem mittelſt Nequifition am 22. Oktoder 
I. 3. abgebaltenen oͤffent ichen Aufſt ichs des 
frag!. Haufes fub Neo. 77. zu Neuftadt an 
der Saal das Meijtgeböt gu 000 fl. rhn. in 
den Ofterfrifien 4820. 21. u. 22. zahlbar eı= 
ielet. 
” Dem abmwefenden Franz Karl Dietrich 
oder deſſen Erben wird bie gefrglihe Friſt 
zur Stellung eines beffern Käufers von ſechs 
Wochen unter dem Rechtenachtheil hiemit füre 
eftedt, daß nach fruchilofen Verlauf der Zu— 
chlag erfolgen ſolle. 

D. Koͤnigshofen den 6. Dezemder 1819. 

Koͤnizliches Landgericht. 

Brandt. 

Krampf. 


(5 14. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger des zu Obervolkach ber: 
Iebten Undreas Schindler werden angrwiefen 
ihre Korderungen am Montage den 47. Jaͤn⸗ 
ner 41920 früb um 9 Uhr ben dem biefigen 
Landzecichte unter dem Rechte nachtheile zu 
liquibiren, daß widrigenfalls die Erbſchaft 
aan die in ben Niederlanden befiadlichen Er— 
ben ausgehändigt werde. 

Voitab am 4. Dezembrr 4819. 

Königl. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Schwenk. 


ws’ 
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(5)4. Berfeigerung. 
Bey phil ale Ober zo llamte werden 
am Dienſtage den 24. Dezemter f, J. feäß 
um 10 Uhr gegen kaare Bezahlung, zollfiep 
154 Pfund Schnupftabad, Belongaro Ere- 
dem öffentlich Side a dpi 
em offentlihen Striche aus geſetzt, und hiezu 
bie Liebbaber eingeladen. * * > * 
Eußenhaufen am 3. Dezember 1819 
Königl. Oberzollamt. 
Shaumlöffel Barthelme 


(5) 4. VBerpadtung. 

Donnerſtag ben 23. I. M. fräh um 9 
Udr wird an dem k. Nentamte Lohr, die Ka= 
minfegerep vom Landgericht: Lohr, Framers— 
bad, Drb, Aura, dem Bezi:f Niened. und, 
Jesgrund, in einen weitern ein: bis dreyfäh⸗ 
rigen Pacht unter Berbehalt hoͤchſter Gench- 
migug begeben. 

Auswärtige Liebhaber haben ſich jedoch 
über ihre Bermögend-Umftände . in Hinſicht 
bes Gemwährleiftung, dep unterzeichnetem kön. 
Nentamte, nody vor ber Verpachtung legal 
auszsumeifen. 

Lohr den A. Dezember 4819. | 

Königl. Rentamt Lohr 
Gorneli. 





(5)4. Berpadtrumg. 

Da in dem unterm 25. November abge: 
baltenen Lizitations-Termine zur, Verpach— 
tung des herrſchaftlichen Vorwerkes zu Neu: 
enberg an ber Sta:t Fulda fein dem wah⸗ 
ten Ertrag angemeffenes Pachtgebot erzielet 
worben ift, fo f.U ein weiterer Te min 

Dienflag den 28. Dezember 
Vormittags in der Wohnung bes umterzeich- 
neten Rammerrath® abgehalten werden. 

Es wird diefes Pachtliebhabern, welche 
fih ruͤkſichtlich ihrer öfonomifchen —5— 
ſowohl als ihrer Vermögens: Verhähtnijle 
zu biefer Pachtung eignen und ſich depbalb . 
vor dem Termine durch gerichtliche Zeugniffe 
gebörig Segitimiren, mit dem. Anhange be— 
kannt gemacht, daß zur vellſtaͤndigen Herftel- 
lung und Cin:idiung der Guts Gebäulide 
keiten in deu erſten Pachtjahren ein ganz 
neues Pachtershaus, ein neuer Nindviehe 
ſtall und eine Branntwein Brenneren auf alleis 
nige Koften des Pachtheriſchaft erbaut werden 
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fol, woräher die aufgenommenen MNiffe den 
Pach llebhabern werden vorgelegt werben. 

Der Untergeichnete wird übrigens fowohl 
rdſichtlich der beſonderen DBerhäftniffe des 
Gutes, ais der vorliegenden generellen und 
ſpezlellen Pachbedingniſſe jrde entweder 
muͤndlich oder ſchriftlich rıfodsste Auskunft 
it Dergnögen ertbeilen. 

Eulda den 4. Dezember 4810. 
Kurfürſtliche Domainen- Direltion. 

Schmitt 





Frucht p reife 
auf der Schranne zu Ochſenſurt am 7. 
Dezember 4819. 


Im boͤchſten Preis: 
F es 55 Malier, das Malter ofl.— fr. 


ern aA = ⸗ ⸗ 6 f. — kr. 
Haber ı BG : 5 ⸗ 5 T—lr 
Erbfen, 29 « ⸗ ⸗ 7fl. 15 kr 
iden, 48 = * ⸗ s fl. 20 lre 


Im mittlern Preis: 


Malter, das Malter 8. 45 fr 
wu = Sen ⁊ * 
Erbſe 21 ⸗ ⸗ ⸗ 7T fl. — k⸗ 
Bin 6ouoi. 


Im tiefſten Preis: 
5h Malter, das Malter Sfl 15 fr. 
Bo bb vertauften Fruüchte, als: 432 
Malter Weigen, 52 Malter KRoın, 25 
Malter Hater, 50 Malter Erbfen, — 


Malter Linfen, 72 Malter Widnm. — 


Owner Stand 314 Malter: 
Der Magiftran. 
EröHlih, Bürgermeifter, 
J. M. Berg, Schrannenmeifter. 





Die Verfeigerung. 
Nächfttänffigen Breptag den 17. db. M. 
um 40 Uhr werden in dem f. Waifen- 

aufe dabier 40 Malter Kom mit Vor be— 
alt böchfter Genehmigung dem oͤffentlichen 

Striche ausgefegt, wozu bie Liebhaber höf- 

lichſt einfader 
Wärzturg den 8, Dezember 1349. 

Diet. Waiſenbaus⸗Verwaltung. 
Bauer. 
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Nichtamtliche Artikel, 
Dermietbungen 


4) (1) In 2, Diftr. an einer angeneh⸗ 
wien Straße find 2 Z.mm:r mit Möbeln an 
ledige Heren fündiich ;u vermie hen. Das 
Naͤbere erfährt mar im Yat. Comt, 

2) 15) Neo. 245. ia der 555 
find mehrere Zimmer mit oder ohne Möbeln 
au dermicıhen und ſtuͤnelich zu beziehen. 

5) 2) Gm 5. Diff. Rro. ih im der 
Bellergaffe ift ein Quartier, befleh nd aus 2 
Zimmern, Kühe, Holzlage, auf Lichtmeß 
su vermiethen. 

4) (5) Im 3. Diſtr. Neo, 192. iſt auf 
Lichtmeß der ganze obere Stod zu vermie: 
then, welcher befleher in 4 auf die Straße 
gehenden, großen, heipbaren, ineinander 
gehenden Zimmern, dann 2 ineinander ge 
berden heipbaren und 2 unbeigbaren, Köche, 
grmeirfhaftiihem Waſchbaufe, Holzfager, 
Keller, und Boden, auch mit und ohne 
Etsllng. 


5) 1) Mehrere Gewoͤlbe find anfamnen 


oder einzeln auf den 4. des vAhften Mer 
nats, und drey Fruchtt oͤden ftänslid zu ber 
miethben. Wo? erfährt man im nt. Comt. 
EEE — — —— — 


Vermiſchte Anzeige n. 


1» (1) Da die Weinberge und Felder 
ar Bentbeila mit Schree bededt find, fü fiche 
ſich dae T 
telmenſters und Hnfhögners Katharina Koöß 
ler Wirtwe veranlaßt, benaufden 44. diefes 
Monats befannt gemacht⸗ n Be fl:ich der su 
dieſer Berloffenfhaft gehd in Rraliräten 
zur Zeit und bis auf weile Belanrimadung 
ausgeſetzt ſeyn zu laſſen. 

Würzburg dem 7. Deember 1819. 

Das Trftamentariat. 

2) (1) Don einer Gortespauspfiege koͤn⸗ 
nen fogleih 3 bis 4000 fl. rhr, ganz oder 
theilweis gegen vorfchriftemäßige Verfihee 
sung au'ge.ichen werden. Das Weitere im 
int. Comt. 





5) (1) Eine Dien wo deu .: 
PING bis —— — ehe 


Fleiſchbuch verloren. Der retlige Zınder wird 
gebeten, daſſelbe im Ant. Gomt. — 


eftımentariat der derjebten Biet 


* 
Intelli 


fürs 





U ter 
de $ Kon i.9: 
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gensdbliatt 


ben 
‚ Mainkreis, 
rei Baiern 





Würzburg. Nro. 154, 








Berfügungen 
Der 
‚töniglidgen hoͤchſten Kreiskkellen, 
u RER 2 
Nr. Pr. 499% . . Nr.-Exp. 5035. 
Welanntmedung 
ton Eintritt u ——A——— — » Re 


Sm Namen Geingt Majeſtat ded Könige. 
Nachſtehende thnigk. Verordnung vom 
28. un 1810. den” Eintritt" der- Fönigh. 
Staarzdiener Ir auswärtige Fiterarifhe © 
cieräter betr., wird zufolge alferhöchiten Bei 
fehls zur Nachachtung der Staatsdiener im 
Unter Mainfreife andurch befannt gemacht. 
Würzburg den 3. Dezember 1819, _,, 
Khwigk Negierung des Untes: " 
et Maintreifes J 
as Kammer bes Innern, 
Behr. v. Burhein, Dice: Präfidene 
v. Mieg, Director 
— DE "73777 
Jahrgang 1839 


- Dienftag den 14, Degember 1819. 


ab Site (NR egierungäbt. 41310. St. VW, 


ME K. .; 


We nr : 
Nehrere Unfere Staatsdiener find_feif 
eintg * 56 


S . 
er Seit in auswärtige literarifche 
täten getteten and ‚befemnert ſich ah correr 
fpondirende oder Ehremmitglieder derfelben 
in oͤffentlichen Ausfertigungen. Weit enfernt, 
das wiffenfhaftlihe Verkehr und die darauf 
berechneten fozialen Verbindungen erſchweren 
zu wollen, finden Wir Uns dod) aus mehre⸗ 
ven Nädjihten bewogen, Unferen Staats» 
dienern aufzugeben , daß fie ;nie. ohne Unſer 
Borwißfen neben ihren Dienſtespffichten auch 
noch Verbindlichfeiten gegen dergle ichen So— 
nein Übernehmen umd ihrem. verliehenen 
ienfteskharafter fremdartige Prädikate: bey- 
fügen follen.. ARE: 

‚Indem Wir diefe Unſere Gefianungen 
durch: das ‚ Megierungsblatt befannt machen 
laſſen, txagen, Wir den General Kreis Kom⸗ 
miflagjaten auf, darüber zu. wachen, daß ſich 
die Staats diener ihrer Kreife allenthalb em 
hienach a ten .· Na..." 

Münden am 28, San. 4810. .. 
Aus Seiner Maieflät des Königs Speziel: 

Vollmacht 

Graf Moramigine -- 
.ı? & Auf. koͤnigh. allerhoͤchſten Befehl 
* v. Krempebhubere 
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Br. Br. 5377. Nr. gun. e 


An⸗ die Polizey-Be rden des 
Unter-Mainfreifes, 
(Das Lohnrößlerweſen betr.) ‘ 


Im Namen Seiner Diajeftät des Konigs 


Seine Königliche Maieſtaͤt haben durch 
allerh och ſte ——— bom 2. diefes Div- 
vafd zur gleihheitl Yen Bebandlungder Yobn- 
kutſcher⸗ oder Lobnröfler - Ungelegenbeiten 
nachſtehende poki;evlihe Normen tetizufegen 
geruhet, wona Iffch die Polizeybehorden ſtrenge 
zu adıten haben. 

Wür,burg den 9. Dezember 41819. 
Königlige Negierung des Unter: 

Mainfreifes: 
Kammer des Innern. 

Frhr. 2 Zurbein Wie: wräfident. 

g Mieg, Director. 
Eolfon. 


Ulfgemeine polizeyliche Rormen 


gur 
gleiheitlihen Behandlung des 
Lohnkutſcherweſens. 


9. 4. 

Die Lohnkufſcher- oder Lohnroͤßlereyen 
ſollen als eigene für ſich beſtehende Gewerbe 
leid den übrigen Gewerben nach den für 
felbe beftehenden oder noch zu erlaffenden 
alleshöhften Verordnungen behandelt werden, 
wnd gleichwie ‘den Poligeybehoͤrden Hie Be 
dandlung und Eutſcheidung der Pühnröäfer- 
Gewerbe: Streitigkeiten in prima [don durch 
die allerhöhfte Berorörung vom 4: Ein, 
4812 Übertragen ift, fo'fol von nun ama 
denfelben in prima übertragen frhn, bie Be— 
handlüng und Entſcheidung Über Verleihun—⸗ 
gen und Wiederberfeihungen, Veränferun: 
u Ä — ‚ Trandferiiungen und Etlt- 
gen er Lohntäßlerenen, dann Kbe tt= 
Füng wegen Leberfchreitungen der zuftehenden 
Beiugnilfe, oder wegen lin Jen der 
aufhabenden Verbindlithkeiten, wllEs jede 
nach den deßwegen fuͤr die auͤbrigen Ger 
beſt? denden allerhoͤchſten Verord en, und 
insbefondere nach ienen vom 14. Dezember 
ws04, und vom IB. Zebsunn, dann 2. Okto— 
bes 4811. x 


Wars 


| 60% 
brteihingeh Bra keihtunrhhe. —9 


9— 
Pohnrößlers Gewerben koͤnnen nur an jeie 


ftatıfinyen, welche im Allgemeinen zur Ireie 
bung eins Gewerbes a und insbefon- 
dere zu dem der Lohnroͤglerey qualifizirt find, 


+3 
Keine Berleihung kann von den Poli- 
zeybehoͤrden hie vofhergegangene Elnser, 


nehmung des betreffenden Föniglien Ober- 
oſtamtes geſchehen, und eben fo haben die 
Vedizehbebärden von den —— mühe 
nadhgefuchte Berleihungen das’ betreſende 
riglide Oberpoſtamt jedesmal fogleih in 
Kenntniß zu fegen. 
S. 7 — 
Diefe doppelte Vorſchrift gilt 
Berufuͤngẽfaͤllen fiir die tönigt. Rrkie 
zungen, der koͤniglichen General-Poft: 
niftiation gegenhver. 


Se 5, * 
Die allgemeine Berbindlihfeit der Lohn⸗ 
kutſcher oder Lohnroͤßler beſteht in jemer aller 
Gewerbe,tieibend n Individuen, das Publi⸗ 
Bin jederzeit zur Zuriedenbeit'zu bedienen, 
und für ihre Knechte zu haften. Befondere 
Verbindlichkeit für fie, den föniglihen Ve- 
ften gegenüber, Mr wber, vielen im Fa 
dürfesfalle vorgugsweife mit Pferden, Wi: 
gen und’ Knechten, ſedoch gegen den vollen 
Bezug der jeweils feſtgeſetzten Poſtgelds⸗ 
Taxe, und des Trinkgelde aus eſfen. 


J ueee Ei eh Ihe 
‚ei Wo ri E 4 ’ 
—* * BSR alles 


mes 
id, weiter zu führen, wen dieſelben 
bereits 24 Stunden an elben Oue auf: 
gehalten haben vn * PER R 
Pr Ti — 1 —3 Da ie 
Lohnkuiſcher oder Lohnräffer find nicht 
berechtiget . 9* —— ende gu förde: 
rung Der Reifenden- jeng er.bögnen 
Reifende, nur nd Kolbraikgen Bad ager 
ihrer Reife, ih eines andern Lohnkutſchers 
als deslenſgen, mit Weldhemyie angekommen 
ſind, dienen. B— —8 
ie Mebertretung dieſer 6. 8. 6. u. 7. 
gegebenen Vorſchriften, von Geite der Kohn: 
tutfcher, oder Lohn oͤßler, foll eine beſtimmte 
on 45 fl. zur Folge bapen, wovon 


in 
egie⸗ 


ira 


— * betheiligten he 
pelten Po * ern Be 
R inenfond sheritich 
Die ‚Kohuf J ai 
befu * von — Site * 
— J ae Ei 
—— dr De ahith aber Diele 
an dem ‚frem 
den beſche 3— 
Daß ih Beilimmung * air 
i terlie n Bon. den 
—— —* "a 


derſteht eben..fo 
—RX nur ehe 
dung zu kommen ba en —— 


oder Lohnroͤ pler- Snake iu we beleben. 


5 

Jeder ——— — — Shnkuſſcher, oder 
Lohnrögferäft zum un deſch ntlen Umrieb ſei⸗ 
nes Gewerbes⸗ fomir auch hie zu berechtigt/ 
ei wen, oder mehrſpaͤnntg zu —* er 

Abm mertenndn eigehien en fd) anz 
* zu weiters ausgefommenen- —36 
w mie hen zweg egen jedoch die blos boſchtͤ nit 
kn nl oder De Pen 
und Neitpferd: Verleiher "blos mit Ynptand 
Pferden —* r Gewerbe zu betreinen — 
get ſeyn ANnnen 


Auſſer dem ade ‚ — den Effekten, 
wel he der Reiſen de den dar er faͤhr, 
als yo Egenthum ben ſich hat , iſt keinem 
Lohnt ͤßler geſtattet, andere Effetten, Pabene⸗ 
Briefe u. dgl. m ven een * * * 
ſtellung ee A “3 


Den ——— —— 
für ſich und hee Knechte unterſagt, bie Klei— 
dung en per Atem tönigls er Fr 

tragen, si fomit 
erlaubt — — u fuͤhren. 


Bon 3 an ya blei⸗ 
Kahn ie a 


* nn * an und ee tn 3 
oe eigne Konzelfionen 
TEE 


‚od — 
ten, oder ſolche seinen 


abyy, fe; en, 
en — ——— — An 
— er a? —8 
ig ſeyn | 


a Yard 
vefindet Ken 3 mare eo toner, 
— ee 
a — 


‚ohne Einem Reis 
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2. Pferde, Pferbügefätere und Reitzeug ger 
gen baare Bezahlung verſteigert. 
Würzburg den io. Degember 1819. 
Die koͤnigl. Stabt: Kommandant, 
[haft dahier. 
Frepherr von Gebſattel, General. 





Getreid-Dertau f 
anf dem Markte zu Würzburg am 41. 
Dezember 4819. 
Im pöhften Preis: 
** 44 Malter, das Malter 10 fl. 1b ke. 
orn 


6 — — — — 6 fl. 20 fr. 
ber, — — — — 3ſp. 2 
ste, 45 — — — — 4 fl. 45 tr. 


. Im mittleren Preis: 
Meipen, 452 Baiter, bas Malter 8fl. s6 lr. 


Kom, IT — — — — öfl. ıtk. 
aber r 33 — — — — 7fl. höle. 
& 27 —— — — — 4ſi. 3s kr. 
Im tiefſten Preis: 

itzen, 8 Malter, das Malter 7 fl.50 fr, 
orn, 3 — — — — 5 fl.35 88 
2 z54 — — — — 7fI. 30 fr. 
ıfte, 8 — dm —— „Rp 4 f.ı15 kx. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 795 Malter, 
als: 451 Malter Weitzen, 196 Malter Korn, 
56 Malter Haber, 80 Malter Gerſte. 

Der Stadt»: Magiftrat. 
S. v. Brock, Borgermeiſter. 
N Hemmerth, Sefr. 


— —— — 

G) 2. Slaäubiger-Vorladung. 

Johann Kohl, Bauer im Hof zu Gerade, 
hat ih frepwilig einer Pflegeſchaft unter 
worfen, und will fi) mit ſtinen Gläubigern 
in bat * ſetzen. a r 

Diefe werden daher auf Dienflag ben 
43. Januar k. J. frübum 8 Uhr zus Ungeige 
ihrer Forderungen, Vorlage ber Urkunden 
wand Ahderer Beweitmitteln unter dem Uns 
drohen der Nichtberuͤckſichtigung bey bem wei⸗ 
gern Verfahren hiemit vorgeladen, 

Deci. Brüdenau ben 2. December 1619. 


" Königl. ER 
Beuß,a a. j. 


RAN AV TE 


(3) 17 Gläubiger: VBorlabung. 
In der Georg Köberifhen Merlafen- 


ſchaftoſache za Eltmann ift noch Feine fürm: ' 


lihe Schulden-Liquidation gepflogen worden. 

Es wird daher zur Liquidation der Paſ⸗ 
fiven des verlebten “rg Köberich Tarfars 
auf Mittwoch ben 5. Sanur 1820. früh um 
8 Uhr anberaumt,, bep welder fämmtliche 


Glaͤubiger ipre Forderungen unter bem Rechtes ' 


nacıheile gebd:ig au liquidiren haben, baf 
die Nichterfheinenden ben Auseinanberfes- 
ung der Derlaffenfhaft nicht werden berüd- 
fihtiget werben. 
Eltmann den 36. September 4919, 
Rönigl. Landgericht, 
m. Kumen 


Rurg. 





Berpyadtun 4 
Georg Herbert von Maſſenbuch wuͤnſchet 
ſein untenbeſchriebenes Bauerngut auf einen 
42 jaͤhrigen Pacht hinzulaſſen. Es wird ſo⸗ 
hin deßhalb Verſteigerungs⸗Tagfart auf Mon⸗ 
tag den 27. Dezember Nachmittags um, 2 
Upr in Maſſenbuch anberaumt, wozu die Luft: , 


tragenden, welche das Gut bafelbit einfehen, 


konnen, eingeladen werden. 
. Sabfenpeim deu 24. November 4819. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 


Heim. 
Breitenbadg. 
Befhreibung bes Gutes. — 
Ein 2ſtoͤkiges Wohnhaus mit Sommer⸗ 
arten, Scheuer Kalterhaus mit Kalter, Kel— 
erhaus mit gemölbtem Keller bann 4 großem! 
Keller unterm Wohnhauſe eine ganz geſchloſe 
fene Hofrierh. 
ı 5 Morgen Artfeld in 3. Fluren, 4 Mor: 
gen Krauıfeld, 4 Morgen Weinberg, 10) 
Morgen Wirfen ‚.50 Morgen Holzfhläge , 
2 1/2 Morgen Baumgarten und 2 Morgen 
Baumader bep ber Hefrieth. 
Daraufbaftende Laſten. 

2 fl, 17 af2 ir. jäbilichen. Grumbsine , 
45. te. einfache monatlihe Schapung, 3 Meg, 
Korn und 3 Meg Hafer jäbslihe Gäl: am, 
die Hesifchaft. ' 


(5) 3. Gläubiger Voriadung. 

Wendlin Weber zı Epesdhaufen har ſich 
frepwillig zur Aufnahme feiner Schulden ,’ 
und einer babep eiwa zu Freffenden gätligen 


600 


— — — —— 
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Uebereinkunft mit feinen Blaͤubigern erboten. 

Es wird demnach Tagfart zur Ungabe 
und Liquidation dieſer Schulden auf Mitt 
woch den 29. Dezember d. J. früäb um 9 Uhr 
anberaumt, an welhem Tage alle diejenigen, 
melde eine gegründete Forderung an gedach⸗ 
ten Weber zu haben vermeinen, um fo ge- 
wiffer zur Angabe derfelben entweder —X 
oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dahier 
zu erſcheinen haben, als anſonſten auf die 
Uusbleidenden bey Einleitung des Verfah⸗— 
vens, oder etwa zu treffenden gätlihen Ue—⸗ 
bereinfunft Leine Nädjiht genommen wer—⸗ 
ben wirb. 

Königshofen am 28. November 1849. 


Königlihes Landgericht. 
Bep Verhinderung des Landrichter®. 
Liebler, Uer. 
Bozt. 





(93 Ebictal:Vorladung. 

Segen die Michael Rießiſche Schuldens 
maffe zu Alsleben ift der Gant: Prozeß ers 
kannt. ® 
Der ite Ediftstag wird Mittwoch ben 29. 

Dezember 1. 3. früh um 9 Uhr ad li- 

quidandum, 
ber Ae auf den 34. Yänner 1820. ad exci« 

piendum, 
der 5te ad coneludendum, auf den 28. Ges 
bruar jedesmal früb um 9 Uır 
anberaumt, and die Gläutiger biezu unter 
dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen zefp. der treffenden Handlungen 
nach den Beflimmungen der Gerichts-Otd⸗ 
nung und deren Verbefferungen vom 22. July 
I. $. vorgeladen. Ä | 
Deere. Rönigshofen den 29. November 4819. 
Kdnigl. Landgerigt. 
Brandt. h 
nt Dieb, Pr), 
— — — — 
(5) 3. Edictal-Vorladung. 

Das gegen Hans Kirchner von. Herb⸗ 
fladt unterm 27. Scptember d. 3. erlaffene: 
Konkurs⸗Erkenntniß har bereits die Rechts⸗ 
kraft beſchritten. R F 

Es werden demnach zur Verhandlung: 
biefer. Gantſache nachfolgende Edilistage bes 
ftimmt als: ER: 


naar. 
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Donnerftag der 30. Degembes 1819, ad pro- 
ducendum et liquidandum, 
Dienftag ber Ate Februar 41820. ad excipien« 


um, 

Dienftag der 291€ Februar 1820. ad conclu- 

dendum, 
jedesmal fräb um 9 Ubr. 

Ben diefen Eoiftsragen haben fämmt- 
liche Gläubiger dahier entweder ſelbſt, oder 
durch binlanglich Bevollmaͤchtigte zu erſche i⸗ 
nen, ihre Urkunden, Beweismittel, und Dolls 
machten vorzulegen, und zwar unter bem 
— daß fie anfonften im Aus⸗ 
bleibungs: oder Unterlaffungsfalle von der 
Draffe reſp· von der fie treffenden Handlung 
aus geſchloſſen werden ſollen. 

Königspofen am 29. November 1819. 

Königl. Landgericht. 
Bev Verhinderung bed Landrihtert. 
Riebler, ct. 
Dogt. 


—— 
(3)2. Släubiger-Borladung. 

Die Giäubiger des zu Dberbolfad ders 
febten Undreas Schindler werden angemiefen 
ihre Rorderungen am Montage ben 11. Jaͤn⸗ 
ner 4820 früb um 9 Uhr bey dem biefigen 
Landgerichte unter dem Rechto nachtheile zu 
liquidiren, daß widrigenfalls die Erbſchaft 
an bie in den Nieberianden beſindlichen Er⸗ 
ben ausgehändigt werbe. 

Bollah am 4. Dezembrr A819. 

Königl. Landgericht. 


&, Landr. 
rer Sähwenk 


— — — — 
(8) 3. Borlabung. 

Dortin Herbach von Gräfendorf, wel» 
her feit vielen Yahren abmefend ift und zu⸗ 
legt in koaigl. preußiſchen Ditisä dienflen 
geftanden haben fol, wird auigrforberi, in⸗ 
nechalb 3 Monaten das ıhm zuſt hende Ver⸗ 
mögen bon 405 fi. 8 4/2 fr. um fo gewiſ⸗ 
je in Empfang zu nehmen, als ud Ab⸗ 
auf diefer Zeit daff-lbe den naͤchſten Anber⸗ 
wandien gegen Kaution berabfolgi werden, 

0 8 


ol. 0 ei 
Burgſinn am 28. Dftober 1819. 


Semeinfgaftl. _Kondomineir-Ams 
* Gräfendorf. N 
Klüäber 


085 | 


GläustigersVorladung. 
Philipp Borſt Witte von Notenbauer 
will gie gwepten Che freien, und daher 
mit- ibsen Stieflinderm theilen. 

Mer an derſelben eine gerschte Forderung 
zu haben vermeinet , wirb_baber aufgefor- 
bert, folhe.bep der auf Dienflag dem 28. 
diefes Monats fiäh um 10 Ude am Sige 
- diefes Parrimonial-G;rihts dadier 2. Difr. 
Neo. 59, dazu anberaumten Tagfart unter 


dem Nachtheile anzubringen, bap der Aus— 


de mis. feiner Ro.derung bep ber Thei⸗ 
et a be adſichtiget werde, 
Würzburg am 6. Dezember 181% 
Darrimonialgeriht. Rettenbauer. 
Bornberger. 





Beryadtung.. . 
Montag deu 26. d: Mi fall ben dem un« 
gerfertigten Rentamte-die B-ugnif zur raus 
den Aſchenſa iintung in denmmittelbaren Ort- 
fchaften des Renranmsbezints ümter Vorbe⸗ 
haft der hochſten Genehmi ung m Verpach⸗— 


iung auf 4 Jahr verſteigert werden, welches 


emit zur allgemeinen Keuntniß bringst 
—8 den 8. Degember 1819. 
Königl. Rentamt. 
Me5 , Rentbramier«- 
, vr 
3) Verfleigerung 
Dem hoͤlhſten Befehle geinäß werden bie 
Bisponiblen Gerften-Dorärhe babier, Befte- 
denb in. 84 Malttt 7 Meden 15 Mech. Wärz- 
burger Gtmiäß, Montag den 27. Dezember 
}. %. Vormittags um. 10 Uhr Salva ratihcg. 
tione an den Meifkbietchden verkauft. ° 
Hammeldurg den 7. Dezember 1819. 
Königl. baier. Nentami, 
hlereth. 





GO): Derpuadrun 
Der Pacht der unter die Adminiſtration 
des —— —— geſte Uten 
fogenannten Ludwig · ⸗Saalmhle zu Reuſtade 
endiget mit dem 22. Februar 1820; diefelbe 
fo in einen neuerlichen Gaͤht igen Vacht pin: 
—— — — 
t x * er⸗ 
den. Hiezu iſt Tagfart auf den 2, Sänner 


Xxxx—— 
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1320 beffimmt, wo fih de Strichsfiehhabtr 


ben dem umterzeichneten Amte auf der Säline _ 
Kiffingen früb um 8 Uhr »eingufinded; 
ſich Aber ihre Kenntniſſe im Müblw fon ‚fer 
wie ihr gute q Betragemiund Bablungefükiges 
keit durch getichzliche 3 ugniffe antzmmeifen;" 
die Pahrbestagneffe vernehmen: , ihrer Gebore‘ 
zu Wrotofoll zur geben, und foraun Ben Bas 
ſchlag mis Vorbehalt allerhöcfter Geuch mi⸗ 
gung gewärfigen koͤnnen. — 

Die Payıbedingriffe ſo wie tie Mühle 
ſelbſt koͤnnen inzweſchen in Neufiadt 0/8, 
eingeſe yen werden, wözu fih bie Liebhaber 
bey dem daſigen fönigl. Salzfaktor 
su melten haben, | 

Saline Kiſſingen den 2. Dezember 4819. 

Königl, baier. Haupt-Salgamı 
iffingen. 
€. DB, Winther. 





(3) 5. Bekanntwachung. 
Zur Entſchoͤpfung einer hoͤchſten Berfä- 
gung fönigl. Regierung bes Unter-Main- 
Breifes, Kammer des®Gunern, vom 24. Auly 
4318. Mro. 49333. wird hiemit bekannt ge« 
macht, daß der Ertrag des Weinmännifcen 
Stipendiums, Segniger Linie, für das Fahr 
1849 in Exfedigung gefommen ſey. 

Alle jene, welche auf den Genuß: deſſel⸗ | 
ben Unfp-üche zu ‚haben vermeinen, haben 
ſich mit ihrer Uuswerfen darüber Binnen zwe 
Monaten bep den Unter zeichn eten su melden, - 
—— idre Auſpruͤche als erloſchen erklärt 
wer 


Schweinfurt den 3. Dezember 4349. 
Käürch, Stadtſhebr. als Aominikr." 
Gran; Will, als Mitadm. ns . 


— r — — —— 
Berpachtunmg. 
„De in dem unte:m 25. November abge» 
haltenen Rizitarions:Termine Aur Verpach⸗ 
tung des derrſchaftligen Vorwertes zu Meute 
enberg an Ber * Bul:a kein dem wa 
ven Ertrag angrmrffene® Pachrgrber ie 
worden ift, fo ſoall ein weilte Te nie u, 
- Dienfbag den 28. Dezmber 
Vormittags in de: Wohnung des unterzeicdhe‘ 
neten Kammerrarhs abachahen werden. 
Es wird bie 


bern ‚welde- 
ſich acſigmnd Ne re Pe 


(3) 2. 
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wohl als”; ihrer Vermoͤgens Verhaͤltniſſe 
n dieſer Pachtung eignen und ſich deßhalb 
vor dem Termine durch gerichtlige Zeugniſſe 
gebörig Irgirimizen, mit dem Linhauge der 
rannt gemacht, daß zur vollſtaͤ digen: et 
dung und Einrichtuſg der Guts-Gebäuläche 
beiten in den erſten Pachtjahren ein ganz 
neues Pachtershaus, ein neuer Rindvieh— 
ſtall und eine Brannıwein Brennerey auf allei⸗ 
nige Koſten der Pachtheerſchaft erbaut meroen 
foil, worüber die aufgenommenen Rıfe ben 
Dach ’liebhabern werden vorgelegt werben. 

» Der Untergrihnete wird übrigens ſowohl 
ruͤckſichtlich der befonderen Berhältnifle des 
Guies, als der vorliegenden generellen und 
fpeziellen Pachtbedingniſſe ijede entweder 
möndlich oder ſchriftlich efoderte Auskunft 
mit Vergnuͤgen ertbeilen. 

Bulda den 4. Dezember 41919. 
Kurfüörflide Domainen-Direltion, 
Schmitt, 








Te 


Nichtamtliche Artikel 





SS eilbiertungem 





‚»(3) Dienflag den 21. Dezember Nach⸗ 
miftagd vm 2 Uhr anfangend werten in der 
obern Willergaffe 2. Difte. Nro. 84. mehrere 
Efieften, als: zwey große Spiegel, etwas 
‚Eilder, Betten, Weißzeug, Screinerwaas 
sen und andere Möbeln verfleigertund gegen 
gleich baare Bezahlung abgegeben. 

2) (2) Ich Unterzeichneter gebe mir bie 
Ehre, meine br hrungswuͤrdigen freunde und 
Gönne u benadiriyten, daß sh mrinen 
Ladın in dem vormals Rentamtmann Y:nold: 
fhen num mir eigentbämlichen Wohnhaufe 
auf der Domgaſſe 2. Difte. Nro. 557. mit 
fölgenden Waaren wieder eröffnet habe, als 
weißen und gelben No: und Weſtentadpfen, 
ordinaͤren und Mistelforten, und ganz feiz 
nen Tıfhmeffeen, plaitirten und Romp-fis 
tions. Vorleg-⸗ Eß- und Kaffee:Löffeln, ladır- 
ten und Kompoſuions-Leuchtern, Iadirten 
Shft-: und Drodkö ben, Zuderdofen, Kafer: 
bretiern, Waſchgumven, mit Beer, Sper= 
kaͤſtchen, Rauchtabafsdofen, Komodbefchiä- 


BU N vı v2 7 


n Bett uxd Tiſ⸗ + Lichrfcheeren mie 
edern, Lich ſcheeren Trägern; ‚4Drath eng: 
liſcher weiger und blau mae.inser Baummolle, 
AD:ach englifher und ordinäre: weißer, grauer 
und ſchwarzer⸗Strickwolle, rend pi and» 
ſchuben, Masken, Mol, Bercal, Sihati- 
net, Azoer, Kafimir, Wellenzeugen, Baum- 
wollen: Sammet, Gerfneis, Molton, Ries 
nel, Koͤlniſch Waſſer, eau deslavande, Mal- 
laga, mehreren Gattungen von Coignac, 
rar, und rothem Wein, Die angenehme ' 
üderinnerung bes mir waͤhrend meiner Ge⸗ 
(häfısfäprung im meinen vorigen Haufe ges 
fienfien Zutrauens wird in mir das forte 
wirkende Beſtreben erhalten, durch eben fo 
redliche als billige Bedienung das fernere 
ſchaͤtzbare Zutrauen zu verdienen. | 
SJoſeph Heim; Handelsmann. 
5) (3) Handelemann Franz Jeſ⸗ 

Spindler bringet hiermit zurergehenften —* 
zeige, daß er auch für die gegenwärtige Weip: 
nachts eit wieber für rine bedeutende Uuß— 


i Bei f ‚ 
eg a SE a 


Bude nicht zufägt, 
Qurd mehrere Bemerkungen veranlaßt 
bemerkt derfelbe Augfel ‚ dag fein feit eini- 
gen Jahren beftehender Spielwadrenhander 
aus nicht bie geringfte Deräuderung in feis 
nem feit-47 Fahren beftandenen und nedy be- 
fiependen Spezerep-, Tabal-, Farb⸗ Mate: 
—J9 reib —* a rag er 
an enpandel, berurfaher habe, ſondern 
fämmtfihe Gefgäfte Berge, von ihm —F 
leitet we den, daß Feines dem andern ein 
Hinderniß ſetzt. X 
Prompte und billige Bedienung werden 
feine Empfehlung feyn. 
4) (1) Gefalzene Hechte, Füße Bädinge, 
Bremer Briden, Holländer Häringe, Ges 
nuefer Sardellen, Laperdan, Stodjifche und 
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Füße Roftanich Mind um billigen Preis gu 

e 

— kberrſchen Spezerephandlung 
aufdem Marfte. 

5 (4) Sm 2. Diftr. Nio. 245. in der 
Sandgaſſe ift Kuhdung au verlaufen, 

— Ú — — — — 


Bermiethbungen. 





4) (2) Sm 5. Difte. Nro. 138. find 2 
Beigbare Zimmer mis Bodenfammer, Holz ⸗ 
lager und einem Kamine mit oder ohne Moͤ— 
bein. befonders für einen ledigen Herrn oder 
ein.lediges Frauenzimmer fländlih zw ver: 
miethen. 

2) (2) Rennſchlitten wie aud andere 
Schlitten find zu verlehnen und zu verfaufen 


dep Chriſtian Spies im Hofe ded Franziſka— 


ner: Klofters. 


Dermifhte Unzeigen 





Nähftkänftigen Samflag den 48. bie: 
les wird daß zweyte Konzert ber Harmonie 
m akademiſchen Mufilfaale gegeben. 

Der Unfang um 6 Uhr. 

Würzburg den 45. Dezember 1819, 

Der Vorſtand. 


Literarifche Anzeige, 

2) (1) Bon ber: Gefhichte des Slaven⸗ 
Landes an der Aifch und den Ebrahfläfchen, 
welche in 2 Theilen und 51 Bogen die volls 
flänsige und beurfundete Gefhichte von 26 

farreyen, darunter Hoͤchſtadt, Burgebrach, 

chlüſſelfeld, Ebrach, Sgluͤſſelau u. f. w. 
enthält, herausgegeben von Nil. Haas, 
Snfprkior am koͤnigl. Schullehre-Seminar 
u Bamberg — find Exemplare bis Anfang 
Eebruars 1820 um 3 fl. rhn. zu haben bep 
Sof. Beer, Verwalter und Kanzliften zu 
Wauͤrzburg, 5. Diſtr. Nro. 233. 

3) 4) Hinderniffe verfpäten den Drud 
der angekündigten topograpbifhen und ſta— 
siftifhen Pfarrey:Befhreidung bis Ende Gas 
nuar f. J., bis wohin der Pränumerations- 
termin offen bleibt, 

Ber. 


nrw - 


4) (4) Mittwoch ben 05. d. M. wird 
bie Oper 
Taneret, bon Rofini, 
u unferm Benefi; gegeben, wozu wir ein 
ochgeachtetes Publitum unterthänig einla- 
den. 
Sobanna Bamberger. 
Sabinz Bamberger, 
5) (42) Unterzeichnete haben die Ehre 
anzuzeigen, baß fie ihr bisher bewohntes 
Sofal auf der Domgafle verlaffen, und ihr 
Waarenlager in- der Bebaufung bes Hm. 
Nappert auf dem Kuͤrſchners hofe naͤchſt dem 
Intelligenz⸗ Comtoir verlegt haben. Mit dem 
bishber geführten Artiteln empfehlen fie ſich 
dem fortgefegten Zutrauen. 
Eparlotte und Philippine Beer 
in Würzburg. r 
6) (1) Tür einen jungen gebrechlichen 
üdrigens gefunden. Menſchen wird eine Wärs 
terin, die einige Bildung hat, und bie ſich 
fo im mittlern SGapresalter befände, gegen 


annehmliche Bedingungen enıweber ſoglelch 


oder auf Heiligedreykoͤnig gefucht, worüber 
das Nähere im Intell. Eomt. zu erfahren tft. 


7) (5) Es wird in eine Spezerephanb- 
kung bdabier ein Lehrling von bonefter Ba: 
milie geſucht. Das Nähere hievon ift Im 
Int. Comt. zu erfahren. _ 

8 (1) Es hat jemand dom Scharten⸗ 
baͤkerthauſe an über den Karf, a 
auf die Domgaffe einen Fleinen ofaıfohrs 
ring mit einem Bernfteinglödchen verloren. 
Der redliche Kinder wird gebeten, denſelben 
gegen eine Belohnung im Int A. Comt. abe 
zugeben. b 
9) (1) Ein roßhaarenes Feines Kiffen 
zu einer Chaiſe ift grraaben worden, Gegen 
die Einrädungsgebühr erhält der Eigenthüs 
mer ſolches wieder zuruͤc. 

10) (1) Biwep Verrüberzäge find gefunden 
worden. Der Eigenthimer erhält ſoiche nach 
gehörigem Ausweis und gegen Erflattung der 
Einrädungsgebühren zurüd. Das Weitere im 
Int. Comi. | 


% 





Hierzu 4/2 Bogen Beplage., 
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Beylage zum Heu Stüd. 
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Unter-Mainfreid des Koͤnigreichs Baierm 
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2)2. Befarnimedung 
Das Einlöfen der Pfänderin dem Pfand» 
Haufe des Sammel Joſeph Goldſohn von 
Heidingsfeld wird zufalge eines hoͤchſten Nes 
firiptes der fönigl. Negierung aus Roͤdſicht 
auf die Eigentbümer auf weitere 4 Woche 
verlängert, weldyes hlemit zur Nachsicht dienek 
Wärzburg: den 9, Dezember 1819. 
Der Stadbimagiftirat- 
©. v. Brod, Bürgermeifter- 
Hemmertb, Sen 





@)2. Betanntmaedung 

In G:mäßheit der hohen Unordnung des 
Forigl. Konftriptions . Raıhes des Unter» 
Mainfreifes vom 5. 1. M. fol unter den 
zum Militär- Dienfte Eonftsibirten Juͤnglin⸗ 
gen der hiefigen Stadt, melde zur 1798er 
und derjenigen auß der 1797er Ulterd'- Klaffe, 
welche bep der frühen Konfkription einft: 
weilen befreyt waren, bey der juͤngſten Rone 

ription aber wieder im der: 4798er Lifte auf: 
geführt und als aufeufs faͤdig erklärt worden‘ 
find, eine gemeinf&haftlige Verloofung zur 
Ginreihung, Ergänzung, und Reſerve bor- 
genommen werben, — 

Die Berlooſung geſchieht om Mittwoch 
den a5. I. DM. in dem’ großen Saale des 
Magiftrats: Gebäudes , wozu bereits bie 
aufrufsfähigen Konfktibirten, deren’ Elieım',. 
Mormünder und fonftige Stelfbertreter durd 
befondere Ladungen porgerufen worden find.- 
Nachdem: aber diefe Handlung oͤffentlich und’ 
mit alfer dem‘ Gefhäfte angemeffenen Orde 
nung nad den’ Brftimmungen bes‘ Konftiips 
tions: Gefeges‘ mit Zuziehung der Difkeifts- 
> Jehrgang 19 ' 


Vorficher gefhehen, auch iedem, ber mir 
Unftand erfcheint, der Zutritt ungehinderr 
geftatret werden foll; fo wird dieſes anmit 
duch gegenwärtige” Bekanntmachung, zur 
Wiffenſchaft der piefigeh Ein huer gebradgt 
und zugleich bemerft ‚ fal8 ein aufrufsfähiger 
Konferibirter, oder deſſen - Stellvertreter‘ 
nicht erfcheinen würde, daß either der arte 
wefenden Ramilien * Väter das Loos für dem 
Abweſenden ziehen wird. 

Würzburg am 40. Dezember 1819. 

Der Stadt-Magiftrat dahier. 

®. v. Bro, Buͤrgermeiſter. 
Berne 





to rt >» Ungeige Ze 

‚ Die 1136te Ziehung m Muͤnchen iff Donz- 
nerſtag den 9; De zmb. 1819. unter ben gewoͤhn⸗ 
lihen Tormalitäteh vor fih gegangen, wo— 
bep nachftehende" Nuntern zum Vorſchein ka⸗ 
men:- 

54. 78 65. 69 16; 

Die 1437te Ziehung. wird. den 40. Jänner‘ 
und inzwifchen die Täite Regenob. Ziehung 
ben. 20. Dezember und bie Höfe Nürnberger’ 
Ziehung. den 30. Dezbr. vor fich gehen. 
Königl. baier.: Lotto- Bureau: Die 

eeftion Würzburg.. 
— — — — — 


(2. WVerfeigerung. 

Montag den 2d. d. M. fräb um halb* 
44 Uhr werden nachbenannte, Pr pre 
ſchaft der Johann Rhein'ſchen Kinder. von! 
Oderleinach gehörige Gegenftände im- Ge- 
meinde: Wirshehaufe bafelbit ‚gegen baare? 
Zahlung öffentlich — 

18 Fuder 5 Eimer Moft;, 

35 Malter Korn, 

8 Matter Dinkel, 

1 Malter Weitzen, 

25 Malter - Pr 

Rt 


4 
* 
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a ıf2 Malter Serfte, 
2 4 Malter Wicken, 
4 Malter Erbſen, 
A Walter Linſen, 
8 Schober Haber⸗ und Gerftenftroß, 
4 Schober Erdfen» und Widenftroß , 
4 Schober Roggenſtroh, und eimas 
bürrer Monatöflee. 
MBirzburg am 9. Degember 4819. 
Anigs . Randgeridht J. d. M. 
Behr. 


Kreß, a. s. 
d2)2. BDrerfleigerung. 
Mittwoch ben 45. d, M. Vormittags 
am 10 Uhr werden bey -endeögefegtem Rent⸗ 
Amte, 

50 Malter Weitzen, 
200 Malter Korn, 
54 Mater Gerſten, 
50 Malter Haber, 
5 Malter Erbfen,. 
4 Malter Linfen, 
4 Malter Biden, 

„ salva ratifhicatione: oͤffentlich verſtrichen. 
Würzburg ben 7. Dezember 4819. 

Koͤnigl. Univerfitäts:Nentamt. 

Sauer. 


(5)4. Belanntmadhung. 

In Unterfuhungsfahe gegen Adam 
Müller ledig von Baldersheim wegen Dieb: 
Mahls wurde vom koͤnigl. Upprlations:&e- 

- gichte für den Unter-Mainfreis ald Krimi: 
naigericht erfter Inftanz untrem 3. Novem⸗ 
ber d. 3. folgendes Urtbeil erfaffen, daß 

a) Inquiſit Adam Müller des Verbiechens 
des einfachen Diebflahls als Urheber 
ſchuldig, daher 

b) mit riner fehsjährigen Usbeitshausftrafe 
zu brlegen, und 

ce) fhuldig ſey, die gefammten Unterfirde 
ungseRiften zu fragen, 

A) wegen deifen Mittellofigkeit jedoch Lie 


Unterfuchungs:Koften aus der Staats 


kaſſe zu beflreiren ſeyen, 

e) hinſicht ich der Arreſt und Vertheidig— 

ungs Koften aber. weilere Eniſchließung 
erfolgen ſolle. V. R. W. 

Da der Jequtſit Adam Müller nach ge— 

ſchloſſener Unterſuchung aus ſeinem Verhafte 


—— 


u 
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| entflo den und noch nicht eingebracht worden 


iſt, fo wird di⸗ſe gegen denſelben erlaffene 
boͤchſte Ertkenntniß öffentlich bekannt gemacht, 
mit der Erdffnung, daß es deſſen Berwande 
ten fomohl als jedem Unterthan geftattet fep , 
Binnen 30 Tagen vom Tage biefer Belannt: 
machung an das Rechtsmittel der Mepifion 
zum koͤnigl. Ober-App:lations: Gerichte hie— 
gegen zu ergreifen. 
Aub den 9. Dezember 4819. 
Königl. Landgericht Röwingen 
Linder. 


Pfriem. 


v 





(3) 2.  Gläwbiger- Borladung und 
Berfleigerung. . 

Valentin Uhl von Unterfihleihadh bat 
auf Liquibirung feiner Schulden und gericht- 
lichen Verkauf feines Guts angersagen. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Valentin Uhl 
haben daher den 28. Dezember I. J. fruͤh 
um 8 Uhr ihre Forderungen unter Vorlegung 
der Beweismittel gehörig anzugeben, und 
felbe zu liquidiren, und zwar uuter dem 
— — des Ausſchluſſes von der 


aſſe. 

Zum Verkauf des Guts, beſtehend aus 
einem Hauſe, einer Scheuer mit Stallung, 
einem Gratgarten, dann Gemeinderechte, 
obngefähr 2 Morgen Wieſen, und 12 Mor- 
gen Artfeld, wird Tagfart auf Mittwoch 
ben 29. Dezember I, J. anberaumt, und 
wird der Gtrih bey dem Drtsvorftande zu 
Unterfhleihad früh um 40 Uhr abgehalten 
werben. 

Eltmann den 50. November 1819. 


Königl. Landgericht. 
DB. U. Kuͤmer. " 
Karg. 





(3)3.. Gläubiger-Vorladung. 

Um bie Derlaffenfchaft ders Georg Scheh, 
Witribers zu 3 Dingen, auseinander ſeden 
zu koͤnnen, iſt unierzeihnetem Lardgerichte 
Kenntniß des Schuldenſtandes desfelben noth— 
wendig, daber werden bie Georg Schech— 
ſchen Gläubiger auf Mittwoch den 29. De: 
„ember d. 5. früh um 8 Uhr vorgeladen, 
um ih:e Ford rungen zu Protofolf zu geben 
und zu liquidiren, unter dem Negtsnadupeife, 
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baf fie bep — — gegenwaͤrtiger 
Verlaſſenſchafts maſſe unberuͤckſichtigt bleiben, 

ar am 2. Dezember 4819. 


dnigl. Landgericht. 
—Grandaur. 





(5) 4. Belannsmadung. 

Das heute geferligte Prioritäts-Urtheil 
in dem Ausfhagungsprozeffe geoen Valentin 
Mind geiwefrnen Steimvotth zu Kolitheim 
ird am Säamſag den 11.d. m. ſtatt der 
Berkuͤndung Wor Gericht angeſchlagen. 

Volkach den 6, Dezember 41819. 

Königlibeslandgerigt. 
3 


Bei, Tdr. 
Schultes. 
— — — — — 
(5)2. Berſteigerung. 

Ben unterzeichnetem Oberzollamte werden 
am Dienftage den 21. Dezember I. 5. früh 
um 40 Uhr gegen haare Bezahlung, zollfrey 
454 Pfund Schnupftaback, Bolongaro Ere— 

venna in Bley 
dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, und hiezu 
die Liebhaber. eingeladen. 

Eupenbaufen am 3. Dezember 1819. 

Königl. Oberzollamt. 
Schaumloͤffel. Barthelme. 


GB)» VBerpadtung 

Donrerflag den 25. I. M. früh um 9 
Uhr wird an tem f. Rentamte Lohr, die Ka- 
minfegerey vom Lantgerlchte Lohr, Framers— 
bad, Orb ’ Aura ’ 
Josgrund, in einen weitern ein- bis drepjaͤh⸗ 
gigen Pacht unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh> 
migung — 

Auswärtige Liehhaber haben ſich jedoch 
über ihre Brrmdgens:Umftände - in Hinficht 
der Gewährleiftung, bep unterzeichnerem: tön. 
Hentamte, noch vor ber Verpachtung legal 
auszuweiſen. 

Lohr ben 4. Dezember 1510. 

Königl. Rentamt Lohr 
Eorneli. N 
— 
(3) 3. Merfteigerung. 

m Mittwoch ben 22. biefes Monats 
fruͤh um 19 Uhr werden am Sige den Ren: 
tamis dahier, vorbehaltlich hochſter Geneh: 





—* 


wm 


dem Bezirk Niened und 
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migung in ſchidlichen Abrheilungen oͤffentlich 
Berftrihen i 
50 Mafter Weißen, 
250 Malter Korn, Kr 
2y4 Malter Gerfte, dann 
5 Schober Roggenftrob. 
Dies beinget allen Kaufsluftigen zur df- 
fentlichen Kenntniß 
Bolkach am 3. Dezember 1810. 
das fönigl. Rentamt. 
Behr, Rertamtın. 
54 Berfleigerung. 
Auf Antrag der Thellungs:Intercffenten 
wird das faͤmmiliche bewegliche und unber 
wegliche Vermögen des zu Unterenerheim ber» 
lebien Gemeinde. Vorfieherd Michael Schmitt 
in deſſen bisheriger Wobnung öffentlich vers 
ferien. Es deftcher das zu verfaufende Der 
mögen in 20 Ötäden Vieh allır Ur’, Bıtieny 
Meräzeug, Kleidern, Silber, Meffing Rır 
pfer,. Zinn, Spreinerwaaren, Glas und Por⸗ 
zelain, Eiſen und Waffengeraͤthſchaflen in 
vollkommenen Bauerey⸗ und Kellergeſchirren; 
in dem ——— und vorräsbigen Herbſt⸗ 
ertrage in Zutter, Baum: und Feldfruͤchten 
aller Art u. dgl. m. dann einer Hof ith mit 
Haus, Schener, und Nebengebäuden, ſammt 
ein: und zugebdrigen Haus und D:fghierm. 
Zur Veräußerung des beweglichen Vermögens 
ift einfiweilen der 20. 21. und 22.0. Mr 
zum Bertaufe des Hofes und der Güter aber 
Tagfart auf den 10. und 11. k. M. Januar 
48320. anberaumt, bis wohin jeder Kauflus 
flige das Bus einfghen Fann. Der Strich Ses 
ginnt jederzeit früh gegen 9 Uhr nad Wer 
tanntmadäng der Strichsded ngniſſe, vons 
biemii ven ber unterzeichneten Stelle zus 
dnilichen Kenntnis ged acht wird. 
Wieſenhaid ven 4. Dezember 4849. 
Patrimonialgericht bes Herrn Gras 
fen v. Schönborn. 
3. DB. Kreß. 


König 





()2. DVerfteigerung. 
Raͤchſtkünftigen Brestag dn 17. d. M. 
fröb um 10 Uhr w roen im vem k. Waifen» 
Yaufe. dabier 70 Malter Korn mit Worbes 
halt pöchfter GSenepnugung dem öfeniligen 
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Striche atısgefegt, wozu die Liebhaber: hoͤf⸗ 
lichſt einladet 
Wuͤrzburg den 8. Dezember 4819. 


Die. WaiſenbausVerwaltung. 
Bauer. 


> 


Nichtamtliche Artikel 








Feilbietungen. 


— — 


3 (3) In urterzeihneter Handlung find 
geuerdin;d angrfommen neue Holländer Ha 
ginge, ſaͤße Boll Düdinge, Laperdan, Stod: 
feſche und Eardellen. 

Auch empf bie id mid mit meinem ges 
geinigien Lampen oder Kriftall Del, welches 
dom .ter größen Reinheit und Klarbeit if, 
febr heil und fparfam brennt, aud nicht dem 
mindefien Dunft ned Geruch bat, und ein 
ſtete g'e ches angenehmes nad) Belieben rei- 
bes Licht gibt, aud der Beſchwerniß des Pur 


erhebt. 
ee. Franz Sof. ZArm, 
Spezerep: und Tabaks handlung 
auf der Mainbrüde, 
a)ıı) Näcftfünftigen Don: erftag als d. 
46. Desember Nachmittags um 2 Uhr werden 
“in ’er Bürnersgaffe Nro, 317, naͤchſt dem 
Gafibofe zum Schwan 5 Zuber Moft 18198 
Gewäcs: verfteigert, und an bie Meiftbie: 
tenden gegen baare Bezahlung abgegeben. 
Diefe Moͤſte— fird von gut gebaltenen eins 
bergen und guien Lagen, nämlih 5 Fuder 
yom Graf, 8 Eimer vom innerm Kürnacer 
Berg oder Leb: leiten, 44 Eimer von der 
Leiften,, in 2 Täffern Die Bedingniffe wer- 
den bey dem Str che eröffnet, und die Lieb» 
haber hierzu böflichft eingeladen. 
5)6) uͤnterzelchnete iftgefonnen, ihr in der 
obern DVorftadt dabier an der Chauſſee nah 
Eommerad) zu liegendes mit Rea ſchil drecht 
verſehenes Gaftpaus zur zoldenen Rof: aus 
freper Hand u verfaufen. Dasfelbe ift mit 
aller zu, Kührung eiver beträchtlichen Wirth: 
fibaft noͤrhigen Erforderniffen, ais Tanzfaal, 
medreren. heig- und unheigbaren Zimmern , 
2 Küken, gutem Bodenwerke, geraumigem 
gewölhten Keller, Stallungen und Scheuer, 
kann. Hausgarten verſehen . 


Liebbaber koͤnnen daß Haus mit -Buger 
boͤr täglıd seinfben ;- «und. auch ‚die. barauf 
baftenhen nicht beträchtlichen Vaften erfahren, 

Volkach am -50. November! 1819- 

Michael Ninenzweys Wittib. 





Vermtetpungen — 





4) (3) Neo. 246. in der Glockengaſſe 
find mehrere Zimmer mit oder ohne Möbeln 
zu vermietben und ſtuͤndlich zu beziehen. 

2)(4) Der Franie kanerkirche gegenüber, 
bey Hallein. find 2 Zimmer ınit einer klei— 
nen Küche und mit oder ohne Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich oder auf Lichtmeß zu verlehnen. 

3) (4) Im 5» Difte.- ift ein ganz oberer 
Stod ganz -oder auch theilmeis zu vermie— 
tben, und. beftenet in 7 beigkaren und A uns 
beigbaren Zimmer, Kühe, Speifefammer, 
Abtritt, Holzlager, Keller, darin Stallung 
und gemeinſchaftlichem Boden und Waſch— 


- haufe. Das Nähere erfährt man im Int. Comt 





Dermifdte Unzeigen 





+) (3) Unterzeichnetem wurde burch ein 
bödhftes Dekret koͤnigl. General: fotto Admi⸗ 
niftration eine Kollecteur Ötelle babier . gnäs 
digft ande-trauet, welches derfelbe dem Pub: 
likum biefiger Stadt und Gegend mit ber 
Bitte um geneigtem Zufprud ergebenft be: 
fannt zu machen die Ebre hat. 
Kipingen den 9. Dezember 1819; 
Franz Adreas Scheiner. 
2) (2) Unterzeichneter ſucht einen jun: 
gen gefunzen Menfchen, ber fi mit ben nd= 
tbigen Zeugniffen über feinen rechtſchaffenen 
Lebenswandel ausweifen kann, als Haus: 
Ineht, und kann ein ſolcher ſogleich eintres 


ten. 
Mar Schuchbauer, Meſſerfabrikant 
5. Difte Nro. 205. 

3) (2) Es bat jemand am 8. Dezember 
eine einfadhe- goldene Taſchen-Uhr verloren. 
Der rehtmäßige Eigenthämer ‚.der dem red» 
lichen Finder ein angemeffenes Douceur ver: 
ſpricht, ift im Intel. Comt. zu erfahren. 








wwwwwe 


Intellig 


ensblatt 
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Wuͤrzburg. Nro. 135. 


Verfügungen 
der 
töniglihen höchſten Kreisfiellen. 


— — — 


Nr. Pr, 4592. Nr, Exp. 525% 
Betfanntmadung. 
(Bermähtmiffe des Sebaſtian Bernard zu Sulzfeld 
af. ber.) 


Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 

Der. verlebte Gebaftian Bernard zwi 
Eulzfeld hat in. feinem hinterlaffenen Teſta⸗ 
mente nicht nur verſchiedene Vermachtniſſe 
zu kirchlichen Zwecken angeorbuet, fondern’ 
auch verfügt, daß nach feinem Ableben unter 
die dafigen Ortsarmen 40 fl. ch. an Geld, 
und 5 fl. rhn. an weißem. Brode unter die 


Säyulfinder vertbeilt, dann dem Spitale zw .- 


Kisingen gleichfalls 5 fl. rhn. ausgezahl wer⸗ 

den foͤlten. Welches zum ruͤhmlichen Un: 

denken des Verlebten. biemiti.öffentlid bes 
kannt gemacht wird, 

Würzburg den 1. Dezember 1819: 
Köwigk Regierung des Unter: 

re ie 

KRammer des Snnerm. 

v. Mieg, Director 


v. Halbritter. 


Behr. 
Jahrgang: 1819 





- Donnerftag dem 16, Dezember 1819, 


— — RETTET LET NIT N N. N In 


AdNm.E.784.  Tr.C,Ni.K, 1072; 
(Die Pfarsey Herenbergtheim betr.) 
Im Namen Sr. Majeflät des Könige, 
Nachtraͤglich zu der Bekanntmachuug 


"wegen Erledigung der Pfarreh Herrnbergt= 


heim, Defanats Uffenheim im Nezat-Rreife, 
wird in Anfehung des dort nad ee 
fion de’ 41811- auf 710 fl 49 4/2 fr, anges 
gebenen' reinen‘ Erfrags diefer- Pfarrep be- 
merkt, daß fih noch eine neuere aber ndch un= 
revidirte Faſſton de‘ 48418. vorgefunden, nad 
welder der reine Ettrag fih hun auf 613 fle 
28 Renee in der Faſſton de’ 
wi ers die | tpteife‘ hoch ange 
us: | ruchtpreife hoch ange⸗ 
Ans bach ben’ 8. Dezember 4819. 


Königie proteflantifge® Con⸗ 
ne filteriume, . 
vr Lug, Director. 
DMemminger, Sch 


6 


ogpl - 
Intelligenzwefem. 
ÜUmelide Artikel 


3) 3- Edictal-Labung 


Bon den beiden von dem zu Hbıflein 
gewifenen Pfarrer Stegmann im Jahre 41745 
gefkifteten Familien⸗Sſtipendien ift das eine 
nzlih erledigt, das andere aber ift in 
o weit als erledigt zu halten, daß der. letz⸗ 
tere Beſitzer deffelben von der adminifkrati- 





ven- Behörde außer Genuß gefigt worden, 


zwar anfänglich den Fortgenuß in Anſpruch 


nahm, jedoch der Aufforderung von Seite _ 


der adminiftrariven Behörde zur Mechtfertis 
ung feiner Anſpruͤche des Tg.igenuffes noch 
"Micht Bolge geleiftet bat ,'dah 


feines etwaigen Unfpiuches aufgefordert wor: 
den iſt. 


‚Es werben daher alle bieicnigen, welde 


sum Genuß folder Familien-Stipendlen bes 
rechtiget, und nad Vorſchrift der Stiftungs- 
Urkunde vorzüglich geeigenfchafter zu fepn 
«glauben ‚ Hiermit aufgefordert, Innerhalb fechs 

ochen unerſtrecklicher Friſt bey unterfertig- 
ter Gerichtoeſtelle ihren Anſpruch und vor: 
zuͤgliches Recht mit allen Beweis Ukunden 
"durch dahler rezipirte bevollmaͤchtigte Anwaͤlte 


vorzulegen, widrigenfalls jene, die ſich innes= . 


dalb ſolcher Friſt deßfalls nicht melden werden, 
nach Verlauf dieſer Zeit vom dermaligen Sti- 
gendiaf-Genuffe ausgefchloffen,, und zur Wie: 
derbefegung gefihritten werden folle, 
Aſchaffenburg am 46. November 1819. 
- Königl. b. Kreis- u. Stadtgericht. 
“ Graf Fugger, Präfident. 


Bertig. 





6)5. Berffeigerung. 

Montag den 20. d. M. früh um halb 
44 Uhr werben nachbenannse, zur Bormunb- 
(haft der Johann Rhein'ſchen Kinder von 
Dberleinady gebdrige Gegenftände im Ge— 
meinde- Wirtbshaufe daſelbſt gegen haare 
Zahlung öffentlich’ verftrichen : 

13 Ruder 5 Eimer Moft, 

55 Malter Kom, 

8 Malter Dinkel, 


nn j gr 


derfelbe heute 
nochmals zur Anbringung und Rechtfertigung - 


4 Maͤlter Weisen, 
25 Malter Haber, 
4 1/2 Malter Gerfte, 
2 ıf2 Malier Wilden, 
4 Malter Erbien, n 
4 Halter Linien, 
3 Schober Haber: und Gerſtenſtroh, 
4 Schober Erbfen- und Widenfkepp , 
1 Schober Roggenſtroh, und ‚etwas 
bürrer Monatsklee. 
Wuͤrzburg am 9. Dezember 1849. 
Königl. Landgerichtl. d. M. 
— Behr. 
Kreß, 4. 2. 
— a 


(3) 5. GSlaͤubiger-⸗Vorlad unhe an d 
Verſteigerung . 


—N 


Walentin Uhl von Unterſchleichach Kar 
auf Liquidirung feiner Schulden und gericht⸗ 
lihen Berfauf feines- Guts angesrägen. 

Saͤmmtliche Glaͤudiger deb Valentin Uhl 
haben dader den 28. Dezember I. J. früp 
um 8. Uhr ihre Forderungen unter Vorlegung 
der Beweismittel gehörig anzugeben, und 
felbe zu liquidiren, und zwar ante dem 
un des Ausſchluſſes von ‚der 

affe. us 

Bum Verkauf des Suts, beftchend aus 
einem Haufe, einer Scheuer mit Stalung, 
einem Grasgarten, dann Gemeinderechte, 
obngefähr 2 Morgen Wiefen, und 42. Mor- 
gen Urtfeld, wird Tagfart auf Mi 
den 29. Dezember f. 2. anberaumf, i und 
wird der Strich bey dem Orts vorſtande zu 
ieh A früh um 10 Ups abgehalten 
werden, ® ' r ö 

Ehmenn den 30. November 48419. 


KRönigl. Lanpgeriät. 
W. U. Römer | 








 Rarg 
(3 2. Belanntmagung. A 


Sn des Rechtsſache der Katharina Menth 
und Peter Maͤblhardt zefp. Urſula Balling 
zu Neuftadt. an der Saal gegen ben abwe- 
fenden Franz Karl Diesrih zu Merkerſshau— 
fen —— eines Kaufvıstrags betr. wurde 
bep bem mi telſt Nequifition am 22. Oktober 
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I. % alt dffenli Auffteich® des 
En er Tab Ren, —* re an 


der Saal. dae ⸗Meiſtgebot zw 900 ff. rhne in 
den Dfterfriften 4820421. u. 22 Jahlbar ers 


istet. 

i Dem abmwefenden Franz Karl Dietrich 
oder deſſen er wird die grfeglice Friſt 
ur Stellung eines beifern Käufers von fechs 
Bocen unter bem Rechtsnachtbeil hiemit für« 
geſteckt, daß — Verlauf der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen ſolle. 

D. Königshofen den 6. Dezember 1819. 
Königlibes Landgericht. 
Brandt. 

Arampf. 


(3)5. Bläubiger-Borladung. 
Die Gläubiger bed zu Obervolkach ders 
lebten Qindreas indles werden angemwiefen 
ihre Forderungen am Montage den 47. Jaͤn⸗ 
ner 1520 fruͤh um 9 Uhr bep dem biefigen 
Landgerichte unter dem Rechtsnachtheile zu 
liquidiren, daß wibrigenfalls die Erbſchaft 
an Nie in den Niederlanden befindlichen Er- 
ben ausgehändigt:werbe.. . * 
Volkach am 4. Dezembrr 4849. 
Königl. Landgericht. 








DU Berfbeigerung. 

Auf Untrag ber Iheilungs:ntereflenten 
wird das fämmtliche bewegliche und unbe- 
wrglihe Vermögen des zu Unsereuerheim ver- 
lebten Genreinde: Vorftebers 
im beffen bieberiger 

firichen. Es b dr ia Gy Der- 
mögen in 20 @en Vieh aller Urt, Besten, 
Weißzeug, Kleidern, Silber, Meffing , Rus 
pfer. Zinn, Screinermaaen, Glas und Por- 
jelain,, Eifen und Waffengeraͤthſchaften in 
Holltommeren Bauerey⸗ und Keliergefchirren, 
in dem dießiaͤhrigen und vorrärhigen Herbſt⸗ 
ertrage in Buster, Baum: und Beidfrächten 


aller Urt w. dgl» m. banm einer Hof ith mit - 


aus, Scheuer, und Nebengebäuden, ſammt 
2 und 3 Haus und Heofghtem. 
Zur Veräußerung des beweglichen Ber 
ift einftmeilen der 20, 22. und 22. d. M., 
um Verkaufe des Hofes und der Güter aber 
Kagfart auf dem 10, und 44, I. M. Zanuar 


wsuwwvwv 


Shwenk 


- den Meiftgebote über 


Michael Schmiit 
obnung oͤffe lich ver: . 
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1820. anderaumm, Bis wohin jeder Kauflus 
flige dad Gut einfehen kann. Der Strich de⸗ 
ginnt jederzeit fräh gegen 9 Uhr nad Be 
tanntmadung ber Girihstedingriffe, was 
biemit von der unterzeichneten Stelle zur 
Öffentlichen Renntniß gedradht wird. 
Wieſenbaid den 4. Dezember 1818 
Patrimonialgeriht des Deren Gras 
fen v. Schönborn. 
5 B. Kreß. ’ 





Reg. 


4 Verfeigerung. 
Donnerftag den. 25. d. M. früh um 9 
Uhr follen dep dabiefigem. königf, 
200 Malter eisen s vunmunse 
500 Malter Korn, 
4050 Malter Gerſten, 
44 Malter Erbſen, 


mehreres Stroh bon aller Battung, als Rog⸗ 
| bſen⸗ Line 


lichen Panı thien Öffentlich. verftrihen, und den 
echt nen —* —— der 
alkeı 


en ——— gelegt werden⸗ 


sb li⸗ 
cdes Zehentſcheuern zu Shmanfeld, aBernuf- 
uzleben abgegeben wird. _ 2 


(DE Berpadtung 
Der Pacht der unter die Adminlſtratton 


des unterzeichneten tfal a 
———— —7— 


endiget mit dem 22. Februar 4820; diefelbe 
fol im einen neuerlichen sfährigen Pacht 
Kucc Bie bfenstice Ber 
' n 
ven. Sie iM Togfart auf den 2» Ianarr 
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1829 deftimmt, wo ſich die Strichsliehhaber 


dep dem unterzeichneten Umte auf deriSaline 
Kifingen früh um 8 Uhr einzufinden , 
ſich Sber ihre Kenntnife im Möplmefen , fo 
wie ihr u” Betragen und Zahlungsfähig: 
täit durch gerichtlice Zeugniffe aus zuweifen, 
die Paſtbebingniſſe vernehmen, ihre Gebote 
zu Diorotol iu geben, und fobann. den Zur 
Glag mit Borbehaft alerhöchfter Senehmi- 
gung gewärtigen Tonnen, 

Die Dahrbedingriffe fo wie die Moͤhle 
Telbit, Lönnen inzwiſchen in Neuſtadt a/S, 
eingeſehen werden, wozu ſich die Liebhaber 
bey dem hafıgen fönigl. Salzfaktor Suter 
zu melden haben. 

Saline Kiffingen den 2. Dezember. 1819, 

Rhnigl, Baier. Daupt-Salzamı 
Kiffingen, 
8. BD. Winther, 
Ssudspretfe 
auf ber Schranne zu Schweinfurt, 
‚und 414. Dezember 4819. 
Am böhften Preis: 
eigen, 4 MI.— Me. das Mitr. 1 
Kon, 2ME aM. - = 
Befe, 2MI HMM: = 
Hader, TM.— Mi. = = 
gm mittleren Preis: 
Beigen, 4156 MI. 3 Me. das Mlır. 9 
Kom, HM. 5Me > =: 6 
6 
5 


ben 8. 


no 
— — 
or an 


AR maza mm 
Duo 
= 
* 


Serſte, 25M. 188..— 
Hader, TCM. ıMy. = — 


m tiefften Preis: 


eigen, 16 Ml. — MB, das Mltr. Bf. — kr 
Korn, 10MI. 2ME. = «= 6fl.—Kr 
Berfte, SP. — ME » rn 5. 


Hader, MI. ME. - = 


wur 
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enberg an der Städt Fulda Fein dem mwah- 
ven Ertrag angemeffenes Pachtgebot erzielen _ 
worden iſt, fo ſoll ein weiterer Termin 
Dienftag den 28. Dezember * 

Vormittags in der Wohnung bes unterzeich⸗ 
neten Kammerratbs abgehalten werden. 

Es wird diefes Vachrliebhabern / welche 
ſich raͤckſichtlich ihrer ökonomifchen Kenmeni 2 
ſowohl als ihrer Vermögens: Verhältniffe 
zu diefer Pachtung eignen und fih deßghalb 
dor dem Termine durch gerichliche Zeugniſſe 
gehörig legitimiren, mit dem Unhange bes 
kannt gemadır, daß zur vollſtaͤndi gen Herftel- 
lung und Einrichtung der Guts Gebaͤulich _ 
keiten in den erſten Pachtjahren ein ganz 
neues Pachtershaus, ein neuer Rindvieh— 
fall und eine Brannıwrin Brennerey auf allei- 
nige Roften der Pachthertſchaft erbaut werden 
fotl, woräber die aufgenommenen Riffe den 
Padiliebbabern werden vorgelegt werben. 

Der Unterzrichnete wird oͤbrigens ſowohl 
rackſichtlich der beſonderen Verhaͤltniſſe des 
Gutes, als der vorliegenden generellen und 
fpezielen Pacdhtbetingniffe jede emind - 
muͤndlich oder fchriftlih erfaderte Auskunft‘ 
mit Vergnögen erteilen. 

Fulda dem 4. Degemter 1819, 
Kurfäsftlide Domainen- Direftion. 

Schmitt. 
Berfteigerung. 

Es foDen einige alte Hleibungse, 


ftüde von verſtorbenen Pfrändnerinnen im. 


Stadiraid Huber fhen Tofephsfpital 4. Difter - - 
Neo. 10. verkauft werden, wozu die Liebba. 


ber auf Mittwoch den 22. Dez. 4819 Nad- -. 


mittags um 2 Uhr eing laden werben, 
Wi:zburg den 45. Dejember 4849. 
Sofephs:Spital: Pflege dahier ;, 


in a 37% 


(5)3. Berfeigerung » 
Mähftfänftigen: Freptag den 417. d. Mr) 
fruͤh um 40 Uhr werden in dem FE. Waifens + 
aufe dahler 40 Malter Korn mit Borbe)n 
alt hoͤchſter Genehmigung dem öffentlichen: - 
Stxeiche ausgefegt, wozu bie Liebhaber Höfe’ 
lichſt einladet 
Wuͤrzburg ben 8. Dezember 18 19. 
Diet, Baifenhaus-Verwaltung. 
X Baner. 


D5.  Berpadtung 

R 2 Innen ** abge⸗ 
en uß: ine ur - 

tuna dee bersihaftlichen — zu Den 
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Pihtamelihe Artikel, 
Air — — 
Beilbietungen. 


41) (3) Nächiten- Dienfiag als ben 24. 
Dezemder Nahmıitagd um ,2 Uhr wird das 
Pipierhändler Schönrderifche Haus 2. Diſtr. 
N:o. 56. in der Eihhorngaffre zum erften 
dffentlihen Strich aufgelegt, und fann bey 
annehm arem Geboie fogleih zugefhlagen 
werden. Die näheren Bebingnilfe werden vor 
den S:riche, bekannt gemadt- Die Kauf: 
fuftigen werden hiezu von den Erben hoͤflichſt 


eingeladen. Dasfelbe kann ſtuͤndlich eingeſe⸗ 


ben werden, und deßhalb die Nachfrage bey 
Buchbindermeifter Joh. Nep. Schöneder 3. 
Diftrs Nro. 245. in ber Slodengaffe geſchehen. 

2) (5) Dienftag den 21. Dezember Nach— 
mittags um 2 Uhr anfangend werden in ber 
obern Wöllergafje 2. Dift. Nro. 84: mehrere 
Effekeen, als: zwey große Spiegel, etwas 
&ilber, Betten, Deifzeug, Öchreinerwaa: 
gen und andere Möbeln verfieigert und gegen 
gleth baare Bezahlung abgegeben. 

5) (3) Handrlsmann Feanz Jofſeph 
Spindler bringer hiremit zur ergebenften Ans 
zeige, daß er aut für oiegegenmärtige Weib: 
nachts ,eir wieder für eine bedeutende Auß- 
warl vn Kin verfpielwaaren,, worunter ſich 
auch R’quifiten un Kigwen zu Rrippen beflt- 
den,g Foraet, u. damit nicht nur den jegenwär- 
tigen Weihuachrsmarktt bezogen, fondern auch 
in feinem H uf: 2. Difte. No. 578, einen 
geraͤumigen befonders diezu beitiimmten Luden 
eingerichtet babe, um vorzuͤglich den Kauf⸗ 
Iuftigen bey imhiefer Sabrszrit häufig ein: 
tretender fchlirsmer Wineung Schus und 
Bequ mlichfeit zu berfisfften, wie audı meh: 
zere und größere Grhde zur Arficht bringen 
u Fönnen, welches "der enge Raum einer 
Bube nicht zuläßt. 

Durch pers Beme Augen veranlaßt 
bemerti beufelbe zugleich, daß fein ſeite ini⸗ 
gen *Tahren befichender Epielwaarenhaudel 
auch nicht die geringfterBeränterung in fei» 
nem feit 47 Fahren beftandenen und nech be: 
ſtehenden Spezerey⸗, Tabaf-, Farb-Mate⸗ 
eial:, dann Schreib: und Zeihen Materialien: 
Waarenhandel verurſachet babe, fondern 
Immtliche Gefhäjte dergeftalt von ihm ge: 


annen‘ 
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leltet werden, baß Feines dem andern ein 
Hindernis ſetzt. 

Prompte und billige Bedienung‘ werden 
feine Empfehlung fepn. 

4) (3) An unterzeihneter Hantlunz find 
neuerdings angekommen neue Holländer Haͤr 
ringe, füße Doll Bülinge, Laperdan, Stod- 
fiſche und Sarbellen. ’ 

Auch empfehle id mid mit meinem ges 
reinigten Lamprn oder Keiftall Del, we des 
von der größten Reinheit und Klarheit ift, 
fehr bel und fparfam brennt, aus nicht den 
mindeften Dunft nod Gerud bat, und ein 
ftets gleiches angenehmes nach Be'ieben rei— 
ches Licht gibt, auch der Beſchwerniß drs Pu- 


Hend Öberhebt. 
Tran; Joſ. Zärn, 
Spegerey: und Tabakshandl 
auf der Mainbrüde. 
5) (2) Sch Untergeichneter gete mir die 
Ehre, meine — Brandt und 
Goͤnner zu benachrichten, deß ih meinen 
Laden in dem vormals Rentamtmann U nu'>» 
ſchen nun mir eigentbömlihen Wohnhauſe 
auf der Domgafle 2. Difte: Nro. 557. mus 
folgenden Waaren wieder eröffnet have, alß 
weißen und gelben Rod: und Weftentnöpfen, - 
ordinären und Mittelforten, und ganz fel- 
nen Tiſchmeſſern, plattrten und Kompcfi- 
tions Vorleg:, Ei: und Kaffre Loͤffeln, ladirs 
ten und Kompofiiiond: Lreuchtern, ladırlen 
Obſt- und Brodkd ben, Zuderdofen, Kaffees . 
bretteen, Maſchgumpen, mit Beier, Speyp⸗ 
kaͤſſchen, Rauchtabatsdoſen, ——— 
Bett u;d Tifchrollen, Lichtſcheeren mit 
ebern, Lichifchreren-Träge:n, 4Drath eng⸗ 
liſcher weißer und blau melirter Baumwolle, 
Drah engliſcher and ordinärer weißer, grauer 
und ſchwarzer Stridmolle, ledemnen Ba = 
ſchuhen, Masten, Mol, Bercal, Schaki 
net, Azor, Kaſimir, Weſtenzeugen, Baum— 
wollen⸗ Sammet, Serfnets, Melton, Kies)" 
nell, Koͤllniſch Waffer, eau de lavande, Mal⸗ 
laga, mehreren Gattungen von Golmacy- 
Arac, und rorbem Wein. Die angtächnie” 
Nüderinnering- des mir wäßrend meiner Ge⸗ 
fhaftsfäprung in meinem vorigen Hauf? ger 
fhentien Zutrauens wird in mirdas frrtey 
wirkende Beſtreben erhaͤlten, durch eben fo 
redliche ais brlige Bedienung das ferne 
fhägbare Zutrauen zu verdiene :- -- 
Sofepp Heim, Handeltmann. 


* 


6) (3) Unterzeichnete it gefonnen, Ihr In ber, 
en dafier an der Chauffee nad) 
Sommerach zu liegendes mit Nealſchildrech 
derſebenes Gaſthau⸗ zur zolsenen Nofe aus 
freyer Hand zu ve taufen! Daeſelbe ift mir 
allen zur Führung einer beträchtlichen Wirth: 
Schaft nöthigen Erforberniffen, afs Zansfaal, 
mehreren heig= und unheigbaren Zimmern, 
2 Küchen, gutem Bodenwerfe, geräumigen 
grewölbten Keller, Stallungen und Scheuer, 
dann Haus ga tem verfehen 

Baader konnen das Haus mit Zuge: 
hör täglich einfehen. und au bie darauf 
baftenden nich beträhtlichen Kaften erfahren, 

. Woltach am 30. November 4849. 

Michael Mittenzwers Wirtib. 

7 (2) Eine Imwillingefinte von enem 
guten Meifter ift um bilfigen Preis zu ver: 
Sapker- Das intel, Somt, gidt Dierüber bie 

re Nach ihr, 
52 (2) Ben Handelemann Man; find 
friſche 


Be Boͤcinge, Lapperdan Holländer 
Kreud Drand-Häringe angefommen, 
9) (5) Sin 3. Difke, Neo. 17. Ben Lorenz 


Troft, Wirth in der Ketten affe, ift achteh⸗ 
ner Mer die Maß zu ru .e. fr., 
dann Moft zu42, 3u8 und su 4ofr. zu har 
ben. Auch Finnen die Gäfte Schweirfleifdy , die 
Portion zu 8 Pr, zu effen befommen. 

16) (1) Ben Wilßpretshändfer Fran; Goͤ⸗ 

gen im Dabnenhofe find feifhe Hafen ohne 
. Balg, das Städ zu 30 fe. ‚ auch frifches 
Hirkb: und ſchwarzes Wildprer zu baben. 

41)13) Verfyiedenench ganz neue Mehl: 
fäften, deren Einrichtung bequem für einen 
Dielber, ' auch für Privar-Vente ift, wer- 
den im Ganzen, oder auch einzein verfauft, 
Bo? erfährt man im Intell. Gomt. 


Vermietibungen, 


4) (1) Im 2% Diftr. Nro. 268. in der 
Dominitanergaffe ift ein möblirtes Zimmer 
für 4 oder 2 ledige Herren auf den 4. Fa: 
nuar au vermieiben, wo man auch die Koft 
haben fanr, 

2) (1) Im 2, Difte. No, 867. naͤchſt 
dem Aarharinen· Bäder iſt ein Quartier fo⸗ 
glei oder auf Lichtmeßg zu verlehnen. 

3) (1) Im 4. Difle, Neo. 420, iſt ein 
Duastier Röndli für einen ledigen Herin 
au vermieihen. 


RAU, 
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265. iſt ein 
einen Studiereuden 


Im . 
IRRE Moͤbeln A u 
ſtandlich zu dermietben. 


—— — 





_— 
* 


Dermifhie Anzeigen. 
2 


1) (1) Sn der Untergeichneten Buch hand⸗ 
lung find fo eben folgende neue Sqhrifien 
— und um dbeygeſetzie Preiße au 
aben: — 


boͤchſter Genepmigung” der fönigk. 

Megierung des Rezatkreifen, Banker 5 
4319. quer Ato. 4 pl.; Sn 

b) Verhaͤmiß des fönigl. baierifhen Ellen⸗ 
®etreid- und Eidymapes, dann Gewichts 
mit Alternative, und ten Ver haͤltniß⸗ 

reißen, das ſeibe gegen einander eng 

worfen don Aquilin Andreas Hemmerih, 
koͤn. Polizepkommiffär, Würzburg 4819. 
Preis ı fl 36 Br, = 

€) —— —7 ve neueften mebi= 
ziniſchen un irurgiſchen Scha 
Deutſchlands. Eine Duarsal — 
arbeitet von einer Geſell haft gelch:ter 
und prafiiihes Yeriten. 3 Bände, Yugs: 
burg und leipzig 4819. EEE (re 

d) Hammer: und Öfodenfpiel. Eine neue 
Unterbaltung för kleinere und gr 
aan mit 5 Kasten und 8 Wir: 
ein. 1 fl.; un 

©) Abſchied für die Stände: Berfam 
bed Königreichs Baiern. Dit vazu-gehö- 

; rigen Bey un. Händen fl do; ! 

» Deigenseig, Pferd: ‚oder Kob. 
buch, in welchem die mei ——— 
Krankheiten, und Auge: ii 


der Roffe auf das deustichfe befopriehen - 
3 


werden. 4 ji 
Taſchenbachern 


an 

4) Frau⸗entafchenbuch p te. 

—* = ie de la Motte . 

n - — der Liebe und Breundfchaft, 2 
Dasfcihe in Maroquin. Afl. 30 fr: 


3) Beders Tahenbuch do Kind, Lein 
Göfen. 3 fi, 36 Ir.; "Ind. Seipgfg, 


WOol 
— Zero sum gefeligen Dergriögen. 
) Ro Ze inana h diemaniſcher Spiele 
—* elia, Taſchenbuch Für deutſche 


Era 
; Roeeiniſchee T bu 
3 Fe Gr PER 4 f. 


6 er. N 
9 RER Schwein 3 fl. 18 fr; 
40) Leipziger a 3 
ame nbud. 2jfl. 18er 
12) Taſchenbuch der razien.'2 fl: uk, 
13) Denelone , Tafhenbub..2f. hökes; 
un ya norbifcheß ia henbudh: 4 


2 fr; 
45) “rt Marien Targentug für ale 
"Stänke. 


Ri Se Za —55 2f. lr. 
9— Seren ten Ba von, Weber, 


18) — für das Geſchaͤftsleben. 4 
19) — taͤgliches für Landwirthe. 


es 
26) — Tafchenbuch 3 fl. 36 te.; 
* Amor Taſchenbuch für Liebende, 5 
22 Siutlods Tafpenbud. 54 fr.; 
23) Fugend-Ulmanah @fl. 24 Er; 
24) Beierifher Wolfslalenber; 
25) Würzburger — 8 — 
26) Gemeinnügiger Stadt und Landlaleu⸗ 


ber für den Unter Mainkreis. Mit einem. 
Kante wege bie Er ade se: fammlung 
4* enihaͤ it. 


Zu dem bevorſtebhenden Weihna hhis · und 


Reniahrt:Fefte empfeble ich mich einem hoch⸗ 
zunerebrenden Pudlikum mit einem auserle- 
fenen ‚und, vollſaͤndigen Sortiment der aller. 
neueften Fugend- und E: saledunge: :Sc:iften 
mit idyminirten und fhwarzen. upfern, 


Da die Anzahl fih auf 400 befäuft, fo, 
tönnen foldhe wegen Mangel an Raum’ night 4J 


Eiweiden.. m“ 
ee Itern: und Jugendfreunde 
ganz "ehatfamft ein, mein ausgefwhtes La⸗ 
ger von Kinder-Schriften perfdönlih in Au: 


genfhein zu nehmen, um, pre Auswahl noch 


eiten treffen zu koͤnn 


* Auch Rn id eine "räöne Sammlung 


LUTEER 


nem Gehege —* 
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dor al sun Si 
HE Lahn Bafär = Ar ein zel⸗ 
an due ‚ben verzöglihftn Meiſtern. 

— r 1810. 
Georg A kob. Girglers 


® d K dr 
I) = Ein mine br äbriger "Sn sang. 
ee in E. Tandgerichtlichen und — * 
ralbri 


reau einige Sabre 
bat, —— und (San andfchrift * 
figet, im R ger und der fans ⸗ 


ſiſchen Sprade m leich oder 
In‘ verbin eintreten Fan: an — oder 

andern —B ——— gegen eine an⸗ 
gemeßene Belohnung zu eigener Ochonomier 
führung 2 nterfunft... Briefe wer- 
9 2. das Intell. t. franco einzufenden 


u (2 Zwey — Wiener Stadt 
— bom 20. Robmb. 1809. 
fub No. 55446: zu 750 f.sund 55047. zw 
50a fi. v "Zus dem ge mir. an eis 





anten, ge: 
fommen ;, * AR 
nen, weder di a, oder eintgeh 
Anlchen * 3 Eur mit de 
ten, daß alle derfahn er A Borkabrungen: 
wegen eiwa bewirket werben wollender Um⸗ 
ſchreibung — ‚getroffen frpen. 

4) (2) Ein junger Menſch ſucht einem 
Pas FA Haus knecht, Kulſcher oder Year 
ter bep einer Her » Er fann jebalp die 
es ſeyn fol, in Dienft treten, und ift im 
telligenz. Comt. das —— zu erfragen. 


560Es iſt jemanden ‚Banghund 


— 


abg 
Fi hoeißfie e 18. or FE t 
der af ann ae, Aland 
Comt. zu 


werben, Bey nr —* im ‚Snteh. 
erfragen... ©. 





An; eige der Geboenen, t — 
no Geftorbenen vom ona, > 
Nodember 1819. 

PARREENEN EEE: 


Berglü —* * 
G eb od rım e. 
Franz Kafpar Heintich, Sohn des Oekono⸗ 
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men Biftel, Konfentin Angelika, Toter den J 


Oberlieutuants Oehninger. Kunegunda, Tochter 
des Metzgers OQehninger. Johann Kaſpar, Sohn 
des Melbers Müller, Eva Margaretha, Tochter 
des Fiſchera Hügel. Barbare, Tochter des Geir 
fers Mainhardt. Johanna Ehriftina, Tochter des 
Bäders Deppifh, Georg Jofeph, Sohn des Gtein« 
druckets Bes. Darbara, Dochter des Sackträgers 
Bed. Georg, Cohn des Rathsbauers Gauer, 


Mathes, Sohn des Wirchs Pins, Phil. Karl Ja⸗ 
Eob, Eohn des Aonditors Bevern, Amalia Mar. 


Johanno Marg., Tochter des k. Zollamtsaffifterte) 
sen Hornig. oh, Nikolaus, Gohn des Häders 
Dagner, Joh. Adam Friedrih, Sohn des Schuh⸗ 
machers Brand, M. Dorothen, Tochter des Gärt- 
ners Sroskopf, Johann, Gohn des Hirten Müle 
‚Fer. Nofephina Eva Bernardina Louifa, Tochter 
des Fi Oberpojtamts:Kevifots Baumgras. Bal— 
thalat IN. Herrinann, Sohnd Defonomen Speth,, 
Louifa Chriſtina Friederika, Tochter des k. Kreise 
Forſtk ontrolleurs Güth. Außerehelihe 12. 


G BENENTN 
Joſeph Dittmaier, Eoldat, mit Therefia Oppe, 


mann ven Margershödheim. 
Michael Helmftadt, Koftgeber, mit. Emerenzia, 


Bekanntmad ur og. 


Barbara Behr, Bürtnerstohser don Sulz 
feld am Main, " ö 
Gran; Andreas Mare, kön, Kreis: und Sa 

tihısrarh ya Schweinfurt, mit Anne Mars 
gar. Hippler, Weinhändferstwhtrr von hier, 
Nachtrag vom Monate Oktober ı1B1g: 
Karl Schierlinger, f. Recdhuungsredifor „ mit Jo» 
hanna Humes, f. Landtichterstochter von Ele ⸗ 
mann. 


S.cehorbene 
© Barbara Helmftärter,,Hoffifherefrau , 5798. 
ol. Gabina Kiefel, Tuchbleichersfrau, 435 
alt. Adam E teinfelder, Ladicersfohn, -3 R F 
Joſeph Kempel, Kleidechändlet, 57 Jalt. Iſa⸗ 
bella Backmund, Tuͤuchnetstochter, 4%, alt, Fries 
deic) Alcheimer, ehemal, Bäder, Bı J. alt, Fran 
zisfa Arlet, Orumdbirnhändlersmiteme, 453.9 
Mon.alt. Wolfgang Balthafär Jigmann , penf. 
Oberlieutnant, 52 %. 10 NR. alt, Job. ofeph 
Rauſch, Gärtnersf bin, 4J. 6M, alt. Barbara 
Mayer, Kupferfdymiedswittwe, 67 J. 4 M. 
Woch. alt. Außereheliche 1. 





(Hierzu 1/2 Bogen Sohen, 


* 


Ber nunmehr herannahendem Schluſſe des gegenwärtigen Jahres werden von 
"jest an die Beſtellungen auf den fünftigen. Jahrgang 1820, des Kreids Intelligenz: 

Blattes für den Unter» Mainfreis angenommen. Die Fönigl. Rand: Herrſchafts⸗ 
and Patrimopnial: Gerishte (und wer. immer auf dem Lande das Intelligen zblatt ver: 
ordnungsmäßig zu halten verbunden ift) belieben ihre Beftellungen bey: den. nädhfiges 
legenen königl. Poftbehörden, Abnehmer in hiefiger Stadt und der Umgegend aber 
ſelche in dem Intelligenz : Comkoir auf den Kuͤrſchnershofe zu machen, und hiebey zu: 
gleich den Abonnements: Preis, welcher für Stadt und Land ohne Unterfchied auf 


vier. Gulden rhn. fefigefege if, zu entrichten. 


Die Frey: Eremplare für die koͤnigl. 


Behörden auf dem Lande, werden einzig uud allein von dem hieſigen köniat 86 
pojtamtd > Zeitungs: Erpeditiongamte ſpedirt und an daſſelbe ei * Pr 
jenigen auf dem. Sande, welchen eine oder die andere Rumer des Intelligenzblattes 
nicht zugefommen oder zu Verluſt gerathen fein follte, * 4 
Wer fi zu fpät abonnirt, hat zu gemwärtigen, daß er die erſten Mumern nicht 
erhalte, indem die Druckauflage in den erften Tagen. des: neuen: Jahres beſtimmt feſt⸗ 


geſetzt werden wird. 
Würzburg den 3. Dezember 1819. 


Die Re baftiom und der Werla 
bes KreissIntelligenzblattes. 
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Beplage 


für 


um 
zum Bde Stüd 
de 8 


Intelligenzblat 
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te 


den 


Unter-Mainkreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 





G)2.. Werſteigerung. 
Montag den 27. I. M. Vormittags um 
9. Uhr werden im Saflbaufe zum Straus 
dahier mehrere zur Dinterlaffenfchaft des ver: 
lebten koͤniglichen Herrn Maiors und Nit- 
ter8 von Benz gehörige Gegenftände,, nament: 


Kb militärifhe Kleidungsftäde und Gold». 


wesren, dann eine Chaife mit Neifefoffer, 
2 Pferde, Pferdsgefchirre und Meitzeug ges 
gen haare Bezahlung verfteigert. 
Wärzburg den 10. Dezember 41819. 
Die Fönigl. Stabt:Rommandant- 
; fhaft dabier. 
Freybert von Gebfattel, General. 





G) 4. Gläubiger-Vorladung und) 
VBerfteigerung. 
Gegen Adam Mehler babier murbe 


rechte kraͤftig der Konkurs erkannt, und has 
ben deffen ſaͤmm liche Gläubiger entweder in 
Perſon oder duſch hinlanglid) Ted: Kinadte 
Dier ftag ben 21. Dezember d. 3. 
‘früh um 8 Uhr als dem etſten Edit dtage 
dahler zu erſchtisen, ihre Forderur gen anzu—⸗ 
geben, Beweismittel und Vorzugs rechte vor⸗ 
zulegen, im Ausbleibungsfaße aber den Uns: 
ſchluß von dem Konkurſe su gewärtigen. 
Zum zwerten und brirten Ediftstage 
wird Donnerſtag der 413. Jänner 4320. früh 
um 8 Uhr anberaumt, an weldem eimaige 
Ginm-ntungen verzubringen, und fd:hßl:che 
Sarzlungen ben Brrmritung des Aut ſchluſ— 
fe6 mit den treffenden Handlungen zu yflee 
ind ; 
— Das Grundvermögen, beflehend in einem 
ZJahıgans Bi | 


(2)4. 


Wohnhauſe und mehreren Feldguͤtern, welche 
theiis auf biefiger theils auf Simmert haͤufer 
Markung liegen, wird Dennerftag den 16. De= 
zember d. J. zum erflen und Samſtag den 
48. Dezember d. 5. zum zmweptenmal, und 
zwar die auf hiefiger Markung liegenden 
Grundftäde , jedesmal fruͤh um 9 Uhr am 
Sitze des Landgerichtes und jene auf Sims 
mersbäufer Marfung Nahmitiags um ZU 
in Simmerdhaufen unter den bep dem Auf- 
ftrihe befannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen und hierauf baftenden Rechten und Bes 

ſchwerden dffent'ihraufgeftrihen. 

Hilders den 30. November 1849. 

KRönigl. Landgericht. 
Meißner. 

Gleitsmann, Xct, 


SIäubiger:Borlabung, 

‚ Der biefige Bürger Jakob Meg will mit 
feinen Rindern eine Vermögenstbeilung pfies 
gen und es wird die Kenntmiß feiner Schule 
ben notbwendig. Wer daher aus irgend eis 
nem Grunde cine Forderung an gedachten. 
Dieg madıen zu können glaubt, hat folce 
am 12. Januar früb um 9 Uhr dabier ara 
zugeben urd nadzumeifen, außerdem berfelbe 
bey Uuseinande-frBung der Meß. Iheilungse 
Intereffenten nicht berüdjichtige wercen wird, 

Karlſtadt den 4. Dezember 4819, 
ee Sandgerigr. 
randaur. 








(3)1.» Vorladung. 
Nahdenannte Abwefende, und zum Theile 
aus bem Feldzuge gegen. Spanien, zum 
Theile auß jenem gegen Rußland bermißte 
Kuranden, derfriten Erben, und jene, welche 
ihr Vermoͤgen anſprechen, werden biemit ofe 
fentlich aufgefordert, binnen 6 Monaten a 
dato bep — Stelle zu erſcheinen, 
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ihre Vermögen in Empfang zu nehmen, refp. 
etwaige Unfprüche geltend zu machen, wib—⸗ 
zigenfalls fie, die Abweſenden, für verſchol⸗ 
len erflärt, etwaige Unfprüche nicht mehr ge= 
hört, und das Vermoͤgen an die naͤchſten J 
verwandten gegen Kaution ausgeliefert wer— 
ben ſolle. 

Dect. Kiſſingen am 30. Novemb. 1819. 
Königl. 6. Landgeridt im Unter 
Mainkreiſe. 

G. F. Conrasb. 
Muͤller, Act. 
Glaſer Andreas 
Slafer Georg, Joon Waldfenſter, 
Ruoͤttinger Johann Michael, von Burs 
kardroth⸗ 





(4 BDerfteigerung 
Das 

Ebn. Landgeriht Mellerichſtadt 
macht auf Antrag des Johann Grorg Gans: 
ler und ber Otilia Hartung zu Hendungen 
biemit befannt, bad am Donnerftag den 30. 
d. M. Vormittags um 40 Uhe die den bor- 
negenansnten gemeinſchaftlich zuftehende Mahl: 
müsle zu Hendungen aufierhalb des Dorfes 
gegen Bebrungeh, mit einem oberſchlägigen 
Mapigenge, einem Wohnhauſe, Scheues und 
Schweinſtalle, welche Gebäude ſaͤmmtlich im 
ſchlechten Zuſtande find, wozu 4 Diorgen 414 
Ruthen Wicfen neben der Mühle gebösen, 
worauf 21 pf. 1 He Schatzung in Simplo 
4 Pfund Beeth, 4 Malter jährlich Korngült 
zus Gotteshauspflege und 4 Maaß berglei: 
chen zur Pfarren Hendungen, bepdes Mar: 
tini fällig, endlih 3/4 Maaß Habergält zur 
Semeinde Hendungen in dem dortigen Ge— 
meindewiribshaufe mit Mortehalt einer 6⸗ 
wöhihen Friſt zu: Stellung befferer Käufer 
für die Eigenthuͤmer, und gegen Bezahlung 
ber Kaufſchillinge binnen 6 Wochen nach er— 
ee unbedingten Zufihlage öffentlich ver— 

eigert, und dem Meiſtbietenden zuzeſchlagen 
wird, und beme:ft zugleich, daß auswärtige 
und ben Eigenibümern unbelannte Kauflieb- 
baber fi durch Zeugniſſe ihrer Drtsobrig- 
Reit aber ihre Zaplungsfähigkeit auszumeifen 


aben. 
Mellerichſtadt den 7. Dezember 1849, 
Werner. 


wann 2 
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(5) 3. Berfleigerumg. 

Im Wege ber Hilfsvollſteeckung wird 
das obere Wirthshaus babier fub Nro, 60 
mit Hofriech, Nebengebäuden und Gemein» 
derecht, fo dem Michael Göbel gehörig, auf 
Dierftag den 44. Jänner 1820 Vormittags 
um 46 Uhr in dem Amthauſe öffentlich ver⸗ 
fteihen, und dem Meiftdietenden nach ber 
Erekutionsordnung zugefhlagen. Den Kauf: 
liebhabern wird foldyes mit dem Bamerken 
befannt gemacht, daß hat fragliche Gafthaus, 
mit den auch bie Schlachterengeredhtigfeit 
verbunden ift, an einer frequenten Straße 
liege, und cinen guten Nahrungsftend zu 
gewähren im Stande ſey. 

Euertah am 27. November 4819. 
Breepperrlih von Münfterifhes Pa» 

trimonielgeriht. 
3. M. Sran;. 


Pfeiffer 


5)4. WUufforderung. 


Dorothea Hrfmann ledig aus Alberts- 
bofen ift ohne letztwillige Verordnung ge: 
ftorben. Es werden ſonach alle diejenigen wel: 
he an die Verlebte aus einem Erbredhte, oder 
aus einem andern Grunde eine rechtliche For— 
berung zu machen glauben, hiermit aufge 
forde t, folde Montag,den 5. Jaͤnner 4820. 
früh um 9 Uhr bep unterfertigter Stelle ent» 
weder felbft, oder durch legal Bevollmaͤchtigte 
gehörig anzubringen, und zu liquidiren, uns 
ter dem Mechtsnachtbeile , daß die Ausblei— 
benden mit ihren Anſpruchen fpäterhin nicht 
mehr beachtet werden follen. 

Mainfandbeim am 8: Dezember 4819. 
Frepherrl. v. Behtoleheim Paris 

monial-Gericht. 
Borſt. 








(5) 3. Vexrſteigerung. 

Dev unterzeichnetem Oberzollamte werden 
am Dienſtage den 24. Dezrmber I. J. fruͤh 
um 40 Uhr gegen baare Brzablung, zolften 
184 Pfund Schnupftabad, DBolongaro Cre— 

venna in Bley 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und hiezu 
bie Liebhaber eingeladen. 

Eußentaufen am 3. Draember 4819. 

Königl. Dberzollamt. 
Säaumlöffen Bartdelme 
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Berfteigerung. 
Dinnerftag den 30. bi’fes Monats Bore 
mittags um 40 Uhr werden beym unorfer= 
tigten !öniglihen Sentamte 
50 Malter Weitzen, 
106 = Korn, 
260 ⸗Gerſte, und 
. 4109 «= Haber 
in fhidlihen Parthien salva ratificatione 
öffentlich verſtrichen. ‚ 
Ebern den 10. Dezember 4819. 
Königl, Nentamt Ebern. 
- Nudert. 


— — —— —— 


—* Verſteigerung. 


Dem hoͤchſten Befehle gemaͤß werden bie. 


bisponiblen Gerſten-Vorraͤthe dadier, befte: 

hend in 81 Malter 7 Megen 15 Med. Würze: 

Burger Gemäß, Montag den 27. Dezember 

1. J. Bormittags um Jo Uhr salva ratilica- 

tione an den DMeiftbietenden verkauft. 

Hammelburg den 7. Dezember 1819. 
König. baier. Rentamt. 
Schlereth. 


he — — — r — — 
(5) 3. Berpadtung 
Donnesflag den 23. I. M. früh um 9 
Uhr wird an dem f. Rentamte Lohr, die Ka- 
minfegerep vom Landgerichte Lohr, Framers- 
bach, Orb, Aura, dem Bezirk Rieneck und 
Koßgrund, in einen weitern ein: bis drepiähs 
rigen Pacht unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung begeben. 
Auswärtige Liebhaber haben fih jedoch 
über ihre Vermoͤgens-Umſtaͤnde in Hinfiht 


der Gewährleiftung, bep unterzeichnetem koͤn. 


Rentamte, nod vor ber Verpachtung legal 
auszumrifen. 
Rohr ten 4. Dezember 1819. 
Königl. Rentamt Lohr. 
Cornell. 





Verpahtungen und Berfäufe 


Das 
fhniglihe Rentamt Nömertbag 
madıt hiermit befannt, daß am 30. Dezrm- 
ber I. J. früh um 8 Uhr anfangend in feis 
nem Bureau 
a) der Mufifpaht auf 3 oder mehrere 
Jahre, 


62)4. 


b) die — zweyer Wi-fen zu Roͤ⸗ 
merbhag und Voͤlkers, 
c bie Verpachtung des Rechtes in den dieß⸗ 
feitigen Amtsorſſchaften inclufive bes e.ft 
bieher überwiefenen Ortes Platz, Lum: 
pen zu fammeln , 
d) der Derfauf der 1000 Städ Zinszies 
geln zu Volfersberg und am Buchrafen, 
e) der Verkauf des pro 4810/20 eingebe; 
benen Zinsftcohes A 30 Gefhed, “ 
f) der Berfauf des pro 1810/20 eingeho⸗ 
benen BZinspapierd zu 45 Rich Schreib: 
und 4 Ried Mafulatur:Papier 
salva ratificatione nad) den noch beftimmene 
den Berfaufs: und refp. Verpachtungs beding⸗ 
niſſen berhätiget werde. 
Kömersbag den 7. Dezember, 1819. 
Köonigl. Rentamt. 
Gegenbaur. 





BDerfteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Weifung der koͤnigl. Res 
gierung bed Unter-Mainfreifes, Kammer der 
Finanzen dahier, werben folgende Zehntſtroh⸗ 
Duantitäten in nachſtehenden Orlen an den 
feſtgeſetzten Tagen jedesmal früh um de Uht 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffent: 
li verfteigert, als zu 
Eftenfeld Montag den 20. Dezember « 
40 Schober Gerften: und 
10 ⸗ Habeftrob, » 
Notiendorf Dienflag den 21. Dezember 
To Schober Weigen:, 
45 5 
15 = 
6 ⸗ Weitzen-Werr-Stroh; 
welches zur oͤffentlichen Kenntniß bringet 
Wirzburg am 14. Dezember 1819 
das fün. Rentamter. d. M. 
Kirhgeßner. 


Gerſten⸗, 
Haber⸗, und 





Berſteigerung. 

Mitwoh am 22. Dezember b. J. früh 
um.9 Uhr werden bey unterzeichnetem Rent: 
amte benlaufig 
50 Maltır a) 


50. = Bu 

6 ⸗ erite 

1 ⸗ —2— ) Warib. Gemaͤß, 
2 s Sinfen, 
4 = Miden, 
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|Y? 
47 Schober — 
26 s es: 
5 2 Erbſen⸗ 
2 F | un 
2 * en; ar % . 
an die Dreifibietenden , vorbehaltlich. hoͤchſter 
Genehmigung äffentlid” verſtrichey, welches 
andurch zur allgemeinen Kennicif bringt, 
Arnflein den 41. Dezember 1849. 
Könial. Rentamt. 
Englert. 


— — 


Stroh ; 





Derfleigerung. 
Um 23. d M. werden im Rorfihaufe zu 
Kothen bie in dem -Diftrifte Hoıfl, ſodann 
neben den Schafrriffteni = Maria Ehrenkerg, 
und vom Sebaftlanırdxl 
Ben auftgezrichnete zu Nuz ⸗ Werk: und Brand» 
bo!z benuphare | 
a Bits hen j 
ot hdu « . 
” MWeifbucher Stämme und Heifter 
701 Birken: e 
setend Sfentlich Herfteigert. Der f. Res 
Fe A erg wird dieſe Stänıme und 
Heifter denienigen St ichs luſtigen vorzeigen, 
welche ſolche vor der Verſteigerung einzufe- 
whe ſchen. 
Die Vci aerung wird fruͤh um 40 Uhr 
u TE den 11. Dezember 1819; 
. lal. Sdrfiamt Kothen. 
Br ‚ Beblen. 





, — — 
Werſteigerung. * 
mag den 3. Januar 4820 9 
ubr en und die rächften Tage wer 
den im 3:lTinger Gemeindewald Diſtrikts 
Megentbal unter weiters bekannt gemacht 
edendn Betingungen 
—— Eichenſtaͤmme, meiftens Nautzholz, 
worunter auh 40-50 Holländer:Bäum:, am 
die Meiftbieienden ve fteigen , w Id 8 hier⸗ 
durch zur öffentlidyen Kenntniß gegeben wird. 
Zellingen am 8. Dezemt er 1819, 
Königl. Forſtamt Euffenheim, 
Graf don Örben. 
Mıvierförfter Rein. of. Scheblein, G. Vorſt. 
ü KT — — 


4⸗ 


an den Kohlgra⸗ 
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Nichtameläich«e Arvikel. 
ar > — ⸗ —— — — * 


—VBermiethungen. 





) (4) Im 5. Diſtr. F ein-ganz oberer 
Stock ganz oder auch theilweis zu vermie⸗ 
tben, und beiteget in-7 heißzbaren und 4 un 
Beigbaren Zimther, Küche, Speifefanmmer, . 
Abtritt, Holzlager, Keller, dann Stall 
und gemeinfäte lichen Boden und Wald 
haufr. Das Nähere erfährt man im Ts. E omt. 

- 2) (5) Neo. 245 in der- Glodengaffe 
find mehrere Ztmmer mit oder ohne Möbeln 
su vermitthen und ſtuͤnhlich zu beziehen, = 
8) 2) Im 5. Difte. Neo. 135: find 
beigbare Zimmer mif. Bobenfammer, 99 r 
lager und einem Kamine mit oder ohne 
bein befonders für einen ledigen Herrn oder 
ein lediges Frauenzimmer flöndlid zu ver 
mieiben. — er. r 
4) (2) Rennfhlitten wie -auh andere 
Schlitten find zu verlehnen und zu verfaufen 
bey Ebriftian Spies im Hofe des Franziffa» 
ner:filofters. 

- 


Vermiſchte Unzeigen 





4) 3) Unterzeichnetem wurde buch rin 
böchftes Dekret koͤnigl. Generäl:Forto-Admde, 
niftrasion eine Kollecteur- Stelle dahier gnäe. 
biaft anne trauet, welches herfreibe dem vub⸗ 
likum biefiger Stadt und Gegend mit de 
Bitte um geneigtem Zuſpruch ergebenft be 
fannt zu madıen die Ehre dat. 

Kipingen den 9. Dezember 4819. 

Franz Adreas Scheiner. 

2) (60) Unterjeichneid daben bie Ehre 
anzuzeigen, daß fie ihr bisher bemohntes’ 
Lekal auf der Domgaffe verlaffen, und ihr 
Waarenlager in ber Behaufung des Hen. 
Rappert auf dem Kürfchnershofe naͤchſt dem 
Anteligenz-Comtoir verlegt haten. Mit den 
bisher geführten Artikeln empfehlen fie fi 
dem fortgefegten Zutraten. 

CHarlotie uns Philippine Beer 
in Wuͤrzburg. 

3) (3) Es wird in eine Spezerephand- 
lung bdabier ein Lehr ing von honetter Kar 
milie gefucht. Das Nähere hievon iſt im 
Int. Comt. au erfahren. 


005 
Ss 






www», 


nteitig 
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ensdblatt 


Mainfreis 


Vreihs Baiern 





Würzburg. Neo. 156. 


“m 





$ntelligenzwefen 


Umtlide Artitel, 








Seſtoblene Säadhen. 

Um Montag den 13. 6 ME Nachmit⸗ 
098 zwifchen 2 und halb 3 Uhr wurden ba= 
dier aus einem Haufe entwendet: 

4) ‘eine goldene Saduhr mit doppeltem 
@olduchäufe, etwas größer als ein Kron- 
maler, welche um das Zifferblatt einen 
etwa fingerbreiten himmelblauen Rand 
und deutfche Zahlen hat, und am Stifte 
zum. Uufziepen etwas ausgefprengt iſt, 


da:an 
2) ein Uhrftläffel von Meffing mit Stahl: 
fit zum Qufzieben , 
. 3) ein Strickſtrumpf won feingeble'chter eng: 


lifcher Baummolle mit fünf Eifen und: 


den Sticfeln von Silber datan,  _ 
iM eine [hwarze Sammet-Tafhe mit fil= 
bernem Scloffe und Kette, morin ſich 
ein Sacktuch van Baumwollen Zeug mit 
den Buchſtaͤben K. B. roth gezeichnet, 
und ein Paar gelbleberene etwas auß: 
gewaſchene Handſchube befanden. 
+ Sämmtelide Kriminal- und Polizepbe- 
Hörden werden eifucht, zur Exforfpung ber 
entwenderem Sachen und des Thaͤters geeig⸗ 


Jahrgang 1839% 


Samftag den 18. Dezentber 819; | 


vnıanNnangDgNnNnNNNngnsNn 





net mitzuwieken, und die fi etwa ergeben⸗ 
den Berbahrs:Grönde hieher mitzutheilen. 

D. Würzburg am 16. Dezember 18419. 
Königl. Kreisew Stadtgericht. 
Staufuer, Direche, ' i 

v. Winterbad. 


Geſtobdlene Saden. 
Am-10. 5. M. wurden aus einem Haufe 
folgende Kleidungeſtuͤcke entwendet: 

4) ein dunkelblauer tuchener Obertock, ſchon 
getragen, mit blauen — —— 
nen Knoͤpfen, mit Tames gefuͤttert, in 
den Aermeln iſt weißlelnen Futter, im 

Werthe zu 10 fl-; 

Dieſer Rock iſt dadurch kenntlich, in— 
dent an dem rechten Schoß eine einge— 
brennte Deffnung in der Gröde einer 
Linſe ſich befindet. 

2) eine grüne manſcheſterne lange Hofe, 
ſtark abgetragen, mit weißen VBarget 
gefüttert, im Werthe zu 4 fl. 30 fr.; 

3) eine ——— manſcheſterne Weſte 
mit weißem Barget gefattert, die Kndpfe 
ſind von demſelben Zeuge, die Ruͤckſeite 
iſt ae Barget befegt, im Werche 
zu 4 fi. 30 r., . = 

h) eine gelb und braun geflreifte feiden- 
seugene Weſte, ſtark gefrogen, mit den— 
felben Andpfen, miß flächfenem Tuch 
ie im Wertbe zu 50 fe. 

65 
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s Man erfuhr ſonach ſaͤmmtliche Kriminal⸗ 
ünd Polizephörden, fowohl auf bie entwen⸗ 
deren Kleidurgsftüde, als auch den zur Zeit 
noch unbefannten Thäter tir ftrengfte Spaͤhe 
zu verfügen, und jede fah ierfam: Notiz 
fogleich hieber gefälligft mitzutheilen. 
Wärzburg den 14. Dezemder 1819. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
* Wil helin, Director. 
Cantler. 


— — — — 

@)1. Gläubiger» Borladung. 

" Gegen Andreas Nuß von Eſtenfeld ward 
die Uusfhagung erfannt, und eifler Edikto⸗ 
tag auf Montag den 17. Jaͤnner 1820 früh 
um 8 Üdr anberaumt, wo feine Gläubiger 
sub poena .praeclusi entweder felbft oder 
durd legal Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 


unter Vorlegung der Beweitmiftel umb Vor⸗ 


zugstrechte anbringen follen. Zum Ötreite über 
Liguidiät und Priorität, fo wie zum Schluß» 
berfahren iſt 2ter und 5ter Edift:tag unter 
Strafe bes Ausfchluffes mit der frefenden 
Handlung auf Mantag den 29 Febr. 41820 
zur naͤmlichen Stunde anberaumt. 

Deer. Würzburg ben 44. Dezeber 4819. 
Söoniglihes Landgeridt vr. d. M. 
Bep Erkranfung des Vorſtandes 
Wagner, Actuar. 

B Richard. 


(2)3. Bortadung. 

Daul Burgard aws Burgios, 

Heinrich Walz aus Pfaffenhauſen, 

Johann Fuchs aus Oberndorf, 

Udam Pfeifroth, und deſſen Schweſter 
Eliſabethda Pfeifrotb von Fellen 
baben ſich aus ihren Geburtsorten ſeit vielen 
Jahren entfernt, ohne daß von ihrem Leben 
oder Tod eine Nach icht einfam. 

Auf Antrag ihrer naͤchſten Aaberwandten 
werden biefelben ober ihre etwaigen Leibes— 
esben aufgefordert, ſich vom heutigen Tage an 

binnen 6 Monaten 
dahler zu melden, midrigenfall® das unter 
Bormundfchaft flehende Vermögen den Un- 
verwandten gegen Sicherheltsleiſtung Üüber- 
"geben wire. — 

Uura den 11. November 1819 
Königlihes Landgericht. 
Huck, Landrichter. 

Kapp, Ackuar. 





Are 
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63. Ebdictal-Labung * 


Andreas Amtsberger aud Ehrmann ging 
bereits im Sabre 1782. als - Siloffergefihe 
in die F.emde, und*hat feit Liefer Zeit von 
feinem Leben, Wufenthalre oder forfligen 
Et nicht die geringſte Nachricht er⸗ 
theilet. 

Auf Antrag des aber fein Bermoͤgen — 
richtlich aufgeſte leun Kurators und feiner Ge— 
ſchwiſter wird derſelbe oder feine ermaige 
Leibeserben biemir öffentlich vorgeladen, bins 
nen 3 Mor-äten vor dem ufterzeichnefen Lanbe 
gerichte zu erfcheinen, das nah ber legten 
Vermundſchafts-Rechnung in 902 fl. 15 1f2 
fr. beſtehende Vemoͤgen in Empfang zu neb: 
men, widslgrnfalls Undread Amtsberger für 
verſchollen e:flärt, und ſein Vermoͤgen, an 
feine Geſchwiſter den beftehenden Gefegen ge- 
mäß, ohne Kaution außgeantiwortet werben 
cl 


Eltmann ben 27. Nobember 4319." 
Königlides Landgerigt. 
DB. A. Rumer. 
Karg. 





(3)3. Edictal:Borladung 


Fuͤr einen gewiffen Paul Pleſchert, deffen 
Geburtsort unbekannt if, fteben 87 fi. 6 fe. 
feit längeren Jahren in vormundſchaftlicher 
Verwaltung zu Kirchſchoͤnbach. 

Da dieſer Paul Piefchert ſchon vor laͤn⸗ 
ger als 50 Fahren nad Ungarn grreift ſeyn 
fol, und von biefer Zeit nichts mehr von 
ſich hat hören laſſen; fo wird deifelbe, ober 
fein alfenfallsiger Leibeserbe andurch edikta— 
liter vorgeladen, binn:n 3 Momaten um fe 
gewiſſer Nahricht Aber Leben und Aufent⸗ 
halt anber zu ertbeilen, und daß vormund— 


ſchaftliche BPermoͤgen in Empfang zu nehmen, 


als anfonft biefes Bermögen ben naͤchſten 
Unverwandten ohne Kaution überlaffen wird. 

Dem:ufolge werden andurch auch zugleich 
die nächſten Berwandten des obgenannıen 
Paul Plefhert aufgefodert, binnen obiger 
Friſt ſich dahier an umeldes und gehörig zu 
legitimiren, und zwar unter dem Praͤiudiz, 
dad daß fragliche Vermögen an die in jener 
Friſt legitimiggen naͤchſten Verwandten, oder 
in Ermangelung eingulommender Zeguima: 
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tionen an ben Fönlglichen Flelud ohne wel⸗ 
tee Ruͤcſicht ausgeliefert. werde. 
Gerolsb. fen am 12. Nenember 4819. , 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 
* Greſer. 


\ 





34 Berfteigeruwng. 

Donnerftag den 20. Yänner 4820. Vor: 
mittagd um 9 Uhr werden bie zur Konkurs⸗ 
maffe des Joſeph Werner von BWälflingen 
gebdrigen Mobilien an Bauerepgefhirr, Haub⸗ 

erätbe, an etwas Korn in der Behauſung 

- deffelben öffentlich verſteigert. 

Zugleich wiıd die erfte Tagfart zum Auf⸗ 
ſtrich der unten verzeichneten Immobilien des 
Sofepb Werners. allda am Donnerfiag den 
43. Jaͤnner Bormittags um o Uhr, die zwepte 
Donnerftag den 27. Janner 4820. Bormite 
tagt um 9 Uhr in Wiülflingen auf dem Ge— 
meinderaufe dafelbft abgrhalten,, webey bie 
Etr-ichsbedingungen befa nt gemacht werben ; 
died dient etwaigen Strichsiuftigen zur Nach⸗ 
richt. 
Haßfurt am 10. Dezember 1819. 

Königl. Landgericht. 

Haas. 
Breitenbach, Act. 
Ein Wohnbaus mir Hofcdeth. Scheuer, 

Schweinſtall, Bakhaus, Kol; « und 
Baugerechtigkeit, mis Kuͤchen- und Grat⸗ 
garten, mb eingehoͤrigen Haus und 
U-der.ein. 

2 Morgen Aertfeld in den Ruchsädern, nes 
ben Paul. Kahls Witiib, und Adam 
B ands Erben. oe 

2 Morgen detto im Gereuth, neben Uns 
ton Vogel und Heinrich Wold. 

4 Morgen Arifeld im der obern Roͤhren, 
— Martin Wird und Georg Huß— 
ein. 

4 Morgen detto in der Geisleiten, ncben 
G:org Mud und Georg Hußlein. .. 

4 3/h Morgen Urtfeid in der unte:n Buch— 
‚leiten, neben Johann Fuchs und Jacob 
Schmitt. 


4 Morgen detto in der Steinah, neben - 


FJoſ⸗ph Kafper und, Valtin Zirelius. 
4 detto. detto in der Folg, neben Joſcph 
Kafper und Unton Nohm., 


EPLYY 


(3) 3. 
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4 4/2 Morgen im, Hertlein meben Valtin 
Seigers Wirtib und Udam Keifer. 
‚4/2, Actfeld im Sanfneben, Adam Brands» 
Erben und Joſeph Bene: h 
fh Morgen dto.. am ber Kirchenſteig tie» 
ben dr Steig und Rilofaus Weifenfel. 
4 Mörgen Urtfelb in der Steinach neben 
Joſeph Kaſpar iun. und Valtin Zipelius. 


—t —r — 
(2)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Drer biefige Bürger Jakob Mey will mit 
feinen Kindern eine Vermögensthbeilung pfles 
gen und es wird bie Kenntniß feiner Sul. 
den wothwendig. Wer daher aus, irgend gi« 
nem Grunde eine Fordesung an gedachten 
Metz machen zu Finnen glaubt‘, hat ſolche 
am 42. Sanuar früh um 9 Uhr dabier af» 
zugeben und nachzuweiſen, außerdem derſelbe 
bey Auseinanderfegung der Mep. Theilungs- 
Intereffentin nit berädjihytigt werden wird. 
— Kaäaͤrlſtadt den 4. Dezember 41819, 
Königl. Landgerigt. 
Grandaur 





Befanntmadung 


An ber Nechtafache der Katharina Menth 
und Peter Möüpibardt refp, Urfula Balling 
zu Neuftadt ah der Saal grgen ten adwe— 
fenden Rranz Karl Dietrich zu Merkershau— 
fen Erfüllungeines Kaufvertrags betr. wurde 
bep dem mittelft Requifition am 22. Dftober 
1. J. abgehaltenen oͤffentlichen Aufſtrichs des 
fragl. Hauſes ſub Nro. 77. zu Neufladt Jan 


ser Saal das Meiſtgebot zw doo fl. .rbn. in 


ben Oſterfriſten 4820 241. u. 22. zahlbar er 


siefetn 

Dem abwefenden Franz Karl Dietrich 
oder deſſen Erben wird bie geſetzliche Friſt 
zur Stellung eines beffern Käufers van fechs 
Wodyen unssrdem Rechtenachtheil biemit füre 
geftedt, daß nach fruchtloſen Verlauf der Zus 
ichlag erfolgen ſolle. 

D. Koͤnigshofen den 6. Dezember 1819. 


Königlihes Landgericht. 
Brandt. | 
Krampf. 





6. %2 
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2. BDerfeigevüng. 
Das 
Ton. Landgericht Mellerich ſtabe 

macht auf Untrag des Johann Georg Gaͤns⸗ 
Jer und der Otilia Hartung zu: Dendungen 
diemit befannt, daß am Donnerfiag den 30. 
d. M. Bormittags um 10 Uhr bie den bor- 
negenannten gemeinfchaftlich zuftehende Mahl⸗ 
mühle zu Hendungen aufferhalb des Dorfes 
gegen Behrungen, mit einem .oberfihlägigen 
ablgange, einem Wohnhauſe, Scheuer und 
Hmweinftale, welche Gebäude ſaͤmmtlich im 
ſchlechten Zuftande find, wozu 4 Morgen 114 
Authen Wiefen neben der Mühle gebören, 
‚worauf 24 pf. 4 Hlr Schahung in Simplo 
4 Pfund Beeth, A Malter jährlid Korngält 
zur Sotteshauspflege und 4 Maaß berglei- 
hen zur Pfarrey Hendungen,, bepdes Mar» 
uini faͤllig, endlich 3/4 Maaß Habergält zur 
Semeinde Hendungen in dem dortigen Ges 
meindewirthshauſe mit Vord ehalt einer 6⸗ 
woͤchichen Friſt zur Stellung befferer Käufer 
fuͤr die Figenthämer, und gegen Bezahlung 
des Kauffhillinge binnen 6 Wochen nah er: 
folgtem unbedingten Zufchlage dffenilich ver⸗ 
fleigert, und bem Meiftbietenden zugefchlagen 
wird, und bemerkt zugleich, daß —— 
„and ben Eigenthuͤmern unbekannte Kauflieb⸗ 
haber ſich durch Zeugniſſe ihrer . OrtBobrig- 
Zeit Aber ihre Zahlungsfähigkelt auszumeifen 


haben. 
Mellerichſtadt den 7, Dezember 1819. 
Berner. 


. 
ur ab 





(3)2. Belanntmahung. 
Das heute gefertigte Prioritaͤts-Urtheil 
in dem Ausſchatzungsprozeſſe gegen Valentin 
Münch gewefenen Sternwirſh zu Koligheim 
- wird am Gavıflag den- 41. d, M. flatt der 
! WBerkändung vor Gericht angefchlagen; 
Bolkach den 6. Dezember 4819. 
Königlidhes Landgerigt 
Bed N £dr, 


— — 


Belauntmabung 





In der Konkurs: Sache gegen ben After 


pachier Peter Koch zu Rotienbauer koͤnnen 
bie in bem. Kreis. inselligenzbl. Nro. 128. 
und fo/genden ausgefchriebenen Ediktstage 
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ige" eingetretenen Sinderniffen nicht ab⸗ 
en — en, wel — ven Blkubigem 4 


felben anmit bekannt gemacht wird. 
Würzburg am 415. Dezember 4819. 





Yatrimonialgeriht Rottenbauer. 
Dernberger. 
(3) 2. Aufforderung 


Dorothea Hofmann ledig aus Alberts⸗ 
ofen iſt ohne letztwillige Verordnung ge— 
Es. Es werden ſonach alle diejenigen wel⸗ 
che an die Verlebte aus einem Erbrechte, oder 
aus einem andern Grunde eine rechtliche Kor: 
be:ung zu machen glauben, hiermit aufge» 
forde.t, folhe Montag den 5. Yänner 1820. 
früh um 9 Uhr bep unterfertigter Stelle ent= 


‚weder felbfk, oder durch Tegal Bevollmaͤchtigte 


gehörig anzubringen, und zu liguidiren, um« 
ter dem Mechtsnachtbeile,, daß die Ausblel- 
benden mit ihren Anſpruchen ſpaͤterhin nit 
mehr beachtet werben follen, 

Mainfendpeim am 8. Dezember 1819. 


Erepbersl. b. Bechtolsheim.. Patri- 


monial-Geridt. > 
Borſt 





D5. Berfteigerung 
Auf Antrag der Theilungs:ntereffenten 


wird das fämmtlihe bemeglihe und unbe- 


weglihe Vermögen des zu Untereuerheim ver⸗ 
lebten Gemeinde: Borfteberse Michael Schmitt 
in deffen bitheriger Wohnung öffentlich ver: 
ſtrichen. Es befteher das zu verfaufende Ber- 
mögen in 20 Stuͤcken Dieb aller Art, Betten, 
MWeißzeug, Kleidern, Silber, Meffing , Kur 
pfer, Zinn, Schreinerwaaren, Glas und Por— 
slain, Eifen und Waffengerärhfihaften im 


vollkommenen Bauerey- und Kellergeföhleren, 


in dem bieflährigen und vorräthigen Herbſt⸗ 


ertrage In Butter, Baum: und Keldfrächten 


aßer Urt u. dgl. m. dann einer Hof ith mit 
Haus, Scheuer, und Nebengrebäuden, ſammt 


ein: und zugehörigen Haus und Hofguͤtern. 
Schultes. 


Zur Veraͤußerung des beweglichen Vermögens 
ift einftmeilen der 20. 24. und 22. d.:M., 
zum Verlaufe des Hofes und der Güter aber 
Tagfart auf den 40. und 41. f. M. Sanuar 
4820. anberaumt, bis wohin jeder Kadflus 
flige das Gut einfehen fann. Der Strich des 
ginnt federzeit früh gegen 9 Uhr nad Be 
kanntmachung ber Strichsbedingniſſe, mas 
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biemit don ber unterzeichneten Stelle zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
MWiefenhaid den 4. Dezember 1849: 


Patsimonialgeriht bed Herrn Gra⸗ 
fen 9», Schönborn. 


J. D. Kreß. 
König. 





)374. DB erfleigerung. 
Mittwoch den 5. Januar 1820. Bormit« 

tags um 4o Uhr, werden in Baunach vom 

unterfertigten da Rentamte 


410 Suͤmern Weigen, 
220 x» "Kom, 
360 ⸗ Gerſten, und 


400 N Haber, 
in ſchicklichen Parthien salva ratificatione df» 
fenilich verſtrichen. 
Ebern den 10. Dezember 1819. 
Königl. Rentamt Gleusdorf. 
Ruͤckert. 





(3) 2. Berfteigerung. 
Donnerſtag ben 23. d. M. früh um 9 
Uhr ſollen bey dahieſigem koͤnigl. Rentamte 
200 Malter Weitzen, 
300 Malter Korn, 
1050 Malter Gerſten, 
44 Malter Erbſen, 
25 Malter Linſen, 
50 Malter Wicken, 
3 Malter Aefterig, bann 
mehreres Stroh von aller Gattung, als Rog⸗ 
en: Weisen: Gerften: Haber⸗ Erbfen: Fin: 
J Wicken- und Werrſtroh, ſowie auch meh: 
rere hundert Koͤrbe Suͤd und Spreu in ſchick⸗ 
lichen Parthien oͤffentlich verſtrichen/ und den 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt jedoch ber 
allerhoͤchſten Genehmigung der gelegt werden⸗ 
den Meiſtgebote uͤberlaſſen werden, welches 


bieburch zur “allgemeinen Kenntniß briygt, 


mit bein befondern Bemerken, daß das Sttoh, 
dann Sad und Spreu aub den bersfchäftli- 
hen Zehentſcheuern zu Schwanfeld, Wernzd 
"und Zeuzfeben abgegeben wird. 
Werned ben 14. December 1819. 
er 
Königlihe Nentamt, 
| Geistern. 


rn.weun _ 


| | 014 
Nichtametliche Artitel 





Beiltietungen. 
— — 


1) (3) Naͤchſten Dienſtag als dem 21. 
Dezember Rahmittags um 2 Uhr wird das 
Papierhändler Schönederifhe Haus 2. Dift-. 
Nero. 56. in der Eihhorngaffe zum erften 
Öffentlichen Strid aufgelegt, und fann bey 
annehmbarem Gebote fogleih zugefchlagen 
werben. Die näheren Bedingniffe werden vor 
bem Steige bekannt gemacht. Die Kauf- 
Iufligen werben hiezu bon den Erben hoͤflichſt 
eingelaten. Dasfelbe fann ſtoͤndlich eingefes 
ben werben, und deßhalb die Nachfrage bey 
Buchbindermeifter Joh. Nep. Schoͤnecker 3 


Diſtt. Neo, 245. in der Glockengaſſe geſchehen. 


2)(3) Dienflag ben 21. Dezember Rache ° 
mittagd um 2 Uhr anfangend werben in ber 
obern Wöllergaffe 2. Difte. Nro.84. mehrere 
Effelten, als: zwey große Spiegel, etwas 
Silber, Betten, Weißzeug, Schreinerwass 
ren und andere Möbeln verfteigert und gegen 


gleth daare Bezahlung abgegeben. 


5) (3) HandAsmann Franz Joſeph 


‚Spindler bringet hiermit zur ergebenften Uns 


äeige, daß er auch für die gegenwärtige Weihe 
nachts zeit wieder für eine bedeutende Yus- 
wahl von Kinderfpielmaaren, morunter ſich 
auch Requifiten und Figuren zu Krippen befins 
ben, geforget, u. bamit wicht nur ben gegenwaͤr⸗ 
tigen Weihnachtsmarkt bezogen, fvubern audi 
in zen Haufe 2. Diſtr. Nro. 348. einem 
geräumigen befonders hiezu beſtimmten Laden 
eingerichtet habe, um votzuͤglich ben Kaufe 
Iuftigen bey in diefer Jahrszeit häufig ein» 
tretender fchliramer Witterung Sch.» unb 
Bequemlichkeit gu verſchaffen, wie aud meh» 


rere und größere Sıhde zur Anfiht bringen 


u koͤnnen, welches der enge Raum einer 
ude nicht zufäßt. 

Durch mehrere Bemerburgen veranlaßt 
bemerkt derfelbe zugleich, daß fein feit einf» 
gen ‘Fahren beſtehender Spielwaarenhandel 
auch nicht die geringfte Veränderung in ſei⸗ 
nem feit 17 Fahren beftandenen und nach be= 


ſtehenden Spezereps, Tabaf:, Rarb: Mate 
„zial:, dann Schreib und Zeipen: Materialien: 


Baarenhandel verurſachet Habe, ſondern 
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ſaͤmmillche DIR dhögefkafe: von chm ge: 
leiteı werden, daß keines dem andern ein 
Hinderniß ſetzt. 

Prompte und billige Bedienung werden 
feine Empfeblung foyn- 

A) (3) In unterzeichneter Hantlung find 
neuerdingd angefommen neue Holänder HA- 
einge, fe Bol Bädinge, Laperdan, Ored- 
file und Sardıllen. 

Auch empfehle ih mich mit meinem ge: 
seinigten Lampen. oder Kriſtall Del, weiches 
von ber größten Reinheit und Klarheit iſt, 
ſehr hell und fparfam brennt, auch nicht den 


minbeften Dunft nod Gerud Fat, und ein 


ſtets g’e ches angenehmes nad) Belieben rei: 
‚es Licht gibt, auch der Beſchwerniß des Pu- 


dens überhebt. - 
a Franz Sof. Zrn, 


Spezerey- und Tabaks handlung 
auf der Mainbräde. 

7) (2) Eine Zwillingefinte von einem 

‚guten Meifter ift um billigen Preiß zu der: 

‚Laufen. Das Intel. Comt. gibt hierüber bie 

„weitere Nachricht» 

8) (2). Bey Handelsmann Manz find 
fFriſche Füße Büdinge, Lappırdan Holänder 
‚Kreug- Brand-Häringe angekemmen. i 

6) (4) Bey Hanbelsmann Zuͤrn auf ber 
Bruͤcke find zu haben weiße und braune echte 
Nornberger Mandel-Lebkuchen, rorhts und 
weißes Mannbeimer Waſſer, Arak de Bata— 
‚Yin, Rum und Coignac. 

9142) In einem Dorfe ohnweit Wärz- 

ift ein Haus, füreinen Schreiner, Gla— 


“u 
2 Zimmermann geeignet, weil vorzuͤg⸗ 


Hi dieſe Profeſſioniſten fehlen, aus freyer 
Hard zu ve faufen, Das Haus beſteht aus 
einem Wohnbauf:, Scheuer, Vieh: und 
Schweinftallungem, dann einem Sommer⸗ 
‚garten. Das Nähere erfäh:t man im Intel. 
&omteir. EN 
40) (2) Dienftag ten 44. Januar wer: 
den“ zuRanders ader auf dem Rath hauſe fols 
gente Grundſtuͤck⸗ perfkiihen. .0 +] 
+2 Morgen Weinberg, bie Hälfte mit Klee 
im Teufels keller. ee 
4 Morgen Weinberg im -Pfeilben. 
4 Morgen Weinberg ‚mit Klee im Boden 
unter der Chauſſee an ber zw. pien Bruͤcke. 
nn Baumfeld beym Orte Ran⸗ 
1 2 


anne 


« 


% 


nyleift 

9 ende Fi 
der St ee 
„und idiopeibifhen 


Die Grundftäfe merben auf 81Bichenner- 
ſttichon, und weitere Bedinghi 
bekannt gemacht a an cr ua 


Balentin Englert von Bei 
11) (5) Im 5, Difies Neo. Ha A 
Troſt, Wirth in der Kestengaffe, ift achrgeb- 
ner ein, die Map zu 12 und zu 40 fr., 
dann Moft zu12, zu 8 und zu Aofr. zu ba= 


ben, Auch koͤnnen die Säfte Schwei⸗ ſteiſch Die 


Poriton zu 8 Are, zu eſſen / bekommen. 
ALT 

pe ©} fergeichneter macht * 

derum * em Berernngswärdigen —* 


bohen und niederen Standed, ſeine abermas 
lige Ankunft bebier befannt, n va alient: 
halben mit pieiem Bepfalle aufgensismenen 
unddu ch ihn dekannt gewordenen neu erfunde⸗ 
wen Werter-Paroscıps, welche alle Wherun- 
gen,als Regen, Wind, Hagel, Schnee, Reife, 
Hiper Kälte, Sturm und peränderlihen Wet: 
ter, 25 bis 50 Gtunien «die Gewitter.ader 8, 
to 'bis 42 Stunden) zuvor afzrigen, oßne 
jemals eine Reparatur röihig zu haben, 
oder dag jih nah noch fo langer Zeit bie 
Wirkung seines ſolchen Parsscchs im min⸗ 
deſten verringern follie,. 8. mag fo alt 
‚werden abe es will, und «8. wäre. zasb- 
ſam, daß ein jeder Defonom fü ein [pl 8 
anfhaffe, tas S:hd keſtet nerſt geb ndtem 
Unte richt 4 fl. 20 be.: — 
ber Perſpektiv, womit man durch ein Brett, 
Bud, durdy tie Hand, durch. Sein und 
Eifen fihen kann, das Site zu.2fl. 24 fr.; 
deßgleichen Qugdrantenfpiegel, oder Epirgel 
je Ende mit 3 Einlagen zu 10 fl-. eines 
nd: dep ihm zu haben, verſchiedene = 
te- zu verſchiebenen. Preiſen ‚ aldy pen fl. 
bis zu 5 und 4. Louisd’gr , das magnerif 
Buidum wirt wohlidaͤng und ig auf 
die Nerven, und. hat daher in Gicht, bep 
Krampfen; ‚Rheumarismen , -Harihörı igfeit, 
serminderter Sehefraft ac. die beſten Denſte 
tr Der, Magnet wid.chne des daran 
in ‚Seide, genäht, und auf 
Kuchen, beim 2 
e pfichmerz, wo der Kranfe 
heitereiz ur mitielba (re Rande Eh, bep 
yerronifchem. Kopfwebe ,. welches num u ber 
ft mm’en Zeiten fammt, bew in 6° Wagner 
feine 8 skt,. und in Zeit von 2 Minuten iſt 
dir Schmerz döräker. Es wird eine gedrudte 
Ynweifung übst den Gebrauch bes Magneten 
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a18 «s wid, Beiefe =. | insber ( sun ind Uusgcden ; Sy 

Fe ar : Bi st — con heaugpthr. 8. i 
ber werden ge 2 Er, ? 


miss m. &r — * 
FRE um gelben 
bem B: ſchmnarkte. 


eh Shomitus: u. Soon sun, 2 








DBermierhüngen | 
ji — ——,—— 
e 8* EAN Am 2. Diftr. neben dem Saft: 


Hofe zum Rierbaun bey Drepermeifter Köll 


ner ift ein. Zimmer mir Möbeln nd oder 
2 Tedige Herren bis 1. Fanuar ermiethen. 
26In der Neu * ier Neo. 
* im . Dit iſt eidbares 
Zimmer erh me wre € anne 
My. n ge: 
—— er zu an 
. Neo: * if Fr 
Bimber m * Se Na chen dem 
Tänner 41820. erle in * 
4) — — 5. — 
u "in an an ' — Eu 
i Save pm} rn 
—* ——————————— 


und gemeinſchaftlichem Boden und 
bauſe —— —— Comt. 


Ir! 





— BI. * 


* u 18 
7 Bermifäte nz —R 
gl BETEN. IE — * 


1)(2) In der Bonitasfden Verlags: 
band! ung auf bem Kuͤrſchners hofe iſt erſchie⸗ 
nen und zu daben: 

Gemeinnägiger Stadt: und Land: 
Kalender für den Lön. baier. 







—— uns Bus, al ander. 
—— * ⸗ 
ei 3* J 


Apr äp 
u: 8 En —— 


— 


Zeit — 





Bm Tenzab ng . 
— und =. 
he nebft Intereſſeta⸗ 
FR 17 — I, —— = auf Be: 
ich ohn * en halbe u. 

Dede 
N Mg Sabrmerkte 
seid Balern und 
| di ang der 

| Tagtläuge bei 2 

— J An; Ebugnte x 

—— neuer Voltstalender für den. Bär: 


ger und Bauersitann anf das Scaltiahr 
1820. Mit weiffen Papier durchſchoſſen. 
hi» N Bleifhmann. Preis 24 fr. 


7019 
Sdtattli keit 
und Mandıfa Are Air Kr re auch © ee! 
der —— ea: — alten Nuhr, und 


1X heilnahıne 
85 daß rg — — Rolfshud im« 


mer mehr Eingang auf dein Lande findek 
Folgendes iſt der Inpalt von-4 820. 
Reben dem An u protetän. 
tiſchen Kalender Aw * ein Kein h⸗ 
sender. LE vo der 
öuate.. Den Bo on Edel: 
uhr, und E DR je .: der 
ugend amd Ent feit elmd- 


IBE Der Bier: her —— 

nen. C. Das Opfer der Ruriptlofigtein D. 
Seltenes Gluͤck oder 4. Geſchichte einer 
berühmten Monardin, HansPeter und 
Engelbert" "flerben. aß 'Spfer uudefohfiene 
Magenüberladung. 2 —* Luſtige 
Erzählungen und Ahrfdoren, _ —38 
fungen - Ale‘ Bepfpiele sür Ge. 
unsindsfälle und. Gefchichten ains Bet jr 
Aberafauben. Haus: und ‚Landwirbfhäft. 
)' De fa deirthfchaftliche Vereinin Baiern. 
by: .. AL eines Yrattifchen — 
«) Dein 86 Run Bauer 
AR ug —— für € und * 
Kurze Erklärung der —— Verfa fungs- 
Urkunde: Verzeichnig der, Jahrmaͤrkte im 
Königreihe Baier . 

Den Hauptverſchleg dieſes Kalenverb 
für der Unter⸗ Main⸗Kreis habe. id wie ge— 
wöhnfich der Stahel’fhen Buchhandlung in 
Würzburg übertragen, wo berfeibe, * 
und in Menge zu haben iſt. 

Winden, amt. Robember 1819. 
E. A. Fleiſchmann. 


3 (5 Ein mittehaͤhriger Mann, wel⸗ 
cher in k. landgerichtlichen und rentamtlichen 
Büreau Geſchaͤften einige Jahre gea beitet 
bat, eine flüchtige und ſchoͤne Handſchrift bes 
fiset, im Rechnen erfahren, und der franad- 
ſifchen Sprache maͤchtig ift, auch: gleich oder 
foäte:hin eintreten kann; ſucht in obigen oder 
andern Verwaltungsgefchäften gegen eine an: 

emeffene Belohnung zu eigener Oekonomie⸗ 
— irgendwo Unterkunft. Briefe wer— 
den u Intell. Comt. france einzufenden- 


nnnam 


der alten befannten Bettsedenmaden 


— als Samen m: —— — 


020 
ter bey einer Hereſchaft. Er lann f 5 
on fol, in Dienft treten, und iſt 

telligen; Comt. das Weitere zu an 


59 (1) Unterze — haben Be. Fe 
anzuzeigen, Ba Isber bewohnten 
Lofal auf des Domgaffe verlaffen,, und ihr 
Baarenlager in der Behauſung des Hrm. 
Nappert auf dem Kärfchnerchefe nähk dem 
Intelfigenz:Comtoir“berlegt haben.‘ Mif tem 
bisher geführten Artitein empfehlen‘ fie ſich 
dem che: Zutrauen. 

— — phnippine Beer 
ra: Ä 


Speier 


pen 


Int. 


13.03) Ein junges — mmer, das 
fon feit 5 Jahren mit — 


beſchaͤftigt hat, macht hie mit böfli * 
daß ed num auf eigene Rechnung der 

Arbeiten übernehme, und Deden im. —* 
— Batiſt, Zitz ec. nad Verlangen ver⸗ 
ertige Indem es das Vertrauen feines dreunde 
un? Goͤnner zu erhalten hofft, v verſpricht ee, 
ſowohl durch gute und fhöne —— 
prompte und billige Bedienung 
würdig zu machen. Es wobne im 4.. if. 
ne. 284. in ber Bohnesmüplgaffe. 


8) (4) Es ift eine gold um: 
den worden. Der —— * gi 
bierüber gehörig ausweifen fann, 1 bie- 
felbe gegen Erftsttung der damit verbundenen 
Koften zuräd. Den Binden euflpee mm: im 
Stell. Gomt. 4 


9) (1) Am 15. d. wurde erde: * 


xothe Roſenguirlande auf dem. Wege von 


Bolzano bis in das Schloß verleren. Der 
rebliche ‚Kinder mird ‚gebeten, gegen eine 
Belepnuog biefelbe im Int. Comt. abzugeben. 


Pr : 





(Hierzu 1/2 Bogen Beplagen 


% 
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Beplage zum Bon Stüd:-- 
dv e 8 | 


Intelligenzblattes 


für 


Unter-Maintreis des Königreihs Baierm 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 





()1. Berfteigerumg. 
Auf Nequifiiion des koͤnigl. Landgerichts 
MWärzsurg 1. d. M. dabier wird am Don- 
nerflag den 20. Januar 4820. früh um 11 
Uhr ein zur Konkusmaſſe des Joſ⸗ph Schigitt 
alt von Zell gebösiger 1/2 Morgen Wein: 
berg im Baumgarten zwiſchen Andreas Fa: 
Bel alt, und Adam Eifemann nah Vorſchrift 
ber - Erelutions-Drönäng bey unterzeichneter 
Stelle an den Meifkbietenden verfteigert. 
Der Weinberg ift handlohnbar, und giebt 
4 1f2 yf- Grundzins, welches den Gtrihs- 
Liebhabern zur Nachricht dienet. 
Würzburg den 9. Dizember 4819. ' 
Königl. Kreise und Stadigericht. 
Wilhelm, Director, 





33. Belanntmadng. 


Yuf das Kammmacher-Meiſter Trang 


Happelifhe Grundve: mögen ift in dem kön. 
Ereis » und fladigerichtlihen Hppotheken— 
buche nachfolgendes Paffivum annotirt; als 
eine Obligation zu 500 fl., wobon Gott: 
fried Berabo Handelsmann als Darlei» 

ber aufgeführt iſt. 

Es wird daher Handelsmann Berabo 
oder deſſen Erben biermit aufgefordert , bin: 
nen einem viertel Jahre ſich bey dem koͤnigl. 
Kreis- und Stadtge:ihte babier yperföslich, 
oder durch einen dinlaͤnglich bevofimädhtig- 
gen.Unwalt zu melden , feine Anſpruͤche auf 


diefe Forderungen anzubringen und rechtlich 


auszuführen, midrigenfals nah Ve.lauf der 
oben fürgefegten Friſt die denſelben betref⸗ 


antler, 


fende Unnotation von Gerihtswegen in den 
Hypotheken⸗ Boͤchern geldfcht werden wird. 

D. a Br den 46. November 181g} 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Direlt. 
Cantler 


(5)3. Berfleigerung. 
Montag den 27. I. M. Vormittags um 
g Uhr werden im Gaflbaufe zum Straus 
dabier mehrere zur Dinterlafenfgeft des ver: 
lebten -Töniglihen Herrn Maioss und Ritz 
ters von Benz gehörige Gegenitände , namiente 
lich militärifhe Kleidungsfläde und Goelp- 
wacren, dann eine Chaife mit. Reiſekoffer, 
2 Pferde, Pferdsgefchirre und Reitzeug ge: 
gen baare Bezahlung verſteigert. 

NE den 10. Dezember 4819, 
Die tönigl. Stadt: Kommandants 

[haft dahier. 

Frepherr von Gebfattel, General, 


2)2. BVerfteigerung. 

Zufolge hoͤchſter Weiſung der koͤnigl. Re⸗ 
ierung des Unter-Mainkreſſes, Rammer der 
Inanzen dahier, werden folgende Zehntſtroh⸗ 

Quantitäten in nachſtehenden Orten an den 
feſtgeſezten Tagen jedesmal fıüh um fe Uhr 
unter Vorbehalt boͤchſter Genehmigung öffentr 


lich verfleigert, als zu 


Eftenfeld Montag den 20. Deze 

40 Schober Gerſten⸗ und — 

— 

ottendorf Dienſtag den 21. D 

7To Schober —— —n 

413 4 Gerflen:, 

15 s Haber:, und en 

6 =  Meigen Werr-⸗Stroh; 
welhes zur öffentlihen Fenntniß bringer 

Wirzbung am 44. Dezember 4819, 

bas Fon. Nentamt re. d. DM. 

— —— 


4063 


1 Aa 
3 Gläsern 


gr er —— im Hof ** 
at fü willig einer egeſchaft unt 
HR 8 


in das Meine ſetzen. 


Diefe werben daher auf Dienftag dem 
Unzeige 


48. Tanuart; 3: frdb um 8 Uhr zur 
äbrer —— Vorlage ber Urkunden 
uns anderer 


drohen der Nichtberftfichtigung: b: we 
BAR nei —* Mr R ” 
Dieer. Brödenan ben 2. December 1919, 
* 


so Rönigl. baier. Landgertı 
write Ermiti a . 
ee A, 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
An Ber Beorg Köberifhen Bexlaſſen⸗ 
ſchafieſache zu Fltnann —— oͤrm⸗ 
He Sehr gepflogen worden. 
Es wird daher zur Liauidation der Pafı 
fisen deR Herlchten Ihrg Koͤberich Tarfart 
auf Mittwoch den 5. Janur 4320. früh um 
8 Uhr anberaumt, 'bey welcher ſaͤmmtliche 
Stäußiger ihre Borderungen unter dem Rechtbs 
tichtheife gebdrig zu fiquibiren haben, daß 
die Nichterſcheinenden bey Wuseinanberfege 
ung der Berlaffenfhaft wicht werben beroͤck 
—* werden. 
Eitmenn den Bo, September 1819. 
 Rönigl. Landgericht. 
W. U. Kumer, = 8 
EB ws Rarg. 
men 
. GB) u Verſteigerung. 
Die zum Berlaßthume des Bürgers Mi⸗ 
— zu Prichſenſtabt gebösigen Liegen⸗ 
aften, a 
a) ein Wohnhaus mit eingehörigen 2 Mor- 
gen Gempindefeld und einem Krautbret 
am Wiefentheider Weg ; 
b) 4/8 Kleinſchoͤnbacher Erb zu bepläufig 
10 Diergen Feld; 
2 Morgen Artfeld an ber Haardt; 
d) 2 Morgen Baumfeld am Sandhägel 
in der Kleinfhönbaher Marfung ; 
©) 4 Morgen Baumfeld am Sanpfer; 
f) 4 Morgen Wiefen am Altenſchoͤnbacher 
Bea, und 
8) 3/4 Morgen Weinberg an her Stabel- 
ſchwarzacher Steig a 


ErW 72 


eweismitteln unter dom An. Königlid 







wehden Dihnkiftäg sch 43. nner 8. % 
B- um 10 lg Safkete um Ci — 





w Prichſenſtadt verſtrichen d 
enden uter den ev. ber Sn 

* gemacht werbenden n 

gThlagen;, welches dem 

anda: erd — nt 


a anne 
Wirth ung 5 
a. Brefer, Shisdftker. 
— 3 


(3)1. Gläubiger Boslapung, 
Wer au die DVerlaffenfhaftimafe des 
Buͤrgers Michael Kiftner zu P aftadt 
eine Korberung) zu machen hat / 4J 
am Donnerſtag den 45.0 Jaͤnner I 
mittags um ·¶ Uhr in dem Storchw 
zu Peichſeuſtadt vor dem koͤnlglichen 
gerihte: um ſo gewiſſer anzuzeigen, us; 
thigen: Baus. zu Uquidlren , als janfonikdas. 
Verlafebum ohne weiters: unten-die Erb 
ver wirb 


re 







theilt ae 1 1 
- Gexolzhofen am 4o. Dezember dig. - 

Kinigt. us * 

ne 5 22 5 ee: 

eh Grefer, Lchts. Aktuar. 
— — | |. — 4 

(3)1. Oläubiger-Dorladung 7 - 
Segen den Ortsnachbar Kafpar Geiger 
au Augsfeld iſt der Tonkurs Prozeß erkannt. 
Zur alferfeitigen fhläßlihen Verhand⸗ 
Kung ift einziger Ediktetag auf Mittwoch den 
49. Zänner 1820. anbesaumt, an we g 
ale deſſen befannte als unbelandte BlaE 
biger perfönlich oder durch hinlaͤnglich Be— 
volmaͤchtigte ihre Forderungen unter Bor 
Tage ber Beweismittel und allenfallsigen 
sugsrchte zu liquidlren, in Entftehung‘ 
aber den Ausfhlug von der Mafle_ zu 
waͤrtigen haben. | a 
Haßfurt am 26. November 1819." _ 

Königliges Landgeriht, 

aas Lu 






: kanggutd, u. & 





(4. Gläubiger-Worfadung 

Eva Pfaffin Wittib von Obertheret 
mit ihren majerennen Kindern —— 
Hi getheilet, deren Sohn Ambros beſtreürt 


biefe Verm ar aus deip: Grunde, 
daß er In feinem Pflichttheile verletzet, u 
auch mehrere nicht angegebene Schulden vor⸗ 
Banden fenen. 

Dem berzgten Umbros Pfaf, der fih in 


. 


| Dberthereb an Aßig machen und verehelichen 


wit, if vom Gemeindeausfchuß entgegen ger 


fteler worden, daß er wegen mehreren fonz 


trabirten Schulden daß erforderliche Dermd- 
gen zur Anſaͤßigmachung nicht mehr befige. 

“ Es werben daher alle jene, welche aus 
irgend einem Nedtsgrunde an Eva Pfaffin 
—* von Dbe:theres eine Forderung ma— 
chem zu können glauben, zu deren Unbrin- 
gung biemit auf Donnerflag den 20. Tan» 
ner 1820. früh um 9 Uhr unter dem Nach— 
theile bieher vorgeladen, daß im Ausblei⸗ 
bungsfalle bey Berichtigung des Theilungs— 
ne auf fie feine Rüdfiht gemacht wer: 
den folle. z 
Ben beregter Tagfart find auch bie et: 
malgen Forderungen an den Sohn WUmbros 
unter den Hachtbeile der Auferlegung bes 
ewigen Stilfhmeigens anzubringen. u 

Haffurt am 28. November 4819. 
Königl. Landger icht. 
Haas 


Langguth, a. 4. 
(3)2. Gläubiger-Vorladung und 


Berfleigerung. 


‚Gegen Adam Mehler babier mwurbe 
eechtskraͤftig der Konkurs erfannt, und ha— 


ben beſſen faͤmmtliche Gläubiger entweder in - 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Benollmädte 


Dienſtag ben 21. Dezember d. J. 
früh um 8 Uhr als dem erſten Ediktstage 
bahier zu erfheinen, ihre Korderungen anzu= 


geben, Bewrismittel und Worzugsrechte vor⸗ 


ulegen, {m Ausbleibungefalle aber den Aus— 
Hug von dem Konkurſe zu gewaͤrtigen. 
Zum zmwepten unb dritten Ediktstage 
wird Donnerstag der 43. Jänner 41820. früh 
um 8 Uhr anheraumt, an welchem etwaige 
Einwendungen vorzuhringen, und ſchloͤßliche 
Handlungen dep Vermeidung des Ausfchluf: 
fes — treffenden Handlungen zu pfle⸗ 
n find. 
— Das Grundvermoͤgen, beſtehend in einem 
MWohnpaufe und mehreren —— welche 
theiis auf hieſiger theils auf Simmers haͤufer 


— 





DE u" 
\ 


Warkung liegen, wird Dennerſtag den 16. Des 
ember d. J. —* ten und. Samflaz den’ 
18. Degember d. %.. zum zivehtenmal, und ‘ 
zwar die auf dieſiger Markung liegenden 
Grundfiäde , Jedes nal fräd um 9. Uhr am 
Sige des Landgerſchtes und jene auf Sim» 
mershäufer Markung Nahmittags um Führ 
in. Simmeröhaufen unter den bep dem Auf: 
ſtriche —— werbenden Bedinguns 
en und hierauf baftenden Rechten und Bes ; 
—6 offent! ich aufgeſtrich en. 2 
Hildero den. 30: Roveniber 4849. ı; -—.“s 
a Römigl. Lanbdgericht. 
 Meifner Fu: 
Gleitsmann, Act. 
»1.  Borlabung. B 
„Kranz: Herold aus Haßfurt unter bem 
vormals —— — —— Ken⸗ 
tingente Ächens, merfchirte mit.Demfelben im 
Sabre 1812, nah Rußland, und ik feitdem 
in den Liſt n als vermiße aufgeführt wor- 
den Es wird daher derſelbe, oder feine et⸗ 
waigen Leibes erben andurch aufgefordert, bis 


gen von 400 fl. frk. in Empfan zu nehmen, 

wibrigenfalls on one er Bera, 
ten. : 

berwanbdten ergegehen merden —— 


theile, da ‚bey Ausei 2 
Be —— 


Haas. » 
er Breitenbach. 


(G) 4. Gläubiger: —X rfadung. 


. ‚Degen Mangel eines fernen Erelutionse 
Dbiekts ift die Kenntnig des Uktiv- und Paſ— 
fioitandes des Joͤrg Behmhof von Großenbarz 
‚dorf dem Land erchte zu willen nöthig. 

Zagfart ad liquidandum wird demnad 
auf Freptag den 44. Januar 1820 früh um 

9 Uhr unter dem Prüiu:ise anberaumt, daß 


* 


zn 
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auf bie aussfeibenden * dep dem aus 
u 


der Shufden Aufnahme zefulticenden Ver— 
fahren feine Rätjicht genommen werden folle, 

Koͤnigshofen am 10, Dezember 1819. 

Königl. Landgericht, " - 

Bed Verhinderung des Landrichters. 

Liebler, Act. 
” Do gt. 
(5) 4. Släubiger-Vorladung. 

Wer an den Rachlaß der verlebten Bar: 
bara Ebtiſtel lebdigen Standes dabier cine 
Forderung zu mechen bat, wird aufgefodert, 
dieſelbe am Mittwoch den 49. Jänner k. J. 
früb um 9 Uhr beym unterzeichneten Land» 
gerichte zu liquidiren, widrigenfals. ohne Rüd: 
fibt auf die Richterſcheinenden die Verlaffen: 
(haft, an Die eingeſezte Teftaments:Erbin 
autg’händigt werden jcH. 

Volkach am 44. Dezember 1849. 

Adniglihet Landgerigt. 
Ded, 


Wolf, Alfıuar. 


Berkeigerung 
Aus dem Mrthenfelfer Gemeindemalde 
werden am Dienfiag ben 4. und Mutwoch 
den 5. Januar 4820 auf dem Stode 
205 Eihftämme, dann 
ad dem Hafenlohrer Gemeindewalde Frey⸗ 
tag am 7. und Samſtag den 8. Januar 1820 
eb nfalls auf dem Stide 
250 Eihflämme ! 
jebesmaf f dn 9 Uhr anfangend verſteigert, 
und wenn die forftlihe Taxe erreicht wird, 
leich zugeſchagen 
he —6 ei 6. Dezember 4819. 
Fürfi. Herrſchafis-Sericht. 
KHäder. 
j Burther. 
Belfanntmadu ng 


Die auf den 20. 21. und 22. d. dann 
auf ben Ao und 11. M. zu Untereuerheim 








anberaumten Striche tagfarten, find, da ſich 


die Michael Schmitfifpen Theilunga-Intereſ⸗ 

fenien ve glichen baten, biemit aufgehoten, 
Miefentha'dt dın 45: D zjember 4810. 

Patrimonialvperichtdes Herrn Öra: 

fen v. Shönborn. 

3. V. Kıeß. 

König. 


vuywwu 


| 4088 
Keu tpreife 
‚auf des Schranne zu Dchfenfurt am 1a 
Dezember 1819. 


Im Höhften Preis: 
Meißen, 


20 Walter, das Malter ofl.— ir 
Koın,. 47 » .. öfl. —LRr. 
Haber N 28 2, © s 5 fl. 10 fr. 
Erbſen, 1 = 22 7fl.10 fr. 
Wien f} 19 = ® ® be br. 


im mittlern Preis: 
Weitzen, 20 Dalter, bas Malter Bfl. A5 Er. 
Korn, 9 — ⸗ 5 fl. 46 kr. 
Haber, 8 : 0: 0. Ha 

Im tiefften Preis: j 
BWeigen, 45 Malter, das Malter st. 
Summa aller verfauften Fruͤchte, alt: 85 

Malter Weitzen, 20 Malter Komm, 73° 
Malter Haber,, 24 Walter Erbſen, — 
Malter Linfen, 49 Walter Wicken. — 
Banzer Stand 224 Dalter, 
Der Magiftrai. he 
Sröplich „Wärgermeifter.. 
I M. Berg, Schrannenmeifter. 





. D . . 9— * 
()1. Befanntmadung. 
Da mif dem 22. Februar 1820 der da⸗ 
biefige Gemeinde: Wirth fpafts: Wacı zu Ende, 
gebet, fo wird zur nruesen.(srihßrigen. * 
podtuna biezu Tagfart au —— 
Dienſtag den 4. Jaͤnner 1820. Morgens 
r er PR dad 
m der Bedauſung des unterzeichneten Dot, 
ſtandes ante ielt. ug s J — 
Es werben daher die Steigerklebh— ber 
biezu eingeladen, und koͤnnen die, dab >: 
gefegten Bedingungen bey Unterzeihurtem 
in der Zwiſchenzeit e:holt werden, welche, 
Übrigens an der befkimmten Tagfart aBger. 
mein befannt gemacht werden. A 
Der Boritand der Fönigl, Semeinde 
Aura am Sinngrund. . 


Sud. 





„er 


Intelligenzblatt. 
Matntreis 
Y reis Baierm 






Würzburg. Neo, 137.  Dienftag den 21. Dezember 1819, 
——  nnnnnnnninsn | 





Zu | 








: Magazins unterfagt worden, zu feyt, 
3 ntel l igenzwe ſe n. gaͤnzlich falſch und acer fo, 
 MWürgburg den 17. December 1819, 
Amtliche Artikel Der Srabtmagiftrar. 
©. v. Brod, Bürgrrmeifler. WW 
Hemmerth, Sehr‘ 





Befanttmadhung. 


— — — — 

Die unterzeichnete Behoͤrde findet ſich — Getreid: Verkauf 
Buch ‚den in * fraͤnliſchen Merkur Nro. auf dem Markte zu Würzburg am 18. 
347. befindlichen Artikel „Wör;burg den 9% Dezember 4810. 
December, 2. Abſchnitt, veranlaßt zur Bes Sm hoͤchſten Breis: 


ubigung des dahirfigen Publikums, und eigen f reis, 
—— des von der wahren Sach— a: ⸗ —— Aare — 
age du chaus nit unterrichteten Einfenders  Hater, 8 — — :: — 
desfelben dffentlip zu erflären: daß. en 4 u. 
4) fein doppeltes Holzmaaß dahier exiſtire, 
und fein Unte ſchied zwiſchen dem Karn⸗ Im mittbern Preis: 
maaße am Maine umb jenem im Holz⸗ Weitzen, 617 Malter, das Malter ofl. Air. 
Magazine eriflire, Kom, En en 
2) das Holz: Magazin nicht wegen det Ge Haber, Zu Te 
winnes für die ſtaͤdtiſche Kaffe, fonderm Ger u ta — 25. i 
iediglich um der Noth im, Winter zu {m tiefflen Preis: 
feuern, gefüllt werde; das Hol; im eigen, gMalter, das Maltır 6 fl.— fr. 
Magazine aber not wendiger Weife we⸗ Korn, 7 — ill — — 5 fl. 50 fs. 
gen der Regie: Koften bes Schwandes Haben, you — 233345 
und der RapitalsBinfen höher im Preiſe Seife, 5b — — — — 64358ir 
ftehen müffe, ale das im Sommer am Summa aller verfauften Fruͤchte, S59 Malter, 


Maine virfaufte ; daß endlich als: 6356 Malter Weiten, 196 Malter Kom 
3) die Ungabe, c# fdjeine dem Hofban⸗ 49 Malter Hader, 5 Malter Gerfte. g 

auler von Hirf der Holz: Bertauf um Der Stadt-Magifirer. 

wohlfeilern Preis vor einigen Jabrem 0. Brock, Bürgernieifter. 

anf Veranlaffung des ſtaͤdtiſchen Kolz Hemmerih, Schk 


Jahrgang 1839 64 
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(2)41. Berpadtumg. ver, 
Der Getreidboden und der Hof iii ſoge⸗ 
nannten Rseffer 3. Difke. Neo. 58. iſt zu ver⸗ 
leihen. Das Lokale kann taylih eingefehen 
werden. Die Miethbedingniſſe wird das 
endeögefegte Amt den Pachtluſtigen näher 
eröffnen. 
Wörzburg den 43. December 1819. 
Königl, Univerfitäts:Rentamt. 
. Sauer. 





(5)5. Glaͤubiger-Vorladung und 
—Berſteigerung. 

Gegeng Adam Mebler dahier wurde 
weihtsträffe der Konkurs erfannt, und ba- 


ben deffen fämmtliche Gläubiger entweder in. 


Perfon oder durch binlänglih Bevollmaͤchte 
Dierflog den 241. Dezember d. J. 


fruͤh um 8 Uhr als dem erften Ediftstage 


dahier zu erſcheinen, ihre Rorderungen anzu: 
geben, Beweitmittel und Vorzugsrechte vor- 
ulegen, im Ausbleibungsfalle aber den Aus: 
34 von dem Konkurſe zu gewaͤrtigen. 

um. zwepten und dritten Ediktstage 
wird Donnerftag der 13. Jänner 4320. früh 
um 8 Ubr anberaumt, am welchem etwaige 
Einwendungen vorzubringen, und ſchluͤßliche 
Handlungen dep Vermeidung des Ausfchlufs 
ſes mit den treffenden Handlungen zu pfle—⸗ 
gen find. 

‚ Das Grundvermiigen, beftehend in einem 
Wohnhauſe und mehreren Feldgätern, welche 
theils auf biefiger theils anf Olemespinlte 
Markung liegen, wird Donnerftag den 46. Des 
‚zember d. 5. zum erften und Samftag den 
18. Dezember d. J. zum zmweptenmal, und 
zwar die auf biefiger Markung liegenden 
Grundfläde , jedesmal fräb um 9 Ubr anı 
Sitze des Lantgerichtes und jene auf Sim: 
mersbäufer Markung Nachmittags um 2 Uhr 
in Simmershaufen unter den bey dem Auf: 


ſtriche befannt gemacht werdenden Bedinguns' . 181 


gen und hierauf baftenden Rechten und Be- 
ſchwerden dffen ich aufgeftrichen. 
Hilders ben 30. Nopember 41849. 
Königl. Landgericht. 


Meifiner. * 


Gleitemann, Aet. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der zu Zel⸗ 


ann 


ze 


1024- 
onimus Jaͤger Wittwe 
eine Forderung mahen — glaubt, bat 
ſolche dep Vermeidung der, Nidiberädjigti- 
gung bey Uuseinanderfeßung der Erben am - 
51. Dezember fd um 9 Uhr talier anzu: 
geben und nachzumweifer. ; 

Karlſtadt den 14. Dezember 1819, 
I Rönigl. Landgeridt. 
Gyandaur. Ber 


ier 
e 
n 


fingen Srelsbign H) 


(I Släubiger-Borladung. 


Ueber das Vermögen. bes. Schugiuden 
Hirſch Jantoff, jetzt Roſenbach, zu Obern- 
breit, iſt deſſen eigenem Antrage zufolge der 
Konkurs trkannt, und es find 3 Edikistage, 
rämlich der Ate zur Liquidation ſaͤmmtlicher 
Forderungen, mit Ungabe der Beweismittel 
und Vorzugsrechte * 

Mittwoch den 20. Januar 1820, 
der 2te zur Vorbringung der Einreden auf 

Donnerftag ben 24. Februar, 
und der Ste zur allffeitigen ſchluͤßlichen Hanb- 
lung auf 

Donnerfiag den 25 März, . 
jedesmal früh um 9 unter dem Rechtsnach- 
tbeil anberaumt worden, baf das Ausbleiben 
am erſten Ediktstage den Ausfchluß von der 
Konkursmaffe, und an den folgenden Tagen 
bie Pröffufion mit den treffenden Handlung 
gen nad fih zieht, daher fh alle noch un« 
befannte Gläubiger des gedachten Roſenbach 
biernach zu achten haben. 

Zugleich wird Jedermann, welcher Bauft- 
pfänder von dem Gemeinfhuldner in Han⸗ 
den oder eine Zahlung an denſelben zu lei⸗ 
ſten haben ſollte, aufgefordert, hievon ben 
Gericht getreulich Anzeige zu machen und bey 
Verluſt der zuftändigen Rechte, dann Strafe 
doppelter Zahlung, nichſs zu verfhweigen , 
oder an ben Rofenbadı verabfolgen zu laſſen. 

Beſchloſſen Markıfteft den 8. Dezember 


9. 
Königlihes Landgericht. 
, "lite 





(3)4. Ebdictal-Borladung und Ber- 
Reigerung. 

In Gemößheit des gegen Johann Scheue- 
ring zu Heffelboch erlaffnen Konkurs-Erkenni— 
— werben folgende Edilistage beſtimmt, 
als: 


wr4 


{ 


02 | —* — mag 


der Ale Jaͤnner 1820. zum erſten, 

der üte Fedtuar anni ejusc, zum 2ten, fa 

der 20te Fedr. zum dritten. R 

Um erften find die Forderungen mit Vor⸗ 
augöredht und fämmiligen Beweis mitteln an: 
zudringen. Am 2ten die Ein coer bingeyen 
Borzubringen, und am Zien ſchluͤßliche Der- 
dandiungen zu pfleg n. 

Ude bey diefer Sache Berheiligten wer> 


den auf obige Ediftstage unter dem Mechiſnach ⸗ 


theile des Uusfchinffes von tem Kenkurſe, reſp . 
mit den betreffenden Verhandlungen vorbe— 
ſchieden. 

Das zur. Gantmaſſe gehörige Immobi— 
far. Bermögen, befiebend in einem Wohnhauſe 
und mehren Feldgoͤtern wird Doruerflag 
den 43. k. M. früh um 9 Uhr auf dem &r= 
meidhaufe zu Heſſelbach öffentlich verſtrichen, 
und follen die Bedingniffe am sten Sdikts⸗ 
tage feſtgeſetzt werben. 

Der hiebep nichte ſcheinende Betheiligte 
hat den weiteren Nach’hril, daß er bep Feſt— 
fegung erfelben nicht berädjichtiget werde, 
gu gewärtigen. © 

Mainberg den 8. Dezember 1819. 

a Königl. Landgericht. 
. Wu. J. dv. Edart. ö 





.(3)1. Släubiger-Borladung. 


Das j 
Königl. Landgerigt Mellerichſtadt 


hat auf den bon dem Buͤtinermeiſter Georg 
Hohmann dafelbft geit-Uten Antrag auf Bu: 
fammenberufung frimer Gläubiger, derem Fo⸗ 
derungen feiner Ungabe:gemäß fein Vermoͤ— 
en üibe fleigen, um wo möglich durch einen 
achlaß und Nacfichts: Vertrag das Gant- 
verfahren zu bejeitigen,birgu Tagfart auf Dion- 
tag d. 17. San. 4320 anberaumt. welcher Tag 
auf den Ball, daß eine gütliche Webereinkunft 
nicht zu Stande fommen follse, zugleich als 
er ſter Edikis tag beſtimmt iſt/ und ladet dazu 
ſaͤmmtiche Släubiger des Obengenannten 
unter Undrohung bed Ausfhiuffes von der 
Konkursmafle zur Ertiärung auf die Zah: 
Jungs: Vorſchlaͤge des Schuldners, und Um⸗ 
Mänden nad) zur Anbringung ihrer For derun⸗ 
gen und Worrechts-Auſpruͤche, Angabe ihrer 
Brwrismittel und Weberreichung der ihnen 
zum Bıweife dienendent Urkunden hiemit vor. 
Auf den Hull daß das Ganiveifahren im 
Gute nicht gehoben werden follte, wird aus 


gleich zum zwedten und Zten Ediktstage, näms 
lich zur DVorbrirgung des Cinreden und zu 
den bepderfeitigen Schlußhandlungen bey 
Vermeidung des Ausfhluffes damit, Mons 
en ber 14. Gebruns 4820. fruͤh um 8 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Mellerichſtabt den 40. Dezember 41849 } 

Werner, 
3) 3 Berfeigerung. 
Das 
Fön. Landgericht Mellerichftade:: 

macht auf Untrag des Johann Grorg Gaͤns— 
ler und der Dtilia Hartung zu Hendungen 
biemit befannt, daß am Donnerftag den 30, 
db. M. Vormittags um 40 Uhr die den vor— 
negenannten gemeinfchaft!ich zuftehende Mahl⸗ 
mühle zu Hendungen aufferhalb des Dorfes 
gegen Behrungen, mit einem oberfhlägigen 
Mablgange, einem Vohnhauſe, Scheue: und 
Schweinſtalle, welche Gebäude ſaͤmmtlich im 
ſchlechten Zuftande find, wozu 4 Morgen 144 
Ruthen Wiefen neben der Mühle gehören, 
worauf 21 pf. 4 Hln Schagung in Simplo 
4 Pfund Beeth, 4 Malter iähelih Korngült 
zur Öottesbauspflege und 4. Maaß derglei- 
den ur Pfarrey Hendungen, beydes Mars 
tini faͤllig, endlich 3/4 Maaß Habergält zur 
Gemeinde Hendungen in dem dortigen Ge: 
meisdemirtb'kaufe mit Vordehalt einer 6⸗ 
woͤchichen Zrift zur Stellung beſſerer Käufer 
für die Eigentbümer, und gegen Bezahlung 
der Kauffitinge binnen 6 Wochen wach era 
folgtem unbetingten Zuſchlage öffen’lich dere 
fleigert, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
wird, und bemerkt zugleich, daß auswärtige 
und den Eigenshämern unbefannte Rauflieb- 
haber fih dur Beugniffe ihrer DOrtsobrig- 
yet hber ihre Bahlungsfähigfeit auszumeifeg 
aben. 

Mellerichſtadt den 7. Dezember 1849. 

Werner. 


— — — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Im der Konkursſache contra Michel De 
bach zu Straplungen wird das Rlaffenustheif 
— ————— 22. I. M. ad valvas judicii im 
vim publicationis dadier affgirt 
sur Kınntniß der Intereffenten bringt 7" 

Möunerftadt den 46 Dezember 4319. 

Konigl. Landgerigt. 
Kelleri. 


© 
&us ambaber, Ldgr. Yet, 


07 


G)i. Befanntmahung. 
in Rovtürkfa ie contra Balrhafar Schmitt 
von Boͤllkers dauſen wird das Klaffenurtheil 
Minwurh den 22. I. Mad valvas judicii 
in Yim publicationis dabier affigivt, welches 
zus Kemmtniß der Fnteitffenten bringe > 
Mönnerfiadt den 46 Dezember 1849, 
Röniglides Landgeriht. 
KRelleri. 
Sampaber, Ldgr et, 





a2. Berfteigerung. 
 Mittivoh dem 5. Januar 4820. Vormit- 
tags um 10 Uhr, werden in Baunach vom 
Ba ferrigten tönigl. Rentamte 

m 


”" Ye ren Weipen, 
‚20 = Rom, ö 
3000 2 Serflen „und 


400 4 aber, 
In ſchidl hen Parthien salva ratificatione äfr 
Fenttic verftrichen, 

Ebern den 10. Dezember 41819. 
Koöoͤnigl. Rentamt Gleusdorf. 
* Ruͤckert. 








(4. Berfeigerung. 


Montag den 3. Sinner 4820, Bormis 
tags um 10 Uhr werden von dem herrſchaft⸗ 
lichen Fruͤchten⸗Vorrathe bep dem unte zeich⸗ 
neten Rentamte, unter Vorbehalt der hohſten 
Senehmigung, in ſchicklichen Abtheilungen 
bffentlich verſtrichen 
4000 Malter Weitzen, 

200 Malter Korn, 

hvo Malter Gerſten, 

100 Malter Haber, 

5 Malter Erbſen, 
son dieſen Fruchten liegen 
22 Malter Weitzen, 
260 Malter Ko:n, 
ko Mater Gerften, und 
: 400 Malter Haber, auf dem herrſchaft⸗ 
lien Fruchtſpeicher zu Eichels dorf, 
78 Malter Weißen, 
244 Malter Gerſten, und 
3 Malter 5 Meg Erbfen auf dem zu 
Roͤgheim, darn h 
4116 Malter Serften, und 
4 Malter 3 Mg. Erbfen auf dem zu 
Stabtlauringen. ne 


nes 


Arne 


en 


2026 
Dann werben 


‚Werben auch verfi en 

‚3 Schöber ho Bund De Bus 

4 Schober 44 Bund Kornftrob, . 

‚5, Schober 4 Bund Gerfleniteob, 

4 Schober 54 Bund a aA. 

— Bun Merritrob, - 
weiches fämmiliche (Beftröp in Bem D 
Birnfeld Tieger, Welches andurch E— 
befannt gemacht wird 

Eichelaborf den 15, Dezember 1819. 

Königl. Rentamt Hofheim. 


Kaul, Abm, 


— — — — — 
V wa 
Derfleigerung. 


Freytag den 24. Dezember 87 J. fehl 
am 8 Uhr werden beym biefigen — 

50 Malter Weitzen, 

450 Malter Korn, 

108 Malter Haber, I 

83 Malter 4 Mepen Gerſten, f 
Fimmtliches Warzburger Mas in ſchidlich 
Abibeilungen verſtrichen, welches anpurg 
befannt gemadt wird. — 

Karlſtadt am 16. Dezember 4819. 


Königf. Rentamt. 
Bauer. 


* 





(3) 3. Berfeigerung. 


Donnerflag den 23. .d: M. frühum 
Upr follen bey dabiefigem königl. Rentamie 
200 Malter Weigen , 
500 Malter Korn, 
1050 Malter Werften, 
44 Malter Erbfen, 
25 Malter Linfen, 
50 Malter Wien, 
3 Malter Vefterig, dann 
mehreres Stroh bon aller Gattung, als Rog⸗ 
gen: Weiten. Gerften: Haberr Erbfen: fin 
fen: Widen- und We:rfiroh,; fomie auch meh⸗ 
sere hundert Körbe Süd und Spreu in fchid- 
lihen Parthien Öffentlich verſtrichen, und den 
Meeiftbierenden unter Vorbehalt jedoch ‚ber 
allerhöchften Genehmigung der gelegt- werben: 
den Meifigebote überlaffen werben, welches 
biedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
mit dem befondern Bemerken, daß dus Stroß, 
dann Süd und Spreu aus ben herrſchaftli— 


ben Zehentfcheuern zu Schwanfeld „Merned  , 6% 1/2 Morgen ebenfans mit Monate klee 
und Zeuzleben abgegeben wird. | befamt im Kläsberge. 


Werneck den 44. December 1819. 


Das 
Königlihe Rentamt. 
: Geißler. 


— — 


Hichtamtliche Artikel 








Feilbietungen. 


— —— — 


Haͤuſer⸗ und Goͤter-Verſtrich. 

Unterzeichneter ift gefonnen , nachſtebende 
Healitäten am 27. Dezember d. 5. zum Aten, 
gm 7. Janugr 1820 zum 2ten, und amid. 
Fanuar zum Zten und ledtenmale aus feeger 
Hand durch dffenslichen in feiner neuen Brau⸗ 
grep Neo. 404. im 5. ‚Dir. abzuhaltenden 
Strib zu verfaufen, namlih 

4) ein zweyſtoͤkiges zur Wirthſchaft und 
Oekonomie eıngerichteted , in der Korn: 
gaffe 4. Dift.. Neo. 212. gelegenes Haus, 
welches A brigbare, 1 unheitzbares, 2 
Mezzänenzimmer, 2 Küden, 2 Ub- 
fritte, einen Hof mıt einer Dunggrube, 
Scheuer, Holgremfe, 2 Schweinſtaͤlle, 
Stallung fürı2 Stuͤcke Rindvieh, einen 
ge äumigen Keller, einen blepernen 
Yumpdrunnen in einer mit 2 Kefjein ein⸗ 
gerichteten Branntweinbrennerep , und 
— einen geraͤumigen Fruchtboden 
enthaͤlt; 

2) 9 zweyſtdkiges Haus Nro. 2125 in 
demfelden Diftrifte in der Rofengafle, 
rüdwärts an voriges Oekonomiegebaͤude 
anftoßend, ebenfalls zur Wirthſchaft ges 
eignet. Dasfeibe enıhält 2 heigbare und 
g unbeighares Zimmer, 2 Küchen, einen 
Abtritt, Raum zum Holzlegen, und eine 
Bodenfammer. , 

3) 31 Diorgen Artfeld an einem Städe im 
Hupplarde. Hievon find 16 z Morgen mit 
siährigem Monatsklee beit lt, 6 Morz 
gen mit Weiten befamt, und 8 

Morgen zum Sommerbaue be-gerichtet ; 

b) 4 Morgen Artfeld in der Schneckenau 
mit Weisen befamt ; 

5) 13/4 Morgen Artfeld im mittlern Spi⸗ 
telberge mit Monatölle beſamt; 


fa 


Die, Einfiht der Häufer und Geunbftäde 
fann täglih Vormittags gefhehen, da ſich 
immer in den benannten. Käufern jemand 
vorfinden wird, welder den Strichtluftigen 
an Det und Stelle begleitet. Der Strich 
wird an benannten Tagen Nachmittags um 
halb 2 Uhr abgehalten, und die Zahlungs: 
bedingnife, fo wie die auf ben benannten 
Realitäten haftenden „berefchaftlihen Abga— 
ben werden dor bem Striche befannt gemach 

Georg Michel Bauch, WBierbrauer. 
2) (3) Derfleigerung medtzinifcher, «hi: 
surgifcher und anderer Bäder, nebft chi urs 
ifchen »Infteumenten,, welche der biefige 
tadtgerichts wundarzt Mennig -hinterlaffen 
bat, und wovon das Verzeihnig Morgen 
am Mittwod-im ‚Intelligenz; Eomtoir Auf 
bem Körfhnershofe, wie aud bey dem Hrn, - 
Handelsmann Mohr in der Bürtnersgaffe 
unentgeldlih zw haben iſt. zu 

5). 15) Um Montag den 5. Sännır 4820. 
fruͤh um 9 Uhr werben die zur Verlaffen: 
ſchaft des Georg Schmitt fel. zu Mord heim 
a / M. gehörigen Weine oͤffentlich Herftrichen, 
und ſogleich gegen annehmbare Gebote den 
Meiftbietenden augefölagen. Diefeiben: befte- 
ben in folgenden Jahrgaͤngen. 

In Faß Nes. 1. 4 Fuder 3Eim. Miſchling. 
= 2142,89 2:9 


⸗ ⸗ ⸗ 1818: Gewaͤchs 
— 2 = 5.2 = 2detto⸗ 
En zu; “ 42 ——— — 170r betto. 
—⸗ 265.2 = 5 = 4818 betto. 
= « 2 62 2.92 x. betto. 
s.. = 7.53 = 7 = 4818rgefromen 
= 2 = 8.4 —4444r6ewaͤchs 
. = =» 09.5 = 4 = 4819er Moſt. 
» » 4164 = A 4444rGewoaͤchs 
ee =4M-RB - 2 ,. 481er Döger 
⸗2 12.-2 6 Bir die 
F a . . u BrSe 
ee 2 213.2 6 = dbetto. 
— — 24h. 2 = 6 — beite. 
=» :4.2 a6 >, 3 
——— 240.2 = 65 = beito. 
⸗2 '=47.2 = 4 = din 
„= =48.4 = .6 = bettio. 
.: « : 8 gı9er Moft. 


19-4 4 

4) (3) Undreas Nuppert dabier, wo 
haft im 4. Difl. Niro. 157., verkauft Mari 
bisper , fortan aus feinem bereits feit 20. 


7084 


— beſtehenden und wohfbeflellten Wein⸗ 


"Jager in. Fudern, Eimern und halben Eimern 

nachbeſchriebene Frankenweine von verſchie—⸗ 

dener Gattung und vorzuͤglicher Qua ität, 

auch gewöhnliche Tifhweine zu billigen Preis 
a 


er als: 
eiftenwein von me aus dem Hofkeller, 


dt. := 479% 
bio. = 4811. 
Eteinwein = 478% 
bto = 479% 
dto. = 4811. 


Schalks berger⸗ * 

Wertheimer⸗4709 

—2* in ganzen und halben Ohmen 

und i: Bouteillen folgende Rpeinweine, als; 
Hochheimer von 1733. 


dto. .: 1120. b 
Müdesheimer von 4779. 
dito. x: 4500. 


Markebrunner = 4798: oo. 

Mofelwein, Dufemunder don o —7* 

er an franzoͤſiſchen Weinen in: Piegen 
ir Bein —— Chamdertin, 
Volnay, Savigeh, wegen Meurſeante, Ali⸗ 
eante, Malage, Muscar, Lunel, Ehampag⸗ 
ner, Cognac, Num, Arac de Batavia nebſt 
ang feinen franzöfifhen Liqueur von Uu⸗ 
ert's Fabrik in Poris, Then Sell, uf, 
Hausblaſen beſter Sorte und "ganz feinen 
Bouteillen⸗Stoͤpſeln. 


Er bittet un geneigten Zuſpruch, und. 


wird fo'her in jeder Hinſicht zu ‚verdienen 
unb Ss in wie bisher, ftetöhin bes 
Brebi ſeyn. i 
5)062) Einem hohen Abel und dem ver⸗ 
ehrlichen Publikum diene andurch zur Wifs 
ſchaft, daß bey mir zu haben find; aͤchte 
en Lebfuhen, weiße und braune, 
nebſt Magenkuchen von der beften Qualität, 
Besgle chen Wacdrskirie:, Tafel⸗ Epaifen : und 
Nacrlihter aller Urt. Indem ih aͤchte 
Waare und die bifligften Peife zuſichere, ee 
Bitte ih mir gätigften Zufprud. 
Franz Anton Schwarz; 
Wacht;ieber binser der Marien: 
Kapelle wohnhaft. 
6) (3) Nädften Dienftag als ben 21. 
Dezember Rachmittags um 2 Uhr wird das 
Papirrpändier SEchhnederiſche Haus 2. Diſir. 


nn 
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Neo. 56. in der Eihhorngaffe zum erften ; 
Öffentlichen Strich aufgelegt, und Fann dep 
annehmbarem Gebote fogleih zugeſchlagen 
werden. Die naͤheren Bedingniffe werden vor 
dem Striche bekannt gemacht. Die Kauf 
Suftigen werben biezu von den E-ben boͤflichſt 
eingeladen. Dasfelbe kann ſtuͤnblich ein geſe⸗ 
hen werden, und deßhalb bie Nach rage bey 
Buchbindermeiſter Joh. Nep. Stöneder 3. 
Difte. Nro. 245. in der Glodengaffe gefchehen. 

7) (1) Conditor Philipp Franz Bebern 
Sopn, empfiehlt fih den boben He tſchaften 
und einem verehrlichen Pudlifum mit einem 
großen Vorrathe von. ſehr ſchoͤnen Weih⸗ 
nachtsgefchenten, und figuriiten gefhmad> 
bafıen Weihnachts-Confect afler Gattungen, 
und verfaufer zu den billigften Preifen. 

8) (2) Dep Hanbdelsmann Wanı find 
feifche füße Bädinge, Lapprraan Holländer 
Kreup: Brand-Häringe angefommen. 

9) (4) Bey Handelsinann Zürn auf ber 
Brüde find zu haben weiße und braune echte 
Nürnberger Mandel-Lebkuchen, rothes und 
weiß: Mannheimer Maffer, Ärak de Barao 
dia, Rum und Coignac. I 

40) (2) In einem Dorfe ohnweit Woͤrz ⸗ 
burg iſt cin Haus, füreinen Schreiner, Glas 
[er ober Zımmermann geeignet, weil vorzuͤg⸗ 
ich dieſe Profeſſioniſten fehlen, aus freyer 
Hand zu ve kaufen. Das Haus befleht aus 
einem Wohnhauſe, Scheuer, Vieh und 
Spweinftalungen, dann einem Sommer: 

arten. Das Nähere erfährt man im Intel, 
omioir. 

41) (2) Dienftag ben 44. Januar were 
ben zu Randersad:r auf dem Rath hauſe fol⸗ 
gende Grundſtoͤcke verſtrichen. 

2 Morgen Weinberg, die Hälfte mit Klee 

im Zeufelsfeler, 

4 Morgen Weinberg im Pfeilben. 

4 Morgen Weinberg mit Klee im Boden 
unter der Chauffee an der zweyten Brüde, 

4/2 Morgen Baumfeld beym Orte Ran- 
derdacker. 

Die Grundſtaͤke werden auf 3 Ziele ver 
ſtrichen, und weitere Bedingniffe beym Striche 
befannt gemacht. 

Valentin Englert von Beiligheim. 

12) (2) In dır Manzgaſſe Are. 290. iſt 
ein Fortepiano zu be:faufen.. 

45) 4) Dep Wildpresspändler Franz Gb- 
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Hit im Habnenbofe find friſche Hafen ohne 
alg, bas Städ zu 30 fr., auch friſches 
Hirfd: und Schwarz Wildpret zu haben. . 
40) (3) Berfchiedene nod) ganz neue Mehl- 
kaͤſten/ deren Einrihtung bequem für einen 
Melber, aud für Privat-Leute iſt, wer 


den im Ganzen, oder aud einzeln verfauft- 


Bo? erfährt man im intel. Comt. 


11) (2) Im 5.1 Difte. Nro. 8o. iſt ein 
Haufen Köhdung zu verfaufen. 


Bermietbungen. 





1) (1) Gm a. Diſtr. Neo. 333. naͤchſt 
ber Pleichacher Kirche iſt ein Zimmer mit 
Nlfenen mit oder ohne Möbeln ftändlih zu 
vermierben. 

2) (4) “m 4. Difte. Neo. 461. in ber 
Semmelsgaſſe ift ein großer Laden, welcher 
beigbar ift, Mündlih zu vermieihen, und es 
kann auch ein Yogis dazu gegeben werben. 


5) (d Des verlebten Stephan Had, 
Gerbermeifter von bier, Gerberey ift auf 
mehrere Sabre zu vermiethen. Solche Lieb 
baber in der Stadt fo wie auf dem. Lande 
können Näheres bep ber Witwe Hol, Gers 
bermeifterin, wohnhaft im 4. Diftr. Neo. 
362. erfahren. . 





Dermifhte Anzeigen. 


— —— 


4) (4) Der Unterzeichnete findet ſich ver⸗ 
anlaft, 
gliedern des Harmonie-Vereins ben 15. H. 
der Statuten, nach welchem dieſelben berech— 
tiget find, ihre erwachſenen Söhne und Toͤch⸗ 
ter, jedoch nur erfiere, wern fie bas 17te, 
und letztere, wenn fie oas 44teFJahr zuruͤck⸗ 
gelegt haben, zu ben Tanz: und muſikali— 
fen Gefellfchaften einzuführen, hiedurch in 
Erinnerung zu bringen. 

Würzburg am 19. Dezember 4819. 

Der Vorſtand. 


Litesarifhe Anzeige 
2)(1) Bey Unterzeichnetem esfcheint am 


RAY 


den verehrligen ordentlihen Mike, 


1. Zamur..4820: tolgende aligenteinnägliche 
% 323;. 7: ° 


Wochenſchrift unter dem Titel 
Gemeinnützliches Magazin, 
für Baterland und Yusland,. 
herausgegeben vom Epriftian Bauer , unter 


der Theilnahbme und Leitung vieler Herren 


Gelehrten im Baterlande. 
Enthaltenb: 

4) Bemwährt gefundene dfonomifch: phyſika⸗ 

liſch⸗chemiſche Erperimente. Bo 

2) Viele bisher geheim gehaltene Rezepte 
für Fabrikanten, Lakirer, Maler, Färber, 
und Kuͤnſtler aller Urten. 

3) Anfragen NMachrichten und Vorſchlaͤge 
über gemeinnügige Gegenflände. 

4) Neue Beobachtungen, Entdedungen und 
Erfindungen in Känftenund W enfchaf- 
ten, und bauptfäbliche Gegenflände ‘der 
Landwirtbfchaft. Kerner 

5 Vorſchlaͤge zur Verbefferung.. Beredlung 
und Merfhönerung des menſchlichen Le— 
bens überchaupt. 

Das Nätzliche und Augenehme, was 
dieſe Wochenſchrift durh die gütige Theil 
nabıne vieler Herren Gelehrten den Herren 
Lefern darbieter, giebt dem Unternehmer bie 
zuver ſichtlich angenehme Huffnung, daß fein 
längft durhdadıtes Unternehmen mit einem 
guten Erfolg gekeoͤnt werden wird. 
Wöchentlih alle Samftage in ber Frühe 
erfcheint ein Bogen oder anverthlub Bogen 
in gr. to Median, und al: halbe Jahr ein 
lithographirter Umfhlag nebft Rigifter. Bey 
allen löblihen Poſtaͤmiſern und Buchhandlun— 
gen ift diefe Wochenſchrift um den jährlichen 
Präunmerations:Preiß von 5fl. 24 fr, halb- 
jäbria zu 2 fl. 42 kre zu baben.| 
BeftcHungen nehmen an: 

Sn Wuͤrzhurg die Commerzien:Uffeffor Bo: 
nitas'ſche Berlagshandlung. 

In Bamberg bie Goebhardiſche Buchhand⸗ 
lung. 

Auch wendet man. 


des Gemeinnägliden Magazins für Bater- 
land und Ausland 2. Dil Nro, 454. 
Würzburg im Degember 1819. 
Chriſtian 
Verlagspandlungund 
a lithographiſche Unftalt. 
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4 
u 


ſich gegen su erhal⸗ 
tente gedrudie Quittung. an die Redaction 


au. , 
königl. privilegirte 


055 


>. ZH: So 1 eben ifberfchienentund' in- ber’ 
Stabeliſchen Buchhandlung zu Wörzburg 


u haben: 
euffeet; Di 3. A., civiliſtiſche Eroͤrterungen. 
Ein Programm. 30 fr. Brofchirt 56 fr. 
Inhalts 4, Ueber die Beweisiaft bey ber 
Negatorienllage. _ 
2. Ueber ben Zahlungtermin in Bezug 
- auf den Tre atip Prozeß. 
3: Kleinere Auffaͤtze? 
4. Ueber das Borrecht des Patides- 
herrn und des Fiskus an fremden 


XXX 


Sachen dingliche Rechte zu über: . 


tragen. 

— Zi Ueber die Glaubwuͤrdigkeit von 

Zeugen, bie ‘einzelne Fragepunkte 

- ——— unbeflunmt oder gar 
zig beantworten. u 

3: Ueber ie heutige Anwendbarkeit 


ber römifchen Grundfäge von iter, 


actus, via, & 

do. Ueberudas Mithuthungsrecht de 
Eigenthümers. 

42) Unterzeichneter ladet feine lieben 

Mitbürger zur Feyer feines Prieſter-Jubi⸗ 


Kums, mit dem auch das feines Eintrittes 


in das Kollegiatſtift Haug zufammentrifft, 
ebrerbietigft ein. Sie wird in der Hauger 
Srifts- und Pfarrkirche am dritten Weih- 
nachtstage , als am Titularfefte diefer Pit a 
$ r —A Stunde des Gottes dienſtes 


— 


gangen, die Predigt um‘ 8 Uhr, dad hohe 


Amt- um-9 Uhr. gehalten. Er bittet, mit ihm 


ein gemieinfhaftliches Opfer für das Wopt-‘ 
ded geliebten Vaterlandes dem Allerhoͤchſten 


batzubringen. 
i u Dr. Oberthuͤr. 
Kafıno = Anzeige. 

5) (2) Unterzeichneter gibt fih die Ehre, 
eittem doch zuverehrenden Publifum gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen, daß naͤchſtfolgenden Sonn» 
say als den 20. d.Me die Kaſino's wieder 
ihren Unfang nehmen Der Eintrittspreis ift 
56 fr., daß Abonnement für die ganze Dauer 
3 fl. Er verfpridt nit nur alle 2 
Erfrifhungen dur gute Sprifen und Ge: 
traͤnke⸗ fondern auch dit promptefte Bedie— 
nung, und empfiehlt fi einem geneigteften 
Zufpruge. Der Unfang ift jedesmal um 6 
Uhr, das: Ende der Tauzmuſik um 42 Uhr. 

Pe: Himmelfpin- 


- 


OZweyð projemiige Wieridr" Stant” 
9:Dohgationeh bom 20. Novmb. 4806: - 
fub Mro. 55016. au 750 fl. and 55047. zw* 
oe flv. W, nedfl rinigen Wiener und baier. 
Dbligationen find dem Eigenthämer an ein’ 
nem dritieen Drte dahier abhanden ge 
tommen; man will daher Gedermann war— 
nen, weder biefelben zu kaufen oder einiges‘ 
Unlehen darauf zu geben, mit dem Bemere 
ten, daß alle desfaus nörpigen Vorkehrungen 
wegen etwa bewistes weiden wollender Um=" 
ſchreibung bereits getroffen fepen. 


7) (3) Ein mitteliähtiger Mann, wel⸗ 
her in k. landgerichtlichen und tentamtlichen 
Büreau:Gefchäften einige Sahre geaibeitet 
bat, eine flädytige und höne Handſchrift be⸗ 
— im Rechnen erfab.en, und der frangde- 
ſiſchen Spradye mächtig it, auch gleid oder 
ſpaͤter hin eintieten fan; ſucht in obigen odes 
andern Verwaltungs geſchaͤften gegen eine an- 
gemeffene Belohnung zu eigener Delonomie- 
führung irgendwo Umnterfunft. Briefe wer- 
den an das Intel. Comt. france einzufenden 


erſucht. 


8) (41) Ein junges Frauenzimmer, dar: 
f[heon-feit 5 Fahren mit Dettdeden:Nähen bey ' 
der alten bekannten Bertdedenmatherin ſich 
beſchaͤftigt hat, macht hiemit Höichft befanne, 
baß es nun auf eigene Rechnung dergleichen © 
Urbeiten übernehme, und Deden in Seiden 

ügen, Batift, Big ꝛc. nad Verlangen ber 
estige. Indem es das Vertrauen feiner Freunde 
und Gönner zu erhalten hofft, verfpricht e#, 
fowohl dur gute und fhöne als auch durch 
prompfe und billige Bedienung ſich deſſelben 
würdig zu maden. Es wohnt im i« Dilke, 
Nre. 281. in der Bohnesmühlgaffe. * 


9) (4) Ein junger ſtarker Menfh, der; 
ſich in Hinfiht feiner Ehrlichkeit als feines . 
moralifhen Lebens wandels durch gute Zeuge". 
niffe ausweifen fann, wird als aus knecht 
in. Dienſte zu nehmen geſucht. Das Nähere 
iſt im Theater:Kaffeehaufe zu erfahren. 
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ntehligensblatt 


dem 
Maintreis 
rei Baierm 





Würzburg, Neo. 138, 


Donnerftag den 23. Dezember 1819, 





Berfügungen 
der 


Föniglihen hoͤchſten Kreisftellen, 





Nr, Pr, 556 8» Nr, Expr 5625. 


Un ſammtliche Magiftrate, Land-— 
und Herrfhairsgerihte des linter> 
Maintreifes. a 
ie Anfäßi ungen jüdiſcher Glaubensgenoffen in‘ 
co” all = mager Kur 1 Gemeinden nt 
Im Namen Seiner Majenät des Königs. 
Da: Seine Mäieftät' der * in der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 47. May 1818. 
über die Verfaſſung der Gemeinden in dem: 
Königreiche in dem $. 62. den Magiftrater 
die Aufnabme der Bärger und Schupber- 
wandien allergnädigft uͤberlaſſen haben, und 
die im Koͤnigreiche wohnenden Juden nach 
den Beſtimmungen des allerhoͤchſten Edikts 
vom’ 30. Junyꝰ 4813. HG. 22:- keine eigene 
Semeinde mehr bilden‘, ſondern mit ben 
chriſtlichen Bewohnern des Orts ihres‘ Ale 
fenthalts nur eine: Gemeinde aus machen ſol⸗ 
ien, fo wird auch die Aufnahme jüdifcher 
Gemeideglieder den Magiftraten fir die Seige 
hiermit: überlaffen, woben es fid von ſelbſt 
verftcht, daß bey den Magiftraten der den 
gandgerichten: untergeordneten: Städte eben 
Jahrgang 1819, ö 


befagten Behörden das Aufſichtsrecht vorbe⸗ 
halten bleibe, und der Initanzen-Zug vom 
der Entfheidung des Magiffrats durch das 
Mittelorgan der F. Landgerichte an die vor— 
gefeste koͤnigl. Kreis-Regierung gehe, 


Da ferner in dem (1 Kot, der alle 
fien Berordnung vom 17. Map v. Ir — 52 — 
Verfaſſung der. Semeinden in» Koͤnigreiche 
beſtimmt iſt, F in den Rural- Gemeinden 
dem Gemeinde -Ausfhuffe die Einwilligung 
zur Aufnahme der Gemeindeglieder fo nie 
der Schugverwandten jalehe, und nach dem 
Borfhriften des allerhoͤchſten Edikts vom 40. 
Suny 4815. H. 22: die Sfraeliten, wie bes 
seits erwaͤhnt wurde, mit den chriſtlichen 
Bewohnetn den Ortes ihres Aufenthaltes nur‘ 
eine Öemeinde ausmachen folen, fo iſt auch 
zur Aufnahme jhdifher Gemeindeglieder, 
ober Schutzverwandten die Einwilligung bes 
Gemeindeausfchuffes in den_Nural:Gemeins 
den erforderlich: An dem Falle, daß diefe: 
Einwilligung ohne hinreichende Grände ber— 


‚weigert erden follte, hat bie unmittelbar 


vorgefeßte höhere Polizepftelle (in: den Land: 
und Batrimonialgerichtsbezirfen die k. Land 
gerihte, und im herrſchaftsgerichtlichen Ber 
Er Herefehaftegerichte) in erſter In— 

anz salvo, recursu zu entſcheiden, wobey es 
ſich von felbft verfteht, daß diejenigen befone- 
dern Anordnungen, welde in dem allerhoͤch⸗ 


fien ans — die gutshersfihen: Rechte 
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dom 26. Map 1318. $. 405. enthalten find, 
auch bier beobachtet werden muͤſſen. 

Wenn übrigens auf den Y. 13. des 
allerhöcften Ediktz pom 40. Juny 1813. von 

einem jüdifhen Glaubenegenoſſen eine An: 
fägigmadung begründet werden will, fo ift 
ein ſolches Geſuch von den einfd'ägigen 
Mayiftraten, Land» und Heerſchaftsgerichten 
Sediglich zu inftruiren, und nad vorgaͤngi⸗— 
ger binlänglider Inſtruktion der unterfertig: 
ten f. Regierung mit gutaͤchtlichem Berichte 
Sehufes der Einholung einer alferhähften 
Entfhliefang vorzulegen. 

Schlüßlich werden fämmtlihe Magi— 
firate, Land = und Herrſchaftsgerichte des 
Untermainfreifes bey eigener Verantwortung 
hiermit angewiefen ; die Anfäßigmadungs: 
Geſuche der fraeliten, auf das Gehaueſte 
nah den DVorfchriften des mehr erwähnten 
allerhödhften Ebict# vom 10. Junp 1315. 
uͤber die Berhäftniffe der jüdifhen Glaubens— 
enoffen .im Koͤnigreiche Baie.n zu, verbe— 
dieiden, am Schluſſe eines jeden Diertel: 
hres eine Ueberſicht der aufgenommenen 
Juden anher vorzulegen, und bdabep bie 

Gründe der bewilligten Aufnahme anzufüh— 
zen, bamit die Eintragung der aufgenom— 
menen Individuen in die allgemeine Juden— 
Matrikel des Kreifes verfügt werden könne. 
Bürzburg den 9. December 1819. 
Königlihe Regierung des Unter 
— Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
m Mieg, Director. 


Ebel. 





‘Rr. Pr. 4873. Nr. Exp. 5516. 
a Belanntmadung. 
Die Bermächtniffe der Dandeldinann Zohann Michael 
Wiſſiſchen Eheleute betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Handelemann Johann Michel 
Wiſſiſchen Eheleute dahier haben in einem 
errigjteten wechfelfeitigen Xeftamente anges 
ordnet, daß nad ihrem bepderfeitigen Hin 
ſcheiden 
a) dem hieſigen Armen-Inſtitute 25 fl.rh., 
— für erkrankte Geſellen 25 
+ dr, : 


rn 
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c) dem Dienftboten-$nftitute 25 fl. rhs, 
d) den hiefigen Haubarınen gleihfals 25 
ı td» ' 
audgezahlt werben follen, welches unter Dan: 
fesbezeigung hiedurch zur ——8— Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Wärzburg den 9. Dezember 4819. 
Königlihbe Negierung des Uhters 
Mainktreifes. 

Kammer des Innern 
Frhr. v. Burbeig, VicesPräfident. 

. ieg, Director. 
Behr. 





Nr, Pr. 4061. Nr. Exp. 5420. 
Befanutmadung 


(Bermächrniffe des zu Nordhein verehrten Borg 
Schmitt betr.) h 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Der zu Nordheim vetlebte Johann 
Georg Schmitt bat_dem bafigen Armen: $n= 
ftitute Einhundert Gulden rhn. vermacht, 
und deſſen hinterlaffene Erben haben diefes 
Vermaͤchtniß freywillig no weiter mit Zwey⸗ 
hundert Gulden rh. vermehrt, 

Die unterfertigto Stelle ſicht ſich daher 
veranfaßt, von dieſen wohlthätigen Hands 
Jungen. unter Danfesbezeigung. hiermit die 
dffenrfiche Anzeige zu maden. 
® Würzburg den 24. Noveinber 4849. 
Königlidhe Regierung des Unten 

Mainkreifes. 
Kammer deB Innern. 
Frhr. Zurbein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Behr 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artifkel. 





(2) 4. Geftohplener Reffel. 

Am Laufe der borigen Woche wurde aus 
einem Ga ten auf dem Stadtwalle dabier 
‘ein großer Keffel von Eifenbleh im Gewichre 
zu fechzig und mehreren Pfunden entwendet. 
Man 2 al? Kriminal: und Polizepbe⸗ 
dd.den auf den Derfänfer oder Inhaber def- 
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fen Spaͤhe zu machen, und alfenfallfige Der 
dachts gruͤnbe und mitzutheilen. 
Wärzburg den 17. Dezemder 1819. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. ? 
Santler. 


Seſtoblene Baden. 

Um 43. d. Ms. wurden des Ubendt 
zwiſchen 7 umd 8 Uhr aus dem Pfarrbaufe 
zu Johannet berg (Landgerichts Kaltenberg) 
Fachſiebende Gegenſtaͤnde mittels Einſteig n 





“entwendet, chme daß ber oder bie Thaͤter bit 


jegt zur gerichtlichen Kenntaiß geklommen find. 

Es werden daher alle Civil: und Mill: 
$ärbebörden erfucht, auf den etwaigen Ver— 
Kauf derfelben ein wachſames Aug zu baten, 
und ben fih ergebenden Kalle zur Entdedun 
der Thaͤter gerichtliche Hülfe zu leiften, un 
das Sachzemaͤße anordnen, auch das uniers 
zeichnete Gericht fogleih davon in Kenniniß 
fetzen zu wollen. 

Die entwendeten Segenſtaͤnde find. 

1) Eine Zilinderude, Parifer Arbeit, dieſelbe 
bat ein obales Fußgeſte l, von Alabaſter 
mit zwep ſchwarzen Säulen, Meſſing 
vergoldetem Gehäufe, nebſt einem por: 
zelainenen Zifferblatte, mit zwep Uuf⸗ 

ieher und dem Namen Paris bezeichnet. 
uf den Säulen find Urnen mit Laub» 

wert von Bronze, und gebet die Uhr 

acht Tage, der Werth beträgt 66 fl- 

2) Ein Beit, beftedend in einem barchen⸗ 
ten Dberbette, weiß und Blau geflzeift 
mit einem baummpllenen weiß und roth 
gewüirfeltem Ucberzuge, zwey Kiffen ein 
Pfalfe von gleihem Barchent mit leis 
nenem Urberzug, weißgewuͤrfelt. 

3) Ein Unterbitt von feinem Zwild, weiß 
und blau ſchmal geft:eft. 

4) 8wey feine -flächfene Leintuͤcher mit ĩ. h. 
roth BISREN: Zufammen angefchlagen 
zu 4100 fl. 

6) Foͤnf flächfene banbfiriefige Tiſchtuͤcher 
20 — 

6) Bier flaͤchſene gebildete Tiſchtuͤcher, neu 
ohne Zeichen 20 fl. 

7) Zwes gebildete werfene Tiſchtuͤcher fl. 

8) Funf feine flaͤchſene bandftsiefige Hand: 
tuͤcher 5 fl. 

9) Drey Damaft gebildete Handtücher, war 
von eines i, b, gezeichnet 2 fl. 


ANNO 
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40) Sechs merkene ſchmal bandſtrei 
* —— ohne Beige 2 ar ga 
4) Zehn feine werkene breit 
i re —— P kr. — 
2) Zwep battiſtmuſſelinene Kiffen: 
r * ‚Ar 2A Ir . — 
5) Ein Ueberzug von roth gewuͤ 
machendem Zeuge 3 an — 
44) Zwey Sberbett⸗Ueberzoͤge von roth 
gewuͤrfelt hausmachendem Zeuge, wong 
der reine Ueberzug halb weiß oben roth 
gewuͤrfelt war 15 fl. 
46) Bwep Srublslienerjöge, ‚wobon der 
eine neu, von blaugewärfeltem baum« 
wollenen Zeuge , der andere von roth 
grau geftreiftem leinenen Zeuge 4 fl. 
o fr. 
" 46) Vier Brauerzimmer: Hember mit C. K. 
* 63 — — 
17) Zwep feine Bettiä mit ji. h, 
von 4f. 9“ ahnt 
48) Ein Frauenzimmer Kragen von ges 
duptem Muffeliene 4 fl. 20 ir. 
Summe 263 fi. 418 fr. 
Aſchaffenburg am 417. Dezember 1819, 
Koͤnigl. baier. Kreit- und Stade 
gericht. 
Graf Bunger, Präfident. 
G. Leo. 





Belanntmadung. 

In der Berlaffenfhafts = und Debitfa 
des verlebten Pfarrers Nicklaus Ed 
au Bunvorf find nad geflellter Trflament 
ziats = Rechnung 92 fl. 58 fr. zur Debitma 
Abrig geblieben. 

Da nun die Kreditorſchaft des Verlch- 
ten, nad ber aın At. Sebruar 4817, geſche— 
henen. Liquidation ihrer Borternngen dahin 
übereingelommen ift, daß rad) den Gerichts= 
Gebühren 125 fl. an beftimmte Gläubiger 
aus der Maffe vo hinweg gezablt, und der 
Aeberreſt · ter Maſſe unter die übrigen Gläus 
diger nach der S,zietäts.M gel veribrilt wer⸗ 
den folle, Die Baffe abes für die Bevorzugte 
mit zu eichet; fo werden ſaͤmmiliche Sur 
biger von der Page der ge in en Dei affen= 
ſchaft andurch in Kenntniß gefeger, und zür 
Wahrung ihrer Rechts Anfpräche und etwai⸗ 
gen guigen Bereinigung eine Tag⸗ 


fort auf Dienflag den 48. Januar 4820. 
Vormittags um 9 Uhr am Lönigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerihte bahier unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit anberaums, daß im Richt: 
erfheinungsfalle die Nichtbevorzugte mit ih- 
sen Forderungen unberuͤckſichtigt belaſſen, 
die übrigen aber nad; der Uebereinkunft ohne 
Weioritäts- Verfahren pro Rata ihrer bebor⸗ 
gugten Zorberungen befriediget werben follen. 
Derzesum weinfust den 29. Novem⸗ 
Ber 1819. 
Rönigl.b. Kreis» und Stadtgeridt. 
> Brephers yon Gchfatsel, Director. 
Wegner. 


— — — — 

— Bekanntmachung. 

Nachdem das von bein verlebten geiſtli⸗ 
Ösen Rathe Bornkerger geftiftete Stipendium 
in Erledigung ſtehet, auf welches deſſen Uns 
«derwandte vor andern einen Anſpruch ha— 
..r haben diejenigen, welde basfelbe 
gu‘ erlangen “gebenten, mit dem noͤthigen 
Benguiffen hrer Dürftigkeit, Wardigkeit und 
eefpect. Unverwanbsfchaft bep der unterzeich⸗ 
neten Stelle Binnen ſechs Wohen darum 


— 3 
Würgburg.ben 45. 2 18 19. 
Seneral-Bikariat des Bisthums 
Würzburg 
a Fichtel. 





(2) 4. Bekanntmachung 

Das koͤnigl. Landgericht Würzburg r. b. 
M. macht befannt, daß das Priorisäts:Er- 
kenniniß im Gante des Michael Fiſcher zu 
Unserpleihfeld Dienftog den 23. d. M. im 
Serichts⸗ Vorzimmer loco publicationis affle 
girt werden wird, 

Würzburg den 21. December 41849, 

Koͤnigl. Zandgeridt r. d. M. 

Ben Erkrankung bes Borflandes 
Wagner, Actuar. 

Shirmer, j. P* 


(Bi. Berfeigerung 

Donnerftag ben So. d, M. Vormittags 
am 9 Uhr werden bep dem untergeichnetem 
Mentamte 41. Diſtr. Nro. 213. — 
60 Malter Korn, 

42 Malter Dinkel, und 

ab Malter Geiſte, 


warnen 
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offentlich an den Meiftbietenden unter Bor» 
bebalt höherer Genehmigung verfleigert, wo= 
zu Liebhaber eingeladen werden, 
Würzburg am 24. Dezember 4819. 
Rönigl. Nentamtl. d. M. 
Mayer 


— — — — 
(5) 4. GSlubiger-Vorladung und 
Berſtelgerung. 

Wer an bie Hinterlaſſenſchaft des ver⸗ 
ſtorbenen Pfarres Haͤnlein zu Oberwaldbeh⸗ 
sungen Erbſchafts- oder ſonſtige Anſpruͤche zu 
machen gedenkt, wird hiedurch aufgefordert, 

Samſtag den 8. Sanıar k. J. 
dahier entweder in Perſon oder durch hine 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und 
biefelben zu liquidisen , fonft werden ſolche 
bep der fernern Behandlung diefer Berlaffen- 
ſchaft nicht berädjichtiget werden. 

Um 10. nädhft:n Donate wird das Mo⸗ 
bilar⸗ Dermödgen, biftehend aus Büchern, Bet: 
ten, KRieidern und Schreinerwaaren dann an 
dern hausgerätylihen Sachen im Pfarshaufe 
zu Dberwalobehrungen oͤfentlich berſteigert. 

Gesang am 12. Dezember 4849. 

Königl, landgeridt 


gen. 
Streit, Rechtepe 


(5) 4. Släubiger- Borladung 

Um-bep dem Anbringen mehrerer DIR 
Biger gegen Michel Endres zu. Hammelburg 
das eintresende geeignete Berfahren . beiki 
men zu tönnen, ift die Schuldenaufnahme 
erfannt, und Tagfart dazu auf den 11. Tan. 
4820. anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger 
gu erfeheinen , ihre Borberungen anzugeben, 
oder zu gewärtigen haben, daß fie ben dem 
treffenden Handlungen nicht beruͤckſichtigt 
werben. 

Hammelburg den 46. Degember 1819. 

Das Königlihes Landgericht. 

3. U. Göfmann. 





Weber. 


— —— — 
6) 4. Edictal⸗Vorladung und Ver— 
fteigerung. 

Genen ben Georg Gerhard .. zu 
Hammeldurg ift die Yusfhagung rechtsträfe 
tig erkannt. Es wird biernach 
ter Ediktoͤtag zus Unzeige deu Dorderungen, 


Vorlage der Urkunben, und anderer Br: 
weismittel binfichtlicp der Borderung feldft 
und bes Borzugerechts auf den 15. Ja⸗ 
nuar naͤchſten Jabret; a 
ater Edifistag zus Vorbringung der Eines 
"den auf den 4. Febr. naͤchſten Jahres; « 
Steg Editis rag zur weiteren fhläßlihen Bere 
bendlung auf den 45. Febr⸗ naͤch ſten Ja⸗ 
res angeſedt, und hiezu alle Gläubiger um: 
ter der geſetzlichen Strafe des De chluſſet 


vorgeladen. 

Zur Öffentlichen Verſteigerung der zu dies 
fer Gantmaffe gehörigen Realitäten, als 
Haus, Aecer, Wiefen, Gärten, Weinbergen 
und Edern, fodann der fahrenden Habe wırd 
Tagfart auf den 24. San. Nachmittags um 
2 Uhr anderanms, und Kaufliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Hammelburg ben 46. Dezember 1819. 

Königlides Landgeridt. 


. A. 65 
8 Bene Weber 








(1. Gläubiger: Borladung. 
Nachdem mehrere Gläubiger gegen dem 
biefigen Bürger Johannes Heil aufgetreten 
find, fo it, um das gegen denfelben eintses 
tende Desfab:en beitimmen zu koͤnnen, bie 
Squldenaufnahme eıtanıt, und Termin hies 
u auf den 10. Jan. nädhften Jahres anges 
ent, wo ſaͤmmtuiche Gläubiger unser Strafe 
der Nichtberacſichtigung zu erfcheinen und 
ihre Forderungen anzugeben haben. 
Hammelburg den 19. Dezember 1819. 


Köntiglihes Landgericht. 


5. U. Söfmann. 
Weber. 


— — — 


GSlaublger-Vorladung. 

In Ausſchatzungsſache des Michel Kläh 
zu Liebhards wird eainzige Ebictstagfart auf 
Montag den 40. Jaͤnner 1820 
fröb um 8 Upr a beraumt, an welder deſ⸗ 
fen Glaudiger entweder in Perfon oder durch 
Hinlänglih Bevollmaͤchtigite zu erfbeinen, 
ihre Rorderungen anzubringen, Beweis mit- 
tel und Vorzugsredhte vorzulegen, zu excipi⸗ 
wen und fchlaͤßliche Handlungen zu pflegen, 
im Wusbleibungsfalle aber den Unsſchlug 
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von dem Eoneurſe vefpeet. mit den treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 
Hilders den 30. November 1819. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner. 
Sleitsmann, Landg. U 


— — — — 
(5) 4. Berſtei gerung. 

Den 3. Jaͤnner 1820 früh um 10 Uhe 
werben zu Hofheim im Wirshshaufe zum 
Storh 65 Eihflämme, welche in verſchiede⸗ 
nen Waldbift: ten des föniglichen Forſtre⸗ 
bieres Bramberg ausgezeichnet find, und fi 
vorzüglich zu Holänserholz qualifiziven, am 
die Meiftdierenden, zuerft einzeln, fobane 
aber aud im Ganzen salva ratificatione Öffent* 
lich unter den bep der Licitation zu eroͤffnen⸗ 
den Bedingungen verſteigert. 

Raufluftige können ſich rn mit 
Numern-und dem koͤniglichen Waldftempel 
bereits verfehenen Stämme von dem einſchlä⸗ 
gigen Revierforſtperſe nale vorzeigen laffen. ! 

Geßmannsdorf den 20. Dezember 1849« 

Königl. Forſtamt Dapberg. 

Manger. 


— — — 
VBDerfeigerun® 
Im Forfte Untererthal, find im Difte, 
Großeforft, 44 Eichen Nuspoljflämme , und 
38 im Diftritte Lichtenreihe , zus Verſteiger 
sung aufgezeichnet, welche am 5- EI. fröß 
um 416 Uhr im Forſthauſe zu Untererthal ſtatt 
finden wird. Der dortige koͤnigh Mevierföre 
ſter wird die Stämme jeren Strichluſtigen 
borzeigen, welche deren vorherige Einſicht 
wuͤnſchen. 
Hammelburg ben 16. Dezember 1849. 
Königl. Forſtam Kothen. 
Bedlen. 





(2) 4. Derfieigerung 

AUm EM. früh um 9 Uhr werden 
in der Gobsheimer Gemeindewaldang Unter: 
holz, Revierbezirt Rd. lein 150 zuffom mer zial⸗ 
bolz geeignete Eia ſtaͤmme, mebft mehreren 
vorzöglih fhönen Eſ sen verſtrichen. Hievon 
fegt man die Kauı'ırbhaber in Kennipiß. 

Roͤdlein und Gohsheim den 10. Dezem⸗ 


ber 181% 
s Diesel, Reblerfoͤrſter. 
Joh. Mtolaus Meder, 
Drisvorfichen 
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KihtameliheUrtitek- 
Geilbierungem 


4) (a) Mittwoh als ben 5. Januar 
4820, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und 
den darauf folgenden Samftag als ben 3. 
werde ich mehrere mebizinifde, hirurgifhe, 
änatemifche, hrmifdye, pharmacentifge und 
andere gebundene Bäche: nach einem hiervon 
gedruckten Verzeichniſſe Öffentlich verſteigern, 
und gegen gleich baare Bezadlung ébge— 
ben. Um daranffolgenden Montag als ven 
40. Januar Nadhmittand von 2 bis 6 Uhr 
Kimmt meine große Bücherverfleigerung aus 
alfen Faͤchern der Wil faften, von wel: 
ber ich tie Erſcheinung res eitf gedruckten 
Bogen ſtarken Catalogs bereits angezeigt 
babe, ihren Anfang, unb wirb nad ber 
buchfläblihen Ordnung  desfelben bis zur 
Boltentung faͤglich fortgeſeßt. Beyde ges 
drudte Cataloge find in der Stahel ſchen 
Buchhandlung und bey mir um 42 Fr. ſtuͤnd⸗ 
ih zu haben. 
* Aufer denfefden werben noch mehrere 
erft tazu gefommene Parthien von ‚Kupfer: 
ichen, welche Portraits von Buchhbaͤndlern, 
en. Portraits aus Almanachs und 
Kafhınbädhern, Modelle und Deſſeins für 
Könftler und Gewerbsleute, Bafen, Xras 
beiten, Epitaphien, Gebäuden und dergl. 
in anfehnlihen Partbien enthalten, dieſer 
Merfteigerung einverkeibt, wozu die wefpect. 
Liebhaber genorfam einladet, 
: Bücher-Antiquar und WUuctionator 
Unton Louis Nro. 75. Semmelsgaffe. 
2) (2) Gefalzene Hechte, Schaͤlfiſche 
und fühe Bückinge find eben wieder friſch 
bey — Horſch angekommen und 
ii aben. - 
sek Pr Sure feine probmäßige Stroh⸗ 
melfer und Pantasfedern find zu haben bıp 
Bartbolom. Schudbauer. . 
» . 4).42) Bey dem Buchbinder Mathaus 
Greffer in der Plattners gaſſe it eine fhöne 
Nuswabl.von Kinderbuͤchern m't iluminizten 
Kupfen, Taſchenbaͤchern, großen und Eleiz 
nen, in Safiari: als anderm fhönen Ein- 
Band, Neuiadrswänfhen, Viſitencharten, 
Strid nd Näbmuftern zu finden‘ Er bittet 
um geneigten Zuſpruch. 


wvwwusw 
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5) (ad Michal Schnelder von Heibingss 
feld iſt gefonnen, itine im Pa 
ber Würzburger Marlung Jiegenden 344 
Morgen Weinberg aus frever Hard am 27. 
d. M. Nachmittags um 4 Uhr in dem Wirrbd= 
baufe zum. Schwan vertreiben zu laſſen, 
wozu die Liebhaber eingeladen merb.n.. ach 

Kunfl:Unzeige 

6)(4) Unterzeichneter macht hiermit wie> 
berum. einem —— Publikum, 
boben und niederen Standes feine aberma= 
lige Ankunft babier bekannt, mit den allent⸗ 
halben mit vielem Beyfalle aufgenemmenen 
und durch ihn befannt gewordenen neu erfundes 
nen Wetter: Paroscops, welche alle Witteruns 
gen, als Regen, Wind, Hagel, Schnee, Reife, 
Hipe, Kälte, Sturm und veränderliches Wirtz 
ter, 24 bis 30 Stunden (die Grwitter aber 8, 
10 bis 42 Stunzen) zuvor anzeigen, ohne 
jemals, eine Reparatus nötbig zu babem, 
o:er daß fih nah nod fo langer Zeit bie 
Wirkung eines folhen Paroscops im min- 
deften verringern ſollte, es mag fr alt 
werden als es will, und e8 wäre ratbfam, 
daß ein jeder Oekonom fi ein ſolches an= 
fehafite, das Sıäd koſtei nebſt gedruckte m 
Unterricht 4 fl. 30 fr. Ferner find bep- ibım 
zu haben, verfhiedene Magnete zu verſchie⸗ 
benen Pieifen, ald von 2 fi bis zu 3 und 
4 Rowißd'or, das magnetiſche Fluidum wirds 
wohlthaͤtig und Fräftig auf die Meven, und hat 
daher in Gicht, bep Kraͤmpfen, Rheumatit men, 
Harthoͤ igkeit, verminderter Sehbektaft ıc. die 
beſten Dienſte geleiſtet. Der Magnet wird ohne 
das daran bhaͤngende Eifen in Seite genäht, und 
auf der bloßn Bruſt getragen, beym Zahnweh 
undidioparhifehen Kopfſchmerz, wo der Kranke 
beitereiz urmitteltar im Kopfe ſitzt, bep 
periodiſchem Kopfwehe, welches nur zu bes 
ſtimmten Zeiten kommt, beweift dee Wagner 
feine K aft, und in Zeit von 2 Minuten iſt 
ber Schmerz vorüter. Es wird eine gedrudte 
Anmeifung über den Gebrauch des Magneten 
bazu gegeben. Da er in allen großen Stab 
ten, fom:hl in der Schweiz ale aub in 
Deutſchland, in Stuttgart, Ulm, Yugsturg, 
Münden, Regensburg und Rürrberg allger 
meinen Bepfall e:halten bat, fo ſchmeichelt 
er fi aud bier eines geneigten Zufprudhe, 
Ale Stüde lafen fih ohne alle Gefahr dom 
einem Orte zum andern trandportiren, ſe 
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wohl durch bie Voſt, als auch durch fahrende 
und rellende Boien, es mag fo weit geben 
als es will. Briefe und Geld wird franco 
eingefendet. Auswä.tige Herren Kaufliebya: 
ber werden’ gebeten, etwas für Emdallage 
bepaufegen. Er logiet dahier in Würzburg im 
Bailbaufe zum goldenen Reichsapfel auf 
dem Fiſchmartte. 2 


Barth, 
Chymikus u, Phyſikus aus Straßburg. 


[|— 











DBermietpungen. 


14) Sm ter unten Woͤllergaſſe Nro. 
254. ift ein Quartier, beftehend in 2 Zim- 
mern mit Mödeln, auf den 1. Januar für 
einen ledigen Heren zu beslehnen. 
2) (1) Bmwep_ möblirte Zimmer im 2. 
Difte. Nee. 374. find zu vermiethen, und 
tönnen ſogleich bezogen werden. 

3) (3) In der Auguftinergaffe Nro. 224: 
iſt ein Quartier don 4 Zimmern, Kuͤche, 
Speifelammr und Boden entweder ſogleich 
oder auf rayſtkuͤnftiges Biel Lichtmeß zu 
deriehnen. Auch kann daſelbſt taͤglich ein ge⸗ 
räumiger Laden in Beſtand gegeben werden. 
— — — — — — — 


Vermiſchte Amzeigen. 





Büheranzeige. 
4) (1) Gieih nah dem neuen Jahre 
esfheint von dem Uiuserzeichneten eine gegem 
bh Bogen ſtarke Scheift unter dem Titel: 
Die Witterung und Fruhtbarkeit 
bes Jahres 41319, 
aus Beobachtungen; 


als 
Foriſedung feiner über benfelben Gegenftand 
für 4818 herausgegebenen Schrift. 
(Mit einer Sıeintafel.) 

Das Sahr 1819 hat uns der guten Ga» 
ben fo viele gebracht, daß er, wollen wir 
anders dankbar fepn, uns ziemt, baßfelbe 
dem Andenken zu erhalten. Hiezu dieni die 
angeführte Schrift, die alles Merkwuͤrdige 
dieſes Jahres enthält, was der Verfaſſer ent: 
weder felbft beobachtet, oder nacrichtlich 
erfahren har. Dem Naturforfher, Urzte und 
Selonomen gewäp:t fie daß Be.gnögen, den 


Gang der Witterung zu Überfhauen, und 


idren · Einflus auf das Leben und Gedriben 
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der ootzäglichften. Erzeugniffe ber Ratur zu 
ertennen. Noch find nicht ganz bie Zeichen 
des Wuchergeiſtes verſchwunden; zu tief ſind 
die Eseigniff: der Nothiahre dem Gedädhtniffe 
eingepräg!. Um wieder mit beiterem Biide 
in vie Zukunft zu fhauen, iſt es nöthig, 
uns zu überzeugen, daß bie bolde Mutter 
Erde, ferne davon, im Aitern begriffen zu 
feon, mie mit iugendlicher Friſche vielmehr 
ausgeftattet, im Stande ſey, alle ihre Kin— 
der zu nähren und eim freudige® Dafepn 
ihnen zu bereiten. Daß nur aud; der 
Menfch das Seinige ihue! Das Jahe 
4317 machte den Uebergang zu einer glüds 
ficheren Periode, und ed iſt intereffant, zu 
bemerken, wie fi in ven folgenden Tab en 
die Witierung fo ganz ande:8, als früher, 
geftaltet habe. Sn der Natur gibt es feinen 
Sprung; daher därfte ein ſchnelles Ballen 
der im Kabır 1818 fo gä flig berborgetrete: 
nen und im Sabre 4819 no mehr gefleis 
gerten MWitterungspotenzen nicht fo feicht zu 
beforgen fepn. — Die auf der beygegebtnen 
Steintafel ausgeführten Zeihnungen werben 
eine leichte und angenehme Vergleichung des 
in den 2legten Jahren beobachteten Wechſels 
der Temperatur, Beuchtigleit und Lufielektzis 


cität gewähren. 
Schön, Prof. 


Da bereits der größte Theil der vom 
Hrn. Verf. angekündigten Schrift grirudt 
ift, fo werden bie Exemplare in der Mute 
Faͤnners in der unterzeichneten Handlung 
ausgegeben werden. Das Errmplar, gebrftet, 
koſtet 24 kr., wie bep ber dem Jahre 1818 
gewidmeten Schrift. Beyde Schriften zuſam⸗ 
men erbält man um 42 fr. 

Würzburg den 20. Dezember 1819. 

Bonitas’fche Berlagebanblung. 
Literariſche Unzeige 

2)(4) Bey Unierzeichnetem erfdeint am 
4. Sanur 1520. folgenye allgemeinnüglige 
Wochenſchrift unter dem Titel: 

Gemeinnätzliches Magazin 

für Vaterland und Ausland, 
herausgegeben von Ehriflian Dauer, unter 
der Thellnadme und Leitung vieler Hessen 
Selehrien im Daierlande, R 
Entbaltenb: 
4) Bewaͤhrt gefundene oͤkbonomiſch-phyſika⸗ 
liſch· chemiſche Erperimente. 


ost 


2) Diele Bisher gedelm gehaftene Hegepse | 


für Fabrifanten, Lakirer, Maler, Bärber, 
und Kunſtler aller Aeten. 

"3) Unfragen , Nachrichten und Vorſchlaͤge 
über gemeinnägige Gegenſtaͤnde. 

A) Neue Beobachtungen, Entdrdungen und 
&findungen in Künften und Wiffinfchaf- 


ten, und hauptſaͤchliche Gegenftände der 


Landwirtbfchaft. Ferner 
5) Vorfhläge zur Verbefferung, Beredlung 
und Verfhönerung des menſchlichen Les 
bens überhaupt. 
Das Nüplide und. Augenehme, was 
dleſe Woch nſchrift durch die gätige Theil: 
nahme vieler Herren Gelehrten den Herren 
keſern barbietet, giebt dem Unternehmer die 
superfichtlich angenehme Hoffnung, daf fein 
längft duchdechtes Unternehmen mit einem 
guten Erfolg gekrönt werben wird. 
Wöchentlih alle. Samftage in ber Fruͤhe 
erfiheint ein Bogen oder anderthlab Bogen 
in ge. Atu Median, und alle halbe Jahr ein 
lithographirter Umſchlag nebft Regifter. Bey 
alten döblihen Poftämtern und Buchhandlun⸗ 
gen ift diefe Worhenfchrift um den jährlichen 
Dräunmerations:Preitbon 5fl. 24 fr, bald: 
jährige zu 2fl. 42 fr. zu haben, 
Beftelungen nehmen an: 
in Würzburg die Commerzien: Uſſeſſor Bo⸗ 
nitas ſche Verlagtdandlung · 
—— die Goebhardiſche Buchhand⸗ 
un 


Auch wendet man ſich gegen zu erhal⸗ 
tende gedruckte Quittung an die Redaction 
des Gemeinnötzlichen Magazins für Vater— 
Sand und Auslaad 2. Diſtr. Nro. 454. 

Würzburg im Dezember 1849. 

Ehriftian Bauer, 

Derlagshandlungund koͤnial. privilegirte 

lithographiſche Anſtalt. 

3: (2) Beym Buchdrucker Richter nmeden 
dem Polizey⸗Bureau und in der Stahel'ſchen 
Buhhandlung iſt zu haben: 

‚ Der Einkauf auf dem Biltualien-Marfte 
und in der Fleifhbanf. Ein Hülfsbäd: 
lein für, Hausmütter, Ködinen und 
Dienfimägde, welche einfaufen, das 
Oute vom Schlechten unterſcheiden, nicht 

gegen Markigefege anſtoßen und nicht 

Betrogen werden wollen. Heranßgegeben 


van 
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vom ehemaligen Hrn. Polizeplommiffar 
Ulrich. br. 15 fr. 

Kafiro = Urzeige. 
M (2) Unterzrichneter gibt fih bie Ehre, 


. einem bodzuverchrenden Publikum gehors 


famſt anzuzeigen, daß naͤchſtfolgenden Sonn 
fag als den 26. d. M. tie Kafino’s wirbder 
ihren Anfang nehmen Der Eint.itispreis ifk 
56 fr., das Abonnement für bie garze Dauer 
3 fl. Er verſpricht nicht nur alle möglichen 
Erfrifgungen durh gute Spriſen und Ger 
tränfe, fondern auch die prompteſte Bedie— 
nung, und empfiehlt fih einem geneigteften 
Zufpruche. Der Anfang ift jedesmal um 6 
Uhr, das Ende der Tauzmuſik um 42 Uhr. 
‚ „P- Pinmeifteim 

5) (4) Ein im Kameral⸗ und Kam 
weſen, dann Goncipiren, theoretiſch unb 
prabiifch erfahrener, junger Mann, ber. ber 
reits fchon mehrere Jahre bey einem k. b. 
Nentamte, fo wie auch feit 4 4f2 Jahren 
ben einem f. b. Landgeridhte, wo er wirklich 


“funkrionist gearbeitet bat, von deſſen Er> 


folg ſich derfelbe durch die bei: \fend legalen 
Zeugniffe ausweifen wird, wuͤnſcht bey einem 
t. —— im Unter Maintreife. aid Ober⸗ 
fhreiber angıftellt zu werden... er 

Das Nähere werben die gefälligen An⸗ 
fragen im- Comtoir diefes Blattes in Briefen 
unter dem Rudro A, D. finden. 

6) (1) Zwen 5 progentige Wiener Stadt 
Banko-Obligarionen vom 20. Novmb. 4800. 
fub Neo. 55046. zu 750 fl. und. 55017. zu 
Boofl.v.W. nebft einigen Wiener und baler. 
Obligationen find dem Eigenthuͤmer am ein⸗ 
nem bdrittern Orte dahier abhanden ge— 
fommen; man will baher Jedermann wars 
nen , weder diefelben zu faufen oder einigeb 
Unlehen darauf zu geben, mit dem Bemer⸗ 


- fen, daß alle desfalis noͤthigen Vorkehrungen 


wegen etwa bewirket werden wollender Ume« 
fhreibung bereits getroffen feven. er 
7) (2) Ein junger Menfh ſucht - einen 
Platz als Hausknecht, Kutfiher oder Bedien⸗ 
ter bey einer Heriſchaft. Er kann ſobald als 
es fon fol, ın Dienft treten, und ift im 
Intel. Comt. das Weitere zu erfragen. 





- 


(Hierzu 1 Bogen Beplage.) 


, BEE TE ETF 
Weagen eintretendem Bepertage wird am nähen Samffage fein Inteligenzblatt ausgegeben.) 
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Beplage au m 18 Städ. 
e 


antelligensblattes 
f gr 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — — ———— —— — —— — 


Intelligenzweſen.— 
Amtlaiche Artikel. 





6) 4. Wuffordberung. 

Rranıisca Bernard, Wittwe des vor— 
mals fuͤrſtlichen Hofkammer-Kanzelliſten und 
Hoftammer: Mufifus Johann Bernard dahier, 
bat bep unterzeichneter Stelle vorgebracht: 
fie befige bereits feit dem Jahre 1797. 2 Mor: 
gen Meinberg in der Leiften als vom berleb- 
ten Handelsmanne Schuͤll refp. aus deſſen 
Merlaffenfhaftmaffe erfauft, zwifchen And⸗ 
zens Rau und der Winwe des Mundkochs 
Reinider gelegen, welche ihr aber noch nicht 
zugefchrieben ſeyen; eben fo befinde fie. Aber 
50 Sabre lang 4 1/2 Morgen Arifeld in ber 
Tränt zwifhen Magiſtrats Rath Mobr und 
Sekonomen Pfülf gelegen , melde fie von 
ihrer Großmutter sanzisch Vogel ſchan⸗ 
Sungsmeife äberfommen habe, ihr aber eben» 
falls noch nicht zugeſchrieben fenen. 

Auf Antrag der genannten Wittwe wer- 
den ſor ach alfe jene, welche auf obenbemerkte 
Sıundftide ein Eigen hums- oder refp. 
Pfand echt zu haben gebenfen, aufgefordert, 
ihre etwaigen Anſpruͤche dinnen 6 Wochen 
dep unterzeichneter Stelle an: und aus;ufüh- 
sen, widrigenfalls dieſe Güter der Franzieca 
Bernard Wittwe als zur Eigenthum zu⸗ 
gefhrieben werden ſolle 

D. Worzburg am 18. Dezember 1319. 

Kznigl. Kreis: und Stadtgericht. 

* Wilhelm, Direstor. 

ansler. 





2. Berfeigerung 
Auf Requifition des koͤnigl. Landgerihts 
Mörzburg I. d. M. dabier wird am Don: 


- Söllner von Erlabrunn f 


nerftag den 20. Fenuar 1820. froͤhb um 44 
Uhr ein zur Konkurs maſſe des Joſeph Schmitt 
alt von Zell gehoͤriger 1/2 Morgen Wein- 
berg im Baumgarten zwiſchen Undreas Fas 
Bel alt, und Adam Eißemann nah Vorſchrift 
der Exekutions⸗Ordnung bey unferzeichneteg 
Stelle an den Meiftbierenden verfteigert. ... 
Der Weinberg ift handlohnbar, und giebt 
1 ıf2 pf. Grundzins, welches ven Stricht⸗ 
Liebhabern zur Nachricht bienet. 
Wöärzburg den 9. Dezember 4319. 
Königl. Kreis» und Stadigerih 
BWilpelm, Director. = 
Gantlın, 


— — — 


2)2. Berpachtung. 


Der Getreidboden und des Hof im ſoge⸗ 
nannten Freſſer 5. Diſtr. Nro, 58. iſt gu ver⸗ 
leihen. Das Lokale kann fäglih eingeſehen 
werden. Die Miethbebingniſſe wird das 
— Amt den Pachtluſtigen näher 
eröffnen. 

Wuͤrzburg den 43. December 1816. 

Koͤnigl. Univerfitäts:Rentamk. - 
Sauer 


(Fi. Stläubiger-Dorladung, 


Gegen die Berlaffenfhaft des Georg 
bie Ausſchahung 
erfannt, Der erfle Ediltstag wird auf Mitts 
woch den 19. Sanuar 4820 früh um 40 Uhr 
feflgefeßt. Die Gläubiger des Georg Sölner 
haben an demſelben ihre Forderungen und 
bas etwaige Vorzugérecht bey Strafe deu 
Ba san vom Ronku fe zu liquidiren 
er Ae und driste Ediktstag aber iſt 





Mittwoch den 46. Februar 2820 früh un fe 


Uhr, mo die Einwendungen gegen die ans 
erſten Ediktstage angezeigten Forderungen 
bey Halt S elben vorzulegen find, auch 
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die Partheben unter ſich bey Strafe ber Prä: 
kluſion ſchlaͤßlich zu handeln haben. 
Wuͤrzbutg den 2, Dezember 4819. 
Rönigl. u AL A b. M. 
N 


br. 
Schweller, Rechtspr. 





(2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Undreas ang Eltenfeld ward 
die Ausſchatzung e.fannr?® 
tag auf Montag den 47. Jaͤnner 1820 früh 
um 8 Uhr anberaumt, mo feine Gläubiger 
sub poena praeclusi entweder ſeleſt oder 
durch egal Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
unter Borlegurg der Brweismittel und Vor— 
guatecöte anbringen folen. Zum Streite über 
iquidirät und Priorität, fo wir zum Schluß» 
verfahren iſt Zier und Zter Edilt:tag unter 
Strafe des Ausſchluſſes mit der treffenden 
Handlung auf Montag den 20. Kebr. 4828 
as nämlichen Stunde anberaumt. 
Deer. Würzburg den 44. Dezeber 41819. 
‚ Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Erkranfung des Vorftandes 
Wagner, Yctuar. 
| Richard. 


— — — — — 
(65)2. Bekanntmachung. 

In Unterſuchungsſache gegen Adam 
Muͤller ledig von Baldersheim wegen Dieb: 
ſtahls wurde vom koͤnigl. Appellations-Ge— 
richte für des Unter⸗Mainkzeis als Krimi: 
nalgericht erſter Inſtanz unterm 8. Novem— 
ber d. J. folgendes Uribeil erlaſſen, daß 

a) Inquiſit Adam Möller des Verbrechens 
des einfahen Diebftahls als. Urheber 
fhuldig, daher 

b) wit einerfehslährigen Arbeitspausftrafe 
zu belegen, und 

-) ſchuldig ſey, die gefammten Unterſuch⸗ 
ungseKoften zu tragen, 

©) wegen deffen Mittelojigkeit jedoch bie 
Unte ſuchungs-Keſten aus der GStaatds 
kaſſe zu beſtreiten ſehen, 

e) binfichtlich der Arreſt⸗ und Vertheidig⸗ 
ungs Foſten aber weirete Eniſchließung 
erfolgen ſolle. B. R. W. 

Da der Joquiſit Adam Müller nach ge— 
ſchloſſ⸗ ner Unterfuhung aus feinem Berba te 
entjlopen und noch nit eingebracht worden 


Varna 


und erſter Eviktse 


(5) 2. 


iſt, fo wird 'diife gegen Benfelben exlaffene 
Harte Erk’nntniß dffentlich befannt gemadır, 


‚mit de: E:dffanng, daß es deffen VBerivand. 


ten ſowohl als jesem Unterbau gefkattet fen, - 
binnen 30 Tagen vom Tage biefer Bekannt: 
Mahurg an das Medtsmittel der Reviſion 
sum koͤnigl. Ober-Upp Uarions: Gerichte bie: 
gegen zu ergreifen. . 
Aub den 9. Dezember 4819. . 
Königl. Landgeriht Roͤttingen. 


inder. 
Pfriem. 


(3) 5. Slaͤubiger-Vortadung. 

An der Ge rg Köberifhen Verlaffen: 
ſchaftsſache gu Eltmann ift noch Feine fünm- 
lihe Schulden⸗Liquidation gepflogen worden. 

Es wird daher zur Liquidation der Pafs 
fiven des verlebten Joͤrg Koͤberich Tayfart 
auf Mittwoch den 5. Sanur 1820.‘ früb um 
8 Uhr anberaumt, bep welcher fämmtliche 
Gläubiger ihre Forderungen unterdem Rechts» 
nadırheile gehd ig zw liquidiren haben, daf 
die Nichterſcheinenden bey Auseinanderfeß: 


‚ung ber DBerlaffenfhaft nicht werden berüd: 
ſichtiget werten. 


Eltmann den Ze. September 1819. 
Königl. Landgericht. 
W. U. Kumer 
Karg. 
— — r— — 
(341. Gläubiger-Borladung. 

Der an die Verlaſſenſchaft ber Bäder 
meifters: Wirtib Katharina Stark zu Gerolz- 
bofen eine Rorderung machen will, bat ſolche 
Dennerflag den Ze. Sänner E. $. früh um 
9 Uhr bey dem koͤnigl. Landgerichte dabier 
um fo gewiffer anzugeben und zu liquidirem, 
als fo:ann ohne weiters das Verlaßthum 


under bie Erben vertheilt wird. 
—— 15. Dezember 1819. 


Koͤnigl. Landgeridtr 
Wirth. 
Grefer. 
— — — — — — 


Verſteigerung. 

Die zum Verlaßthume des Bürgers Mi— 
hael Kiſtner zu Pripfenftadt gehörigen Liegen 
ſchaften, ale 

a) ein Wohnhaus mit eingehörigen 2 Mor⸗ 


gen Gemeindefele umd einem Krautbeet 
am Wiefentheidber Weg; 
‚b) 4/8 Kleinfhöndacher Erb zu bepläufig 
40 Morgen Geld; 
0) 2 Morgen Urtfeld an der Haardt; 
"d) 2 Morgen Baumfeld am Santhägel: 
in der Kleinf&önbaher Marfung; . 
e) 4 Morgen Baumfeld am Sandſee; 
EA Morgen Wieſen am Altenſchoͤnbacher 
Weg, und . 
g) 3/4 Morgen Weinberg an ber Stadel⸗ 
ſchwarzacher Steig 
werten Donnerftag den 43. Jaͤnner k. J. 
fröb um 4o Uhr im Gaſthofe zum Stord 
zu Prichſenſtadt verftrihen, und den Meift: 
bietenden unter den bep ber Stridhstagfart 
befannt gemacht werdenden Bebdingniffen bin: 
gefchlagen; welches den Stidhsliebhabern 
andurd) eröffnet wird. 
Gerolzbofen am- 40, Dezember 1819. 
Kiniglimes Xandgeridt. 
13 


irtb. 
Grefer, Lichts.Aktuar. 
— — — — 
(5) 2. Gläubiger-Vorlabung. 

Wer am die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Bürgers Michael Kifiner zu Pripfenitadt 
eine Aorderung zu machen hat, bat folche 
am Donnerftag den 13. Sänner f. 5. Nach: 
mittags um 4 Uhr in dem Storchwirthé hauſe 
zu Prichſenſtadt dor dern töniglichen Land⸗ 
gerichte um fo gewiffer anzuzeigen, und nös 
thigen Falls zu liquiditen, als anfonft dad 
Beriaßihum ohne weiters unter die Erben 
vertheilt wird. j 

Serolzbofen am 10 Dezember 1319. 


Königl. Landgeridt. 
Wirth. Ey 
Srefer, Lchts. Aktuar. 


— — Úrr— 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen den Ortsnachbar Kafpar Geiger 
gu Augsfeld iſt der Konturs Prozeß erkannt. 
Zur allerſeitigen ſchluͤßſichen Verhaud— 
lung iſt einziger Ediktetag euf Mittwoch den 
49. Janner 4820. anberaumt, an welchem 
alle deſſen n 
biger. perſoͤnlich oder durch binläuglih Be: 
volmädhtigte ihre Forderungen unter Bir: 
lage der Beweismittel und allenfallsigen. Bor: 


wur 


(8) 2: 


tıfannte als unsefannte Glän 
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sugsrschte zu liquidiren, in Eniſtehung deſſe 
aber den Ausſchluß von ber Hafer gu der 
wärtigen. baten, 
Haffurt am 26. November 4819. 
Königlibes Landgericht. 
f . Haas, r 
ganggutb.as 


(3)2. Gläubiger-Borladumg. 

. Eva Pfaffin Wittib von Obertheres bat 
mit ihren majsrennen Kindern außergericht= 
lich getheilet, deren Sohn Ambros beſtreitet 
dieſe Vermoͤgenstheilung aus dem Grunde, 
daß er in feinem Pflichetheile verlegt, und 
auch mehrere nit angegebene Schulden vor⸗ 
— fepen. 

em beregten Amhbros Pfaff, der ia 
Obertheres anſaͤßig machen und Beer Tom 
will,.ıjt vom Gemeindeausfhuß entgegen ges 
ſtellet worden, daß er wegen mehreren kon— 
tradirten Schulden das erforderliche Bermoͤ— 
gen zur Anſaͤßigmachung nicht mehr beſitze. 

Es werden daher alle jene, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde an Eva Pfaffin 
Wirib von Dbertberes eine Forderung ma= 
Gen zu können glauben, jw deren Unbrin= 
gung biemit auf Dennerflag den 20. Täns 
ner 1820. fröp um 9 Uhr unter dem Nach⸗ 
tbeile hieher vorgeladen, daß im Ausblei— 
a et Aa des Theilungs= 
gefhäfts auf fie feine 
ef fie. ſicht gemacht wer- 

‚ Bep beregter Tagfart find auch die et— 
waigen Forderungen an = Be — 
unter dem Nachtheile der Auferlegung bes 
ewigen Stillſchweigens anzubringen. 

Haßfurt am 28. Movember 1819. 
Königl. Landgericht. 
Haas. 


Langguth, as. 


Besfteigerung. : 
‚ Donnerflag den 20. Tärner 1820. Vor⸗ 
mittags um 9 Ubs werden bie zus Konturde - 
maſſe bet Sofepp Werner von Wiäiflingen 
sebdrigen Mobilien an Bauerepgefhirr, Hause 
gerätbe, an etwas Korn in ber Bebaufung 
deſſelben öffentlich verſtelgert 
Zusleich wird bie erſte Taglart zum Auf⸗ 
frih der unten verzeichneten {inmobilien des 
Joſeph Werners a“” am Donnerſtag den 
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Bomann tn ans ums the, bie zweyte 


Anner 4820. Bormits 

sum 9 Uhr in Wöälflingen auf bem Ges 

meindebaufe dafelbfi abgehalten, woben bie 

Brrihsbedingungen befarnt gemacht weiden; 

dieß dicht etwaigen Strichsluſtigen zur Nad« 
t y 


"Haßfurt am 40. Dezember 1849. - 
 Rbmigl. Landgericht. 


aas. 
Breitenbad, Ye. 


Ein Bohnpaus mit Hofrleth. Scheuer, 
Schweinſtall, Badpaus, Holz =. und 
. > SBaugerechtigfeit, mit Rüden: und Gras⸗ 
Fun ein, nebſt eingehörigen Haus und 
ederlein, 

3 Morgen Artfeld in ben Fuchs aͤkern, ne 
» ben Paul: Kahls Wittib, und "Adam 
7 Brands Erben. 

2 Morgen deito im Gereuth, neben Uns 
400 Bogel und einig Wold, Ä 

A Morgen Artfeld in der obem Möhren, 
er * Martin Wirth und Georg Huß⸗ 


.. kein. j 
A Morgen detto in der Geisleiten, neben - 


.: Georg Mud und Georg Hußlein. 

4 a Morgen Urtfeld in der unten Buche 
eiten, neben Johann Fucht und Jacob 
Schmitt. 

4 Morgen detto im ber Steinach, neben 

Joſeph Kafper und Baltin Zipelius. 
4 betto detto in ber Folg, neben Joſeph 
Kafper und Unton Robm. . 

4 1/2 Morgen im Herslein neben Valtin 
. igers Wittib und Adam Keifer. 

af? —— im Sand neb-n Udam Brande⸗ 

Erben und Joſeph Zebe. 

4 Morgen bio. an ber Kirchenfleig ne 
*ben der Steig und Nikolaus Weiſenſell. 
tg Morgen Artfeld in der Steinach neben 
 Sofeph.Rafpar jun. und Valtin Zipelius, 


5 





(3) 2. Borladung. 

Brang Herold aus Haßfurt unter dem 
bormals großherzoglich Wuͤrzburgiſchen Konz 
tingente ftchendb, marfchirte mit demfelben im 
Sapre 1842. nach Rußland, und ifk feirdem 
in den Liſten als bermißt aufgeführt mwors 
den. Es wird daher derfelbe, oder feine et⸗ 
waigen Leibeserben andurch aufgefordert, bis 


nm) i. 


Dienftg ben 20. Mär 1820. Vormittags 
um 8 Uhr vor unterfertigter Stelle ſelbſt once 
durch legal Bero lmaͤchtigte zu erfheinen, und 
das dem Pranz Herold zugehörige Bermd- 
gen von 400 fl. Frl. in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls daſſelbe nad Horgängiger Der» 
fhoBenpeits : Erklärung an bie nädhften An⸗ 
berwandien abgegeben werben foll. An bem 
gleihen Tage haben dene ſich dahler zu mel- 
ben, melde das Vermögen bes Kranz He= 
sold auß irgend einem Grunde in Anfpruͤch 
nehmen ‚und zwar unter dem Rechtsnach- 
theile, daß fie anfonft bey Yuseinanderfegung 
biefer Verlaſſenſchaft nis berädfichtiges wer⸗ 


ben. . 
Decr. Haßfurt am 7. Dezember 181 
König, Landgerihtalide, ” 


Haas. 
Breiteubad. 


()2. Belanntmadgung 
In der Ronkursfache contra Michel Dern⸗ 
bad zu Straplungen wird das Kiaflenurtheil 
Mittwoch ben 22. 1. DM. ad valyas judicii im 
vim publicationis dadier affigirt, welches 
zus Kenntniß der Intereffenten brin — 
Mönnerſtadt den 16 Dezember 1319. 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
Sambaber, Lögr. Heck 


8)2. Betanntwadung 
In Konkurs ſache contre Baltpafar Shmirt 
von Bölferspaufen wirb das Klaffenurrh 
Mittwoch den 22. I. M. ad valvas judi 
in vim publicationis dapier affigiet, welches 
zus Kenneniß der Intereffenten bringt 
Mannerſtadt den 46. Dezember 1849 
Königlihes Landgerigt. 
Kelleri. 


® ampab er, Edgr. Aet. 


——— _ 
(5)9. Edicsal:Borladung und Ver: 
fleigerung. 

In Bemäßpeit des gegen Johann Scheue⸗ 
ring zu Heſſelbach erlaffenen Konkurs: Ertenniz 
* werden folgende Evifistage beſtimmt, 
als: ; 

der Ate Jaͤnner 4820. zum erſten, 

der ite Kebruar anni ejuscd, zum 2ten, u. 

der 291e Febr. zum britten. 
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Um erften find bie Forderungen mil’ Bots 
gugsrecht und fämmtligen Beweismitteln ans 
zubringen, Um 2ten die Einreven hiegegen 
Horzubringen, und am 3ten fhläßlihe Wer: 
dandlungen zu pflegen. 

Ute bey diefer Sache Berheiligten wer⸗ 
den auf obige Editts tage unter bem Rechtenag ⸗ 
theile des Ausſchluſſes von bem Konkurſe, reſp. 
ein — betreffenden Verhandlungen vorbe⸗ 

eden. 
"Das zur Gantmaſſe gehörige Immobir 
far. Bermögen, beftehend in einem Wohnhauſe 
und mehren Feldgüͤtern wird Donnerftag 
den 15. & M. früh um 9 Uhr auf dem Ge- 
. meindhaufe gu Befeiten öffentlich verftrichen, 
und follen dit Webdingnife am Aten Edikts⸗ 
tage feftgefegt werben. 

Der hiebey ee Betheiligte 
bat den weiteren Nachtheil, daß er bey Feſt⸗ 
fetzung derſelben nicht berüdfichtiget werde, 
zu gewaͤctigen. RE, 

»  Mainberg ben 8. Dezember 1819. 
Königl. Landgericht. 
U. 5. v. Edart. 


— 
(3)2. GläubigersBosladung 


Das 
Eönigl. Landgericht Mellerichſtadt 
Hat auf den von dem Bätinermeiller Georg 
Hohmann daſelbſt geftellten Antrag auf Zu: 
fammenberufung feiner Gläupiger, deren Fo⸗ 


derungen feiner Ungabe gemäß fein Bermöz- 


en überfleigen, um wo möglich duch einen 
Kadias und Nachſichts Vertrag das Gant⸗ 
berfahreft zu befeitigen,biezu Tagfart auf Mon⸗ 
fag d. 17. Yan. 41320 anderaumt, welder Tag 
auf den all, daß eine gärliche Uebereinkunft 
nicht zu Stande kommen follte, zugleich als 
erſter Ediktstag beftimmt ift, und leder dazu 
Limmtlihe Gläubiger des Dbengenannten 
unter Undrohung des Ausſchluſſes von der 
Konkursmafle zur Erklärung auf bie Babe 
Jungs: Borfhläge des Schuldners, und Ums 
ftänden nad zur Anbringung ihrer Horderums 
gen unb Vorrechts-Anſpruͤche, Angabe ihrer 
Beweismittel und Webe:reihung ber ihnen 
zum Brwelie dienenden Urkunden hiemit vor. 
"Auf den Fall, daß das Gantverfahren in 
Goͤte nicht gehoben werden follte, wird aus 
gie zug jwepten und zien Edifistage, näms 
ih aus Dorbringung der Einweben und zu 


XXXXX 
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den < beyerfittigem Sötusgäntfungen : bey 
Vermeidung des Ausſchiuſſes damit, Mon: 
. — Februar 1820. fıüh um 8 Uhr 
Meüerichſtadt den 10. Dezember 4819.” 
Werner. — 


(3)1. Beſtohlene Sachen. 
Montag den 413. d. M. Nachts Frhr 
7 und 8 Uhr wurden der Regina Geffnerim 
Wittwe zu Sulzborf aus ihrem Wohnhauſe 
rg aaa folgende Effeften entwen⸗ 
ef, ald: 
ein zwildenes Oberbert mit einem bfauen 
ölnifchen Ueberzuge, im Werthe zu to fl.; 
ein ganz neues zwilchenes Dberbett mit 
einem weiß und roch geflreiften Ueber⸗ 
zuge, im Werthe zu 45 R.5 2 
drey zwilchene Kiffen, "jedes mit einen 
tweißleinenen Lieberzuge, im Werthe zu 


2f.; 

Ka — von wegrgeiiem Tuche, werth 
o fr; 4 

eine zwüchene Pfoͤlbe mit einem weißen 
werrgenem Uederzuge, im Verthe zu 


24. 
46 Side ſilberne Welteninöpfe di ber 
le ah im Werthe zu 
» 56 Ir. j 
Ye Polize y⸗ und Kriminalbehörden wer⸗ 
den dienſtfreundlicht erſucht, zu Entdeckung 
des Thäters und der geflohlenen Gegenſtaͤnde 
mirzumirken, und im Entdedungsfalle bes 
einen oder andern die geeignete Unzeige hier⸗ 
oris zu machen. 
Sohſenfurt am (7. Depember 1819. 
König. Landgericht. eo 
Schwarz. 
. Yumäller, ARchtspr 


— 





(5) 3. QUufforberumg. 
Dorothea Hefmann ledig aus Alberts⸗ 
hofen iſt ohne letztwillige Verordnung ge= 
ftorben. Es werden ſonach alle diejenigen wel⸗ 
che an die Verlebie aus einem Erbrechte, ober 
aus einem andern Grunde eine rechtliche. For: 
berung zu machen glanben, hiermit aufge» 
forde:t, folde Mortag den 3. Jaͤnner 1820, 
fiih um 9 Uhr bep unterfertigter Stelle ent= 
werer felbſt, odes Dusch legal Bevollmaͤchtigte 


⁊* 
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gehts anzufkingen,.und zu liquidiren, un⸗ 
1 


r da ReAs nachtbeile, daß die Ausblei— 
benden mit ihren Anſpruchen ſpaͤterhin nicht 
mehr beachtet werden follen. 

Mainſandheim am 8. Dezember 1819. 
Frephertl. v. Bechtolsbdeim. Patri— 
monial-Geridt, 

Borfl. 





6)5. Berſteigerung. 


Mittwoch den 5. Januar 1820. Vormit⸗ 
tagd um 10 Uhr, werden in Baunach vom: 


unterfertigien Bönig!. Rentamte 
4io Shmern Weitzen, 
220 ⸗ Korn, 
50 = Örrften, und 
400 a Haber, , ! 
imn ſchicklichen Partien salva ratificatione dfs 
fentlich verſtrichen: 
Ebern den 40. Dezember 1819. 
Königl. Rentamt Gledsborf. — 
Rädern. 








92. Berfeigerung. 
Montag den 3. Jänner 4820. Vormi— 

tags um 10 Uhr werden von dem berrfchaftz 

lichen Früchten: Vorrathe bep dem unte zeiche 


neten Nentamte, unter. Borbehalt der hoͤchſten 


Genehmigung, in fhidlihen Abtheilungen 
öffentlich verftrihen 
4100 Malter Weißen, 
200 Malter Korn, 
hoo Malter Gerften, 
400 Malter Haber, 
5 Malter Erbfen,, 
son diefen Fruchten Itegen 5 
22 Malter Weigen, 
200 Maiter Kon, 
bo Mater Geften, und 
400 Malter Haber, auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Fruchtſpeicher zw Eichelddorf, 
75 Malıer —— 
244 Malter Gerſten, und 
3 Malter 5 Meg Erbſen auf dem zu 
Ruͤgheim, dann 
446 Mälter Gerften, und 
4 Malter 3 Mg. Extfen auf dem zu 
Stadilauringen. ’ 
Dann werben auch verſtrichen 
3 Schober ka Bund Weigenflrop, 


‚warnen 


5000. 


4 Schober 14. Bund Kornſtroh, 

5 Schober 4 Bund Gerſtenſtroh, 
.. 4 Schober 54 Bund Haberftrob, und 
I — — 31 Bund Werrſtroh, 
welches fämmtlihe Geftröb in dem Orte 
Dirnfeld Tieger. Welches andurch oͤffenclich 
befannt gemaht wird. 
Eichels derf den 45. Dezember 4819. 
* Königl, Rentamt Hofheim, 

Kaul, Abm. 





5) 2. BDefenntmenung 


. _Da mit dem 22. Sebruar 1820 der da= 
biefige Bemeinde Wirthſchafis Pacht zu Ende 
gepei, fo wird zur neueren fechsiährigen Ver— 
pachtung biezu Zagfart auf 
Dienflag ben 4. Jaͤnner 1820 Morgens 
"um 10 Uhr 
in der Bebaufung des unterzeichneten Bor: 


ſtandes anbe;ielt. 


Es werden daher, bie Öteigerliebhaber 
biezu einzeladen, und koͤnnen die bab-p feſt— 
gefegten Beringungen bey Unterzeichnetem 
in der Zwifchenzeit echolt werden, melde 
übrigens an der beflimmten Tagfart alge: 
m:in-befannt gemact werden. 

Der Vorftand der fönigl, Gemeinde 
Aura am Sinngrund, 


Tude. 








Nichtamtliche Artigel. 





Beilbietungen. 





Häufer und Güter: Verſtrich. 
Unterzeihneter iſt geſonnen, nachſtehende 
Realitäten am 27. Dezember d. J. zum Aten, 
am 7. Januar 4320 zum Zıen, und am 18. 
Januar zum 3ten und Ichienmale aus feeper 
Hand durch öffentlichen in feiner neun Brau— 
e ey Neo. 404. im 5. Difle. abzuhaltenten 
Strich zu verkaufen, namlid 
4, ein zwepftöcdiges zur Wirthſchaft und 
Dekonomie eingeridhtetes, in der Korn— 
gaffe 4. Difte, Nro. 212. gelegenes Haus, 
welches 4 heigbare, 4 unheisbares, 2 
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Mezzanen;zimmer, 2 Kächhen, 2 Ub- 
fritte, einen Hof mit einer Durggrube, 
Scheuer, Holzsem fe,,2 Schweinftälle, 
Stalung für 12 Stüde Rindvieh, einen 
ge.äumigen Keller, einen bleyernen 
Pumpbrunnen in einer mit 2 Keſſeln ein: 
gerichteten Branntweinb:ennerep, und 
endlich einen geräumigen Fruchtboden 
enthält ; 

2) ein zweyſtoͤckiges Haus Nro. 2125 in 
demfelben Diftrifte in der Nofengaffe, 
ruͤkwaͤrts an boriges Defonomirgebäude 
anftoßend, ebenfalls zur Bi. thfchaft ges 
eignet. Dasfeibe enthä!t 2 deitzbare und 
4 undrigta 88 Znıme; , 2 Rüden, einen 
Abtritt, Raum zum Holzlegen, und eine 
Bobenfainme. 

3) 51 Morgen Artfeld an einem Stüde im 
Hupplante: Hiedon find 10 5 Mo:gen mit 
siährigem Monatsklee befi Ui, 6 Mor: 
gen mit Meigen befamt, und 8 1/2 
Vrorgen zum Sommerbaue heegerichtet; 

4) 4 Morgen Urtfeld in der Schnedenau 
mit ao beſamt; 

5) 13/4 Morgen Artfeld im mittlern Spi: 
telberge mit Monatöflee befamt ; 

6) af2 Morgen ebenfalls mit Monatsklee 
befamt im Kläsberge. 

Die Einfibt der Häufer und Grumdfläde 
kann täglih Vormittags gefhehen, da fi 
immer, in den benannten Haͤuſern iemand 
vorfinden wird, welcher den Stridsluftigen 
an Ort und Stelle begleitet. Der Strich 
wi.d an benannten Tagen Nadjmittags um 
halb 2 Uhr abgehalten, und tie Zahlungs: 
bedingniffe, ſo wie bie auf den benannten 
Mealiräten haftenden herrſchaftlichen Abga— 
ben werden vor dem Striche bekannt gemacht. 

Georg Michel Bauch, Bierbrauer. 
2) (3) Verſtelgerung mediziniſcher, di: 
rurgiſcher und anderer Buͤcher, nebſt di ur: 
ifchen Inſtrumenten, welhe der bicfige 
Shastgerihtswundarzt Mennig binterlafjen 
bat, und wovon das Verzeichniß Morgen 
am Mittwop rim rtelligenz: Comtoir auf 
dem Kü fib erähofe, wie auch bey dem Hrn. 
HSaadels mann Mohr in ver VBütrnerigafe 
unentgeldlih zu haben ift. 
3) 5) Um Mentag den 5. Sänner 4820. 
fröh um 9 Uhr wer o.n bie zur Verlaffen- 
fchaft des Georg Schmitt fel. zu Norcheim 


Ar 
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aM. gehbrigen Weine öfentich verſtrichen, 

und fogleih gegen annchmbare Gebote den 

Meilt:ietenden suzeflagen. Diefeiben beſte⸗ 

ben in folgenden Jahrgaͤngen. 

In Faß Nro.1. 1 Fader 8 Eim. Mifhling. 
3 e 2.3 .: 


⸗ 2 > 41818rCcwäds 

=» 2 25.2 = 4 = bet. 

.» : .: "2 7 — . 4üyhrbetto. 

z = — 6.2 = 5 = 4818c detto. 

“=: 2» 66% ss 2 = beito. 

= »’ = 7.3 =" 7 = 48i8rgefrorner. 

=» = =: 8:4 »— : z4132416Gewaͤcht 

: = =: 0905 = 4 = 4819erMof. 

=» :40.4 = 4 = 481rBemäds 

.e = »411.2 = 2’s 4sıgtr Wöges 

leins: Moft. 

= 0 =4.2 . 6 =.A81drGewähs 

— 5 =43.2 = 6 = betto. 

— a 44.2 = 6 = detto. 

=: = =:45.2 =. 5 = dein 

.= = » 40.2 = 56 = betto. 

= = = 17.2 z 4 = dei 

„= =48.4 = 6 = beit. 

:. = =:10.4 = 8 = 4319er Mofl. 
4 (4) Montag den 27.5. M. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr und bie darauf fo'genden 
Tage um die nämliche Zeit werben in Nro. 
83., 4. Diſtr., Kapuzinergaffe, im unterm 
Stode bie zur Verlaſſenſchaft des dadier ver— 
fkordenen Heren Pecfeffors Ludwig Fromm 
gebdrigen Gffelten, Beten, Kleider, Zifch: 
zeug, Seffeln und Kanaper , Komode Spies 
geln 2c., meiftens neu, Öffentlich verfteigert, 
und an die Miiflbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung abgegeben, wozu die Strichslu— 
fligen tinladet 
das Teflamrntariat. 
5) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 281. in der 
Elephantengaſſe dahier find 2 Epitarbien 
von natürlichem Marmorſtein, ganz neu, 
bis zur Einhauung der Ärfchrift gefertiget, 
und zu vertaufen. Diefe find in Ki hen und 
Leicheuhoͤfen anzubringen. 
M. Claufner. 


6) (3) Andreas Nuppert dahler, wohn⸗ 
bafı im 4. Difte. Nro. 457., verkauft, wie 
bisher , fertan aus feinem bere'ts feit 20 
Jabren beftehenden und wohl befteltien Wein⸗ 
lager in- Rudern, Eimern und halben Eimern 
nachbeſchriedene Frankenweine von verſchie— 
dener Gattung und vorzoͤglicher Qualitoaͤt, 
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* — Tiſchweine zu biuſgen Preis 
Liñflenwein von u aus dem Hofkeller, 
798 


bio. ⸗ 

dto. = 4814. 
Steinwein = 4735. 

bto = 479% 

dto. =: 4811. 
Schalteberger= 4811. 


Wertheimer = 4794. 

dergleichen in ganzen und halben Ohmen 

und in Bouteilfen folgende Rheinmweine, als; 
Hochheimer von 1733. 


dto. » 4720. 
Ruͤderheimer von 1779. 
610. = 4808. 


Marlebrunner = 4793- 
Mofelwein, Dufemunder dom 4794. 


f 1314. 
ferner an ftanzöfifhen Weinen in : Piegen 
"and Vouteillen, Nomanee, Chambertin, 


Volnay, Savignp, weißen Meurſeante, Ulis 
canfe, Malaga, Muscat lunel, Champag⸗ 
ner, Gognac, Rum, Arac de Batavia nebft 
anz feinen franzoͤſiſchen a von Au⸗ 
ders Fabrik in Paris, Oliven Del, uff. 
Hausblafen befter Sorte und ganz feinen 
‚Bouteilten = Stöpfeln. 

- Er bittet um geneigten Zuſpruch, und 
Wird folhen in jeder Hinfiht au verdienen 
und zu erhalten, wie bisher, Retshin be= 
ſtrebt ſeyn. 

02) Einem hohen Übel und dem ver— 
chelichen Publitum diene ich andurd zur Wiſ⸗ 
fenfehaft, daß bey mir zu haben find; Adte 
Nürnberger Lebkuchen, weiße und braune, 
nebft Magenkuchen von der beften Qualität, 
desgleichen Wachskerzen, Tafel: Epaifen: und 
Nachtlichter aller Urt. Indem ih aͤchte 
Maare und die billigſten Preiſe zufichere, eve 
Site ich mir gätigften Zuſpruch · 

Franz Anton Schwarz, 
MWachszieher hinter der Marien 
apelfe wohnhaft. 


8) (2) Ben Handels mann Manz find 
feifche füge Bädinge, Lapperdan Holländer 
Kreug: Brand-Häringe angefommen. 

9) (X) Ben Handelsmann Zürn auf der 
Bruͤde find zu haben weiße und braume echte 
Rörnberger Mandel-tebluhen, rothes und 


RANNW ⸗ 


via, —— Coignac. 
4242) In der Manzgaſſe Nro. 296. 1 
ein Forlepiano zu air: — 


14) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 80. 
Haufen Koͤhdung zu u Fe 





4) 2) Unterzeichneter Iadet feine lieben 
Mirbärger zur Feper feines Priefter-Fubie, 
läums, mit bem auch das feines Einirittes 
in das Kollegiatſtift Haug zufammenteifft, 
ebrerbietigft ein. Sie wird in der Hauger 
Stiftes: und Pfarrkirche am dritten Weib 
nachtstage, als am Titularfeſte diefer Kirche, 
zur gewöhnlichen Stunde des Gottesdienftes 
begangen ‚, die Predigt um 8 Uhr, das hohe 
Amt um 9 Uhr gehalten. Er bitter, mit ihm 
ein gemeinfhaftlides Opfer für das Wohl 
des geliebten DVaterlandes dem Allerhoͤchſten 


barzubringen. 

— Dr, Oberthur. 
e jene, welche an die ıt- 
fenfhaftsmaffe bes —5 — eiel- 
mals frephersl. von Großifhen Jaͤgers da⸗ 
bier aus irgend einem rechtlihen Grunde 
Anſpruͤche machen zu können glauben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, fi binnen 3 Wo⸗ 
hen ihrer Anſpruͤche wegen bep dem ange’ 
orbneten Teflamentariate im 2, Dift-. Mro.' 
un — —— ohne verae 
g mit Vertheuun fort⸗ 
—— werben wird. suchte 

Würzburg den 23. Dezember 2819. 
Dom Teflamentariats wegen. 


3) (1) Es hat jemand unlä 
einem Laden auf der Domgafle — 
neue Stiefel ſtehen laſſen. Derienige, wel- 
an #9 a daruͤber ausmweift, fann 
—— 5+ Diſtr. Neo. 251. in Empfang 


4) (2) Es ifk Jemanden vor eini Te- 

gen ein Hühnerhund zugelaufen. —* 

— kann denſelben im Rüdermain er- 
gen, 


weißes Mannheimer Waffer,; Arak de Bata⸗ 






unten» 


des Königs: 


wen 


— x 
N 


—— 
* 


Te 


* * 
ar 3 
”r. 


ben: — = 


Mainkreis 
Vreigs Baiern 


* 





Wuͤrzburg. Nro. 139. 


j 


—Verfügungen 


der 24 
kͤͤniglichen hoͤchſten Kreieſtellen · 


"Nr. Pr, 63. Nr. Exp. 5558. | 

Un fämmtlihe Polizepbehörden, 
Difirittsärgtes und Pfarrer des 

> uUnter⸗Mainkreifes. 

» (Die Dehandlung dei geſetzlichen Schutzpocken ⸗ Imp fung 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät bed Königs. 
Laut einer anher erfolgten allerhoͤchſten 
Entſchließung über die Behandlung des allge⸗ 
meinen Schubpecken Impfungsweſens in den 
Jahren 1844, 1315, 1816, 1817, baben 
Seine Kömiglihe Majeftät entnommen, daß 
nicht alle Poligeybehörden ‚ Gericht A’zte und 
Pfarrer den über das Schutzpocken Impfwe⸗ 
fen beſtehenden Verordnungen ın allen ihren 
Theilen puͤnktlich nachkamen, und die ihren 
in befonderm Aldrude mitgerheilte Inftruf: 
tion genau befolgen. > 
Int beſondere ift gerägt worden, 
1. rucſfichtlhich der von den Pfarrern 
zu beforgenden Geſchäfte, 
4) daß necht felten von Seite der Pfars 
ger Hor dem Entwurfe dır Konſcriptions⸗ 
iiſten die noͤchige Ruͤkſprache mit den Die 
Jahrgang 1849. 


-_ 


Dienftag den 28. Dezember 1819, 
— eV 7 9 vun t 54 — 





em zur Entfernung ſich ergebender 
nftände unterlaffen wird; 
2) daßdie Pfarrer die Impfeonfertptiondlie 
fen weder yurgebörigen Zeit, nochin der vor⸗ 
fhriftemäßigen', gleichattigen tabelkcifhen 
orm. nad. mitgerheiltem Mufter verfertigen , 
„wieifältig in jene Lilten nur Individuen ben den 
imofpflichtigen Alter, nicht aber alle in der 


beſtimmten Zeit Geborne, in die Xabelfen 


aufne:men, oft fogar Berftorbene in jene 
Liſten einreiben, und in den Numerh mit 
fortlaufen laſſen, (der übrigen Mängel 
nit zu gedenfen, auf die man außerdem 
noch in den Pfarrliften ſtoͤßt, worin viele 
darin ihren Grund haben, daß die Difkriftse 
aͤrzte unteilaffen, die Pfarrer dor dem Ent= 
wurfe d.r Eonfcriptionsliften durch die ihnen 
nörbigen Mirtheilangen in den Stand zu 
keon, ungeeignete Gegenftände gehörig ause 
uſcheiden; 

3) die Pfarrliſten werden über 
um ſo richtiger ausfallen, je 22* 
Diſteicteaͤrzte die Eonferintion der Tmpflinge 


..betreiben, und je forgfältiger fie die 

liſten vor der Einfendun —2 um | * 
hafte Liten zur Verbe 
‚und die nörbigen Bemerkungen anber mas 


erung zurüd geben, 


Ken zu Finnen, anflatt daß dermal äft 

in den Arzilichen Berichten gelagt —52 

gegen die Pfarrliſten keine Klage Statt habe, 

während * bey der wirklichen Anfhr jener 
0: 


iften, äffenthalben auf Fehler, ſowohl hin: 
2 Form, als — halte nd 
and in ihnen die nöthige Gleihfärmigkeit 
und Uebereinflimmung vermißt; 

44) laͤuft g8 der beftehenden Verordnung 
umwider, daß die "Diftriftsärgte die Pfart 
iften bisher beynahe durchgaͤngig in originali, 

amd nicht in Ubfhrift, mit durch den gans 

gen Phoͤlcals diſteict in Einem fortlanfenden 

Numern, ald Belege des General-Eonfpel- 

des einſchikten, und die Urfchriften nicht in 

Be Phpfcasgregiftraigr voxſchrifis maͤßig aufs 
ewahtten. 


al. Raͤkſichtlich dex den Polizep- 
behoͤrden, obliegenden Geſchäfte 
wurde allerhoͤchſten Dris aus den mehriaͤh⸗ 
xigen Acten entnoemmen, 
4) daß einige Polizehvorſtaͤnde dieſem 


wichtigen Gegenſtande .bey weitem die Sorg⸗ 


falt nicht widmen , welche er verdient, und 
Ihe Seine Königliche Maieſtaͤt darauf gu 
'Berwenden befohlen haben; daß fie vielmehr 
dad Schutzpocken⸗Impfweſen als — 
"ürztlihe Beſchaͤftigung anſehen, welchem fie 
fi) wegen minder wichtigen Geſchaͤften ent: 
ziehen, und ſolches den Difkeietsärzten ein⸗ 
‘feitig Aberlaffen zu fönnen glauben, 
2) dag ſolche Volizepbehörden das bon 
Ahnen erft an Ort und Stelle zu verfaflende 
Protokoll der Impfung greößtentheils zu Haufe 
°Herfertigt, zur beliebigen Ausfällung mitger 
ben, und am Ende unferzeihnen, wodurd 
die Legalität des Ampfprotofols verloren geht; 
| 3) ift es diefem Benehmen der Polizey— 
behoͤrden zuzuſchteiben, daß man in die Impf⸗ 
protokolle Dinge eingetragen findet, welde 
“in felbe nicht gehören; fo aud. Unordnung 
"der laufenden Numern, die oft ben, jeder 
Station wieder von 4 anfangen; Aufzählung 
“der Verftorbenen und wegen Krankheit oder 
andern Urfachen gar nicht‘ Erfhienenen, 
unter den Beimpften, welde leßtere doch nur 
allein in diefe tabellarifhen Protokolle ge: 
s hören ; 


4) findet man bie Nubrifen oft nur. 


“ oberflächlih (3. B. mit „detto*) erfüllt; 
‘ flatt Verbefferung eingefchlihener Unrichtig— 
’?eiten, den Tabellen unndihige Nadıträge 
beygefügt; bey den am Shluffe der Spes 
*eiaftabellen zu baftenden Privat:Impfungen 
“und Borimpfungen die fortlaufen follenden 
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Wege an verfeh 


ordnung muß es ferner ange 


dooss 


Be twieber bon Neuem angefangen, Reis 
en der Vorimpfungen eine einzige Numer 
gegeben , und. fo den Zweck durd das Gaitie 
fortlaufender Numern, die fohnellere lieber» 
fiht und Ordnung vereitelt; auch die einzel- 
Ken Mbtheilungen nicht gehörig nach dem 
kaufe der Numern gebeftet ; 

‚ 5) find in den Protofollen öfters die 
zugegen geweſenen Vorſtaͤnde nicht auigeführt 
und unterſchrieben, und hinfidytlich dee Form 
jener Protofolle die vorſchriftsmaͤßigen ge— 
druckten Mufterbogen nicht — weil 
manche Poliſeyvorſtaͤnde ſich hiermu fruͤhzei⸗ 
fig genug auf dem verordnungsmaͤßigen 

$ en unterlaffen, und in dem 
Augenbfide des Bedarfed erſt den Mangel 
bieran entbeden, 


a “ ı 
6) als’ Verſtoß gegen die beſtehende Ber: 
ee, en merben , 
daß manche Polizepbehörden Ötrafunterfuchs 
ungen gegen Sndividuen,emleiten , weiche fi 
der Impfung oder Eontrole entgieben, ohne 
dad Alter der Impfpflichtigkeit erreicht zu ha—⸗ 
ben, und iin ven Unterfuhungsprotofollen 
anzugeben unter affen, wie alt die zur Strafe 
gezogenen Individuen feyen, mie oft felbe 
ereitö beftraft wurden, und weiche Gründe 
das Maß der gefegliden Strafe Heltimimten ; 
' 7) wurde die Beſeitigung ſolcher Fehler 
der, Impfakten bisher dadurdy oft unmoͤglich, 
daß die--Einfendung der Atten über das 
fernfte gefeglihe Ziel, bis zum 1. Auguſt, 
verſpaͤtet wurde, wodurch aud unterzeichnete 
Stelle in die Rothwendigkeit kam, die Alten 
mit jenen Mängeln Seiner Koͤniglichen Ma— 
jeftät vorzulegen. 
1l..In Dinfiht der den Diftrifts- 
rzten zufommenden Gefdäfte 
4) wurden die. Confpecte. und Berichte 
zum großen Theile nidyt frey non Wider: 
fpräden, Mängeln und unricdhtiger Zufam- 
menftellung im Vergleihe mit den Specials 
belegen. Nur felten ſtimmte der Gonfpect 
der Eonfcription mit jenen der Impfung über 
ein, ohne daß bey den abweihenden Mo— 
menten die Gründe der Abweichung aufge 


- führt und beflimmt angegeben wurden, Viele 


Nubriten der Confpecte fand man weder 
gehörig fummirt, noch nad Erforderniß aus- 
gefüllt; die Nubrid „wichtige Bemerfungen 
und feltene Natureseigniffe‘‘, die bep größe: 
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ger Anzahl son Impfungen faum ganz aus— 
Bleiben, völlig gehaltloß 5 1...» u 7: 

2) die oft geringe Unzahl von Fehlim⸗ 
»fuugen bey eigen Summe. der Geimpfs 
ten eriwedt den. Verdacht, daß hiebey unrich⸗ 
tige Angaben zum Grunde liegen, fo wie 
eine berbältmigmäßig su g:oße Anzahl von 
Sehlimfgungen ein mangelhaftes Verfahren 
vermutben laßt; 

3) wenn ferner bisher bep den Impf⸗ 
berichten einiger Diſtriktsaͤrzte eine unndthige 
Weitlaͤufigkeif auffiel, fo haben andere ſich 
dagegen fo kurz gefaßt, daß die Berichte mehr 
das Gepräge einer finplen Aktenauffhrift 
als einer Erfchöpfung der Aufgabe, trugen ; 

h) mehrere Diſtriktsaͤrzte baben bepnahe 
alljäbrig mit der allgemeinen Impfung will- 
kuͤhrlich über die geſetzlich beſtimmte Zeit his 
naus gezögert, hierdurch) die. Uftenberihtis 
gung verfpätet, und den von Geiner Könige 
Hohen Majeflät befohlenen Gefhäftsgeng ge- 
ſtoͤrt, oft aus dem -unftatthaften Grunde, 
weil e8 ihnen zur geſetzlichen Zeit am JImpf⸗ 
ftoff fehlte, welchen fie das Fahr bindurd) 
fort zu pflanzen und lebend zu erhalten uns 
terließen, oder nicht Frähzeitig genug: Die Bere 
anftaltung trafen ; daß fie aus der Bentral= 
Smpfanftalt damit verfehen wurden, um bie 
Porimpfangen frühzeitig und fiher genug: 
damit bewirten zw koͤnnen. 

Um übe-haupf mehr Uebereinſtimmung 
im dad Ampfgefhäft mit den übrigen Krei: 
fen des Könii reichs zu bringen, wird bom 


ben Special: Impflabellen oder Protokollen, 
fo wie von dem General-Gonſperte eine neue 


Nuflage veranſtaltet und den Polizepbebör: 
Ken der Bedarf zugefandt werben; und um 


die Widerfpräche zu befeitigen, welche bisher 


in jedem ae wifihen den General:Con= 
foecten der Ime eonfcription, und jenem der 
Impfung 


Impfeonſcriptionsliſten Der Pfarrer nicht 
mehr mit geföndertem: Berichte, in der bis⸗ 
Her hiezu feffgefegt geweſenen Zeit, ſondern 

leich zeitig mit dem auptberichte und dem 


eneralconfpecte der, vollzogenen Impfung: 


einzuſchicken. —VV——— ar 

: Fan bertraut zu’ beim wielfeifig bewaͤhr⸗ 
ven Amtseifer der betheiligten Behörden und 
gu: ihram Intereſſe am einer für die Menſch⸗ 


vwırrıı 


ſelbſt, Start hatten, werden die 
Diftrifrsärgfe angewiefem, Die Abſchriften der 
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heit fo wichtigen Mnftaf, daft fie ſich alle 
ernfllih. .angelegen fepn laſſen werden , die 
oben gerügten Kehler bey fernerer Behandz 
lung des Schußpedenimpfwefens, weldes 
Seine Koͤnigliche Maieftat gang befonderer 
Yufmertfamteit würdigen, dı befeitigen, und 
die ihnen hieräber mitgeiheilte Inſtruction 
genau zu befolgen. Die tönigl. Regierung 
hofft auf diefe Weife nie in den Sal zu 
fomm:n, Strafen in Unterlaffungs: Fällen zu 
perhängen , und Seiner Königlihen Maje- 
ftät hiedon die Anzeige zu machen. Es würde 
ihr ſchon fehr unangenehm fepn, daß fie ſolche 
Gebrechen der Impfakten, welche ſich allen: 
falls aͤugenblicklich berichtigen laſſen, (mie 
Summirung der Tabellenrubricken, Abſchrift 
der Pfarrliſten, Regulirung der laufenden 
Tabellen-Rummerw, KHerftellung der geſetz⸗ 
lichen Formate, zweckmaͤßiges Heften und 
Ordnen der Alten) auf Koften der hiezu Ver— 
anlaffung Gebenden zu befeitigen, willkuͤhr— 
lie Abweihung von der gefeglichen Impf— 
zeit, und mer Verfpätung in Faͤh⸗ 
rung und Beendigung des Impfgeſchaͤftes 
aber firenger zw ahnden, und überdieß noch 
die über das gefeßliche Ziel verfpäteten: Impf⸗ 
acten auf Koͤſten der Saͤumigen abholen zu 
laſſen nicht umhin koͤnnte. 

Sollten Spuren: wor natuͤrlichen Blat⸗ 
tern in”einer, Gegend ſich zeigen’, fo haben’ 
die Diftriftsärgte außer ihrer berichtlichen 
Unzeige den gerichtlichen, fegleih an Ort und 
Stelle zu führenden Befundprotofolfen einem 
befondern Ärztlicher Befundberichte (Parere) 
mit den Gründen für oder gegen. die Wirk: 
lichkeit natärlicher Blatseim Bepzufügen, fer— 
tier ihren fummarifhen Berichten am Ende 
der Krankheit beſondere Krantheitsgefhich- 
fen der eingefnen mit der Krantheit befalle- 
nen⸗ Individuen beyzulegen, um felbe Seiner 
Königliden Maieftät, dero beſondern aller 
hoͤchſten Befehle gemäß, vorlegen: zn koͤnnen. 

Würzburg: dem 9 December 1819. 
Königliche. Regierung des Unter 
1% Mainkreifes. 

Kammer des GnWerm 
Frhr» v. As bech, Präfdent. 
v. Miegr, Director. 
J Ebell 


en 
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Nr. Pe. 5924. : Nr. E, 5727, 

(Die Erledigung der Schuftelle zu Schönderliag betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Durch Beförderung des Lehrers zu Schoͤn⸗ 
derling koͤnigl. a Bruͤckenau if 
die Lehrersftelle dafelbft im Ertrage'zu 156. 
fl. rhn. in Erledigung gefommen. 

v Würzburg den 11. Dezember 1849. 
Königl. Regierung des Unter: 
Mainfreifes. 

.. Sammer des Ännern. 
„Behr v. Zurhein, Vice: Praident. 
ve Mieg, Director. 
Lommel. 





Intelligenzwefen 
"Umtlide Artikel 





(2)2. . Seftoplener Keſſel. 


Im Laufe der Horigen Woche wurde aus 
einem Ga ten auf dem Stadiwalle dahier 
ein großer Keffel von Eifenbleh im Gewichte 
zu fechzig und mehreren Pfunden entwendet. 
Man erfuhr alle Kriminal- und Polizepbe: 
hoͤ den auf den Berfäufer oder Inhaber def: 
fen Späbe zu machen . und allenfallfige Ver: 
dachts gruͤnde uns mitzutbeilen. 

re, den 17. Dezember 4819. ° 
Koͤnigl. Kreis: und Ötadtgeridt. 

Wilhelm, Director. 
Gantler. 





Getreid:Bertau f 
auf dem Markte zu Würzburg am 24. 
Dezember 4819. 
gm böhften Preis: 
** 3 Malter, das Malter ofl. 15 kr. 


‚ 3 — — — — 5ff. zo ke. 
Der, — — — — 35. 50kr. 
Gerſte, 2 — — — — 453. 40 kr. 


Im mittlern Preis: 


Deigen, 20 Malter, das Malter 8l. 46 kr. 
Korn N 2 — — — — 5 fl. 42 47 
Haar, 30 — — — — sf. —k. 


— f.— fr. 


f} u —— —- — — 
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7Im tlefſten Preis: fa 


Meigen, 15 Malter, das Malter 8 fl. oe) 
un, 5 — — — — 5 fl. 50 Br. 
Haber, 1 — — — — 7fl.30ofss 
Gerfte, gu — — — fl:50 fe: 


4 
Summe aller verfauften Früchte, 109 Malter; 
als: 56 MalterWeigen, 18 Malter Kom, 
32 Malter Haber,, 23 Malter Gerfte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
G. dv. Broſck, Bürgermeifter. 
Hemmerth, See: 


Würzburger Fleifhfag 
vom 27. Dezember 1819. 


Das Pfund Ocfenflifb .» » . Tr. 
Das Pfund Kähefleiſh6 tr. 
Das Pfund Lunge und Leber . . 3 fr 
— — 6Eile. . ee in 
nn un. Fuß I - . - ® 2 Er. 
Das Pfund Kalbfleiſch - — 4. 
— — Lunge, Leber. . 8 KR 
— — Gife .». 2» 8 kxr. 
— —— Kopf —A 8 kr. 
— — DRFuͤße u 8. 
Das Pfund Dammelfifd . . . 6 Fr. 
— —  Biürjte befferer Sorte . 45 fr. 
— — ditto niederer Sorte . 12 Ei. 
n- —— Kopf — 4 4 fr. 
— — BR: 5 a a er 
Ein ganzes Hammels : Gelüng, bejtehend in 
unge, Leber und Mi; . . . 


45.7. 
Das Pfund Schweinefeifh . .» » fr 
Brasmwürfte zu 3 Paar 43 u 
— —  Lrberwärfte zu 4 Stöäde 14 Fr 
Das Pfund Seiepemwhrke u 2 St. 4 ® 

— — Schmeer 2.0.0. 24 ker. 
Der Stadt:Magiftrat 
®. v. Brod, Buͤrgermeiſter. 
Hemmerth, Ser. 





(2)1. Gläubiger-Borladung. 

In der Berlaffenfhaft der Michael Karpfs 
Wittib zu Thängersheim wu-de die Ausſcha— 
Bung erfarnt, und iſt Ater Ediktstag auf 
Minwoch ben 9 Februar 1820 früh um 8 
Uhr anberaumt, wo alle birjenigen, weide 
aus irgend eınem Grunde die Maffe in Une 
fprudy nehmen können, sub poena praechusi 
entweder ſelbſt oder durch legal Bevollmach⸗ 
ttgte unter Vorlegung der Beweismittel und 


N 
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Dorzugsrechte ihre Forberungen geltend ma- 


den folen. Zum Ötreite über Liquidirar umd 


Priorinät ift 2ter Eoiftstag auf Mitimod den 
45 Mär; 1820, fonab zum Schlußverfahten 
ter Cdikistag auf Mittwch dem 12. April 
4829 jebesmal zur felben Stunde. und bey 
Strafe des WAusichlufes mit ber treffenden 
Handlung beflimmt. 03 
-  Deer. Würzburg den 22. Dezember 4819. 
KRönig!. Landgeridt rd. M. 

Bep Erkrankung des Landgerichts Do ftandes 

Wagner, Uctuar. - 





(2) 1. Todtgefundener Mann. 

Bey Thuͤngersheim warb geftern am 
Maine nachbezeichneter fotter Marn gefun- 
den, welcher weder nad feiner Geſichts bil⸗ 
bung noch Kleidung zu erfenren, aud) wah = 
ſcheinlich ſchon mehrere Boden im Waſſer 
gelegen war, die Oberhaut ſammt den da⸗ 
eunter liegenden muffulöfen Theilen war 
ſchon ganz in Faͤulniß Übergangen. 

Befhreibung 

Borbenannter Mann war obngefähr 36 
Bis ko Sabre alt, mittlerer Statur, hatte 
blonde Haare, gelunde Zähne, feine Klei« 
dung beftand in einer geflidten wollenen “ade 
mit rotbem kurzen Kragen, einem weiß wol: 
lenen Leibchen mit zwey Taſchen, in welchen 
3 fl. 57 kr., ein Meſſer mit weißer Schale, 
eg und Stein fih befanden, einer 

ofe don Leinwand , und ein Paar Halb- 
ftiefeln. 

Jadem man dieß zur allgemeinen Kennt- 
niß mittheifet, wird bie Aufforderung geftelt, 
wenn fih etwas Verläffiges bierüber ergeben 
ſollite, dießfeitiges Lnndgericht hievon in 
Kenntniß zu ſetzen. 

D. Wü-zburg den 25. Dezember 1819. 
Königl. Landgericht vr. d. M. 
Bep Erkrankung des Verſtands. 
Wagner, Act. 

— — — — 


6)3. Derfteigerumng. 

Donnerftag den 20. Jaͤnner 4820. Bor: 
mittags’ um a Ude werben bie zur Konkues— 
made des :Sofepp Werner von Bü flingen 
gebdrigen Mobilien av Bauereygeſchirr, Haus: 
geräthe, an etwas Korn in ber Bebaufung 
deſſelben oͤffentlich verſteigert. 


an 


Niharb., 


. 7062. 


Zugleich wird bie erſte Tagfart zum Auf⸗ 
fteich, der unten berzeichneten JImnebilien Des 
Joſeph Werners allda am Donne ſtag den 
43. Faͤnner Bormittags um 9 Uhr, die zwenle 
Donnerftag, den 27... Kanner-4820. Vormits 
tags um 9. Uhr in Wülflingen auf dem Ge⸗ 
meindehaufe dafelbft abgrbalten, webey bie 
Stiihsberingungen befannt gemacht we.ben ; 
bieß dient etwaigen Strichs!uſtigen zur Nach⸗ 
richt. 

9 Haßfurt am 10. Dezember 1819. 
Königl. Landgeridt. 
8 


aas. 
Breitenbah, Act. 


Ein Wohnhaus mit Hofrleth. Scheuer, 
Schweinſtall, Backhaus, Holz = und 
Baugerechtigkeit, mit Kuͤchen- und Grass 
garten, aröſt eingehoͤrigen Haus und 
A⸗ckerlein. 

2 Morgen Artfeld in den Fuchsaͤckern, nes 
“ben Paul Kahls Wittib, und Adam 
Beands Erben. u A 
2 Morgen detto im Gereutb , neben Un- 

ton Bogel und Heinrich Wold. 

4 Morgen Urtfeld in der obern Nöhren, 
u. Martin Wird und Georg Huß— 
ein. \ 

4 Morgen dette in ber Geisleiteny neben 
Georg Muck und Georg Hußlein. 

4 3/4 Morgen Urtfeld in der untern Buch: 
leiten, neben Johann Fucht urd Jacob 
Schmitt. 

4 Morgen betto in ber Steinach, neben 
Jofeph Kafper und Baltin Zipelius, 

4 betto derto in der Rolg, neben Joſeph 
Kafper und Anton Robm. 

4 1/2 Morgen im Hertlein neben Baltin 
Seigers Wittib und Adam Keifer, 

4f2 Artfeld im Sard nebn Adam Brandes 
Erben und Joſeph Zehe. * 

afy Morzen dio. am de Kirchenſteig nes 
ben der Steig. und Nikolaus Weifenfell. 

4 Morgen Artfeld in ber Steinach neben 
Joſeph Kafyar jun. und Baltin Zipelius, 

(5)2. Beſtohlene Sachen. 
Montag den 15. d. M. Nachtt zwiſchen 

7 und 8 Uhr wurden der Regina Geſſnerin 

Witriwe au Sulghorf au: ih em Wohnhaufe 

— Einſteigens folgende Effelten entwen⸗ 

det, als: 


in he Ob erben mit einem Blauen 
diniſchen Heberzuge, Im Wertbe zu 10'fl.; 
gan; neues zwilchenes Dberbert mit 
Anem weiß und roth gefkreiften Uebers 
uge, im Wertbe zu 15 fl.; 
drey swilchene Kiffen, jedes mit einem 
weißleinenen Ueberzuge, im Werthe zu 


2 fl. 
ein Lilach von werrgenem Tuche, werth 


50 fr.; | 
ine‘ zwilchene Pfälbe mit einem weißen 
werrgenem Ueberzuge, im Werthe zw 


2 fl.; 

36 Hide filberne Weftenfnöpfe in der 
Form einer HalbEugel, im Werthe zu 
— 9 fl. 36 fr. . 
— Alfe Poitze y⸗ umd Kriminalbehörden wer⸗ 
Ben dienftfseunfichft erſucht, zu Entdedung 
des Träterd und der geſtoblenen Gegenſtaͤnde 
‚mitzuwi fen, und im Entvedungsfalle des 
einen oder andern bie geeignete Anzeige hier: 
_ortd zu machen. 

- »-Hchfenfurt am 17. Dezember 1819. 

Könige Landgericht. 


warz. 
Aumuͤller, Rchispr. 
(3)5. Slaͤubiger-Vorlabung · 


koͤnigl. Landgericht Mellerich fadt 
bat auf den ven dem Bütinermeifter Georg 
—82 daſelbſt geſtellten Antrag auf Zu: 
>" fammenbernfung feiner Gläubiger, deren Fo⸗ 
derungen feiner Ängabe gemäß fein Vermoͤ⸗ 
nüberfleigen, um wo möglich durd einen 
achlaß und Nachſichts Vertrag das Gahts 
perfahren zu befeitigen, hierzu Tagfart auf Mon— 
tag d. 47. Yan. 1820 anberaumt, welcher Tag 


auf den Fall, daß eine gätliche Uebereinkunft, 


nicht zu Stande kommen follte, zugleich als 
erfter Evikistag, beftimmt ift, und ladet dazu 
Kamnmtlihe Gläubiger des Obengenannten 
unter Androhung des Ausſchluſſes von der 

onfursmoffe zur Erklaͤrung auf bie Zah: 
hunas-Worfläge d:& Schuldners, und Um— 
fländen nach zur Anbringung ihrer Forderun⸗ 

“ imd Borrrchts-Anſpruͤche, Ungabe ihrer 
*—— und Uebe:reihung der ihnen 
zum B:weife dienenden Urfunden hiemit vor. 
-. Wurden Fall, daß das Ganıverfahren in 
Stire ncht geheben werden follte, wrd zu— 

eich „um zweyten und 3ten Ediktstage, näm: 
& ws Worbeingung, der Eimgeren und zw 
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den bepderfririgen Schluhhandlungen beh 
Vermeidung der Wurfhluff’s’samir, Mons 
tag der 44. Februar 1320. früh um 8 Up 
feftgefest. 

Mellerichitadt Ben 10. Dezember 181% 


Werder. t 
* 


Geſtoblene Sachen. 

Dem buͤrg iſpitaͤliſch e Pachter. Jakob 
Schubert zw Gerolzhaufen wurde in der Nacht 
vom 5. auf den 6. 0. M. durch Einſteigen 
4) ein barchentes Ober: und Umerbett nebft 
. 5 Ropftiffen, 
2) ein flächfenes Leilach, 
5) drey roibgegitterte Uederzuͤge bon haus» 
gemachtem * mit sörhfhem Garn 
durchwebt, 
aus friner Behaufung entwentet. \ 

Da ber Thäter zur Zeit noch unentdeckt 
geblieben, fo mad: man dieſen Dierftahl 
dffentlih befannt, und erlucht ſaͤmmtliche 
verebrlihe Kriminal: und Pelizepbehoͤrden, 
zur Entdedung des Thäte:6 und des Ent: 
mwendeten daß Geeignete zu de fügen, und 
von einem allenfallſizen Refultate gefällige 
Nachricht mitzuibei en. 

Albertshauſen den 12. Dezember 4819. 


Patrimonialgeriht der Freyh— 
von A 
r 
Spies. 





Berfleigerwng. 

Den 41. Februar kommenden Jahres 1820. 
bes Morgens um 9 Uhr, werden von unter: 
zeichneter Stelle auf dem Reviere Kleinrin⸗ 
derfeld , Dift:iktes Platte 415 groͤßtentheils 
zu Holänderholz tauglihe Eihflämme un 
ter den beym Striche noch ferner dekannt ges 
macht werdenden Bedingungen öffentlich ver» 
ſtrichen. Fremde dem Rentamte nicht als 
zahlbar befannte Streicher haben fich per dem 
Striche Über ihre Zah ungefaͤhigkeit durch ein 
gerichtliches Atteſtat auszumsifen. Der trefs 
fende Revie: förfter ift angewiefen, auf Ber: 
langen dieſe Hölzer vor dem Verflrihe vor⸗ 
zuzeigen. 

Wuͤrzburg ben 24. Dezember 1819 

Königl. Forſtamt Guttenberg. 
Gebſattel. 





) i. Verſteigerung. 
In der Fönigl. Revier Frammersbach 
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Difteilis heil. Keeuz ſind 107 elchene Braud⸗ 
und Baupbolzftämme, fo wie 14140 tannene 
Sparren zum Verlauf ausgezeichnet. 

Diefe Parthie wird Montag ben 10. Ja⸗ 
vuar 1820. in Frammers bach früh um 9 Uhr 
im Gaftbofe zum roͤmiſchen, König parzellen⸗ 
weiß verſteigert, wozu. bie Liebhaber einge⸗ 
gaben werden; audy. ifk der koͤnigl. Oberfoͤr⸗ 
ſier Rothenbucher dafelbit angemwiefen, etwaig 
‚fremden Luſttragenden die Diſtrilte, worin 
die Verſteigerungs⸗Obiekte ausgezeichnet, vor⸗ 
zuzeigen. 

Lohr am 27. Degember 1819. 
 Königlihes Forſt- und Rentamt. 

v. Werber. » Esrneli. 


nn — ———————— — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungem 


4) (2) Das Schäneder’fche Haus, 2. 
Diſte. Neo. 56. in ver Eichborngaffe, auf 
welches bereits 4800 fl. geboten find, wird 
: Donnerftag den 30 Dezember zum zwepien 
dffenslichen Strich aufgelegt, wozu die Kauf: 
liebhaber- höflichft eingeladen werden. 

2) (4) Secs StäE Weinfäfler, ſtark in 
Eifen gebunden, als . 

von 5 Fuder 6 Eimer, 


⸗ 4 ⸗ 6 z 
.- 5 ⸗ 9 ⸗ 
.. 2 * 11 x 
: 2 ® 410 = 
.:2 3 =: 


| 2 
find entweder zufammen oder auch einzeln 
aus der Hand zu verkaufen. Zu — bey 
Bäitnermeifter Jalob Hagemann, Baders⸗ 
gaſſe Nro. 274. s 

31(2) Konditor F. Philipp Bevern bahier 
empfiehlt fih dem verebrlichen Publikum mit 
fehr ſchoͤnen figuririen Torten zu allen Prei- 
fen, als Neujahrsgefhente, die er dem 30. 
und 31. dieſes bereit halten wird, unb ders 
kauft zu den billigften — 

4) (2) Tabole in ollen, ald Varinas⸗ 
Deonoco- Logopra⸗ Knaſter und Portorico find 
im fehr quter Qualitaͤt wieder angetommen, 
undnebit verſchleden en Sorten Kraft, Rum 
und Goiznac zu billigen Preifen zu verkau⸗ 
fen in der 

Eber' ſhen Spezereyhandlung 
lauf dem Markte. 


anna 


— 


066: 


5) (3). 15m der Breitenbach ſchen Hand: 
fung find frifgefalgene Hechle um billigen 
Preis zu haben. rn; 

6)(1) Es find zwen Dachſs hunde non Amo= 
natlihem Alter, und echterguter Rae⸗, Hund 
und Händin, zu verfanfen. Raufliebpaber be: 
lieben beu dem Fäger des Hrn. Grneralitut. 
Grafen von Prepfing ihre Cinſicht hirdon zu 


nehmen. 
7) (4) Ben Peter Müller, Schreiner: 


‚meifter im innern ‚Graten Nro. 155. find 


10 Romode, 2 Kleiserfihränfe und mehrere 
Schiffbetrftätten zu verkaufen. 

8) (4) Un einer guten Lage ift Kleefelb⸗ 
Erde nach Gerten oder Haufen zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere im Int. Comt. 


VBermieihung. 





(4) Auf der Domgaffe 2. Diſtr. N 
562. ift auf den 1. fünftigen Monats eig 
Quartier zu vermiethen. ' 


Bermifhte Anzeige n. 


4) (1) Um Solveſter⸗ Abende den 31. 
dieſes iſt Ball im Limbifhen Saale. Die im 
porigen Fahre beftandene Balordnung rd 
aud im beurigen beobachtet werben, 
Anfang ift um 6 Uhr. s 

Würzburg ben 26. :Degember 1819. 

Der Vorſtand. 

2). (2). Nähftlänftigen Sonntag den, 2. 
Sanuarum 3 Uhr ift eine Plenarve: fammlang 
des Harmonie-Bereins im gewöhnliden . Lo” 
tale der Geſellſchaft anberaumt, wozu ie 
rechtlichen ordentlichen Mitglieder bierdurdh 
einladet und um zahlreichen Befund bit 

Würzburg. ven 26. Dezember 4319. 

der Boritand. 
Litewarifhe Anzeige. 
*. 3) (6) Dat in Nro. ‘17. und «28., des 
Keeis Ant-Higenzblattes 1810 don dem foges 
nannten Hrn. Verfaſſer «uf -Subfeription 


u ı fl. 30.fr 
als fein eigener Verlag angefündigte Bud 
unter dem Titel: ‚ 


Handbuch über den praftifchen Unterricht 
im Raͤten, oder: fber bie Reitkunſt zum 
Behufe des erſten Unterrichts im Reiten, 

von 


— 
— 
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Fi 16 


-Bemeinnüpiger 


Andreas Ferdinand, ⸗ 
k. Unis. Stallmeifter. 3. brofhirt in 
. farbigem Umfdlag mit 3 Steindrud: 


Abdräden, i 
it in unteszgeichneter Handlung aus befon- 


derer Veranlaſſung des geſchähten Hern. 


Derfaffe 8 norbgeisungen das Gremplar zu 
24 Er. abzugeben. Xreiser! fi db nur noch we— 


nige komplette Ezemplare in den Händen der 


unterzeichneten 
. Commerz.-Uffeffor Bonitas ſchen 
Verlagshandlung. 


Anzei e. 

4) (2) In ber Stabef’fpen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt zu haben: 
Schreibkalender 
auf das Tahr 1820. Für Kanzleyen, Land⸗ 
* Amter, wie auch für Haus: und Land⸗ 
- wirtbfhaft eingerichtet. 16 Bogen in 40, 

auf fhön m Schreibpapier gedrudt, und in 
färbigein Umichlage gebunven. Pıeiß So fr. 
Die gute Aufnahme, die diefer Kaſender 
Fahren genof, bärg: fü: deffen Brauche 
arteit. Er enıhält die Genealogie bes tönig- 
liben Haufes, und nebſt den gewöhnlichen 
Kalender: Notizen, für jeden Tag des Jah— 


"yes einen binreihenden Raum, um bärauf 


bie Uusgaben und Einnahmen, aud andere 


"WBegenflände anzumerken. Grihäfte, die auf 


längere Zeit beſt mint find, können zur Er: 
innerung auf ben t-effeaden Tag vorgemerkt 
werd n, als Tagsſatzungen, vorfallende In— 


ereſſenzablue gen und dergleichen. Um Schluffe 


ift eine Wederfiht der Einnahme und Aus— 


ie des ga:zen Jahres, nebft Intrreffera« 


n für 5 und 6 pEt., eine Zabılle auf Bes 


ſoldungen und Lie.lohn, und auf halbe und 


ganze Krontbaler , aud der Judenkalender, 
ein Berzeihniß der Dieffen und Jahrmeekte 
in un» außer dem Rönigreihe Baiern, und 
2 Tabellen über den Auf: und Untergang der 


Sonne, nebft der Tagsiänge bepgetügt. 


ger und Bauersmann. auf das Schaliahr 
4820. Mit weißem Papier durchſchoſſen. 
4. Münden Fleiſchmann. Preis 24 Er, 


Stattlih ausge üͤſtet an Zwedimägigfeit. 


und Mangfertigkeit bewahret auch diesmal 


der Volkslalenser feinen alten Yiubm , und. 
eine mit jedem Jahee ſteigende Theilnadme 


beweiſt, daß dieſes näglihe Volkobuch im⸗ 


anıywın - 


. gemeffinen Gehalt gefucht. 
weiche ſich Über ihre Qualififation ausweifen 


YUnzelge 
Baterifcher neuer Vorlskalender fürden Bär: . 
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mer mehr En ang Auf dem Lande fiber, 
Folgenbes Pic , . 


halt von 4820. ' — 
Neben dem Larholifchen und proteflah- 
sifhen Kalender führ den Raum ein beleh⸗ 


‚sender Aufſaz über die Benennungen: ber 
Monate, Daun folgen Bepfpiele von Edel⸗ 
muth, und Erzählungen zur Beförderung ber 
Tugend und -Sıtiligpkeit. 
‘thige Krieger. .B. Der Baier der Verlaffe 
mens C; Das Dpfer der Fruchtloſigkeit. D. 
»Geitenes Gluͤck oder kurze Geſchichte einer 


A: Der edeimd⸗ 


besüpmtin Monargin. E Hard Peter und 
Engelbert erben ats Opfer unbefonnenes 
Mäagerüber adung. Schulnachticht. Luſti ge 
Erzaͤhlungen und Wrekdosen. Schoͤne Hand 


"lungen als Bee zur Nachahmung. Un⸗ 


glädsfäle und Geſchichten aus Betrug und 
Aberglauben. Haus- und Randmirthihaft, 


a) Der landwirthſchaftliche Bereinin Baiten. 


b) Grundfäge eines. practifihen Landwirthso. 


x) Sohain —24* Bauer zu Leine. 


Nüglice Kenniniffe für Barger und Bauern. 
Kurze Erklaͤrung der baieriſchen Berfaffungss 
Urkunde. Verzeichneß der Gabrmärkte dm 
Koͤnigreiche Baiern. 

Den Hauptverſchleiß dieſes Kalenders 
für deu Unter⸗ Main⸗Kreis habe ich wie ge⸗ 
woͤhnlich der Stahel'ſchen Buchbhandlang in 
Würzburg Abertragen, wo derſeide einzeln 
und in Menge zu haben ift. 

Münden am 1. November 4819. 

. » 6. U. Bleifhmann, 

0) 2) Um Donnerftag den 6..Fannar 
iM Mas kenball im Theaterſaale. Das Nähere 
wird eheſtens befannı gemacht. 

Der Unternehmer 
Ph. F. Bevern Sohn Thaterwirth⸗ 
ſchaftspaͤchrer. 

?) (3) In einem ſtande shertlichen Heir- 
ſchaf sgerichte im * Mainkreiſe wird ein 
vorſchrifts maͤßig befühigser Aktuar gegen an- 
Die Bewerber, 


können, baben fih an das Somtoir des Kreis⸗ 
Intelligenzbiatirs zu Würzbärg unter der 
Adreſſe N. O. zu wenden, welches die frans 
firten Briefe beforgen wird, , 

8, 4) Es ſucht Jemand ein waſſerſfrepes 
Gewoͤlbe zu miethen. Das Weitere erfährt 
man im Int. Comt. N 





Fi (Hisszu 4 Bogen Beplage.) 
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— 1 ige nzwefe n 
Amtliche Artike 





Berkanntmachung 
An der Gegend der Glocengaſſe wurde 
unlängft ein Sacktuch, und in einer anderen 
Gegend ein meffingener Sporn gefunden, wer 
auf folhe Anſpruͤche zw machen glaubt, hat: 
fi bey umterfertigter Behörde zu melden. 
Würzburg den 22 Dezember 41819. 
Der Stadıimagiftret. 
©. 9 wre Buͤrger meiſter. 
ena merth Sekr. 


PR ET DE 
Die 757te Ziehung in Negeneb.. it Mon: 
tag den 20. Dezmb. 1819. unter bengemöhns 
iſchen Rormalitäten vor fi) gegangen, ern 
bev nachitehende Rumern zum Vorſchein ka⸗ 


men: 900 5 10. 30; 


Die 758te Ziehung wird den 20. Jaͤnner 


und inzw oa 3 die * Nürnberger Ziehung 
den 30. Dezember und det 40.. Jaͤnner die 
arzıle Männer Ziehung vor fi geben. 
Königl. baier. 
rektion Würzburg. 
— — — 


Betanntmadwng.- 


2)4- 
* m Gante des Georg Fiſcher altzu-linters: 


Hleichfeld wird das Prioritats Erlenmniß —3 


kdnigl. Landgerichts un rechts d. M 
Dien ſtag 


licationig ad 


Würzburg den 21. Dezember 1819. 
Königl. Landgeridtr. d. M.- 


Ben Erkrankung des. Landgerichts: Vorſtandes 
Shitmer- 


Wagner, Ye. 


Jahıygang: 1819- 


(2) 2: 


Lotto = Bureau« Di- 


den 28: Dezember 4519 loco pub · 
valvas juclicii⸗ offigirt: werden.- 


"Berfeiger“ ni 
Donnerflag. den 50, d. M. Bormittage' 
um’g’ Uhr werden bey dem unte 
Rentamte 1. Diſtr. Nro. 213: — — 
60: Malter Kom; wer 
42 Malter Dinkel, und 
25° Malter Gerftt ‚ 
en = ur — unter — 
ehalit erer Gene ung. verftel 
zu: Siebbaber' Hapelühie wecken: —— 
Wärzburg am 21. Dejember 1519, 
Koͤnigl Rentamı d. Mi’ 


—— 


Sengiymeite went 
: Schranne zu‘ Age 
‚ und 46. Dezemb: —* ic 
* Sr böchften Preis: 
eigen, 2DI. 4 ME. das Mit f 
Kom, zo ML oe ⸗ Sir 
Gerſte, —* 725 6.18 . 
Haber, SEM ME = 6sok 
ittlern € 8: 
ei Ei I 7 eh halle 
— 6 Ar 


* ef, ft mi 2 . A 
Hader, ; 27 A Sa 
r e 
üBeigen, 8 BL. Tan, * hd hie 
—F 


Korn 
Gerfte, al yıR‘ 6 — #5, 
Haber; Im: e, — —— 
Summe aller verkauften Fruͤchte: eoMltr. 
2 Megen,.als: 128 Mitr. 2 Me on 
9ı Mlır. ME. Kom, —— AMs. 
Gerſte, 44 Mite: 5 Mo. Haber 
Der Sram magitven, 
Fichtel, gr 
(+97 Siabifgreibri 


auf der 


PR 


* 
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(3) 4. Gläubiger-Borlad ung 


Dorothea Menth, Haupterbin ihres ber 


florbenen Chemannes Konrad Menth bon 
Klingen hat die von ihrem Ebemanne ihr zu⸗ 
gedachte Erbfhaft cum beneficio legis et in- 
ventarii angetreten, und ift nun nothwen— 
dig den Schuldenftand bes verftorbenen Kon- 
zad. Dienth von Klingen zur Berichtigung bes 
Inventars ausjumitteln. ' 

Zur YAufnapme und Liquidation beffen 
Paffivftandes wird ſonach Tagfart auf Din» 
nerftag ven 13. Sanur 1820. f:äh um 8 Uhr 
babier beym Landgerichte anberaumt, wo alle 
diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an 
ben verflorbenen Konrad Menth ehevor zu 
Dellingen dann zu Klingen zu machen haben, 
unfehibar zu erfheinen, ſolche anzugeben, 
und zu liquidiren, widrigenfalls zu gewärtis 
gen baben, daß bey Berichtigung des Inven— 
tars feine Nädjicht auf die Ausbleibenden ges 
nommen zefp. die Haupterbin von der Zah: 
Jungsv rbindlichkeit befrenet werde. 

Yub am 14. Dezember 1819. 

Königl. Landgeriht Roͤttingen. 


‚Linder 
Pfriem, 


(5)3. Betanntmadhung. 

in Unterfuhungsfahe gegen Abam 
Muͤller ledig von Baldersheim wegen Dieb- 
ſtahls wurde vom koͤnigl. Appellations:Ge- 
ridhte für den Unter: Mainfreis als Krimi: 
nalgericht erfter Inſtanz unten 8. Novems 
her d. J. Folgendes Uribeil eriaffen, daß 

a) Inquifit Adam Möller des Verbrechens 
des einfachen Diebftahls als Urheber 
fhuldig, daber 

b) mit ing fehsjährigen Arbeitspausftrafe 
zu belegen, und 

») fhuldig fr, bie gefammten Unterſuch— 
ungseKoften zu fragen, 

E) wegen deſſen Mittellofigkeit jedoch bie 
Untesfuhungs:Roften aus der Staats: 
kaſſe zu beſtreiten fepen, 

e) hinſichtlith der Urreft: und Vertheidig⸗ 
ungs Koſten aber weitere Entſchließung 
erfolgen ſolle. B. R. W. 

Da der Inquiſit Adam Muͤller nach ge- 
ſchloſſener Unterſuchung aus ſeinem Verdafte 
entfloben und noch nicht eingebracht worden 
iſt, fo wird dieſe gegen denſelben erlaſſene 


warm 


D 
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Höhfte Erkenmuiß öffentlich bekannt gemacht, 
mit der E:dffnung, daß es deffen Berwand, 
ten ſowohl als jedem, Unterthau geſtattet fep , 
binnen 50 Tagen vom Tage dieſer Bekannt 
machung an das Mechtsmittel der Reviſion 
zum tönigl. Ober⸗Appellations-Gerichte hie 
gegen su ergreifen, 
Aub den d. Dezember 4819. 
Rönigl. Landgesiht Röttingen. 


Zinder. 
u DPfriem. 
— — — —— — 
(5) 4. Glaͤublger-Vorlabung. 

Da nach dergeſtellter Zahlungs-Unfaͤhlg⸗ 
keit der Wiſtwe Margaretha Lurz von Lohr 
gegen dieſe der Konfums zu eröffnen iſt, fo 
wird wegen Geringfügigkeit der Maſſe ein- 
iger Ediksſstag auf Donnerflag den 20. Gar 
nuar 4820 Vormittags te Uber anberaumt, 
an welchem bey Vermeidung des Ausfhluffes 
jeder feine Koderung an biefelbe unter Alle 
gi:ung der Beweismittel und Vorlegung def: 
falfjiger Urkunden in Criginali, ſowohl rüd- 
ſichtlich der Liquidität als Priorität zu Pros 
tokoll ben ber unterfertigten Behörde anzu: 
geben, Einwendungen zu gewärtigen und der: 
gleichen gegen die forderungen anderer por: 
subeingen und fhläßlihe Handlungen zu 
pflegen bat. 

Ebern im Unter-Mainkreiſe den 7. Des 
zember 41819. 

Königl. Landgericht. 
Schmitt, Ldr. 
Schloſſer, j. P- 
(3) 41. Gläubiger-Borladung. 

Zur Berihtigung der Berlaffenfhaft 
berlebten Nikolaus Futens zu se 
alle diejenigen, melde aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Korderung an benfelben 
zu machen haben, hiemit aufgefordert, Mon— 
tag ben 47. Jaͤnner 1820. früh um 8 Mhe 
bep dem koͤnigl. Landgerichte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig anzubringen, und 
bie. erforderligen Bewes mittel unter dem 
Nechts nachtheile vorzubringen, daß bie Aus—⸗ 
bleibenden mit ihren etwaigen Forderungen 
nicht meht beruͤckſichtiget werden ſollen 

Eltmann den 16. December 1810. 

Koͤnigliches Landg ericht. 
W. A. Kumer 
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(3) 2. Gläubiger: Borladung und 
Berfteigerung. 

Wer an die Hinterlaffenfhaft des ber 
ſtorbenen Pfarses Hänlein zu Oberwalbbeh⸗ 
zungen Erbfihafts: over fonflige Unfpräche zu 
machen gedenft, wird 5 edurd aufgefordert, 

Samftag dm 8. Januar f. J. 
dahier emtmeder in Perfon oder durch hine 
laͤnglich Bevollmaͤchtizte zu erfcheinen , und 
dieſelben zu liquidiren, fonft werden jolche 

ben der fernern Behaudlung dicfer Berlaffen- 
fhaft nicht berüdffichtiger werden. . 

Um do naͤchtten Monats wird das Mo— 
bilar⸗ Bermdgen, beflehen? aus Büchern, Bet: 
ten, Kleidern und Sch.eine:waaren daun an 
dern bausgeräthlichen. Sachen im Pfarrhaufe 
gu Dberwaldbeh.ungen öffentlich verſteigert. 

Bladungen am 12. Dezember 1549. 

Königl. Landgericht. 
Leo. 


Streit, Rechttpr. 





(3)3. Edictal-BVorladung und Ver 
feigerung. 

In Gemäßheit des gegen Johann Scheue⸗ 

eing zu Heſſelbach efaffenen Konkurs: Erkennt: 

niſſes werden folgende Evifistage beſtimmt, 


8%; 
ber. hie Jaͤnner 4820. zum erſten, 
der 1te Rebruar anni ejusd. zum 2ten, u. 
der 291€ Febr. zum dritten. 

Um erften find die Forderungen mit Vor⸗ 
zugsrecht und faͤmmtlichen Bemweismitteln an- 
zudringen. Um 2ten die Ein eoen biegegen 
Dorzubringen, - am Sten fhlüß.tche Ber: 

dlungen zu pflegın. 

* Ude Sep dieſer Sache Berkeiligten wer 
den auf obige Ediftstage unter dem Nedhisnadyr 
theile des Uusfchinffes von dem Ronfurfe, refp. 
mit ben betreffenden Verhandlungen vorbe 
fieden. 
| Das zur Gantmaffe gehörige Immobi— 
far. Bermögen, beftebend in einem Wohnbaufe 
und mehren Fefrgätern wird Dounerflag 
den 43. k. M. fröb um 9 Uhr auf dem Ge: 
meindhaufe zw Heffelbach oͤffen lich verſt ichen, 
und folten die Bedingniffe am 4ten Edikts— 
tage feftgefent werden. 

Der biebep michte:fcheinende Betheiligte 
hat ben. weiteren Nacht heil, daß er bey Kelle 
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fegung derfelben nicht berädfichtiger werde, 
su gewärtigen. 
Mainberg den 8, Dezember 1819. 
Königl. Landgericht. 
‚a. 3. v. Edart. 


3)» Belanntmadung 
in Konkurs ſache contra Balthaſar Schmitt 
von Mölkershauien wird das Klaffenuribeif 
Mittwoh den 22. I. M. ad valvas judiciũ 
in vim publicationis babier affigirt, weiches 
zur Kenntniß ber Intereſſenten bringt 
Märnerftabt den 46 Dezember 1849, 
Königlihes Fandgerigr. 
Kelleri. 
Sambaber, Löge. Ver, 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 

Da ber bahiefige Bürger Michael Tr 
ner fein Grundvermögen veräußerte, —* 
feine Schu den zu bezahlen. ſo wird Tagfart 
zur Liquidation derſelben auf Freytag dem 
28. Jaͤnner 1820. fruͤh um Uhr anberaumt 
wo deſſen ſaͤmmliche Gläubiger unter denr 
Rechtsnach-heile ihre Forderu gen dabier ante 
zubringen baben, daß der Nichterſcheinende 
bep Vertheilung des Kaufſchilliags unberück— 
ſichtigt bleibe. 

Volkach am 21. a re (819. 

Königl. baier. Landgericht. 

Bed, Sanbı. 





Schwenk. 
(5)2. Gläubiger: Borladung. 

Wer enden Nachlaß der verlebten Bar— 
bara Chriſtel lebigen Stades dabier eiie 
Bordrrung zu machen bat, wird aufgefoberrt, 
biefefbe am Mittwoch den 19. Fänner k. J. 
fröb um 9 Uhr beym unterzeichneten Lande 
grrichte zu liguidiren, Per eier ohne Rüde 
ſicht auf die Nichterfheinenden ti: Verfaffen- 


aft an die eimgefegte T 
——— — en “ eſtaments⸗Erbin 


Volkach am 44. Dezember 1819. 
nuntglieRE NEO 
td» 


DE Bekanntmachumg. 
Das heute gefertigte Privritäts. Urthen 
in dem ———— gegen Dalmtim. 
.» | ; 


- eine 
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Manch geweſenen Sternwirth zu Kolitbeim 
wird am Samſtag den M. d. M. ſtatt der 
Verkoͤndung vor Gericht angefchlagen. 
Volkach den 0. Dezember 1819. 
Königlihes Landgericht. 
Be, Ldr. 
r ne Shultes. 





— — — 
43) 4. Vorladung. 

Johann Bodelt von Kleineibſtadt iſt 
ſchon feit. 54 Jahren als Schneidergeſelle 
son bier abweſend, und hat ſeit 47 Jahren 
von feinem Leben ober Aufenthalte nicht die 
geringfie Nachricht gegeben; die legte Nadı= 
sicht eribeilte derfelbe von Dfen in Ungarn. 
Dertſelbe, oder deffen etwaige Erben wer: 
den alfo anmit ebdictaliter vorgeladen, um 
das in 400 fl. rhn. beylaͤufig beitehende Ver: 
mögen innerhalb 3 Monaten in Empfang 
zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß foldhes 
den nädften Unperwandren gegen Eaution 
werabfolgt werden folle. 

Decretum Kleineibftadt in Franken im 
Anter- Mainkreife am 11. December 1819. 
Frepherrlich von Münfterifhes Pa— 

UNI T biefelbft. 


eder. 
Wäßerer. 


Beftoblener Habnen. 

+ In der Nacht von Geflern auf Heute 
wurde aus der biefigen Wafferleitung ein ge» 
goffener meflinger noch ganz guter Hahnen, 
9 bis 10: 309 lang, und zwep Zoll im 
Durchmeſſer, gegen 7 Ib. fhwer, entwendet. 
De felte hatte die Form einer Klammer 
dadurch, weil er an jedem Ende einen 4 Zoll 
fangen Hadfen hatte, der aber rund und hohl, 
fo wie ber ganze Hahnen war, woburd das 
Waller von Pine Pbhlseenewfääre in die ans 
dere gieng. In der Mitte des Hahnen war 
chraube oder Schluͤſſel angebracht, der 
zum Theil mit Pech ausgefüllt war, oben 
hatte biefer einen Handgriff mit einer run 
ben Definung verfehen, um ihn leichter, 
etwann durch Einſtecken eines Stäbchens, 
herum zu dichen, woduech bewirkt wurde, daß 
dag Waller ftärfer ober ſchwächer if bie 
Brunnen: Röhre lief. Beſondere Kennzeichen 
deſſelben ſind nicht bekannt. 





nn 


30/8 
Dieß wird faͤmmtlichen Yufkiz = und Po- 


Aigepftelen mit dem Erfuchen befannt gemacht, 


zur Gutdedung des Thäters ober des entwen- 

deren Gegenſtandes mitzuwirken, und im 

Entdedungsfalle gefälige Unzeige hieher ges 

langen zu laffen. AL 

Burgaprepnad am 16. Deermber 1819. 
Erepperslih von Fuchſiſches Patri- 
menial: Gericht. 
Schmitt, Patı. Richter. 

Heym. 





G)t. Berfteigerung. 
Auf wiederholte Requifition des berzog⸗ 

lich baier. a Banz Wird bas 

dem Undreas Spörl zu Kleinherrerh gehörige 

hierher Ichenbare halbe Gut, das Geigerss- 

gut genannt, mit Wohn: und Wirthſchafts- 

gebäuden, Gemeinderecht, Grasgärtlein und 

nachfolgenden weitern Zugebörungen : 

2 1f2 Tagwerk Wies wachs, die Kirchwiefe, 

3 ⸗ ⸗ die Sauerwiefe, 


3/4 ⸗ ⸗ die Bettelbrunn⸗ 
wieſe, 
an Artfeld: 
34 Tagwerk das Kirhäderlein, 
3ıf2 = ber 55— 

4 das Aeckerlein über ber Kirchwieſe 
fuhr das Hoͤbelohaͤckerlein, — 
Sf = das Müh’äderlein, 

4 » Der untere Strafen⸗ oder Leich⸗ 
ſteinacer, 

534 =. ber Melmader, 

5/4 = ber kleine DMelmader, 

41/2 = ber en, 

4/2 2 > das Lohreſtegaͤckerlein, 

41f2 = ber Krangader, 

f1f2 - = der obere Stzafenader, 

5/4 oO " das Schmiötsädcelein, 

d1f2- = der Hirtenleitenader, 

4/2 s dad Bettelbrunnäderlein, 


44 "der Schlagader, endlich 

2 Tagwerk Holz in der Grube, 

sum Bebufe der Huͤlfe vollſtredung hiermit 
dem Öffentlichen Verkaaf ausgefegt und Bier 
fungstermin auf Montag den 31. Januar 
k. Jabres Vormittags um 9 Uhr in dem 
Wirthöbaufe des Adam Raͤblitz zu Kleinher— 
reth anbe aumt, wofeldft daber Kaufluſtige 
zu erſcheinen, nach vorgaͤngiger Eroͤffnung der 
auf gedachtem halben Guf haftenden Laften 


— 


% 
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ihre Angebote zu Protokoll zu geben unddas 


Weitere zu gewäriigen haben, . 

— Rentweinsdorf am 413. Dezember 
481 - + 
Patrimonial-Gericht der Rrepherrn 

von Rotenhan. 
Fr. Müller. 
E. Polwriza. 





Verſteigerung. 
Vermoͤge boͤchſter Weifung, werben Dien⸗ 
ſtag den 4. Januar 1820. bey dem hieſigen 
Rentamte fruͤh um 0 Uhr 
80 Sceffel Weitzen, 


4ho 2 Korn, 
530 : Gerften ’ 
240 = Dabrr, und 
6 = Gchottenfrädten, 


salva ratificatione zum Striche aufgelegt, wel⸗ 


ches biermit befannt gemacht wird, 


Haßfurt am 22. Dezember 1849. 
Königl. Rentamt. 
Lozz. 





HE Berfeigerung 

Montag ben 3. Jänner 4820. Vormit- 
tags um 4o Uhr merben von dem berrfchaft: 
lichen Fruchtea⸗Vo⸗rathe bep dem untergeich« 
— Rentamte, unter Vorbehalt der hoͤchſten 


nehmigung, in ſchicklichen 
enehmigung chicklichen Abtheilungen vieres Bramber aus gezeichnet ſind, und ſich 


ofentlich verſtrichen 
100 Malter Weitzen, 
200 Malter Korn, 
460 Malter Gerſten, 
400 Malter Haber, 
5 Malter Erbfen, 
von dieſen Fruchten liegen 
22 Mutter Weitzen, 
200 Ma’ter Ron, 
40 Malter Gerften, und 
400 Malte: Haber, auf bem berrfchaft: 
lichen Rruchtfoeicher zu Eichels dorf, 
78 Malte: Weitzen, 
244 Malter Gerſten, und 
5 Malter 5 Metz Erbſen auf dem zu 
Ruͤgheim, dann 
446 Malter Geriten, und 
4 Malter 3 Mg. Erbfen auf dem zu 
Stabdtlauringen. 
Dann werden auch verftrichen 
3 Schober je Bund Weigenftroß, 


4 


ww 
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4 Schober 14 Bund Kornſtroh, 

5 Schober 1 Bund Gerſtenſtroh, 

4 Schober 54 Bund Haberfiroy, und 

— 51 Bund Werrſtroh, 
welches ſaͤmmtliche Geſtroͤͤ in dem Orte 
Bienfeld lieget. Welches andurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Eichelsdorf den 15. Dezember 1819. 

Königl. Rentamt Hofheim. 

Kaul, Adm. 





(2)4. Berfbeigerung. 
Montag den 3. Janur 4820. fröb um 
9 Uhr, werben am Gige des unterfertigtem 
k. Rentamtes 
4100 Malter Weiten, 
Soa Milter Kom, Wor zburger 
500 Malter Gerſte, und (Gemäß, 
50 Maler Haber, 
in ſchickklien Parrhien salva Tatiicatiows 
öffentlich verſtrichen. 
‚ Kigingen am 22. Degember 1819, 
- Römigl, Rentamt, 
. Mundorf. 


(5) 2. Berfeigerung, 

Den 3. Jaͤnner 1820 fruh um 10 Uhe 
werben zu Hofbeim im Wirthshauſe zum 
Siorch 55 Elchſtaͤmme, wilde in ve ſchiede⸗ 
nen Walddiſt ikten des koͤn g ichen Forſtre— 





vorzuglich zu Hollanderholz qualifitiren, am 
die Meiſteietenden, zuerſt einzeln, ſodann 
aber aubim Ganzen salva ratiſicatioue ffente 
Uch unter den bep ber Pritation zu eröffnen: 
den Bedingungen verſteigert. 
Kaufluſtige koͤnnen ich obenbeſagte mit 
Numern und drm koͤniglichen Walbftempel 
bereits vesfehenen Stämme von dem einfchlä- 
gigen Nevierforftperfonale porzeigen laſſen. 
» Gofmannsdosf deu 20. Dezember 4819 
Königl. Forſtamt Hafberg. 
Manger. 


5)3. Belanntmadung. 
. Da mit bem 22. Februar 1820 ber da⸗ 
hieſige Semeinde-Wirtdfhafrs: Pacht zu Ende 
gedei, fo wird zur neueren fehsiährigen Vers 
pachtung biezu Tapfart auf 
Dienflag ben 4. Jaͤnner 41829 Morgens 
um 40 ihr 


5045 
in der Behauſung des unterzeichneten Vor⸗ 
fandes a bezielt. 

Es werden baber bie Steigerliehbaber 
die zu einseladen, und koͤnnen bie dab-n feft- 
efesten Bedingungen bep Unterzeihnrtem 
n der Zwilhenzeit e:holt werden, welche 
übrigers am der beſtimmten Tagfart allge: 
mein befannt gemacht werden. 

Des Vorſtand der fönigl, Gemeinde 
Yura am Sinngrund, 
Tode. 





(2)2. Berfteigerumg. 
Um hf. M. früb um 9 Uhr werden 
in der Godhsheim’r Gemeindewaldung Unter: 
helz, Revierbezirt Roͤdlein 130 zuFKommer zial⸗ 
holz geeignrte Eiſſtaͤmme, nebſt mehreren 
vorzualich ſchoͤnen Eſchen verſtrichen Hievon 
ſetzt man die Kaufliebhaber in Kenntniß. 
Röoͤdlein und Gochsheim den 40. Dezem⸗ 


ber 1819» 
Diezel, Revierförfter. 
Joh. Nitolaus Meder, 
Ortsvorſteher. 








Nichtamtliche Artikel 





Geilbietungen 


1) (OD Mittwoch als den 5. Sanuar 


4820, Nadjmittags ven 2 biß-6 Uhr und 
deu darauf folgenden Samſtag als den 8. 
werde ıch mebiere mebizinifhe, chitürgiſche, 
anatomiſche, hemildhe, pharmacrdtifche und 
andere gebundene Bäche: nach einem hiervon 
ged udern Berzeichnffe öffentlich verſteigern, 
und gegen glei daare Bezaklung abge: 
ber. Um darauffolgenden Montag als den 
40. Ianvar Nachmütags von 2 bis 6 Uhr 
nimmt meine große Buͤcherverſteigerung aus 
allen Faͤchern der WB ffenfihaften, von mel: 
8* ih die Eifheicung eines eilf gebruckten 

ogen ſtarken Catalogs bereits angezeigt 

be, ihren Unfang, unb wird nach der 
uchſtaͤblichen Oronung reffelben bis zur 
Velentung täglich fortaefegt. Beyde ger 
drudie Cataloge find in der Stabeifhen 
Buchhandlung und bey mir um 12 fr. ſtuͤnd⸗ 
Uch zu haben. 


anna 
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Uuffer denfelben merben nad; mehrere 
ert. dazu gelommene Partkien von Rupfer- 
ſtichen, welche Portraiss von Buchhaͤndiern, 
Bochdruckern, Portraits aus Almanachs und 
Toſchenboͤchern, Modelle und Deffeins für 
Künftler und Grwerbslenie, Ballen, Yras 
besken, Epitapbien, Gebäuden und dergl. 
enthalten, biefer Be firtgerung einverleibt, 
* die reſpeet. Lebhaber generſam eins 
adet, 

Bäder: Antiquar und Auctionator 
Unfon Louis Nro. 73. Semmels gaſſe. 
Häufer und Guͤter Ve ſteich. 

(2) Unterzeichneter iſt geſonnen, nachftcherde 
Realitäten am 27. Dezember d. J. zum Uen, 
am 7. Januar 1820 zum 2ten, und am 18. 
Januar zum äten umd letztenmale aus feeper 
Hanb burdy öffentlichen in feiner neucn Braͤu— 
erey Neo. 104. im 5. Diftr. abzubaltenden 
Strich zu verkaufen, naͤmlich 

4) elm zwerſtoͤckiges zur Wirthſchaft und 

Delonomie eingericdpieted, in der Korn— 

gaſſe 4. Dift:. Neo. 212. gelegens Haus, 

welches 4 bripbare, 4 unheigbares, 2 

Mezzanenzimmer, & Küden, 2 Ab— 

tritte, einen Hof mit einer Dunggrube > 


Scheuer, Holssemife, 2 Schweinftälte, 
tüfe Rindvieh, einen - 


Stallung fürı2 
ge.äumigen Keller, einen blepernen 
Pampdeusnen in einer mit 2 Reffeln ein= 
gerichieten Branntweind:ennerep, und 
endlih einen geräumigen Fruchtboden 
ensbält ; 

2) ein zwepftödiges Haus Nro. 2125 in 
demfelben Difteifte in der Mofengcfe, 
rüdmärts an voriges Dekonomirgebäube 
anftoßend, ebenfalls zur Wirthfehaft ger 
eignet. Dasfelbe enıbält 2 deißbare und 
4 wnheig-a e8 Zimmer, 2 Kuͤchen, einen 
Abtritt, Raum zum Holzlegen, und eine 
Bovenfamme . 

3) 51 Morgen Urtfels an einem Städe im 
Hupplaude. Hievon find 46 5 Morgen mit 
bjaͤhrigem Monatstlee b.fi IH, 6 Mor- 
gen mit Weiden befamt, unb & sf2 
Morgen zum Sommerbaue be- gerichtet, 

5) 4 Morgen Axtfeld in der Schaedenau 
mis Weigen befamt; 

5) 15/4 Morgen A:tfeld im mittlern Spi— 
telberge mis Monatsklee beſamt; 
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.»6) afz Morgen ebenfalls mit Monatsklee 
beſamt im Kläsberge. 

Die-Einfiht der Häufer und Grundftäde 
kann täglich Vormittags gefcheben, da ſich 
immer in ben benannten Käufern jemand 


vorfinden wird, welcher den Siricht luſtigen 


en Drt und Stelle begleitet. Der Strich 
wird am benannten Tagen Nahmittags um 
halb 2 Uhr abgehalten; und bie Zahlungs: 
besinaniffe, fo wie bie auf ben benannten 
- Realitäten haftenden herrſchaftlichen Abga— 
ben werden vor dem Striche bekannt gemacht. 

Georg Michel Bauch , Bierbrauer. 

3) (3) Verfteigerung mebizinifcher, di: 
eurgifcher und anderer Bücher, nebft dyirur- 
giſchen Faſtrumenten, welche der biefige 
Stadtgerichis wundarzt Mennig binterlaffen 
hat, und wovon das Becheichniß im: In⸗ 
lelligenz Comtoir auf. dem Kuͤr ſchners hofe, 
wie auch bey dem Hen. Handels manng Mohr 
in der Büttnersgaffe unentgeldlich zu haben 
ift, ift ven 29. Dezember. 

h) (4) Bey Handelsmann Zürn auf ber 
Brüde find zu haben weiße und braune echte 
Nürnberger Mandel-Lebfuchen, rothes und 
weldes Mannheimer Waller, Arak de Bata— 
via, Rum und Coignac- 

5) (2) Bey dem Buchbinber Matthäus 
Grefler ın der Vlattnersgaffe ift eine ſchoͤne 
Uuswahl von Kinderbuͤchern mit illuminirten 
Kupfern, Taſchenboͤchern, großen und klei— 
nen, in Saflan⸗ als anderm ſchoͤnen Ein: 
hand , Neuiahrswänfhen, Wifttencharten, 
Streit: nd Nähmuftern zu finden., Er bittet 
um geneigten Zuſpruch. 

1) (2) Gefalzene Hehte, Shäfffee 
und ſoße Baͤckinge find eben mieder friſch 
bey Handels mann Horſch angekommen und 
billigft zu haben. 


7) (3) Unbdreas Ruppert bahier, mohn- 
haft im 4. Difke. Neo. 457. , birlauft, wie 
bisher, förtan aus feinem, bereits feit 20 
Tabıen keftehenden und wohl beſtellten Wein: 
lager in Fudern Eimern und balbın Eimern 
nachbeſchnebene Frankenweine von verſchie⸗ 
dene Gattung’ und vorzaglicher Qualität , 
auch gewöhnliche Tifhweine zu dilligen Preis 
fen, als: 3 
Reiftenwein bon 1785. aus, dem Hofkeller, 

bio. = A179 

dito. = 4dll. 


SU UUV 
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Steinwein = 4783. 
dto = 4794 
dto. ® 481i. 

Schaltsberger- 4341. 


Wersbeimer = 4794. 

desg’eichen in ganzen und halten Ohmen 

und in Bonteillen folgende Rpeinweine, als; 
Hoͤchheimer von 4783. 

dto. = 4720. 
Ruͤdes heimer von 41779. 
dto. ⸗4806. 
Markebrunner⸗4798. 
Mofelwein, Dufemunder von 18 
4 


4811.» 
ferner an franzöfifhen Weinen in Plegçen 
und Bouteillen, NRomanee , Ehambertin, 
VBolnay, Savigny, weißen Meurſeante, Ali: 
canie; Malaga, Muscat funel, Champag® 
ner, Cognac, Rum, Arac de Batavia nebft 
ganz feinen franzoͤſiſchen Liqueurs don Wu» 
bert's dabrit in Paris, Oliven Dec, ruf. 
Haustlafen befier Sorte und ganz feinen 
Bouteillen : Stöpfeln. 

Er bittet um geneigten Zuſpruch, und 
wird ſoſchen in jeder Hinfiht zu verdienen 
und zu erhalten, wie biöher, etöhin be= 
ftrebt fepn. 

$) 3) Um Montag den 3. Särner 1820. 
feüb um 0 Uhr werden bie zur Berlaffen- 
fchaft des Georg Schmitt fel. zu Nordheim 
a/M. gehörigen Weine Öffentlich berftrichen, 
und fogleih gegen annehmbare Grbote ben. 
Meiftdierenden zugefhlagen. Diefeiben beſte⸗ 
hen in folgenden Tahrgangen. : 
In Faß Nro. 1. 1 Buder 8 Eim. Miſchling. 

«2 


s 2.22 = 2 = 4348: Gewaͤchs 
= E. = 5. 2 * 4 2 detto. 
„2 2: 2 — 4170h detto. 
= = = 5.2 = 5 = 4818— detto. 
= = : RR » 2 = betto. 
ee = 71.3 = 7 = 4Bißrgefrornen. 
2 eh :— ⸗ 48117 Gewaͤcht 
5 205 5 = Her Moſt. 
: 3 :410.4 = A » 41rGemädhs 
ze 2 «41-2 =: 2 = 4diger Vodͤge⸗ 
leins Moft. 
— 212.2 ⸗6 *4818 Gewaͤchs 
⸗243. 2 = 6 detto. 
⸗—244. 2 = 6 = beito. 
= #2 :45.2 = 5 =» beiln. 
ae 46.2 = 5 = beiten 


X 
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Faß Nr. 17. 2 Fuder 4 Ein. detto, 

* 24 = 48.4 = 6 = 4S1ör@emädhs 

=» « .419.4 = 8 = Aßiger Moft. 


9) (5) Verfchiebene noch ganz neue Mehl⸗ 
kaͤſten, deren Eiurihtung bequem für einen: 
elder , auch für Privat-veute iſt, wer- 
benim Ganzen, ober auth einzeln verkauft. 
Wo? erfährt man im Sntell. Comt. 


KRunflAnzeige. 

10) (4) Unterzeichneter madıt biermit mie: 
——— verehruugs wuͤrdigen Publikum, 
boden und niederen Standes feine aberma- 
lige Ankunft dahier befannt, mit den allent« 


Halten. mit vielem’ Bepfalle aufgenommenen” 


und durch ihn befannf gewor denen neu erfunde⸗ 
nen: Wetter: Barostops, welche alle Witierun- 
gen, als Regen, Wind, Hagel, Schnee, Reife, 
Sige, Kälte, Sturm und veränderlides Werts 
ter, 24 bis 30 Stunden (die Gewitter aber 8, 
40 bis 12 Stunden) zuvor anzeigen, ohne 
jemals eine Meparatur nörbig zu haben , 
eder daß fih nah noch fa Tanger Zeit bie 
Wirkung eines folhen Parorcops: im min- 
deften berringern follte, es mag fo alt 
werden als ed will, und es wäre rathſam, 
daß ein jeder Otkonom fih ein foldes ans 
faffte, das Stuͤch koſtet nebſt gedrudtem 
Unterrit 4 fl. 20 fr. Ferner find bey ihm 
zu haben, verſchiedene Magnete zu verſchie⸗ 


denen Peifen, als von 2 on zu 3 und 
? 


uisd’or, das magnetifche Fluidum wi:ft 
—— und kraͤftig auf die Nerven, und hat 
daher in Gicht, bey Krämpfen, Rheumatismen, 
Harthd:igkeit, verminderter Sebekraft ac. die 
deſten D.enftegeleiftet; Der Magnet wird ohne 
dasdaran hängende Eifen in Seide genäht, und 
auf der bloßen DB ufl getragen, beym Zahnweh 
unbidiepasbifhen. Kopfſchmerz, wober Krank⸗ 
heitsreig. unmittelbar im Kopfe ſitzt, bep 
iodiſche m · Kopfwehe, welches nur zu ber 


mmten Zeiten kommt, bewriſt der. Magnet: 


feine RK aft, und in Zeit von 2 Minuten ift 


der Schme z voräber, Es wird eine gedrudte- 


eifung aber den Gebrauch des Magneten 
ER —* Da er in allen großen Staͤd— 
den, em bl. in der Schwris. ols aub in 
D-ufchland, in Stustgart, Ulm, Augsburg, 
Maͤnchen, Regensburg und Nürnbe:g allge: 
meinen. Bepfall halten hat, fo. ſchmeichelt 


wun,wu.s 
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er ſich auch bier eines geneigten. 8 chs. 
Alle Sn laſſen ſich 2% Gefahr von 
einem Orte zum andern transportiren, fo: 
wohl durch die Poſt, als aud durch fahrende 
und reitende Boten, e8 mag fo weit geden 
aid es will. Briefe und Geld wird france 
eingefendet. Auswärtige Herren Kauflicebhas 
ber. werden gebeten, etwas für Emballage 
bepzülegen. Er logirt dahier in Bürzburg im 
Saftpaufe zum goldenen. Reichs apfel auf 
dem Fiſchmarkte. 


v. Barth, 
Chpmikus u. Phyſikus aus: Straßburg. 
——— e —⸗— —ñ— nn ñ—— 
Vermiſchte Ungeigen... 





1) (2) Beym Buchbrucker Rich ter neben 
dem Polizey⸗Bureau und in der Stahel’fchen 
Buhhandluug ift zw haben: 

Der Einfauf auf dem Biltualien- Drarfte 
und in der Fleifhbanf. Ein Huͤlfs buͤch⸗ 
lein für Hausmätter, Koͤchinnen und 
Dienfimägde,. welche einkaufen, Bas 
Sute vom Schlechten unterfheiden,, nicht 
gegen Marktgeſetze anftofn und nicht 
betrogen werden wollen. Herausgrgeben 
vom ehemaligen Hrn. Polizepfommiffär. 
Ulrich. Br. 15 fr. 


2) (2). Ulle jene, welche an die Werlaf- 
fenfhaftsmafle des Markus Löbifh, Hor= 
mals frepherrl. von Großiſchen Jaͤgers da- 
bier auß irgend einem rechtlichen Grunde 
UAnfprüche machen zu können glauben, wer 
ben Jiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Mo- 
hen ihrer Anfprähe wegen bep dem ange 
orbneien Teftamentariate im 2. Difte.-Nre. 
526: zu meiden, widrigenfalls ohne Berüd:- 
fihrigung mit Vertheilung der Maffe fort: 
gefahren werdın wird. 

Würzburg den 25. Dezember 1840, 

Vom Teſtamentariats wegen. 


., 3 (2) Ein junger Menſch ſucht einen 
Play als Hausknecht, Kutſcher oder Bedien: 
ter bey einer Hertſchaft. Er kann fobald ai“ 
ed ſeyn foll, in Dienft. treten, und ift im: 
Intel, Comt. das Weitere zu erfragen. 


— — — — 


Yan yzeige | 
für Eriminal: und Polizey +» Behörden 


—— — 
N 


EN und die Jeit dem Yuli d. 3. begonnem Herausgabe des periediſchen Blattes „Mittheir | 
(ungen zur Beförderung der Sicherheitspflege“ beabſichtigte ich, fuͤr die⸗ 
jenigen Behörden und Beamten, denen bie Haͤndhabung der Sicherheitspflege obliegt, ein 
Hülfsmittel, wie es bis pahin nichtſvorhanden geweſſen, zu begründen, durch 
veſſen Benutzung Tem Naube, Diebſtahl und aͤhnlichen Verdrechen mit einem großen Er— 
Folge entgegen gewirft werden koͤnne. 
Wie weit died Unternehmen vorgerückt, und was zu deffen weiterer Ausbildung noch 
‚erforberlich ift, darüber kann ich folgenden "Nachweis geben, | 
Die Mirtheilungen follen auf die Verminderung der oben ‚genannten Berbrechen 
wvorzuiglich dadurch wirken, daß fie: — | 
die Entbedung der muthmaßlichen oder noch gar nicht befannten Xhäter von Mord, Raub 
uf w befdrdern, fo wie " 
die Habhaftwerdung anerfännter umherſchwelfender Verbrecher, befonder& derer, bie der 
Beftrafung fi durch Entweichung entzogen baben; , j a 
die völlige Entlarvung auc ber verfchmigteften Verbrecher erleichtern ; 


dazu beitragen, entwenbete Güter als folhe, aud in weiter Entfernung von dem 
Orte, wo fie entwendet worden find, leicht zu erfennen, die Auffindung 
folger Guͤter zu befördern und dadurch deren Vertrieb zu erfchweren. 


Zu diefem Zwecke ſollen ſie ein Blatt bilden, worin — mit Ausſchluß jedes Fremdar⸗ 
digen — alle diejenigen, die Cache betreffende Benachrichtigungen unter einem Geſichts— 
punkte zufammengeftellt find, die biöher nur in einer großen Anzahl Öffentlicher Blätter vereinzeft 
aufzufinden, auch wohl nur erft durd befondern Schriftwechfel zu erlangen waren; und fie ent⸗ 


Yalten wirklich, außer einigen andern dahin abzwedenden Benachrichtigungen : s 


1. Bekanntmachungen von vorgefallenen Verbrechen, mit Angabe derjenigen 
Umftänte, welche die unterſuchenden Behörden uͤber ven Thatbeſtand und die ſich zei— 
genden Spuren der Thaͤter ermittelt haben; 


— 


entwichener ſteckbrieflich verfolgten Verbrecher, mit Angabe derjenigen 
Umſtaͤnde, die zu ihrer Ergreifung beitragen koͤnnen; A 

3. — ein alphabetiſch geordnetes Namens-Regüiſter diefer Ber: 
recher; 

4. Berfontbefhreibungen und fonftige begeihnende Angaben über folde 
—verhaftete Perſonen, welche die Ermittelung ihrer Verhältniffe 


2. ein fortlanfendes tabellarifhes Qerzeihniß und eine Befchreibung 
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durch Schlauheit und kügenhafte Angaben unmoͤglich zu machen ſu— 
hen, auch von eingezogenen wirklich oder ſcheinbar Bloͤdfinnigen 
oder Taubſtummenz 

5. alphabetiſche Verzeichniſſe landesverwieſener Perſonen; 

6. tabellarifhe Nachweiſungen Über angeblich ober wirklich verlorene Reifegapiersz 

7. Nahweifungen von. geflohlenen Gegenftänden; 

8. befhreibende Nahmweifungen von Gegenffänden, bie als verbädtig 
angehalten worben find; 

9. Anzeigen über bie erfolgte Erlebigung der aufgenommenen Nach— 
sichten; 

and als eine Beilager 


an. eine ſyſtemaliſch geordnete Hauptnahweifung Aber entwendete Effek⸗ 
ten ıc,, ſo viel als möglich mit Anführung der Merkmale, woburd fie erkennbar 
find, aus welcher zugleich zu erfehen iſt, wenn und wo bie angeführten Gegenſtaͤnde 
entwendet worden find, . 


Der Bortheil, den biefe Befamtmahungsnf vor ber bisher Ublihen hat, wird mob} 
nicht keicht von einem Beamten, der die Sicherheitspflege praftifch und mit. Nachdenken ausübt, 
ganz überfeher werben, | Die Kenntnißnahme von den Benachrichtigungen, wie fie bereinzelt ' 

den Öffentlichen Blättern geliefert werben, ift noch mühfamer, als die Anfhaffung folder. 
Blätter, auch nur in einiger Anzahl, Fofiipielig ift, und für ben im fpäterer Zeit von diefer 
ober jener Nachricht zu machenden Gebrauce ift die Wiederauffindung nur mit großem Zeitver: 
hufte möglich. Eben fo wirb es anbererfeitö in ber Regel einer. Bebhörbe überaus Eoftfpielig, 
Cine Benachrichtigung zur weiteren Kundmachung, auch. in andere, als in die Provinzial: Blätter 
ihres Bezirkes einruden zu laffen, ımb eine Kommunikation der Sicherheit «Behörden mehrerer 
Staaten ift auf diefem Wege wohl ſchwerlich erreichbar. 

Hierzu koͤmmt aber noch, daß die bisher irbliche Öffentliche Befanntmahungsart das 
Nachtheilige in fich fchließt, Verbvecher und deren Helferöhelfer fehr zur Unzeit auf mande Um: 
fände, und befonderd auf diejenigen charafteriftiichen Merkmale, die zu. ihrer Erfenmung, der zur 
Erkennung geftohlener Güter dienen follen, von ihnen felbfi aber vielleicht nicht beachtet waren, 
aufmerffam zu machen, und fie veraulaßt, dieſe Kennzeichen zu vernichten, ober — wenn dies 
nicht ausführbar ift — doch nach Möglichkeit zu verfchleiern. Mogegen bei einem Blatte, wel: 
ches allein Behörden und Beamten zugshet, diefen es uͤberlaſſen bleibt, nad den Umftänden von - 
den zu ihrer Kenntniß gelangten Benachrichtigungen in ihren Bezirken nur dasjenige, was fich 
dazu eignet, weiter fund zu machen, und nur an bie Perfonen, denen zu Bewirkung eines 
günftigen Erfolgs die Kenntnißerlangung davon nöthig ift. 

In ein foldes Blatt werben die Behörden natürlich; bie gegenfeitigen Eroͤffnungen in 
freiern und vollfländigern Aeußerungen nieder legen fönnen, als in Gfenttiche Blätter: benn fie 
baben nicht zu beforgen, daß diefe Eröffnungen ben Individuen, zu deren Unſchaͤdlichmachung 
fie führen follen, zu einer dieſen Zweck vereitelnden Belehrung gereichen. 

Wenn die meilten Beamten hierin meine Anfichten gewiß Meilen und darin mit mir 
einverfianden feyn werben, baß demnach ein Blatt, mic ich zu begründen uͤbernommen habe, 
einem wefentlihen Beduͤrfniß abhelfen Fann: fo werben fie mir auch wohl darin beipflichtem, 
daß bie Brauchbarkeit eines ſolchen Blattes in dem Grabe erhöht feyn wird, als darin: 


EEE en > — 


E 
) die betreſſenden Nachrichten aus großen daͤnderſtrecken und Ba zufammen gehi@ . 
gen find, 
als es gelingt, 

BJ ſolche aiberſichtlich zu ordnen, fo daß uͤberall dasjenige, worauf es haußtſaͤchlich 
ankoͤmmt, ſich hervor hebt, und dasjenige — auch nach laͤngerer Jeit noch — darin 
ſchnell aufgefunden werden kann, wovon eben bei vorkommenden Umſtaͤnden Einſicht 
genommen werben ſollz 

wenn 

©) die gefammelten Nachrichten recht ſchnell in Umlauf gefeht werden,” 

<) eine weite Verbreitung derjelben, 
und endlich 


e). eine allgemeine Berbreitung Statt findet, das heißt, wenn fie zur Anficht * 
Kruninipuahme an ſaͤmmtliche Eicherzeite⸗ Behoͤrden in großen Laͤnderſtrecken, gelangen. 


In dieſer Beziehung nun kann ich ihre die Mittheilungen anführen: 


ad a) baß, obgleich dieſelben erik feit fünf Monaten erſcheinen, fie dennoch ſchon einen nicht umbebeutenden 
Grab ber Vouſtändigkeit eriangt haben. Viele Behörden haben bazu mitgewirkt, und es find wirklich 

die geeigneten Rachrichten aus großen Laͤuderſtrecken sufommengefragen. 
ad b) Auch in der Üverfictlihen Anorbuung des Blatt, — im biefem befonders, widtigen 
Punkt — glaube ih, ift ſchen ein großer Schritt geſchehen, und ih ſchmeichle mir, bie Anſicht der 
DIS jetzt erſchtenenen Stüde wird Niemand hierkber unbefriebigt laſſen. Ich beziehe mid auf die im 
Blatte beobäctete Anochnung überhaupt, befonders aber auf bie ar Einrichtung der Steckhrief⸗ 
Rolle und ber Hauot-⸗-Nachweiſung geſtohlener Gegenſtaͤnde. 

So werden dann auch, 

ad ce) bie Blaͤtter ſelbſt — die woͤchentlich zweimal zränhnäßie erſcheinen — darthun, baß das Beſtreben 
nihe mißlungen iſt, die Nachkichten ſchnell in Umlauf zu ſehen, wozu unter andern bie Lage von 
Erfrrt — des Orts der Herausgabe — faſt im Mittelpunkte von Deutſchland, und der hier ſich 
kreuzende große Voftentouf mit beigetragen haben, vor allem aber bie in ber letzteren Zeit ſchon ſehr 
ehätige Mitwirkung mehrerer Beyorden, durch beſchleunigte Einſendung der von ihnen aus grhenden 
Belanntmahungenz i 


auch hat u 
ad d) bicfer Punkt fi bereits fehe günftig geſtaltet. Die hoͤhern Landes-Behbrben Ber meiſten deutſchen 
Staaten haben fid, bie Anerkennumg ber Nüglichleit bes Unternehmens betreffend, ſchon nad der ihnen 
vorgelegten Ankundigung, oder doch nad dem Grfdeinen. der erften Stüde der Mittheilungen beiflim- 
miend geäußert; mit Zutrauen hat eine nahmhafte Zahl von Sicherheits-Behörden, unter ihnen viele 
in weiter Entfernung, meine Ankündigung aufgenemmen, und, faft in allen beutfhen Staaten von, 
ber franzöfifhen bis zu der ruffiſchen Grenze, felbft über die deutſch-hollaͤndiſche Grenze hinaus, bat 
das Blatt Eingang gefunden. Die betreffenden Bekanntmachungen gelangen auf einem einfahen Wege 
son einer Grenze Deutichlends bis zur andern. Es ift die beabfichtigte Verbindung ber Sicherheits: 
Behörden zu Erwirkung eines fü iperern Gelingens ihrer Beſtrebungen, faß in allen ai v2 
Deutfhland wirklich eröffnet, 
Was aber 
ad co) bie allgemeine Worbreitung ber Mittheilungen, ober ber allgemeine Veitritt am dem Imter 
nebmen betrifft: fo findet folder nicht in allen Gegenden fhon in gleihem Maafe Statt, woron bie 
Urfahen auch ſeht nabe liegen. Mehr als zu: häufig iind Öffentlid gemadte Zuſagen felbft weniger 
als unvonkändig geidft worbenz Überdies gehoͤrt eine größere praktiſche Erfahrung dazu, um lolert 


* 


+ 


die Richtigkeit und KAusſührbarkeit des von mir Früher angelünbigten Unteruchmens uclfkändig aufs 
faffen und würbigen zu Lönnen. Ein allgemeiner Beitritt vor erfolgter praktiſcher Entwickelung 
der angekündigten Plans, war daher nicht zu erwarten. Aber, ‚fo wie id .an einem Theil ‚meine 
Beftrebungen fortfegen ‚werde, die Brauchbatkeit ber Blaͤtter meht und mehr — fo weit dies von mir 
adhaͤngt — zu erhöhen; fo läßt bie Wichtigkeit der Sabe kaum einen Zweifel übrig, daß nicht au 
andern Theile derjenige -Umftand, der allein die wolle Wirkſamkeit des Unternehmens Kerbeiführen 
kann, ſich ‚ebenfalls ‚bald "günftig orbnen wird. 

Schon die Ankündigung meiner Abfigt wurbe — mie oben erwähnt worben — mit beſenderer Bei⸗ 
Aimmung aufgenommen. Jeht laͤßt ſech die Ausführung rÜuberfehen, das, wur ſchon geſchehen, kann 
einer Pritſung unterworfen wecrden; es wird zwetkmaͤßig für ben praktiſchen Gebrauch gefunden werden 
und die prüfende Durchſicht der erſchienenen Blaͤtter wird es bethaͤtigen, daß ihre Fortſegung einen 
großen Erfolg haben kann, wenn fie zur Kenntnißnahme aller greigneten Behoͤrden ‚gelangen. 


Daher bin ich der Meynung, es habe nur dieſer Darfegung bedurft, um der mm 


wirklich zur Ausfüͤhrung gefommenen Unternehmung bie ferhere Beachtung ‚der Höheren Randes- 


Behörden zc. zu ‚gewinnen, und ihm den Beitritt aller derjenigen Sicperheit6: Behörden und 
Beamten biefes Verwaltungs zweiges zu verfchaffen, ‚denen die möglichft vollfändige Erfüllung 
ihrer Dienftpflihten wichtig ıjt. Es iſt nicht zu bezweifeln, dieſe Bebörden und Beamten wer— 
den gern von einem Hülismittel Gebrauch machen, welches zu dem Gelingen ihrer Dienithands 
Jungen fo viel beitragen kann; und dies ift um deſto zuverfichtlicher anzunehmen, als fie durch 
die-Benusung der Mittheilungen nicht ‚allein für ihre Gefchäftsführung gewinnen, fondern auch 
nach Gelegenheit erhalten, zur vollſtaͤndigern Ausbildung eines wichtigen gemeinnußigen Wertes 
beizutragen, . Erfurt, im Degember 1819. = Merfer, 


: * 

Die Mittheilungen werben auch im fünftigen Jahre in der bisherigen Art heraus ge: 
geben, und follen zwei Mal wöchentlich Ad erſcheinen. Sie werdet, fe wie an— 
dere Zeitungsartikel, verfendet, das biefige Königliche Wohllöblihe Gränz: Poftamt bar 
den Haupt Debit übernommen, und die Blätter find bei dem ſelben gegen den Praͤnume— 
rationspreid von Rthlr. so gr. auf Drudpapier und ı Rtble. ı8 gr. auf Schreib 
papier für das halbe Jahr zu haben, die Beflellungen aber bei den refpeitiven Poflämtern 
jedes Ortes zu machen, 

Diejenigen verehrlihen Abonnenten, denen die Mittheilungen bisher unter befonde» 
zem Couvert unmittelbar zugegangen find, benachrichtigen wir. dabei noch geborfamft, 
daß diefe fpezielle Berfendungsart, vom Januar fünftigen Jahres ab, nicht mehr Statt 
finden kann, indem die, den Mittheilungen bei ihrem Entftehen von E Königl. Hohen Gene— 
rals Poftamte in Berlin für die Preugifchen Staaten außerordentlich bewilligte Porto = Freiheitnue 
bis alt. December c. dauern fol. Ihnen werten aber, in fo weit fie im Einlande ſich befin= 
den, die bisher erhaltene Anzahl Eremplare durch die reſpektiven Poftänter, vom Januar fünfs 
tigen Jahres ab, fernerweit wie Seitungsartifel zugelendet werden; Doch iſt 25 nötbig, 
daß fich felbige ausdruͤcklich an bie ihnen zunaͤchſt beiegenen Poflämter wenden. Die im Aus— 
Lande belegenen Behörden müffen wir erſuchen, ihre Beſtellungen fpegiell bei den betreffenden 
Poftämtern. zu machen. ; 


Im Allgemeinen ift hier noch anzuführen, daß durch die theilweife eintretende neue 
Berfendungsart zugleich den biöherigen Erinnerungen verfchiedener Intereffenten, über nicht 
pünftlihen Zugang einzelner Blätter, abgeholfen feyn wird, 
| Die Redaktion. 


— — — — — 
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Rr, Pr. 5797, Nr. Exp, 6099. 
(Die Erledigung der Pfarrey Obereßfeld Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die Pfartey zu Obereßfeld im Landge— 
richte und‘ Landkapitel Königshofen ift durch 
die weitere Beförderung des bisherigen Pfars 
ters erledigt worden, Sie beſteht aus dem 
alleinigen Pfarrorte , welcher 254 Seelen 
zaͤhlt, und eine Schule hat. 


Abgaben betragen 19 fl. 13 fr. 
Würzburg den 17, Dezember 1819, 


* 


Koͤnigl. Regierung des Unter 
— Mainkreiſes. 


Kammer des Innerm. 
Behr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Sorger 
— QÜ —— — N 
Jahrgang 1994 


Die Einfünfte 
koͤnnen auf 467 fl. angefthlagen werden, Die 


Domerſtag den 30. Dezember 1819, Ä 





Nr, Pr. 6912. Nr. E, 6469 


An fämmtlide Land» Herrfgaftes 
und Patrimomialgeridte, Magir 
firate, Stiftungs- und Gemeinde- 
berwaltungen Des Rreifes, 
Gie Verrehnung der Bauausgaben betr.) _ 
Im Damen Seiner Dajeflät des Königs, 
Zur volffländigen Weberfüht der Ko ten, 
welche durch die Geſchaͤftsreiſen der —2* 
Landbauinfpektion, fo wie der Straßen» und 
Waſſerbauinfpektionen in Bau:Angelegenheis 
ten der Stiftungen und Gemeinden beran- 
Faßr werden, iſt es unumgänglich nörkig, daf: 
jeder Bezahlung folder Koften ein diedfeitis 
ges Ratifikations⸗ und Unweifungs:Decret 
dorber gehe ; weßhalb aud) befagte koͤnigl. 
Inſpektionen ihre mit Tagbuͤchern befegtem 
—— jederzeit anher üÜberrei- 
en» 
Die in der Auffhrift benannten Behor. 
den werden zu — Beobachtung diefer 
nothwendigen Foͤrmlichkeit angewiefen. 
Wuürzburg den 24. Dezember 4819. 
Königliche Megierung des Unter- 
' Maunkreiſes. 
Kammer des Innerm, 
Grephere v. Usbeck, Wräfidenr. 
v. Mieg, Director. 


Somme 
63% oemimiel. 
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(2) 1. Belarntmahung. 


In der Uusfhagungsfache gegen ben bor- 
smaligen Hutten'ſchen Gartenwirth Andteas 


Leinifer dahier wmurde unter dem heutigen 


daB Borzugsurtbeil beym Fingange in dad 
Gerichts zimmer angeheftet, was biemis-zug 
öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Würzburg ben 25. Dezember 4810. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. . 
Cantler. 





Gredbrisf. 


In ber Macht vem 26. auf den 27. de 


M. entflob der wegen Diebſtahls-Verdacht 
auf der Feſtung verhaftete Soldat Grorg 
Kiehm gewaltfam aus feinem Arrxeſte. 

Saͤmmtliche Militär: und Polizeybehoͤr⸗ 
den werden erfuhr, auf den fignalifisten 
Fluͤchtllug Späbe beflellen, ihn arsetiren, 
and mwohlverwahrt hieher liefern zu laffen. 

Perfonaf-Brfhreibung. 

Georg Kiehm ift von Werberg, Diſtrikts 
Brädenau, Zo Jahre als, mittlerer Ötatur, 
bleihen Geſichts, hat graue Augen, ein fpis 
Biges Kinn, eine proportionirte Nafe und 
dergleihen Mund, heübraune Haare, Baıt 
Und Augenbraunen. 

Bey der Entweihung hatte er einen 
militärifihen blauen Spenfer, eine hell dlaue 
tuchene Pantalon.ohne rothe Streifen, Halb» 
fiefeln, ein fhröarzfeidenes Halstuch, eine 
zunde blautuchene mit einem Schirme und 
einer weißen Borte verſehene Kappe. 

Würzburg den 27. Dezember 1819. 
Königl. baier. 2tes Linien: Infan: 

terie:Negiment. (Kronprinz) 
Hoffnaaß, Oberſt. 
Roͤſer, Aubitor. 





(2) 4. Släubiger-Vorlabung. 
Hieronvmus Scheller von Kuͤrnach well 
von dem Erloͤſe aus ſeinem Grundvermoͤgen 
feine Glaͤubiger befriedigen und vom Ort: ab» 
ziehen. Dieß macht nothwendig, feinen Schul: 


AIUUVA, 


den, welcher weder 
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benftand zu conſtatiten. Deſſen Glaͤubiger 
ſollen daber Donnerſtag den 10. Rebfiiar 1820. 
fröb um 8 Uber dahier ihre Anſpruͤche gel: 
send machen, widrigens die Kauffchillinge ohne 
weiteres ert-abiri werben. 
Wiär;burg den 27. Desember 4819. 
Röniglihes Llandgeriht vr. d. M. 
Bey Erkranfung des Vorſtandes 
Wagner, Yıauar.ı. e. 
Delfdläger. 


x 





(2) 2. Tasdsgefunnene Wand 

Dep Ihängersheim ward geflen am 
Maine nachbezeichneter todter Mann gefun» 
feiner Geſichts dil⸗ 
bung nech Kleidung zu erkennen, auch mah- 
ſcheinlich ſchon mehrere Wochen im Waſſer 


gelegen war, die Oberhaut ſammt den da⸗ 


- gunter liegenden muftuföfen Tpeilen war 


Faͤulniß übergangen. 
Defhreibung _ 

Vorbenannter Dann war obngefähr 36 
Bis 40 Sahre alt, ntittlerer Statur, batte 
blonde Haare, gefunde Zähne, feine Klei— 
dung beftand in einer geflidten wollenen ade 
mit rothem kurzen Kragen, einem weiß wol: 
lenen Leibchen mit zwey Taſchen, in welchen 
3 fle 57 kr., ein Meffer mit weißer Schale, 
Feuerſtahl und Stein ſich befanden , einer 
Hofe von Leinwand , und .ein Paar Halbe 
fliefeln. 

Indem man dief zur allgemeinen Kennt: 
niß mittheifet, wird die Aufforderung geftellt, 
wenn fih etwas Verläfjiges hierüber ergeben 
{ae „ dießfeitiges Inndgeriht hievon im 
Kennfniß zu fegen. | 

D. Wüszburg ben 23. Dezember 1819. 

Königl. Landgeridtr. d. M. 

Dep Erkrankung des Vorſtands. 

Bagner, Vet. 

VWerfteigerung. 

Montag ben 47. Sinner Vormittags um 
halb 42 Uhr wird das jur Verlaſſenſchaft 
ber Therefia Eckert W, tzib non Matgeis hoͤch⸗ 
heim gebörise Silber, al j 

44 Estöffel, : 

4 Borlea’öffel, 

2 Salzfäffer, 

2 Leuchte ⸗ 


ſchon ganz in 





none re 


’ J 
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54 Meſſer und Gasen im daſigen Ger 
meindehaufe oͤfentlich verſtrichen. 
Märburg am 25. Deſember 1810. 
a Königl. Landgericht |. d. M. 


Behr. 
Kreß, a. s. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Dorothea. Menth, Haupterbin ihres ber- 
florbenen. Ehemannes Konrad Menth von 
Klingen bat die von ihrem Ehemanneihr zus 
gedachte Erbfhaft cum benehcio legis et.in- 
ventarii angetreten, und ift nun nothmens 
dig den Schuldenfland bes verſtorbenen Kon— 
rad Menth von Klingen zur Berichtigung des 
Inventars auszjumitteln. 


Zur Qufnabme und Liquidation beffen 


Paſſivſtandes wird ſonach Tagfart auf Don: 
nerflag oen 13. Sanur 1820. früh um 8 Uhr 
dabier beym Landgeridhte anderaumt, wo alle 
diejenigen, melde eine rechtliche Forderung an 
den verflorbenen Konrad Denth chevor zu 
Dellingen dann zu Klingen zu machen haben, 


‚unfehlbar zu erfpeinen, folge anzugeben, 


und zu liquidicen, mwidrigenfalls zu gewärtis 
gen haben, daß bep Berichtigung des Inven⸗ 
tars feine Ruͤckſicht auf die Ausbleibenden ge= 
nommen rejp. die Haupterbin von der Zah: 
Jungsverbindlichfeit beftepet werde, 
Aub am 414: Dezember 1819. 
Königl. Landgerihr Nöttingen. 


kinder 
cc Pfriem. 


(6) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bereits vor mehreren Jahren wurden 
die Paſſiven der Michel Kirſteins Wittib 
von Aura liquidirt, die Nealitäten derſelben 
um die Schulden berichtigen zw koͤnnen in 
iſchen veräußert; da aber num noch bes 
eutende, zuvor nicht liquioitte Forderungen 
eingellagt worden, die Kirſteiniſchen Gläns 
biger bep der gefchrhenen Liquidation weder 
Öffentlich, noch fprciel vorgeladen worden, 
man alfo „ohne Sicherheit die Maffe nicht 
vertbeilen fann; fo wird ieber der eine Fo— 
derung an Michel Kirfteins. Wirtib zu ma— 
chen hat, aufgefdrdret, am Montag dem 24. 
Jaͤnner 1820, bes unterzeichneter Stelfe zu. 
erfheinen, um ferne Unfprüche rechtlich gel⸗ 
tend zu machen, die ausbleibenden Glänbi- 


wovwes 
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ger haben Sann zu gemwärfigen, daß bie vor⸗ 
dandene Mafle ohne auf fie Ruͤckſicht zu nehe 
men; Seribeiir werden misd, 
Euerdorf am 26. Dezember 1849. 
König. Landgericht. 
Öreb. , 


Dertinger. 


BJ). Edictal-Ladung. 


‚ Rafpar Mangold, Schneidergefell, gebär- 
tig von Steinbady bey Zeil, ging im Fahre 
1786. in die Fremde, und bat feit 4787. nicht 
an von ſich oder feinen Derhältniffen hörem 
aſſen. 
Da feine nachſten Anverwandten um 
Unslieferung feines unter Kuratel flehenden 
Dermögens chne Kaution angetragen haben, 
fo wird derfelbe, oder deifen allenfalljige Er— 
ben hiemit edictaliter vorgeladen , binnen 
drey Monaten vom’ heutigen an dabier zu 
erſcheinen, und das Vermögen in Empfang 
w nehmen, wibrigenfalls derfelbe für ver— 
foiten erklärt , und feim Vermögen feinen 
naͤchſten Unverwandten ohne Kaution ausge- 
liefert werben foll. 
Eltmann den 20, Dezember 4819. 
Koniglides Landgericht. 
B. U Kumer. 
Karg. 





(3) 5. Gläubiger: Borladung un 
Berfleigerung. 

‚ Ber an die Hinterlaffenfihaft des ver— 
florbenen Pfarres Hänlein — ————— 
zungen Erbſchafts- oder ſonſtige Unfpräce zu 
machen gedenft, wird — aufgefordert, 

Samflag den 8. Januar &, J. 
babier entweder in Perfon oder durch Pine 
länglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheinem, mb 
diefelben zu liquidiren, fonft werben foldye 
bep der fernem Behasdlung diefer Verlaffen- 
fhaft nit berädjichtiget werden. 

Am 40. naͤchſten Monats wird das Mo- 
bilar⸗ Vermoͤgen/ beftehend aus Büchern, Ber: 
ten, Kleidern und Schreiner waaren dann an= 
bern dausgeraͤthlichen Sachen im Pfarshaufe 
au Oberwaldbehsungen öffentlich verfteigess. 

Sladungen am 12. Dezember 4849. 

Königl. gantgeriht 
: e 


o. 
— Streit, Rechtepr 


7.73 
G)a. Glänbiger-Borlebung.. 


Das 
Königl. Landgericht Mellerihftäpr 
ladet auf Unt:ag des Bürsers Adam Bau- 
ner zu Mellerihftadt die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
diger deſſelben zur Liquibatton ihrer Far de⸗ 
zungen und E⸗klärungen auf die Zahiungö— 
Borſchlaͤge des Schuldners auf Montag den 
7. Bebruar J. J. früh um 8 Uhr unter Uns: 
drohung des Rechtsnachtheils vor, daß bie 
ewa Wusbleibenden ihre Korde ungen auf 
eigene Koſten liquidiren möffen, und für eitte 
wiligend im die Erflärungen der Mehrzahl 
der erfcjeinenden Glaͤubiger auf bie Zahlungs: 
Vorſchlaͤge des Schuloners angefehen werden. 
Mellerichſtadt den 22. Dezember /1819. 
Berner, 
—— — — 
6) 4. Betauntmachung. 


Das 

"fin. Landgericht Mellerihftands 
madıt biermit befannt, daß das in der Kon- 
Russfache gegen den Defesteur Jakob Bluͤm 
von Mittelſtreu erlaſſene Prioritäts:Erfennt: 
niß vom 50. d. M. an 60 Tage lang in dem 
Vorplage feines Gefhäftsiofales angeheftet 
fepn wird, 


Mellerichſtadt den 23. Dezember 4819. 
7 Berner. 


. EN 
(1. : Edictal:-Ladbung. | 
Zufolge E-tenniniff-s des fönigl. Yppels 
———— fAr den Unter-Maiñkreis vom. 
3. I. M. wird der Tuͤncher und Maurerger 
fel Adam Heß von Weallbach biemit vorge- 
laden, fih innerhalb drey Donaten bepm 
dieffeitigen Landgerichte zu R Ten, um Wi 
wider Die gegen ihm vorliegende Anſchuldi⸗ 
gung wegen Diebſtahls zu verantworten. 
Neuſtadt Ar am 22. Dezemder 4819, 
Königl. Bandgerigt. 
Manper. 
@antler, Act, 


— — — —— 
(3) & Glaͤubiger-Vorladung, 


Da der dabieſige Bürger Michael Trepps 
nee fein Grundvermögen beräuferte, um 
feine Schulden zu hrjahlen, fo wird Zagfart 
sur Liguidation derfelben auf Brebtag den 
28. Jänner 4820. fröp um 9 Upr anberaumt, 


0 . 1076 


ms. deffen ſaͤmmtiche Gläubiger unter dem 
Nechts nacht heile ihre Forderungen babier an« 
zubringen haben, daß der Ripterfcheinende 
dep Dert'eilung des Kaufſchillings unberäd- 
fihtigt bleibe. 4, i 
Velkach am 24. Dezember 1819. 
— Khnigl. baier. Kandsericht. 


ed ‚ ande, 
| Schwenk. 


— — — Q — 
(5)5. Gläubiger: Borladung. 

Ber anden Nachlaß der verlebten Bars 
bara Chriftel Iedigen Standes babier eine 
Borderung zu machen hat, wird aufgefobert, 
diefelbe am Mittwoch den 19. Fänner f. J. 
fettb um 9 Uhr bepm unterzeichneten Land» 
gericht" zu liquidiren, widrigenfalls ohne Ruͤck⸗ 

cht auf die Nichterfcheinenden dir Berlaffen- 
FR an bie eingefegte Teſtaments-Erbin 
ausgehändigt werden foll. 

Bollad am 44. Dezember 1819. 

a Landgericht. 
ed. 


BB ef f, Altuar, 





(5) 2 Borledung. 

Johann Bodelt von Kleineibftadt if 
fhon feit 34 Jahren als Schneidergefelle 
von hier abmefend, umd bat ſeit 47 Jabren 
von feinem Leben oder Aufenthalte nicht die 
geringfte Nachricht gegeben ; die Iegte Nach⸗ 
sit eribeilte derjelbe von Dfen in Ungarn. 

Derfelbe. oder deſſen etwaige Erben wer= 
den alfo anmir edictaliter vorgeladen, um 
bas in 400 fl. rhn. bepläufig beftehende Ver- 
mi'gen innerhalb 3 Dionaten im Empfang 
zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß foldheß: 
den nähften Unvermandren: gegen. Gautiom 
verabfolgt werden folle.- ; 

Decretum Sleineihftabt in. Franken im 
Unter Maintreife am 11. December 1819. 
Grepherslih von Münfterifhes Pan 

a biefelbfl. 


eber, 

Waͤßerer. 

— — — 

(5)2. Bexrſteigerunzg. 
Auf wiederholte Requiſition des herzog⸗ 
ih daier. Hersfchaftsyer.chis Banz wird das. 
bem Andreas Spoͤrl zu Kleinpesserh gehörige 
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bierher lehenbare halbe Gut, bas Grigerse 
gut aenannt, mit Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, Gemeindereht, Grasgärtlein und 
nachfolgend-n weitern Zugehdrungen : 

2 afz Tagweıt Wies wachs, die Kirhwiefe, 

5 5 ⸗ die Sauerwieſe, 
3/4 ⸗ die Bettelbrunn⸗ 

an Arifelb: 


wiefe, 

3/5 Tagwerk das Rirchäderlein, 
ıf2 =» der Mußacker, 

das Aederlein überber Kirchwieſe, 

das Höhelsbäderfein, 


van “= 0 
SEE 
.»un % 


3/4 das Mäh äderlein, 
der untere Strafen» ober Lelch⸗ 
* ſteinacker, 

51/4 = der Melmader, 

4 ⸗der fleine Melmader, 
41f2 = ber Brunnleitenader, 
1f2 ⸗das Föhreft-gäd:.iein, 
a1f2 = ber Rramgıder, 
44/2 = der obere Strafenader, 
5/h = das Schmidtzäderlein, 
4af2 =. ber Hirtenleitenader, 
4f2 = das Bertelbrunnäderlein, 
41f2 « ber Schlagader, endlich 


2 Tagwerk Hol; in der Grube, 
zum Bebufe der Huͤlfsvollſtreckung hiermit 
bem oͤffentlich Verkaaf aussefegtund Vier 
fungstermin auf M.ntag den 31. Januar 
k. Tabres Dormittags um. 9 Ur in dem 
Wirthshauſe des Adam Nählıy zu Kleinber: 
eeib anbe aumt, wofel ſt dayer Rauflaflige 
au erſcheinen, rad vorgängiger Eriffnung der 
auf gedahtem ha'ben Gut haftenden Laſten 
ihre Ungebute zu P orekoſſ zu geben und das 
Weitere gu gewaͤr igen baben. | 
Mit. Rıntweinsborf am 45. Dezember 
41849. 
Patrimonial-Gericht der Frepherrn 
von Rotenhan. 


Fr. Maͤller. 
E. Polwriza. 





(3) 4: Berladung 
Johann Knauer, ben 26. Januar 1779 
babier in Schernau geboren , der Schmiede: 
— —— bat ſich im Jahre 1806 im bie 
remde begeben, ohne ſeitbem von ſeinem 
Aufenthaltsorte etwas hoͤren zu laſſen. 


Ir. 
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Auf Antrag deſſen naͤchſten Verwandt⸗ 
ſchaft und in Gemaͤß beit hoͤchſte · Verordnung 
wird derſelbe ober deſſen allenfalljige Leibed— 
erben hiermit edictaliter vorgeladen, binnen 
dry Monaten in Perfon oder fort auf eine 
legale Weife ben unte’zeichneter Gerichtöftelle 
um fo gewiffer fich zu melden, als widrigen- 
falls Er für verfchollen erflärt, und fein 
bermundfhaftlih verwaltete Vermögen bon 
512 fl. 42 fr, feiner cähften Verwandtſchaft 
geſetzlicher Vorſchrift gemäß ausgehändigee 
werden ſolle. —— 

Schernau den 45. Dezember 1819. 
Grepherrl. von Romanifhes Patri« 

.monial-Gerige 


Traber. 





(3)41. Derſteigerung. 


Am Freytag den 7. Januar k. J. Ber: 
mittags um 10 Uhr werben bey dem unter⸗ 
fertigten förigf. Rentamte 

50 Malter Weinen, 

100 Malter Rom, 

350 Pater Gerſte, 

408 Malter Huber, 
ſaͤmm lich Würzburger Gemaͤßes vorbehalt-⸗ 
li boͤchſter Gen hmigung in ſthidlichen Ab⸗ 
theilungen oͤffentlich verftrichen. 

Diee bingt andurch zur Kenntniß 

Grroljhofen am 20. Dezember 1819. 

KRönigl. baier. Rentamtı 


E drenfeſt. 





Feuhtpreife 


auf bes Schranne zu Schweinfurt, den 226 
und 24. Dezember 4819. “ 


Im Höhffen Preis; 
eigen, 5 MI. Mg. das Mitr. 40 fl. 5 kr. 


Kom, 8 Mi. ıiMe u ® 6 fl. 30 is 
Serfte, 12M— Mi : -: I71— 
Hader, 2Ml. 2MH » = Hfl.ıioie 


m misrlern Preis: 1 
eigen, 21 Di. 1 M$.das Mitr. 9.f. 25 fr 


Kom, - EM. — Ms: 2: fin. 
Gerſte, 412M. ME: » ofen 
Haber, 9M. 25: = Bf. ha kr. 
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Im tiefſten Preis: 


Beitzen, 2MIL. 4Mq., das Miır. Sf. — Me 
Korn, 4Ml. — ME: =... fl. 18 fr. 


Gerſte, 2Ml. — ME ro + 6f— in 
Haber, — Mi. ME. = ⸗5ſR 20 fu 
Summe aller verlauften Früchte: 76 Mir. 


6 Metzen, alt: 2% Mite. 2 My. Weisen, 
-HMın TIMEKom, 26 Mitr. , Me: 
Gerfle, 42 Mite. — Me. Haber. w 
Der Stabt⸗Magiſtrat. 
Fichtel, VBürgermeifter. 
Kirch, Stabifchreiber. 





Kihtamtlühe Artikel 





Geilbirtwngen 
— 


- 4) 62) Das Schöneder’fche Haus, 2 
Difte. Nro. 56. in der Eichhorngaffe, auf 
welches bereits 4800 fi. geboten find, wird 
Donnerflag den 30 Degember zum zwepten 
öffentlichen Stri aufgelegt, wozu die Kauf- 
Tiebpaber böflichft eingeladen werden. 

2) (4) Ben Handelsmann Zürn auf ber 
Brüde find zu haben: weiße und braune echte 
Nürnberger Mandel:Lebfuhen, rothes unb 
weißes Manndeimer Waſſer, Ural deBata: 
Dia ‚Rum: und. Erignac. 

5) (4) Rünftigen Montag, den 5. Ja— 
nuar 4820. und die folgenden Tage fräb von 
9 bis 412 Udr und Nachmittags von 2 bis 
A Ubr follen die zum "ber Appollo⸗ 
nia Neft,. Kammeriungfer bep.des Freyfrau v. 
Groß, gehörigen Moblien, Weißzeug, Klei⸗ 
Bungsflüde 1 26 im Dem frepherrlich” vor 
Griffen Hofe, -2; Difte. Nro. 1. dem ro 
then Baue gegenüber an. den Meifibietenden 
gegen baart Bezahlung verſtrichen und ab— 
gegeben werden, wozu die Luſttragenden 
eingeladen werden. 

402) Barbara Wefpin verehelihte Foͤr⸗ 
fer, Kartenfabrikamin in Würzburg, wohn 
Yaft im 3. Diſtr. Nro. 60. der, Univerfirär 
egenäber im Zobelifchen Hofe, macht dem 
hoben Abel und verehrungs würdigen Pubs 
Hkum böflihft bekannt, daß bey ihr alle 
Gosten Spielkarten ſowohl deutſche ald franz 


LAN YVYV 


‚Kioen, 


54 fr, Creme de 
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He nach- Mündmer Form, won ben feins 
en bis zu den geringften nach den bi 
ſten Preisen zu haben ind, Sie bitter um 
geneigten —22 Eu 

5) +4) In frifhen hollaͤnd. Häringen , 
füren Baͤgingen, Ssländer Paperdan, Stof- 
fi Senueſer Sardellen, feinem echten 
Yrac de Batavia, Rum de Jamaica, ver: 
ſchiedenen freinden Weinen, dann fuperfei: 
nem Ehofolade mit Vanille, Nto. 4. zu 1 fl 
hofr., deito Nro. 2. zu 1 fl. 24 kr., Gefund⸗ 
beits Chotolade, Nro. 4. 1- fl. 42 Er., Nre. 
2. 1 fſ., Neo. 5. 45 Fr. das Pfand, rothem 
Mannheimer Waſſer, der Kıug ufl., weißes 
Marascino, detta de Ba+ 
viere zuıfl, ı5 kr, Eau d’Oeuilles, Eau 
de Vanille, de flenrs d’Oranges, de Caffee 
Mocca zu ı # , EaudeGirofles, de Persico, 
de Noyeaux, Anisette de Bordeaux ‚- Curasso 
de Portugal, Extract d’Absynthe und noch 
mehreren andern Sorten zu 54 Er. Eau de 
Citron, de Cumin, d’Absynthe ;c, ıe. 31 
45 kr., Punſch-Eſſenz zu 1 fl. 43 fer, Limes 
nabe Eſſenz zu 2fl. die Bouteile, und ihren 
Übrigen Artikeln empfiehlt fi beftens 

Wörzburg den 29. Dezember 4819. 

bie Spezereh⸗ und Tabafshandlung 
son Karl Anton Pfirfhing, 
Auzuftinergaffe Niro, 207: : 

6) (2) Bep dem Buchbinder Matbius 
Greffer in der Vlattnersgaffe ift eine fdöne 
Yuswahl von Kinderbuͤchern mit ill uminirten 
Kupfern, Taſchenbachern, großen und klei— 
nen, in Saſtan- als anderm fihönen Einz 
Band, Neuiehrsmwänfden, Bifitencyartem, 
Strid: nd Näbmufern zu finden. Er bitten 
um geneigten Zufprud. a . 

7)(2)_ Ronbitor 3. Philipp Bevern bahier 
empfiehlt ſich dem verehrlichen Publikum mie 
ſehr ſchoͤn⸗n ſiguritten Torten zu-allen Prei⸗ 
ſen, als Neujapisgefhente, bie er den 30. 
und 34. dieſes bereit halten wird, und ver⸗ 
kauft zu den billigſten Preiſen. 

8) (2) Tabafe in Rollen, als Varinas- 
Dronoco- Logohra⸗Knaſter und Portorico find 
in fehr guter Qualitaͤt wieder angekommen, 
und nebſt verſchiedenen Sorten Uraf, Rum 
und Coignac zu billigen Preifen zw verfau: 


fen in ber — * ;. 
peiereyhandlun 
auf dem Markie. ⸗ 
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973) In bir Breitenbach Then Hand: 
fang find frifcpgefalzene Hechte um billigen 
Preis zu haben, 
40)3) Unterzeichneter empfiehlt fi: dem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum, und 
zeigt an, daß er jetzt ſchon einen großen Vor—⸗ 
sarh wiltppälifher Servelatwürfte, Preß⸗ 
wurſt und Knoblauchswärfte ven der beften 
Qualität babe, und dey ihm zentner⸗, vier- 
tels-, ochteiszgentner- und flüdwers um dem 
Rabrifpreis Derfauft werbe. Die Guͤte ber: 
felben wird bie befte Empfehlung feun. Eben 
daſelbſt ift auch das befle Kıginger Bier, die 
up um 5 Kr. zu haben. Seine Wohnung 
it im 5. Difte, hinter‘ der Rothenfcheibe 
Nro. 35. - 
Sohann Joſeph Brönner , weſtphaͤl. 
Wurſtfabrikant. 

14) (2) Friſcher gefaizener Lachs, Schaͤl⸗ 
fiſche, Bremer Brken, jüße Büdinge und 
neue bollaͤndiſche Sardellen find bey Speze⸗ 
reyhaͤndler Ignaz Hoffmann in der Matt— 
gaſſe billig zu haben. 

12) (2) Johann Keller auf dem Gädhei: 
merbof will nachfolgendes Vieh, Baurrepge- 
fchirr, und Haus moͤdel auf Donnerſtag den 
6. Jaͤnner 1820. in Gaͤdheimerdof oͤffentlich 
gegen gleich baate Bizaplung verftugern, als 

4) drep Zugocfen, 
2) vier Kübe, 
5) ein hundert achtzig Jaͤhrlingshaͤmmel, 
4) ein Keimeriges Bransıweinzeug mit 6 
Fuder Eimer⸗Faͤſſern und ſonſtigem Zu: 


gebör N 
5) zwey hundert Mafier Kartoffeln, 
6) zehn Klafter Jung Eichenholz, 
7) swanzig Schober langes Roggenſtroh, 
8) zehn Schober langes ABeigenftrob , 
9 adır Schober Futterſtroh, 
40) einen Wagen, und 
44) deep Pfloͤge. 
Gaͤdheim den 28. Dezember 1519. 





Bermi etdang 


41) (3) SH Ber Auguitinergalle Neo. 224. 
ift ein Quartier vo ‚£ Zimmen, Küde, 
Speifefammer und 3. en‘ entweder ſogleich 
oder auf naͤchſtkünftiges Ziel Lichtmeß zu 
verlehnen. Auch kann dafeldft täglich ein ge: 
raͤumger Laden in Beſtand gegeben werden, 


ana 
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2) (2). Drep in einander geye Zim⸗ 
mer, wovon zwey heitzbar find, find an ei⸗ 
nen oder zwey Herin mit oder ohne Möbeln 
3. Dii r. Rro. 82. allſtandlich zu vermiethen. 
8) (2) Naͤchſt der Unliberſitaͤt find zwey 
möblirte Zimmer allſtuͤndlich zu vermleſhen. 
Das Nähere im Intel. Comt, 
52 4).13) Auf der Domgaffe iſt ein Zim: 
mer mit coder.ohne Möbeln zu vermieiben. 
Das Nähere im intel. Eomt. . * 
5)(2) Auf dem Dominikaner⸗Platze Neo. 
210. find 5 ſchoͤne heitzbare Zimmer im San: 
zen, auch getheilt; mit den noͤthigen Möbeln 
ſtuͤndlich zu vermiethen. — 





Vermiſchte Amzeeii gem: 





4) (e) Nächstkünftigen Sonntag den 2. 
Januar um 5 Uhr ist eine Plenarversamm- 
lung des Harmonie-Vereins im gewöhnli- 
chen Lokale der Gesellschaft anberaumt;, 
wozu die-verehrlichen ordentlichen Mitglie- 
der hierdurch einladet und um zahlreichen 
Besuch bittet, 

Würzburg den 86. Dezember 1819, 
Der Vorstand, « | 


uzgeige- 

2) (2) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ift zu haben: 
Gemeinnüpgiger Schreibkalen der 

auf das Jahr 1820. Fuͤr Kanzlehen, Land⸗ 
ñmter, wie auch für Haus: und ‚Lande. 
wiethſchaft eingerichtet. 16 Bogem in gie, 
auf ſchoͤnem Schreibpapier gedrudt, und in 
färbigem Umſchlage gebunden. Preis 30 tr. 

Die gute Yufmahme, die diefer Kalender 
feit 16 Jahren genof, bürgi für deffen Brauch— 
barkeit. Er enthält die Genealogie des koͤnig⸗ 
lihen Haufes, und nebſt den gewöhnlichen 
Kalender Notizen, für jeden Tag des Jah— 
res einen hinseihenden Raum, um baraufı 
bie Ausgaben und Einnahmen, auch andere 
Gegenſtaͤnde anzumerken, Gefhäfte, die auf. 
längere Zeit befl.mms find, können zur Er— 
innesung auf ben tieffenden Tag vorgemerkt 
werden, als Tagsfagungen, vorfallende Ins 
tereffenzahlungen und dergleichen. Am Schluffe 
ift eine Ueberfiht der Einnahme und Auss 
gabe des ganzen Jahres, nebft Jntereſſeta—⸗ 


7085 


fein für 5 und 6 pEt., eine Tabelle auf Ber 
foldungen und Liedlohn, und auf halbe und 
ganze Kronthaler, aud der Tudenkalender , 
ein Berzgeihniß der Meffen und Jahrmerkte 
in und außer bem Königreihe Baiern , und 
2 Xabelten über ben Auf: und Untergang ber 

Sonne, nebſt der Tagslänge bengefügt. 
Unzeige 
Baieriſcher neuer Voikskalender färben Buͤr⸗ 

ger und Baueremann auf das Schaliahr 

4820. Mit weißem Papier durchfchoffen. 

d. Münden Fleiſchmann. Preis 24 fr. 

Stattlih ausgerüfter an Zweckmaͤßigkeit 
und Mandfaltigkeit bewahret audy diesmal 
der Volkskalender feinen alten Ruhm , und 
eine mit jedem Jabee fleigende Theilnahme 
beweift, daß Biefes nüglihe Wolksbud im— 
mer mehr Cingarg- auf dem Lande findet. 
Folgendes iſt der Inhalt von 4320. 

- „Neben dem kaͤtholiſchen und proteflan« 
tifhen Kalender fühlt den Raum ein belche 
gender Uuffag über die Benennungen der 
Monate. Dann folgen Beyfpiele von Edel⸗ 
muth, und Erzählungen zur Beförderung der 
Tugend und Gittlihkeit. A. Der edelmär 
thige Krieger. B. Der Bater der Verlaſſe— 
nen. 'C, Das Opfer der Rruchtlofigkeit. D. 
Seltenes Gluck oder kurze Geſchichte einer 
berühmten Monarhin. E Hans Peter und 
Engelbert fterben als Opfer unbefonnenes 
Magenhberiadung. Schulnadricht. Luſtige 
Erzablungen und Anekdoten. Schöne Hand— 
Tungen als Bepfpiele zur Nahabmung. Uns 

födsfälle und Geſchichten aus Betrug und 
— ————— Haus- und Landwirthſchaft. 
a) Der landwirihſchaftliche Verein in Baiern. 
b) Grundfäge eines practifchen Landwirthe. 
e) Jobhaon Heintich Koh, Bauer zu Leine. 
Nuͤtzliche Kenniniffe für Bürger und Banerr. 
Kurze Erklärung der baieriſpen Berfaffunge- 
Urkunde. Verzeichneß der Sahrmärkte im 
Koͤnigreiche Baiern. 

Den Hauptverſchleiß dieſes Kalenders 
für den Unter-Main-Rreis habe ich wie gr» 
wöhnlic der Stahel'ſchen Buchhandlung in 
—— übertragen, wo derfeibe einzeln 
und im Menge zw haben ift. 

München am 1. November 1819. 

€. U. Fleiſchmann. 


Wegen eintretenden Fepert 








ansvu 
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4) (3). Ale bene, Weihe ati die Werlaf- 
fenfhaft ‚des Herrn Geiftlihen:Ratps uns 
Kapitulars Adam Vogel babier aus irgend 
einem Grunde rechtlihe Anſpruͤche maͤchen 
su können glauben, werden hiemit aufgefor= 
dert, fih ihren Unfpräce wegen binnen 4 Wo> 
ben bey dem angessdnetem Teflamentariafe 
au melden , widrigenfalls ohne Beruͤckſichti⸗ 
Es auf fie mit der Vertheilung ber Vers 
affenfhaftsmaffe fortgefahren werden wird. 

Würzburg. den 30 Dezember 1849. 

Bon Teftamentariats wegen. 

5) (2) Um Donnerftag den 6. Sanuar 
tft Maslenball im Theaterfente. Das Nähere 
wird eheſtens befannt gemadt. 

Der Unternehmer 

Dh. F. Bevern Sohn, Thaterwirth: 

fhaftspächter. 
- 6) (3) In einem fiandesherrlidyen Herr 
ſchafts gerichte im Unter-Mainkreiſe wird ein 
vorfhriftsmäßig befähigter Aftunr gegen ans 
gemeffenen Gehalt gefuht. Die Bewerber, 
welche ſich Über ihre Qualififation aus weiſen 
koͤnnen, haben ſich an das Comtoir des Kreise 
Intelligenzblattes zu Würzburg unter der 
Adreſſe N. O, zu wenden, meldes bie frans 
Firten Briefe beforgen wird. 

T)(A) Es ift ein noch ganz neuer Haut? 
fhlüffel von dem Nöderfchen Haufe im San: 
ber Viertel bis zu der Neuerer- Kirche vorloh⸗ 
ren worden. Der Finder erhält gegen Rüd: 


gabe deffelben eine Belohnung im. Antik, 
Eomt. | 


. 822) Ein junger Menfih, welcher in der 
Schneiderprofeffion gut geübt ift, und ſid 
mit gutem Zeugniß ausweifen kann, wuͤnſcht 
bey einer Herrſchaft in Dienſte zu kommen. 
Das Nähere im Intell. Tom. 


9 (2) Auf Lichtmeß ſteht ein Platz offen 
für einen Menſchen, der init‘ Pferden umges 
ben fan und fih Haus: und Garten: Arbeis 
ten unterziehen muß, Bey wen? erfährt 
man im Intel. Eomt. - oo: 

—— 


(Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 


— 


age wird am nähen Samſtage Fein Intelligengblatt: ausgegeben.) 
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An Un 


Bepylage zum ulm Gtüd 
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de 38 


Intell i 


für 


gen;blattei 


d 14 n ” 


| Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(6(65) 2. Aufforderung. 
Franzisca Bernard, Wittwe des vor— 
mals fürſtlichen Hofkammer-Kanzelliſten und 
Hofkammer-⸗Muſikus Johann Bernard dahier, 
bat bey unterzeichneter Stelle vorgebracht: 
fie beſie bereits ſeit dem Jahre 1797. 2 Dior: 
gen Weinberg in der Leiſten als vom verleb: 
ten Handelsmanne Schäl refp. aus deſſen 
Derlaffenfhaftmaffe erkauft, zwifchen Und: 
eeas Rau und ber Wittwe des Mundkochs 
geinider gelegen, welche ihr aber ncdy nicht 


zugefchrieben fepen: eben fo befige fie über . 


30 Sahre lang 4 1/2 Morgen Hrifeld in der 
Trank zwifhen Magiftrats:NRarh Mobr und 
Setonomen Pfuͤlf gelegen, welde fie von 
idrer Großmuiter Franzisca Vogel [hans 
fungsweife hberfommen habe, ihr aber eben- 
falls noch nicht zugeſchrieben fepen. 

Auf Antrag der genannten Wittwe wer: 
den ſonach alle jene, welche auf obenberzerfte 
Grundftüde ein Eigenthums- ober reſp. 
Diand:cht zu haben gedenken, aufgefordert, 
ihre etwaigen Unfprüde binnen 6 Boden 
dep unterzeichneter Stelle an: und aus;ufüb- 
ven, widrigenfalls diefe Güter ber % anzitca 
Bernard Witwe als freges Eigenthum ju: 
gefhrieben werden follen. 

D. Würzburg am 18. Dezember 1819. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Gantler. 
— — — — 
(2)2. Bekanntmachung. 

Im Gante des Georg Fiſcher alt zu Unter: 
pleichfeld wird das Prioritäts. Erfenntniß des 
fönial. Landgerichts Würzburg rechts d. M. 

Jahıgang 1819 


Dienftag den 28. Deiemter 4815 loce pub- 
licattonis ad valvas judicii affigirt werden. 
Wörzburg ben 21. Dezember 4819. 
Königl. Landgeridterd. M. 

Bey ii Ar Landgerichts: Vorſtandes 

agner, Act. 
Schirmer, 


(2)2. Befanntmadung. 
Das königl. Landgeriht Würzburg r. d. 
M. macht belannt, daß das Prioritäts-Er- 
Penntnif im Gante des Michael Fifher zw _ 
Unterpleichfeld Dienftag ben 23. d. M. im 
Gerichts: Borzimmer loco publicatienis affi⸗ 
girt werden wird. 
Worzbueg ben 24. December 41810. 
König. Landgericht r. d. M. 
Den Erkrankung des Borflandes 
Wagner, Uctvar. 
Schirmer, j. p* 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 
Gegen die Verlaffenfhaft des Georg 
Söllner von Erlabrunn ift die Ausſchatzung 
erfannt. Der eıftle Ediktstag wied auf Mitt— 
w:c den 19. Januar 4820 früh um 10 Uhr 
feftgefegt. Die Gläubiger des Georg Sölfner 
haben an demfelben ihre Korderungen und 
das etwaige Vorzugsrecht ben Strafe des 
Ausfchluffes vom Konfu:fe zu liquidiren. 
Der 2te und dritte Ediltstag aber iſt 
Mittwoch den 16. Februar 4820 früh um 10 
Uber, wo bie Einwendungen gegen die am 
erften Ediktstage angezeigten Korberungen 
ben Verluſt terfelben vorzulegen find, er 
2 








die Partheven unter fi bey Strafe der Pr 


kluſion ſchlaͤßlich zu handeln haben. 
Wüuͤrzburg den 2. Dezember 1810. 
Koͤnigl. una unit I. dv. M. 


ehr. 
: Säweller, Rechtspr. 
ö. 


— — 
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(32. Gläubiger: Vorlapung. 


Wer an die Verlaflenfchaft der Baͤcker⸗ tbigen Balls 


meiftere-Wistib Ratharina Starf su Gerolz- 
bofen eine Forderung machen will, ba: ſolche 
Donnerſtag den 20, Jaͤnner k. J. fruͤh um 
9 ihr bey dem koͤnigl. Landger chte dahier 
um fo gewiſſer anzugeben und zu liquidiren, 
als ſodann ohne weiters das Verlaßthum 
unter die Erben vertheilt wird. 
Gerolzhofen am 45. Dezember 4849. 
Königl. Landgerigr. 
Wirth. 


Brefer. 





(3) 3. Verfleigerung: 

Die zum Verlaßthume des Bürgers Mi: 
chael Kiſtnee zu Prichſenſtadt gehörigen Liegen⸗ 
ſchaften, als 

a) ein Wohnhaus mit eingehoͤrigen 2 Mor⸗ 
gen Gemeindefeld und einen Krautbeet 
am Wiefentbeider Weg: 

b) 1/8 Rleinfhönbeder Erb zw bepläufig 

10 Morgen Feld; 

c) 2 Morgen Artfeld an der Haardt; 

d) 2 Morgen Baumfeldb am Sandhuͤgel 
in der Kleinſönbacher Markung ; 

—) 4 Morgen Baumfeld am Sandſee; 

f) 4 Morgen Wiefen am Altenfböndacher 

We ‚ und 

8) 3/4 Morgen Weinberg an ber Stade: 
ſchwarzacher Steig 

werten Donnerftag den 43. Jaͤnner k. J. 
fruͤh um 10 Uhr im Gaftpafe zum Storch 
zu Prichſenſtadt verftrihen, und den Meift- 
bietenden unter den bep der Strichſtagfart 
befannt gemacht werdenden Bedingniffen bin: 
geſchlagen; welches den Strihsliebhabern 
andurd eröffnet wird. 

Gerolzhofen am 10. Dezember 1819, 


Röniglihes Landgericht. 
Wirth. 
Grefer, Lchts.⸗Aktuar. 





(3)3. Gläubiger: Borladung. 

Wer an die Verlaffenfhafismafe bes 
Dürgers Michael Kiftner zu Prichfenſtadt 
eine Forderung zu machen bat, bat ſolche 
am Donnerftag den 43. Fänner &, J. Nach— 
mistagd um 4 Uhr in dem Storchwirths hauſe 
zu Prihfenflade vor dem königlichen Land⸗ 


Aarau 
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gerichte um fo gewilfer anzuzeigen, und nd« 

zu liquidiren, als anfonft das 

Verlaßßthum ohne weiters unter die Erben 
Wertheilt wird. 157 
Gerolzhofen am 40. Deze ber 1319.” 

Königl. Landgericht.“ 
Wirth. 
Greſer, Lchts.Aktuar. 


—r — — — — 
(5) 2. Bläubiger:-Borlapung. 

Um bey dem Anbringen mehrerer Släu- 
diger gegen Micyel Endres zu Hammelburg 
das eintretende geeignete Verfahren beſtim— 
men zu koͤnnen, ift die Schulbenaufnahme 
erfannt, und Zagfart bagu auf den 14. Sam, 
4820. .anberaumt , wo fAmmtlihe Gläubiger 
zu erfcheinen , ih:e Forderungen anzugeben, 
oder zu gewärtigen haben, daß fie ben dem 
treffenden Handlungen nicht beruͤckſichtigt 
werben. 

Hammelburg ben 46. Dezember 4819. 

Das Königlides Landgericht. 

F. U. Goͤßmann. — 
Weber. 


(3)2. Gläubiger-VBorladung. 
Nachdem mehrere Gläubiger gegen ben 
hiefigen Bürger Johannes Heil aufgetreten 
find, fo it, um das gegen denfelben eintre— 
tende Besfaben beftimmen zu Finnen, Die’ 
Spuldenaufnayme erfannt, und Termin hie— 
au auf den 10. Tan. nächften Jahres ange: 
fetzt, wo fämmtliche Gläubiger unter Strafe 
der Nichtberuͤckſichtigung zu erfcheinen und 
ihre Rorderungen anzugeben baben.- ! 
Hammelburg ben 19. Dezember 4810. 


Königlides Landgericht. 
5 4. Goͤßmann. 





Weber 


(5) 5. Gläubigers®Borlabung.. 
Gegen den Ortsnachbar Kaſpar Geiger 
zu Augsfeld iſt der Konkurs-Prozeß erkannt. 
Zur allsıfeiiigen ſchlüßlichen Verband: 
lung if eingiger-Evifissag- auf Mittmody den 
19. Gänner 4820. anberaumt, an weldem . 
alle deſſen bekannte als undefannte Gläu- 
biger perfönlich oder durch hinlänglihd Be— 
vollmaͤchtizte ihre Zorderungen unter Bor 





& 
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Lage der Beweismittel und allenfallsigen Bor 
zugsrechte zu liquidiren, in Entftehung deifen 
aber den Äusſchluß non ber Malle zu ge: 
wärtigen haben. 
Haßfurt am 26. Mobember 4819. 
Königlihes Landgerigt. 
Haas 


Langgu ta 





) 4. Gläubigier:-Borladung. 
Mer an die Verlaſſenſbaft des verſtor— 
benen ehevorigen Schuldheiſen Georg End es 
zu Daͤchheim eine rechtliche Forderung ma= 
hen zu können glaubet, hat ſolche Donner⸗ 
flag den 40; Kebruar 4820. Vormittags um 
& Ups beym unterzeichneten f. Landgerichte 
änzuzeigen, und gebörig nachzuweiſen, ober 
im -Ausbleibungsfalle die Nichtberückſichti— 
gung beh der Theilungs:Auseinanderf:gung 
zu gewärtigen. 
Decr. Werne ben 22. Dezember 1819 
Königlihes Landgeridt. 
Limb 


imb. 
Kirhgeßner, Rechtspr. 





(334. Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache des Friedrich 
Miche! zu Trennfeid wird das gefertigte Prio- 
gitäts-lirtheil am 27. Dezember ſtatt oͤffentli⸗ 
der Verkündung vor der biefigen Umtsjtube 
angeheftet. . 

Triefenftein den 22. Dezember 1819. 


Farſtl. Chmwenftein- Wertheim. Freu⸗ 
denb. rd id ie 
To 


j Müller, 


(5) 4. Belauntmadung. 

Da in der durch die oͤffentliche Bekannt— 
madhung vom 7. Februar d. 3. fürgefegten 
drepmonatfihen Friſt Niemand einen gr: 
gründeten Erbanfprucd am bie Verlaffenfhaft 
der Katharina Dorothea Herbſt verebelicht 
gewefenen Kleinfchrodt zu Nenzenheim. nach⸗ 
zumeifen im Stande war, fo werden alle bes 
fannte ſowohl als unbekannte angeblichen 
Erbprätendenten mit ihren allenfallſigen An— 
fprühen hiemit ausgeſchloſſen, und der auß- 
gemittelte Erbbeftand zu 132 fl. 54 fr, deren 





anna 


(3)1- 
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Ehemanne, nunmehr aber feiner Derlaffen- 
fchafte maſfe für heimgefallen erFlärt. 

Seehaus am 3. Dezember 4819. 
Fürftl. Shwarzenbergifhes Deres 

fhaftsgeriht Hohenlandsberg. 
- Schwingenftein 

— — — — 
Bläubiger-Borlabung. 

Gegen den Schutziuden Iſaak Hirfh= 
mann dahier find feit Kurzem fo viele Schul: 
den eingeflagt worden, daß eine Unterfus 
hung deffen Vermögens: Jund Schul den ſtan⸗ 
des nothig wird. Wer demnach an obigen 
Iſaak Hi fhmann etwas zu fodern bat, fol 
diefes auf Montag den 2%. Jänner 1820. 
Vormittags um 9 Uhr unter Dorlage ber 
Beweismittel zur Anzeige bringen, widrigens 
der Nichterfiheinde bey dem wenern Verfah⸗ 
ren unbeachtet bleibt. 

Zugleich wird denjenigen, welche Zah: 
lungen an Iſaak Hirfhmann zu macden ha⸗ 
ben , die Auflage gemadıt, nit an diefen 
fondern ben Strafe doppelter Bablung ledig: 
lich zur hiefigen Gerichtsſtelle reſp. Maſſe 
des Liquidaten zu bezahlen. 

Deer. Obbach am 20. Dezember 1819. 
Freph. dv. Zurheiniſches Patrimos 
nialgericht. 

J. M. Franz. 
Genfler— 


(27 2. Berſteigerung,. 
Montag den 3. Sanuar 1820. früh um 





9 Uhr, werden am Gipe des unterfertigten 


k. Rentamtet 

100 Malter Weitzen, 

309 Malter Korn, Würzburger 

500 Da'ter Gerfte, und (Gemäß, 

50 Malter Haber, 

in ſchitlichen Parthien salya ratilicatiome 
öffentlich verſtrichen. 

Kiningen am 22 Dezember 1819. 

Königl. Rentamt. 
Mundorf. 


(3) 3- Berfeigerung. | 
Den 3. Jaͤnner *84 um 10 Ub 
werden zu Hofheim im ‚Wirthshaufe zum 
Slorch 65 Eihftänme, welqhe in vesfhiede- 
nen Malddiftsiften des toͤniglichen Forſtet 
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vieres Bramberg aus gezeichnet ſind und ſich 
verzoͤglich zu: Hollaͤnderholz guelifiziren, an 
die Meifibierenden, zuwerit eingein,. fodbann 
abe: and im Ganzen salva ratiicatione öffent: 
ft unter ‚ben bep ber, Lieitation zu eröffnenz 
den Bedingungen pteſteigert. 

Kaufluſtige körnen fih obenbeſagte mit 
Numern und dem fFöniglihen Waitftempel 
bereits. werfehenen Shaͤmme van dem einfchlaͤ— 


gigen Nenierforftperfonale vorzeigen laffen. 


Go dorf den 20. Dezember 18149. 
Kinigl. Borftamı Haßberg. 
’ Matnger. 





(3)  Berlleigerung 

In der fönigl. Nevis Frammerabach, 
Difteifts, heil. Kreuz find 497 eichene Brand: 
und Benbolfiärnune, fo. wie A146 tannene 
Sparren zum Berfauf ausge eichnet. 

Diefe Parıdie wird Montaq den 10. Ta: 
auar 1820. in Frammers bach früh um.g Uhr 
im Gaflhofe zum vwömifchen, König parzellen⸗ 
weis verfteigert , wozu bie Liebhaber einge- 
Jaden werden; auch ift dre fönigl. Oberfoͤr⸗ 
ſter Rothenbucher daſelbſt angewieſen, etwaig 
fremden Luſtt⸗ agenden die Dift:ikte,. worin 
die Verfteigerungs-Obiefte ausgezeichnet, vor⸗ 


— am 27. —— 4819. 





r liches Forſt und Rentamt. 
ni Gorneli. 
Hazei ber Gebornen, Getranten 


e 
dd Beorbenen som Monate 
Dezember 4819. 
— — 


— BG ebo rm e 

Margaretha Sranzisfa Barbara, ter des 
EU rg Anna Margaretha, Tochter 
des Zärbers Kropf. M. Barbara, Lodter des 
Korhgerbers Böhm. Mathes Kaner, Sohn des 
Mesgers Heinlein. M. Anna Geesrentia, Tochter 
des Kechtspraktikanten Ettinger. vlaus Yos 
feph, Sohn des Gtadthirurgs Krapf. Nikolaus 
Martin, Gohn des Dürtners Jap. Huth. Peter, 
Sohn des Gärtners Greinfelder. M. Margar 
setha, Toter des Häders Gteinmüller. Karl 
Aloys Wilhelm, Sohn des k £ottodireftors Nill- 
berger Jakob Franz Karl, Sohn des Konditors⸗ 


gehilfen Allerpherger, Georg Mathes, Sohn des 


nn nn 


a... wine 


Dädere Ruf: "Ein nochgärauften eheifhes Mad· 

‚den. Auperehelie 29. 

Getrraüute 

Tobias Joſeph Gerharde, Antiquar, mit Anne 
Barbara Augufta Herrmann, Dürgewstochter 
dabhier. — 

Johagn — Ackſtaler, Reitknecht, mie IM, 
—— Joſepha Müller, Gädlerstogter 
von Amorbad. “ 

Balentin Sauer, Dauer guRieden, mit Bachacc 
Feſer, Bawerstorpter von Haufen. 


GSehtorbene. 


Anna Det, ledig, won bier, 26 Jahre alt. 
Georg Hagel, Gerichtstnecht von Aub, 54 9. alt, 
Margaretha, Räthin, Preündnerin, 62 J. alt 
Margaretha Hartmann, Pfründnerin, 74%. alt, 
G. Michael Gtürgelvon Thüngersheim, 58, olt, 
Rarl Bernord, Tambour, 18 J. alt. Jakob Brei⸗ 
tenbad) , penf. Oberlieumant, 735. alt. Johann 
Ada TBalter, Soldat, a2 J. alc. Joſeph Lange 
bein, penf. Jäger zn Gerladhsheim, 36 $. alt. 
Barbare Schnabel, eheinäl, Dienftimagd, 56 J. 
alt. Johann Ziegler, Grräfling, 56%. alt, Karl 
Erf, Kurfihersfohn, 3 J. alı. oh. Anton Kra» 
mer, Melbermeifter, 34 9. 2 Mon. alt. Anno 
M,®ehrig, Pfrändnerin, 749.3 Mon alt. Pr 
ter Gabler, ehemal. Sranzisfanerbruder, J. 
6 Mon alt. Eliſabetha Ilnteredert, 4 
Dienftmagd, 70) al oh. Seorg Hobuld, 
Kärnerefuhn, 3 Wochen alt.» Beorg- f 
penf. Polizepdiener, 2 J. ale Franz Anton 
Bonderfherr, Bederfabrifant, 30 J. alt. Karhar 
eina Benkert, Lehrfgmiedstohter, 7 J. 7 Non. 
alt. Geotg Gohn, Kaffeewirthsſohn. 9 Woch. 
alt. Anna Katharina Englert, Soldatentochtet 
7 Tage: alt. Katharina Mehling, Dienſtmagd, 
44) alt. Ein nethgetauftes ehel, Mädchen. M. 
Unna Pfeuffer, Mesgererohter, 33% alt. Ein 
nothgetauftes ehel. Mädchen. Lorenz Urfprung, 
Prründnes, 75 3. alt. Barbato Geßner, Tage 
löhnetin, 39 I alt. Andreas Greie, Oekdno⸗ 
menfohn, 6 Mon. alt. Barbara Kengen, Otadt: 
rathstechter, 73. alt. Louifa Eolfon, E. Regie 
zungs —— 493 5 Wochen alt. Aus 
ufta Amalia Ringelmann, Gärtnerssogtre, 9 
Ron. alt Johann Adam Bogel, Kapitular im 
ehenial. St. Haug, 71%. 9 Mon alt... Ludwig 
" Brom, ehemal Profeß zu Triefenftein, 52 J. alt. 
ufiereheliche 3: . 


” 


Regiſter 


äber 


die im Sntelligenz = 


Blatte 


1819 enthaltenen 


Berordnungen 


der königl. Baierifhen Regierung des Unters Mainfreifes, wie auch 
über die Poligeys Berordnungen der Kreisſtadt Würzburg. 





Abzugsfreyheit zwiſchen den teutſchen Bun⸗ 
desſtaaten. Seite 794. 

Adelige, ihre Geburts Trauungs- und —— 
fälle ſind jährlich —— ©. ı 

Adels = mmarrichlation. S. 4 

Adminiflrativ- A, — ihr 
Geſchäftsgang. S. 5031 fa. 

Advokaten Gebühren in Erwerbs - Polis 
zeufahen. ©. 5017. 

Witwen - und .. ⸗Penſions⸗ 
anſtalt für 18574/18. ©. 153. 

m... iR verboten. ©. g fg. 

Amorbach, Studien-Schule daſelbſt. S. 667. 

— — ihre Form und Fingaben. 

206 

Amteſtellen müſſen für bie vollſtändige 
Sammlung der Regierung = und Intelli— 

“gen = Diätter haften. S. aoB5. 

Anfäfigmahungs =» Gefuhe, erlebigte, 
find einguberichten. -©. = 0. 

Apothekerweſen. ©. 4cz fo. 

Armen dürfen enädinine nicht willfürfich 
ausgetheilt werden. S. 115 fg. 

Armenpftegfhafts= Nach if bey Hey— 
rathsgeſuchen unangefeffener Leute zu ver⸗ 
nehmen. ©. 754- 

Armenwefen. . ©. Bo. 2069 fan. 

Aerzte und Chirurgen anf dem Lande. ©. 
205 fgg. 

—— auf der Univerſität Jena, ©. 


— S. 030. 
—— im Main. S 5no. 
— für Arme in Kiſſingen und Bocklet. 


— — 


©. 561 
Bauausgaben, ihre Verrechnung. ©. 7070 


Bauen 2 oder in dem nn darf nur 
mit Genehmigung ber. königl. Kegier 
geſchehen. a 665 fe. " ns 

Bau: Dotigen: Commirfien. ©. 3019. 

Baumefen. 


Beamte folln — Bifeift-Zoprtäger or | 


dentlicher führen. S. 960. 
me darf nichts gegeben werden, ©, 


f3- 
Bistprans r, Rifitation ihrer Keller. &, 
9 
Biertare S. eq9. 
Botenweſen. ©. 4 
Brandnerfigderungs- Anflalt, Anſchlag 
der Gebäude, ©. 4067 fe. 
— — — ihre Ueberſich⸗ 
ten einjufenden. ©. 870. 308ı. 
Bepyträge für 1817/18, 


©. 5. 51. 449 | fg. 562 fa 

— — Kr ıBıBfıg. 
& Bo 

— — —— von Aerarial⸗ 
Gebäuden. S. 518. 


Briefportos $reydeit. S 185. 
Broblieferungen an das Militär. S. 401. 
EChirnrgen ©. Aerzte, 
Eonfiscarion des Vermögens widerfpenftiger 
Militär = und PLegionspflichtigen foll vor 
der Sand unterbleiben. ©. 48», 
Eonfcription. ©. Milträr. 


Confiftorium, proteflantifhes, gu Ansbach. 
©. 4g fap. ’ 

Denfmiünge der Reichsverfaſſung. ©. 5057 fg. 

Deferteurss Vermögen und Einftandsfapis 
talien einzuberichten. ©. 970% 


— 


11 ax 


Pr 


Deferteurs ⸗ Vermögen, wevon dem Milit*e- 


Biecs nur die Nutznießung zuſteht, fol 
von den Conſcriptions Behörden verwal: 
- tet werden. ©. 770 fa. 

Diäten: Regularior. ©. 309 


7 fa 
Dienſtalters— - Qualificationg: Ziselten 


einzuſeuden ©. 


Dienkössen. Drönung. ©. 668 fg. 
— Büde. ©. 485 
— — der kranken Snftieut. S. 
256. 
Ehen, proteflansifche, ihr Trauungeredt, ©. 
4cä 


Einlöfungsamt in Würzburg. &, 840. 
Einguartierung und Berpflesung inländie 
.Sher Truppen auf dem Made, ©. 
2005 fg}. s8oas fgg. 2059 fs. 
Einftandsktapitalien find “ den Conferip« 
tions » Behörden einzuberichten. S. 970. 
Eis muß beym Thaumerter aus der Sadi ge: 
führt werden. S. 50gg faq. 
Engelamtée Stiftung. ©. 1027 fg. 
er And 96+ re für Töchter höherer 
Stände. S 60927 fgg. 
Erecution, wann Gensdarmen dabey ge— 
braucht werden dürfen. S. 97. 
Feyertag. S. Sonntag. 
Seuertöfg. Anflaten. ©. 410. 
— Serärhich ‚fin. S. 3000. 
Biasenblatı- a deſchädigt Wsaldungen. 
S. 104 
PR; artikel bey ben königl. Ap: 
pellationss» Gerichten. © ı69 fag. 
Fleiſchverkauf. ©. 949 fag. 
Zorftperfonale, feine Verrichtungen beym 
Holzverfauf in Gemeinde: Stif ungs= und 
Körperfchafts : Waldungen. ©. ; 
Forſtpolizey und Strafen. ©. 2ög. 
Vergl. Holzverkauf. Jard. Wald. 
Greppläße fir Arme in den Bädern zu Kif: 
fingen und Bodit, ©. 561 f9- 
im Erziehunae: —— für Tögter 
höherer Stände. S. 6027 for. 
Gebäudeanfhlag ben der Brandverfiche- 
runge: Anfall, ©. 4067 fa. 
Beburtslifte ©. Taufresifter. 
Geiſtliche, ihre Inſtallation in den Städten. 


. 41. 

Srmeinden, ihre Siegel. ©. ug. 

Semeindegebäude find forgfältig zu erhal 
ten, ©. 5077. 


— — 





Gold; 
5 


v > = 2 IV 
& 1089 fag. 


Gemeinde» Lofal- Stiftungs: Kealis 
täten nnd nutzbringende Gerechtfame, 
ihre Verpachtung. S. 945 fag. 

Gemeindefhulden, ihre Uederſicht iſt jaähr⸗ 
lich ein Mahl einyufenden. ©, 546. 

BSemeindewaldungen. ©. Foeſt⸗ 
perfonafe, 

Gensdarmen &ey Erecutionen. ©, g7. 

— — ſollen ſich um 10 Uhr Abends aus 
den Wirthshäuſern enfernen. ©. 321. 

Gerichtsboten und Diener ſind wegen Un⸗ 
gebühr zu ſtrafen. S. 547 


F —W 
Gemeinderechnungen. 
4ode, 


fa. 
 Befdhäfts: „Ragebüger fen ordentlicher 


geführte werden, S. 988 
— —— auswärtige gelehrte. ©. 


074. . 
Sefeholä tter müffen volftändig in den Pfar⸗ 
vep : Regiftraturen feun. ©. 707. 
Gerreidemartis: Tage. &. 40g. 
Gewerbs = Recognitionen * Standes = 
und Gutsherrſchaften. S. 473 fg. 
— — —— erledigte, ſind 
einzuberichten. S. 3050 
Giftverkauf. ©, ı3, 
Slasmahlerey: Handel. &, 
Glattels, was dabey zu beobachten iſt. ©. 
5099. ze 
rg Silberarseit im Sandel. S. 
0 \ 
Sutdensyoll vom Bein, ©, 145. 
Güterhandel iR den Juden verboten. S. 
290 fag. 331, 
Sutsjertrümmerungen, S. 563, 
Gerichte bil⸗ 


SGatsherrſchaften ſollen ihre 
b: n. © 971. 5061 fa. 
ihre Gewerbes Recognttio« 


men. ©. 43 

Handel . Sonn » und Ferertagen verboten. 
* 18. 

— mit Fleiſch. ©, 3 

— mi Sift. ©, ı * 

— mit St. ee ®. 5094. 

2 mit Gold » und Silberarbeit S 


8. 

mit Pulver. &. 935, 

mit Vieh. S. 50683. 

Handwerke an Sonn» und Fevertagen vers 
boten. S. I2’fg. 

Handwerker, ihr Gränzverkeht. S. 
Kt - 


v; 


Zseufichandel! S. 509. 3036. 

Haudmiethe- Streitigkeiten in Aſchaffen⸗ 
burg. ©. 547. 

Hebammen, Schülerinnen, ihre Unter⸗ 
terrichtsbeyträge. &. 259. j 

Hebammenwefen, feine Eintichtung. S. 
065 fe. 

Heyracbbemwilligungs« Zeugniffe der Mas 


giſtrate. 921. 

Heyrathsgeſuche unangefeffener Leute müfe 
fen vom Armenpflesihafts. Mathe der Se: 
meinde bequtachter werden, S. 755. 

Herrſchaftsgerichte. ©. —— 


a in der Stade Würze 


b * 
a u daſelbſt. 


—— 
S. 7021. 


4054 f 
Hotjvertauf daſelbſt. 

— in Gemeinde-Stiftanzs⸗ und Kör 
perſchafts⸗ Waldungen, was die Förſter 
dabey zu verrichten haben. S. 769. 

Hopfenanlage, neue, find 3 Jahre zeheunt⸗ 
frey. ©. 

Hülfsvereins— Obligationen. S. 5047. 

Hunde dürfen nicht frey in kön. Jessie 
mitgeführt werden. S. 3:16 fo. 

Jagd und Forfipoligep .. ber Mas 
giſtrate. &, 786. 

Sahrtags = Stiftung. S. 1027 fg. 

Sena, wrihe Ausländer die —* Univerfität 
befuhen dürfen. S. 475 

Impfweſen. S. Schußpoden. 

Sntelligeny = Blätter. ©. Amtsftel« 
len. Pfarreys Regiftraturen. 

Juden, ihre Anſäßigmachung in S:ädten und 


S. 2050,, 


Landgemeinden. S. 7057 fag- 
— — dürfen feinen Gütechandel treiben, 
— llegende Güter erwerben. ©. 
go fag. 351. 


— ſollen ſich fiber ihre Etlaubniß aus: 
weiſen, in der Stade Würzburg zu Haufir 
ten oder eine Kammer zu bejigen. S. 
692, 

Kalender, ausländifhe. S. ©. 

Kauf und Berkauf liegender Grundſtiücke 
fol den flädeifhen Einnahmsbehörden ſe— 
gleich amgezeige werden. S. 803. 

Kirchen follen ihre Kapitalien nicht mehr bey 
der Kreis Aliifstoffe anlegen. S. 310. 

Koburger Ueberenkunft wegen ae 
Uebernahme, S. 6025, 





v1 
Brlstershanngee, ihre Ueb⸗rſich· ©, 


— und Chirurgen. S. 265 fgg. 
Landgemeinden, ihre Siegel. S. og. 
Land = und Hersihaftsgerichte, ihre 


etlichen Ausfertigungen. &. 517. 

_ — — ihre Steuer- —— 
Vermeffans. S. 641. 

Landwehr-Dienſt und Uniformirung. S. 
5o2g fe. 

— — Dienſtes-Reluitions-Anlage. S. 


722. 
Lehramtss Candidaten für Gtubienfchue 
(en, ihre Prüfung. &. 513. 417 fi. 
Beideigenfhaft iſt aufgehoben. S. 868, 
Leiche nhöfe ſind eng ben Ortſchaften zu vers 
legen. S. 4072 fg. 
Lohnkutſcher-Weſen. ©. 6075 fag. 
Masiftrar der Stadt Würzkurg, ben dem— 
felden find Unterſtützungs-Geſuche und Bes 
güge tar » und flempelfrey. S. 903. 
Magiftrote in den Städten und Märkten, 
ihre on. bey der Zagb = und Forfls 
poly. ©. 786 
— müſſen Erfaubniß zum Relfen in Pri⸗ 
vats Angelegenheiten haben. &. 3035 fgg. 
haben Heyrathsbewilligungen zu ger 
ben, und Taxen für diefe Zeugniffe zu ers 
heben. 8. geı. . 
ihr Namenverzeichniß. ©. 9 fag. 
25 fon. 73 fag. 
ihre u. über ihre eigenen 
Mitglieder. 


— ihre —— zu den kön. Forſt ⸗ 


— 


ämtern. ©. 406. 
— — ihre V * niſſe zu den kön. Rent⸗ 
ämtern. S. 334. 


— vormaliger reichsſtändiſchet Bezirke, 
ihre Befuaniffe in Aufnahme der Gemein— 
a. und in Verleihung der Gewerbe. 


S. 
Märkte. — Städte. 
Maut vom Ausgangswein. &. 145. 
Meiningifher Truppen Verpflegungszah— 


tung. © 2057 fag. 
— — Uebereinkunft wegen Vaganten-Ue-⸗ 
bernahme. &. 6010. 


Metz ger dürfen das von Fremden hereinge— 
beachte Fleiſch nice faufen und wieder 
verfaufen. ©. 949 fag. 

Militär-Arreflanten ihre Verpflegung wäh 
end des Transportes. ©. 65. 355 fag. 


vo 


mitär Broblieferungen. & 401. 
— Cantons:Commiffion. &. 6042. 
————— — für ıßıgfoo. ©. 


Genfirtutiond« DRIaNge ber Stadt 

Würpburg. ©. 3038 fg. 6058 fg. 

Ennferiptions-Kaffrgefälle ſollen rich⸗ 
tig eingeliefert werden, ©, 

— — Einquartierung und Verp eaung ine 
ländifcher Truppen auf dem Marfhe, S. 
2005 fag. mon fag. 2oSg fag 

— — —— — Gelder, ihre 
Aufbewahrung. ©. 50135. 

— — Eipoſtandskapitalien find von den Con⸗ 
ſeriptions⸗ Behörden einzuberichten. S. 


— —— ZFiecaus. ©, Deferteurs: Ben 
mögen. 

— — und Legionepflichtige, ber 
widerſpenſtigen ihr Vermögen ſoll vor der 
Hand nicht confiscire werden. S. 461. 

— — Penſioniſtean, welche g, Civil⸗ 
Dienften verwendet werden. S. 657 fag- 

— — — de ſollen — wer 
den, ©. 137. 

Vergl. auch Solpaten. 

Mühlen, neue künnen in Gebieten vormalis 
ger Reichsſtände nur mit Bewilligung der 
m. Sreisregierung errichtes werden. 


— — 


©. 

Nachſteue in den teutſchen Bundesſtaaten. 
©. 794. 

Neuge — find 07 Jahre zehentſrey. ©. 


Normal kN nn tere für die Gemeinden » und 
Städrewah . 565. 737. 

Obftbäumer — längs der Straße. 

S. 1001 fgg. 

Paßweſen. S. don, 

p—“farramts-Candidaten, der proteſtanti— 
ſchen Aufnahmsprüfung. S. ı58. ögı. 

Pfarreyz Regiftraturen follen die Gefepr, 
Intelligenz⸗, Kreis = und Megierungs- 
a. vollftändig aufbewahren. S. 433. 


Dfarranterküsungs: Anftalt, proteftats 
tiſche. ©. 257. 

Ben protsftantife, a. Fattirung. 
©. 635 fag. 8ög fan. 1078 fas- 

Pflafergeids- Einnahme ©. 3001 fgg. 

Pfütſche, ſchwarze, foll mit Käufern bes 


baut werden. ©. 403 fgg. 





vıu 


Polniſche Shüblinge. ©. 16. 505 fe. 706. 
Poftwagens: Baprten. ©. 303, und 1449 
Beylage. 

Pulverhandel. S. 436. 

Qualificationsz Tabellen find einzuſen⸗ 
den. ©. ı. 685. 4001. 

KRaupenvertilgung an Bäumen, Hecken 
und Zähnen. ©. ıög. 

Rechnungen Über Bauausgaben. ©. 7070. 

— — über Gemeinde- und Stiftungsver⸗ 


mögen. ©, ı 4oba. 
— — über — Activs Rapitalien und 
Zinfen. S. 5051. 


Rechtholz⸗Bezüge ans Staatswaldungen 
bedürfen Keiner geflempelten Quittung. 


©. 14. 

NRegierungsblätrer. S. Amtsfellen, 
Pfarrey: Regiflraturen 
nu [elanse Denkmünze. ©. 

; Oo ‘ PR 
Reiſe-Licenzen der Magiftrates Perfonen, 
S 3035 fag 
en SHüblinge. ©. 16. 505 fe, 
Ruf 1“ — * Truppenverpflegunge⸗Zahlung. ©. 
g 


Scheidemünzen, fremde. ©. 4067. 
Schnee, was dabey zu beobadten if. ©. 


099 fgs. 
Schublärrner: Nedt. ©. Jose. 
mus - * durch das Koburgiſche Gebiet. 


— — durch das Meiningiſche Gebiet. 
S. 6010. — 

— — aus Polen und Rußland gebürtig. 
S. 16. 505 fa. 705. — 

ine Erfpestanten, ihre Präfung. 


843. — Rechnungen. S. 6057. 

Schullehrer dürfen während ber Schulzeit 
von den Gemeindevorſtehern nicht abgeru⸗ 
fen werden. S 3380. 

Schulſtellen, welche bey den Proteſtanten 
mit niedern Kirchendienſten verbunden ſind, 
ſollen angezeigt werden, ©. 6560. 


ne fen, Jahresberichte darüber. S. 

9. 

Schützpocken-Impfung, ihre Behandlung. 
S. 7055 fag. 


— — Berichte — ©. 665. 
— Rittgelder. 


——ä ————— © e bo fü. 656 fg. 


StarififherZahres » Berichte, 


— 


IX 


Siegel. ©. Wappen. 
Silberar beit im Handel, S. 5095 fga. 
Soldaten, Einquartierung und Verpflegung 
der —— ©. 2005 fgg. 2025 fag. 
2059 fag- 
erhalten — die Befreyung 
von der Wanderzeit. S 434. 
— ihre — gſtellung an das Ende der 
Reſerve. ©. 305. 
Sonnzs nnd Feyertage für Handelsleute 
und Handwerker, &. 5a fg. 
Staarsdiener, ihr Verhältniß zw auswärti⸗ 
gen gelehrten” Geſellſchaften. ©. 6074. 
Staats-Activ-Kapitalien und Zinfen, 
— zn darüber find einzufenden, 
Starte — ine ihre Wappen und 
Siegel. ©, 15. 136. 
Standbes= und Sutsherren, Benennung 
ihrer Behörden und Parrämter. S. 233. 
— ihre Gewerbe = Mecognitionen. S. 
473 f9. 
Ständeverfammilung, Abgeordnete in bie 
ste Kammer. ©. 58, 
S. 96ı fg. 


1017. 
Sumpal vipimirter Abfchriften. ©. 5ozo, 
— zu den Gefälleumlags « Planen bey 
Qutsperteäimmerungen iR unnöthig. ©. 


— iſt bey Quittungen Über Rechtholz⸗ 
empfang aus Staatswaldungen unnöthig. 


S. 
——— S. Rn. 
Steuererhebung für ıdıgfao. &. 936. 
Stewer- Kataflral» Meffung der Land« 
und Herrſchaftogerichte. ©. By. 
a eines Engelamts oder Jahrtages. 


— 


— 


027 fg. 
— — milde, ſollen ihre Kapitalien 
nicht mehr bey der Kreis⸗ Hülfskaſſe an⸗ 
legen. S. 310 
— Erhaltung ihrer Gebäude. ©. 5077. 


— Verpachtung ihrer nenn und 


nußbringenden - ©. 945 fag. 
— — Rechnungen. ©. ı0dg fag 4oda, 
— — Waldungen. ©. Forfiperfo: 


ale, 
Stipendien Erledigung. ©. 314. 
— ' Prüfung der Bewerber um biefel- 
ten. ©. 515. 


-— 





. ©. 601 fg. 
‚Veterinär: Schule in Münden. 


x 
Stipenblen aus dem ehemaligen: — 
Seminar. ©. 3018. 
Strafbefugnifi ber zu über ihre 
eigenen Mitglieder. &. Bög. 
— der Unterbehörden. &. 330 fe. 
Straßen folen mit Obſtbäumen bepfiauzt 
werden. ©. 2001 fgg. 
— ſollen rein gehalten werden. S. 
17. 637. 
Straßenden ⸗ umlage für 181819. ©. 
91 
Tab — uhen beym Dreſchen iſt verboten. 


ee -Unterriht. S. 52. 75. 

Tauf- Iran» und Sterbregifter find 
geboppelt aufzubewahren. S. aga. 

— der Adeligen find von 

jedem Geriätsbegiet jähriih einzufenden, 


Töchrererziehungs- Inftitut in Münden. | 


S. 6097 fga. 
Trauungslifte. S. Taufregifter. 
Trauungsrecht proteflantifcher Ehen. S. 
4040 1. 
Unterfügungs- Bezüge und Geſuche m 


—— find tar = und ſtempelfrey. 
923. 
Vaganten S. Schüblinge. 

Berehetichung. ©. Heyrath. 

Vermächtniſſe für Armen dürfen nicht will: 

kührlich ausgetheilt werden, S. 115 fa. 

su frommen und milden Zweden 
find der föniglihen Regierung anzuzeigen. 


©. 585. 
Viehhaudel. ©. 5063. 
Viehſeuchen find anzuzeigen. S. 4055. 
Wahlgeſchäft. ©. Normal-Papiere. 
Waldbeſchüdigung durch Feuer. S. 566. 
— — durch die Fichtenblatt = Welpe. ©, 
1041 f8 
Waldungen S. Forſt. Hol. 
Rechtholz. 


Wanderzeit if den Fe un entgeldlich 
zu erlaſſen. &, 454 


Wappen und Siegel der kandgemeinden, 


S. 29. 
— — — der Städte und Märkte. 
S, ı5. 136. 


zu 





xi 


Baffer ⸗ — «und Straßen: Würzburger Stadt-⸗ Diſtrictsvorſtehet, 
bau-⸗Etat für ıBıgfa2o iſt einyufenden. Kirhen =, Spital» und Stifrungen Vers 

S. 4da. wilter. ©. 1595 fag. in Beniggen. 

Weinber * e, ihre Sicherung gegen Nacht⸗ Zehentfreyheit von Meugereiien. S. 
ftöſte. ©. 305 fag. 697 fe. 

— —_ ame Seßungen auf bereits ultier — — von meuen KHopfenanlagen. &. 


virten Gründen find 7 Sabre zeheutfrey. . 
— — von neuen Weinberge - Setzungen 


©. 
Weinzoil. ©. 145. auf bereits cultivirten Gründ:n, S. 699. 
Be : theimiſche für ftlihe Regierungslange Zolivergehen vor Einführung ber fünıg« 
ley. ©. 361. lihen Mautordbuung find zu unterfuchen. 
Witddiebfähle ©. 635 fog. ı10sd, S. 690. 


Br: jenische 
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